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40.

In deutſcher Sand.

Roman

von

Carl Poftumus.

Erſter Band,
haupt feindlicher auf . Daß ſein ſchnell wachſender

Einfluß aber auch den leichtlebigen Baron Walrode

I. der Gegenpartei einverleibte , behagte der polniſchen

Berechnung um ſo weniger, als der Graf ſich ihnen

,,Selbſt in unbedeutenden Handlungen ſtets von der Seite eines ſeinem Ziele mit zäher

ſpricht ſid) für den Beobachter der

Gehalt und die Richtung des Innern Beharrlichkeit zuſtrebenden Charakters gezeigt hatte.

der Menſchen aus !"
Dieſer bolſteiniſche Edelmann wußte ſehr genau, was

„O! Ganz eine unſchuldige Spielerei, mein Herr er wollte!

Graf! Vraiment!"
Das meinte auch Hans Heinrich vonWalrode,

,,So?! Spielerei ? Der Staatsanwalt wird der in Ermangelung landſchaftlicher Ausblice - der

anders denken ! Ich nenne es : Aufruhr predigen Weg von der Kreisſtadt bis Czernice führte nur durch

gegen die beſtehende Staatsgewalt ! " elenden Kiefernwald oder jandiges Unland -- die

Graf Ridthal grüßte die mit ihm aus dem Züge ſeines emſig rauchenden Nachbarn mit auf

Landratsamte tretenden Herren eiſig höflich und ſteigender Langeweile betrachtete, ohne in jenem ener:

winkte ſeinen Wagen heran . Vor dem Einſteigen giſchen Geſichtsſchnitte irgend eine ihm derwandte

wandte er ſich jedoch noch einmal um : „ Begleiten Linie zu entdecken . Geſtern hatte Wallrode nämlich,

Sie mich , Wallrode?" In ſeiner Stimme lag ver : wie es ſich für einen Schleſier aus tadellos blauem

haltener Árger und ſein kluges Auge blißte unmutig Blut gehört, ſeine Verwandtſchaft mit den Ridthals

auf, da er des Angeredeten unbefangene Freundlich feſtgeſtellt. Und zwar nicht nur vom erſten Menſchen

keit gegen die Polen bemerkte. Wahrhaftig, der paare oder von Vater Noah ber, ſondern durch der

plauderte mit denen , als gehöre er , der Deutſche, zu Walrode bis in das neunte Jahrhundert reichenden

ihnen ! Stammbaum . Grund genug, ſich jeßt im Jahre 1862

Des Grafen Frage veranlaßte den jungen Mann als „ Verwandte auf ſchleſiſche Art “ zu betrachten .

freilich, ſich ſofort mit herzlichem Händedruck zu ver Dank dem „ lang, lang ift's her“ , ſeşte Sans

abſchieden. Im nächſten Augenblick ſtand er dann Heinrich vor den „ Onkel“ ein förmlicheres , Herr“ .

neben Ridthal , den er um þaupteslänge überragte. Dieſe Anrede verband aber immer noch mehr, als

„Da haben Sie mich, Herr Onkel !" lachte Wall es die Nachbarſchaft allein gethan hätte; ebenſo war

rode munter und winkte den Polen beim Fortfahren es ein Zeichen ſteigernder Vertraulichkeit , wenn der

ein ſorglos heiteres Lebewohl zu, während ſein älterer junge Mann des Grafen einzige Tochter, Wanda,

Nachbar ſichtbar grollend faum an den Hut griff. ,,Fräulein Baſe" nennen durfte. Dem achtzehnjährigen

Die Zurückbleibenden blidten dem hübſchen Ge Mädchen zuliebe , hätte er ſelbſt weniger wünſchens

fährt halb geärgert, halb ſpöttiſch, vielleicht auch ein werte Familienbeziehungen gern anerkannt.

wenig beunruhigt nach, ehe auch ſie ſich unter leb : Dazu begegneten die Herren ſich auch freund:

haften Ausrufen und Geſten trennten . ichaftlich auf dem Gebiete des Humors Graf Rid.

Bei dem in der Luft liegenden Zündſtoffe war thals gute Laune milderte nämlich oft ſeinen prinzipien

man an dieſem Kreistage wieder einmal ſcharf an reichen , ſtarren Sinn . Sonſt hätte Hans Heinrich

einander geraten . Seitdem Graf Ridthal im Kreiſe ihn , wie manche andere Holſteiner , wohl als lang

lebte , traten die Deutſchen in all und jedem über- / weiligen Geſellen manchmal zum Teufel gewünſcht.
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Wallrodes verſtorbene Mutter war zwar auch dem verlaſſenen Stück Erde zu zeigen , was ein tüchtiger

meerbegrenzten Lande entſproſſen , ihr in fich ger Menſch aus ihm machen könne; zu zeigen , daß er doch

kehrter Ernſt vererbte ſich indes mehr auf ſeine nicht ganz toll in den Tag hineingelebt, ſondern

Schweſter Ehrentraut, wogegen ihm des Vaters fröh: Augen und Ohren offengehalten und das Seine ge

liche Heiterkeit mit auf den Lebensweg gegeben war . lernt habe.

Der Eltern Tod, wie eine Trennung von der heiß Hatte die Vorſehung ihm dies Thätigkeitsfeld

geliebten Schweſter war freilich wie kalter Reif auf beſtimmt, oder entſchied die Laune des Augenblickes ?

ſeine Frohnatur gefallen , aber gleich dieſem bald Jedenfalls feilſchte er und beſann ſich nicht lange,

warmen Sonnenſtrahlen gewichen . ſuchte nicht und fand folglich auch keine Hinderniſſe.

Eine Stiefſchweſter Frau von Walrodes, Fräulein Einzig und allein ſein Wille beſtimmte. An die

von Falkenſtein , nahm Ehrentraut ganz zu ſich nach Pflicht, als Gründer eines Majorats für Wohl und

Kiel. Wogegen der um ſieben Jahre ältere Bruder Wehe künftiger Geſchlechter flug ſorgend alles zu

in ſeinem lieben Schleſien blieb, und zwar zuerſt in überlegen , dachte er nicht, ſondern machte ſich, ohne

ſeiner Vaterſtadt Breslau, bei deren Eliteregiment, ſich vorher vielerlei Rat zu holen , gewiſſermaßen

den Küraſſieren, er ſein Jahr abdiente. mit einem einzigen , kühnen Galoppſprunge ſeßhaft.

Hätte Hans Heinrich ſeiner Neigung folgen In friſcher, männlicher Kraft fühlte er Befähigung

dürfen, würde er Berufsſoldat geworden ſein . Aber genug, die Folgen etwaigen Leichtſinnes endgültig zu

nach teſtamentariſchen Beſtimmungen ſeines Vaters überwinden .

ſollte das Wallrodeiche Verinögen behufs Gründung Ein Jahr früher als er erſtand Graf Chriſtian

eines Majorates in Grundbeſiß angelegt werden, Ridthal unter vielen Wenn und Aber, Schreibereien

wodurch der reiche, junge Mann natürlich gezwungen und weitläufigen Berechnungen Krzbowos Nachbar

ward, ſich der Landwirtſchaft zu widmen . Deshalb herrſchaft, Czernice, wohin die Herren jeßt ſchweigend,

lernte er bei verſchiedenen berühmten Landwirten die rauchend und Pläne zum Nußen und Frommen ihres

Kunſt: eine eigene Scholle zu bebauen. Beſites ſchmiedend, fuhren .

Dank natürlicher Beanlagung ſchob ſeine Lebens: Im Hofe ſahen ſie ſchon Ehrentrauts Wagen ,

genußfreudigkeit den Ernſt der Lehrzeit oſt in den und hörten, daß Gräfin Wanda noch nicht von ihrem

Schatten . Die Welt erſchien ihm wie ein heller Spazierritte heimgekehrt ſei . Jeßt runzelte Hans

Sommertag. Und da er von Selbſtfaſteien oder un : Heinrich die ſonſt jo klare Stirn, während ſein Be

fruchtbaren Entſagungstheorien nichts hielt , ſtreckte gleiter, durch die Fahrt beſänftigt, ſeinen Gaſt höchſt

ſeine Hand ſich ſtets nach Licht und Freude aus. wohlgemut in den Gartenſaal führte, und ihn den

Jahrelang genügte ihm nun die Rolle, ein viel: beiden Damen ſchmunzelnd als „ ,Abtrünnigen , Halb

umworbenes Mitglied derGeſellſchaft, tadelloſer Tänzer polen " vorſtellte.

und leidenſchaftlicher Reiter zu ſein . Alle ernſteren Lachend wehrte Wallrobe ab ; der Damen

Zukunftspläne,Ankaufsvorſchläge oder derartige Fragen Hände füſſend, meinte er mit kräftiger Stimme:

wurden höchſt ſorglos weit von ſich geſchoben . Das „Glauben Sie das nicht, Frau Tante ! Du auch

Leben eines vornehmen Müßiggängers ſchien ihm zu nicht, Ehrentraut! Ich teilte des Onkels Anſicht über die

behagen , Staatsgefährlich keit einer geheimnisvollen Fahne nur

An ſeinem ſiebenundzwanzigſten Geburtstage nicht! Sie wiſſen , man verlangt höheren Ortes ſtets

indes überraſchte er bei dem legten Glaſe einer rieſigen bedingungsloſes Zuſtimmen !"

Annanasbowle ſeinen Freundeskreis mit der Nachricht: Mit dalkhaftem Blick auf die Gräfin fuhr er

er habe im Großherzogtum Poſen die Herrſchaft mit den fünf Fingern ſeiner Rechten durch das kurz

Krzbowo käuflich erworben . geſchorene, bürſtenartig hochſtehende Blondhaar, das

Man lachte ihn aus , denn jeder hielt den Kauf die ſchöne Form ſeines kleinen Kopfes vorteilhaft

für die Wirkung der allzu lärmenden Feier . Als hervortreten ließ und ihm im Verein mit den ſchelmiſch

Wallrode aber dieſem Zweifel an ſeine augenblickliche blinzelnden , hellen Augen ein eigenartiges Gepräge

Zurechnungsfähigkeit mit den Kaufabſchlüſſen in der verlieh . Sich den ſtarken Schnurrbart von den Lippen

Hand begegnete und beſtimmt erklärte, bei den Polen ſtreichend, ſeşte er noch ſchnell hinzu, die Gräfin habe

hätte es ihm gefallen , man verſtände dort luſtig zu zu ihrem Gemahl, als „ Erretter aller Deutſchen aus

leben , beruhigten die erregten Gemüter ſich. Was Todesgefahr “, hochachtend emporzubliden .

blieb den Freunden denn auch weiter zu thun übrig , Natürlich verſtanden weder die Gräfin , noch ſeine

als auf des Scheidenden Wohl ihre Gläſer zu leeren? blonde Schweſter Wallrodes Anſpielungen . Beide

Das Vernünftigwerden mußte, früher oder ſpäter, hoben drohend den Finger. Sie trauten ihm wohl

ja an einen jeden von ihnen herantreten . Es war die Abſicht zu , ſie auf Jrrwege zu führen. Der

nur ein Hauptſtreich Walrodes , ſie wie ein Bliß aus Hausherr ſtemmte fich freilich nicht gegen die ihm

heiterem Himmel mit dieſer freierwählten Philiſter zugeſchobene That , ſondern nickte ſeiner Frau wie

ſchaft zu überraſchen ! Daß er ſich ſelbſt am meiſten beipflichtend zu :

überraſcht hatte, ahnte keiner . Ne tolle Geſchichte, meine Beſte ! " Damit warf

Auf ſeinen jährlichen Güterbeſichtigungsreiſen er ſich in den nächſten Seſſel,undſeinen ergrauendent

hatte ein Zufall ihn nach dem arg beleumundeten Vollbart ſtrählend, erzählte er ſchnell: daß er früh mit

Krzhowo geführt. „Ich fam , ich ſah, ich ſiegte“, | dem Kommiſſarius , wie ſie
dem Kommiſſarius , wie ſie ja wüßte , über Zyrowa

heißt es , doch hier kam er , ſah und ward plößlich zur Stadt gefahren ſei . Da habe vom Turme des

von der unwiderſtehlichen Luſt erfaßt, an dieſem gott Zyrowaer Schloſſes eine rotweiße Fahne ihnen ſchon
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lange entgegengeleuchtet. ,,Aha, die Czartoriskis ſind Das wollte der junge Mann nicht gelten laſſen ,

aus Paris zurüd ! ' meinte mein Begleiter, und ſeşte ſondern behauptete , es wäre unfreundlich geweſen,

beim Näherkommen verwundert hinzu : „Seit wann wenn er den Vorbeſißern von Krzhowo nicht ange

führen die denn ihre Wappendeviſe auf dem Lappen ? | boten hätte, noch ruhig dazubleiben , und ihre Freunde

Unſchuldig wie ein Kind gegenüber polniſcher Her nach dem ſchnellen Abſchluſſe des Kaufes zum leßten

raldik, zudte ich die Achſeln und ſchaute mir die in Mal in der alten þeimat bei ſich zu empfangen.

heller Sonne ſpielende Inſchrift an . Als ob ein Die Anſicht teilte Ridthal nun durchaus nicht. Nach

Ochſe in die Bibel gudt! – Natürlich polniſch ! DieNatürlich polniſch! Die ſeiner Meinung habe Wallrode für Mierzwinskis, die

im Schloßhofe ftehende Menge ſchien das Ding auch bei ewiger Schuldhaft und lawinenartig anwachſenden

zu ſtudieren , machte lange Hälſe und balte unter Wechſeln vor dem Zwangsverkauf geſtanden hätten ,

wilden Ausrufen die Fäuſte. Los mußte was ſein, durch den beiſpiellos vorteilhaften Kauf den rettenden

denn unſere Poladen fluchen nicht umſonſt!" Engel geſpielt, ſich alſo keinerlei Zwangsverpflichtungen

„ Aha, das verſtanden Sie doch ! Ja , ja , die aufgeladen .

urwüchſigſten, ſonſt höchſt unparlamentariſchen Redens: Baron Wallrodes gerunzelte Stirn glättete ſich

arten lernt man hier zu Lande am ſchnellſten ! " ſchaltete nicht durch des Grafen etwas ſpöttiſchen Worte. Jeden:

Hans Heinrich ſchmunzelnd ein . Der Graf er: fals wollte er nicht einſehen , weshalb er nicht, falls

zählte, auf die Damen einrebend, eifrig weiter : es ihm gefiel, die Polen mitſamt ihrem Gefolge von

„Wir laſſen halten und mein ,Polizeia' überſegte Dienern und Jungfern, Kutſchern und Pferden auf:

mir jeßt, was den Bauernpöbel derart erregte. ,Tod nehmen ſollte. Es war eine Schwerfälligkeit Ehren:

den Deutſchen ! Nun, er fuhr nicht ſchlecht zwiſchen trauts, ihm da Schwierigkeiten in den Weg zu legen ,

die Bande und veranlaßte das ſofortige Einziehen und jeßt ſogar, um dem munteren Leben ſchneller ein

der aufrühreriſchen Fahne !“ Der Graf konnte mit Ende zu machen , Ridthals Unterſtüßung zu werben .

der Wirkung ſeiner Erzählung zufrieden ſein . So wie er an viel Geſelligkeit gewöhnt war, erfreute

Mit einem „ Unerhört!" ließ ſeine Frau ihre ihn, kam er aus der Wirtſchaft abgeärgert nach Hauſe,

Handarbeit ſinken und blicte ihren Gatten verſtändnis: der ſchönen Polinnen leichtes Geplauder und gefall

voll an, während Ehrentraut, deren zarte Züge ſich füchtige Anmut. Das gab Anregung, gerade wie

röteten , ihren Oberkörper vorbeugend, den Hausherrn ein Glas perlenden Sektes !

blißenden Auges fragte : „ Nahm der Kommiſſarius Daß ſeine ſonſt von ihm vergötterte Schweſter

dieſen neuen Beweis polniſcher Unbotmäßigkeit nicht ſeinem ' Hauſe nun wie eine moderne Trappiſtin

an ſich ? " vorſtand , ärgerte ihn doch . Sie ſollte nicht ſtumme

Das wurde bejaht . Der Schweſter Befriedigung, Nebenperſon , ſondern als Dame des Hauſes die

weil der Fall ſofort dem Staatsanwalte übergeben Hauptrolle ſpielen !

war, paßte aber þans Heinrich gar nicht . Er warf Manchmal zwar , wenn ſeine Beſucher gar zu

ihr mit einer gewiſſen Ungeduld vor, daß ihr Urteil zahlreich auftraten, regte ſich auch bei ihm eine kleine

den Polen gegenüber, ganz im Gegenſatz zu ihrer Miſſtimmung, die jedoch von dem angenehmen

ſonſtigen Rube, an ſchroffer Voreingenommenheit Bewußtſein ichnell wich, der einzige der Deutſchen

krante.
zu ſein , den die ſonſt ſo zurückhaltenden Polen

Dieſer Vorwurf erregte das junge Mädchen umwarben. Eigentlich öffnete die in Hans Heinrich

Fichtlich. Konnte ihr Bruder ſolchen Akt beiſpiellojer ichlummernde Eitelkeit den zwanglos Kommenden

Frechheit wirklich billigen ? Sie verſtand ihn jeßt Thor und Thür. Das ſagte er fich freilich nicht,

manchmal nicht ! So ſtrich ſie das leichtgewellte, ſondern ſeufzte, weil Ehrentraut nicht, wie andere

filberblonde Haar aus der Stirn, und ihr roſiges junge Mädchen , aus voller Seele mit jang , ſpielte

Blut walte unter der weißen Haut rebelliſch auf, und tanzte , ſondern eine Spielverderberin ward .

ehe ſie, ſich zu verteidigen, ihn ziemlich lebhaft angriff. Dieſe alijüngferliche Richtung dankte ſie natürlich

Da lachte er faſt übermütig auf: nur Tante Lottchens Einfluſſe! Bei dein Gedanken,

„ Blinde Vorliebe, Schaß ? Weil ich Deine Ab- weſſen er ſich erſt zu verſehen habe, ſobald dieſe die

neigung nicht geſchloſſenen Auges unterſchreibe ? Mich Sorge für ihr Küchlein und ſeinen Haushalt über:

durch unſerer polniſchen Freunde Entgegenkommen nähme, bliďte er ganz trübſinnig auf das Parkett

gefeſſelt fühle , gern mit ihnen verkehre ? Ginge es des Ridthalſchen Gartenſaales, und verwünſchte der

nach Dir, Trautchen -" alten Dame Opferwilligkeit. Warum wollte ſie ihm

Sie war an ſeine Seite getreten und ſtredte die die Schweſter nicht allein anvertrauen ?

þand bekräftigend aus , während ſie ihm in das Er ſeufzte nochmals vernehmlich und jepte dem

Wort fiel: Machte ich kurzen Prozeß mit dem Grafen auseinander, daß durch Fräulein von Falken

Heuſchredenſchwarm , þans Heinrich !" ſteins Ankunft der luſtige Kreis von ſelbſt auffliegen

Er zudte vorwurfsvoll die breiten Schultern : würde.

,,Würdeſt ungaftlich ? " ,, Dem in meinem Fleiſche befindlichen , Ihnen

Gräfin Ridthal legte ihre Hand beruhigend auf überaus anſtößigen Dorne iſt kein langes Leben be

des Mädchens Arm, ihr Mann dagegen ſchüttelte den ſtimmt, Herr Onkel, denn binnen kurzem werden

klugen Kopf : Sie bei uns nur einen zukünftigen Wirtſchafts

Mein lieber Walrode, “ ſagte er ſchnell. „ Man freiwilligen , Graf Mlezki und ein paar Nachbarn ,

kann auch Tugenden übertreiben. Gaſtlichkeit" wird wie Damskis auf Jerzonkowo treffen . Die fanden

ſehr leicht mißbraucht, beſonders in dieſem Falle ! " ſelbſt vor Trautchens Augen Gnade !"
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zu wirken .

Scherzend zupfte er deren roſiges Ohrläppchen Wand ſaben ? Der gute Graf machte wahrhaftig

und legte ſeinen Arm um ihre ſchlanke Taille. Lange aus jedem unſchuldig polniſchen Müdlein gleich einen

konnten ſie einander nie zürnen . Auch jeßt ſah das Elefanten !

blonde Mädchen wieder vol ſchweſterlichen Stolzes Şans Heinrichs kräftiges Kopfſchütteln begleitete

zu der hohen Geſtalt des Bruders empor , ehe ſie die Gräfin mit einem : „ Aber Männchen , allüberall

ihm lächelnd mit dem Finger drohte. ſiehſt Du Geſpenſter !"

„Hans , nicht übertreiben ! Nur Severinka „Vitte gütigſt !" Eine ſchnelle Handbewegung

Damska ! Gegen jene männliche Einquartierung ſchien Stillſchweigen zu gebieten , ehe er eindringlich

wehrte ich mich aus Leibeskräften !" Sie bob die fragte, womit Wallrodes bunte Geſellſchaft ſich denn

runden Schultern bedauernd: „Dir galten Damskis den Tag beſchäftige ? Deſſen lachender Ausweis, daß

Lobeserhebungen freilich mehr als meine Abneigung! dieſe nach langem Schlafe , je nach der Laune des

Meine brüderliche Liebe,“ wandte ſie ſich erklärend Augenblic, fich puķe , ſpazieren reite und fahre,

an Ridthal , „ möchte aus dem lernbegierigen Polen tanze, rauche, ſpiele und fänge, ſchien wenig beruhigend

ein Wirtſchaftswunder nach eigenem Muſter machen .

Sie verſtehen, das fißelt ! “ „Und fährt zu den polniſchen Nachbarn , deren

Falb ärgerlich, halb beluſtigt ſchilderte ſie darauf
Beſuche man zu allen Tageszeiten wiederempfängt !"

die ihrer Niederlage vorangegangenen Unterhandlungen ergänzte der Graf mit dem Kopfe nickend.

mit Damskis , worauf Hans Heinrich ſich ſchnell be: Walrode ſtocherte bei dem Verhör doch etwas

mühte , dem ſo gewonnenen unklaren Bilde einige geärgert in ſeinem Salat herum , ſchielte nach Ehren

Schlaglichter aufzuſeßen . Der junge Pole , über
traut, bis er zuverſichtlich beſtätigte :

deſſen Liebenswürdigkeit nur eine Stimme herrſchte,
„ Ein harmlos anregender Verkehr , der mir

wollte zum Nußen ſeiner Güter Walrodes neue
nach des Tages Laſt und Mühen Goldes wert ! Das

Brennerei und deutſche Wirtſchaftsführung kennen
unzenweiſe zugewogene Entgegenkommen unſerer

lernen . Bis Hans Heinrich dann polniſch könne, ver:

deutſchen Nachbarn entbehre ich dabei nicht !"

ſprach er ſich den Leuten gegenüber, die ihn mit ihrem

ewigen „ pie rosompie “ (verſtehe nicht) ſehr ungeduldig

Ehrentraut ſeufzte: „ So iſt er nun ! Als ob

machten , viel von dem dolmetſchernden Adjutanten.
man ſich gleich jedem Fremden wie einem Freunde hin:

Nebenbei ſoli Mlezti meiner tugendſamen Jung: geben könnte! Mir wird bei der Polen Liebesbe

frau Schweſter Pariſer ,Accent' beibringen . Bislang
teuerungen oft angſt und bange, Hans Heinrich da

begnügten wir uns nur mit Boulogner, Meßer und

gegen ſteht mit allen wie auf Du und Du ! "

Schweizer Franzöſiſch ! Sehen die Herrſchaften nun den
Vergebens verſuchte ſie das mißmutig zerknitterte

Mundtuch auf den Knieen wieder etwas zu glätten .
uns aus jenem Umgange erwachſenden Vorteil ein ? "

Der Gräfin liebenswürdig gutes Geſicht zeigte

Grimmig lächelnd ſeşte der ältere Herr in

ein Lächeln des Einverſtändniſſes, während ſie die

zwiſchen ſein Eramen fort ; er wollte wiſſen , ob in

Geſchwiſter bat, vor lauter Eifer nicht das Frühſtück
Gegenwart der Geſchwiſter auch polniſch geſprochen

falt werden zu laſſen . Ihr Mann dagegen ſah

würde? Damit hatte er für Hans Heinrich einen

nachdenkend auf ſein roja leuchtendes, duftendes

wunden Punkt berührt. Dieſer geſtand nämlich

Beeffteak und ſtrich fichnach demerſten Biſſenun fleinlaut ein,daß er ſich , ſobald die Polen entgegen

gewiß den grauen Vollbart, der ſeinen noch jugend

der guten Sitte neben ihm polniſch ſprächen , wenn

friſchen Zügen einen Anſtrich von Würde verlieh .

es um ihn vor Konſonanten ziſchte, überflüſſig vorkam

wie Butter an heißer Sonne. Das betonte auch
„ øm , Mlezti ? Mlezti ?"

Tros ſeines vortrefflichen Gedächtniſſes entſann
Ehrentraut . Dies ſie zu Hauſe umgebende Sprach

er ſich nicht, den Namen in Verbindung mit der

gewirr erſchien ihr wie beim Turmbau von Babel .

aufſtändiſchen Bewegung hier oder drüben gehört „Natürlich,“ murmelte der Graf ſeelenvergnügt.

zu haben. So ſchob er einen neuen Biſſen ſichtlich Jhn wunderte die Formloſigkeit polniſcherſeits nicht,

unbefriedigt in den Mund und trank ſeinen Gäſten für die heiligte ja der Zweck all und jegliche Mittel .

ſinnend zu ; ſchüttelte ſeinen grauen Kopf und murmelte : Natürlich ! Mlezlis Lerneifer leuchtete ihm dagegen

„ Begreif einer , weshalb die tonangebenden , weniger ein . In dem lag zu große Anerkennung

ſonſt gegen Deutſche ſchroff abweiſenden Polen , ſich deutſcher Tüchtigkeit, blieb folglich unerklärlich! Des

juſt in hrem Hauſe einniſten ?" halb zudte Ridthal zweifelnd ſeine breiten Schultern.

Wallrode bob ſein Glas und warf ſich in die Seitdem er ſeine Beſißungen unter däniſchem

Bruſt: „ Meine Unwiderſtehlichkeit!" Scepter verkauft und ſich im Großherzogtum ange

Doch Ridthal wehrte dem Spötter ernſt ab : ſiedelt hatte, waren nämlich ſeine Stichworte: Deutſche

„Pah ! Argwöhnen Sie lieber , daß 3hr guter Name Kultur, deutſche Civiliſation , deutſche Klugheit und

politiſche Wühlereien verdeden ſoll, 'ne Tarnkappe deutſches Staatsweſen ! Er ſelbſt nannte ſich „ Kultur:

für aufſtändiſche Unterſtüßungen abgiebt !"
träger " und ſeine Beſtrebungen als Landwirt ſowohl

Dieſer Rat rief auf Wallrodes angenehmen wie als Staatsbürger ſuchten ſtets bahnbrechend vor :

Zügen ein jugendlich ſorgloſes Lachen hervor , wenn zugeben . Das hielt er um ſo mehr für die Pflicht

er auch Meſſer und Gabel, den Grafen verwundert jedes Deutſchen , als es ſich im Poſenſchen nur um

anſehend , betroffen aus den Händen legte .
Ein

das Verdrängen einer genußſüchtigen , nach ſeiner

erheiternder Gedanke ! Politiſche Wühlereien in ſeinem Meinung entnervten Raſte , den polniſchen Adel

Hauſe ? Unter ſeinen Augen , die faſt durch die handelte, der unfähig war, ſich aufzuraffen, unfähig,
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durch eigene Thatkraft ſich zu neuer Blüte empor: des wilden Hopfens, luſtig waghalſige Geſellen , den

zuſchwingen. Baumkörper entlang, ihre maleriſch leichten Gewinde

Plößlich ſprang Graf Ridthal auf und trat ichlangen ſich von Aſt zu Ait, von Zweig zu

funkelnden Blides hinter Wallrodes Stuhl. Bis Zweig, abgeſtorbene und grüne durd) ein friſches

Krzbowo erſtredte ſich jener militäriſche Grenzkordon Band einend. Gerade , als müßten ſie dem Tode

ja nicht ! einen þauch warm pulſierenden Lebens verleihen

,, Von Ihrem Sofe, Wallrode, bis zur ruſſiſchen und die Zeichen irdiſcher Vergänglichkeit mit leuchtenden

Grenze ſind's nur ſiebenviertel Meilen? “ Farben verdeden .

„ Nicht ganz , Graf ! Doch abſcheuliche Wege, „ Nun , liebes Fräulein Ehrentraut, ob unſerer

von Gott in ſeinem Zorn geſchaffen ! Im Winter, Wildnis ſchweigſam geworden ?" fragte die Gräfin,

bei Schlittenbahn wohlfahrbar. Damski beſſert und ichob ihre pand in den Arm des jungen Mädchens

ſeine Waldwege offenbar grundſäßlich nicht aus. ehe ſie ſeufzte : „ Mir graut vorm Aufräumen dieſes

Und doch ſind ſie die einzige Verbindung zwiſchen | Urwaldes, zumal wir imWinter kaum werdenDrdnung

Jerzonkowo und ſeinen polniſchen Gütern , die er ſchaffen können , wenn mein guter Mann ſo gleich

in Perſon wöchentlich beſichtigt !" gültig bleibt ! Mein Gott, ich bringe der verfomnienen

„Åh , der Graf iſt ein Vetter des bekannten, an Wirtſchaft alles Verſtändnis entgegen, aber die nächſten

der Spiße bes Warſchauer Landwirtſchaftlichen Ver Umgebungen des Schloſſes müßten doch in erſter

eins ſtehenden Andreas Zamoyski?" Ridthals Frage Reihe wohnlich gemacht werden ! "

klang bedeutungsvoll. Ehrentrauts Auge bing mit träumeriſchem Ent:

,,So ? " zücken an dem maleriſchen Chaos : „ Hätten wir

Dieſem gedehnten „10 " , jefte Şans Heinrich | zwiſchen unſeren Obſtbäumen , Gemüſebeeten und

nach langer Pauſe gleichmütig hinzu : „ Das wäre Diſtelanlagen nur einen Fleck , wie den da vor uns

allerdings eine Erklärung für die ihn unangenehm unter der gelb leuchtenden Eiche! Für Erhaltung

überraſchende Einquartierung in Jerzonkowo!" jener mächtigen, reichbemooſten Baumleiche, wie dieſes

Hier hob die Gräfin die Tafel auf. Man trat weichen Raſenweges möchte ich wirklich ein gutes

plaudernd in die Thür des Gartenſaales . Die Herren Wort einlegen , liebſte Gräfin . Das wäre ein Lieblings

zündeten ſich Sigarren an , und folgten den Damen plaß für Wanda und mich !"

dann in den von Sonnenſchein hell leuchtenden Park, ,,Um dem Borkenkäfer und ſeinen zerſtörenden

deſſen Linden und Kaſtanien Czernices mächtiges, Gefährten weiter Schuß zu gewähren, meineGnädigſte?“

altertümliches Schloß in weitem Umfreiſe umgaben. Damit frat Ridthal an Ehrentrauts Seite und

Von der Landſtraße aus war nur des Gebäudes drohte ſcherzend mit dem Zeigefinger : „ Nein , ſelbſt

vierter Eæturm und die hochragende Mittelkuppel zu Ihnen und meinem Töchterchen zu Liebe thue ich das

ſehen , während bas dichte Seäſte ber Baumkronen nicht! Na, übers Jahr , ſobald der Tau gefallen

ſelbſt im Herbſt die reich mit Stud verzierte Vorder oder Jupiter Pluvius wieder zur Unzeit Regen ſchit,

feite dem Vorüberfahrenden entzog , damit freilich ich wette Ihre roſigen Lippen mich

auch jedem prüfenden Blide den überall hervor: ob des breiten , trockenen Kiesweges noch loben, falls

tretenden, ſichtbaren Verfall des Schloſſes. die Herkulesarbeit des unflug verlotterten Beſißes

Auch dem Parke, deſſen uralte Baumrieſen wie mich ſo weit kommen läßt . Nicht wahr , Wallrode,

durch Wunder, vielleicht auch aus einem Reſte von wir beide haben zu thun ? "

Verehrung für der Väter pflanzende Hand , der Art „Und ob ! Ehe der Augiasſtal von Schmuß

eines abholzenden und zu Gelde machenden Beſißers und Unrat geſäubert iſt !" lachte der jüngere, der ſich

entgangen waren , mußte ſeit Jahren jegliche Pflege zurücgehalten und nach dem Schloſſe, als erwarte

gefehlt haben . er jemand, umgeſchaut hatte . Jekt trat er freilich

Der eigenen Naturkraft folgend, war alles wirr zu den anderen und meinte eifrig : „Wären die Leute

durcheinander gewachſen oder hoch aufgeſchoſſen. mit ihrem Kaßenbuckeln und ewigen ,nie rosomnies

Doch Sturm und Schneebruch batten in den Anlagen nur an Ordnung zu gewöhnen ! Aber ! Kommen

verheerend gehauſt. Mit den überſtändigen Stämmen, ihrem mangelnden Verſtändniſſe nicht 'n paar ſchneidige

morſchen, wenig widerſtandsfähigen Veteranen ,mochten Peitſchenhiebe zu Hilfe, bleibt's beim alten Schlendrian !

deren jüngere Nachbarn im Winter mit zu Boden Gott beſſere es ! "

geriſſen ſein, denn offenbar hatten ſie einem gewalt „ Und wappne uns mit Geduld ! " brummte Ridthal.

ſamen , ſtetig wirkenden Drucke nachgebend, ihre Die Salunken ſchlängen , immer ſehnſuchtsvoll nach

Kronen geſenkt und ihr vielzadiges Wurzelgeknorre, Oſten und den Scharen der rächenden Senſen

das ſich wie ſtumm flehend gen Himmel ſtreckte, aus männer ſchielend, am liebſten einen Strick um alle

dem Boden gelöſt.
deutſchen Hälſe , opferten uns ohne viel Federleſens

Ein Bild kläglichſten Verfalles, wenn die dem Moloch des geeinten , heiligen Polenreiches! "

ſänftigende Macht einer gütigen Natur nicht ſelbſt Unwillkürlich ſchauderten die Damen. Hans

aus dieſen der Zerſeßung überlieferten Stämmen Heinrich aber zuckte bei dem ihm ausgemalten Zukunfts

neues Leben hätte erblühen laſſen. Üppig grünende bilde, das ſeinen Anſichten gar nicht entiprach, faſt

Moospolſter überwucherten das verweſende Holz , in übermütig die breiten Schultern . Der Graf liebte

deſſen Wurzeln hochſtrebendes, zart gefiedertes Farren es, den Teufel an die Wand zu malen . Als ob es

kraut reiche Nahrung fand. Neben dem kletterte die raſch ein Zeichen von ſchlechtem Charakter wäre , wenn

wachſende, anmutige Waldrebe , das lichte Geranke das einfache Volk in alter Anhänglichkeit für den

.
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bisherigen Herrn , der Perſon und den Änderungen freiheit . Unter derartigen Übergriffen hätte ja eine

des neuen Beſißers ſich abhold zeigte ? Nein, die Treue tüchtige Hausfrau kaum Ordnung geſchaffen, geſchweige

ſollte man loben – freilich ihre mit derſelben Hand denn ein unerfahrenes , junges Ding ! Da ſie nun

in Hand gehende Trägheit ? Und der poſener Adel ? mit ihrer Meinung nicht hinter dem Berge hielt,

Als ob der, einem Phantaſiegebilde folgend, die wohl unddem ſogenannten Herrn Neffen über die ſchiefe

geordneten Rechtsverhältniſſe des preußiſchen Staates Stellung, in die er ſeine Schweſter bringe, einige

mißachten, ſich mit der Waffe in der Sand auflehnen Vorſtellungen machte, fiel es dieſem plößlich ein, Eile

ſollte ? Hans Heinrich ſchüttelte den Kopf. Solche zu haben. Jedwedem Tabel ſeines Thuns ging er

Einfältigkeit traute er feinem vernünftig denkenden gern aus dem Wege.

Menſchen zu . Die Demonſtrationen in Polen erſchienen Als die Geſchwiſter eben ihren Wagen beſtiegen,

Walrode überdies mehr religiöſer Natur, und in ſprengte Wanda Ridthal auf zierlichem Rappen heran ,

Preußen , wo Gleichberechtigung der Glaubensbe warf dem herbeieilenden Reitknechte die Zügel zu

kenntniſſe herrſchte , überhaupt unmöglich. Ebenſo und glitt zu Boden.

unmöglich ein ähnlicher Auftritt wie in Lenezye . „ Ah, mein Ehrlein !"

Dort hatte die fanatiſierte Menge den greiſen , zur Sie begrüßte Walrodes mit warmem þändebrud ,

Botmäßigkeit ratenden Biſchof von Kaliſch, von drohte dann aber mit der kleinen Fauſt:

Morojewski, trokdem er ſich zur Feier der Geburt „Was, ſchon fort ? Der böſe Vetter hat wieder

Mariä nach Czenſtochau begab, aus dem Wagen Wirtſchaftsſorgen und hebt? Na , das kenn ich !

geriſſen , öffentlich gepeitſcht und angeſpieen , ohne daß père , lieber père, ſolche Einmiſchung in Deine

einer ſeiner Kanoniker, oder ſonſt jemand ihm zu Hausherrnrechte zu dulden ? Nur immer wieder aus :

Hilfe zu kommen gewagt hätte . Walrode konnte ſteigen, meine Herrſchaften !"

dem ruſſiſchen Regimente , troß der ausgeſprochenen Der kleinen Gräfin Worte überſtürzten ſich, und

Milde des Kaiſers , überhaupt keine Sympathien dabei ſah ſie den böjen Vetter aus blauen Augen,

ſchenken , weshalb er die polniſche Unzufriedenheit , die die unter wirrem , dunklem Gelod nediſch zürnend

ſich ab und an zur Unbotmäßigkeit ſteigerte, weniger vorblißten , bald von der Seite an , bald wandte ſie

tadelte. So verargte er es bei der Überſchwänglichkeit ihm , wie an ihrer Überredungskunſt zweifelnd , den

ihres Charakters , den deutſchen Polen kaum , wenn
Nücken , um ihn im nächſten Augenblick wieder

ſie ſich in Trauergewänder bülten und die um ein ſchmollend anzulächeln .

ideales Gut , ihren Glauben , kämpfenden Stammes : Dem zu widerſtehen war zwar ſchwer, aber

genoſſen weitgehend unterſtüßten . Mancher Abenteuer er hatte ſein Nachbauſemüſſen vorhin zu ſehr betont,

luſtige mochte wohl hinübergehen , aber kein ver: um ſich jeßt ſelbſt Lügen ſtrafen zu können .

nünftiger Pole würde ſeinen ſicheren Beſiß im „Geht nicht, Komteß Baſe ! Geht wirklich nicht,

geſicherten Staate mutwillig auf das Spiel ſeßen. ſollte ich mir auch Ihre Ungnade zuziehen. Bedenken

Und von der beſißloſen Klaſſe konnte für Hans Sie unſere Gäſte, – ich fuhr doch früh fort , und

Heinrich kaum die Rede ſein. nun drängt es mich, daheim das vom Herrn Onkel

Nein , er teilte des Grafen Schwarzſeberei nicht. entdeckte Attentat friſch gebacen zu erzählen ! "

Troßdem dehnte ſich im Gefühle der eigenen Jugend Auf den Grafen zeigend, hatte er mit an

kraft doch ſeine Bruſt mit volleren Atemzügen , und genommener Wichtigkeit geſprochen , die zierlich an :

die muskulöſe Hand ſpielend zur Fauſt badend, lachte mutige Mädchengeſtalt dabei aber ſo warm und doch

er übermütig. auch ſchalkhaft zugleich angeſchaut, daß Wanda ihm

,, Ehe ich ihnen das Vergnügen des Hängens freundlich zunidte.

gönnte, ließ ich doch ein halbes Dußend der Schwäch: Ihre prachtvollen weißen Zähne verliehen dem

linge ins Gras beißen !“ ziemlich großen , durchaus nicht ſchönen Munde einen

Die ſiegesgewiſſe Stimmung gefiel Ridtyal ; ganz eigentümlichen Reiz, und ihr helles, melodiöſes

doch rief eine Bemerkung Ehrentrauts über ihren Lachen ſtahl ſich dem jungen Manne förmlich in

Propſt ſchon im nächſten Augenblick ein neues das Herz. Wieder drohte ſie ihm.

Mißtrauensvotum hervor , mit dem er des jungen „Ah, Sie wollen mich neugierig machen ? Aber

Mannes Glauben an die Zuverläſſigkeit des Krzbowoer ein Waldvögelchen zwitſcherte mir zu : Tod den

Prieſters freilich wenig erſchütterte. So mußte der Deutſchen !““ Übermütig lachend hing ſie ſich an des

Graf ſich mit dem Zugeſtändniſſe, des Beargwohnten Vaters Arm . „Ja, petit père, die Droſſeln pfeifen's

Predigten durch einen Beamten überwachen zu laſſen, auf den zweigen ! Es war nämlich ſehr belebt im

zufrieden geben. Walde ! Piorkowski, Damski und alle übrigen ,Edlen

Währenddem klagte Ehrentraut ihrer mütterlichen aus der Poladei' , mit denen Baron Wallrode inein

Freundin allerlei häusliches Ungemach, oder vielmehr Namenegedächtnis zu überſchwemmen geruhte !"

das Fehlen desſelben, da Frau Joſephine von Mierz Spielend fuhr ihre Reitpeitſche durch die Luft,

winska nach wie vor tonangebende Hausfrau ſpielte, daß die Krzbowoer edlen Füchſe tänzelnd die Dhren

und mit der gospodinni ( Wirtin) derartig darauf ſpißten , dank ihres Herrn feſter Þand ſich jedoch

los wirtſchaftete, daß es Ehrentraut vor Tante raſch berubigten .

Lottchens Beſichtigung der Bücher graute. Ridthal entzog ſich böſe auffahrend ſeiner Tochter

Nach dieſer Klarlegung der Sachlage verſtand Liebkoſung.

die energiſche Frau erſt Ehrentrauts anhaltenden „ Wanda, laß die Tollheiten ! Du weißt , ich

Widerſpruch gegen des Bruders übertriebene Gaſt dulde keinerlei Verkehr mit den Polen !"
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,,Da ichilt Ehrlein und den großen Vetter , die Wirklich ? Natürlich irgend eine unzuverläſſige

mir die Geſellſchaft vorgeſtellt! Ich kann doch nicht franzöſiſche Bonne ! Empörend, daß Dein Bruder

die Wilde ſpielen, père !" deshalb ſein Leben wagen mußte ! "

Ihre im Stulphandſchuh ſtedende Rechte ſtreichelte Sie hatte zu Hauſe ſtets gehört, polniſche Mütter

ſchon wieder des Grafen Wangen . Es war, als ob überließen die Kinderpflege alzuſehr der Dienerſchaft.

ſie ein Hündchen mit einem „ ſei gut“ beruhigte. Das Deshalb urteilte ſie ſofort recht wegwerfend und ſah

ſchien auch hier von Wirkung, denn Ridthals Geſicht faſt feindlich auf das triefende Kind.

ſtrahlte vor Zärtlichkeit und Stolz förmlich auf .
,, Leben wagen ? Pab , kleine Couſine, durch

„ Nun ? Steigen Sie bald aus ? " folch fühles Bad verdiene ich mir noch keine Medaille

„ Sofort, gnädigſte Baſe ! Aber nur , um Sie für Lebensrettung ! "

in den Sattel zu heben ! Ich ſehne mich für den Walrode ſchüttelte ſich wie ein Pudel nach

Zauberwald nach dem Schuße berittener Begleitung !" naſlem Bade und bat Ehrentraut, die ſchreiende

„,Topp, Herr Vetter ! Bin kein Spielverderber Jadwiga in eine Pferdedecke zu hüllen . Er ſelbſt

gleich gewiſſen Leuten !" ſchlüpfte zähneklappernd in Rod und Paletot, und

Damit reichte ſie ihm ihr winziges Füßchen und verwünſchte die Bosheit ſeiner Stiefel , die durchaus

flog, ohne der Eltern Einwand zu beachten , in den nicht über ſeine naſien Strümpfe gleiten wollten .

Sattel. Im zweiten Augenblic hielt Wallrobe ſeiner Endlich ſtand er vor den Freundinnen und fragte

Füchſe Zügel wieder , grüßte das verduştdreinſchauende zweifelnd:

gräfliche Paar durch tiefes Senken ſeiner Peitſche, Mas nun ? "

die Pferde zogen an, und Ehrentraut winkte lächelnd So ſehr er ſich auch nach trođener Kleidung

zurüd. ſehnte , fühlte er doch , es ſei notwendig , die Kleine

Solch herzigem Geſchöpf, wie der Wanda, zuvor nach Hauſe zu bringen . Ehrentraut dagegen

ſtand eben alles , ſelbſt das , was man bei anderen wollte den Bruder nach Krzyowo ſchicken ; er weigerte

„Unart“ genannt hätte . Hans Heinrichs Augen ver fich. Da entſchied Wanda .

ſchlangen faſt die Reiterin . Wie ſie mit ihrem Pferde ,,Ach was ! Nur nicht die Kirche ums Dorf

aus einem Guß zu ſein ſchien ! Seine Schweſter tragen ! Sie, Þerr Vetter, begeben ſich auf dem

beobachtete ihn mit innerer Befriedigung . Wenn er Schimmel des Reitknechtes heim , Conſtantin hütet

nur fein ſo leicht entzündliches Herz beſäße! hier meine Zuleika, -- wir beide liefern den brüllen :

Darüber machte ihre heitere Freundin ſich freilich den Polenſprößling ſicher ab ! "

keine Sorgen . Die plauderte und ſcherzte wie ihr „Muß ich ?“ fragte Hans Heinrich, aus deſſem

das Schnäbelchen gewachſen war, ritt bald an dieſer, Blick und Ton innere Befriedigung ſprach. Seine

bald jener Seite des Wagens, und hatte allerlei Hand lag ſchon am Zügel .

Roboldſtreiche im Kopf. „Jawohl , Sie müſſen , Herr Vetter ! Müſſen

Die Landſtraße führte dicht am Jerzonkowoer zu Hauſe ſogar Fliederthee trinken ! "

See entlang , deſſen buſchbewachſene, hügelige Ufer Erbarmen, Graujame ! "

einen gar freundlichen Anblid gewährten und Ehren Lachend ſprengte er davon . Die Damen aber

trauts ſchönbeitsdurſtiges Auge ſichtlich feſſelten . fuhren in ſchärfſtem Trabe den See entlang . Unter

Plößlich zeigte ihre ☆ and hinaus . „ Was iſt Wandas ficherer Führung flogen die Füchſe förmlich

das, Hans Heinrich ?“ dahin . Das in ſeinen warmen Hüllen zitternde Kind

Er hielt an , beſchattete die Augen und ſchaute lag auf Ehrentrauts Schoß. Sein zartes Geſichtchen

auf das Waſſer, deſſen glißernde Wellen etwas mit den jeßt geſchloſſenen , dunklen Augen ſah er:

Weißes trugen. Drang nichtKindergeſchrei herüber ? barmungswürdig genug aus. Leiſe ſtrich Ehrentrauts

„Hm, wie kommt der Wurm ins Waſſer ? " Hand über die naſſen , ſchwarzen Loden. Wenn die

Raſch ſprang er vom Wagen , eniledigte ſich Kleine ſtürbe! Des blonden Mädchens Blic trübte

jeiner Röde und Stiefel, und ſchwamm , ohne die ſich. Selbſt Wandas ſonſt ſo übermütigen Augen

Zeit mit Überlegen zu verlieren , in den herbſtkalten ſchauten ernſt darein ; ohne ein Wort zu ſprechen, ließ

See hinaus.
ſie die Peitſche antreibend über der Pferde Ohren

Ob es wirklich ein Kind war? ſauſen, daß es brauſend die Dorfſtraße entlang und

Arm in Arm traten die Mädchen an das Ufer mit kurzer Wendung in den şof hineinging . Welch

und beobachteten die kraftvollen Stöße des Schwimmers, ängſtliches Treiben hier herrſchte. Der Graf ſchien

der fich dem weißen , wenn auch kleiner werdenden im Begriff, zu Pferde zu ſteigen . Troß des holperigen

Wölkchen raſch näherte, mit wortloſer Spannung Pflaſters lenkte Wanda in ſchärfſter Gangart auf ihn

Jeßt hatte er es erreicht. Beide atmeten erleichtert zu , und ehe noch der Wagen hielt , riefen beide

auf. Und nun kehrte er zurüd ! Wie auf Verab: Mädchen : „Wir haben ſie, " dann legten ſie Jadwiga

redung hodten die Mädchen ſich nieder und ſteckten in die väterlichen Arme.

die ħände in das Waſſer. Şu, wie falt ! Kein ,, Hans Heinrich hat Jadwiga aus dem See

Wunder , daß Hans Heinrich , der da richtig ein geholt ! " erklärte Ehrentraut glücſtrahlend. Ihre

Kinderköpfchen über Waſſer hielt, rot wie ein Krebs Freundin aber , in der Erregung des Augenblickes

ausſah !
ganz vergeſſend, daß Wallrode ihr, ungeachtet mittel

„ Mein Gott , das iſt ja Jadwiga Damska ! " alterlicher Vetterſchaft, doch ein Fremder ſei , jepte

rief Ehrentraut. wichtig hinzu :

Der kleinen Gräfin Augen blißten. „ Ja , Hans Heinrich wagte für Ihr Kind ſein
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Leben ! " Nach ihrer Anſicht blieb das Wagnis äußerſt Thaddäus Kosciusko feierlichſt zu begehen . Da ſchritt

gefährlich. Frauen , ſelbſt junge Frauen, laſſen nicht die Regierung, ihren Befehlen Nachdruck zu verleihen,

gern an einmal gefaßten Meinungen rütteln. zur militäriſchen Räumung zweier Gotteshäuſer . Die

Für Auseinanderſeßungen fehlte dem beſorgt Maßregel verleşte nicht nur das Volk in ſeinen hei

und doch glüdlich dreinſchauenden Grafen indes die ligſten Gefühlen, ſondern galt der römiſch-katholiſchen

Zeit . Nur einige herzliche Dankesworte, ehe er dem Prieſterſchaft als Vergewaltigung ihrer unantaſtbaren

Schloſſe mit ſeiner teuren Bürde zuſtrebte. Rechte. Der Prälat Bialobrzeski ließ ſämtliche Kirchen

Die jungen Mädchen aber fuhren , gehoben vom als entweiht ſchließen , und ſtelte ſich offen den Un :

Gefühl eigener Wichtigkeit, davon . Gar ehrfurchts:Gar ehrfurchts : zufriedenen an die Seite.

voll ſchaute man ihnen nach , ja , der alte, weiß: Jeßt verzweifelten Graf Lambert ſowohl wie

haarige Schaffer, mit dem wettergefurchten , ſcharf: Wielopolski, und reichten tief entmutigt ihre Ent :

geſchnittenen Polengeſichte , drehte ſeine Pelzmüße in laſſung ein . Der neue Statthalter, General Lüders,

den Händen und rief: „Niech bydyie pochwolony ließ die Mitglieder des unter ſeinem Vorgänger

Jesus Chrystus!“ (Gelobt ſei Jeſus Chriſt!) gegründeten Sicherheitsausſchuſſes auf Feſtungen

Und die anderen antworteten wie aus einem bringen , welchem Gewaltakte dumpfe Empörung

Munde: „Na wieki wiekow Amen ! “ (Von Ewig folgte.

keit zu Ewigkeit, Amen . ) Den ſchweren , auf dem Lande liegenden Druck

vermochte der 1862 neu eingeführte Erzbiſchof Fe

linski um ſo weniger zu heben , als ſein Einfluß auf

II . die Seelen ſeiner Ferde , die in ihm nur den von

Petersburg aus beeinflußten, einfachen Prieſter ſahen,

Xs im Mai 1861 der Statthalter Polens, Fürſt ein geringer war. Inzwiſchen ſuchte Alerander Wielo

Gortſchatow ſtarb , folgte ihm General Suchozannet, polski höchſten Ortes für ſein Vaterland weiter zu

einer der ſtrengſten Vertreter des Ruſſentums. wirken , worauf hin wohl der Kaiſer ſich entſchloß,

Bei den leicht erregbaren Gemütern des pol ſeinen Bruder , den Großfürſten Conſtantin , zum

niſchen Adels häufte ſich nun der überall lagernde Statthalter Polens zu machen, dem Wielopolski als

Zündſtoff und bedurfte nur eines geringen brennen : Haupt der Verwaltung beigegeben ward .

den Funkens, um , aller Mäßigung ſpottend, in hellen Jeßt ward das Unterrichtswejen ſchleunigſt um :

Flammen aufzulobern . geſtaltet, und ob auch die höchſte Gewalt in ruſſiſchen

Die poffnung, das alte Polen in den Grenzen Händen blieb, ſämtliche erſten Regierungspoſten von

von 1772 durch Unterſtüßung Napoleons , des „ na Polen beſeßt , ohne daß dieſe Zugeſtändniſſe indes

türlichen Beſchüßers unterdrückter Nationalitäten “, Vertrauen erwedten .

wieder aufzurichten, dieſe Hoffnung gewann ſeit 1859 Inzwiſchen breitete die aufrühreriſche Bewegung

nach Beendigung des italieniſchen Krieges und der fich Fleißig aus .fich fleißig aus . Allen , die ſich unter ruſſiſcher,

Beſiegung Öſterreichs, ſeitdem die Völker Italiens preußiſcher und öſterreichiſcher Herrſchaft unterdrückt,

fich erhoben, immer mehr Raum . Naturgemäß ſuchten bei den beiden Andersgläubigen auch in ihren Re

die polniſchen Verbannten mit den Umſturzparteien ligionsübungen gehindert wähnten , ſchwebte das lichte

Italiens und Ungarns ſich zu verbinden. Ziel von des Königreichs Polen Wiedergeburt vor

Bald löſte Graf Lambert den allzuſcharfen Augen. Man glaubte ſich ſtark genug, die erniedrigen :

General Suchozannet in ſeiner hohen Würde ab, den Ketten abzuſtreifen und im Sturme zu erzwingen ,

verſuchte jedoch vergebens durch Milde zu beruhigen . was die Vorväter vergebens erſtrebt hatten .

Niemand erkannte ſein Wirken an . Weder er noch Obwohl nun Preußen Rußlands Sache zu der

der am Kaiſerhofe viel geltende Pole , Graf Wielo: feinen inachte und ſeine Grenzen beſepte , vertrauten

polski, welcher in Gemeinſchaft mit den ſtammver die Empörer doch um ſo feſter auf Frankreichs that:

wandten Ruſſen und unter dem Hauſe Romanow kräftige Interſtüßung, als Napoleon III . die polniſche

ſtehend , eine volkstümliche Entwicelung anzuſtreben Frage zu einer europäiſchen ſtempelte .

ſuchte, vermochten dem durch die Pariſer Verbannten Dem revolutionären Komitee fehlte nur die Ge :

eifrig angefeuerten Unheile zu ſteuern . legenheit, vom paſſiven Widerſtande zum offenen über :

Ja, man verſchrie Alerander Wielopolski als zugehen . Dieſe brachte nun der januar 1863 durch

Vaterlandsverräter , weil er es nicht verhindernweil er es nicht verhindern eine willkürliche, nächtliche Militäraushebung, die alle

konnte, daß der Statthalter am 6. Oktober den hemißtrauten Elemente unſchädlich machen ſollte, indes

Kriegszuſtand über das Königreich verhängte , und durch rechtzeitige Flucht der Bedrohten nicht in dem

die ſchon im April gegebenen Verordnungen , nach von der Regierung gewünſchten Sinne wirkte .

denen in den Kirchen keine politiſchen Lieder geſungen, Jeßt bildeten ſich in den Wäldern Polens und

noch die Gotteshäuſer ſcharenweiſe verlaſſen werden Litauens größere und kleinere Freiſcharen , die , ob

durften ; nach denen große Leichenbegängniſſe , das wohl der einheitlichen Führung entbehrend, die ruf

Tragen der Nationalfleidung und aller Abzeichen fiſchen Truppen doch nicht ohne Erfolg angriffen, bis die

unterſagt waren , aufs ſtrengſte verſchärfte. Dazu immer mächtiger werdende ,, Nationalregierung “ den

war das ſtehende Heer durch zahlreiche Truppenver Aufrüh rernin der Perſon Ludwig von Mieroslawskis

ſtärkungen auf achtzigtauſend Mann erhöht worden . am 17. Februar ben Diktator gab. Ob ſeine bei

Trok sirr ernſten Haltung der Regierung hatte Oſtrolenka erkämpften Lorbeeren , ſeine ſchriftſtelle

11 Todestag des polniſchen Helden riſchen Werke und ſein vielbewegtes Leben ihn für
man die
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ſo einen verantwortlichen Poſten befähigte? Jedenfalls er ſich ausruhte, ſchnell zu Mittag gegeſſen hatte

ſprengten die Feinde feine Abteilung ſchon nach we den von Wanda angeratenen Fliederthee mußte Wein

nigen Tagen und zwangen ihn , mit dem Reſte ſeiner erſeßen ſuchte der junge Mann die Geſellſchafts:

Anhänger die preußiſche Grenze zu überſchreiten. räume auf, in denen er , wenn auch die Herren bei

Nun inaßte Marian Langiewicz , (der Sohn eines Damskis hatten ſpeijen wollen , doch den beſſeren Teil

Arztes aus dem Städtchen Krotoſchin ), unter deſſen ſeiner lebensluſtigen Gäſte vermutete .

Führung die Inſurgenten einige glüdliche Gefechte Die Damen traten ihm denn auch wie einem

im Sandomirſchen geliefert hatten , ſich die Leitung fehnlichſt Erwarteten lachend entgegen und lauſchten

des Aufſtandes an , erklärte ſich zum Diktator, erlitt ſeiner munteren Darſtellung der Abenteuer des Tages

jedoch bald ſo entſcheidende Niederlagen , daß er am ſo geſpannt, als ob ſie die Fahnengeſchichte nicht ſeit

19. März über die Weichſel nach Oſterreich floh. einer Stunde ſchon von Thaddäus Lubomirski gehört,

Von da an befahl die Nationalregierung ohne und die Anſtoß erregende Inſchrift bei der „ füßen ,

Diktator, und trat der ruſſiſchen Regierung mit fühnem ſchönen Gräfin Czartoriska “ längſt geſehen hätten .

Spott entgegen . Nicht nur ließ ſie ihre Erlaſſe druden Der kleinen Jadwiga Rettung war freilich eine große

und verteilen, ſondern auch durch ein eigenes Regie: Neuigkeit und wohl geeignet, aufzuregen . Unzählige

rungsblatt veröffentlichen. Dann verbot fie, an Ruß: Ach und Oh ſchwirrten auf den roſigen Lippen .

land Steuern zu zahlen , zog dieſe ſelbſt, jedoch auf Man flüſterte, lachte , vielſagende Blide und noch

das ſchärfſte ein . Ihrem Einfluſſe gelang es auch , eine mehr polniſche Ausrufe huſchten von einer Dame zur

von dem Kaiſer angebotene Amneſtie gänzlich erfolg : anderen. Dazwiſchen dankte man dem lieben Baron

10% zu machen. und erzählte ihm , was für traurige Botſchaft aus

Von Tag zu Tage griff die Schreckenswirtſchaft Warſchau gekommen ſei, wo der Verräter Wielopolski

mehr um ſich. Hier bedrohte ruſſiſche Knute das den hochwürdigſten Prälaten Bialobrzeski habe ver

Volt, dort hielten Vaterlandsverteidiger dem Unwill : haften und auf die Citadelle bringen laſſen . Aber

fährigen den Dolch oder Strick entgegen . Sie mußten die Heiligen würden das dem Vaterlande zugefügte

ſich freilich verproviantieren , wo ſie etwas fanden, Unrecht nicht dulden , wenn auch auf dem Gute

denn die an und für ſich reichen Unterſtüßungen an Andreas Zamoyskis die im Kloſter verborgen ge:

Mannſchaften , Waffen und Geldern, welche vor allen haltenen fünfzehntauſend Gewehre mit Beſchlag be:

die Poſener Brüder lieferten, genügten lange nicht. legt und ein anderer Waffentransport den Feinden

Mit einem an Vernichtungswut grenzenden Haſſe in die Hände gefallen ſei. Die gebenedeite Jungfrau

kämpfte man auf beiden Seiten . Blut floß in Strömen. würde doch für ihre heilige Sache neue Streiter auf:

Die Polen ertrugen die größten Entbehrungen mit rufen und mit Wunderkraft ausrüſten !

heldenmütiger Ausdauer, ohne freilich durch dieſe Auf Der junge Gutsherr war zwar in Bezug auf

opferung den gewünſchten Erfolg zu erzielen . Denn kriegeriſche Ausſtattung durch der Jungfrau Kraft recht

nach weiteren entſeglichen Kämpfen mußte die Na: mißtrauiſch. Er ſtörte der Schönen Eifer indes nicht

tionalregierung ihre hochſtrebend begonnene Thätig weiter , ſondern freute ſich ihrer feurig blißenden

keit aufgeben . Augen und der kleinen Füße, welche mit ſolcher Kraft

Im Februar 1864 war die Macht des Abels auftraten , als wollten ſie ganz Rußland zermalmen .

gebrochen, ſeine Söhne Krüppel oder tot, ſein Beſig, Dieſe wilde Leidenſchaft beim weiblichen Geſchlechte

wo nicht vernichtet, doch ſo beſchränkt, daß alle Mittel zog ihn als etwas Neues wirklich an , erhißte ſein Blut.

für weitere Widerſeßlichkeit fehlten , zumal Frankreichs Ehrentraut , die inzwiſchen auch angekommen

erwünſchte Hilfe in nichts als Depeſchenwechſel be war , wurde in dem ſie umgebenden Wortſchwalle

ſtanden hatte.
dagegen immer ſteifer und ſtiller. Um ihrer Pflicht

Das erträumte Wahlkönigreich Polen blieb eine als Wirtin zu genügen , ging ſie zwar von Gruppe

Fata Morgana ehrgeiziger, fantaſtiſcher Röpfe ! zu Gruppe, aber man hatte mit ſich ſo viel zu thun ,

Das iſt in kurzen Umriſſen Polens damalige genügte ſich ſelbſt ſo vollſtändig, daß man ihrer be

politiſche Lage , in die der Gang dieſer Erzählung ſcheidenen Anreden kaum achtete und ſie ungezwungen

ſich einfügt. belächelte, als ſie hier einen Seſſel, dort einen Stuhl

an ſeinen Plat ſtellte, und die Falten der Teppiche

Þans Heinrich von Wallrode war viel zu arg und Decken glatt ſtrich . Erſt da wurde ſie in etwas

los, um bei dem ihm bewieſenen polniſchen Entgegen: das Unbehagen los , in einem Wartezimmer erſter

kommen mißtrauiſch zu werden . Da predigte Ridthal Klaſſe zu ſein , in dem ein jeder nach Belieben

vergebens Vorſicht, ſelbſt die Zeitungen , durch die ſchalten dürfe.

Walrode faſt täglich von dem fanatiſchen Deutſchen: Ihre hohe , weiße Stirn blieb freilich bewölkt,

haß ſeiner ſlawiſchen Nachbarn hörte, erzielten bei denn ſo deutlich wie heute hatte ſie die Spuren von

ihm nichts als Kopfſchütteln und Áchſelzucen . Warum Verwohntſein , von unglaublicher Vernachläſſigung

ſollte es feine Ausnahmen geben , warum er ſelbſt durch Jahrzehnte an den urſprünglich koſtbaren

den leichtlebigen Polen nicht ebenſo ſympathiſch ſein Pariſer Möbeln und Teppichen noch nie geſehen .

wie ſie ihm ? D , er verſtand ihre Anhänglichkeit an Beim Anblick der abgefallenen Tapeten, beflecten ,

Krzbowo , auf dem alte Bekannte ſich noch einmal durchgeſcheuerten Atlasbezüge , der zerbrochenen

getroſt vereinigen mochten. Spiegel und Bilder , und der in Farbe rätſelhaften ,

Nachdem Hans Heinrich die Spuren ſeines herbſt löcherigen Teppiche, malte ſie ſich Tante Lottchens

lichen Bades beſeitigt, und in ſeinem Zimmer, während | Entrüſtung aus . Was würde die Gute, Liebe zu der
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Verwüſtung, vor allem aber zu der Geſellſchaft ſagen ? Sein Atem fireifte ſie ; ihm mit einer halben

Den Kopf auf die Band ſtüßend, ruhte ihr Blick faſt Wendung des Kopfes entgegenkommend , hob fie

ſcheu auf den laut durcheinander ſprechenden Polinnen . ichmolend und drohend den Zeigefinger:

Wenn die Tante nun unangemeldet käme? Eine „D, Sie Böſerr ! Doch kommen Sie zu inachen

derartige Überraſchung ſah ihr nicht unähnlich ! eine kleine Promenade mit mir ! Zu Ihre Bekerrung,

Bei dem Gedanken ſchüttelte Ehrentraut ſich wie Baron !"

in plößlichem Fieber und ſprang, dunkelrot werdend, Mit vollendeter Ritterlichkeit reichte Wallrode der

auf. Es war doch noch kein Zimmer für Fräulein reizenden Frau ſeinen Arm, auf den ſie ſich wie ſtüße

von Falkenſtein eingerichtet, und Küche wie Vorrats: bedürftig lehnte . Es war nicht das erſte Mal.

räume , nach denen ſie ſicher zuerſt ſehen würde , in Kein Zweifel ! Die ſtolze linnahbarkeit der

einem Zuſtande! - Mein Sott, hier waren Sauberkeit Polin hielt neben der kraftvollen , hohen Männer:

wie Ordnung ja unbekannte Begriffe ! Ob es ſich erſcheinung Walrodes nicht ſtand. Nein , dies

noch gutmachen ließe? Von innerer Unruhe erfaßt, ſichtliche Ümgarnen war ſchon mehr, als die einem

beſchloß Ehrentraut, ſchnell ein kleines Reinmachefeſt ſchönen Weibe jedem Manne gegenüber erlaubte

anzuordnen. Ihren Arm um des Bruders Nadenum des Bruders Nacen Gefallſucht. Ein Paar braune Augen ſaben Rósza

legend , flüſterte ſie ihm ihre Abſicht zu . Er nidte | Czarlinska denn auch zornſprühend nach.

lächelnd: Gräfin Ludowika Zoltowska hob ſich aus dem

Nur keine Sündflut, Schar !" Rubebett , in dem ſie mit anmutiger Läſſigkeit ge

Die Polinnen nahmen von ihrem Fortgange kauert hatte , und das Gebetbuch , in welchem ſie

keine Notiz . Denen war es viel bequemer, Frau blätterte, flog an die Erde.

von Mierzwinska noch immer als Hausfrau zu be Sollte ſie ſich wirklich vergeſſen ? Er iſt zwar

trachten . FräuleinFräulein von Wallrodes Beſcheidenheit reich und es wäre wünſchenswert, ihn herüberzu

hielten ſie überdies für Beſchränktheit des Geiſtes, ziehen – doch , um den Preis wär ich dazu nicht

und fanden für ihr ſelbſtloſes Zurüdtreten nur ein imſtande ! “

mitleidiges Naſenrümpfen. 'S war eben eine echte Wie ſie die ſchwarzen , ohnehin zuſammenge

Deutſche, ſteif, ſchwerfällig, ungewandt und unglaublich wachſenen Brauen beim Stirnefalten noch mehr

pedantiſch ! zuſammenzog, zeigte ihr charakteriſtiſches Geſicht einen

Grand Dieu , Baron , “ ſeufzte jeßt Frau von faſt finſteren Ausdruck. Ihre Hand balte ſich, und

Czarlinska, eine junge, eitle Witwe, die ſich zu unnachahmlich wild warf ſie den dunklen Kopf zurück.

Walrode an einen Fenſterplaß begeben hatte und ihr „Ja, Tod allen Deutſchen, Tod Polens Feinden ! "

rotblondes Saar von den Strahlen der tief ſtehenden Ihre neben ihr fißende Schweſter Eva erzitterte

Sonne vergolden ließ, womit ihre Schönbeit in das bei dem Tone von Ludowitas tiefer Stimme.

günſtigſte Licht geſeßt ward. Die Dame wußte ſehr Schüchtern hob ſie das Buch auf, ſchwieg aber,

genau, wie gut der roſige Schein ihrem feinen , blaſſen während die andere mit über der wogenden Bruſt

Geſichte ſtände, und in welchen Gegenſaß dazu ihre gekreuzten Armen unruhvoll auf und ab ſchritt.

ſchwarze, reich mit Schmelz und Jett verzierte Krepp ,, Dieſer deutſche Bär ! Dieſer Keßer ! Allen

gewandung träte. Ihre ſchlanken, in Halbhandſchuhen Heiligen ſei Dank , morgen hat die Heuchelei ein

ſtedenden Hände ſpielten mit den ſchwarzen Perlen, Ende und wir ſchütteln Krzbowos Staub von unſeren

als ſie dem þausherrn einen halb ſchmachtenden, Füßen !"

halb herausfordernden Blick zuwarf, und flüſterte: Spöttiſch auflachend blieb ſie am Fenſter ſtehen

Grand Dieu, Baron, uns ſo lange gelaſſen zu und trommelte gegen die Scheiben . ,, die ün:

haben allein mit unſerre Schmerrz ! Dans votre befangenheit der Deutſchen ! Morgen kommt er

maison , in Ihre Gegenwarrt wirr beherrſchen les beſtimmt!"

douleurs de notre coeur , und glauben die Trauer Eva hob das blonde Köpfchen . „ Morgen ? Der

um unſerr arrme patrie einen ſchwerren Traum ! " heiligen Jungfrau ſei Dank!"

,,Sie müſſen nicht an die Ihnen traurig er Es iſt der leßte Termin , petite ! Denk nur,

ſcheinenden Nachrichten denken, gnädigſte Frau !" wo Zamoyskis Waffen in Feindes Hand ! Aber

„Unmöglich ! Denken und immer denken , und Frankreich wird helfen !"

beten um Errlöſung auf unſerre genoux ! " „ O , und die Gebenedeite verläßt ihre Polen

Ihre Hände falteten ſich und mit inbrünſtigem nicht ! "

Aufſchlage in die rotglühende Sonne blickend, wandte Schwärmeriſch aufwallend blidte der jüngeren

ſie ihm ihr tadelloſes Profil zu .
zartes Geſicht nach der beſchmußten Zimmerdecke und

Solche Vaterlandsklagen waren für þans Heinrich ihre blauen Augen füllten ſich mit Thränen: „ Ach,

freilich keine feſſelnde Unterhaltung, aber der mater Polen groß und einig ſehen ! Gelänge nur alles

dolorosa Blick dieſer ſinnberückend ſchönen Frau hielt wie Ihr denkt, wie heute, — wo wir der heiligen

ihn nichtsdeſtoweniger feſt. Er neigte ſich ihr ſogarEr neigte ſich ihr ſogar Sache drei neue Streiter zugeführt !"

unwillkürlich mehr zu , und ihr Äuge mit einem Ludowikas Haltung drückte hochmütige Zuverſicht

unbewußt heißen Blicke ſuchend, raunte er ihr in aus ! „Wir werden ſiegen ! Könnten wir hier unterm

das Dhr :
eigenen Volke nur offen wirken , Aug in Auge

„ Müßte ein guter Deutſcher wie ich nicht mit den Unterdrückern Polens Söhne zur Fahne

wünſchen , daß ſelbſt die Bitten ſo ſchöner Lippen rufen ! Das wäre unſerer würdig ! "

dort oben unberückſichtigt bleiben ?" Wie verzüdt breitete ſie ihre Arme aus .
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,,Ob er's ſchon weiß ?" Vergeſſen aller Sorgen in materiellem Genuſſe zu

Gräfin Eva ſchmiegte ſich furchtſam an die ſuchen.ſuchen . D , ihr pan Joſeph war ein Meiſter, und

Schweſter, die ein prächtiges Modell für eine Walküre fie ſeine gelehrige Schülerin !

abgegeben hätte. Was kümmert's uns ! Wenn nur Auch jeßt ſtand eine koſtbare, freilich ſtark an

Thaddäus und die anderen fämen !" geſchlagene Meißener Schüſſel mit feinem Badwerk

In unruhiger Frage flog ihr Blick nach der gefüllt vor ihr, aus der ſie emſig naſchte. Sie kaute

Thür. Sie war vol Ungeduld endlich zu hören , auf beiden Baden , als nach flüchtigem Klopfen

was mit Damski beſchloſſen ſei, ob auch die preußiſche Ehrentraut eintrat. Bei deren Anblick trachtete

Beſaßung, „die Spione“, ſtörten ? Frau von Mierzwinska unwillkürlich die Schüſſel zu

Mir wär's das liebſte, mit der Waffe in der verſtecen , befann ſich jedoch ſchnell eines anderen

Hand vorzugeben !“ rief ſie plößlich. Ihrem blißenden und meinte mit einem ſüßlichen Lächeln :

Auge nach zu urteilen , würde es ihr eine Monne „ Bitte näherzutreten , mein goldenes Herzchen !

ſein , den Feind niederzuſchießen . Ja , koſten Sie nur den Marzipan, herrlich , nicht?

Eva bebte vor Erregung und ſah ſchrederfüllt Die gospodinni (Wirtin) hat ſich ſelbſt übertroffen !

um ſich, ehe ſie ihre Arme weinend um der Schweſter ja , Sie können mir für den Schaß dankbar ſein ,

Nacken ſchlang. „ Ja, Du und unſere unvergleichliche Herzchen ! Unſere früheren Köche, obgleich ſie in

Severinka ! Āber ich ? Ach , Ludowika, laßt mich Paris ſtudiert, machten's nicht beſſer. Sie können's

au sacré coeur gehen ! Wie will ich für Euch beten ! | mir glauben ! "

Laßt mich den Schleier nehmen ! " Damit ſchob ſie die Rüchlein zwiſchen fich und

Zärtlich ſtrich der Schweſter Hand zwar über Ehrentraut , und knuſperte unbefangen weiter. Nur

das weiche, blonde Saar , doch ſchaute ſie auf deren an der ſchärferen Ausſprache des Rs hörte man ihrem

qualvolle Angſt verſtändnis los hinab . In das Kloſter Deutſch die Slavin an.

gehen und beten , wo blutiger Kampf , wo Helden „So ? Gewiß ! Sehr ſchön !" ſagte Fräulein

tum winkte ? von Wallrode, die ſich das etwas verwirrte paar aus

Frau Joſephine Mierzwinska hatte ſich inzwiſchen dem erhißten Geſichte ſtrich. „ Aber Marzipan bact

in ihr Boudoir , das ſie als Zufluchtsort behalten, man doch erſt zum Weihnachtsfeſt! Wer vollbrachte

zurückgezogen. Sie war hier, wo ſie manche Stunde denn die mühſame Arbeit des Mandelreibens?" fragte

ihrer Ehe verträumt hatte, gern allein . In der ſichtlich ſie dann höchſt verwundert.

abgenußten , doch mit allerlei ſchwarzem Schmuck „O ," erklärte Frau Joſephine , „ ich ließ die

überladenen Trauerkleidung ſah ſie troß ihrer ver Kuhſtallmädel herbeordern ! "

grämten Züge geſucht jugendlich aus , und paſte „Xus dem Kubſtau ?"

ſomit gut in den Rahmen ihres ehemals verſchwenderiſch Ehrentrauts Augen wurden immer größer. Ihr

ausgeſtatteten , nun verblichenen Lieblingszimmers. ſtiegen neben unſagbar ſchmußigen Händen allerlei

So von Herzen wünſchte ſie, die jeßigen, ſorgen: Stallgerüche in bedenklicher Weiſe auf. Außerdem

loſen, guten Tage möchten kein Ende nehmen. Ach , fiel Hans Heinrichs Verbot: niemals Leute von der

ihr Stolz, ihre Vaterlandsbegeiſterung waren nur ein Hofarbeit zu nehmen , ihr ſchwer auf die Seele. Und

ichwaches Echo der Begeiſterung jener jungen Heißſporne die Polin ſchien auf ihr Auskunftsmittel noch ſtolz

ihrer Umgebung, nichts als Anſtandsmaske. Im zu ſein !

jahrzehntelangen Elend, im vergeblichen Kampfe gegen „Ja, auf dem Sofe hat das Volt ſo gut wie nichts

den Ruin , den ihr Mann , ein Spieler und Fein- zu thun , mein þerz ! Iſt's denn nötig, das Vieh

ſchmeđer, leichtſinnig heraufbeſchworen hatte, waren täglich zu ſtriegeln ? Verſchwendung ! Wogegen das

die edleren Regungen ihrer Seele erſtickt. Jeßt Küchenperſonal überbürdet iſt – bedenken Sienur

fühlte ſie nur dumpfe Angſt vor der Zukunft, welche die Vorbereitungen für morgen – denn – ſollte

ſie der Gnade einer feifenden , über alles geizigen Wladislaw Mlezki ſchon zum Diner kommen, müßten -

Schwiegermutter gänzlich mittellos überlieferte. ſo verwöhnt wie der durch Paris iſt — noch ein bis

Ärmer als arm, und angewieſen , alüberall die Ge- zwei Gänge eingeſchoben werden !“

duldete zu ſein , galt es ihr innerlich gleich, unter Ehrentrauts junges Geſicht legte ſich unter der

welchem Scepter ſie das Bettelbrod aß . Polin Wortſchwall in ſehr ernſte Falten . Gut, daß

Manchmal zwar rötete ihre Stirn fich vor die Gräfin Ridthal ſie heute ermutigte , und Tante

Scham , weil ſie hier , wo ſie einſt als vielbeneidete Lottchens Überfall ſie ängſtigte, ſonſt hätte ſie ihre

Herrin eingezogen , jeßt Schmaroßer war. Aber was Scheu wohl nicht überwunden . Nun fühlte ſie aber,

ſollte fie thun ? daß die Sachen ſo unmöglich weitergehen konnten ,

Ihr Mann , dem ſie ſklaviſch ergeben , hatte ſo beſchloß folglich einzuſchreiten, und den Kopfſchüttelnd,

beſtimmt, und andrerſeits liebte ſie ſelbſt das gute ſagte ſie mit ruhiger Beſtimmtheit:

Leben mehr als das ſchlechte, wirtſchaftete lieber aus „ Verzeihung, wenn ich Gegenbefehl gebe ! Aber

dem Vollen, anſtatt zu hungern . Was blieb ihr denn Graf Mlezti darf an unſer Haus nicht die Anſprüche

noch ? Die Jugend war dahin und mit ihr viel wie an ein berühmtes Pariſer Gaſthaus ſtellen . Ich

Gutes und Schönes.; die Menſchen: Verwandte, hoffe überhaupt, daß er auf Eſſen und Trinken weniger

Freunde, die ihnen nicht mehr beiſtanden , hatte ſie Wert legt , da wir, ſobald Sie alle uns verlaſſen

zu verachten gelernt, nur eins konnte man ihr nicht haben werden, täglich keine vier Gänge eſſen !"

rauben, und dies eine war : ihre Zunge. Das junge Mädchen war ganz blaß geworden

Faſt dankte ſie ihrem Manne, der ſie lehrte, und ihre Lippen und Hände zitterten vor Erregung.
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Rein Wunder ! Erſt hatte ſie draußen unliebſame und ein Zurüd gab es nicht mehr. So zwang ſie

Entdedungen gemacht, und nun mußte ſie hier endlich fich, ihrem Schidjal feſter ins Auge zu ſehen . Schwache

einmal einen Riegel vorſchieben . Da die Mierzwinska Charaktere fügen fich dem Unvermeidlichen, ſobald ſie

ſie ſchweigend wie etwas Niegeſehenes anſtarrte, fuhr nicht zu ſehr in ihrer Bequemlichkeit geſtört werden,

ſie nicht ohne Würde fort :
ja leicht mit einer Art Ergebung . Sie hatte ießt nur

„Vielleicht wäre es beſſer, wenn Sie, gnädige den Wunſch, Ehrentrauts Jungfer möchte ihr beim

Frau , der Wirtin meine Wünſche übermitteln . Sie Baden von Silber, Leinen und Kleidern helfen .

ſchien mich vorhin nicht verſtehen zu wollen . Ich Dieſe Bitte überraſchte das Mädchen nicht, weil

ertappte ſie zufällig auf grober Unredlichkeit – wider: Hespita bis jeßt von der alten Herrin mehr als von

ſpenſtige und diebiſche Leute können wir aber nicht Ehrentraut in Anſpruch genommen war. Über Menſchen

gebrauchen , ſo kündigte ich ihr ſofort ! " und Sachen verfügte alt und jeder eben bisher

„Der gospodinni? Dieſem Juwel höherer Koch: herriſcher als ſie und ihr Bruder, die ſich im eigenen

kunſt ?" Die Polin fuhr geradezu entſeßt auf und Hauſe wie die beſcheidenſten Gäſte benommen hatten .

fonnte fich die plößliche Energie bei einem bisher jo Nun Fräulein von Wallrode heute von ſonſt

lenkbaren Weſen offenbar nicht erklären . unbekannter Thatkraft erfüllt war , wollte ſie die

, Dieſelbe!" polniſche Wirtſchaft gleich gründlich auskehren - be:

Ehrentrauts gleichmütig ſein ſollendes Lächeln tanntermaßen koſtet nur der erſte Schritt Über:

hatte für die Polin faſt etwas Teufliſches. An des windung ſo fragte ſie ruhig, ob Frau von Mier

jungen Mädchens veränderten Geſichtszügen hangend, zwinska wüßte, wann die anderen abzureiſen gedächten ?

bemerkte ſie nicht, wie deren Finger ein Löchlein im Deren Antwort, daß alle ohne Ausnahme morgen

Bezug des Seſſels erregt zum Loche erweiterte . von Damskis aus ihre Heimfahrt antreten würden ,

,, Freilich ! Meine Tante wird unſere alte Köchin flang Ehrentraut zwar lieblich, ſie fand ſich aber doch

mitbringen; die betrachtet das Kochen wohl weniger bemüßigt, etwas von „ Rückſichtsloſigkeit“, und „,es

vom künſtleriſchen Standpunkte, iſt dafür aber deſto wäre nicht zu höflich geweſen , wenn der Entſchluß

zuverläſſiger ! " ihr und ihrem Bruder zeitiger mitgeteilt wäre" , fallen

Der Polin Kopf ſank ſchwach auf die Bruſt, und zu laſſen. Kleine , unliebſame Bemerkungen , die

das eben genommene Marzipanberz fiel in ihren Frau Joſephine allerlei ſtachelige Eigenſchaften eines

Schoß. Sie fühlte den Boden unter ihren Füßen Charakters Offenbarten , den ſie bis ießt unterſchäft

wanken, und fragte ſchwach : hatte, und mit dem auf die Dauer, wie man zu ſagen

„ Fräulein von Falkenſtein kommt bald ? " pflegt, doch nicht ſo leicht Kirſchen zu eſſen war.

Unbekümmert um ihres Gegenübers betroffene Daß die von ihr als harmlos Erachtete plößlich

Miene lächelte Ehrentraut unbefangen : Waffen zeigte und ſich nicht länger mißbrauchen ließ,

„ Heute nacht, oder morgen , oder in einigen zwang ihr freilich mehr Hochachtung ab, als alle vom

Tagen Jedenfalls muß ich fürmeineTante ſogleich jungen Mädchen bislang gezeigte liebenswürdige Groß

ein Zimmer einrichten laſſen, weshalb ich Sie bitten mut. So ſehr Frau Joſephine geneigt war , ihren

wollte - dieſe mir benachbarte Stube wäre am Fuß auf den Nacen des Schwachen zu jepen , ebenſo

paſſendſten Sie und Ihren Þerrn Gemahl, ſich klaviſch unterwarf ſie fich dem Stärkeren.

während Ihres Hierſeins mit dem Schlafgemach zu In dem gehobenen Gefühl , zur Reinigung der

begnügen !" Krzhomoer Luft das Ihre gethan zu haben , verließ

„ Gewiß! D natürlich, liebſte Baroneſſe ! D, Ehrentraut die geknickte Polin , um dann nach ein

ſelbſtverſtändlich! Sofort räume ich meine Privat paar befriedigten Atemzügen ſich plößlich ihrer Ein

jachen aus ! Was ich ja jo wie ſo wollte — " griffe in des Hausherrn Rechte zu erinnern. Db

Sie holte tief Atem , und einen Entſchluß faſſend, Fans þeinrichs leichter Sinn ſich nach dem erſten,

ſeßte ſie leiſer hinzu : „Da wir Ihre liebenswürdige unvermeidlichen Aufbrauſen in die Sachlage finden

Gaſtfreundſchaft unmöglich länger annehmen können ! würde ? Oder ſollte er der reizvollen Polinnen

Ob ich den Baron für übermorgen wohl um Plauderei wirklich entbehren ? Er hatte Ehrentraut

Pferde bitten fann ? Sie waren heute nicht daheim, heute ſteif und ſchwerfällig geſcholten. Sie fühlte

jo bildete ich mir ein , " ſie blicte düſter vor ſich hin , auch den Mangel jener abgerundeten, leichten Form,

„hier noch zu Hauſe zu ſein ! " die auf andere ſo anziehend wirkt, ſehr deutlich, aber

Dieſer ſichtbare Schmerz der Polin that Ehren : ſie fragte ſich doch, ob derlei Äußerlichkeit überhaupt

traut in der Seele weh Sie hülfe der armen Frau ein Vorzug ſei, wenn ſie nur angelernte Maske zum

jo gern ; aber wie konnte ſie deren Schickſal ändern ? Verbergen eines hohlen Innenlebens war ? Şans

So ergriff ſie ihre ſchlaff herabhängende Hand mit Heinrich bewunderte freilich den trügeriſchen Schein

warmem Druck und ſagte weich : blindlings. Sobald jedoch erſt Ruhe zum Nachdenken

„,Daß der Abſchied von hier Ihnen ſehr ſchwer eintrat, ſobald ſeine Phantaſie nicht mehr durch wohl

fallen wird, fühle ich mit Ihnen. Natürlich wird klingende Redensarten unnatürlich erregt ward,mußte

mein Bruder Ihnen ſtets Pferde zur Verfügung er ſein beſſeres Selbſt doch wiederfinden , mußte die

ſtellen. Sie haben nur zu befehlen ! Ich kann Sie ſich bei ihnen einniſtenden Vertreter des Polentums

freilich nicht auffordern, länger zu bleiben , da wir in der häßlichen Nadtheit ſelbſtſüchtiger Berechnungen

bald Töpfer und Tapezierer erwarten , die viel in erblicken .

gemütlichkeit mit ſich bringen werden !" So ſagte Ehrentraut ſich. Sie hatte ſcharf

Frau Joſephine nidte. Der Würfel war gefallen | beobachtet und erfannte der Polen ſcheinbar
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bölliges Aufgehen in die vaterländiſche Frage nicht Nósza Czarlinska ahnte keine Gefahr, denn, als

als bewunderungswert an , weil ſie als leitende müffe das ſo ſein , lehnte ihr blondes Köpfchen ſich

Motive ſtets auf Eitelkeit, Abenteuerluſt, oder tiefaufatmend an ſeine Schulter , und hob ſich nicht,

chrankenloſen Ehrgeiz geſtoßen war. Daß man ſich obwohl ſein Arm - eine Liebe iſt der andern wert –

aber des edelſten Gefühles, der Vaterlandsliebe, wie ſich um ihre ſchlanke Taille ſtahl. Etwas Ähnliches

eines äußeren Schmuckes, mit dem man zu glänzen mochte ſie erwartet haben, da ſie nun im allerleiſeſten,

ſuchte, bemächtigte, empörte ihr Gefühl, und jenezur zärtlichſten Flüſterton hauchte :

Schau getragenen Trauergewänder machten ihr den ,, Ja, die Gegenwarrt ſein ferr ſüß - aber

Eindrud des zu eingelernten Rollen nötigen Theater- fo turiz !"

pußes. ,, Um ſo weniger Grund , fie fich durch trübe

Aus angeborenem menſchlichem Widerſpruche Gedanken zu verbittern , ſchöne Roſa !" entgegnete er

fiel ihre Beurteilung des ihr unſympathiſchen Polen: faſt heiter, wobei er ihre ☆ and an ſeine Lippen

tums um ſo ſchroffer aus, je mehr ihres Bruders führte .

Zuneigung für die Slaven fich ſteigerte. Außerdem „D ! Sie harrtherrzigerr Mann ! "

durchſchaute ſie mit weiblichem Scharfſinn die Ränke, Sein Ton, ſein Handkuß befriedigten ſie offenbar

welche Hans Heinrich umſtridten und ſuchte die un: wenig . Leiſe weinend ließ ſie ſich auf eine Bank

verkennbare Abſicht, ihn durch Heirat in das polniſche ſinken ; dann rief ſie, die verſchlungenen Hände hebend,

Lager zu ziehen, nach Kräften zu verhindern . mit unterbrüdter Leidenſchaft:

Daß fie unter dieſen Umſtänden für ihrer Gäſte Warrum , warrum darrf ich nicht bleiben ?

nahe Abreiſe nur ein Gefühl angenehmer Befriedigung Aberr

hatte , fann ebenſowenig wunder nehmen , wie ihre Als kluge Rennerin der Männerherzen verſtand

Gleichgültigkeit in betreff des Grafen Mlezki. Dies ſie den Reiz der verbotenen Frucht und mochte mit

neue Spielzeug brüderlicher Laune dünkte ihr im den Worten im Tone ichmerzerfüllter Ergebung auch

Vergleich zu der Polinnen Nähe höchſt ungefährlich wohl für Hans Heinrichs Gemüt das Rechte getroffen

und ein guter Blißableiter für Hans Heinrichs dem haben .

nächſtige Vereinſamung. Was Tante Lottchen freilich Denn er beugte ſich zu der Schluchzenden nieder,

dazu ſagen würde, war eine andere Sache. hob das geſenkte Röpfchen und ſchaute zärtlich ver

Herbſtlich feuchte Nebelſchleier zogen ſchon durch langend in die feucht ſchimmernden Niyenaugen.

die abendliche Dämmeruny, deshalb ſchmiegte Frau Da ichlangen ihre Arme fich um den kräftigen

von Czarlinska fich fröſtelnd feſter an ihres Herrn Männernacken, und die emporgewandten vollen Lippen

Arm . Dieſer hätte kein junger Mann mit heiß : | hauchten kummervoll:

empfindenden , geſunden Sinnen ſein müſſen , wenn ,,Geliebterr Mann , Polens Tochter darrf nicht

ſein Blut bei des ſchönen Weibes Berührung nicht ſchmücken einen deutſchen Herrd ! "

ſtürmiſcher durch ſeine Adern geeilt wäre. So preßte Wunderbar ! Einen Augenblid ſpürte er dieſem

ſeine Linke ſich mit warmem Druck auf die weiche „ nicht dürfen “ gegenüber die faſt unbezwingliche Luſt,

Frauenhand. das ſchluchzende Weib an ſich zu reißen und mit

Rósza ſeufzte und ſchlug ihre berüdenden Augen Küſſen zu bedeđen . Was galt eines Volkes Haß und

zärtlich zu ihm auf, dann ſich beſinnend, ſtreifte ſie Vorurteil zwei Herzen, die ſich liebten ?

über ihre Stirn , ehe ſie flüſternd fragte : ,,Wenn Aber was war das ? Ein dunkler Mädchenkopf

ich werrde ſein weit forrt , wollen Sie gedenken ſchob ſich vor der Polin Geſicht ? Þang þeinrich

meinerr, Baron Hans Henry ?" erſchien es , als raunte Wanda Ridthal , die dichten

Ein fladernder Glanz leuchtete ihm aus ihren Brauen finſter gefaltet, ihm durch zuſammengebiſſene

Bliđen entgegen . Unwillkürlich zog er ihren vollen Zähne zu: „Þans Heinrich, Hans Heinrich ! Jrrlichter

Arm mehr an fich , und ſich zu dem reizenden, ießt leuchten im Sumpf!"

mondbeſchienenen Geſichtchen niederbeugend , lächelte Sein Dberkörper ſchnellte zurüd , der Rauſch ver

er vielverſprechend:
flog. Aber die liebreizenden Züge der Liebesgöttin

„ Als ob man ſolch Weſen wie Sie vergeſſen da vor ihm nahmen einen tüdiſch lauernden Ausdruck

könnte? Rósza , ſüße Roſa , warum einer traurigen an, wie er träumeriſch murmelte:

Zukunft gedenken , wo es ſich lohnt der Gegenwart Meine Gnädigſte , was ſollte eine Sarmatin

zu leben ? auch von der Beiligkeit des deutſchen Herbes ahnen ?

Ludowika Zoltowska, was ſagſt Du zu dem Deſſen Feuer zu hüten , bedarf es einer reinen, keuſchen

deutſchen Bären ? Der „rocher de glace“ , der mit Sand !"

Euch allen nur ſcherzte, ſcheint wirklich zu ſchmelzen ! Db ſie den Sinn ſeiner ihn ſelbſt überraſchenden

Ob aus heißer , von Herzen geſandter Wärme, oder Morte verſtand ?

war es nur ? Vorhin hatte er noch in frohſinniger Ihre ſchimmernden Augen ſchauten vorwurfsvoll

Leichtlebigkeit munter gepfiffen : klagend auf , und wie ein holdes , verzogenes Kind,

„Freut Euch des Lebens,
dem ein Spielzeug verweigert wird, ſuchten ihre Arme

Weil noch das Lämpchen glüht! ihn wieder an ſich zu ziehen . Mit ſanfter Gewalt

Pflücket die Roſe, entwandt er ſich indes der Umſtrickung und ſprach

Eh ' fie verblüht !"
zu den Kinde" nun im Tone eines guten Rameraden.

Bei dem Blütenreichtum im menſchlichen Gehege Predigte Vernunft und Moral, dachte nicht mehr ans

ein gefährlicher Wahlſpruch für einen Fiebenund : Roſenpflüden, ſondern fühlte ſich eine Anwandlung

zwanzigjährigen Mann. kühler Joſephnatur !) an der Seite des liebeatmenden,
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bingebenden Weibes wirklich in Verlegenheit . Wie Ein grauſam unheimliches Feuer ſprach aus ihren

den Mondſcheinſpaziergang nur auf ſchonende Weiſe Zügen, das ihre ſanfte Schweſter beängſtigte und zu

abbrechen ? Er wollte ihr nicht weh thun , ihr nicht einem inbrünſtigen : ,,Santa Maria ! Santa Maria !

derraten , daß er , im Hinblid auf Gräfin Wandas Gebenedeiteſte Jungfrau beſchüß uns ! " veranlaßte.

herbe Jungfräulichkeit, plößlich ein ſtrengerer Sitten : Unbeachtet war der þausherr eingetreten , und

richter ward . hörte den wildbewegten polniſchen , mit franzöſiſchen

Ihre Hände ſanft in ihren Schoß legend , trat Ausrufen geſchmüdten Reden eine Weile ſtumm zu,

er einige Schritte zurück, und ſagte freundlich : ebe er gutgelaunt fragte :

„Es zieht kühl herüber , gnädige Frau , laſſen „ Ei , meine Herrſchaften , was wird denn be

Sie uns beimkehren . Im Salon wird man Sie ſonderes für morgen geplant, daß Gottes Fürſorge

ſchmerzlich vermiſſen und ſich nach Ihren entzückenden im allgemeinen und im beſonderen der heiligen

Liedern ſehnen ! " Jungfrau Hilfe von Nöten iſt ? “

Rósza Czarlinska ſprang auf und ergriff ſeinen Ein faſt atemloſes Schweigen folgte dieſen

Arm . Sie war ſeiner erwachenden Leidenſchaft zu Worten. In ſchneller Frage wanderten unruhige

ſicher geweſen , um an eine plöbliche Wandlung zu Blicke von einem zum anderen. Wann war der

glauben . Satte denn je ein Mann , dem ſie, wie Deutſche gekommen ? Was hatte er verſtanden ?

dieſem Deutſchen , ihre Liebe verriet , ſie verſchmäht? Einem mißtrauiſchen Beobachter wäre die all

,,Sie ? Sie ſchiđen mich forrt?“ flüſterte ſie gemeine , unſichere Spannung nicht entgangen , doch

heiſer. Er hörte ihre Zähne knirſchen und mußte Baron Wallrodes liebenswürdige Offenheit beruhigte

lächen. Mierzwinskis böſes Gewiſſen ſehr ſchnell. Die Hand

,, Ja, geben wir ! Ich machte mir ewige Vor kameradſchaftlich auf ſeines Wirtes Schulter legend,

würfe, ſeşten Sie meinetwegen Ihre koſtbare Stimme zog ſein wohlgenährtes Geſicht – ein ſchwarz ge

den kalten Herbſtnebeln aus ! " färbter, militärijd aufgeſeßter Schnurrbart verſuchte

Sie ftampfte leicht mit dem Fuße auf . Sein vergebens einen fühnen Ausdruck hervorzurufen

Spott reizte die Polin unſagbar. In ſeiner ſtolzen eine Grimaſſe, Lächeln genannt, wobei er zwei tadel

Innahbarkeit hätte ſie ihn zermalmen mögen ! loſe Reihen falſcher Zähne zeigte , ehe er gemütlich

Vor Wut riß ſie ihre Perlenkette vom Halje, erzählte :

warf ſie ihm vor die Füße , ehe ſie, ſeinen darge , Voyez , pan (Herr) Baron ! Hörren wirr da bei

botenen Arm überſehend, an ihm vorbeirauſchte, und Damski, daß die Herren Offizierr, welche auf Befehl

ihm ziſchend zurief :
de Sa Majesté ſeien ſeine Hausgenoſſen , würrden

,, Ich haſſe Sie ! D , ich haſſe Sie ! Ich haſſe teil nehmen morrgen am Errntefeſt, zu dem wirr

Sie ſo heiß, wie ich Sie geliebt! " alle ja geladen ! Eh bien , da wollt err bitten nos

Troß dieſer nicht mißzuverſtehenden Worte jah belles dames, zu legen bei ſeit ihrre Trauerr, und

er der Davoneilenden recht erleichtert nach . Offenbar zu vergeſſen l'esclavage de notre chère patrie im

dünkte ihr Haß ihm weniger gefährlich als ihre frröhliche Tanz. Sie verrſtehen, lichte Gewand und

Liebe. Außerdem ſchien dieſer ſtürmiſche Gefühle- luſtif ſein ! Herren Prreußen finden , unſerre Damen

wechſel ihm eine neue, ganz vergnügliche Erfahrung. en deuil machten Eindrruck von Verrſchwörrung . Ein

Vor ſich hinlachend rieb er die Hände: grroßes Irrtum ! Was ? "

,, Poß tauſend, faucht das Käßchen ! Erſt Sammet Hans Heinrich war freudig überraſcht. Dieſe

pfötchen und dann kraßen ginge es nach ihr, ewig ſchwarzen Kleider hatten ihn ſchon immer geärgert.

fühlte ich ſchon einige Zol blanken Stahls zwiſchen „ Bravo!" rief er. „ Ein guter Vorſchlag. Ich

meinen Rippen ! Ja , wenn Blide töteten ! Ein freue mich auf die lichten Erſcheinungen unſerer

Arſenal von allerlei Mordinſtrumenten loderte in Tanzluſtigen !"

den ihren ! Köſtlich ! — Und ich in der Tugend Frau von Czarlinska maß ihn mit ihrem kälteſten

härenem Gewande! Dieſe Polinnen haben aber den Blic , und wandte ihm , als dieſer an des jungen

Teufel im Leibe ! "
Mannes guter Laune abprallte , mit einem Achſel

Ob das eine ſchmeichelhafte Bemerkung ſein zucken den Rücken . Auch die anderen ſchwiegen,

follte ? Jedenfalls ſchlenderte er höchſt unbefangen, offenbar überlegten alle, was zu antworten ſei . Doch

nachdem er noch einmal in die Ställe und Brennerei ehe ſie noch ihr Zugeſtändnis ausgeſprochen hatten,

geblickt hatte , in den hell erleuchteten Saal zurück, ſtedte Ehrentraut ihr erhißtes Geſicht in die Thür

wo ſeine jämtlichen Gäſte, Männlein ſowohl wie und rief :

Fräulein , die Cigarre oder Cigarrette im Munde, „ Bitte, Hans Heinrich, der Inſpektor wartet in

Herrn von Mierzwinski umſtanden , der ihnen unter Deinem Zimmer. Er iſt außer ſich , da die drei

den lebhafteſten Seſten einen zungengeläufigen, Waluſſeks ſich aus dem Staube gemacht haben ſollen ;

polniſchen Vortrag hielt . er meint, ſie wären über die Grenze gegangen ! "

,,Dieu soit bénit ! Jutro (morgen ) ! “ frohlockte Was Teufel! Meine beſten Arbeiter? Wau

Gräfin Ludowika und ſah mit ihren ſchwarzen Augen rodes Stirn rötete ſich zornig bis unter das kurz

wie eine Siegesgöttin um ſich. Morgen hatte ihre geſchorene þaar. Er ſtürzte aufgeregt hinaus,

fieberhafte Spannung endlich ein Ende! Da wollte während die Polen ihm mit ſchadenfroher Genug

ſie, ihre hohe Geſtalt in Männertracht gehüllt, zu thuung nachſahen .

den Streitern ſtoßen , um ſich am heiligen Kriege Frau von Czarlinska aber warf Thaddäus

mit dem Revolver in der Hand zu beteiligen . Zoltowski zum Mißvergnügen ſeiner Schweſtern ſüße
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Blide zu , und raunte ihm eine beißende Bemerkung Wären wir nur erſt vierundzwanzig Stunden

über den deutſchen Tölpel ins Dhr. Dann forderte älter !" ſeufzte Anne Lubomirska und Ludowita hob

ſie ihn auf , zur allgemeinen Unterhaltung Bank zu die Arme wie eine Prophetin : ,, Tod den Feinden

legen . Sie liebte rouge et noir. Polens ! "

( Fortſegung folgt.)

3 de a lis mu s.

Eine Familiengeſchichte

bon

Emma Linck .

( Fortſeßung.)

deſſen Edchen und Firſten unzählige Vogelfamilien

III. fingend ihre Flitterwochen feierten. Auf den Wieſen

zirpte die Grille und aus der Ferne erklang die

Morgen- und Mittagsbeleuchtung. Glode der Rubberde, die ſich langſam dem Stalle

1 . näherte.

An der Südſeite des Hauſes befand ſich auch in

Sture: Holm , eins der ſchönſten alten Güter am früheren Zeiten ein Turm, der aber jeßt, auf gleicher

Mälarſee , gehörte im fünfzehnten Jahrhundert dem Höhe mit der erſten Etage , als Söller diente. Die

mächtigen Sture- Geſchlecht und der verfallene Turm Thüren des großen Salons ſtanden offen und der

an der Nordſeite des Schloſſes mag wohl mehr als Balkon war für den Sommeraufenthalt hergerichtet;

einem Angriff der Dänen widerſtanden haben . Strohteppiche auf dem Fußboden, Sofa, Stühle und

Von dem alten Schloß hatten nur einige Mauern Fußbänke von leichtem italieniſchen Strohgeflecht,

dem Feuer und dem Zahn der Zeit Troß bieten können , marmorne Tiſche, ſpaniſche Wände, um den Zug ab

aber ſie gaben dem neuen Gebäude ein ehrwürdiges zuhalten , Marquiſen und japaniſche Sonnenſchirme,

und romantiſches Anſehen, und der meilenweit fich kurz , alles war da, um einen reizenden Aufenthalt im

ausdehnende Part war ein Wunder unberührter Freien zu gewähren. Vier Perſonen befanden ſich

Naturſchönheit. Auf dem hügeligen , grasbewachſenen auf dem Balkon. Die Gräfin -Witwe Gunilla Gyllen

Terrain ftanden Prachteremplare von Eichen , Linden , krona war eine Frau in den Fünfzigern ; ohne ſchön

Kaſtanien, Birken, Tannen, Fichten , die den Stürmen zu ſein, machte ſie doch durch ihr gütiges, fluges und

von Jahrhunderten Widerſtand geleiſtet hatten . Da: vornehmes Weſen einen feſſelnden Eindruck, und das

zwiſchen Lagen große , mooſige Steine , ſo groß , daß weiche, weiße, wollene Kleid, ſowie das ſchwarze

man fich fragen mußte, wie ſie dahingekommen wären Spißentuch über den Kopf gab ihrem Äußeren einen

und meinen konnte , die Rieſen der Vorzeit hätten einfachen und doch eleganten Anſtrich . Sie ſaß hinter

wie unſere jeßigen Knaben Butterſtulen" in den einer ſpaniſchen Wand vor einem Sticrabmen , mit

Mälarſee werfen wollen und ihr Ziel verfehlt . Von dem Sortieren von bunter Seide beſchäftigt. Ihr

dem Bergrücken, der die Gutsländereien durchſchnitt, gegenüber ſaß ein junges Mädchen an einer Staffelei

rieſelte in munteren Sprüngen ein Flüßchen her: und malte ein Aquaredbild von dem Bootshauſe am

nieder; dem Parke ſich nähernd, verlangſamte fich ſein Ufer. Sie hatte reiches, feuerrotes Haar, einen ſehr

Lauf und einem blauen Bande gleich, floß es ruhig ſchönen Teint, der aber leider von Sommerſproſſen

dem See zu, unterwegs unzähligen Krebsfamilien ein verunziert war, feine, regelmäßige Züge, rote Lippen

ruhiges Heim bietend. Das Ufer entlang ſchlängelte und blendendweiße, kleine, ſpiße Zähne. Ihre Augen

ſich ein ſchmaler Pfad , von Erlen , Weiden und waren von jenem eigentümlichen , waſſerfalten Blau,

Birken beſchattet, deren graziöſe Zweige fich über ſo daß ſie nichts zu ſagen ſchienen und doch ſo un

das Waſſer neigten und dem Angler ein ficheres heimlich bliden konnten, von Augenbrauen undWimpern

Verſteck boten, der bei Sonnenuntergang hier auf die hatte ſie faſt keine Spur und dieſer Mangel an Ab:

Barſche fahndete.
ſchattierung gab dem Geſicht ein ſonderbar flaches Aus:

Jeßt gehörte das Gut als Fideikommiß dem ſehen . Die zierliche, faßengeſchmeidige Figur , ſchöne

jungen Grafen Arvid Gyllenkrona, dem außerdem Hände und Füße machten ſie in einem lebenden Bilde,

noch die benachbarten Güter ſeines Onkels ſeit einiger wenn ſie geſchminkt und gepudert war , zu einer

Zeit, laut teſtamentariſcher Beſtimmung desſelben, vollendeten Schönheit, im gewöhnlichen Leben aber

zugefallen waren . jo ausdrudslos wie eine Mondſcheibe ; ſie war die Nichte

Es war ein ſchöner Zuniabend, die Doblen der Gräfin , Komteſſe Ebba Gylenkrona. Auf einer

pflogen ihr Abendconſeil in dem alten Turm , die Chaiſelongue lag die neunjährige Tochter des Hauſes,

Schwalben flogen zwitſchernd über dem Dache, in ein fränkliches, etwas verdriebliches Kind, das ſich
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ungeduldig hin und her warf, als ob es nicht wüßte, belin dafür anſchaffen , und zweitens hinter dem

was es anfangen ſolle. Auf ihrem Schoß ſchlummerte Stuhl , wo jeßt die verſchoſſene rote Sammetgardine

eine ſchwarz-weiß - gelbe Kaße und unter dem Sofa / wie eine Krähwinkler Theaterdekoration hängt , dieſe

kamen zuweilen zwei Käßchen hervorgeraſt, mit meine Sticereianbringen. Auf weißem Atlas werde

gekrümmten Buckeln und ſchiefen Sprüngen einander ich nämlich die vereinigten Wappen unſerer Ge

jagend. Kiſſan, die alte Raße, öffnete dann das eine ſchlechter in heraldiſchen Farben und Gold und Silber

Auge ſo ſchmal wie eine Riße, um zu ſehen , ob etwa ſticken , rundum ſoll dann, gleich einem Rahmen, eine

Gefahr drobe , dann ſchnurrte ſie weiter ; ab und zu Art Draperie aus rotbraunem Tuch gelegt werden .

jedoch machte ſie beide Augen auf, wenn nämlich die Ferner will ich in den alten Archiven alle Fakſimile

Vögel, die ſich auf der Baluſtrade Krümel holen herausſuchen und dieſe in bunter Seide und Gold

wolten, ihr zu verführeriſch nahe kamen . Dann gab ſtiden , dazwiſchen ſollen ſich Arabesken in metalliſchen

ihr die kleine Gerda gleich einen Taps auf den Kopf Farben winden. Glaubſt Du nicht, daß dies im

und ſagte : „ Willſt du mal unterlaſſen die Vögel ſo Saale einen ſehr ſchönen Hintergrund zwiſchen den

anzuſehen, Kiffan ! Du weißt, wenn du einen davon großen , vergoldeten Wandſpiegeln und Randelabern

erwiſcheſt, jo kommſt du gleich ins Waſſer ." bilden wird ? Ich denke es mir ſehr hübſch. Nach und

Gegen die ſteinerne Baluſtrade geſtüßt, ſtand der nach will ich auch die Gardinen durch rote Seiden

Sohn des Hauſes, Graf Arvid Gyllenkrona. Er war damaſtvorhänge, auf die ich auch Applikationen

der Mutter ſehr ähnlich und machte, gleich ihr, einen machen werde, erſeßen ; ich freue mich ſchon auf die

ſehr anziehenden Eindruck, nur lag in ſeinem Geſicht lange Arbeit ! "

ein Anflug von Schwermut, der in dem ihren nicht Das wird ja prachtvoll, Mama, aber übereile

zu finden war. Er redte ſich jeßt in die Höhe und Dich nur nicht, meiner Hochzeit wegen kannſt Du Dir

bei dieſer Bewegung erklärte ſich jener Zug : der Graf zehn Jahre Zeit nehmen ."

war nämlich verwachſen. Die Schultern waren zu Die Turmuhr ſchlug acht. „ Ich begreife nicht,

hoch, die Arme zu lang , der Rüden war zu rund daß unſere junge Gouvernante nicht kommt," ſagte

und der Gang etwas unſicher. Troßdem ſah er weder die Gräfin, ſie hätte vor einer halben Stunde ſchon

kränklich noch verweichlicht aus, ſondern ſein Weſen hier ſein müſſen. Thu mir doch den Gefallen,

machte im Gegenteil den Eindruck von Energie und Arvid,Arvid , und erkundige Dich , wann der Kutſcher

Zufriederiheit. abgefahren iſt, hoffentlich iſt ihr unterwegs nichts

„ Mama," ſagte er und drehte ſich um , „ findeſt paſſiert.“

Du nicht , daß wir die unteren Zweige der beiden Der Graf näherte ſich der Thür, da ertönte in

großen Linden da abſägen müſſen ? Gerade wie die der Ferne Peitſchenknall, einige Minuten darauf rollte

Sonne jeßt ſteht, fich dem Horizonte nähernd, würde eine kleine Kaleſche heran und hielt vor der Thür.

es eine entzüdende Perſpektive geben, wenn man den Ein junges Mädchen, welches ſich allein darin befand,

Sonnenuntergang durch ein Laubgewölbe jähe. " ſprang leicht heraus, jammelte mit Hilfe eines Dieners

„Darin haſt Du ganz recht,“ erwiderte die ihr Reiſegepäck zuſammen und folgte dann einer Zofe,

Gräfin aufblidend, „ aber nur um Gotteswillen nicht die , an der Treppe harrend, ihr den Weg zu ihrem

alte Bäume umhauen ! Meine ſchönen, alten Bäume Zimmer weiſen ſollte.

find wie ein Stück von mir ſelbſt. " Eine Viertelſtunde ſpäter betrat unſere junge

„Ja , aber die Jugend muß auch an die Reihe Reiſende den Salon. Die Gräfin ging ihr ein paar

kommen, " lächelte der Graf , ,,die alten Bäume„ die alten Bäume Schritte entgegen und ſagte mit freundlicher Würde :

werden zuweilen nuglos und müſſen dann anderen „ Willkommen , liebes Fräulein Ström ! Ich fing an zu

Plaß machen . " befürchten , daß Ihnen ein Unfall zugeſtoßen ſei, denn

„Das kannſt Du nach meinem Tode thun, " ſagte ſeit einer halben Stunde erwarte ich Sie ſchon ."

die Gräfin ; „iegt komm her und gieb mir einen Rat „ Ich glaube, der Kutſcher fuhr etwas langſam , “

wegen meiner Arbeit.“ Der Graf nahm einen Stuhl antwortete das junge Mädchen , „aber dadurch ward

und jeßte ſich neben die Mutter . mir die Gelegenheit , die Schönheit der Gegend zu

„Ei, was haſt Du da für ein Rieſenwerk ange- genießen .“

fangen ! Das wird ja etwas Pompöſes." Laſſen Sie mich jeßt meine Familie vorſtellen :

„Daswill ich meinen, und Du wirſt das Beſte Meine Nichte Komteß Ebba, mein Sohn GrafArvid

davon haben . Ich will nämlich den Ahnenſaal in und hier Ihr zukünftiger Zögling, meine arme, kleine

Ordnung bringen , der jeßt wie eine Rumpelkammer Gerda. “

ausſieht, und das ſoll bis zudas ſoll bis zu Deiner Hochzeit ,, Die arme , kleine Gerda " hatte den Kopf nach

fertig ſein . " der Wand gewendet und that, als ob ſie ſchliefe. Die

„Dho, “ ſagte Graf Arvid , dann kannſt Du neue Gouvernante war ihr ein Greuel, und ſie hatte

hundert Jahre daran arbeiten . “ fich vorgenommen, ſie nicht eines Bliđes zu würdigen,

„ Bewahre, ich habe ſolche Eile, daß ich kaum in ehe es unumgänglich nötig wäre .

der Nacht ſchlafen kann. Nun ſieh mal her ! Du ,,Haben Sie eine angenehme Reiſe gehabt, Fräu

weißt, daß im Ahnenſaal der ſchön vergoldete Lehnſtuhl lein Ström ? Es that mir zu leid, daß ich Ihnen die

ſteht, worin der Tradition nach unſere Ahne, Gunilla Reiſegeſellſchaft, deren ich in meinem Briefe erwähnte,

Bjelke, ſaß, als König Johann um ihre Hand warb. nicht verſchaffen konnte."

Der Seſſel iſt ein Prachtſtück, aber der Gobelinüberzug ,,Die Reiſe war ſehr behaglich ; es iſt amüſant,

mottenfräßig . Nun will ich zuerſt einen neuen Go- | ſo viel neue Geſichter zu ſehen , und die Menſchen
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wagen würde.

find ſo natürlich auf Reiſen , ſie zeigen ihre Launen hatte auch er ein Ende , Arvid fand ſogar , daß er

im Alltagskoſtüm .“ ſchneller als gewöhnlich verſtrichen war. Eigentümlich

„ Fürchteten Sie ſich nicht, ſo allein zu reiſen ?“ frühlingsfriſche Winde hatten mit den Wieſenblumen

fiel Romteß Ebba ein . „ Ein junges Mädchen ohne das gräfliche Gemach durchſtrömt, er ertappte ſich ſelbſt

Schuß riskiert doch zu leicht behelligt zu werden . “ beim Summen eines Liedchens und als er auf den

Ingeborg Ström richtete ein Paar große, fra: Balkon hinaustrat , ſchien es ihm , als ſei dieſer

gende Augen auf die Sprecherin und antwortete Frühling ſchöner und das Grün der Wieſen ſaftiger

ruhig: „ Ich habe nie daran gedacht, daß man wagen als je vorher.

könne, mich zu beleidigen .“
Spät am Abend ſaß die Gräfin in ihrem Bou

Es lag etwas in dem Ton, worin dies geäußert doir, Graf Arvid ging auf dem weichen Teppich auf

wurde, was GrafArvid veranlaßte, das junge Mädchen und ab , er ſah erregt und nicht vergnügt aus und

mit mehr Aufmerkſamkeit als vorher zu betrachten . jagte endlich wie in Fortſeßung eines vorangegan:

Sie ſaß zwiſchen ihm und dem Fenſter, ſo daß ihr genen Geſprächs :

feines Profil fich ſcharf gegen die helle Abendwolke Welch ein verrüdtes Teſtament ! – Ich möchte

abhob . Das reiche, dunkelbraune Haar wand ſich zu es am liebſten ins Feuer werfen ! Was hat der

einem dicken, griechiſchen Knoten, die Stirn war mehr Onkel eigentlich damit gemeint, mir ſein ganzes Ver:

breit als hoch. Große, graublaue, ſtrahlende Augen, mögen zu vermachen und der einzigen Tochter nur

die ſcharfmarkierte Naſe mit den beweglichen Naſen: eine Leibrente von fünftauſend Kronen ! Und das

flügeln, der geſchloſſene, aber volle Mund, das runde muß ich nun annehmen von einem Manne , den ich

Kinn mit dem tiefen Grübchen darin , alles dies im beinahe gehaßt habe, ſeit dem Augenblid, wo er mir

Verein mit einer hohen , ſchlanken Geſtalt und dem das Rüdgrat brach. Ich ſpüre noch das Gefühl, als

etwas langgeſtredten Naden , auf dem der kleine Ropf ich ſchreiend ins Bett gebracht wurde und man dem

graziös rubte, verlieh ihrem ganzen Weſen etwas to Doktor ſagte: „Der Ontel hat ihn überſeinen Kopf

Stolzes und Energiſches , aber zugleich jungfräulich ſchwingen wollen und ihn dabei fallen laſſen . Es

Reines, daß Graf Arvid bei ſich ihre Vermutung vergingen viele Jahre, ehe ich ihn anders nannte

berechtigt fand, daß wohl niemand ſie zu beleidigen als den Onkel, der mir das Rückgrat brach ."

,, Vielleicht hat er dies Vermächtnis als einen

Das Geſpräch zog ſich unter Fragen und Ant- | Erſaß für Deine Leiden betrachtet,“ fiel die Gräfin ein .

worten während des Theetrinkens intereſſelos hin . „ Schöner Erſag ,“ ſagte Arvid bitter. „ Wenn

Endlich fand jedoch die kleine Gerda , daß man ihre man ſelbſt ein großes Gut zu verwalten hat, ſo iſt

Anweſenheit zu lange ignoriert hatte , weshalb fie es Mühe genug ohne die Zulage von fremden Gütern,

in weinerlichem Tone anhub: „ D , wie ich ſchlecht noch dazu mit induſtriellen Anlagen . Geld zu ſammeln

liege ! Warum bringt man mir nicht mein Eiswaſſer ? | habe ich troß beſten Willens tein Talent , und die

Ach, wie warm iſt mir ! " Arbeit wächſt mir ſchon jeßt faſt über den Kopf . "

„Warte einen Augenblick ," ſagte Ingeborg und „Dieſer, mein Schwager, war immer ein Sonder

ſtand auf ; ſie verließ ſchnell das Zimmer und fehrte | ling erſten Ranges ,“ ſagte die Gräfin nach einer

bald mit einem ſchönen, duftenden Kranz von Wieſen: Weile. Mit ſouveräner Verachtung blidte er auf

blumen zurück. Sie ging an Gerdas Chaiſelongue die Frauen ; für ihn war jedes Weib nur ein höher

heran , legte den Kranz rund um ihr Kopfkiſſen und geſtelltes Tier , deſſen Aufgabe nur darin beſtand,

ſagte freundlich : Siehſt Du , kleine Gerda , dieſen zu eſſen und zu trinken , Kinder in die Welt zu ſeßen

Kranz habe ich Dir unterwegs gewunden , ich habe und zu ſterben. Er heiratete wahrſcheinlich nur, um

eine kleine Schweſter, die auch kränkelt; wenn ſie einen Sohn zu haben ; der neugeborenen Tochter nahm

matt und fieberheiß iſt, pflegte ich friſche Blumen um er es gleich übel, daß ſie ein Mädchen war, und als

ſie zu legen , das kühle ſo ſchön , meinte ſie. “ Mit die Mutter bei der Geburtſtarb , erboſte es ihn

aufgeriſſenen Augen ſtierte Gerda auf die Blumen, doppelt, weil er nun keinen Sohn mehr haben konnte .

aber noch mehr auf die mit ſo viel Angſt erwartete Das Kind überließ er den Dienern , und ſchidte ſie

Gouvernante. nachher in eine Penſion , wo ſie als reiche Erbin

Endlich ſagte fie : „ Haſt Du eine Schweſter ? gefeiert und umſchmeichelt wurde. Als ich ſie ſpäter

Wie heißt ſie ?" in die Welt einführte, warben unglüdlicherweiſe nur

„,Helga.“ zwei verſchuldete Lieutenants um ſie. Die verabſchie

„ Ift ſie immer artig ? " dete der Vater gleich mit der Frage : welches von

Ingeborg lachte munter und antwortete : „ Ach, ſeinen Gütern ſie wohl zuerſt verkaufen wollten , um

das wechſelt ab . " ihre Schulden zu bezahlen. Ebba wurde gar nicht

Was machſt Du mit ihr, wenn ſie unartig iſt? " mal gefragt. “

,, Zuweilen rede ich es ihr aus , zuweilen laſſe Arme Couſine, " ſagte Arvid . ,, Dein Vater hat

ich fie fich befinnen , und wenn es ſehr ſchlimm uns beiden die Jugendfreude verbittert . “

kommt, jo bringe ich ſie zu Bett. “ Der Graf jeßte ſein Hin- und Hergehen fort,

,, Das ſollſt Du auch mit mir thun, " ſagte Gerda, endlich begann er wieder :

dann fügte ſie hinzu , indem ſie die kleinen Hände Wenn er ihr doch wenigſtens eine anſtändige

vor den Mund hielt: Ich bin auch zuweilen un: Rente ausgeſeft hätte - aber elende fünftauſend

artig . “ Kronen ! Damit kann ſie nicht einmal ein ſtandes:

Der Abend verging langſam , aber ſchließlich gemäßes Leben führen , geſchweige denn beſondere
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Genüſſe, wie ſchöne Reiſen und dergleichen ſich er ſich ſo unglüdlich fügen , daß Du fie nicht haben

lauben. Es iſt wirklich bart ! Sie wird immer mehr mollteſt ..

oder weniger von den Verwandten abhängig ſein , „Halt, Mama, " rief Arvid, „wir ſprechen ja beide

und einen Mann kriegt ſie auch nicht dafür. Was ſehr eigenmächtig, als ob es nur einen Kontrahenten

joll ich - was ſoll ich dazu thun ? " bei dieſem Bunde gäbe ! Vielleicht will Ebba mich

„ Ich vermute faſt, daß all dieſem der Wunſch gar nicht haben ."

DeinesOnkels zu Grunde liegt, Du ſolleſt ſeine ver ,, doch ," ſagte die Gräfin ſinnend, ,, fie betrachtet

waiſte Tochter heiraten, und mit ſeiner gewohnten Dich zuweilen mit ſehr verliebten Augen . “

Tyrannei hat er durch ſeinen ſcheinbaren Edelmut
,,Unmöglich, Mama , " erwiderte der Graf ſehr

Dich gleichſam dazu verpflichten wollen. Seine Güter beſtimmt, „ ihre Augen ſind nur eines Ausdrucs fähig.

überließ er Deiner Tüchtigkeit als Landwirt – ſeine Ach, ich wollte, ſie verliebte fich lieber in mein Geld

Tochter Deinem ritterlichen, großmütigen Herzen . " als in mich , denn wie die Sachen jeßt ſtehen , bin

ich als ehrenhafter Menſch gebunden ! Dies unglüd

Schönes Arrangement, um zwei Menſchen recht

auseinander zu bringen ," ſagte der Graf verdrießlich.
ſelige Teſtament , “ brummte er wieder vor ſich hin .

,, Ebba iſt ein gutes Mädchen und trägt mit großer

Dann fügte er hinzu : ,, Rannſt Du mir ſagen,

Sanftmut den harten Schlag; aber ſchon der Ge
Mama, warum faſt jedes Teſtament einen Haken hat,

der die unerwartetſten Konſequenzen nach ſich zieht ?danke , daß fie vielleicht die Abſichten des Vaters

kennt, entfernt mich von ihr und macht mein Herz Der Teftator meint es gut und bewirkt gerade das

Gegenteil. “

aufrühreriſch gegen den auferlegten Zwang. "

„Aber lieber Arvid, Du biſt doch nicht gezwungen,
,, Ich habe auch oft darüber nachgedacht. Viel

fie zu heiraten , " wandte die Gräfin ein .
leicht iſt es ein Fingerzeig Gottes , daß der Menſch,

der das Jrdiſche verläßt, nicht mehr durch ſeinen
„ Ja, Mama , das iſt leicht geſagt , aber Du

Willen die Hinterbliebenen zu beherrſchen hat. In
mußt zugeben , daß ich mich in einer fürchterlich un

angenehmen Lage befinde. Erſtens bin ich die uns
direkt mag ſeine Perſon noch Einfluß ausüben, aber

direkt nicht."
freiwillige Urſache, daß ſie ſtatt einer reichen Erbin,

ein armes , abhängiges Mädchen wird , und nachher
„Ja, ſo mag es wohl ſein, “ meinte der Sohn,

küßte der Mutter zärtlich die Hand und verbeugte
weigere ich mich, die Verbindung einzugeben , die der

Vater gleichſam als Erſaß für ſie geplant hatte !
ſich zum Abſchied.

An der Thür angelangt, drehte er ſich noch

Wie ſoll ich ihr nun eine unabhängige Stellung
einmal um und ſagte : ,,Nun, Mamachen, wie gefällt

verſchaffen ? Jhr eine Summe Seldes anbieten ?

Dir denn die neue Gouvernante ? "

Dagegen würde ſich jedes ſtolze Mädchen ſträuben ,

und ich fann doch in aller Welt nicht zu ihr gehen
„ Sehr gut, “ ſagte die Gräfin , indem ſie ſich

und ſagen : Hier, liebe Couſine ſind zweihundert icheint mir ein kluges, einfachesMädchen zu ſein,

erhob und die Patiencekarten zuſammenlegte. „Sie

tauſend Kronen als Entſchädigung dafür , daß ich

und hat feine Manieren, worauf ich ſehr halte . Sie

nicht Ihr Mann werden will.“

hat gewiß eine gute Kinderſtube gehabt und weiß
Die Gräfin ſchüttelte den Kopf und ſagte : ,, Du

auch , was ſie will, wie es mir vorkommt.“

biſt wirklich in ein ſchlimmes Dilemma geraten , und So denke ich auch ; ich habe mir immer ge :

die große Erbſchaft hat Dir bis jeßt wenig Freude wünſcht, ein junges , ſelbſtändiges Mädchen kennen

gebracht. Aber wir wollen hoffen , daß Du im Laufe
zu lernen, ießt ſcheint mein Wunſch in Erfüllung zu

des Sommers immer mehr gute Eigenſchaften bei

Ebba entdecken und ſie lieb gewinnen wirſt, ſo daß

Ihr vor dem Winter vielleicht Hochzeit machen könntet .

Du weißt, daß ich Gerdas Geſundheit wegen den Einige Wochen waren vergangen , herrliche, warme

Winter an der Riviera zubringen werde , und es iſt
Sommertage, in denen Natur und Menſchen wieder

ſelbſtverſtändlich, daß Ebba bei niemand anders als
aufzuleben ſchienen ; die kleine Gerda hatte ihre

bei mir, ihrer einzigen Tante , fich aufhalten kann.
Stunden bei der neuen Lehrerin begonnen, und nach

Aber gerade ein längeres Zuſammenleben mit uns
kurzer Zeit waren beide gleich von einander ein

würde die Welt in dem Glauben beſtärken , daß ſie

genommen. Ingeborg hatte es ſo eingerichtet, daß

zu Deiner Gattin auserkoren iſt und dadurch jeden die Lektionen im Freien erteilt wurden, um das

anderen eventuellen Bewerber verſcheuchen . Sie ſcheint fräntliche Kind anzuregen, und es wurde bald dieſer,

ein gutes, fügſames Gemüt zn haben ..."
bald jener ſchöne Plaß gewählt , wohin man Gerda

Der Graf fiel eifrig ein: ,,Ein bißchen zu füg: im Rollſtuhl fuhr. Die friſche Luft und die neue,

ſam für mich , Mama ! Ich kann Leute nicht aus:
amüſante Beſchäftigung gaben ihr ſeeliſch und körper

ſtehen , die zu allem was ich ſage, ja ſagen , ich will lich eine nie geahnte Kraft, und es war erſtaunlich,

Widerſtand beſiegen . "

zu ſehen , wie ſie gedieh - einer Blume gleich , die

„Dho , “ ſagte die Gräfin lachend , „ das klingt in friſches Erdreich umgepflanzt iſt; ſie probierte ſogar

hübſch in der Theorie; ſonſt gilt es ja als eine ſehr ohne Krücken zu gehen , und niemand lachte herzlicher

große Tugend der Frau, feinen anderen Willen zu als Gerda, wenn die Verſuche mißlangen.

haben , als ben ihres Mannes. Aber im Ernſt ge Eines Tages hatte Graf Arvid einen langen

ſprochen, Arvid, verſuche wirklich, Dich mit dem Ge Spaziergang unternommen , um das Abforſten eines

danken zu befreunden , denn ſollte es in der That Waldes zu inſpizieren, und auf dem Rückwege fand

gehen .“

*
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er die erſten reifen Erdbeeren , mit denen er Gerda die reifen Erdbeeren in der Hand haltend , er ſagte

zu erfreuen gedachte. Anſtatt den direkten Heimweg lächelnd: „Ja , ja , kleine Gerda , ſo klein Du biſt,

einzuſchlagen, machte er einen Umweg , um ſich eine wird es doch wohl Wahrheit ſein , daß Du bis ießt

Weile auf einem ſeiner Lieblingspläße auszuruhen, niemand ſo dergöttert haſt, als Dich ſelbſt !"

einer Anhöhe , von alten Linden beſchattet, von der ,,Ach , wie nett von Dir, Arvid, daß Du kommſt!

aus man die herrlichſte Ausſicht über zwei Seen Lieber Bruder, wann wirſt Du denn anfangen, mit

hatte. Der Klang von zwei Stimmen bewog ihn, mir Botanik zu treiben, erinnerſt Du Dich, daß Du

ſtehen zu bleiben, er hörte Ingeborg und Gerda es mir ſchon im vorigen Sommer verſprochen haſt ? "

ſprechen , und da er entnehmen konnte , daß es eine Sobald Du Zeit haſt, und Fräulein Ström es

Lektion war, wollte er nicht ſtören , ſondern ſeşte ficherlaubt, " antwortete der Bruder freundlich . Die

ins Gras, um das Ende abzuwarten .
Gelegenheit iſt jeßt vortrefflich , da Du ſo viel im

Unbewußt ihres neuen Zuhörers fuhr Ingeborg Freien verweilſt.“

mit der Religionsſlunde fort : Die Stunden wurden gleich vereinbart und bald

,,Sage mir , kleine Gerda , haſt Du nie die waren es nicht die einzigen Lektionen, denen Graf Arvid

Bibel geleſen ? " beiwohnte , und wenn das Kind fich ausruhte , ent

Nein bonne amie ſagte , dies ſei ein Buch , ſpannen ſich andere Geſpräche zwiſchen Bruder und

bas niemand verſtehen könnte . " Lehrerin . Der erſtere entdedte, daß Fräulein Ström

„So, und den Katechismus ?" die Tochter des berühmten Staatsökonomen ſei, und

Ja, wir fingen einmal an , aber es war ſo ſie fand, daß der Graf die Arbeiten ihres Vaters

langweilig, und da bat ich, daß ich es laſſen dürfte . “ hochſchäfte. Wenn ſie davon ſprach , ſtrahlten ihre

,, Rannſt Du noch etwas davon ? " Augen ſo, daß der Graf dieſes Thema als Univerſal

„ Ja, die zehn Gebote . " mittel gebrauchte , wenn er einen leichten Schatten

„ Þaſt Du wohl je darüber nachgedacht, ob ſie auf ihrer Stirn ſah . An Geſprächsgegenſtänden fehlte

von irgend einer Bedeutung für Dich ſein könnten ? es übrigens nie, im Gegenteil, die Zeit verflog, ehe

Glaubſt Du nicht, daß Du ſchon gegen eins davon alles erörtert werden konnte. Solch ein unbefangener

gefehlt haſt ? " Gedankenaustauſch zwiſchen zwei jungen Perſonen

Gerda beſann fich einen Augenblic , dann ſagte verſchiedenen Geſchlechts , die zum erſten Mal Ge

ſie zögernd: ,, Ja ! Ich glaube wohl, daß ich Gottes legenheit haben, ſich frei auszuſprechen, hat eine er :

Namen zuweilen mißbrauche .“ ziehende Macht, gegen welche die WeisheitSalomonis

So, und keins von den anderen ? " ſpäterer Jahre nicht auffommt. Man iſt weder

„Nein,“ ſagte Gerda ſehr entſchieden ; „ ich habe wähleriſch noch kritiſch, nur richtig geleitet durch den

nicht geſtohlen , und ich habe nie getötet , auch habe feinen Inſtinkt, der in der Jugend die Klugheit er:

ich nie gewünſcht, in einem anderen Haus zu wohnen , ſeßt . Aber über dieſem Aufblühen des Beſten , was

denn das unſrige iſt das allerſchönſte . " im Herzen ſchlummert, liegt ein Duft und eine Schön

Sonſt nichts ? " fragte Ingeborg weiter. heit gleich dem Zauber der Frühlingsluft . Vom

Gerda wurde etwas rot. „ Ach , es kann wohl | Himmel ſtammen beide , und darin liegt ihr wohl

ſein , daß , wenn ich nicht meine kleinen Ponys be thuender Einfluß. Und welche Würze find die kleinen

kommen, ich einen kleinen Eſel begehrt hätte . " Mißhelligkeiten und Meinungsverſchiedenheiten , wie

„Aber Kindchen , warum fängſt Du am Ende lieblich die Verſöhnungsſcenen , und wie wohlthuend

an , warum denkſt Du nicht an das erſte Gebot ? " die Überzeugung, daß man zuleßt einander doch ver

Gerda riß die Augen weit auf: „ Aber ſüße ſteht. Mit jedem Tage glaubt man ſich beſſer be

Ingeborg, wie kann ich denn andere Götter haben ?" greifen und ſchäßen zu lernen ! – D, weh um die

„Jawohl, Du könnteſt einen Abgott haben !" Menſchenkenntnis zweier Menſchen , die noch nie

,,Solche, wie die wilden Menſchen haben , von geliebt.

denen ich in den Büchern geleſen ?" „ Welch Idealiſt Sie ſind, Fräulein Ström, “

Es giebt aber auch welche aus Fleiſch und ſagte eines Tages Graf Arvid , als er neben ſeiner

Blut , ſtatt aus Holz und Stein , willſt Du einen Schweſter ſaß und ſich den Anſchein gab, einem zer

ſolchen ſehen ?" brochenen Pferd zu ſeinem vierten Bein zu verhelfen .

„Ja , furchtbar gern , “ erwiderte Gerda ganz „ Sehen Sie doch die Menſchen, wie ſie wirklich ſind !

eifrig. Sie ſind gar nicht ſo gut, wie Sie glauben .“

Ingeborg öffnete eine kleinc Schachtel und zeigte „Und nicht ſo ſchlecht, wie Sie meinen .“

Gerda ihr eigenes Bild in dem Spiegel. „ Ich nehme ſie, wie ſie ſind und ſage wie das

Nun brach Gerda in ein ſo klingendes Lachen Sprüchwort; Thu ihnen recst, aber nie gut'.“

aus , daß fie ſowohl Ingeborg , wie den lauſchenden „Wie können Sie ſich ſelbſt ſo hart darſtellen,

Bruder anſtedte. was Sie doch gar nicht ſind . Ein ganz anderes Ur

„ Nein , Ingeborg , “ rief ſie, „nun biſt Du zu teil würde die arme Frau fällen , die ſoeben hier

komiſch. Alsich klein war, pflegte BruderArvid vorbeiging und von Ihrer Güteſprach,“ ſagte Inge

mich vor dem großen Salonſpiegel aufzuheben und borg, indem ſie ihn warm anblicte.

zu fragen , ob ich des Königs Meerkaße ſehen wollte, „ Sehen Sie , wie Sie gleich mit dem Idealiſiren

und ießt zeigſt Du mir dasſelbe Geſicht und fragſt, bei der Hand ſind, " lachte der Graf. „Weil ich einer

ob ich einen Abgott ſehen will ! " Bauersfrau das Geld vorſtredte , um eine Kuh zu

In demſelben Augenblick trat Graf Arvið vor, | kaufen, da ich ihr doch ſonſt die Milch liefern müßte,
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wittern Sie gleich eine Aufopferung darin . Seiner / kühl vornehme Gräfin konnte nicht umhin, dies ein

Ehre wegen thut ja ein Mann vieles, was ihm nicht fache Landleben ſehr behaglich zu finden . Als nun

angenehm iſt, aber an Opfer glaube ich im allge endlich an Gerdas Geburtstag Ingeborg mit der

ineinen nicht.“ Haushälterin ein Komplott geſchmiedet hatte, und das

„ Warum ſagen Sie , ein Mann und nicht ein Abendeſſen auf einer kleinen Inſel , wohin man in

Menſch ? Das Weib bringt ja auch für ſeine Ehre einem laubgeſchmückten Boot gefahren war , ein

Opfer , wenngleich ſie es freudiger aus Liebe thut. “ genommen wurde , da erreichte Gerdas Entzüden

,, Ach, ein Weib wird nicht auf ſo harte Proben ſeinen Höhepunkt. Die kleinen , waſſerkalten, wimper

geſtellt, ihr Leben iſt doch jo mehr ein Spiel . “ loſen Augen der Komteß Ebba aber blinzelten noch

,, Sie ſcheinen das Weib nicht beſonders hochzu: ſchneller als gewöhnlich, und der bošbafte Zug um

ſtellen , “ ſagte Ingeborg errötend . ihre dünnen Lippen übte auf Ingeborgs Herz und

„ gemiß , es iſt ja die Zierde unſeres Lebens, Gemüt einen Drud , den ſie bis ießt in dem neuen

wir ſtellen nur verſchiedene Anſprüche an beide. " Heim noch nicht empfunden hatte.

Ingeborg empfand eine Art Kränkung, und Eines Tages war Ingeborg mit Gerda in einem

hätte gern den Streit fortgeſeßt, aber die Frühſtücks inen Boot den Fluß hinaufgefahren, wo Gerda

glode läutete und rief die Geſellſchaft zurüd. Dieſe einige Waſſerlilien geſehen hatte. Ingeborg ruderte

zufälligen Plauderſtündchen waren doch zu reizend ; ſchnell dem Ufer zu und ſcherzte dabei fröhlich mit

traf es ſich doch immer , daß der Graf beim Inſpi dem Kinde. Plößlich hörte ſie eine Stimme, die rief:

zieren der Arbeiter auf dem Rückwege auf ſeine kleine „ Halt, balt !" und Graf Arvid ward am Ufer ſichtbar.

Schweſter und deren Gouvernante ſtieß , und das Ein unbeſtimmtes Gefühl von Troß und Schelmerei

Geſpräch, das ſich ſogleich entſpann , ob kurz oder lang , ließ ſie weiter rudern . Arvids Stimme klang noch

gab Nahrung für Phantaſie und Herz, bis man fich heftiger, als er rief : „Um Gottes Willen, kehren Sie

wieder traf . Graf Arvid hatte wenig Gelegenheit ge um , ich befehle es , oder ... “ und in einem Nu

habt, vertraulich mit jungen Menſchen zu verkehren , warf er den Rod ab und ftürzte ſich ins Waſſer.

und im Verein mit ſeinem körperlichen Gebrechen Jeßt ſab Ingeborg ein , daß es Ernſt war, ſie

gab dies ſeinem Weſen eine gewiſſe Scheu , was drehte den Kopf, um die Urſache zu ergründen und

Ingeborgs Herz mit Teilnahme und Intereſſe erfüllte . bemerkte dabei zu ihrem Entſeßen , wie das Boot

Armer Jüngling ,“ dachte ſie oft, „ wie iſt ſein Leben ſchnell nach einigen Waſſerwirbeln ſchoß, die zwar

vergiftet worden , wen kann es wunder nehmen , wenn feinen großen Waſſerfall bildeten, aber doch reißend

er zuweilen bitter und egoiſtiſch erſcheint." Die Zeit genug waren , ein Boot umzukippen , das nur von

flog dahin wie im fröhlichen Spiel ; man freute ſich ichwacher Frauenhand geſteuertwird . Imentſcheidenden

allgemein, die ſonſt ſo mürriſche Gerda immer lebens Augenblick langte Arvid an und wandte das Boot.

froh und zufrieden zu ſehen, und auch über die übrigen Dann ſchwamm er ans Ufer zurüc, holte ſeinen Rock

Mitglieder des Gylenkronaſchen Hauſes legte ſich ein und ſagte gelaſſen : „So , nun werde ich Sie nach

Hauch von Naturfriſche und Jugendfreude. Hauſe rudern, dann bin ich bald wieder troden ; Ihr

ſeid ein Paar wahre Kinder, alle beide ! "

Giebt es auf Erden ein reineres , beglückenderes

Band zwiſchen Mann und Weib, als wenn er ſich

In unverminderter Glut ſandte die Auguſtſonne als der Schüßer und ſie ſich als die Beſchüßte

ihre Strahlen hernieder . Die Tage waren noch fühlt ? Ingeborg war zuerſt ſo benommen , daß ſie

immer ſiedend heiß und man war froh , die Vormittage nicht recht faſſen konnte, was geſchehen war , aber

ganz ruhig auf der fühlen Veranda ſißen zu können ; als ſie nach und nach anfing, die Gefahr zu begreifen ,

erſt der Abend entſchädigte für die Strapazen des welcher ſie durch ihre Unvernunft und Unbedacht

Tages . Ingeborg war ießt ganz heimiſch in dem jamkeit das ihrer Obhut anvertraute Kind aus:

gräflichen Hauſe ; ſie bewegte ſich dort ſo unbefangen geſeßt hatte , wurde ſie von ſolcher Angſt für

und ruhig , als ob ſie nie etwas anderes als den dasſelbe und ſolchem Dankgefühl für den Retter

Lurus und die gekünſtelten Bedürfniſſe , die der ergriffen, daß ein heftiges zittern ihren ganzen

Reichtum hervorbringt, gekannthätte, wurde jedoch nicht Körper befiel. Vor Gerda niederknieend, legte ſie

geblendet von dieſer ſcheinbaren Überlegenheit, denn ihre Arme um das Kind und füßte und liebkoſte es,

ſie war im Elternhauſe dem Unglück zu nahe getreten, während ihre großen , ſtrahlenden Augen auf Arvid

um nicht zwiſchen falſcher und wahrer Größe unter mit einem Ausdruck rubten , der für ſeine Herzens

ſcheiden zu können . Aber mit der Elaſticität der ruhe ein viel gefährlicherer Strudel wurde , als es

Jugend genoß ſie al die tauſend Annehmlichkeiten, der war, aus dem er ihr Leben gerettet. An der

die ihre neue Stellung bot, und ſprach ſo offenherzig Brücke angelangt, ſagte er: „ Jeßt, meine kleine

ihre Freude daran aus, daß auch die anderen davon Schweſter, werde ich Deine Verſchwiegenheit auf eine

angeſteckt wurden. Jugeborg hatte immer neue Meiſterprobe ſtellen : ich wünſche, daß Du keinem

Projekte , bald ſollte man über den See fahren und Menſchen dies, unſer kleines Abenteuer mitteilſt . Du

eine ſchöne Ausſicht bewundern , bald das Flüßchen weißt, wie ängſtlich Mama für meine Geſundheit

entlang rudern zu einem Plaße, wo ein ſchönes Echo beſorgt iſt; wenn ſie mich heute zweimal nieſen hörte,

war. Dann ſang ſie mit ihrer klaren , weichen Stimme würde ſie gleich denken , daß das talte Bad mir

eins von Gerdas Lieblingsliedern , und Graf Arvid ſchlecht bekommen iſt. Jeft, Schweſterchen, zeige alſo,

ſtimmte ein . Selbſt die herzensgute, aber etwas daß Du ſchweigen kannſt."

*
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Gerda ſchwieg , als ob ſie ein Schloß vor dem ,, Ich bringe Ihnen Grüße von der kleinen

Mund gehabt hätte, und dies kleine Geheimnis machte Gerda, ſie läßt Ihnen ſagen , daß ſie ſehr artig iſt,

das Verhältnis zwiſchen den dreien noch inniger, als troßdem ſie zu Bette gehen mußte ! Ach , ſieh da,

es vorher geweſen war. Komteß Ebba ," fügte ſie hinzu , als ſie das kleine,

vornehme Fräulein neben Graf Arvid entdeďte.

„Tanzen Sie nicht, gnädiges Fräulein ? "
2 .

Ich wie Arvid ftuden wenig Vergnügen an dieſem

Es ging zum Herbſt; die Gräfin hatte während gedankenloſen Serumdrehen ," antwortete die Romteß

des ganzen Sommers keine größere Einladung er- gekniffen, „ ich ziehe es vor, in ſeiner Geſellſchaft hier

gehen laſſen, und um nun alle die Nachbarn auf zu fißen und den herrlichen Mondſchein zu genießen .“

einmal ſehen zu können , wurde beſchloſſen , einen Du irrſt Dich, Couſine, wenn Du glaubſt, daß

großen Ball zu geben . Ingeborg war urermüdlich ich nicht Gefallen am Tanz habe," fiel Graf Arvid

im Anordnen und Helferi, zum erſten Mal bot ſich ein . Im Gegenteil , ich habe ein ganz beſonderes

die Gelegenheit, den in ihr wohnenden Schönbeitsſinn Behagen daran, wie an jeder körperlichen Bewegung,

zu bethätigen , und es war ein gar anmutender aber," fügte er mit einem wehmütigen Lächeln hinzu ,

Anblid , das junge Mädchen zu beobachten , als ſie ich denke, ich erweiſe den jungen Damen die größte

den improviſierten Balſaal mit Guirlanden ſchmückte | Artigkeit, wenn ich unterlaſſe,fie zu engagieren , oder

und die großen Vaſen mit ſchönen Blumen füllte, was meinen Sie , Fräulein Ström? Glauben Sie,

ſie ſelbſt ſo blühend wie eine von Floras Töchtern, daß die alten Damen , die an den Wänden ſißen , und

die ſie in den øänden hielt . Unzählige Male lief ſchon ganz lange Geſichter haben, wieder ganz munter

ſie hin und her zwiſchen dem Gewächshaus und würden, wenn ſie jemand mit meiner Geſtalt ſich im

dem Balſaal. Endlich war alles fertig außer den Tanze bewegen ſähen ?"

großen ſilbernen Schalen , die mit Trauben und 0 ," ſagte Ingeborg fröhlich , dann finde ich,

Pfirſichen gefüllt werden ſollten . Noch einmal mußte daß Sie aus reiner Menſchenliebe den Verſuch wagen

fie hinaus , um grüne Blätter zu holen , auf denen ſollten . Rönnen Sie ſich ſelbſt und den lieben Damen

die Früchte ruhen ſollten . Die Thür ſtand halb offen ein Vergnügen bereiten , ſo haben Sie wahrlich eine

und ſie trat ein , zu gleicher Zeit init der alten gute That gethan !"

Haushälterin Frau Brita Lundſtröm , die von der „ Wollen Sie mir helfen , Barmherzigkeit zu

anderen Seite kam . üben ? " fragte Arvid ſtrahlend.

Als beide über die Schwelle ſchritten , hörten Gern! " erwiderte Ingeborg freundlich.

ſie die Stimme von Komteß Ebba flüſternd: „ Siehſt Graf Arvid ging hinein , uin ſeine Handſchuh

Du , Sophie , bin ich erſt ſo weit , daß ich ihn zum zu ſuchen. Ingeborg blidte ihm nach und ſagte :

Mann bekomme, dann ... " Ingeborg rieß heftig ,, Armer Graf Arvid , ſeine Jugend iſt doch recht

einige Blätter ab und eilte von dannen ; ein uner: verſchieden von der anderer junger Männer , er hat

klärliches Gefühl von Trauer dämpfte ihren Frohſinn , eigentlich wohl wenig Jugendfreuden gekoſtet ."

es war, als ob auf einmal alle Freude gefloben wäre. „ Es iſt merkwürdig," bemerkte Romteß Ebba,

Aber ſie war nicht das Mädchen , das ſeine Gedanken ,,was für eine lebhafte Teilnahme man empfindet,

ohne Ziel herumwandern ließe , und ſchüttelte bald wenn es einem Majoratsherrn gilt. Jd muß Ihren

ein Gefühl ab , das ſie nicht zu deuten vermochte. Mut bewundern, Fräulein Ström, ſich den lächerlichen

Binnen kurzem war ſie wieder ganz von ihrer Bemerkungen der Anweſenden auszuſeßen , nur um

Thätigkeit in Anſpruch genommen . Ihren Zwed zu erreichen und der Eitelkeit meines

Der Abend kam und mit ihm die vielen Gäſte. Vetters zu ſchmeicheln ! Aber was wagt man nicht,

Lichte, Blumen , ſchöne Toiletten , Geplauder urid wenn es einen épouseur gilt!"

Lachen innen , draußen der Vollmond, der eine ſo In demſelben Augenblick kam Graf Arvid zurüd,

herrliche Landſchaft beleuchtete, daß man ſich aus um Ingeborg abzuholen . Sie ließ ſich in den Wirbel

dieſem Prunk hinausſehnte, um die balſamiſche Luft des Walzers führen , ohne recht zu wiſſen , wo ſie

einzuatmen . Ingeborg befand ſich wie in einein ſich befand , es war ihr , als ob ſie einen heftigen

Rauſch. Sie hatte nie vorher den Zauber in der Schlag vor den Kopf erhalten hätte , ſie fühlte ſich

Nähe betrachten können , der in dem Verkehr der verwirrt und machtlos, und nur ein einziger Gedanke

vornehmen Welt liegt . Sie ' fragte ießt nicht, ob es ſtand klar vor ihr : Wenn alle Anweſenden denſelben

nur ein äußerer Schein ſei, der ſie blendete, und ob Gedanken wie Ebba hätten , wenn er . . . ! Es

der Rern der Schönheit der Schale entſpräche. Sie chwirrte ihr vor den Augen und die Füße verſagten ,

genoß in voller Zügen den Reiz des Augenblickes, ſie wünſchte ſich weit weg von den Blicken der Menſchen,

den Tanz, das Geſpräch, die ungezwungene Art der um die Qualen ihres Herzens ungeſehen verbergen

Vornehmen.
zu können .

Es war ſchon ſpät am Abend , Ingeborg war Komteß Ebba hatte den Pfeil gut gezielt, ſie

auf einen Augenblick zu Gerda hinaufgeſpru
ngen

, ihr hatte das ſtolze Mädchen ins Herz getroffen und

Eis und einen ſchönen Pfirſich zu bringen. Jeßt ihr zugleich das klar gemacht, was Ingeborg bis jeßt

kam ſie zurück und ſuchte Graf Arvid, um ihm einen ſich ſelbſt nicht eingeſtanden . Arvid befand ſich in einem

Gruß der kleinen Schweſter zu bringen . Lange ſah Seligkeitstra
um

. Es war lange her , daß er getanzt

ſie ſich vergebens nach ihm um , doch endlich fand hatte, und die ungewohnte Bewegung erfüllte ihn

ſie den Grafen, draußen auf dem Balkon fißend. mit unſagbarem Wohlbehagen . Freudetrunke
n

wie

m

si
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noch nie , gab es in dieſem Augenblid für ihn nur fie ſelbſt klar in ihr Herz blidte, ſchien ihr Geheimnis

ein Weſen in der ganzen Welt, das holde, ſtrahlende auch allen anderen offenkundig zu ſein , und dieſe

Mädchen , das er in ſeinen Armen hielt . Lange anderen würden in derſelben Weiſe wie Romteß Ebba

tanzte er ſo, ohne die Veränderung zu bemerken , die urteilen, und er , für den ſie ihr Leben hätte geben

mit Ingeborg vorgegangen war. mögen , er würde, wenn er unglüdlicherweiſe einmal

Das war ein ſchöner Tanz , “ ſagte er endlich | ihre Schwäche entdeckte, bei ſeinem tiefen Mißtrauen

und blickte warm in ihr Auge, „darin konzentriert ſich zu ſich ſelbſt, auch ſo denken wie jene anderen . O,

meine ganze ungenoſſene Jugendwonne ! Aber was das war bitterer als der Tod ! Was ſollte ſie beginnen ?

fehlt Ihnen , Fräulein Ingeborg ?" fügte er hinzu, Sie mußte fort, weit fort, aber wohin ? Sollte ſie ihrer

als er endlich die ſcheuen Blide bemerkte, mit denen Mutter alles mitteilen ? Doch das würde ja die arme

ſie ſich umſah. „Þabe ich vielleicht zu heftig getanzt? “ Mutter nur beunruhigen , die jeßt mit den beiden

flüſterte er zärtlich.
Schweſtern in der ländlichen Stille bei Onkel Göran

„O nein , gewiß nicht," antwortete Ingeborg aufatmete. Und doch war dies der einzige Ausweg .

mit ſchwankender Stimme, „aber ich glaube ... Ohne der zärtlichen Mutter ein Wort über ihre

Ich weiß nicht ... eigenen Gefühle zu ſagen , wollte ſie ihr den ganzen

Graf Arvid ſah ſie erſtaunt an , ein dunkler Vorgang mit Romteß Ebba ſchildern und ihr anheim

Schatten legte ſich über ſein Geſicht und mit miß: ſtellen , ob ſie nicht unter irgend einem Vorwand die

trauiſchem Blick ſagte er : „ Sie bliden ſo unruhig Tochter zurückberufen wolle .

im Saal umher, Fräulein Ström, vielleicht haben Sie Ach , es war ein ſchwerer Entſchluß; ſie jammerte

ſchon entdeckt, welches Vergnügen ich anderen ſo wie und ſchluchzte, als ob das junge Herz brechen wolle,

mir ſelbſt bereitet habe ? Am Ende bereuen Sie Ihr und kein Wunder : das erſte Weh, das den Menſchen

barmherziges Wert. " als Individuum trifft, giebt oft den Ausſchlag für

In demſelben Augenblick bemerkte Ingeborg das ganze Leben, und es iſt kein leichtes Ding , zu

die Gräfin, deren Blide mit einer gewiſſen Ver- fühlen, daß man die Laſt des Lebens auf den eigenen

wunderung auf ſie gerichtet waren, es wurde dunkel Schultern tragen muß.

vor ihren Augen und nur mühſam fonnte ſie hervor Wie lange ſie ſo gelegen , wußte ſie nicht, aber

ſtammeln : „ Ich glaube wirklich, daß ich nicht länger ſie wurde aus ihrer Traumwelt gewedt durch eine

tanzen kann, wenn Sie erlauben, ſo hören wir auf.“ warme Hand , die die ihrige faßte , ein kleiner Kopf

Mit einem wehmütigen Tonfall in der Stimme ſchmiegte ſich an ſie; es war Gerda, die durch Inge

ſagte Graf Arvid , ihre Hand loslaſſend : „ Wie Sie borgs Schluchzen geweďt worden und die, nachdem ſie

wünſchen , Ingeborg, ich war ein Narr, zu glauben , eine Weile den ſchweren Seufzern gelauſcht hatte,

jemand außer mir könne mein Gebrechen vergeſſen !“ | lachte aus ihrem Bett und an Ingeborg herankroch .

Die Gräfin trat ießt an ſie heran und ſagte ,,Biſt Du frank , ſüße Ingeborg ?" fragte das

mit fröhlicher Stimme: ,,Nun , mein guter Arvid, Kind innig. „ Biſt Du gefallen und haſt Dich geſtoßen ,

das war mir wirklich eine liebe Überraſchung, Dich daß Du ſo am Boden liegſt?"

im Tanze zu ſehen , jeßt inußt Du auch Ebba Ingeborg fühlte , daß ſie ſich zuſammennehmen

engagieren und Fräulein P. und M. mußte und dieſe Kraftanſtrengung war ihr wohlthuend .

,, Danke ſchön , Mama, ich habe genug vom Sie hatte ießt den erſten Schmerz ausgeweint und

Tanz . Ich weiß nicht, was für ein Taumel mich ſchämte ſich vor ſich ſelbſt, ſich ſo rückhaltslos demſelben

erfaßt hatte, aber von der Krankheit bin ich für immer hingegeben zu haben . Sie erhob ſich , nahm Gerda

geheilt.“ in ihre Arme und ſagte : „Mein Liebling, ich bin

Ingeborg verließ den Saal, ſie flog die Treppe nicht krank, aber ich bin traurig und meine kleine

hinauf und in ihr Zimmer, deſſen Thür ſie verriegelte, Gerda darf mich nicht fragen , warum . Jeßt ſoulſt

als ob ſie die ganze Welt ausſchließen wollte . Sie Du mir zeigen, daß Du mich lieb haſt, dadurch, daß

warf ſich vor ihrem Bette nieder und verbarg den Du verſuchſt, wieder einzuſchlafen, vorher aber mußt

Kopf in den Kiſſen . Endlich machte das beklommene Du Gott bitten, daß er Ingeborg hilft , gut und

Herz ſich in einem Thränenſtrome Luft, es brauſte demütig zu werden .“

und kochte in ihr , das junge Gemüt befand ſich in Es wurde an die Thür geklopft , ein Diener

höchſter Erregung. Daß jemand es wagen konnte, beſtellte Grüße von der Gräfin mit der Bitte, Fräu

ihr einen ſo elenden Beweggrund zuzutrauen ! Ihre lein Ström möchte ſogleich herunterkommen. Die

Wangen glühten und brennende Thränen über : gute Gräfin hatte ſich an Ingeborgs Hilfe bei jeder

ſtrömten das Geſicht. Im erſten Augenblick war das Gelegenheit gewöhnt , und dieſe mußte jeßt bei den

Gefühl des beleidigten weiblichen Stolzes das über- i jungen Damen die Honneurs machen , wenn die

wiegende, aber bald wurde es verdrängt durch den Gräfin als Wirtin nicht in Unruhe verſeßt werden

Gedanken an ihn , von dem ſie jeßt erſt einſah, wie ſollte.

ſehr ſie ihn liebte . Das Herz ſieht klar in ſolchen Ingeborg badete das Geſicht in faltem Waſſer

Stunden, wo es noch nicht Zeit gehabt, mit ſich ſelbſt und eilte hinunter, und war bald ganz in der Sorge

zu plaidieren, und nach einigen Augenbliden hatte für das Wohl der Gäſte aufgegangen.

Ingeborg die Zukunft voller Qual und Kampf er: In der Zwiſchenzeit war Graf Arvid im Park

meſſen , die ſich ihr aufthat . Was würde er wohl von umhergewandert, auch er hatte an dieſem Abend den

ihrem ſonderbaren Benehmen denken ? Nie, nie würde Zuſtand ſeines eigenen Herzens entdeďt, aber ihm

fie Gelegenheit haben, ſich zu rechtfertigen. Jeßt, da war die Entdedung nicht ſo betäubend wie Ingeborg ;
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er hatte immer den Moment gefürchtet, wo er mit aus . Warum zögere ich , ſie jo hell zu machen, wie

der ganzen Leidenſchaft der Jugend ein Weib lieben es in meiner Macht ſteht? Meine Liebe kann ich

würde, das ſeine Liebe nicht erwidern könne. Jeßt Dir nicht geben , fordere auch die Deinige nicht ; es

war die Stunde gekommen, gegen die er ſich in ſeiner war ein kurzer, herrlicher Traum , den ich von

Phantaſie geſträubt hatte. Glüdſeligkeit geträumt, mag er verſchwinden wie er

Wie der Frühling über Nacht ins Land bricht gekommen . "

und
am folgenden Morgen ſchon alle Knoſpen Der Morgen nach dem Ball fand die gräfliche

ſchwellen , weil der vorbereitete Erdboden nur auf Familie um den Frühſtücstiſch verſammelt ; die Gräfin

Sonne und Regen gewartet hat , ſo giebt es im ſchien ſehr animiert, ihr Feſt war über alle Erwar:

menſchlichen Leben eine Periode, wo das Herz ſo von tungen gelungen, ſie hatte eine Menge Komplimente

Sehnſucht nach Verwirklichung ſeiner geträumten über ihre „ charmanten Arrangements " bekommen , und

Ideale erfüllt iſt, daß der Zufall zuweilen mehr als ießt ließ ſie gerade die Gäſte eine kleine Muſterung

eine beſtimmte Perſönlichkeit die ganze Blüte des paſſieren . Graf Arvid jah blaß und zerſtreut aus,

Seelenlebens zu entfalten vermag. Dieſe beiden Ingeborg klagte über Kopfſchmerzen , nur Ebba war

jungen Herzen waren gleichſam überrumpelt worden mehr als gewöhnlich bemüht, das Geſpräch in liebens :

von der Albeherrſcherin der Welt - hätte er , der würdiger Weiſe zu erhalten.

ariſtokratiſche Graf Gylenkrona , ſonſt an eine Gou: Warum hatteſt Du nicht ein weißes Kleid an ,

vernante gedacht, hätte ſie, die ſtolze Ingeborg Ström, Ebba ?" fragte die Gräfin . „ Ale jungen Mädchen

ſich ſonſt von ihren Gefühlen hinreißen laſſen ? Und follten auf einem Balle weiß gekleidet ſein, das paßt

doch waren ſie in dieſem Augenblid für einander alles am beſten für Tanz und Fröhlichkeit. So ein ein:

auf der Welt. Sie war ſchön und er war un faches, duftiges, weißes Kleid wie das, was Fräulein

glüdlich - das iſt oft Zauber genug , um die ver: Ström geſtern an hatte, iſt die kleidjamſte Toilette für

ſchiedenen Geſchlechter aneinander zu feſſeln ! ein junges Mädchen .“

„ Ja , ſo denkt gewiß Fräulein Ström auch ,“

ſagte Ebba ſcherzend , denn meine Jungfer hat mir

erzählt, daß das Fräulein ſchon des Morgens um vier

Während des Abendeſſens befand ſich Arvid Uhr aufſtehe, um ihre weißen Kleider zu plätten . “

plößlich an Ingeborgs Seite ; ſie bemerkte ihn nicht, Das Blut ſchoß Ingeborg ins Geſicht; bei einer

da ſie von den Pflichten als Wirtin ganz in Anſpruch anderen Gelegenheit hätte ſie Ebba auf die verächtliche

genommen war, aber er ſah ſowohl ſie wie ſich ſelbſt Bemerkung gedient, aber jeßt war ſie in einer ſo

in dem gegenüberbefindlichen großen Wandſpiegel . reizbaren Stimmung, daß der kleinſte Tropfen das

Ein wehmütiges Lächeln überflog ſein Geſicht, als er Maß überfließen ließ . Sie fühlte ſich in einem

fich neben ihr betrachtete, nie war ihm der Kontraſt empfindlichen Punkte beleidigt , in dem Gefühl ihrer

ſo frappant geworden, ſeine Blide waren wie gebannt. Armut, und antwortete daher mit ungewöhnlicher

Da hörte er eine linde Stimme neben fich ſagen : Heftigkeit : „Der ſonſt ſo ſcharfe Blick von Romteß

Sie betrachten ja Ihr Bild in dem Spiegel, als Ebba ſcheint ſich diesmal in den Motiven geirrt zu

wenn Sie ein junges, kokettes Mädchen wären, mein haben ; ich trage weiße Kleider, weil ſie die billigſten

Vetter !" ſind, ich plätte ſie ſelbſt, um niemand anders damit

„Ja, und ich dachte daran, welchen Empfehlungs zu bemühen . Ob ſie aber für mein Äußeres kleidjam

brief die Natur dem gegeben hat , der ein ſchönes ſind oder nicht, darüber habe ich nie nachgedacht."

Äußere befißt. " Die Gräfin und Graf Arvid blickten beide erſtaunt

,, ja, für Menſchen , bei denen das Äußere alles auf die Sprecherin ; ſie kannten ja nicht die Begeben :

bedeutet , kann es wohl ein Vorteil ſein , aber kein heiten des vorigen Abends und mußten daher ihr

dentender Menſch wird ſeine Gefühlevon etwas jo Aufbrauſen fonderbar finden,dennder leichte Ton,

Wechſelndem abhängig machen. Vielleicht liebt man in welchem Ebba ihre Inſinuation hingeworfen hatte,

noch tiefer, wo nur der innere Wert der Urſprung ließ das Ganze mehr als Scherz wie als Grund zu

der Liebe iſt. “ Unwillen erſcheinen .

Graf Arvid ſchüttelte den Kopf . „ Ich verſtehe Bitte, Fräulein Ström, entſchuldigen Sie, wenn

Dein gütiges Herz, liebe Ebba, Du willſt mich tröſten, ich Sie beleidigt habe,“ ſagte' Ebba in ſüßlichem Ton,

aber halte mich auch nicht für ſo kindiſch , über meine „das war wahrlich nicht meine Abſicht. Im Gegen :

Mängel zu trauern , ich ſehe ſie nur ein . “ teil , ich beneide Sie um alle ihre Talente ; Kinder:

Ja, gerade wie ich ," ſagte Ebba , „ obgleich erziehen, Waſchen, Servieren, alles können Sie, ich

ich gewiß nicht Urſache habe , von einem ſchönen Ärmſte kann nichts, nur denen dankbar ſein und die

Äußeren als einer Bagatelle zu ſprechen . Wäre ichWäre ich lieben, die gütig gegen mich ſind !“ Dabei bog ſie

ſchön geweſen ,“ fügte ſie mit ſüßſaurer Miene hinzu , ſich herab und füßte der Gräfin zärtlich die Hand.

,, ſo wäre ich wohl zu mehr als zwei Tänzen engagiert Einige Wochen vergingen . Auf Sture -Holm

worden."
war Friede und Freude gewichen ; die Tage fingen an,

Graf Arvid war in einer Gemütsſtimmung, in regneriſch und herbſtlich zu werden , und da man ſich

der er dieſe Bemerkung tiefer fühlte, als er es wohl nicht draußen aufhalten konnte , mußten Ingeborg

ſonſt gethan hätte . Die einſame, abhängige Stellung und Gerda die meiſte Zeit auf ihren Zimmern zu

ſeiner Couſine ſtand ihm klarer als je vor Augen und bringen . Unter dem Vorwand außergewöhnlicher

er dachte: „ Arme Ebba, Deine Zukunft ſieht dunkel Arbeit, zeigte ſich Graf Arvid ſelten außerhalb der
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Mahlzeiten. Wenn er und Ingeborg fich trafen, dieſem Hauſe bleiben, um Zeuge eines ſolchen Unglüds

vermieden beide es gleich eifrig , in ein beſonderes zu ſein ."

Geſpräch zu geraten. Aus dem veränderten Benehmen „Nun, Brita, warum hältſtDu es für ausgemacht,

Ingeborgs nach jenem verhängnißvollen Tanze glaubte daß es ein Unglück würde ? Ebba fönnte ihm ja

Graf Arvid zu entnehmen , daß Ingeborg ſeine Ge eine gute Hausfrau werden. “

fühle erkannt und ihm jeßt durch Kälte und Zurück „Sie , gut ? " rief Brita entrüſtet, „ nein , Frau

haltung zu verſtehen geben wollte, daß ſeine Gefühle ſie Gräfin, ein boshaftes und hartes Weib würde fie

verleßten. Das genügte für ſein mißtrauiſches Gemüt. werden. Wir Diener ſehen vieles , was die Herrſchaften

In tiefſter Seele verwundet, 30g er ſich zurück und nicht ſehen , Frau Gräfin können es glauben ; wenn

kämpfte mutig gegen die Qualen des aufrüheriſchen wir ſo ſtill herumgehen und Augen und Ohren offen

Herzens .
haben, ſo können wir Fehler und Schwächen bemerken,

Die Abreiſe der Gräfin rüdte indeſſen mit Rieſen- die niemand ahnt. Es paſſiert oft, daß eine Laune,

ſchritten heran , und die gute Dame zergrübelte ſich die im Salon unterdrüdt wird, im Vorzimmer aus:

das Hirn , wie ſie den Heiratsantrag Graf Arvids tobt ! Unſer junger Graf, der ein ſo guter Hausherr

beſchleunigen könne. iſt, ein jo liebevoller Sohn und Bruder, wie könnte

An einem verheißungsvollen Montagsmorgen er glüdlich werden mit einer Frau , die ſowohl launen:

entſchloß ſie ſich, mit ihrem Sohne zu ſprechen . Sie haft als hartherzig iſt, hochmütig und dennoch ſich

ließ Graf Arvid in ihr Boudoir' bitten, und nachdem nicht ihrem Range nach zu benehmen weiß. Mit

ſie einige gleichgiltige Worte gewechſelt hatten , kam ihrer leichtfertigen Kammerzofe ſchwaßt ſie über ihre

ſie endlich mit der Frage , wie weit das Verhältnis geheimſten Angelegenheiten ! "

zu ſeiner Couſine gedieheri ſei ! Arvid antwortete, ,,Nun , nun , Brita, ießt gehſt Du zu weit, " be

daß er auf demſelben Punkt ſtände wie vorher, aber merkte die Gräfin .

gerade beabſichtigt hätte, ſeine Mutter zu bitten , den ,,Geh ich zu weit ?" rief Brita heftig . „ Nein, Frau

mißlichen Auftrag bei Ebba auszuführen. Jedoch Gräfin, ich und das ganze Dienſtperſonal wiſſen mehr

erſuchte er die Gräfin dringend, recht deutlich jeine von ihren Plänen, als Sie ſelbſt ahnen . Denn zuerſt

Beweggründe darzulegen, die den Zweck hätten, ſchwaßt ſie mit der feinen Jungfer über alles mögliche

Ebba eine ſorgenfreie Zukunft zu ſichern , ohne daß und nachher, wenn ſie ſich zanken , kriegen wir am

er fürs erſte ihr mehr als eine brüderliche Zuneigung zweiten Tiſch alles zu wiſſen ; denn dann natürlich

entgegenbringen könne. Die Gräfin verſprach, nach haßt die Zofe ihr ſonſt ſo geliebtes Fräulein . “

beſten Kräften zu handeln, und ſchweren Herzens „ Meine gute Brita, ich kann unmöglich glauben,

trennten ſie ſich
daß Ebba fich ſo weit vergeſſen würde, mit einer Unter:

Im nächſten Augenblid trat der Premierminiſter gebenen über ihre Angelegenheiten zu ſprechen," er :

der Gräfin , Frau Brita Lundſtröm , ein . Sie war widerte die Gräfin ſtreng.

Graf Arvids Amme geweſen , und nachher als eine „Jawohl , Frau Gräfin , ſo wahr wie ich hier

Art Faktotum im þauſe geblieben. Ihr eigentliches ſtehe, habe ich mit eigenen Dhren gehört, wie ſie mit

Amt war, Silber- und Wäſcheſchränke unter ihrer Ob Sophie über ihre Pläne auf den jungen Grafen ge

hut zu halten, außerdem das Reinigen des großen ſprochen hat. Hier kommt Fräulein Ström ,“ ſagte

Hauſes zu überwachen. Aber durch ein ſtillſchweigendes Britá, ſich gegen die eintretende Ingeborg wendend,

Übereinkommen hatte ſie die geheimeMiſſion, täglich und ſie kann bezeugen , daß wir beide einmal im

der Herrin Rapport abzuſtatten über alle Vor Gewächshaus hörten, wie Romteß Ebba ſagte : Wenn

kommniſſe im Haushalt . Dieſe Mitteilungen ſollten ich ihn erſt ſo weit habe, daß er mein Mann wird,

eigentlich nur ſachlich ſein , doch iſt nicht zu leugnen, dann wird es ein Ende haben mit dem Regiment von

daß ſie auch ſehr oft perſönlich wurden. all den Frauen, Gouvernanten und Haushälterinnen. “

Nachdem Frau Brita etliches über die leßte Die Gräfin erwiderte nicht , aber ihre Augen

Wäſche, das neue Polierpulver und andere wichtige richteten ſich fragend auf Ingeborg.

hausmütterliche Angelegenheiten vorgetragen hatte, Bei dem unerwarteten Äppeli war das junge

ſtockte das Geſpräch . Es war erſichtlich , daß Frau Mädchen erblaßt, ein inſtinktives Gefühl ſagte ihr,

Brita etwas auf dem Herzen hatte und nicht wußte, daß ihre Antwort beſtimmend ſein würde für mehr

wie ſie es anbringen ſollte. Nach vielem Hin- und als das Glück nur einer Perſon , aber ihr ehrliches

Herdrehen des Schlüſſelbundes und einigem Räufpern Herz empörte ſich gegen den Gedanken, nur mit einem

ſagte ſie endlich : „ Es wird in der Umgegend ſehr einzigen Wort ihre Rivalin zu vernichten, um ſo mehr,

viel davon geſprochen , daß unſer junger Graf die da ſie dem Urteil ihres eigenen befangenen Herzens

Komteſſe Ebba heiraten jolle, das kann doch wohl nicht mißtraute . Es koſtete ihr Anſtrengung, mit Ruhe

wahr ſein ? "
zu erwidern : „ Ich ſah nicht die Sprechende bei der

„Es iſtam beſten, daß Brita ihn ſelbſt danach von Brita angedeuteten Gelegenheit, und obgleich it

fragt,“ erwiderte die Gräfin ausweichend .

„ Nein , davor werde ich mich wohlhüten, und Ebba war, getraue ich mich nicht, den Sinnihrer

glauben werde ich es auch nicht,“ antwortete Brita, Worte zu deuten , um ſo mehr, da ich nur die erſte

,, aber das ſage ich der gnädigen Gräfin im voraus, Hälfte davon hörte und mich gleich darauf ent

wenn wirklich ein ſolches Unheil einträfe, und dieſe fernte ! "

Ehe zu ftande käme, dann könnte ich nicht länger in Mit einem Knopfnicken verabſchiedete ießt die
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Gräfin die mißvergnügte Frau Brita und winkte Mit ſteigendem Erſtaunen betrachtete die Gräfin

Ingeborg, Plaß zu nehmen.
fie : „ Ich verſtehe Sie nicht, Ingeborg. Sie, ſonſt

„ Ich komme mit einer Bitte um Vergebung," ſo offen und wahr , warum ſprechen Sie jeßt nicht

fing Ingeborg an, „ daß ich mich genötigt ſehe, eine Ihre Meinung aus ? Ich fange an zu glauben, daß

Änderung in den Plänen der Frau Gräfin vorzu der Brief Ihrer Mutter ein Vorwand iſt, und daß

ſchlagen. Ich habe heute einen Brief von meiner die Urſache Ihrer Abreiſe nur in Ihnen ſelbſt zu

Mutter gehabt, den ich der Frau Gräfin vorlegen ſuchen iſt. þat Sie vielleicht jemand beleidigt ? Meine

zu dürfen bitte.." Nichte iſt ja zuweilen etwas nachläſſig, aber Sie ſind

Dieſe nahm den Brief und las : zu hochſinnig , um ſich von ſolchen Lappalien beein

Mein geliebtes Kind, Du ſchreibſt mir in fluſſen zu laſſen . Wenn mein Sohn auch etwas

Deinem leßten Brief, daß Frau Gräfin die Abſicht zerſtreut iſt, ſo liegt ihm doch nichts ferner, als un :

habe, den Winter , Serdas Geſundheit halber, in höflich zu ſein , beſonders gegen Sie, die ..." Die

Italien zuzubringen . Dabei iſt mir der Gedanke Gräfin bielt inne , ſie hatte das tiefe Rot bemerkt,

gekommen, daß Du unter ſolchen Verhältniſſen der das ſich über Ingeborgs Geſicht bei der Erwähnung

gütigen Frau eine große Laſt und unnüße große von Graf Arvid ergoß , ein Erröten , das ebenſo

Ausgabe ſein könnteſt, denn auf Reiſen kann plößlich einer tiefen Bläſſe wich ,, - wie ein Bliß

von Lernen doch nicht viel die Rede ſein, und die ſtand die Wahrheit vor ihrer Seele ! Einen Augen :

Jungfer iſt ja eine albewährte Pflegerin für das blid befanden ſich die beiden Frauen einander gegen

Kind. Möglicherweiſe mag die freundliche Gräfin über, das Herz von demſelben Gedanken erfüllt.

dies nicht ausſprechen, und ſich gebunden fühlen Die Gräfin war die erſte, die die Faſſung

durch das gegenſeitige einjährige Engagement. wieder gewann, mit mildem Ernſt nahm ſie Ingeborgs

Zu dieſen Bedenken tritt auch für mich ein perſönliches Hand und ſagte : „Ihr Entſchluß, uns zu verlaſſen ,

Motiv, Deine Rückehr zu wünſchen. Onkel Görau iſt alſo unwiderruflich ?"

trägt ſich ernſtlich mit dem Plan, daß ich nach Stock
„ Unwiderruflich ! "

holm überſiedeln ſolle, um dort eine Schule einzu: So ſei Gott denn für immer mit Ihnen, Inge:

richten, wozu die Schulkenntniſſe meiner Töchter ja borg , ich will verſuchen , meine arme kleine Gerda

eine gute Grundlage geben. Ich bitte Dich, Deiner
über Ihren Verluſt zu tröſten . Aber ebe wir uns

gütigen Herrin dieſen meinen Vorſchlag mitzuteilen , trennen , muß ich Ihnen ſagen , wie hoch Sie in

da wir uns ſchnell entſchließen müſſen , um noch meiner Achtung ſtehen, und daß Sie auf mich immer

eine Wohnung in Stodholm zu finden . Bis zur als auf eine mütterliche Freundin rechnen können .

Abreiſe der Frau Gräfin würdeſt Du natürlich in
Möge meine eigene Tochter Ihnen einmal ähnlich

Deiner Stellung verbleiben . Es umarmt Dich
werden . “

zärtlich

Deine Mutter . "
Ingeborg beugte ſich über die Hand der Gräfin

Die Gräfin faltete langſam den Brief zuſammen,

und füßte ſie, während dieſe das junge Mädchen

zärtlich in ihre Arme ichloß und einen Ruß auf ihre

und ſagte dann fühl: Können Sie wirklich daran
Stirn brüdte ; ſie hatten einander verſtanden.

denken , Gerda zu verlaſſen , die ſo an Ihnen hängt ? " Bei der Mittagstafel verkündete die Gräfin

„Die kleine Gerda findet bald eine andere

Freundin," erwiderte Ingeborg mit zitternder Stimme.

Ingeborgs Abreiſe , ſchweigend hörten es alle. Mit

„ Und Sie ſelbſt, Ingeborg, " fuhr die Gräfin

großen , fragenden Augen blidte Gerda auf ihren

milder fort , ,,haben Sie nicht ein Wort in die Wag

Liebling, ſchob den Teller weg und erfaßte ihre Hand

jo feſt, als ob ſie ſie nie wieder loslaſſen wolle.

ſchale zu legen ? Haben Sie ſich nicht wohl bei uns

gefühlt ? Haben wir nicht alle Sie wie eine wahre

„Ingeborg, Du willſt mich verlaſſen ? “

Verwandte behandelt ? Ich könnte verſucht ſein, Sie

„Ja, ich muß . “

,, Dann will ich auch nicht länger leben ," ant

undankbar zu nennen , " fuhr ſie mit ſteigender Er
wortete Gerda, und als ob ſie ſogleich anfangen wolle

regung fort, „da Sie nach einem halben Jahre eine
zu ſterben , aß ſie weder, noch trant ſie während des

Stellung verlaſſen können , die ich wohl ohne Eigen :

dünkel in mehr als einer Hinſicht vorteilhaft nennen

ganzen Diners .

Gegen Abend kam Graf Arvid zu ſeiner Mutter,

darf . Eine Reiſe ins Ausland ſcheint mir auch keine

zu verachtende Sache, und es kommt mir vor , als

er ſchien aufgeregt und nervös , und mit heftig er :

regter Stimme ſagte er : „ Liebe Mutter, ich habe Dir

ob Ihre Mutter nicht genug dieſe Vorzüge in Vetracht
die Unannehmlichkeit erſparen wollen , mein Anliegen

zieht. Sagen Sie mir aufrichtig , ob irgend etwas
bei Ebba vorzubringen , ich habe es ſelbſt gethan ,

vorliegt , womit Sie unzufrieden ſind , und ich will

alles thun , es abzuändern. Denn ich ſage Ihnen

und ſie war edelmütig genug, mich anzunehmen, ob

gleich ich ihr offen geſtand, daß es nicht Liebe ſei,

ganz ehrlich, daß ich nicht auszudenken wage, welchen

Einfluß dieſe Trennung auf Gerda haben würde. “

was mich zu dieſem Schritt bewege. So haſt Du

jeßt einen verlobten Sohn und kannſt Dich zur Hoch

Ingeborg ſentte den Kopf ohne zu antworten ;
zeit rüſten , ſoviel es Dir beliebt , " fügte er mit er:

ſie war zu wahr, um noch mehr die Worte der

Mutter zu beſtätigen . Mit thränengefülten Augen

zwungenem Lachen hinzu.

und klopfendem Herzen hörte ſie die Worte der Gräfin

an , ohne eine Rechtfertigung ihres Benehmens zu

unternehmen , was ſie weder konnte noch wollte .
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Ingeborg ſaß ſtumm , ihr Herz kämpfte einen

3 . harten Kampf , endlich brach fie in ein krampfhaftes

Weinen aus , warf ſich vor dem kleinen Mädchen

Der Herbſt war gekommen, Nebel und Dunkelheit nieder und rief : „ Ich bleibe bei Dir, mein Liebling ! "

lag über die Natur ausgebreitet, Nebel und Düſternis

herrſchte auch im Schloſſe. Man rüſtete alles zur

Hochzeit, die an demſelben Tage ſtattfinden ſollte, 4 .

an dem die Gräfin ihre Reiſe ins Ausland antrat.

Die an und für ſich ſchwermütige Jahreszeit erſchien Acht Tage währte es nur noch bis zur Hochzeit;

noch melancholiſcher durch den Mangel an Gemütlich eine Beſſerung war in Gerdas Krankheit eingetreten,

keit und Frieden im Inneren . Die Gräfin war viel das Fieber gewichen, und ſie genoß wieder in vollen

beſchäftigt, teils mit der Einrichtung für das junge Zügen die Geſellſchaft ihrer geliebten Ingeborg .

Paar, teils für ihre eigenen Angelegenheiten . Graf Eines Abends hatte das Kind ſich in den Kopf

Arvid benußte ſeine vielen Herbſtarbeiten als Vor: geſeßt , daß ihr Bruder zu ihr heraufkommen ſollte,

wand, um meiſt in ſeinem Zimmer zu bleiben ; um das Bein ihres Puppenbettes zu reparieren .

Komteß Ebba ſeşte unzählige Schneiderinnen und Gerda lag auf der Chaiſelongue, Ingeborg ſaß auf

Sticerinnen in Bewegung, um den Trouſſeau recht einem Schemel neben ihr und las Anderſens „ Häß

prächtig herzuſtellen. Am liebſten hätte ſie Mono: liches Entlein“ vor. Graf Arvid hatte am Tiſch

gramme mit gräflicher Krone auch auf den Scheuer- Plaß genommen , wo die Lampe brannte , und fing

lappen gehabt. Die kleine Gerda lag in ihrem Bett an , das verunglüdte Bein zu erſeßen, aber es wollte

ſtill und leidend. Im Spätſommer hatte ſie ſich eine nicht geben . Er ſchnißte und ichnißte, und das kleine

gelinde Erkältung zugezogen , die nach dem Tage, Puppenbett hätte ebenſo gut auf hundert, wie auf

wo ſie die Kunde von Ingeborgs Abreiſe erhalten , einem Fuße ſtehen können, denn der ungeübte Tijchler

zu einem ſchleichenden Fieber ausgeartet war. Appetit, war nie mit ſeiner Arbeit zufrieden. Seine Augen

Schlaf und Fröhlichkeit, alles war mit einem Schlage hafteten wie feſtgebannt auf dem feinen Geſicht ihm

verſchwunden , und man fing an , das Schlimmſte zu gegenüber , deſſen durchſichtige Bläſſe noch vermehrt

befürchten. Welche Seelenmarter war es nicht für wurde durch den Schein , den die Lampe darüber

Ingeborg, das arme, leidende Kind zu ſehen , wie es warf. Graf Arvid widmete ſeinem Wert nicht die

die großen, flehenden Augen auf ſie richtete, ohne daß nötige Aufmerkjamkeit, die Folge war, daß das Meſſer

fie deren ſtille Bitte, ſie nicht zu verlaſſen, gewähren abglitt und ihm ſo tief in die linke Hand hinein

konnte . Sie wagte ja nicht in einer Familie zufuhr, daß der Graf einen Ausruf nicht zurüchalten

bleiben , wo jeder Augenblick eine unvorhergeſehene konnte . Ingeborg blickte auf und ſah das Blut aus der

Verſuchung ihre Gefühle zu verraten , herbeiführen verwundeten Sand ſtrömen . Sie ſprang auf ; bebend,

und Beſchämung über ihr þaupt bringen konnte, aber gefaßt eilte ſie, faltes Waſſer und einen Ver

nein, fort mußte ſie, je eher, deſto beſſer.
band zu holen, und fragte innig : „ Sind Sie ſehr ver

In der Schummerſtunde hatte man Gerdas | leßt, Graf Arvid ? Laſſen Sie mich ſehen ! “ und ſuchte

Chaiſelongue por den Kamin gerügt , das kleine dann das ſtrömenbe Blut mit ihrem Daumen zu

Mädchen lag dort ausgeſtreďt und blickte nachdenklich hemmen. Nachdem ſie die Wunde unterſucht, legte

in das glimmende Feuer. Sie hatte eben das Abend ſie Rollodium darauf , band eine Binde feſt darum

gebet geſprochen und das Kind ſchien darüber nach und ſeşte ſich endlich auf einen Stuhl , zitternd und

zudenken . weißer im Geſicht als das Tuch, womit ſie den Ver

,, Wie kann man Jeſu ähnlich werden , wie es wundeten verbunden hatte .

im Gebet heißt ?" fragte ſie plößlich. Unbeweglich hatte Graf Arvid bis dahin verharrt,

„ Wenn man freiwillig ſein Liebſtes aufgiebt und und ſeine Blicke verließen nicht einen Augenblick das

mehr an das Glück anderer, als an ſein eigenes Antliß , das ſich über ſeine Hand bog. Der klare

denkt, " antwortete Ingeborg ſogleich . See ſpiegelt nicht mit mehr Treue die wechſelnden

„ Dann mußt Du bei mir bleiben , Ingeborg, Farbenbilder des Himmels , als Ingeborgs Geſichts:

wenn Du Jeſu ähnlich ſein willſt , “ ſagte das Kind ausdruck die Gefühle ihres Herzens wiedergab . Un :

und ſchlang die Arme um den Hals ſeines Lieblings . | ruhe, Hingebung, aufopfernde Liebe, alles ſtand dort

Unbemerkt von beiden , war die Gräfin einge: | klarer, als wenn ſie dieſelben in Worte gekleidet hätte .

treten , fie legte die Hand auf Ingeborgs Schulter Dem Grafen Arvid klopfte das Herz zum Zer:

und ſagte mit tiefem Ernſt: „Sie haben wahr ge: ſpringen ; die zurücgedrängte Leidenſchaft ward plöß

ſprochen , Ingeborg, und damit ihr eigenes Schidjal lich Herr ſeiner Beſinnung, und der Macht des

beſiegelt .“ Reiſe fügte ſie hinzu : „ Verlaſſen Sie Augenblices unterliegend, ſchloß er das holde Mädchen

dies Kind, deſſen Leben nächſt Gott, Sie in den in ſeine Arme, indem er ihr zuflüſterte: „ Ingeborg,

Händen haben , wenn Sie es können, und Sie werden Du liebſt mich , wie ich Dich liebe , ich leſe es in

eine Schuld auf ſich laden, die nie von Ihnen weichen Deinen Augen, ſage es mir, Geliebte , und mache

wird. Ich weiß, daß jede bei uns zugebrachte Stunde mich glücklich !“ Und ehe ſie ſich loswinden konnte,

ein Opfer iſt, das nicht jede zu bringen vermöchte, hatte er einen brennenden Kuß auf ihre Lippen

aber Sie wären nicht das Mädchen , das Sie ſind , gedrüdt .

weigerten Sie ſich, den Weg zu gehen , auf dem die Als aber Gerda ſich hinter der ſpaniſchen Wand,

Pflicht ruft . "
die des Zuges wegen auſgeſtellt war, bewegte, ſchlich
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ihr Bruder blißichnell aus der Thür , und Stille wobei die Räume erſt gegen Morgen , wenn man

herrſchte in dem halbdunklen Zimmer. wieder abreiſt, warm werden . Lärmende Nachbarn ,

Ingeborg ſtand wie verſteinert, mit einer Laſt horrende Rechnungen , da die Gräfin mit Jungfer

auf dem Herzen , die ſie zu erſtiden drohte . Was und Schoßhund reiſte ; trinkgeldhungrige Kellner,

war geſchehen ? Sie fühlte ſich ſchuldig und war Ärger beim Geldwechſeln, Schwierigkeiten mit dem

doch ſchuldlos , ſie hatte nichts verbrochen und hätte vielen Gepäck, ängſtliches Suchen nach den richtigen

dennoch Komteß Ebba nicht in die Augen ſehen können . Zügen , überfüllte CoupésZügen , überfüllte Coupés in die man Gerdas

Eine der edelſten und dennoch gefährlichſten þund nicht hinein laſſen wollte ... Die Gräfin un

Eigenſchaften des weiblichen Herzens iſt die Neigung, geduldig, Gerda mürriſch und Ingeborg blaß und

alles zu entſchuldigen bei dem Mann, den es liebt. abweſend, die Jungfer verdrießlich und vergeßlich

So lange die Eiferſucht ſich nicht darein miſcht, infolge der ungewohnten Sprache und Umgebung.

nimmt das Weib oft ſeine Schuld auf ihre Schultern, Dies waren die Begebenheiten der erſten acht Reiſe

bloß um ihn nicht tadeln zu müſſen . Ingeborg war tage. Die Gräfin ſeufzte . . . dafür hatte ſie ihr

empört über die Kränkung ihrer weiblichen Würde ſchönes, komfortables Heim verlaſſen – für eine un

und dennoch ſagte ſie ſich , ſeine Liebe ſei mächtiger | fichere Kur in einem fremden Klima ſollte ſie und das

als ſeine Vernunft. Bittere Thränen ſchoſſen ihr in Kind dies alles ertragen . „ Heutzutage erperimentieren

die Augen , während ſie dachte: „Ob er dies einem die Ärzte doch gar zu viel, vieleicht hätte Gerda ſich

Mädchen ſeines Standes wohl angethan hätte. Ob ebenſo gut zu Hauſe erholen können ; ich wollte, ich

er denn überhaupt keine Achtung vor dem Weibe wäre ſchon auf dem Rüdweg.“

hatte , oder ob fie ſelbſt ſchuld daran ſei? " Und Ingeborg ſaß zurückgelehnt in der Coupéede und

doch jubelte es in ihrem Herzen : „Er liebt mich , er ſtierte in die dunkle Nacht hinaus , ſie träumte

liebt mich, ießt weiß ich , was Glück iſt. Wer von wachend, während die anderen um ſie herum ſchliefen .

uns ſchuldig iſt, ich vermag es nicht zu ſagen , aber „Herz , warum biſt Du nicht fröhlich , warum liegſt

felbſt wenn dies auch der einzige Glücksſtrahl meines Du wie ein Stein in meiner Bruſt, anſtatt zu

Lebens ſein ſollte, ſo will ich dem Geliebten verzeihen , ſpringen vor Freude . Ich fahre ja über den Gott

daß ich durch ihn zu einem Zweifel an mir ſelbſt hard, der Lieblingswunſch meiner Jugend erfüllt fich,

gekommen bin .
ich gebe nach Italien. Italien , Du Wunderland,

Am folgenden Tage fand die Hochzeit ſtatt. Du wirſt mir neues Leben verleihen ; im Anſchauen

Man hätte es für das Leichenbegängnis fremder Deiner Schönheit werde ich geneſen. Wie will ich

Verwandten halten können , ſo kalt und grau waren alles genau erforſchen. Ich will den Dogenpalaſt

die Geſichter aler Gäſte; nur die Braut ſtrahlte in : genau ſtudieren , in Gondeln werden wir nach dem

und auswendig , denn ſie trug Brillanten im Wert Lido fahren ; wie herrlich wird es ſein in den Kloſter:

von fünfzigtauſend Mark und wußte, daß ſie noch gängen, wo Savonarola und Fra Angelo ihre größten

mehr kaufen könne . Ihr Lebenszweck war erreicht, Werke ausdachten , wie

dem Bräutigam ſchien es, als gäbe es keinen. Und während ſie ſo die Phantaſie zwang , fich

Gleich nach dem Mittagsmahl reiſte die Gräfin mit der Zukunft zu beſchäftigen , ſchob fich aus der

mit Ingeborg und Gerda ab. Raſch eilten die Pferde Vergangenheit gleichſam eine Fata Morgana da:

vorwärts, und als Ingeborg bei einer Biegung des zwiſchen ...zwiſchen ... Ein trauliches Zimmer, ein kleines

Weges das Schloß mit ſeinen erleuchteten Fenſtern Mädchen auf einer Chaiſelongue, ein halberloſchenes

in dem Dunkel ſtrahlen ſah , da wurde plößlich ihr Feuer, die Lampe auf dem Tiſch , ein Puppenbett auf

Herz von einem heftigen, unerträglichen, verzweifelten drei Füßen , eine blutende Hand, zwei Augen, die ſich

Schmerz erfaßt. Ihre jugendliche Seele empörte ſich in die ihrigen verſenkten , um nie wieder aus ihrem

gegen den grenzenloſen Zwang , den ſie ihren Ge: Herzen zu verſchwinden. Ach, es war vergeblich ...

fühlen hatte auferlegen müſſen und mit leidenſchaft- ſie konnte nicht vergeſſen !

lichem Weinen warf ſie ſich in die Wageneđe zurüď . Endlich eines Ábends langte die Gräfin mit ihrer

Niemand ſchien ihre Aufregung zu bemerken ; Gerda Geſellſchaft reiſemüde und erfroren in Bordighera an .

fühlte mit dem feinen Inſtinkt des Kindes, daß hier Dies war alſo der vielgeprieſene Süden ; wie die

etwas vorginge, wonach ſie nicht zu fragen hätte, die Menſchen übertreiben können !

Gräfin ſchien zu ſchlafen . Nachdem das beklommene Áber als ſie am folgenden Morgen erwachte,

Herz in einem Thränenſtrom fich Luft gemacht hatte, fiehe , da làg der Süden in ſeiner ganzen Zauber

beruhigte ſich nach und nach ihre heftige Gemütsbe: pracht vor ihnen, fie blidten nach dem ſchwarzblauen

wegung, undals ſie hinausblicte und die klaren Sterne Himmel hinauf ; eine Palmengruppe verdeckte ihnen

ſah, die ſo majeſtätiſch über der Erde mit ihren die Sonne. Sie wollten nach dem Meer ſchauen ,

kleinen Freuden und Sorgen ſtrahlten , wurde ihr aber Citronen- und Drangenbäume, Eukalyptus und

Herz allmählich von dem Frieden erfüllt , den der blühende Pfefferbäume, Kaktus und Agaven benahmen

Menſch immer empfängt, wenn er ſein Ziel außer ihnen die Ausſicht. Sie wollten über das Gras

der Zeit geſtellt hat . gehen und der Boden war blau von duftenden

Veilchen. Auf einer Terraſſe ruhte man aus , wo

5 .
eine manneshohe Hecke von blühenden Heliotropen

Nebel und Sturm , Regen und Kälte, geräuſch: fie den Blicken der Vorübergehenden verbarg . D

volle Hotels , falte Zimmer, die troß vorangehender Wunder, o Herrlichkeiten, ſprachlos, mit Thränen in

Beſtellung erſt geheizt werden , wenn man ankommt, I den Augen blidten ſie einander an.

.
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Auf die dringenden Bitten Ingeborgs hatte die Für den þausſtand hatte die Gräfin ein

Gräfin ſich entſchloſſen , eine Villa zu mieten . Die italieniſches Ehepaar engagiert .
Giovanni ſollte

an das Leben der großen Welt gewöhnte Dame dachte zugleich Koch und Diener ſein , was ſich in Italien

wohl mit einer gewiſſen Befangenheit an einen langen ſehr gut thun läßt ; Marietta hatte die häusliche

Winter ohne Geſelligkeit, aber ſie ſah die Richtigkeit Arbeit zu beſorgen , und die mitgenommene Jungfer

der Argumente Ingeborgs ein, daß ein Hotelleben Silber, Wäſche, das Abſtäuben und die Bedienung

mit ſpäten Eſſensſtunden , zweideutiger Geſellſchaft, der Damen übernommen. Ingeborg hatte ihre liebe

dem Anblic vieler Kranker und von Schwindſuchts- Not , den Dolmetſcher zwiſchen dieſen heterogenen

keimen infizierten Zimmern , einem fränklichen Kinde Elementen abzugeben , was nicht immer eine leichte

nicht zuträglich wäre . Man begab ſich alſo auf die Sache war bei dem heftigen Giovanni und der

Wohnungsſuche und fand auf einer Anhöhe in der ſich ihrer hohen Stellung bewußten Jungfer. Es

Via Romana ein Häuschen , wie für ſie geſchaffen . dauerte nicht lange, bis Ingeborg entdecte, daß

Hinter einer großen Mauer verſteďt, in Citronen- und Giovanni der Lieblingsſünde ſeiner Landsleute

Olivenbäumen eingebettet , mit Balkons auf allen huldigte, keinen Einkauf zu machen , ohne dabei

Seiten und einem platten Dach , von wo aus man zu verdienen ; ungemiſcht einen Wein auf den

das Meer von Dſpitaletto nach Antibes ſehen konnte, Tiſch zu ſeßen , war ihm einfach eine Unmöglichkeit.

erſchien es in Sonnenbeleuchtung wie ein wahres Nun hatte ſie ſich vorgenommen, er ſolle nicht mehr

Paradies . Die Einrichtung ließ ſehr viel zu wünſchen als fünfundzwanzig Francs per Monat ſtehlen und

übrig, aber obgleich die wenigen Möbel einander nur ſie ſollten reinen Chianti trinken, und dies gab zu den

aus der Ferne begrüßten , erſchien es dem Wirt doch köſtlichſten Scenen Veranlaſſung. Wenn Giovanni

als vollſtändig. Der Kontrakt wurde bald abgeſchloſſen, einer Übervorteilung überführt wurde, ſo fing die

und ſo zog man in die kable Wohnung ein . Für italieniſche Komödie an : er drehte ſich wie ein Kreiſel

die Gräfin war es etwas ganz Neues, ein þaus ein rund um, fuhr mit allen zehn Fingern in die Haare,

zurichten , ſie war gewöhnt, im Frühling nach Sture: ichlug ſich vor die Stirn und rief: „D, ich Eſel, ich

holm überzuſiedeln ,wo das Haus ſeit Generationen in Eſel , iſt das Alter ein Unglück, ich vergeſſe bald

vollkommenen Stand erhalten wurde. Im Spätherbſt meine eigene Naſe. Da ſißen Sie, Signorina, in Ihrem

zog ſie wieder nach Stocholm, in das ebenſo gut ein : Zimmer und erinnern ſich, daß das Fleiſch zwei

gerichtete Hein . Wenn da etwas fehlte , ſo ſchickte Francs koſtet; während ich vom Markt bis hierher:

ſie zu einem Tapezierer, beſtellte das Nötige, ließ die gebe , vergeſſe ich's und ſchreibe drei Francs auf . "

Rechnung vom Geſchäftsführer bezahlen und dachte Ingeborg ſchwieg und ließ ihn' toben , aber er merkte

nicht weiter daran . Hier ſollte ſie mit Ingeborgs Hilfe ſehr wohl, daß er durchſchaut war.

alles ſelbſt ausdenken , und das machte ihr eigentlich ein Endlich war man vollkommen in Ordnung, und

ganz kindliches Vergnügen. Sie hatte gar keinen Begriff nun wurde eine regelmäßige Tagesordnung eingeführt.

vom Wert des Geldes und der Arbeit. Ihren Namen Für Gerda war ein Korbwagen angeſchafft, ſo leicht,

auf einen Wechſel von tauſend Kronen zu unter: daß Ingeborg ihn überallhin ſchieben konnte. Der Tag

ſchreiben , hatte ihr nie Bedenken eingeflößt, aber hier, fing an mit langen Wanderungen in der herrlichen

wo ſie alles bar bezahlen mußte, ſchien ihr das Geld Umgebung; wenn man . um neun Uhr zurückehrte,

zwiſchen den Fingern zu rollen ; es kam ihr vor, als ſchmeckte das erſte Frühſtück vortrefflich ; dann ging

müſſe ſie auf einmal ſehr ökonomiſch werden ; und die Schularbeit an, die meiſtens im Freien por

Ingeborg mußte oft herzlich lachen über die Art und genominen wurde. Welch eine Wonne , den lieben

Weiſe, wie ſie die Sache auffaßte. Es war ihr ge- langen Tag die balſamiſche Luft einzuatmen ! Der

jagt worden , man müſie immer mit den Italienern vernachläſſigte Garten war vielleicht in ſeiner un:

handeln , und von dieſem Geſichtspunkt aus machte ſie gepflegten Schönheit noch anſprechender, weil die Ur:

jeßt alle ihre Einfäufe . Sie ſuchte ganz Bordighera wüchſigkeit der Natur noch mehr hervortrat. An der

durch, um Vorhänge für die neue Wohnung zu finden, Mauer kletterten Paſſionsblumen und Roſen um die

und wenn ſie glaubte, daß ſie dieſe für fünf Francs Wette, in jedem Sonnenſtrahl wärmten ſich unzählige

billiger in San Remo bekominen könne, nahm ſie Eidechſen ; Citronen hingen dicht wie Trauben an den

einen Wagen für zwanzig Francs und kaufte ſie dort. Äſten , und die Palmen wiegten die graziöſen

Stolz auf ihren praktiſden Einkauf kehrte ſie dann Zweige über den Häuptern der Luftwandelnden .

zurüc. Für dreißig Francs Küchengerät hielt ſie zum Lehrerin wie Schülerin vergaßen zuweilen das Lernen,

Beiſpiel für eine Notwendigkeit . Bei all dem war die um nichts zu thun , als ihr phyſiſches Daſein zu ge

ganze Geſellſchaft brillanter Laune , alles war ihnen nießen . Um ein Uhr wurde der Lunch genommen ;

neu , ſie waren vollkommen unabhängig, und alles dann ruhten alle ein paar Stunden , worauf bis kurz

zuſammen wirkte wie eine unbewußte Rur. Ingeborg vor Sonnenuntergang größere Ausflüge zu Wagen,

halte von Anfang an ſich ausgebeten , den þausſtand zu Gjel oder zu Fuß unternommen wurden. Sowie

führen zu dürfen. Es ſchien ihr , als könne ſie nie
Es ſchien ihr, als könne ſie nie aber die Sonne im Sinken war, flob alles ins Haus,

genug Arbeit bekommen , um ſich von ihren eigenen denn da wußte man , daß Verderben und Krankheit

Gedanken loszumachen , und nur, wenn ſie des Abends den Unheil bringenden Dünſten entſtrömten .

ſo totmüde war, daß ſie augenblicklich einſchlief, war

ſie mit ſich ſelbſt zufrieden .
( Fortſegung folgt.)
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Dkarus.

Von F. Gebhardt.

Heil Guch, Ihr ſtillen ,

Friedlich beſcheidenen ,

Glücklichen Seelen,

Die Ihr die wilde,

Himmelanſtrebende

Sehnſucht nicht fennt !

Dankbaren Sinnes

Nehmt Ihr entgegen

Mild erwärmendes Sonnenlicht,

Sanft hernieder rieſelnden Regen

Und den lieblich ſäuſelnden Weſt,

Gleid wie der Wetter

Grollenden Donnerſturm ,

Was des erwachenden Morgens Strahl

Immer Euch bieten mag !

Þeiteren Sinnes ,

Ohne zu forſchen

Oder zu fragen :

Von wannen, warum Euch

Alles dies ward,

Freut Ihr der Blüten des Lenzes Euch

Und der herbſtgeſpendeten Frucht,

Nimmermehr klagend

Ob brennender Sonnenglut,

Noch ob des Winters

Eifigem Hauch -

Heil Euch, Ihr ſtillen ,

Ihr glüdlichen Seelen,

Die Ihr die wilde,

Himmelanſtrebende

Sehnſucht nicht kennt!

Weh aber Dir,

Ruhelos ſuchender,

Unſtäter Geiſt!

Der Du in nimmer befriedigtem ,

Stürmiſchem Drang

Nicht davon laſſen kannſt,

Mit Deiner ſchwachen ,

Allzuoft Dir

Verjagenden Schwinge,

Nach dem Urquell

Des ewigen Lichts

Forſchend , aufwärts ſtets,

Sonnenwärts,

Immer aufs neu' den

Allzuverwegenen

Flug zu erheben ! -

Thöridht Verblendeter,

Armer, was hilft es Dir,

Dab Du in kurzen,

In flüchtigen Stunden

Wahngeborenen Wonnerauds,

Da Du voll jelbſtüberhebendent,

Frebelnden Stolzes

Nah ſchon dem Ziel Dich geglaubt,

Wähnteſt, allein in

Der ſeligen Höhe ,

In der Nähe des Lichts,

Wehe die Luft, darinnen Du

Einzig zu atmen ,

Zu leben vermagſt! -

Weißt Du es nicht,

Daß , um ſo höher Du Dich

Glanzverblendet zu fliegen erfühnſt ,

Einſt um ſo furchtbarer nur

Der Sturz in die Tiefe,

Die grauſige Nacht ſein muß !

Saheſt Du nidit ſchon

Schaudernden Blides

In die grundlos finſtere,

Gähnende Kluft , die unter Dir

Deiner ſchon harrt ?

Wo mit weitgeöffnetem Nachent

Und mit beitegierigen Fängen

Schon auf Dich lauert

Der Tod

Und der Abgrund entſtiegene,

Furchtbare Dämon

Glühenden Auges,

Grau enterwedend

Ins Antlig Dir ſtarrt,

Und mit gellender Stimme

Höhnend entgegen Dir ruft :

Fliege, nur fliege, wie hoch Du magſt —

Mir, mir gehörſt Du doch,

Mir biſt Du verfallen ,

Denn es läſſet ſein Opfer

Nimmer der Wahnſinn !"

1

Wehe, was hilft es Dir,

Armer Verblendeter,

Daß Du voll bangen

Entſeßens den Blick

Wendeſt ab von den Bildern der Nacht ?

Daß Du in zitternder Flucht

Hin nach dem rettungberheißenden Licht

Immer jdnelleren Flugs

Sonnentvärts ( trebit ?

Weißt Du es nicht, daß die Glut,

Dic erſehnte Glut,

Wenn Du zu nahe ihr kommſt,

Dir die Sdwingen verlengen muß ?

Dab Du ſtürzen mußt,

Rettungslos ſtürzen hinab

In die grauſige Nacht,

Die dort unten Deiner ſchon harrt ?

Weh Dir , verblendeter,

Muhelos ſuchender Geiſt,
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Der Du die wilde,

Himmelanſtürmende

Sehnſucht nicht laſſen kannſt !

Deutſche Treue.

Dr. . Graffunder hat im „ Allgemeinen deutſchen

Verbande “ in Berlin einen Vortrag gehalten über den

,,deutſchen Nationalcharakter in altdeutſchen Dichtungen ".

Der Vortrag iſt jeßt in guter Ausſtattung bei Bernhard

Trebs in Fürſtenwalde herausgekommen (0,75) .
Um

unſere Empfehlung , die das Büchlein der warmen Vaterlands

liebe wegen verdient , wirkſam zu unterſtüßen , laſſen wir

hier einen Abſchnitt aus der Schrift abdructen :

,, Den Charakter jedes einzelnen Menſchen pflegt ein

Grundzug zu beherrſchen , der in allen Lebensäußerungen

desſelben ſich offenbart und auch in ſeinen beſonderen Eigen

ſchaften wiederkehrt. Nie kann man einen Menſchen verſtehen,

nie ihm auf den Grund ſeiner Seele ſchauen , wenn man

nicht zu dieſem verborgenen Quell ſeines Wejens hinab

geſtiegen iſt, aus dem ſein Thun und Handeln, ſein Denken

und Empfinden die eigentümliche Richtung hernimmt. Ein

getreues und klares Bild eines Charakters wird man nur

dann entwerfen , wenn man dieſen Grundzug als Mittel:

punkt hinſtellt und um denſelben die anderen Eigenſchaften

ordnet.

Auch im deutſchen Nationalcharakter finden wir ſolch

cinen Grundzug , der immer wieder hervorflingt, wie im

Afford ein tiefangeſchlagener Ton , der uns erſt das Ge

heimnis dieſes Volksgeiſtes enthüllt. Und ich wage es fühn

zu behaupten , die Treue iſt diejenige Eigenſchaft, durch

welche das deutſche Volt ſich von anderen am meiſten

unterſcheidet. Natürlich, würde ich den Begriff 10 beſtimmen ,

wie unſere Sprache ihn ießt faßt , dann wäre ich leicht zu

widerlegen . Denn wir verſtehen unter Treue die Stetigfeit

der Geſinnung im Guten, wir ſchen in ihr nur eine Tugend.

Wollte ich alſo in dieſem Sinne die Treue als Grundzug

unſeres Weſens hinſtellen , ſo könnte man mir mit Recht

vorwerfen , daß die eigene Selbſtgefälligkeit mich als einen

Deutſchen zu ſolcher Behauptung getrieben habe. Man muß

vielmehr den Begriff der Treue ſo beſtimmen , wie es Tacitus

gethan hat . Tacitus rühmt , daß die Deutſchen der Klage

und den Thränen nur kurze Zeit Naum geben , lange aber

dem Schmerz und der Wehmut. Er preiſt ihre ungeſtüme

Tapferkeit , der nichts ſtandhalten könne. Sollte doch das

Auge eines Germanen ſo furchtbar im Kampfe blißen , daß

kein Feind in dieſe Glut hineinzuſchauen wagte . Andrerſeits

tadelt Tacitus den Fähzorn der Germanen , durch welchen

ſie ſich oft zu einem Morde hinreißen laſſen. Er tadelt

beſonders ihre Maßloſigkeit im Trunk und im Spiel ; ſie

jeben in eigenſinniger Verblendung , wenn ſie ſchon Weib

und Kind , Hab und Gut verſpielt haben , auf den legten

Wurf auch noch ihr Leben und ihre Freiheit ein , um den

blinden Zufall über ſich entſcheiden zu laſſen . Tacitus ſchließt

dann jenen Abſchnitt mit den Worten : „ quod illi fidem

vocant und das nennen ſie Treue. " Nach ſeinem Berichte

iſt die Treue alſo durchaus nicht eine Tugend, ſondern eine

ganz allgemeine Eigenſchaft, aus der gute und böſe Regungen

gleichmäßig hervorgehen können . Sie iſt die Fähigkeit der

tiefen und andauernden Willenserregung , was wir eine

choleriſche Anlage zu nennen pflegen. Man könnte das Wort

wohl überſeßen durch Gemütstiefe; da es Tacitus aber gerade

auf die maßloſe Spielwut der Deutſchen bezieht , ſo wird

man es am beſten durch Leidenſchaftlichkeit wiedergeben . Nur

eines wollen , das aber mit der ganzen Kraft und Glut der

Seele, das iſt Treue, ein zähes unerſchütterliches Feſthalten

an dem einmal Beſchloſſenen ohne Nückſicht auf Wohl

und Wehe der Perſon .

Daß aber Tacitus mit fides wirklich das deutſche Wort

Treue meint , daß er ſeine Auffaſſung aus der lebenden

Sprache hergenommen hat, das wird bewieſen durch die

Spradıgeſchichte, durch die Etymologie des Wortes . Treue

lautet im Gotiſchen triggva , wo ein Najal hinzugeſchlagen

iſt. Reiner iſt das althochdeutſche triuwa , die femininale

Form zu dem Neutrum triu , welches, ähnlich dem engliſchen

tree, den Stamm bedeutet, oder die Eiche; es entſpricht dem

griechiſchen drys, Eiche. Und in der That , die Eiche ſoll

das Bild der deutſchen Treue ſein . Wie ſie die knorrigen

Äſte eigenſinnig biegt und die eiſenharten Wurzeln gleich

Adlerfrallen tief ins Erdreich ſchlägt oder mit ihnen die

Feljen umklammert, wie Pie im Gewitterſturm die Strone

tropig hebt , ein Bild der Feſtigkeit und Stärke : ſo ſoll der

Sinn des Deutſchen unerichüttert ſtehen . Mag ihn die Woge

des Glüces hoch emporheben, oder ihn linglück tief in Trübjal

eintauchen, im Gruiide ſoll ſeine Geſinnung ſich gleidh bleiben,

wie der Dichter von der Eiche ſagt :

Der Sturm mag toben in dem laub,

Nie wird der edle Stamm ſein Raub. "

Durch dieſe leidenſchaftliche Tiefe der geiſtigen Anlage

unterſcheidet ſich nun der Deutſche ſehr klar von den antiken

Völfern. Die Semiten beſaßen in hervorragendem Grade

die Fähigkeit der Abſtraktion. Daher ſchritten ſie zuerſt zum

Monotheismus fort ; auch die Abſtraktion von Maß und

Gewicht haben ſie wohl vollzogen. Dagegen ſind ſie für

dic Buchſtabenſdrift nur die Verbreiter , nicht die Erfinder

geweſen. An den Römern rühmen wir neben der Tapferkeit

beſonders den ruhigen, nüchternen Sinn, wodurch ſie ſich das

Verdienſt erwarben, die Rechtswiſſenſchaft auszubilden . Bei

den Griechen pries man vor allem vier Tugenden : Tapferkeit,

Gerechtigkeit, Frömmigkeit und Beſonnenheit, und noch neuers

dings hat man allegoriſche Darſtellungen dieſer vier Tugenden

zur Ausſchmückung der Berliner Ruhmeshalle verwendet.

Aber ſie laſſen ſich nicht jo ohne weiteres auf das deutſche

Volt übertragen . Tiefe des Empfindens und Wollens iſt

dem Griechen mit dem Deutſchen gemeinſam. Aber jener

beſaß zugleich die ruhige Selbſtbeherrſchung , das maßvolle

Weſen, das aus allen Schöpfungen jenes Volkes ſo wunderbar

zu uns ſpricht. Über den Deutſchen kommt es wie eine

übermächtige Gewalt , die ſeine Seele bis auf den Grund

erſchüttert , ſo daß er ſich wohl ſelber darüber verliert. Der

Geiſt des Hellenen , ſo hat man mit Recht geſagt , iſt wie

ein klarer Edelſtein, in dem der Funke ſchlummert, der doch

jederzeit gewegt werden kann . Der Deutſche iſt wie ein

loderndes Feuer , das ſein ganzes Weſen durchglüht und

ihn faſt zu verzehren droht.

Ein ähnliches Urteil über das Weſen der Germanen iſt

ſchon öfter ausgeſprochen worden von Männern , deren Namen

in der Wiſſenſchaft einen guten Klang haben . Fichte in den

Neden an die deutſche Nation ſagt , daß das deutſche Volk

durch Begeiſterung zu jedweder Begeiſterung und Klarheit

zu führen ſei, daß dieſe Begeiſterung für das Leben aushalte

und es umgeſtalte. Zeller in der Geſchichte der deutſchen
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Philoſophie meint , daß der Deutſche eine Neigung zur bekanntlich nichts ein Volt beſſer als ſeine Perſonennamen ,

Betrachtung des eigenen Inneren habe, zur Myſtik ; Geſtalten in denen es unbewußt die Eigenſchaften angiebt , die ihm

wie Meiſter Edard und Jakob Böhme jeien urdeutſche als 3deal erſcheinen . Wie nüchtern nehmen ſich ein Fabius ,

Philoſophen. Auch daraus würde ſich Gemütstiefe als der Bohnenmann, ein Cicero , der Erbſenbauer, der lang

Eigenſchaft der Deutſchen ergeben. Und gerade durch die haarige Cäfar , der frummbeinige Varus , wie nüchtern

Betrachtung der Dichtkunſt wird Scherer zu dem lirteil ge nehmen dieje ſich aus neben den hochklingenden gricchiſchen

führt: „ Maßloſigkeit ſcheint der Fluch unſerer geiſtigen Namen wie Alfibios , Ariſtomenes , Themiſtoklee und ähnt

Entwidlung. Wir fliegen hoch und ſinfen um jo tiefer. " lichen . Nahe verwandt erweiſen ſich auch hier die Griechen

In ähnlicher Weiſe ſpricht ſich der unbekannte Verfaſſer eines und die Germanen . Die griechiſchen Namen auf -menes,

vor einigen Jahren viel geleſenen Buches aus ; er ſagt : -ſthenes und -trates fann man gut vergleichen mit den

„Die große Zukunft der Deutſchen beruht auf ihremauf ihrem deutſchen auf -hart , wie Wolfhart , Eberhart u . 1. w .; jene

ercentriſchen Charakter . " bezeichnen die Kraft , dieſe die Härte oder Feſtigkeit der

Und wird dieſe Auffaſſung nicht auch durch die Geſdhichte Geſinnung . Den Griechen aber mangeln Namen , deren

vollkommen beſtätigt? Der Ungeſtüm der germaniſchen Beſtimmungswort vom Feuer hergenommen iſt. Dahin ge

Tapferkeit , welche wie ein heranbrauſendes Meer alle hören Hildebrant , Brandulf , Hildefons , Fuſia ; die legten

Schranken niederrib, hat das mächtige Römerreich in Stücke beiden von dem gotijden Worte fon, das Feuer . Lohengrin

zerbrodhen und dadurch erſt die Grundlagen für die neuere iſt der Feuerheln . Die mit dem Eigenſchaftswort „ kühn “

Geſchichte gelegt . Die Politik der hohenſtaufen , welche mit gebildeten Namen wie Konrad, Kuono u. 1. w . gehen viel:

maßloſer Stühnheit das höchſte Ziel erſtrebte, iſt genau des leicht doch zurück auf das Wort kaun, das wie die alte Rune

gleichen Urſprungs. Zwei Völker , verſchieden durch Ab den Feuerbrand bedeutet. Aud Giejebrecht, Gieſe u . 1. w .

ſtammung und Lebensgewohnheiten , jollen geeinigt werden , werden wohl mit Recht aus der Wurzel abgeleitet , die in

obwohl ſie noch obendrein durch die Scheidewand des höchſten dem altnordiſchen gisli , der Strahl, enthalten iſt. Alle dieje

europäiſden Gebirges getrennt waren. Das Ideal,das Namen bezeichnen alſo einen Mann, der das , was er wia,
damals dem deutſchen Volke ebenſo wie ſeinen Kaiſern vor mit glühender Leidenſchaft erſtrebt , der im Stampfe ſeine

ſchwebte, hat zwar alle Kräfte zur höchſten Anſpannung Gegner vor fich niederwirft, wie die Feuersbrunſt die leicht

gebracht, aber unerreichbar blieb es darum doch. Im Laufe gebauten , wehrloſen Hütten der Germanen verzehrte . Ein

der Zeit iſt dann die urſprüngliche Heftigkeit des germaniſchen beſſeres Sinnbild der Leidenſchaft als das Feuer, mit ſeiner

Charakters durch die Einwirkung des Chriſtentums etwas unruhig züngelnden Flamme und ſeiner verzehrendent straft,

gemildert, aber die Fähigkeit der Begeiſterung, die Tiefe giebt es nicht.

des Empfindens iſt doch geblieben. Die Reformation ver Unbewußt haben ſich die Germanen auch dadurch charaf

dankt ihre Entſtehung der Tiefe des deutſchen Gemütes. Und teriſiert, daß ſie zum Gebieter von Walhalla einen Gott er

noch am Anfange unſeres Jahrhunderts , wenn das damals hoben , der eine Perſonifikation ſolcher Leidenſchaft iſt. Es

jo kleine Preußenpolt plötzlich von wunderbarer Begeiſterung giebt einen alten Nunenſpruch , eingerißt auf einer Spange,

entflammt wird , wenn das heilige Gut der Freiheit auf welche bei Nordendorf in der Nähe von Augsburg gefunden

einmal mit ſolcher Heftigkeit all ſein Streben und Sinnen iſt; ſie gehört allerſpäteſtens dem ſechſten Jahrhundert an,

ausfüllt, daß es zu den ſchwerſten Opfern bereit war : wenn da ſie die zweite Lautverſchiebung noch nicht mitgemacht hat.

wir mit Recht ſagen dürfen , daß dieſe Begeiſterung des Die Inſchrift lautet : „ lona thiore Wodan winuth lonath “,

Preußenvolfes zumeiſt den Thron Napoleons umgeſtürzt hat, mit teurem Lohne lohnt Wodan Treue. Aber daß Wodan

jo erkennen wir, daß ſie die echten Nachkommen jener alten in dieſem älteſten Lobſpruch der Treue als Beſchüßer der

Germanen ſind, deren Berſerkerwut jo ſehr von den Feinden jelben erſcheint, das iſt nicht die Hauptſache. Widhtiger iſt

gefürchtet wurde. jein Weſen, das uns aus ſeinem Namen und du die Sagen

Dieſer Grundzug unſeres Volkes iſt nun ſehr klar vom wilden Jäger ziemlich gut bekannt iſt. Das iſt um jo

erkennbar ſchon aus der deutſchen Sprache an ſich, aus ihren beachtenswerter, da Wodan jeine Stellung als oberſter Gott

allgemeinen Gelegen und aus der Art , wie ſie die Worte von der Tacitus noch nichts weiß , gerade in unſerem Vater

erſchafft. Die Sprache iſt eine lantere Quelle der Erkenntnis lande erhalten hat . Dieſelbe iſt wahrſcheinlich ausgegangen

für eine Zeit , wo es noch keine Litteratur giebt und ſchrift: von den Franken oder Sachſen und iſt von ihnen ilach Süden

liche Aufzeichnung noch gar nicht gebräuchlich war. Welch gedrungen , und nach Norden bis zu den ſfandinaviſchen

ein ungeſtümes Vorwärtaſtreben liegt darin , daß der Germane Germanen. Wenn der Sturm mit den Wolfen um die Wette

die Muten nicht auf derſelben Stufe verharren ließ , wie die daherfährt und die Riefen des Waldes entwurzelt, wenn er

übrigen Indogermanen , ſondern daß er ſie weiter drängte dann an den Bergeshängen hinaufbrauſt und die Felstrümmer

von einer Stufe zur anderen. Die ſogenannte Laut donnernd ins Thal ſtürzt , dann meinte der Germane, daß

verſchiebung entſpricht ſehr gut dem unruhigen Kampfes jein oberſter Gott zur Jagd ausziche oder zum Kampf mit

mute , der fühnen Eroberungsluſt, wie ſie ſeit dem Zuge der den Riejen. Wodan iſt alſo ein Sturmgott; auch der Sturm

Gimbern die Germanen beſeelte . Das andere Geſetz , das iſt ein Bild der Heftigkeit und Leidenſchaft.

ebenjo nur in den germaniſchen Sprachen wirkjam iſt, beſteht Aus der eigentlichen Litteratur mögen nur zwei Geſtalten

darin , daß der Hochton des Wortes auf die Stammſilbe herausgegriffen werden, um an ihnen den Grundzug deutſchen

zurückgezogen wurde. Es offenbart ſich darin die Abſicht, Weſens aufzuweiſen, die Heldin des berühmteſten Voltsepos

mit rüdſichtslojem Nachdruck das hervorzuheben , was das und der Held des berühmteſten höfiſchen Epos . Kriemhild

Weſen eines Dinges iſt, mochten auch dadurch die Bildungs- iſt ihrem urſprünglichen Weſen nach eine Göttin des Frühlings

und Flerionsſilben den ſicheren Untergange geweiht werden. und der Liebe. Die Liebe zu dem Helden Siegfried iſt es,

Ebenſo bezeichnend iſt die Art, wie in der deutſchen Sprache die in der glücklichen Hälfte ihres Lebens ihre Seele erfüllt.

die Perſonennamen gebildet ſind . Überhaupt charakteriſiert Daher iſt ſie bei ihrem erſten Erſcheinen jo mild und lieblich ,
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wie der Glanz der Frühlingsſonne, wenn ſie wärmend die Weſten her zu uns herübergepflogen , ſo hat doch immer erſt

Fluren wieder beſtrahlt, und es in den Zweigen ſchon rauſcht der Deutſche dieſe Anregung vertieft. Ebenbürtig ſtehen ſich

wie ein Ahnen der kommenden Pracht. Aber dieſelbe Liebe in der Dichtkunſt nur die Griechen und die Deutſchen gegen

iſt es , die nachher eine ſo entiebliche Wandlung in ihr hervor: über. Nur ihnen ſtrömt im Buſen der Quell der Lieder,

ruft. Sie wird zur Nadegöttin, die mit blutiger Furchtbarkeit bald leiſe rauſchend, wie ein im Schoß der Felſen noch ver

die Strafe für den Mord des Gemahls vollendet. Welche borgenes Bächlein, bald mächtig brauſend, wie ein ungeſtümes

Griechin wollte man mit ihr vergleichen ? Etwa Antigone? Gebirgswaſſer. Denn nur ſie beſigen die Leidenſchaftlichkeit

Die tötet nur ſich. Oder Medea ? Die tötet ihren Bruder, des Herzens, die dem Nömer abging.

ihre Kinder und die Geliebte des treulojen Gemahls. Aber Darin aber unterſcheidet ſich die griechiſche und die alt

Kriemhild weiht in dem Grimme ihres Rachegefühls ihr deutſche Dichtung , daß die letztere überall eine merkwürdige

ganzes Geſchlecht, ihr ganzes Volk deit Todesgöttern , bis ſie | Neigung zum Tragiſchen zeigt . Schon die germaniſche

ſelber durch die Hand des alten Hildebrand ihr Ende findet, Mythologie iſt durchwehtvon einem tragiſchen Grundgedanken.

umfloſſen von Blutſtrömen , wie die Sonne oft im Hochſommer Wo iſt wohl der Gedanke der Vergänglichkeit tiefer aufgefaßt

in purpurner Glut verſinkt . So iſt denn der Gegenjaz in und großartiger dargeſtellt als hier ? Nicht der Zufall führt

ihrem Wejen ausgeglichen durch die eine leidenſchaftliche den Weltenbrand herbei , nidit das Schidjal, das wie ein

Empfindung, die Liebe zu Siegfried . Auch entſpricht gerade ungelöſtes Nätſel hinter der heiteren Götterwelt des Olympos

ſolch Gegenſatz ſehr wohl dem Charakter der Deutſchen, wie ſteht. Die deutſchen Götter ſind durch eigene Schuld aus

ichon Tacitus hervorhebt. Die Seele des Dcutſchen iſt darin dem Glanz reiner Göttlichkeit herabgezogen . Sie ringen mit

vergleichbar dem Meere. Es liegt wohl oft in heiterer Ruhe feindlichen Mächten ; und je mehr ſie Schuld auf ſich laden,

da ; der Glanz des ſinkenden Tages ruht auf ſeiner Flädie deſto mehr naht ihnen das Verderben , bis ſie zulegt erliegen ,

aus. Aber die Tiefe iſt unergründlich. Wenn auch die wenn die Welt in Flammen vergeht. Die griechiſche Mytho

Wellen oben ſich nur leije fräuſeln , mögen tief unten auf logie mag lebensvoller und farbenreicher ſein, ſie mag in der

dem Grunde die Feuerſtröme unterirdiſcher Vulfane wüten . Straft der Geſtaltung der deutſchen weit überlegen ſein, aber

Nur ahnen fann man , wie hoch die Wogen gehen können , es fehlt ihr ſolch ein tragiſcher Grundgedanfe , es fehlt ihr

wenn der Sturm der Leidenſchaft die Seele aufregt. ein Abidluß von ſo großartiger Erhabenheit, wie es die

Nidit ſo gewaltig , aber doch tief und innig iſt die Rene, Götterdämmerung iſt. Die gleiche Vorlicbe für das Tragiſche

von der Parcival erfaßt wird, als cr , zuerſt aus der Gralburg fommt oft auch in den altdeutſchen Dichtungen zum Durch

verſtoßen , durch drei in den Schnee gefallene Blutstropfen bruch. In crgreifender Weiſe iſt iin Rolandsliede Schuld

an ſeine Gemahlin erinnert wird . Um auf Abenteuer aus und Strafe miteinander verknüpft. Den Verräter ereilt die

zuziehen , hatte er ſie verlaſſen und war jahrelang umher: ficherſchreitende Gerechtigkeit, und ſiegend ſteigt das Bild des

geirrt , ohne ſich um ſie zu befümmern . Jest mahnt ihn die im vinterhalt gefallenen Helden herauf , um in verklärter

weißrote Farbe des Schnees an ihr liebes Antliß , und ſo Geſtalt in der Sage fortzuleben . Der alte Hildebrand ſteht

mächtig überwältigt ihn die Sehnſucht und Neue , daß er wie zulebt doch an der Leiche ſeines einzigen Sohnes, wie lange

ein Jrrer auf den Boden ſtarrt, wo er ihre Züge zu erkennen er auch geſchwankt hat, ob er der Vaterliebe folgen ſoll oder

meint. Erſt langſam und ſpät erwacht er aus ſeiner dumpfen dem Gebote der Heldenehre. Im Nibelungenliede bricht ein

Vetäubung , um alsbald zu ihr zurückzukehren. ungeheures Schickjal über die Frevler herein , wie die Nacht

Solche einzelnen Züge, deren man viele jammeln fönnte, unaufhaltſam niederſinkt und alles in ihr Dunkel einhüllt.

mögen nur nebenbei erwähnt ſein . Aud) das joll nur be Der Strahl der Nache zeißt zahlloje linſchuldige mit in den

rührt werden , daß in allen altdeutſchen Epen eine nie er: Abgrund , und wir ſtehen zuletzt crſchüttert in den öden

müdende Kampfešluſt , cine verwegene Tapferkeit , die das Stönigshallen Egels , die von den Blute jo vieler Helden

Leben für nichts achtet, einen weſentlichen Teil des Inhalts triefen .

ausmacht und uns manchmal in barbariſcher Rauheit ent

gegentritt, wie im Hildebrandsliede oder Walthariliebe. Die

Ritterlichkeit in den höfiſchen Epen mit allen ihren wunder
Spätſommertag.

lichen Fahrten und Kämpfen iſt ebenfalls nur ein Abglanz

der altgermaniſchen Tapferkeit und ihrer Eroberungszüge.
Zielloſes Wandern, föſtliches Geh'n zu Zweien,

Aber verwegenie Tapferkeit wird auch in den Liedern anderer Still vand in Hand und Aug' in Auge jentend,

Völker geprieſen ; das iſt alſo nicht ein unterſcheidendes Am ſpäten Sommertag im Mittagsſchein ,

Merkmal im Charakter der Deutſchen ; ſie haben dieje Eigen
Kein Geſtern kennend, an fein Morgen denkend.

ſchaft mit allen ariſchen Völkern wenigſtens gemeinſam . Wunſchlojes Glück ! Es blaut die weite See

Darin hat vielmehr am tiefſten die deutſche Leidenſchaftlichkeit Und dehnt ſich gleißend wie ein Rieſenſpiegel.

auf unſere Dichtung gewirft , daß dieſe überhaupt eine ſolche Ein Möwenpaar regt des Gefieders Schnee

Höhe erſtiegen hat . Wenn es wahr iſt , was Goethe ſagt , Und ſtreift die Fläche mit geſpanntem Flügel.

daß ein Herz ganz voll von glühender Empfindung den

Im Sonnengolde flimmern Baum und Strauch,
Dichter macht , ſo müſſen das auch die Thatſachen der Ge

Hein Säuſeln rührt ſich in den ſchwülen Lüften .
ſchichte erweiſen. Nun iſt es aber dem deutſchen Volke allein

Der flachen Woge herber Salzeshauch
vergönnt geweſen , zweimal ſeinen gejamten Lebensinhalt in

Vermiſcht ſich mit den harzigen Föhrendüften .
der ſchönen Forn: vollendeter dichteriſcher Werke zum Aug

druck zu bringen , während die anderen Völker nur einmal Und ferne ſenft ſid) auf das braune Ried

cine Litteraturblüte entfalten konnten . Wie wollte ſich Gleich einer Wolfe hin ein Heer von Staren,

die römiſche oder romaniſche Diditung mit der deutſchen Die herbſtesahnend, ſonn' und heimatsmüd’

meſjen ? Iſt auch der Funke geiſtiger Anregung öfter von Zur großen Reiſe ſich zuſammenſcharen .
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Wir ſchritten langſam Arm in Arm dahin , tauſendfache Erfahrungen. Steine von dieſen wird eben gerade

Im wachen Traum die ſchöne Welt betrachtend, auf Deinen Fall ganz genau zutreffen , und die Menſchen

Halb unbewußt, und halb mit Deutungsſinn urteilen nach Schablonen . In dieſem Sinne bleibt ſo jeder

Des leijen Gleichlangs unſrer Schritte achtend. lebenslang allein. Der eine empfindet es nur mehr, der

andere weniger.

Da kommit's herangeflattert, ſchimmernd weiß
Die nie ganz geſtillte Sehnſucht jeder

Wie Greiſenhaar, ein luftiges Gewebe.
tieferen Natur nach einer wahlverwandten bezeugt dies. Wie

kein Blatt ein und desſelben Baumes völlig dem anderen

Des Herbſtes früher Gruß. Es hebt ſich leis

Und jenkt ſich dann als ob es atmend lebe.
gleicht, ſo ſind auch die Menſchen und ihre Zuſtände und

Verhältniſſe für ſich eigenartig und unter ſich unterſchiedlich.

Und ſchwebt gelaſſinen Fluges auf und ab, Iſt aber dem Blick des Älteren oder Sachverſtändigen nicht

Gleichwie ein Schmetterling, ein duftbetäubter.
oft mehr zu vertrauen als der eigenen Einſicht Gewiß !

Nun wallt das weiße Schleiertuch herab Daß man alſo durchaus alles , wie unſere geſellſchaftlichen

Und ſchlingt ſich ſanft um unſ're beiden Häupter.
Rechthaber wollen , beſſer wiſſen müſſe, liegt nicht im

Wir hemmen unſern Schritt, ſtumm und verwirrt, Sinne unſeres Themas , ſondern vielmehr nur dies : höre

Und bang vorahnend regt ſich's in uns beiden :
und erbitte Dir Rat, ja ſammle ihn Dir in kritiſchen Zeiten

Der ſeidenweiche Sommerfaden wird förmlich ein, ſichte den gewonnenen Stoff und dann – denke,

Zur Kette werden , uns ins Fleiſch zu ſchneiden . entſcheide, beſchließe ſelbſt! Wie jedoch machen es zumeiſt

C. Eyjell.
unjere heutigen Menſchen ?

Faſt genau noch ſo wie die , welche vor 2000 Jahren

Jeſus in ſeinem Gleichniſſe vom Säemann kennzeichnete :

Sie leſen und hören wohl oft und viel, was recht, gut und

Du mußt es ſelbſt beſchließen ! heilſam ſei ; nicht im mindeſten aber denken ſie meiſt nur

Von Karl Theodor Schulz.
daran , es auch in Thaten umzujeßen. Leider giebt's auch

ein geiſtiges Trägheitsgeſeß , das dem Fortſchritt

I.
gerade ſo Hinderniſſe bereitet wie das mechaniſche. Wer von

Der Stern und Grundgedanfe der lutheriſchen Reformation einem guten Rat, einer einmal geleſenen ſittlichen Wahrheit

liegt ausgedrückt in dem Worte : „ Du mußt es ſelbſt be fich auch zum Handeln beſtimmen läßt , gehört bereits mehr

ſchließen !“ Die römiſche Kirche hatte die Vorſtellung aus oder weniger zu den „ Rittern vom Geiſt “, zu denen, welchen

gebildet , daß des Menſchen religiöſe Rechtfertigung bewerks eine frucht- und lebensfähige Erkenntnis , um wirkſam zu

ſtelligt werden fönne durch äußere Wertheiligkeit , durch werden , nicht mehr vom Geſchick „ eingebläut “ werden

Verdienſte anderer (Schaß der guten Werke) , ja ſogar durch braucht. Ein halbes Paradies ſchon müßte die Erde ſein ,

Geld (Ablaßhandel). Den feſt gefugten Bau dieſer verderb wäre nur ein Zehntel von dem , was unſere Weiſen gelehrt

lichen Lehre ſchlug Luther. in Trümmer und jepte an ſeine haben , auch praktiſch verwirklicht worden . Die Menſchen

Stelle den ſittlichen Selbſtbeſchluß durch den Glauben und ſcheinen eben zu zwei Fünfteilen ſanguiniſche Genuß

innere Wiedergeburt, d . h. eigenes moraliſches Wollen und menſchen und zu zwei anderen Fünfteilen egoiſtiſch -in

Schaffen. In diejem Sinne gilt das Wort : Du mußt es differente Trägheit& itaturen zit jein, die nur vereinzelt

jelbſt beſchließen ! heute jedem Proteſtanten als ſelbſtver einmal aus ihrem „dunklen Sch “ herauskommen . So bleibt

ſtändlich. Es gilt aber auch in nichtreligiöjer, jo beſonders nur ein Teil übrig für die Charaktermenſchen , für die chole

in lebenspraktiſcher und geſundheitlicher Beziehung. Abge riſchen Lejiing - Luther - Naturen , die voll inneren,

ſehen von beſonders gearteten Fällen , kann im allgemeinen idealen Lebens, einer in ihnen lebendigen Idee nachſtreben ,

kein Arzt einen Stranken geſund machen , ohne daß dieſer für die alles , was der Augenblick bringt, zumeiſt nur Mittel

ſelbſt etwas dazu thut . Stärke- und Heilmittel, Mineralbäder, iſt. Sie geben die eigentlichen Motoren der Weltgeſchichte

Brunnenfuren , vor Kranheit ſchüßen ſollende Geſundheits ab , ohne welche der geiſtige und fittliche Fortſchritt ver

trachten ("Pollregime) fönnen , in rechter Zeit und Weiſe an ſumpfen würde. Die Menſchen jener erſten Klaſſe ſind vors

gewandt, oft ſehr wohl die Geſundung fördern. Stehen ſie wiegend weiblichen , die der zweiten männlichen Geſchlechts .

aber nicht im Dienſt eigener Einſicht, eigenen Beſchluſſes, 10 Ideen und moraliſche Geſeße , die nicht in ihrer Natur oder

ſind ſie alle nicht viel mehr als förperlicher Ablaß. Und derſelben fern liegen , mögen, meinen ſie, ja ganz ſchön und

Gott ſei Dank ! Denn ſonſt könnten nur die , denen der gut ſein, praktiſch aber gehen ſie dieſelben weiter gar nichts

gleichen zur Verfügung ſteht, geſund werden. Aber auch an . So ſind dieſe Menſchen Träger eines Hauptübels in

Mittel und eigenes Wollen und Thun vermögen allein der Welt, des lebenspraktiſchen Unglaubens. Nur ihre ,

dies nicht zu bewirken , vielmehr gehört dazu ein gewiſſes meiſt fleinlichen , finnlich -materiellen , ſelbſtiſchen Motive, nur

Maß noch ungeſchwächter Naturheilkraft. Sie iſt auf geſunds die , welche in ihnen ſtecken , begreifen und glauben ſie,

heitlichem Gebiete das , was auf religiöſem eine angeborene unterſtellen ſie daher auch den übrigen und zeigen ſich, eines

oder anerzogene ſittliche Grundlage iſt. Der beobachtende, verklärenden Optimismus unfähig , in der Regel ſehr miß

leitende Arzt endlich iſt zur Geſundung zwar oft recht wohl trauiſch. Redliche Menſchen erbittert das , ſchlechte macht es

entbehrlich . Wir entraten aber ſeiner ähnlich ſo ſchwer und nur noch berechnender, raffinierter, verſtoďter. Unter ſcheinbar

ungern , wie wir in ſeeliſchen Nöten eines tröſtenden , hilf= | ruhiger Oberfläche wird ſo ein geheimer Geſellſchaftskrieg

reichen Freundes oder Prieſters entraten . Doch wehe Dir, genährt , deſſen Vater der Peſſimismus iſt. Dem Dichter

wenn Du gedanken- und willensichlaff Dich nur allein auf (Schiller ) preßte er dieſen Schmerzensruf ab :

Arzt und Prieſter verläßt ! Denn kein , kein Menſch iſt je „ Fluchwürd'ger Argwohn ! Es giebt nichts Feſtes mehr und

imſtande, Deinen körperlichen und geiſtigen Zuſtand fo zu Unverrüdtes,

ermeſſen und zu empfinden wie Du ſelbſt, habe er auch Und alles wanket, wo der Glaube fehlt."

Roman - Zeitung 1893 . IV. 5
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Sage einem lügenhaften Dienſtmädchen , daß Lügen , wenn

auch wirklich zuweilen vorteilhaft, doch meiſt Schaden bringe,
Ewiger Frühling.

weil „nichts ſo fein geſponnen , daß es nicht endlich doch

kommt an die Sonnen“ , ſie glaubt es nicht. Dringe in
Ihr fragt mich : ob ich glücklich wäre,

Und was mich ſtets ſo heiter hielt

eine Hausfrau, eine echt weibliúc, fonjervative, den Kindern
Ob ich denn nie das herbe, ſchwere,

das übliche Sißen und Spielen auf den hohen Steintreppen
Das Daſeinslos , wie Uhr gefühlt ?

zu verbieten, dieſe künftig nicht trocken abzufegen und ſo ſich

und andere zu nötigen, den lungenſchädlichen Steinſtaub ein : Db nie mein Auge unmutstrunken

zuatmen : ſie wird in der Regel, wenn überhaupt, nur wic
Sich grollend von der Erde wandt ,

gezwungen dem Folge geben. Um Himmel willen , haltet Ob es denn nie in Feuerfunken

doch das ſchlanke , rojenwangige , hektiſche Mädchen ab , zu Des Haſſes und des Zorns entbrannt?

tanzen und ausgeſchnitten zu gehen , ſie wird ſich ſonſt zu
Ob nie mein Mund in wilder Klage

Grunde richten !“ ruft wohl ein wohlwollender Nachbar aus.
Sich gegen Gott und Welt bermaß .

„Ganz recht !" bemerken die Bekannten , „aber was hilft's ?
Ob ſtets am Schluſſe aller Tage

ſie thut es ja doch nicht. “ All dieſe armen Ungläubigen, fie
Das Lächeln mir im Herzen ſaß ?

müſſen's erſt thatſächlich an ſich ſelbſt erfahren und dann

jelbſt beſchließen , ehe ihnen Heil werden kann. Die in
So fragt Ihr mich mit düſtren Blicken

tauſendfachen Variationen zu hörende Klage : O , hätte ich's
Und ſchäßt des Leichtſinns Kern in mir

geglaubt ! O , wäre ich dem Rat gefolgt ! “ beſtätigt dies .
Litt ich denn nie des Schickſals Tücken ?

„Nur durch Schaden wird man klug “ , bejagt nichts anderes,
Bin ich denn nicht ein Menſch , wie Ihr ?

als daß lediglich eigene Erfahrung , nicht die anderer, weiſe Wer grub in dieſe glatte Stirne

mache. Das iſt der Segen, die unentbehrliche Notwendigkeit Mit ſcharfem Meißel Falten ein ?

des Unglücs und Schmerzes, ohne die es in der Welt ein Wer dunkelte mir die Geſtirne

fach nicht auszuhalten wäre. Unter dieſem Geſichtswinkel Wer raubte mir den Sonnenſchein ?

geſehen , darf man alſo behaupten : Der Menſchen größtes

Wohl hab' auch ich das Leid erfahren ,

Glück iſt das Unglück. Was wir wirklich und ielber

Wohl lag auch ich in Winters Schoß :
erlebt haben , iſt ferner auch von weit größerer Wirkung und

Doch zog ich mir nach langen Jahren

Bedeutung für uns, es haftet länger und lebendiger in uns ,

Den ew'gen Frühling in mir groß .

als das nur in der Vorſtellung Erlebte. Und nicht das

ſowohl iſt unſer wirkliches geiſtiges Eigentum , was wir
Da iſt mein Geiſt vom Gram erſtanden,

irgendwo gehört und geleſen haben, als vielmehr dasjenige,
Da hat mein Mund in Luſt gelacht,

was wir im Wege eigenen Denkens und Beobachtene, Da wünſcht' ich, daß aus Giſesbanden

wenn vielleicht auch unter Mitwirkung und Anregung von
Auch Euer Herz zum Licht erwacht!

Wort und Schrift aus uns ſelbſt herausgearbeitet haben. Georg A. Mlbert.

Daher nur die Weltanſchauung, nur der Glaube und Troſt

befriedigen , die man in ſich ſelbſt erzeugt und beſchloſſen

hat . „ Was Glaube iſt ? Der Himmelsſtrahl, der mit be

ruhigendem Licht durch ſchwarze Schickſalsflöre bricht, das Aus dem Leben für das Leben.

ſelbſterrungene Ideal" (Feuchtersleben) . Sei dies ſelbſt Von D. v . L.

materialiſtiſcher und peſſimiſtiſcher Art, immer noch beſjer

als die heute ſo allgemeine Überzeugung&loſigkeit und Gleich
Urteile nicht abſchließend über einen Menſchen , ehe Du

giltigkeit gegen Fragen des Innenlebens.
nicht weißi, wie er ſich bei Erbſchaftsangelegenheiten betragen

Daher ein Lehrer nach eigener , jelbſterfundener hat. Ich habe manchen für feinfühlig, rückſichtsvoll und

Methode , ſei fie auch nicht durchaus muſtergiltig , meiſt er:
gutherzig gehalten , der urplößlich eine faſt gemeine Ichſucht

folgreicher unterrichtet, als nach einer eingelernten , - entfaltete, als es die Teilung eines Nachlaſſes galt.

nach einem ſelbſtverfaßten Buche beſſer als nach einem

fremden . Die Einführung einheitlicher Schulbücher Wer ſich zu viel mit einer ſchönen Hoffnung beſchäftigt,

dürfte alſo ſchon aus rein pſychologiſchen Gründen eine Ges verſäumt oft jene vielleicht kleine That , die ſie zur Wirk

fahr für die Schule bedeuten ; und dies mit größerer Wahr- lichkeit geſtaltet hätte .

ſcheinlichkeit, wenn man den herrlichen , folgenſchweren Sak

anerkennen muß , den mutig „ Die Neue Deutſche Schule " Für andere leben und dabei auf Danf mit Sicherheit

( Dr. Göring, Berlin) aufſtellt: „ Die rechte Lehrer-Individua- rechnen , iſt eine große Thorheit. Die Ichſucht der meiſten

lität iſt beſſer als der beſte Unterrichtsplan “. Dem Volk Menſchen iſt ſo groß , daß ſie ſich ſchnell an fremde Opfer

endlich geht : „ Probieren über Studieren “ und ein Praktikus gewöhnen und in ihnen nichts Ungewöhnliches erblicken .

über den Gelehrten. Freilich hat das Weltübel des lebens Darum ſchalte aus den Beweggründen Deiner Handlungen

praftiſchen Unglaubens wie jedes auch ſeine gute Seite : die Hoffnung auf Dank aus. Du wirſt um ſo größere

Leute von lebensgefährlichen Berufsarten z . B. glauben ſtete, Freude haben, wenn Dir einmal echte Dankbarkeit entgegen

bei ihnen werde die Regel eine Ausnahme erleiden , und tritt und nur ein geringes Leid , wenn ſie ausbleibt. Und

im Kriege die meiſten , ſie würden mit dem Leben davon= ſelbſt dieſes Leid iſt mehr Mitleid mit dem Menſchen , der

fommen .
nicht das Glück kennt, von Herzen dankbar zu ſein , als ein

(S&luß folgt.)
Dich ſelbſt quälendes Weh.

*

*
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Thatloſe Reue über ein begangene& Unrecht iſt die mit Willen . Und ſtellen ſich Unverſtand und Willensſchwäche

Mutter eines neuen. Euren beſten Abſichten entgegen , ſo tragt das Leid , ohne

unter ſeiner Laſt zuſammenzuſinfen . Einmal kommt alles

Naſcher Erfolg wirkt meiſtens wie ein heißes Frühjahr : in Ordnung, und jede Menſchenſeele wird einmal den Weg

er loďt tauſend Blüten in kurzer Zeit hervor, aber ihm folgt finden .

nicht ein fruchtreicher Herbſt.

Wenn einer, der Deinem Herzen nahe ſteht, einen teuren

Menſchen durch den Tod verloren hat , ſo tröſte ihn nicht,

ſondern liebe ihn mit doppelter Kraft.

Deine Lieblingsvorſtellungen werden Dein Schickſal. Je

öfter Du ſie in Deinen Träumen Dir vorführſt, deſto mehr

wächſt in ihnen die Willensſpannung , deſto mehr Ver

bindungen gehen ſie mit allen anderen Vorſtellungen ein und

ſtellen ſich beherrſchend in deren Mitte. Allen anderen , die

ihnen feindlich entgegentreten , jaugen ſie die Kraft aus ,

und geben zulet Deinem Leben die beſtimmende Richtung.

So webſt Du an dem Gewande , das Dein Geiſt tragen

wird, ſei es das Neſjuskleid der verbrennenden Leidenſchaft

oder der Purpurmantel des Überwinders, der härnene Kinechts

fittel oder das Gewand des Herrn ſeines Ichs.

Friede.

Abend war's ; jeinen bleichen Strahl

Goß zitternd der Mond über Höhen und Thal,

Die goldenten Sternlein am Himmelszelt,

Sie grüßten die traumverlorene Welt,

Das Firmament, es wölbte ſich

In ewiger Herrlichkeit über mich

Leiſe Flüſternd, nur ſanft wie ein Hauch

Zog bebend der Wind über Buid und Strauch,

Das murmelnde Bächlein floß heimlich und ſacht

Durch die wonnig duftende Frühlingsnacht.

Ich ruhte einſam auf mooſigen Stein ,

Entrückt aller menſchlichen Not und Pein,

Ein Bild von heiligem Gottesfrieden

War meinem finnenden Auge beſchieden.

Da klang es wie fernes Flüſtern mir lind :

Verzagte $, thörichtes Menſchenfind,

Wirf ab alle Sorgen , allen Erdenichmerz

Und blicke vertrauensvoll himmelwärts !

Der Ew'ge, der über den Sternen thront,

Den kein Menſchenherze erfaſſet nur ahnt,

Der die Geſchicke der Menſchen und Völker lenkt,

Er führt auch Dein Leben zu ſeligem End !“

Da verſanf all mein Sehnen und Träumen in nichts,

Ich fühlte nur Dich, Du Vater des Lichts,

Die unendliche Almacht Deiner Güte

Empfand ich mit ſelig truntnem Gemüte ,

Und ein wortlos Beten zum Himmel ich fandte.

Du, Herr, haſt mein Flehen und Rufen verſtanden,

Du, Vater und Herrſcher, ohn ' Anfang und End'

Ich laſſe Dich nicht, Du ſegneſt mich denn !

A. Godron.

Vorſtellungen zu wecken , die Gefühle auslöjen , iſt die

Kunſt des Redners , der die Menge beherrſchen will. Es

kommt dabei gar nicht darauf an , ob die geweckten Bilder

wahr ſind. Sie werden wirklich dadurch, daß der Wille der

urteilsloſen Menge in ſie hineinfließt, ihnen Spannung giebt .

So kann ein Wahn Herr der Zeit werden, und ſo gewaltig ,

daß er ſich für einige Zeit alles unterwirft und zuleßt das

Schicjal eines Volkes wird . Jeder Wahn muß einmal an

der Weltvernunft ſcheitern. Und dann zahlt die Menge mit

Not und Blut den Irrtum ihres dunklen Willens. Die

Geſchichte des einſeitigen Sozialismus wird dieſe uralte

Erfahrung einmal auch beſtätigen.

Wer ſein Leben nur nach dem Pulsſchlag des warmen

Herzens einrichten will, irrt. Es irrt, wer es geſtalten will

nur nach den Schlüſſen der falten Logik. Aber da die

Einheit leider ein unendlich ſchwer zu erringendes Gut iſt,

jo irren wir alle im Leben tauſendmal. Und den Irrtum

des Herzens hat oft der Kopf , den des Kopfes das Herz

zu büßen. Das beweiſt, wie beide eigentlich im Urſprung

auf einander bezogen und zur Einheit beſtimmt ſind .

Wie arm an ſelbſtändigem Denken und Fühlen heute

die Menſchen find, beweiſen die Erfolge von Werken , die oft

nur ſcheinbar eigenartig ſind. Sofort bilden ſich Gemeinden

von Anhängern, die auf die Wahrheit idwören . Und wenn

einer die unbedingte Unabhängigkeit des ſouveränen Icha "

predigt, ſo werden Tauſende von ihm abhängig und ſchlagen

um ihre Schwachheit das wallende Gelvand der „Freiheit“

und ſind eitel auf Gedanken, die ein anderer gedacht hat.

Briefkaſten,

Herrn P. Kn. in L. Zu wenig Eigenart. Briefliche

Antwort unmöglich. Frl. E. Gr. in M. „Vier Bilder“

ſind gut gemeint, aber noch in Form , Gedanken und Empfin

dung zu jugendlich unreif. Beſten Gruß für Sie und die

nahen Berge. Herren F. H. u . I. in P. Die Gedichte

zeugen für eine reine Geſinnung , aber ſie ſind zu findlich

unreif. Antwort unmöglich. Herrn P. Gr. in L. „ Ultima

Thule“ wirkte viel beſſer , wenn Strophe 2 , 3 und 5 weg

fielen . überlegen Sie ſich's . Beſten Gruß. - Gerrn G. Sch .

in E- th . In Ihnen ſcheint Begabung zu ſtecken . „Ge

tankengruß “ zeigt Anfäße zur Eigenart. Sie können mir

gelegentlich wieder drei Gedichte jenden . -- Frl. CI. Pf. in H.

Wenn ich nur das Geſchlecht der äſthetiſch - kritiſchen Tanten

vertilgen könnte ! Ich kann die Ihrige nicht ausnehmen,

aber würde für eine ſanfte Todesart bürgen. Da wird ſo

lange in die Nichten hineingeredet, bis dieſe wirklich glauben ,

jie ſeien Dichterinnen von Gottes Gnaden . Sie träumen

nur vom Lorbeer ? Sie werden gut thun , ſich aus dem

Quält, Väter und Mütter , Eure Herzen nicht zu ſehr

um das Schidjal Eurer Kinder . Mit aller Liebe und Vernunft

könnt Ihr das Werdende nicht zwingen in die Bahn Eurer

Wünſche. Thut Eure Pflicht und laßt Gott walten . Jedes

Geſchlecht muß ſeine Kämpfe fämpfen, fein Leid leiden. In

Wahrheit einen ficheren Beſiß vererben könnt Ihr gar nicht
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Schlafe zu reißen und nicht mehr ſo zu träumen , denn die So kriegt das neue Jahr

zwölf Gedichte ſind ohne eine Spur von Begabung ge
Den lutſch

ſchrieben . Frl. Jda B. in A. Ich glaube es Ihnen,
Beutel .

daß Sie es furchtbar ernſt“ mit der Poeſie meinen. Jedes Ich kann Ihnen auch nach Leſung von „ Tantens Geburts

Wort der vier Gedichte macht mir den Eindruck , als ſei es tag " und „ Zu einem Geburtstagskuchen “ von der Dichterei

in Schweiß gebadet. Aber wenn auch die Götter den Schweiß nur abraten. – Herrn G. v . Pr. in Br. „ Regina“ und „ Ein

vor den Ruhm gejekt haben , iſt man noch nicht Dichter, jamer Wanderer“ ſollen kommen . — Herrn E. S. in I. „ Größe

weil man ſchwißt. Laſſen Sie die Kunſtſpielerei, es iſt ſchade der Natur “ iſt mir zu redneriſch ; aber einiges iſt gelungen .

um Kraft und Zeit . Herrn Fr. Al. in R. Vielleicht ,, Dichterherz “ will ich gelegentlich bringen. - Frau M. J.

entſpricht die „ Geſchichte des Neiſens in der Schweiz " von in G. Das Gedicht iſt ſehr gut gemeint, aber nicht mehr.

6. Peyer (Baſel 1885 , B. Detloff) Ihrer Abſicht. Das Von den Wahrnehmungen “ iſt die Bemerkung über die Ehe

Buch dürfte 3 Mf. koſten . Herrn Prof. S. in H. Das ganz hübſch. Beſten Gruß ! – Herrn W. C. in Berlin NW.

genannte Buch iſt uns eingeſchickt und wird beſprochen werden. „ Schleswig - Holſtein " angenommen . Herrn Joh. Kr. in

Wir ſind bei beſtem Willen nicht imſtande, die Anzeigen jo Kiel . Wann Ihre Gedichte zur Beſprechung gelangen, kann

raſch zu bringen . Beſten Dank für die gute Geſinnung . - ich nicht ſagen. Viele Bücher müſſen ein Jahr und länger

Frl. G. S. in B. Sie ſcheinen begabt. Senden Sie ge warten, da zu viel neues eingeſendet wird . Herrn E. B.

legentlich neue Proben. Frau Paſt. H. K. in Sch. in S. Einige der Sprüche werden abgedruckt. Beſten

Bitte , jenden Sie. Beſten Gruß. Herrn M. B. in W. Dank. Herrn Jof. K. in H. Sie machen entſchieden

Sie machen entſchiedene Fortſchritte auch in der Form . Aber Fortſchritte. Aber eins : vermeiden Sie, das Wort „deutſch"

laſſen Sie die „ Vagantenpoeſie“ fahren , dieſe Mummerei, dußendmal anzubringen . Die Empfindung ſoll deutſch ſein ,

die vor zwanzig und mehr Jahren Wahrheit ſein mochte, das iſt die Hauptſache. Nur weiter ! Herrn cand . W. I.

jeßt aber nur Nachahmung iſt. Selber empfinden, als jenes in M. (Mecklenburg ). Die Arbeit kommt; Sie müſſen Gc

Ich, das man iſt, darin liegt das Geheimnis. Machen Sie duld haben. Andere warten viel, viel länger. Herrn Curt

fich frei, dann dürfte Ihnen noch manches echte Lied gelingen . M. in Str. Die beiden Gedichte taugen nicht viel. Aber

Sie dürfen mir wieder etwas ſenden. Herrn W. Ö. in N. alle Begabung kann ich Ihnen danach noch nicht abſprechen. —

(Weſtfalen ). Aus Ihren Verſuchen ſpricht Anlage zu ſelbſt Frau E. G. in W. Das Buch wird beſprochen werden .

ſtändiger Anſchauung . „ Metronom " ſoll kommen , aber unter Beſte Empfehlung. Frl. J. R. in Lk . Die beiden ge

anderem Titel. Herrn cand . med. M. N. in L. Obwohl nannten Romane ſtammen von Lindau, nicht von Spielhagen.

feines der beiden Gedichte mir genügt, ſehe ich darin doch Tieferer Zuſammenhang iſt nicht vorhanden , äußerlich ini

ein kräftiges Empfinden. Sie können mir neue Proben Stoff finden ſich aber Beziehungen . Die Namen weiß ich

fenden. Vermeiden Sie nur ſolchen Peſſimismus wie in nicht mehr . Ich kann mein Gedächtnis doch nicht damit

„Junitag“ . Wer an einigen Menſchen traurige Erfahrungen belaſten , mir Menſchen aus Romanen zu merken , die doch

gemacht hat, beſißt noch nicht das Recht, von „ tiefer Menſchen nur zum mittleren Durchſchnitt des unterhaltenden Romans

ſchlechtigkeit“ zu reden. Frl. E. H. in M. Sie ſind ſicher gehören . Frl . Agnes S. in I. Bitte zu ſenden.

eine liebe Tochter , aber Dichterin ſind Sie noch nicht. Nr. 2. X. „Über den Ähren“ kommt.

Vielleicht ſpäter. – W. H. in 6. „O , ſchau nicht weg"

follkommen . H. H. in St. „ Unſerem Kaiſer“ miß

An die Einſender.

lungen. Frl. I. Th. in Sp. Die leßte Strophe Ihres

Gedichtes „ Alles iſt eitel !" lautet :
1. Briefliche Antwort iſt, außer in wichtigen Fällen ,

unmöglich.
„O Weh, der Mai

2. Briefliche Urteile über Einſendungen, welcher Art fie

Iſt idon vorbei ! ſein mögen, fann der Leiter nicht abgeben . Handſchriftliche dra

Der Suni geht, matiſche Arbeiten und Epen werden ungeleſen zurückgeſchickt.

Und an der Thür
3. Gedichte kleineren Umfangs werden niemals zurück-

geſendet, auch nicht wenn Marken beiliegen . Man behalte

Der Juli ſteht.
Abſchriften .

Nichts bringt er mir,
4. Romane ſind nur noch an Otto Jantes Verlag,

Und ſchließlich gar, Anhaltſtr. 11 , Berlin Sw., zu richten.

Wohin iſt das Jahr. “
5. Bei allen Anfragen iſt größte Kürze und Sachlichkeit

erwünſcht. Briefe von einigen Bogen rauben dem Schreiber

Sie hätten die anderen Monate nicht vernachläffigen dürfen . und dem Empfänger unnötig vielZeit.

3. B. ginge es ſo :
6. Wer den Leiter der Roman -Zeitung ſprechen muß.

wird gebeten , vorher anzufragen.

Und Du, Auguſt, Groß -Lichterfelde III . D. v . L.

Vorüber mußt;

September auch,

Nach altem Brauch, Pnhalt der Ar, 40.

Hat ichnell ein End,
In deutſcher Hand. Roman von Karl Poſtumus.

Pop Element ! - Idealismus. Eine Familiengeſchichte von Emma Lind.

Wenn Oktober endet, Forti. — Beiblatt: Jkarus. Von F.Gebhardt. -- Deutſche

Sich's zum November wendet.
Treue. Spätſommertag. Von L. Eyiell. Du mußt

Und iſt Dezember gar
es ſelbſt beſchließen . Von Karl Theodor Schulz. I.

Ewiger Frühling. Von Georg A. Albert. Aus dem

Dann pfutich Leben für das Leben. Von D. 0. L. Friede. Von A.

Ach, alles iſt eitel ! Godron. Briefkaſten .

Berantwortlicher Leiter Otto von Beirner in Berlin. Drud der Berliner Budbruderei - Attien - GeſellſchaftBerlag von Otto ganle in Berlin.

(Seperinnenſchule des Lette Vereins).
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oftober.

N.

o
l
l

41 .

In deutſcher Hand.

Roman

vont

Carl Poftumus.

( Fortſeßung.)

| Wind die ohnehin geringe Bodenfeuchtigkeit nicht nur
III .

ungehindert ausſog, ſondern den Baumwurzeln auch

von vornherein jeglichen Zuſchuß an Nahrung nahm ,
„ Was wir erſinnen , iſt des Zufalls Spiel

Nur der Gedanke iſt unſer, nicht ſein Ziel." und ſie bei der Armſeligkeit ihres ſandigen Stand:

Shakeſpeare,

punktes dahinſiechen ließ , wie Menſchenkinder ohne

Auf dem ſandigen Waldwege, deſſen gewundene Speiſe und liebevolle Sorgfalt dahinſiechen .

Linie die Grenze zwiſchen Krzhowo und Jerzonkowo ,,Solch Raubverfahren auf Koſten fünftiger Ge:

bildet , lag jene ſtidende Sommerſchwüle eines glut : ſchlechter nennt man polniſche Wirtſchaft. "

heißen Oktobertages, die mitten zwiſchen Riefernwald, Auch Walrode, der ſich mit Ehrentraut auf

zumal wenn begleitet von Wolken Staubes und dieſem Wege zum Damskiſchen Erntefeſte begab,

Scharen blutbürſtiger Waldfliegen , für Menſch und murmelte beim Anblid ſeines Waldes ſpöttiſch in :

Vieh höchſt ermattend wirkt. grimmig in den Bart :

Ermattend , obwohl Ehrentraut Walrode von „ Polniſche Wirtſchaft! Das Vernünftigſte wär's,

den Reizen des ſchönen Serbſttages noch eben ge : das elende Geſtrüpp niederzubauen und neu anzu

ſchwärmt und deſſen ſonnige Heiterkeit dankend ſchonen. 'S iſt nichts als ein Herd von Ärger !

empfunden hatte. Das junge Mädchen hatte ſich Wenn der ausgemergelte Boden jungen Pflanzen

vorher auf die ſchattige Fahrt durch den kühlen Wald nur nicht von vornherein den Hals bräche !"

gefreut, nun wunderte ſie ſich nicht wenig, dieſen hier Dabei ſchnippte Hans Heinrich mit der Peitſche

brüđend heiß zu finden . nach einigen ſich alzuſicher niederlaſſenden Bremſen,

Die didborkigen, krüppelhaften Kiefernſchonungen , und ließ ſeine dampfenden Füchſe in Schritt fallen.

deren Alter man ihrer unnormalen Entwidelung Ehrentraut war nicht ihres Bruders Meinung

halber ſchlecht berechnen konnte, in denen Wind und und ſchüttelte den blonden Kopf .

Schneebruch, außer der Dorfbewohner diebiſcher Art - „ O , nicht doch! Ich finde es hier ganz hübſch !

ein Wald gilt für manches Rechtsbewußtſein ja als Sieh nur der Brombeerblätter leuchtende Farbenpracht

Allgemeingut derart gewüſtet, daß große Flecke und jene goldigen Streiflichter auf meiner geliebten

baumlos waren , dieſe Schonungen hatten die Sonnen Erila ! "

wärme förmlich eingeſogen , um ſie als ausſtrahlende Das junge , heute beſonders heitere Mädchen

Hiße wieder von ſich zu geben . Und der weiße, nur war nach den Erfolgen des leßten Tages ſehr geneigt,

ab und an mit mageren Erikabüſcheln und Brombeer: die ganze Welt tadellos zu finden . Ihr Bruder ſah

geſtrüpp bewachſene Sand, der in Gottes freier Natur ſie deshalb nediſch von der Seite an :

ſehr zur Unzeit den Glutofen ſpielte, blendete förmlich „Daß Ihr Weiber ſolch meites Herz für allerlei

das Auge. Unkraut habt! Seitdem meine ſchweſterliche Liebe

Jeder tüchtige Förſter würde bei dieſen Kiefern: geſtern Oberwaſſer bekommen , darf ich meinen

pflanzungen über die „ gottvergeſſene Dummheitdes Ingrimm wohl weder an Brombeeren noch an jener

lotterigen Wirtes " fluchen , der hier ſeinen Wald Waldpeſt, dem Ginſter, der frech zum zweiten Mal

Fahr aus Jahr ein ſauber ausgerecht und das blüht, auslaſſen, um ihn von der Erde zu vertilgen ? "

durch ſeiner ihm angeſtammten Düngung, der „Gott bewahre ! " eiferte Ehrentraut. „ In dieſem

Waldſtreu , beraubt hatte . So beraubt, daß der landſchaftlichen Bilde , dürften weder Brombeeren,,

Roman -Zeitung 1893. Lief . 41 . IV . 6
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Ginſter und Heide, noch die knorrigen Kiefern fehlen, Das Rettungswerk war diesmal meine Sache!

über die jene Samenkiefern ſich palmengleich erheben. Sehen Sie, Baron! Pfifferlinge, die ſich von Ihrer

Iſt das nicht ein hübſcher Vordergrund für den an Heide nach den Fetttöpfen Czernices geſehnt ! Ich

friſche, grüne Saaten grenzenden, blauen See, hinter wagte mich freilich nicht ins Waſſer, ſondern nur in

deſſen Fläche dunkel bewaldete Höhen ſich in per- glühende Sonnenſtrahlen ! “

ſpektiviſcher Ferne verlieren ? Dafür fehlt Euch
„ Ganz erklärlich für einen Lichtgenius ! Wie

Männern hier , Herrn von Kroſaß ausgenommen, ſtrafe ich jedoch die Unterſtüßung der Unbotmäßigkeit

nur leider aller Sinn. Du beſonders thuſt heut, meiner Hörigen ? Soll ich die Waldläuferin ihrer

als dächteſt Du an nichts als Gelderwerb . Ginge Beute berauben und ſolche zu eigenem Nußen ver

es nach Dir _" wenden ?

, Verböte ich der Sonne meinen Sand noch

mehr auszutrocknen !“ unterbrach Wallrode die lebhaft Körbchen aus , während ſein Blid an ihren blauen

Seine Hand ſtredte ſich begehrlich nach dem

Sprechende und ſtrich über deren roſig angehauchten Augen hing , die dem dunklen , von braunem Haar

Wangen . „Solch Sprühteufelchen ! Eigentlich paßt das umgebenen Zigeunergeſichtchen ſolch feſſelnden Aus

nichtzu Deiner zarten Schönheit,Kind! Rechthaberei drudverliehen.

bei deutſchen Frauen ? Pfui ! Beſonders , ſobald es

ſich um Beurteilung einer männlicherſeits bereits
Wanda wollte ihr Eigentum indes nicht her

gefällten Entſcheidung handelt. Verſtanden, kleine geben, ſondern verbarg es blißſchnell hinter ihrem

Weisheit ?"
Rüden, und neckte ihn , daß ſie, wenn auch auf der

„ Ausnahmsweiſe, Geſtrenger!" lachte Ehrentraut, That ertappt, es nicht leugne, unverbeſſerliche Pilz

und freuzte die Arme in angenommener Unter
diebin zu ſein , und die leckeren Waldfrüchte doch nicht

würfigkeit, ehe ſie ernſter fortfuhr: „ Daß Graf Mlezti gutwillig fahren ließe. Föchſtens dürfe der edle Herr

aber vor Tante Lottchen kommt ! Er ſcheint freilich

einmal daran riechen !

rückſichtsvoller als unſere feitherigen Gäſte, da er,
In übermütiger Schalkheit hielt ſie ihm dann

um uns nicht durch nächtliche Ankunft zu ſtören , im das Rörbchen wieder hin . Doch ſchneller als ſie ge

Pfarrhauſe ſein Schlafquartier erbeten hat ! " dacht, griff er nach dem Henkel und erwiſchte mit

Werden ſehen !“ meinte Hans Heinrich, der demſelben ihr braunes Händchen, das er nicht frei

ihren kleinen Ausfall ſcheinbar unbeachtet ließ, bis gab . Şeut in dem weißen Gewande dünkte ihm ihr

er nach einer Pauſe ſpöttiſch ſagte : „Wenn Deine in Purpur getauchtes Köpfchen unendlich liebreizend.

Begeiſterung nur in Zukunft keine Abkühlung erleidet, Bemüht, die kleine Hand mit ſamt dem Streit

und Du dem rückſichtsvollen Mlezli, gleich ſeinen gegenſtande ohne zu harten Druc feſtzuhalten , ent

Vorgängern , ſanft lächelnd bedeuteſt, „ das Lokal zu glitt ihnen das Körbchen , deſſen Inhalt in luſtigen

verlaſſen !“ Sprüngen von bannen rollte. Nun büdten beide

Er hatte der Schweſter diplomatiſche Leiſtung ſich nach den Entflohenen , griffen in ihrem lachen

als Eingriff in ſeine Rechte doch übelgenommen . den Eifer indes faſt immer nach denſelben gelben

Jeßt ließ er ſeine Peitſche ungeduldig über den Pilzchen , welchen gemeinſamen Fund ſie dann in den

Pferdeköpfen ſpielen , daß die Füchſe ihre Dhren Korb legten.

ſpißten und in ſchnellen Trab fielen . Ein nediſches Spiel , das ſich wiederholte , bis

Faſt übermütig lachte Ehrentraut, die heut aus: alle Flüchtlinge beiſammen waren .

gelaſſen luſtig war : „ Sobald es wieder gilt , für Walrode war freilich nicht ganz ehrlich , denn

Ew. Geſtrengen die Kaſtanien aus dem Feuer holen ! " den legten eidottergelben Pilz ſchloß er triumphierend

Auf des Geſtrengen Lippen ſchwebte ſchon eine in ſein Taſchenbuch ein und erklärte, der wäre nun

ſchalkhafte Antwort, als er, den Blid auf die Schonung ſein Glüđsamulett.

gerichtet, in der kein vernünftiger Baum ftand, ſich Ihr findlich helles Lachen bezeugte, welche Freude

plößlich erhob und ſcharf ausſpähend, zornig rief : ſie an dem Raube habe, doch plößlich verſtummte der

,,Wer, zum Teufel, friecht denn da herum?" ſilberne Klang, und ſie ſenkte die dunklen Wimpern

Im nächſten Augenblice ſtanden die Pferde wie auf die erglühenden Wangen.

eine Mauer, und er ſprang, der Schweſter die Zügel Hans Heinrichs Art und Weiſe ſie anzuſehen,

zuwerfend, mit weitem Saß aus dem Wagen. machte ſie manchmal ganz beklommen .

Bei näherer Betrachtung gehörte das helle So beſchäftigt mit ſich und ihrem Spiel , oder

Frauengewand indes keiner Holzdiebin, ſondern ſollte es mehr ſein? überhörten fie Ehrentrauts Rufen

Wanda Ridthal an , die bei Herrn von Walrodes vollſtändig. Erſt als deren Ton ängſtlicher klang ,

überraſchendem Erſcheinen errötend aufſchaute, und gedachte Hans Heinrich ſeiner Schweſter Ungeduld

in ſeine ihr lebhaft entgegengeſtredte Hand die ihre und der Feinfühligkeit ſeiner Goldfüchſe bei Bremſen

mit verlegenem Zögern legte . ſtichen . In langen Säßen rannte er nach dem

,, Nun , Gräfin, wieder in der Nähe meiner Wagen und fiel den von Fliegenſchwärmen gequälten ,

geſtrigen Heldenthat , die mir nicht 'mal 'nen ſich bäumenden Pferden , deren Bändigung das junge

Schnupfen eingebracht hat ? Wen befehlen Sie vor Mädchen nicht gewachſen war , ſchnell in die Zügel,

dem Erſtidungstode im Sande zu retten ? " daß die Pferde, ihren Herrn und Meiſter erkennend,

Unter ſeinen ſchelmiſchen Worten runzelte ſie erſt nach kurzem Widerſtande wie die Lämmer ſtanden.

die Stirn , lachte dann aber fröhlich auf und hielt geßt klopfte er die mit Schaum bebedten Naden.

ein Körbchen wie im Triumph hoch. ,, Pfui, Caſtor! Schäme dich , Pollur! Wolt
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ihr iinmer nur durch harte Fauſt geriegelt werden, Hans Heinrich blieb verwundert ſtehen , ehe er

ihr dummen Kerle ?“ nach ihrer þand haſchte. „ Tragiſch ? " Sein hübſches,

Darauf hob er Ehrentraut vom hohen Selbſt: offenes Geſicht verriet wenig Zuſtimmung. ,, Tragiſch ?

kutſchierer und befahl dem Diener, langſam auf und Die ſchöne Frau kann ja herzhaft lachen !"

ab zu fahren. Er hatte von Trauerſpielen , die lächelnden Mun

Die beiden Freundinnen umarmten fich zärtlich . des durchlebt werden müſſen , keine Ahnung.

Ehrentrauts Hand ſtrich liebkoſend über Wandas Die kleine Gräfin ließ ſich jedoch durch dieſen

beiße Wange , doch fragte die erſtere nicht nach dem Einwurf nicht ſtören und nickte mit dem Ropfe : ,, Ja

Grunde dieſer auffallenden Erhißung, und die kleine mit den Lippen . In ihren tiefblauen, oft förmlich

Heuchlerin ſelbſt erwähnte ihrer Pilzjagd mit keinem ſchwarzleuchtenden Augen liegt jedoch etwas -- etwas

Worte. Bei Hans Heinrichs Zügelung der mutigen wie -- "

Pferde hatte ihr Herz auch aufgejauchzt. Welch „ Thränen und Entſagen !“ vollendete Ehren

ſchönes Bild männlicher Kraft ! Sie verglich ihn im traut, die finnend in die Ferne ſchaute.

Geifte mit dem klaſſiſchen „ Pferdebändiger“, verriet ,, Das iſt's ! Du bemerkteſt es alſo auch ?"

von ihren inneren Gefühlen aber nichts, und ſah bis Ehrentraut neigte beſtätigend den blonden Kopf

auf ihre wunderbar funkelnden Augen ganz unbes und meinte einfach : „Ja. Welche Laſt mag das

fangen aus. Schickſal wohl auf ihre Schulter gelegt haben ? So

Nebeneinander hergehend, erzählte Walrode nun ſeltſam es klingt, lebt ſie mit ihrem Manne glüdlich,

von Ehrentrauts Heldenthaten , machte ſeine Rand- vergöttert ihr Töchterchen – und doch _"

gloſſen , in denen er die blonde Schweſter mit jenem Hans Heinrichs Auflachen unterbrach fie. Dieſe

Engel verglich, der die erſten Menſchen aus dem nach Trauerſpielſtoffen dürſtenden Mädchenſeelen

Paradieſe vertrieben hatte , und nedte ſie , daß ſie wedten ſeinen Spott; weshalb Damen ſich doch oft

damit nicht zufrieden , nun auch auszöge , die Luft den Kopf zerbrechen und nach Problemen jagen !

barkeit des Erntefeſtes durch eiſigen Hauch zu ſtören . Die Damski war nach ſeiner Meinung weniger

Wanda lachte ausgelaſſen . Sie las jedes Wort Sphing als Polin reinſten Waſſers, die um das

von des jungen Mannes Lippen , dann rief ſie: Vaterland auf ihre Art trauerte. Solch anſcheinend

3ſt's nicht wunderbar , daß Damskis für das natürliche Erklärung genügte den Mädchen indes

Erntefeſt den Todestag ihres Nationalhelden Rosciusko nicht. Schon wollte Fräulein von Walrode ihre An

mählten ? Mein allweiſes Trutchen unterrichtete ihren ficht begründen , als Wanda Ridthal ſtehen blieb und

Herrn Bruder hoffentlich ſchon über die weltgeſchicht plößlich ausrief:

liche Thatſache ? " „Nein, wie gedankenlos ! Farewell, meine Herr

Ein herausfordernder Blic ſtreifte Baron Walls ſchaften, und fahren Sieſchnell. Sonſt entgehtIhnen

rode, der ſpöttiſch ſich verbeugend an ſeinen þut griff. der feierlichſte Augenblick des Tages , die Kränze

„ Unterthänigſten Dank für hochdero Meinung, überreichung !"

Fräulein Bäschen. Ich gehörte , dank der Andeu | Ganz flüchtig drüdte ſie der Freundin Sand

tungen daheim, auch zu den Wiſſenden . Außerdem," und lief in wilder Anmut davon, daß die Geſchwiſter

er befreite ihr leichtes Kleid von einer allzuanhäng der Eilenden betroffen nachblicten . Da wandte fie

lichen Brombeerranke , „außerdem ſteht im Konver ſich noch einmal um , warf ihnen einen Sandkuß

ſationsleriton wörtlich —" zu und lachte übermütig: ,,Dieſen Kuß der ganzen

„Um Gottes willen ! " wehrte ſie energiſch ab . ,, Daß Welt ! "

mein polenfreſſender père und ich Damskis aber heut Worauf Baron Wallrode beide Hände als Sprach

im Mannheimerſchen Laden trafen , ſteht in Ihrem rohr an den Mund legend ſchnell entgegnete:

Lexikon nicht! Väterchen mußte ſich der ſchönen Se „Grauſame, welch kleiner Bruchteil täme da für

verinka vorſtellen laſſen, die ihm , wäre er kein Prin- mich !“

zipienreiter, gut gefallen hätte . Aber ſo etwas zu Db die kleine Gräfin dieſe etwas gewagte Redens

geben? — Gott bewahre, wo bliebe da der männliche art hörte ? Der böſe Walrode beſchwor ſpäter, ihre

Charakter ? Das ärgerte mich bei meinem Väterchen, winzigen Ohren wären errötet. Eine bei der Ent:

zumal ich die Gräfin furchtbar feſſelnd finde !" fernung etwas fühne und wohl nur in ſehr lebhafter

Jeßt hatte die Plaudernde fich an der Freundinder Freundin Einbildung wurzelnde Behauptung, welche von Wanda

Arm gehängt, ſo ſchritt ſie zwiſchen den Geſchwiſtern Ridthal ſtets auf das entſchiedenſte geleugnet ward.

dem Wagen voraus. Ehrentraut ſah erſtaunt aus, Hans Heinrich behauptete dann , in dem Augenblick

und wunderte ſich , daß Damskis heute morgen nach ein viel ſachgemäßerer Beurteiler geweſen zu ſein,

ihrem Dankbeſuch bei Hans Heinrich noch in die als die Beſiberin jener beiden Dhren.

Stadt gefahren ſeien. Dann ſchilderte ſie der ſchönen Troß des nicht unbedeutenden Zeitverluſtes im

Polin überſtrömende Dankergüſſe, die Wanda nur in Walde, kamen Wallrodes nicht zu ſpät. Wie ſie in

Drdnung und gar nicht übertrieben fand. Sie war den Jerzonkowoer Hof einfuhren , ſtellten die Leute

wieder ganz zutraulich geworden , und fragte Sans ſich gerade zum Erntezuge auf, der dem deutſchen

Heinrich plößlich, ihre linke Hand leicht auf ſeine Auge und Dhr ſolch eigentümliches Gepräge bot, daß

rechte legend :
Hans Heinrich ſeine Pferde anhielt, obgleich die Ge

,, Herr Vetter , finden Sie nicht auch , daß Se: ſchwiſter der Muſik mit gelindem Entießen lauſchten .

verinka Damski die lebende Verkörperung einereiner Sie hörten zum erſten Mal einen Dudelſack, der von

tragiſchen Heldin iſt ? “
einer Violine begleitet, hier das Orcheſter bildete,
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und deſſen Quietſchen und Pfeifen der Dorfbewohner zwiſchen ein ſehr bewegtes Leben entfaltete . Die

hellen Beifal hervorrief. Heidi, welche Lebens- und Erntekränze waren unter den üblichen Anſprachen

Tanzluſt ! Hüpfend und johlend folgten alle den Muſi: übergeben und von Damskis mit Dank entgegen

kanten , deren Scele offenbar in ihren Melodien auf- | genommen. Von des Grafen kleinen polniſchen Rede

ging . Für alles andere unempfänglich, wiegte ihr Ober- verſtanden ſeine deutſchen Gäſte natürlich nichts.

körper ſich lächelnden Mundes im Takte, gehobenen „Die gewöhnliche Jahresüberſicht, meinte er

Hauptes, wie vom Gotte ſelbſt begeiſtert, ſchritten ſie erklärend .

leuchtenden Auges einher. Während die Mehrzahl der polniſchen Grund

Zwei Hamelner Rattenfänger !" lachte Wallrode, beſißer ihrer preußiſchen Einquartierung faſt feindlich

deſſen Bemerkungen manchmal den Nagel auf den entgegentraten , nahmen Damskis die ungebetenen

Kopf trafen .
Gäſie freundſchaftlich auf , zogen ſie, im Gegenſaße

Denn hier öffneten die luſtigen Weiſen nicht nur zu ihren Landsleuten , ſogar in ihren Familienkreis,

polniſche Herzen, ſondern auch die Hüttenthüren , aus und zwangen ihre Bekannten , den „ Spionen " im

derien immer neue Menſchen in freudiger Haft traten . Jerzonkowoer Hauſe höflich zu begegnen . Die Offiziere

Hier Männer im Feſttagsſchmuce; ichief war die vier ſtaunten . Jerzonkowo galt als Mittelpunkt der auf

edige Konföderatka aufs dunkle þaar gedrüdt, ihre rühreriſchen Beſtrebungen im Großerzogtum , troßdem

hohen Stiefel blißten und die Schnurrbärte ſtanden gelang es den Herren nicht, irgend etwas Verdäch:

fed hochgewirbelt. Kichernd und ſchwaßend folgte tiges zu bemerken .

des Dorfes Mädchenſchar, vom kurzen Röckchen und Zwar zeigte der Graf ſich nicht als begeiſterter

Mieder an, aus dem das blütenweiße Hemd ſchaute, Preuße, auch ſprach er ſich ſehr offen über das harte

bis zu den langen , mit roten Schleifen gepußten ruſſiſche Joch aus, unter dem ſeine Landsleute ſeufzten,

Zöpfen ſchien alles zierlich und ſauber an ihnen .
und entſchuldigte deren Widerſtand auf das lebhafteſte.

Die Tanzmuſik ließ aber den Weibern auch Doch dem polniſchen Aufſtande ſelbſt ſtellte er ein uns

keine Ruhe daheim. Sie hatten ſich ähnlich wie die günſtiges Prognoſtikon. Die Zeit iſt noch nicht gekom

Mädchen geſchmückt, nur ihre Haare unter dem
men ! Das klang alles vollkommen unparteiiſch und

Häubchen geborgen , und ſchloſſen ſich nun , ihre konnte unmöglich übel vermerkt werden.

Säuglinge auf dem Arme tragend , oder von unge Und die Gräfin ?

duldigen kleinen Fäuſten am Rođe gepackt, dem Nun , die unterhielt ſich offenbar prächtig mit

Zuge an.
den ſchmuden Huſaren und ritt als fühne Amazone

Nun galt es für Walrodes vorzufahren . EinEinmanche Patrouille mit.

leichtes Zungenſchnalzen und die Füchſe trabten dem

Schloſſe zu , wo ein herrſchaftlicherDiener das Schuß: zdeal, vondemſie feurig begeiſtert ſchwärmte. Der

Die polniſche Unabhängigkeit war zwar ihr

leder des Wagens gewan5t öffnete.

Schloß Jerzonkowoiſt ein großes, düſterbliden gleichen Schwärmereien einerſchönenFrau ſchienen

Schloß Jerzonkowo iſt ein großes, düſterbliden: indes um ſo weniger ſtaatsgefährlich, als ſie dieſelben

des Gebäude , deſſen viele Fenſter ſich ohne jegliche ihren deutſchen Gäſten gegenüber mit ſo anmutigem

Symmetrie, wie nach Bedarf und Laune desAugen: Entgegenkommen verband, daß die Herren in Sepe

blides in die dicken Mauern fügen. Erſt das hohe rinka ſehr bald nichtmehr eine ränkeſüchtige Polin,

Portal mit ſeinen reichen Sandſteinverzierungen und

dem von zweiWappenträgern gehaltenen Damsfiſchen welches, àla guerre, comme à la guerre, vielleicht

ſondern nur das entzüđende , geiſtreiche Weib ſahen,

Wappen giebt dem großen, vieredigen Kaſten ein vor
zu erringen ſei . Denn der Graf zeigte, wunderbar

nehmes Gepräge , ohne ihm freilich ein freund
genug, keine Eiferſuchtsanwandlungenund ſchien für

licheres Ausſehen zu verleihen , da der ſeit vielen
ſeineFrau den Tribut einer begeiſterten Huldigung

Jahrzehnten an ſeinen Mauern emporrankende Epheu
zu verlangen .

mit dein dunklen Grün zu dem ernſten Grau der

Wände ſtimmt.
Dieſen zu zahlen , ward nicht ſchwer. So ſuchten

Die Gartenalagen ſind im Gegenſaße zum Schloſſe
die Blide der fich nähernden Offiziere zuerſt die Ge:

licht und heiter. Offenbar neuere Schöpfung, welche ſtalt derSchloßherrin, ehe ſie die andere Geſellſchaft

den urſprünglich von Lenôtre angelegten Garten mit kritiſch muſterten . Ein ſchneidiger Reiter muß doch

ſeinen beſchnittenen Beden und Gängen ſehr geſchickt
vor dem Gefechte zuvor das Gelände nach allen

in einen engliſchen Park umwandelte .
Richtungen überſehen .

Wie der Part , waren auch die Wirtſchafts
,Ah , charmante ! Schön wie ein Sommer

gebäude wohlgehalten , ein ſeltener Fall auf einem inorgen ! " Herr von Schwader, der ſchlanke Rittmeiſter,

polniſchen Edelhofe. Das hübſche, rechts vom Schloſſe näſelte etwas und kniff ſein Monocle krampfhaft feſt.

liegende Schweizerhäuschen , die Officin “, zeigte „ Ihr Gefolge, die Zolkowskas und jene üppige Czar:

friſchen Kalfabpuß. Hohe, alte Nußbäume beſchatteten linska zwar nicht zu verachten, dürfen ihr aber nicht

ſein Schindelbach und die Holzgalerie, von der zwei die Schuhriemen löſen ! "

preußiſche Huſarenoffiziere nach dem Schloſſe aus Lieutenant von Kroſaß, ſein weniger leichtlebig

ſchauten und beim Nähern des Erntezuges ſich an dreinſchauender Gefährte, rückte an ſeinem Kneifer ,

ſchickten, ihren Beobachtungspoſten zu verlaſſen . ehe er nachdenkend meinte :

Den Schleppſäbel unter den Arm nehmend, Die Polinnen ſind fraglos höchſt feſſelnd, — das

traten ſie aus der Thür des Kavalierhauſes und heißt, für unterhaltungsbedürftige Seelen am ſprühen

ſchritten dem Schloſſe langſam zu , vor dem ſich in: den Raminfeuer— ich lobe mir aber Baroneß Wall
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rode. – Raketen verpuffen mir zu raſch , während die Hand , doch wenigſtens den Saum ihres gelblich

Herdfeuer wärmt ! " ſeidenen , lang nachſchleppenden Gewandes zu küſſen .

Verdammt praktiſch !“ ſpöttelte Schwader, und Plößlich erſtarrten ihre Züge . Die erblaßten

drehte ſeinen ſemmelblonden , ſpärlichen Schnurrbart. Lippen öffneten ſich wie zu einem Sorei , und ganz

„ Die Blonde iſt 'ne Partie, weiß das aus guter verwirrt blickte ſie auf den jungen, vor ihr ſtehenden

Quelle ; 's ſpukt noch 'ne alte, reiche Tante im Hinter: Bauern , eben jenen mit der ſchwarzen Binde über

grunde! Praktiſche Einrichtung, dieſe maiden aunts ! | dem linken Auge, der, ſich über ihre Sand beugend,

Aber ſich binden ? Abſchređend, ſelbſt bei der Weiße nur ihr vernehmlich flüſterte: „ Ja, ich bin's, Severinka !

jener famoſen Ehrentraut ! " Bei allen Heiligen, Faſſung !"

Des Rameraden frivoler Ton behagte Krojat Sie bebte, unterdrückte ihre Aufregung jedoch

wenig , doch unterdrückte er eine ſcharfe Bemerkung gewaltſam , und da ihr Mann ſich mit dem Rittmeiſter

und ſchlug ein anderes Thema an . näherte , vermochte ſie es , lächelnd auf den faſt vor

„Db man ſich dort oben nicht irrt, Schwader ? ihr Knieenden zu deuten : „Reißt der Tölpel hier mich

Wer den frohen Augenblic ſo lebensluſtig genießt faſt um, und bittet mich dann zur Belohnung noch

wie dieſe Leutchen , ſieht nicht nach Verſchwörung aus . um einen Tanz ! "

Welche Heiterkeit auf allen Geſichtern ! Ale Wetter, Wielmozna pani!“ (gnädigſte Gebieterin)

in den Polen ſteckt Raſie ! Dieſe ſehnigen , ge ſtotterte der Einäugige, der ganz zerkniricht nach ihrer

ſchmeidigen Männergeſtalten, und der Burſche da, mit Hand griff.

der Binde über der Stirn , wahrſcheinlich Raufbold „ Cicho, ( ichweig) Wladislaw ! "

erſten Ranges, bewegt ſich wie ein geborener Kavalier !" Der Graf ſchien erzürnt, reichte dem Burſchen

Kroſaß zeigte auf einen jungen Bauern, der, in dann aber beſänftigt die Hand zum Kuſſe, wobei ſeine

einen neuen , langen blauen Leinewandrod gekleidet, Finger ſich um ein von dieſem hineingeſchobenes

die Pelzmüße beſonders ſchief auf den edel gebildeten Briefchen ſchloſſen , ehe er herablaſſend ſagte : „Nun

Ropf gedrüdt , angenehm auffiel. Des Rittmeiſters geh ! Die Herrinnen werden Euer Feft verherrlichen ,

Achſelzucen erſchien faſt wegwerfend. da verſuch als guter Tänzer Dein Heil !"

,

Malerauge, äh, ſuch nicht nach Modellen ! Der Kerl Frau ruhenden Blicke lag eine Frage . Dann ſenkte

iſt wenigſtens nicht ſo garſtig , wie bislang Ihre er leiſe ſeufzend den kahlen Kopf und verabſchiedete

hieſigen Vorbilder. Lob mir übrigens die Weiber.Lob mir übrigens die Weiber. die Leute , die mit jubelndem Hoch und einem von

Famoſe Dirnen, ſind nur verdammt ſpröde ! – Pah, Dudeljad und Violine geſpielten Tuſch ſich lärmend

neben der Königin der Schönheit freilich nicht in einem entfernten , worauf Damstis mit ihren Gäſten ins

Atem zu nennen ! Beneide den Kerl , der deren Kniee Schloß gingen .

da in tiefſter Unterwürfigkeit umfaßt! Auf Ehre !" In der gewölbten, feucht fühlen þalle fröſtelten

Eberhard Kroſaß belächelte des Rittmeiſters Er: die Damen und fühlten ſich deshalb von dem

regung, konnte aber nicht mehr antworten, weil Graf praſſelnden Kaminfeuer des ebenfalls gewölbten Garten

Damski ihnen ſeine Hände grüßend entgegenſtredte. ſaales , wo der Kaffee eingenommen werden ſollte,

Wie ſchlecht ſeine wohlbeleibte Geſtalt und wein- ungemein angenehm berührt.

gerötetes Geſicht zu der herrlichen Erſcheinung ſeiner Neben den beiden Wärmeſpendern des länglichen

jungen Frau paßte ! Wer das ungleiche Ehepaar Raumes bildeten ſich ungezwungen plaudernde

ſah, fragte ſich gewiß ſtets, weshalb wohl die lieb: Gruppen , denen ab und zu eilende Diener die er

reizende Gräfin dieſen alten Mann gewählt habe ? ſehnten Erfriſchungen brachten .

Severinta überragte ihren Gatten um einige Wie auf Verabredung hatte die Geſellſchaft fich

Zol. Groß und ſchlank, war ihr Körper von jenem in zwei völlig getrennte Gruppen niedergelaſſen , von

vollendeten Ebenmaße , den wir an den klaſſiſchen denen die um Severinka geſcharte ſich der deutſchen

Linien antiker Statuen bewundern . Doch mehr noch Sprache bediente, während an der anderen Seite mit

als dieſe herrlichen Formen zog der Gräfin Kopf dem Hausherrn polniſch geſprochen ward , und zwar

an, welcher , von ſchweren bräunlich goldigen Haar- mit einem Eifer , der auf große Erregung ſchließen

maſſen gekrönt , die leicht gewellt eine klare Stirn ließ . Dieſe erhöhte ſich noch , als der Graf jenes

umgaben, von einem Paar wunderbar blißenden und kleine, bis dahin verborgen gehaltene Briefchen laut

zugleich ſanft ſtrahlenden Augen belebt ward. Der
Der geleſen und in die Kaminglut geſchleudert hatte. Ein

kleine, feſtgeſchloſſene Mund deutete Selbſtbeherrſchung, Autodafé , dem die Polen ſehr befriedigt zuſchauten ,

doch nicht Befriedigung an , während die edel ge bis ſie triumphierend ſpöttiſch auflachten . Was würden

ſchnittene, bewegliche Naſe, über der eine feine Falte die Herren da drüben nicht für dies jeßt verkohlte Papier

zwei ſcharf gezeichnete Brauen trennte , Leidenſchaft gegeben haben ! Da ſpürten ſie nach Geſegwidrigem ,

ſowohl, wie Thatkraft verriet. Daneben ließ die während man vor ihren Augen hier der geheimen

wechſelnde Farbe der zart gerundeten Wangen und Nationalregierung Anordnungen verkündete. D, man

lebhaftes Mienenſpiel auf ein reiches Innenleben fand ſchon Mittel und Wege, dieſen Aufpaſſern in Uni

und leichte Erregbarkeit ſchließen . form ein Schnippchen zu ſchlagen ! Die waren Gottlob

Wie ſie jeßt unter das huldigende Volk zurück: leicht zu überliſten ! Warum ſchickte man ihnen auch

trat, bald dieſen, bald jene mit Wort und Lächeln keine geriebeneren Schlauköpfe ? Die ritterlichen Herren

beglückte, ſchauten alle bewundernd zu ihr auf , um hatten offenbar keine Ahnung von dem , was ihre

faßten begeiſtert ihre Kniee , oder ſuchten , wo nicht | Augen ſahen und ihre Ohren hörten. Dies Spielen
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mit der Gefahr war ein föſtlicher Sport für alles, Offizier mit plößlich erwachender Teilnahme um ,

was polniſch hieß, und manche Unbequemlichkeit wert. und fragte leiſe : „Fand Herr von Kroſaß hier ſchon

Vorausgeſeßt, daß man erreichte, was erreicht werden Gelegenheit zu malen ?"

follte. „Gewiß, gnädigſte Gräfin ! Er behauptet,

Wie gemütlich Damski heute jedem der Freunde Charakterköpfe prägten fich ſeinem Gedächtniſſe un

ſeine Rolle zuweiſen konnte ! Jerzonkowo war wirklich verwiſchbar ein ! Neulich ſprachen gnädigſte Gräfin

unverdächtiger Boden geworden ! lange vorm Schloß mit ' ne paar Bettlern — für mich

Hans Heinrich hatte ebenfalls neben der Gräfin reine Galgengeſichter, — der Kroſaß aber zauberte ſie

Plaß genommen, weil er zwiſchen ſich und der ſchönen mit leichten Pinſelſtrichen aufs Papier !"

Rósza ganz gern eines Zimmers Breite als Scheide: „Ein gefährlicher Menſch ! "

wand legte . Er ſehnte ſich jeßt wenig nach Unter: Die Gräfin drehte ihre Cigarrette unruhig hin

haltung. So ſchaute er ſchweigend in die an dem und her und warf ſie dann auf den Boden. Großen

rieſigen Holzbloce emporflackernden Flammen, hörte Auges bliďte ſie zu dem plaudernden , jungen Paar

mit einem Dhr Ehrentrauts Geſpräch mit Herrn von hinüber.

Kroſaß und mit dem anderen Herrn von Schwaders „ Gefährlich ? D nicht doch ! Troß ſeiner Kunſt

Redensarten . Ungeſtraft zweien Herren zu dienen, gemacht er bei Damen kein Glück!"

lang ihm freilich nicht; ſein Begriffsvermögen verwirrte Schwader hatte ihren unfreiwilligen Ausruf nach

fich , und er hätte darauf ſchwören mögen, daß beide ſeinem Sinne gedeutet. Jeßt ſchnippte er mit den

Offiziere plößlich ſagten : „ Dieſen Kuß der ganzen Fingern und recte ſeine ſchlanke Geſtalt ſelbſtbewußt

Welt .“ Wie man nur ſolch ein verliebter Träumer hoch. Neben ihm mußte der gedrungene, kleine Kroſaß

werden konnte ! ja unrettbar überſehen werden .

Walrodes Verſtummen war dem Rittmeiſter, Der Gräfin Entgegnung, ob Baroneß Wallrode

der nun allein das Wort führte, ganz recht. Er ver : nicht des Rittmeiſters Anſicht Lügen ſtrafe , ſchien

ſchlang Severinka faſt mit den Augen , und bemerkte nicht ganz grundlos , da Ehrentraut dem eifrig

gar nicht, wie wenig die ſchöne, ihren Kaffee trinkende, Sprechenden offenbar ſehr angeregt lauſchte.

und ſich fächelnde Frau ihm folgte . Dienſtbefliſſen Der funſtſinnige Reiterlieutenant ſchilderte dem

reichte er ihr Cigarretten und Feuer. Da die Gräfin jungen Mädchen gerade die ihr noch unbekannten

ſich dann weit in ihren Seifel zurücklehnte --- fie ſuchte Kunſtſchäße des Schloſſes und machte ſie auf das

den Sinn der einzelnen , zu ihr berüberſchallenden merkwürdige Dedengemälde des Saales aufmerkſam.

polniſchen Ausrufe zuſammenzureimen — beugte er ſich Die Beleuchtung war aber nicht günſtig. Deshalb

geziert zu ihr und flüſterte ſüßlich: fonnte Ehrentraut weber das ihr gerühmte herrliche

,,Welch charmanter Feſtzug ! Ein Bild zum Kolorit, noch die, wenn auch gewagten, doch der Natur

Malen, als Sie, gnädigſte Gräfin ,unter die Huldigenden abgelauſchten Verkürzungen jener von Meiſterhand

traten ! Wahrhaftig ! Wette , der Kroſaß nahm den entworfenen, ſchwebenden Geſtalten würdigen . Trot

Anblick tief genug in ſich auf , um ihn mit dem Kroſaß erklärenden Worte erkannte ſie die Einzelheiten

Pinſel zu verewigen. Der Engel der Fuld und nicht, obwohl ſie den Raum ſchon einmal bei Morgen

Gnade ſich zum Tölpel von Einäugigen verzeihend jonne betreten und die Deckenmalerei betrachtet hatte.

niederbeugend ! Einer Jhrer Bauern, Gräfin ?" Wie bei vielen jungen Mädchen ging ihre Liebe

In nervöſer Betroffenheit wandte Severinka ſich zur Kunſt nicht Hand in Hand mit ernſtem Wiſſen .

dem Fragenden zu . Db er ihren Schred bemerkte Wohl fand ihr ſchönheitsdurſtiges Auge ſich auf dem

und Argwohn ſchöpfte ? Nein , ſeine Züge blieben Gebiete der barſtellenden Kunſt von deren Meiſter

ganz unbefangen. Nun lächelte ſie überlegen , ehe werken angezogen und konnte , wenn auf die unver

ſie mit einem kleinen Anflug von Hochmut ſagte : gleichlichen Vorzüge derſelben aufmerkſam gemacht,

„ Beſter $ err von Schwader, Sie verlangen doch fich bewundernd in ſolche Perlen der Galerien ver

von mir nicht allen Ernſtes , mich jedes einzelnen ſenten ; doch entbehrte ihr Verſtändnis der Schulung,

Dorfbewohners zu erinnern ? Fals der Einäugige entbehrte , wie ihr blindes Vorübergehen bei dieſer

Sie jedoch anzieht _"
Dede bezeugte , des ſelbſtändigen Urteils . Das Be:

,, Der Graf nannte ihn Wladislaw ! " kam er ihr wußtſein dieſes Mangels machte ſie auch in dieſem

zu Hilfe. Augenblick befangen . Sie ſtüßte das errötende Köpfchen

Sie zudte mitleidig die Schultern : „ Wladislaw , ſinnend mit der Hand, während ſie zu dem jungen

Stanislaus oder Ladislaus, was will " das ſagen ? Manne aufſchauend ihm für ſeine Fingerzeige mit

So heißen ſie alle, juſt wie bei Ihnen Hans, Peter, mehr als gewöhnlicher Wärme dankte. Jede Unter

Michel !" haltung Kroſaks gewährte ihr nämlich Freude, weil ſie

Ton, Blick und Geſte ließen bei dieſem Vergleich ſeinen Belehrungen immer eine Art geiſtiger Gehoben

an Bosheit nichts zu wünſchen übrig . Doch der heit verdankte. Es freute ſie, ihn von mal zu mal

junge , vor Anbetung verblendete Mann lachte faſt beſſer zu verſtehen . Sich umſehend fiel ihr Auge nun

geſchmeichelt, und meinte entſchuldigend, daß der hübſche auf die das Gewölbe tragenden Karyatiden ; ſie fragte

Kerl ihm ſelbſtverſländlich ganz gleichgültig ſei, er lächelnd :

hätte ſeinem Kameraden nurgern das famoſe Modell „Habe ich recht, mich von den Geſtalten wie von

verſchafft. etwas Schönem anmuten zu laſſen , oder geht mein Ge

„ Ah, jo ?" fühl wieder mit meinem Verſtande durch ?"

Gräfin Severinta ſah ſich nach dem jüngeren „Nein , ſie und ihre kleineren Schweſtern , auf
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deren Schultern die ſchweren Marmorkamine zu ruhen Danken Sie Gott dafür, lieber Baron . Dann

ſcheinen , verdienen Ihre Bewunderung, gnädiges bin ich nämlich ein unausſtehlicher Menſch! Ver

Fräulein ! Was ſagt denn aber Ihr Verſtand oder gnügen Sie ſich nur gut! Ja , die Jugend !" Er

Gefühl zu der Kaſſettendecke des Tanzſaales , eines ſeufzte. ,, Bin eben ein elender Krüppel ! Und

ſchon durch ſeine harmoniſchen Größenverhältniſſe an- bitte, mes dames, beglücken Sie meine Leute auch

ſprechenden Raumes ?" ab und an durch ein Tänzchen . Was , Baroneß ? "

Er beugte ſich zu dem Mädchen , und ſein kluges, Ehrentraut lächelte gewährend. „ Lieber Baron,

graues Auge traf das ihre in inquiſitoriſcher Frage. ich bitte meiner Frau Ihren Arm zu bieten . A propos,

Sie zögerte. Es war ihr unangenehm, durch ihr Urteil Mierzwinski, alter Freund, tröſte Du mich in meiner

ſich einer Dummheit zu zeihen, doch berührte ſie dieſe Einſamkeit !"

peinlich ausgeführte Kleinmalerei der Hochrenaiſſance, Einer plößlichen Eingebung folgend, hielt er pan

all dieſe Arabesten und hängenden Cirbeln , wie Joſeph an der Schulter zurüd.

eine Geſchmadsverirrung, bei deren Betrachtung ihre „ De tout mon coeur ! Werrð meine Frrau

Gedanken abſchweiften . Die Darſtellung menſchlicher nicht überwachen wie Arrgus. N'est ce pas, mein

Geſtalten , Verkörperungen hiſtoriſcher Ereigniſſe Täubchen ? "

oder Gedanken , oder eine ſchöne Landſchaft feſſelten Pani Mierzwinska beantwortete dieſe Anrede

dagegen ihren Geiſt ganz anders . Das ſeşte fie jeßt mit ſo holdem Lächeln , wie es ſich unter Turteltauben

dem jungen Kroſaß in der ihr eigenen Offenheit, wie gehörte .

zur Selbſtverteidigung auseinander. Sie fühlte fich Die beiden Herren ſchauten den Davonſchreiten

zwar wenig berechtigt, anerkannt Schönes geſchmadlos den ernſt nach und begaben fich dann in des Grafen

zu finden , aber wer konnte die Auffaſſung anderer Arbeitszimmer, wo Mierzwinski , alle Ziererei ab

immer als eigene annehmen? werfend , ſich an den Schreibtiſch ſeşte .

Eberhard Kroſak brohte dem Mädchen ſcherzend Macht ſich prächtig ! "

mit dem Finger : „ Baroneß haben mich hintergangen ! Der Graf nigte ſchweigend mit dem Kopf und

Da verwerfen Sie eine Kunſtrichtung gänzlich, und legte dem Freunde eine Anzahl Papiere vor, die jener

ſtellen beurteilende Vergleiche an wie ein Kritiker aufmerkſam zu vergleichen begann. Der jeßt ein

vom Fach ! Ei, ei ! " tretende Diener ſchloß nun , ohne einen Befehl ſeines

Das ſchöne, blonde Mädchen erſchien in ſeiner Herrn abzuwarten , die Laden, und zündete Lichter an ,

mit Verwirrung gepaarten Lebhaftigkeit unendlich ehe er vor dem Grafen ſtehen bleibend , ſich weitere

reizvoll. Mit dieſem holden Leben verglichen, traten Anordnungen ausbat.

freilich alle Meiſterſchöpfungen des Meißels und ,,Raſimir , von Deiner Umſicht hängt heut viel

Pinſels weit zurüdt! Kroſaß blickte denn auch be ab ! Vergiß den Ungarwein nicht. Sobald die

wundernden Blices in das lichte Frauenantliß, über gnädige Gräfin fich zurückgezogen , bedient Feodor

das eine Blutwelle nach der anderen ſich heiß ergoß allein . Du haft Wache! Elf Uhr halten die Wagen

und ſelbſt den unterm klaren Mul weiß ichimmernden jenſeits des Berges ."

Nađen roſig durchglühte. „Zu Befehl, Herr Graf ! "

Ehrentraut ärgerte ſich über dies findiſche, ihr „ Iſt die Falthür geölt , für Blendlaternen ge

wenig damenhaft vorkommende Erröten . Sie ſtoďte, ſorgt ? Die Nacht wird dunkel!"

wußte nichts zu ſagen , und ſpielte in ihrer Verlegen : ,,Zu Befehl, ja ! "

heit frampfhaft mit der in ihrem Gürtel ſtedenden „ Miſch Dich unter die Leute. Strengſte Ruhe

Ührkette. Da tam Severinka, welche ſchon einen und Nüchternheit, hörſt Du ? Das heißt für die

Augenblick zugehört hatte, ihr zu Hilfe . Deren Un Unſeren ! "

befangenheit gab ihr das Gleichgewicht wieder . Ob Raſimir verneigte ſich.

der Gräfin fühle Hand, die ſo ruhig über des Mädchens „Ah , noch eins. Die Papiere für die Frait

heiße Wange ſtrich , wohl jemals in ähnlicher Schüch: Gräfin liegen im Blumenzimmer. Während ich die

ternheit hebte ? Dem Vorſchlage, den beiden Runſt Herren beſchäftige, wird die Gräfin alles dem Emiſjär

liebhabern “ oben eine Kupferſtichſammlung zu zeigen , übergeben . Gut! "

ſtimmte Ehrentraut begeiſtert bei, doch der Hausherr Der Diener rückte noch Wein, Gläſer und Cigarren

ſowohl, wie Graf Thaddäus vertraten den Aufbrechen : zurecht, ehe er ſich entfernte.

den den Weg und baten die Damen , ſich lieber der Geſenkten þauptes ſtand Damski am Dien , dann

Kunſt des Tanzes zu widmen . Beide mußten über ließ er ſich müde in einen Seſſel fallen und drehte

des jungen Polen klägliches „ Bardzo prosze“ ( bitte ſeine Cigarre rubelos zwiſchen den Fingern . Es lag

ſehr) wirklich lachen . Die Sammlung blieb ihnen ein ſchwerer Druck auf ihm . Weshalb erblaßte

am Ende noch immer, wohingegen der Tanzluſt, wenn Severinka vorhin bei dem Anblicke Dorpowskis ?

die anderen wirklich gleich nach dem Abendeſſen fahren Weshalb ? Er hatte ihr den wahren Namen des zu

wollten , nur eine kurze Spanne Zeit vergönnt war. erwartenden Emiſjärs verſchwiegen und ſie beim erſten

Alle erhoben ſich , doch vor der Thür bat der Graf Sehen beobachtet, ihr Erſchrecken geſehen . Warum

um Entſchuldigung, wenn er bei ſeinem Podagra ſich mißtraute er aber der Stolzen, Reinen ? Weil Jugend

nicht anſchlöſſe, ſondern im Lehnſtuhle Troſt ſuchte. beſſer zur Jugend gepaßt hätte ?

Hans Heinrich ſah ihn verwundert an . Mit zitternder Hand flrich er über die gewölbte,

„ Ich hörte Sie noch nie über Schmerzen klagen, hohe Stirn, die ſeinen etwas verſchwommenen Zügen

Graf Damski? "
das Gepräge eines hervorragenden Verſtandes gab,
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und ſchüttelte den Ropf . Dann ging er gleichmäßigen Mierzwinski wandte ſich erſtaunt um : „ Fürchteſt

Schrittes im Zimmer auf und ab und überlegte, ob Du, unſere Wächter könnten Lunte riechen ?"

er ſeit dem berühmten „ Aufruf des Central-National „ Pab , " antwortete der andere fühl .
,, Dann

Komitees an die Polen“ voin 1. September 1862 rechtfertigte 'ne Eiferſüchtele
i

unſererſeits leicht einen

noch mehr für die gute Sache hätte thun ſollen . Ichnellen Gewaltſtreich ! Man jagt uns ohnedies

Urſprünglich hatte er als „ Weißer " zwar für die„Weißer“ zwar für die heißes , rachſüchtiges Blut nach ! Nein, das iſt es

„ legale Exploitierung“ gewirkt , ſeitdem aber die nicht, aber laſeſt Du Villemains ,Souvenirs contem

„ Roten “ zum bewaffneten Aufſtande gedrängt, und porains d'histoire'? Ich fürchte , Napoleon täuſcht

die Geſeßloſigkeit um ſich gegriffen hatte, unterſtüßte uns , und nimmt ſich die Anſichten ſeines Vorfahren

er dieſe mächtigere Partei durch ſeinen weitgehenden über uns Polen zur Richtſchnur! Womit wir Weißen,

Einfluß. So viel es an ihm lag , wollte er das die wir in Napoleon III. den allmächtigen Leiter einer

beiden gemeinſame Ziel „ Unabhängigkeit Polens " , uns günſtigen Politif anſehen, uns - Wenn er im

ob nun als Republik oder Wahlkönigreich, nicht durch Ernſt nicht an die Herſtellung Polens dächte, uns

Uneinigkeit ſchwächen . Mochte die „Jond parodowji “ mit leeren Verſprechungen hinhielte ? Uns ſein

(Volksjunta ) vorläufig die Bewegung leiten . Er kaiſerliches Wort bräche, wie ich Wallrode hinter

reichte ſie mit ihrer Schredenswirtſchaft, den „ gänge: gehe ?"

gendarmen " , dem geheiligten Morden" nennens Er blidte düſter vor ſich hin . Ein ſo finſterer

werte Erfolge, war es immer noch Zeit, für eine Ernſt umwölkte ſeine Stirn, daß pan Joſeph den Kopf

Monarchie oder Adelsherrſchaft einzutreten . Dhne ſchüttelte. In deſſem Ratechismus ſtand kein Wenn

blutige Ausſaat konnte ſolche Ernte am Ende doch und Aber ; überdies hatte das Pariſer Drgan der

nicht aufgehen ! Nun ſtand man vor den entſcheiden Adelspartei , „ Wiadomosci polskie “ (polniſche Nach

den Schritten , um zuerſt Rußland , dann Öſterreich richten ) einſt geſchrieben : Die Sonne von Auſterlig

und Preußen mit vereinten Kräften zu troßen . — Mit geht wieder über den Alpen auf ; in dem weiteren

den Erfolgen ſeiner Arbeit durfte Graf Damski bis Laufe , den die Vorſehung ihr angewieſen , wird ſie

ießt zufrieden ſein . mit ihren Strahlen auch die lechitiſchen Gefilde be

Sein Gefährte hatte inzwiſchen die Regiſter nach rühren. Bevor ſie dieſelben erreicht, ſäen wir eifrig

geſehen , und lachte ſpöttiſch triumphierend auf. die Saat des fünftigen Polens !" Nach erſtaunlichen

Haſt Dich ſelbſt übertroffen , Bruber ! " Er Anſtrengungen war man bereit. - Hatte ſich die

klopfte des Grafen Schulter. „ Wenn troß des Beaufrühreriſche Vereinsthätigkeit doch über ganz Europa

lagerungszuſtandes Poſens ſo gewirkt werden konnte, und einen großen Teil Amerikas ausgebreitet. Nun

darf man unſerer Unterdrüder lachen ! " wollte Damski, der hier der erſte geweſen war, dem

Der Graf zuckte ernſt die Achſeln und verſchnürte Programın des freien , polniſchen Komitees „Czartoryski

die chiffrierten Papiere . ,,Bis jeßt griff alles wie als Wladislaw IV. , König von Polen ; Unabhängig

das Räderwerk einer Maſchine ineinander , es darf keit des Königreichs Polen auf Grund der Ver

nur kein unglüdlicher Zufall in die Köpfe unſerer träge von 1815 mit Hilfe Napoleons III . und des

Überwacher Argwohn werfen ! Wir figen ſozuſagen Papſtes“, Anhänger zu werben und zu agitieren, nun

auf einem Pulverfaß ! Unbequem ſind die Preußen wollte derſelbe Damski heute den Kopf zweifelnd

mir doch !" hängen laſſen ? Pah, er mußte nur einen ſchlechten

„ Pah, Damski , ich wette, das Lager wird con Tag haben, wurde alt!Tag haben , wurde alt ! Und der bisherige Verlauf

amore über die Grenze geſchafft! Und bei Deinem durfte doch als glücverheißendes Omen gelten .

Meiſterzug, Werben und Sammlungen auf feindliches Mierzwinski hob ſein Glas. „ Stoß an, Bruder

Gebiet hinüberzuſpielen Wär nur des guten herz ! " lachte er ſorglos, worauf der Graf , nachdem

Walrodes Freundſchaft mit dem Ridthal nicht — ſo der feurige Wein ſeine Glieder durchſtrömte, rief :

ein findiger Fuchs ! " ,,Du haſt recht, Joſeph , für uns gilt Rojsciuskos Ruf

Dem wir den Lärm mit der Fahne verdanken !" am Tage von Masziūhowice noch nicht! Für uns

brummte der Hausherr, und trank ſein Glas Ungar: gilt kein Finis poloniae'!“ Er hob den Kopf, und

wein in einem Zuge aus. Er haßte das Eingreifen auf meinte dann mit plößlichem Gedankenſprunge : „Ob

geregter Frauen , und traute nur der ſeinigen die für ich wohl, wenn's gegolten hätte, des deutſchen Barons

ernſte Dinge nötige Selbſtbeherrſchung und über Kind zu retten , in das Waſſer geſprungen wäre ?"

legung zu . Nachdem er die für den Emiſſär beſtimmten Mierzwinski lachte, daß ſein Glas ihm aus der

Papiere an ihren Ort gebracht hatte, ſtellte er ſich Band fiel. Unbequeme Dankbarkeitsgefühle waren ihm

wieder mit dem Rüden an den erwärmten Ofen und ein Buch mit ſieben Siegeln .

grübelte . Seitdem WaUrode ihm ſein Kind rettete, ,, Ein Piorkowski wird der nie, wir unterſchäßten

bedrückte doch die Hinterliſt, mit der er den jungen ihn ! “ murmelte der Graf und ſchob die Glasſcherben

Deutſchen umgarnte, ſein ſonſt nicht ſehr zartes Ge- mechaniſch mit dem Fuße zur Seite.

wiſſen . Der Zweck heiligte zwar die Mittel; und Pah, die Czarlinska war nur nicht der rechte

Feind war Feind ! Deſſen Schwächen benußen, hieß Köder !" lachte der andere cyniſch . „ Solche Weiber

die eigene Kraft ſtärken ! So hatte er Hans Heinrich ziehen ſonſt den Beſten ins feindliche Lager ! Unſere

ohne zu zögern bis jeßt getäuſcht . Nun es zu ſpätNun es zu ſpät Delila gab ihren Simſon übrigens endgültig auf !“

war, um zurückzutreten, entſprangen ſeiner Dankbarkeit Schade drum, wenn auch für ihn ein Glüd !"

erſt Bedenken . Unmutig ſtampfte er mit dem Der frühere Beſißer Krzbowos machte große

Fuße auf. Augen. Was war denn in den Freund gefahren ?
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„Pah, des Feindes Unglück bringt uns Nußen ! War Treiben , ohne ſich weiter zu erhißen. Mochten die

ſonſt auch Dein Standpunkt, alter Freund ! " Polinnen und die blonde Wallrode ſeinetwegen fich

Dabei ſtand er auf und ſchnürte ein Bündel getroſt mit den anderen Herren vergnügen , er war

Piesni porodowe (Nationallieder), „ Boze cos Polske " troßdem , ſobald die þausfrau ihn nur beachtete, mit

u . f. w ., und Z dymem pozarów " die er dem der ihm und ſeinen Leuten zuerteilten Rolle zufrieden,

Krzhomoer Propſte zur Verteilung mitzubringen ver die in ſeinen Augen an Bedeutung zunahm.

ſprochen hatte . Eingehendes Beobachten war zwar ſeine Sache

nicht. Er lächelte aber doch vielſagend , als ein

Unteroffizier einem Bauern die Tänzerin nach Sol

IV. datenart ohne weitere Umſtände entführte, und leßterer,

ſtatt zornig aufzufahren , wie geſchmeichelt ob der

„ Mußt ſtets an Deiner Mutter Art , Anerkennung ſeines guten Geſchmades grinſte, ia , bem

Du Kind ber Erbe, Did erinnern ,
Nebenbuhler nach Beendigung des Tanzes ein volles

Wie ſehr die Soale Dir erſtarrt,

Wahr' Dir den flüff'gen Kern im Innern." Glas fredenzte. Sein „ trink, Bruderherz meiniges, "

Paul Henſe.

klang harmlos zuthunlich.

Durch Laub- und Tannengewinde war ein Teil Herr von Schwader verſtand ben halbunter

des Jerzonkowoer Schüttbodens zum Feſtſaal umge: drüdten, polniſchen Fluch freilich nicht, ſah nicht die

ftaltet, in dem die Leute ſich bald in ſo wildem Reigen hinter dem Rücken geballte Fauſt, nicht den von

drehten, als wollten ſie, bevor bitterer Lebensernſt an Gruppe zu Gruppe eilenden Raſimir , und runzelte

fie herantrete, die luſtige Gegenwart durch tolle Aus: nur mißmutig die Stirn , wenn die hohe Geſtalt

gelaſſenheit austoſten . Severinkas bei ihm vorbeiſchwebte. Nach ſeiner

Die in der Mitte des Raumes auf einem Tiſche Meinung dehnte ſie ihre herablaſſende şuld über

thronenden Muſitanten ſchlugen zu ihrem immer Gebühr aus. Auch langweilte das Zuſehen ihn auf

ſtürmiſcher werdenden Spiele unermüdlich mit den die Dauer, weshalb er plößlich die ſchöne Rósza zum

Füßen den Takt und jauchzten hin und wieder vor Tanze aufforderte,

Luſt laut auf. „ Severinka, ſo ſehen wir uns wieder ," flüſterte

Ihre Freude ſteckte die Burſchen an . Sie warfen der Einäugige , der die ihm halb widerſtrebend fol

ihre Müßen mit hellem Zuchhe in die Luft, ſtampften gende Gräfin im Übermaß ſeiner Erregung feſt an

dröhnend den Boden und drehten ihre Tänzerinnen ſio preßte. ,, Wie ſuchte , erſehnte ich Dich, und muß

im ſchnellſten Wirbel . Dies Lärmen erhöhte offenbar Dich als Gräfin Damski finden ? Das Weib eines

die allgemeine Fröhlichkeit und wirkte anregend auf anderen ! "

die ſchmuđen Huſaren , die gar ſelbſtbewußt drein Er knirſchte mit den Zähnen , ſeine Stimme

ſchauten . DennDenn ſiegesgewiß wie vornehme Herren klang vor erſtiďter Leidenſchaft faſt heiſer, wie er der

traten ſie auf. Da niemand ihnen jedoch Mißmut blaſſen , atemloſen Frau triumphierend ins Dhr raunte :

oder gar Feindſeligkeit zeigte, verſchwand ihre Zurück: „ Jeßt aber laß ich Dich nicht — Du wirſt mein !

haltung bald unter dem ihnen anhaftenden keden Die Sonne des Glüdes ſoll uns aufgeben ! “

Übermute; ſie waren eben gewöhnt, aíüberall die Un Angſtvoll umklammerte ihre Hand ſeinen Arm,

widerſtehlichen zu ſpielen . dann ſchüttelte fie, ſeinen heißen Bliden ausweichend,

In dieſen von realſter Lebensluſt durchglühten den geſenkten Kopf.den geſenkten Kopf. „ Wladislaw , beleidige nicht mich

Kreis traten nun die Schloßherrſchaften. und meinen Gatten , “ ſie atmete heftig, wie ſie nach

Zuerſt ſtußten die Damen bei dem ausgelaſſenen einer Pauſe ficherer hinzufügte: „ Ich folgte ihm frei

Treiben, um im nächſten Augenblice an den Armen willig zum Altar !"

ihrer Herren munter dahinzufliegen . Bei Volksfeſten Daß ihr þerz bei dem plößlichen Anblic des

darf man nicht allzu wähleriſch ſein , und muß ſich geliebten Mannes aufgejubelt hatte, ihr Blut jeßt,

an eine mit Staub , Schweiß , Tabat und Schnaps: wo ſeine Arme fie hielten , wie ein feuriger Strom

düften geſchwängerte Luft zu gewöhnen ſuchen ! Daß durch ihre Adern rann , durfte ſie ihm ja nicht ge

die Burſchen beim Tanz mit den gnädigen berrinnen" ftehen , mußte vergeſſen , was er ihr geweſen , mußte

ihre Cigarren, dieſe ſonſt ſo gern gezeigten Symbole ihrer Pflichten eingedent bleiben . Höhere, heiligere

ſchneidiger Männlichkeit, zur Seite legten, war über Pflichten als die der Jugendliebe.

dies anzuerkennen. Sein feuchender Atem ſtreifte ihre Stirn . Er

Ehrentraut und Hans Heinrich ließen es auch war zornig . Hatte er dazu ein Recht? Er , der es

außerdem nicht an Anerkennung fehlen ; die tanz: zugelaſſen hatte , daß ihre Vereinigung an dem be

gewandten Polen imponierten ihnen . Beſonders erſtere rechnenden Starrſinn ſeiner Eltern geſcheitert war ?

ſtellte keine Vergleiche zu Gunſten ihrer deutſchen Weshalb erhörte ſie denn ihren jebigen Mann ? Den

Landsleute an. Wer gerne tanzt , dem iſt leicht ge Vater ihres Kindes ? War ſie nicht die Zurück

pfiffen . So wanderte ſie mit vor Vergnügen geröteten geſtoßene geweſen ? Das warf ſie , die Zähne zuſammen

Wangen von einem Arm in den anderen , daß ihr beißend, dem früheren Verlobten jeßt vor. Die Ver

Bruder ſie nedte und behauptete, fie trüge jeft auch gangenheit durfte für ſie kein Bindeglied mehr ſein,

die ihr ſonſt ſo verhaßten polniſchen Farben . für ſie gab es nichts Gemeinſames mehr als ihr

Da Severinka es vorgezogen hatte, mit den Vaterland, für deſſen Größe ſie ſich als treue Freunde

Leuten zu tanzen, ſtellte Rittmeiſter von Schwader ſich verbinden wollten .

abwartend an die Thür , und betrachtete das bunte So redete ſie dem Erregten entſagend zu . Ihre

Roman - Zeitung 1893. IV. 7
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bebenden Lippen zwangen fich ſogar zu einem er ſprechen durchzuſeßen . Da die ſchöne Frau auf ſeinen

mutigenden Lächeln. Als er aber ſtehen blieb , um ihr, Einfluß baute, begann er wirklich an denſelben zu

alles vergeſſend, wie ein Raſender in die feucht ſchim : glauben . Sich ihrzu verpflichten, hätte er die aben

mernden Augen zu ſchauen , drängte ſie tanzend vor teuerlichſten Dinge begangen, und ſollte doch nichts als

und flüſterte ängſtlich : „Um der Heiligen willen, der eine Ehe ſtiften helfen ! Sie hatte eben ihrem Tänzer, dem

Rittmeiſter beobachtet uns ! " Stanislaus, der ſich ihr als Schaß ihrer Lieblings:

Er ſtürmte in einen dichten Knäul Tanzender, zofe entpuppte, eine Stellung verſprochen , durch die

wobei er ihr zuraunte : ,, Ich denke und empfinde nichts er ſich verheiraten fönne .

als das Glück, Dich an meiner Bruſt zu halten ! “ Seufzend beſchattete ſie ihre Augen und beklagte,

Wieder löſte ſie eine Hand aus der ſeinen . „ Be- ihrer Neigung, Ehen zu ſtiften, gefolgt zu ſein , ob:

dent Deine Sendung! Trennen wir uns jeßt, Du wohl ihr Mann es haßte, verheiratete Leute im Schloß

darfſt nicht auffallen !"
zu haben . Er ſei in ſeinen vorgefaßten Meinungen

Doch er griff haſtig nach ihren widerſtrebenden unglaublich hartnädig, verſicherte ſie dann mit zit

Fingern. ich vergaß , " grollte Graf Dorpowski , ternder Stimme.

,,daß die ſtolze Polin jene þerren in Uniform zu Selbſt Ihren Bitten gegenüber ? "

unterhalten hat ! Der deutſche Baron ſcheint ein Des Rittmeiſters Flüſtern war eitel Mitgefühl,

Gentleman , die unverſchämten Blicke des blaſierten tröſtete die junge Frau indes nicht; ſie fürchtete ſich

Blonden dagegen verdienten Züchtigung! ÄngſtigeÄngſtige vor der Rechthaberei ihres Mannes. Mit einem Mal

Dich nicht, Holde," er drüdte ihre Hand gegen hob ſie den mutlos geſenkten Kopf und ſah dem blonden

ſein wildpochendes Herz, „ fo leicht fall ich nicht Kriegshelden flehend in die Augen.

aus der Rolle, aber mein Blut fiedet bei dem ,, Dies Podagra macht ihn ſo unwirſch . Aber

Gedanken , daß Deine Perſon, Geliebteſte, ihn einzig wenn Sie und Herr von Kroſaß mir das Opfer

uud allein blind und taub macht! Der glaubt den brächten, ihn durch Ihre Unterhaltung - die anderen

viel geſuchten Emiffär Meilen entfernt!" fahren ja zeitig fort – die erſten, gewöhnlich ſchmerz

,,Wiūſt Du ihm die Augen öffnen ? So , jeßt reichen Nachtſtunden zu erheitern, könnte ich ihm

führ mich zurüc, und tanz mit der Wallrode !“ nachher vielleicht eine Einwilligung abſchmeicheln, ihn

Er murrte , daß ſie imſtande war , an alles zu mir willfährig machen. Ja, wollen Sie ? "

denken und auf ſeine Entfernung zu beſtehen ! Was Herr von Schwader ſtrahlte auf . Nichts als

galt jenes blonde Mädchen ihm ? Ingrimmig ſpöttiſch ein paar Nachtſtunden opfern ? In der Geſellſchaft

lobte er Severinkas beneidenswerte Geiſtesgegenwart. des munteren Hausherrn trinken und ſpielen ? Er

Dann berührte ſein Mund faſt ihr Haar , während ſchämte ſich faſt, ſo leichten Kaufes davonzukommen .

er ſie in ſeiner alten, gebieteriſchen Art um eine Zu: Als ſichtbares Zeichen ihres geſchloſſenen Ver:

ſammenkunft anflehte. „ Ungeſtört, hörſt Du? Ich trages entwand er ihrer Hand eine vom Kleide ge

habe ein Recht, zu erfahren, weshalb es ſo hat kommen löſte, rote Schleife , drückte die ans Herz und be:

müſſen !“ teuerte, ehe er ſie in ſeine Uniform ( chob, daß nichts

Sie zitterte unter ſeinem herriſchen Verlangen, auf der Welt imſtande ſei, ihn glüdlicher zu machen,

und eine tiefe Röte ſtieg in ihre Wangen , als ſie als das Bewußtſein , der ſchönſten , geiſtreichſten Frau

Gewährung verſprach. dienen zu dürfen . Damit ſprach er allerdings ſeine

Sowie ſie nun an ihren Plaß zurüdtrat, ver augenblidliche, innere Meinung aus . Dies kleine

ließ Schwader ſeine bachantiſche Gefährtin, die Czar: Schuß: und Trußbündnis gegen Severinkas Gatten

linska . Mit Unbehagen ſah er , wie der Einäugige beſtärkte Schwader überdies in der eigenen guten

erſt der Gräfin Hand, dann ſich bis zur Erde nei: Meinung und ſpiegelte ſeiner Phantaſie allerlei Ver

gend , den Saum des weißen Gewandes füßte, ehe heißungen vor.

er Fräulein von Walrode, die gerade mit Hans Ganz Anbetung achtete er ſeiner Umgebung kaum

þeinrich gewalzt hatte, ehrfurchtsvoll aufforderte. noch und bemerkte die dicen Röpfe ſeiner fich bei

Jeßt mahnte der Rittmeiſter die zerſtreut drein: ihm ſcheu vorüberdrückenden Leute nicht. Ja , er

blickende Gräfin im vielſagenden Flüſterton an den wies eine darauf bezügliche Andeutung Kroſat faſt

ihm verſprochenen Tanz, und legte ſchon ſeinen Arm unfreundlich ab . „ Wir beide ſollen deren Blechſchädel

um ihre Taille . Da wehrte ſie ihn mit leichtem nicht tragen ! Im übrigen führe ich die Schwadron,

Fächerſchlage ab. Sie ſei erſchöpft, außerſtande, Lieutenant von Kroſak!"

auch nur einen Schritt weiter zu tanzen , völlig außer Dieſer verbeugte ſich und wandte dem Paare

Atem ! Das ſchien keine leere Redensart, ſo ſeşte er den Rücken, um beim leichtlebigen Walrobe den Rat

ſich zu der ſchönen Frau auf eine in einem Winkel einzuheimſen , den vielgeſchundenen Leuten doch einen

ſtehende Holzbank. Was er ſagte, hörte ſie offenbar vergnügten Tag zu gönnen !

nicht, doch legte ſie plößlich ihre Hand leicht auf Ehrentraut, die leidenſchaftlich gern tanzte, fühlte

ſeinen Arm und bat leiſe : ſich heute in dem polniſchen Kreiſe zum erſten Mal

„ Ach, raten, helfen Sie mir, lieber, teurerFreund.“ | ſehr froh, und gab ſich dem heiteren Treiben mit

Dieſe Anrede in dem Tone berauſchte ihn förmlich. größter Ünbefangenheit hin . Daß die bekannten pol

Natürlich ſtellte er ſich ihr unter heißem Handkuß gänz: niſchen Herren vortreffliche Tänzer waren, wußte ſie

lich zur Verfügung, obwohl ſie ihm verſicherte, nichts Ge: ſchon lange. Man legte eben in polniſchen Häuſern,

ringeres zu verlangen , als durch ſeinen Einfluß bei im Gegenſaß zu den deutſchen , größeres Gewicht auf

ihrem Manne ein eben gegebenes, voreiliges Ver- | körperliche Anmut und Geſchidlichkeit. Das junge
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Mädchen war auch gerecht genug , der ſarmatiſchen ein Wonneſtrom durchrieſelte ihn , als die ſchlanken

Raſſe für alle ritterlichen Künſte günſtigere Natur: Finger in den ſeinen zitterten .

anlage zuzugeſtehen. Heute überraſchte ſie es aber, Auch für Eberhard Kroſaß erſchien der dämm

daß ein einfacher Knecht ſämtliche Herren ſowohl rige Spaziergang an Ehrentrauts Seite ein grauſam

in ſicherer und doch leichter Führung , wie im faſt kurzer. Ihm lag ſo viel auf dem Herzen , aber des

körperloſen Dahinſchweben chlug . Sie erinnerte fich jungen Mädchens unbefangene Freundlichkeit ver :

nicht , je mit ähnlichem Hochgenuſſe wie mit dieſem ſchloß ihm den Mund. In der hell erleuchteten Halle,

Einäugigen getanzt zu haben . Es war wirklich zu wo der Graf und Mierzwinski die þeimkehrenden

bedauern, daß der Tanz ein Ende nahm. empfingen , drängten ſich naturgemäß alle um die

Plößlich verwiđelten ſich Kroſaß Sporen in der Geſchwiſter, deren Wagen bald vorfuhr.

Krauſe ihres langen Mullkleides . Der junge Bauer Nun nahmen ihre bisherigen Gäſte unter über

büdte fich dienſteifrig, ſie zu befreien , wobei eine
ſtrömenden Dankverſicherungen und einer Flut von

gleichzeitige, unvorſichtige Bewegung des Offiziers Küſſen auf die rechte und linke Wange und unzäh:

ihm die ſchwarze Binde von Stirn und Auge ſtreifte. ligen Händedrüđen Abſchied. Ade ſchworen, die ent

Mit Blißesſchnelle befeſtigte er dieſelbe zwar wieder, zückenden Tage von Krzhowo nie zu vergeſſen .

aber Ehrentraut hatte doch eine dunkle , kaum ver Dieſe Gefühlsüberſchwänglichkeiten, gegen die ge:

narbte Wunde geſehen und fragte teilnehmend, wie halten ihre und Hans Heinrichs ruhige Worte ſich

er zu der argen Verleßung gekommen ſei.
faſt falt ausnahmen, mißfielen bem jungen Mädchen

Mit faſt ſcheuem Blid ſchaute er auf, zudte bann
ſo , daß ihre etwas ſteife Haltung immer unnahbarer

die Achſeln und meinte gleichmütig : „nie rosomnie,
wurde. Das empfand ſie ganz gut ſelbſt, konnte

wielmozna pani ! “ ( „ Ich verſtehe nicht, gnädiges fich aber zu der am Plaß ſcheinenden geſellſchaftlichen

Fräulein !“)
Lüge , „ fie verlören durch das Scheiden ihrer Gäſte

Ihr muſikaliſches Dhr ward durch die eigen:

am meiſten ", nicht aufraffen . Da ſie nichts weniger

artig tiefe Klangfarbe ſeiner Stimme höchſt angenehm
hoffte, als ein Wiederſehen, ſo ſtand ihr kein Wort

berührt, was ſie der Gräfin ſofort begeiſtert aus :
ſchwall, die Polen vom Gegenteil zu überzeugen, zur

ſprach. Dieſe belachte des jungen Mädchens roman:
Verfügung. Wie ſie ihren Bruder beim Abſchied von

tiſche Anwandlungen in betreff eines Pferdeknechts
der ſchönen Rósza auf einen Stoßfeufzer der Er

und ſichtbaren Naufboldes, und konnte ſich über das
leichterung ertappte, lachte ſie in ſich hinein . Ob

„ auſfallend gebildete Organ“ gar nicht beruhigen . „Oh,
deren heutiges Augen- und Wortgeplänkel mit bem

dieſe Deutſchen , dieſe Deutſchen !" rief ſie ein über
Geden Piorkowski ihn wohl geärgert hatte ?

das andere Mal und drohte der Baroneß necend
Merken ließ er ſich nichts , forderte aber Damskis

mit dem rotweißen Fächer.
und die Offiziere mit angelegentlicher Wärme zu

freundnachbarlichen Beſuchen auf , und ſprach die

In dem Augenblid näherte Sans Heinrich ſich
Hoffnung aus , Graf Mlezbis in Ausſicht geſtelltes

eilig . Die Hand ſeiner Schweſter in ſeinen Arm

ziehend, bedauerte er, jeßt ſchon Abſchied nehmen zu

Eintreffen möchte ſich als ſtarke Anziehungskraft er

weiſen .

müſſen , ein reitender Bote hätte ihm aber die An
Was ? Mein Vetter kommt ſchon morgen ?"

kunft von Fräuleinvon Falkenſtein gemeldet; er habe
Damski ſchien ſehr überraſcht. Verſprach dann,

ſich ſchon erlaubt, ſeinen Wagen zu beſtellen .
bald zu kommen um auch der Gnade teilhaftig zu

Davon wollte Severinka zuerſt nichts hören .
werden, ſich Fräulein von Falkenſtein vorzuſtellen.

Als die Geſchwiſter indes feſt blieben , füßte ſie Ehren:
Als Ehrentraut dem Ausgange zuſchritt, ſuchten

traut auf beide Wangen , und ſchlug den übrigen alle ihr noch einmal die Þand zu drüden und etwas

Gäſten vor, auch in das Schloß zurüdzukehren , um
Schönes zu ſagen . Es war eine unglaubliche Ver :

Walrodes noch die paar Minuten zu genießen . wirrung. Bis das junge Mädchen fich endlich aus

Troß dieſer ſehr natürlichen Abſicht rief ihr von Severintas zärtlicher Ümarmung losriß , obwohl

Schelmerei leuchtender Blick nicht Hans Heinrich, die Gräfin ihr ſehr , ſehr ſympathiſch war. Damskis

ſondern den Rittmeiſter an ihre Seite , ſie nach Hauſe zu den jeßhaften Nachbarn zu zählen, freute ſie wirk

zu führen . Mit eigentümlichem Ausdrude ihrer lich, und noch mehr, daß ſie dieſe Vorliebe init şans

ſchönen Züge lächelte ſie dem Dienſtbereiten zu , legte Heinrich teilte .

den Finger wie Schweigen gebietend an die Lippen „Damskis kann man wenigſtens nicht meteor

und ſagte :
gleich verſchwinden laſſen ! " nedte Walrode fie ießt

Die Polonaiſe nach Hauſe gehört Ihnen, Herr und ſtreichelte ihr die erhißten Wangen.

von Schwader ! Werden Sie Wort halten ? " Das luſtige Abendmahl bei Damskis nahm , wie

Das leßte hauchte ſie nur für ihn vernehmlich, alles in der Welt, ein Ende. Der reiche, aus roten

während er fie in ihre Mantille hüllte , die ſie zu Geranien und weißen Aſtern beſtehende bedeutungs

ſammenſchaubernd feſter um ihre Schultern zog . Dann volle Blumenſchmud der Tafel war den Offizieren

wandte ihr Kopf ſich ihm noch einmal mit halber nicht weiter aufgefallen . Ja, fie teilten natürlich die

Wendung und einem vielverſprechenden Lächeln zu . polniſcherſeits lebhaft ausgeſprochene verdammende

Die Frau war eine berückende Zauberin ! Mie Kritik der „ Roten “, welche „ alles für das Volk, alles

ichwebend ſchritt fie neben ihm hin , kaum daß er durch das Volk“, die „Serrſchaft der Gleichheit“ und

ihre Hand auf ſeinem Arme fühlte, da konnte er es den Sturz aller Throne der Welt anſtrebten. Dagegen

nicht laſſen, dieſe feſter auf denſelben zu legen, und ſchienen ihnen die angeführten Äußerungen der Prze
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glad rzeszy polskich, daß eine Nation, die ſo hohe Aus Jagellonenblut ſtammend , bodh nichts als

Beweiſe ihrer Reife (wie die polniſche) abgelegt, ſich die bezahlte Geſellſchafterin ſeiner Mutter, lernte fie

unter Martern ſowohl, wie verführeriſchen Erleichte: den Grafen Dorpowski kennen und lieben.Eine ſelige

rungen nur zur entſcheidenden Wiedergeburt ver Zeit ! Seine Neigung hob ſie über alle Widerwärtig

einigen müſſe, ihnen faſt komiſch. „ Die Polen erhöben keiten ihrer Dienſtbarkeit hinweg. Daß ſeine Eltern

ſich unter einer milden, fremden Regierung, weil ſie die Lebensgefährtin des einzigen Sohnes lieber unter

könnten, unter einer ſtrengen , weil ſie müßten ", dieſe den vornehmſten Töchtern des Landes geſucht hätten ,

Äußerungen kamen den beiden, durch Weinund Unter: erſchien ihr, die ſich des ihr zuwendenden Glückes

haltung angeregten Deutſchen vor, wie unſchädliches, nicht würdig fühlte , überaus natürlich, obwohl ſie

theoretiſches Wortgeklingel. Paßte man doch preu ſich der Kraft , ihn glücklich durch ihre Liebe zu

biſcherſeits auf , daß die polniſchen , ungeſunden An: machen, wohl bewußt war.

ſichten nicht zu viel Grund und Boden gewannen . Des Menſchen wahre Hobeit iſt Demut".

Das Morden und Brennen da drüben mußte aber So diente ſie demütigen Sinnes , bis ſeine Eltern

endlich auch die Heißblütigſten überzeugen, wie gerecht endlich, durch Wladislaws Beharrlichkeit beſiegt, in

das preußiſche Scepter waltete Überdies ſollten ſie,Überdies ſollten ſie ihre geheime Verlobung unter der Bedingung ein

die $uſaren , nicht gegen Theorien , ſondern offene willigten, daß er ein halbes Jahr auf Reiſen ginge.

Unbotmäßigkeit zu Felde ziehen . Worte waren keine Er jubelte und hielt den Frieden zwiſchen der

Waffen ! So wäre es Schwader wie unritterlicher Geliebten und ſeiner Mutter für beſiegelt ; nun mußte

Verrat erſchienen , wenn er die in ſeiner Gegenwart Severinkas Liebreiz ja den Stolz der alten Gräfin

zwanglos geflogene Unterhaltung höheren Ortes be überwinden ! Daß dieſe ſeiner Braut ſeit ſeiner

richtete. Nach ſeiner Meinung war es eine Hauptſache, Entfernung ein Martyrium bereitete, erfuhr er durch

den aufſäßigen Klerus zu bekämpfen. Seit Erzbiſchof deren Briefe nicht. Zu ſtolz, ſich zu beklagen , trug

Leo von Przylusfi von ſeiner Romfahrt im Sommer ſie jene vielen Nadelſtiche, welche nur ein erbittertes

1862 nach Poſen zurüdgekehrt , ſich als Metropolit Frauengemüt imſtande iſt zu erſinnen , um zu ver:

von Polen , wie Primas der Krone von Polen und wunden, lieber allein . Aber troß ihrer Abſicht, alles

Litauen aufſpielte, und ſich, obwohl die erſten Mord über ſich ergehen zu laſſen, drücten die ſteten wohl

anfälle ſchon in Warſchau vorgekommen , nicht ent : gezielten Kränkungen doch den Stachel des Miß

blödete, bei ſeinem Empfange ſeitens der polniſch.de trauens gegen den Geliebten tiefer in ihr Gemüt,

mokratiſchen Partei, und Erteilung des apoſtoliſchen und als die Gräfin ihr einſt vorwarf, wie alle

Segens, ſeine Fürſprache bei dem Papſte in Worten Mädchen abhängiger Stellung bewußterweiſe cus :

vol der heftigſten Schmähungen gegen die preußiſche gegangen zu ſein , durch ihr glattes Lärochen den

Regierung offen auszuſprechen , baite der Klerus in reichen Magnaten zu födern, empörte ſich ihr Selbſt

des Erzbiſchofs Sinne weiter gewirkt. Dieſem Klerus bewußtſein . Solch Männerherz iſt leicht in Brand

war auf die Finger zu ſehen ! geſekt, zumal, wenn man die Spröde ſpielt, bis der

Dieſe Anſicht behielt auch Kroſaß freilich für ſinnlos Verliebte verſpricht, ſich fürs Leben zu ver

ſich , da er , der Proteſtant, die Gefühle einer ſtreng binden . Er will nichts als einen intereſſanten

katholiſchen Geſellſchaft nicht beleidigen wollte. Mit Noman erleben , der ſeinem natürlichen Ende zuſtrebt,

dem vorurteilsfreien Hausherrn ließen derartige Dinge um dann eine paſſende Verbindung zu ſchließen ; ſie

ſich ſchon eher beſprechen . So kehrte er mit Damski dagegen pocht auf ihr Recht, ſieht die Abſicht der ſo

und Schwader, nachdem die Fremden alle fortge- genannten Verlobung nicht ein , macht Scenen , und

fahren waren, in gehobener Stimmung in das Rauch will nicht begreifen, nur das Spielzeug einiger müßiger

zimmer zurüd, wo ſie ſich bei Wein und Cigarren Stunden geweſen zu ſein ."

gemütlich plaudernd niederließen . Die Worte der alten Gräfin verlegten das ſtolze

Severinka war, eine Beute widerſprechender Ge- Mädchen mehr als alles andere. Sollte er ihrer

fühle, in ihre Gemächer geeilt . Über dem Bette ihrer überdrüſſig geworden ſein und ſeine Mutter beauf

Kleinen brannte unter einem Madonnabilde ein ewiges tragt haben, ihr Verlöbnis zu löſen ? War das der

Lämpchen. Aber der jungen Frau erregter Blick galt þauptzweck ſeiner Reiſe ? Er hatte ſich ſo leichten

beut nicht der Mutter Gottes von Czenſtochau , ſondern erzens von ihr getrennt! Sich ſelbſtbewußt auf

ruhte auf den friedlichen Zügen der unſchuldigen richtend, antwortete ſie damals voll Würde : „ Sollten

Kleinen, als müßten dieſe ihr Gemüt beſänftigen. in ſolchem Falle nicht die meiſten armen Mädchen

Dann preßte ſie die Þand gegen die Augen, wie ich denken, Frau Gräfin , und den Mann, ſobald

ohne doch das Web der leßten Jahre und die unter deſſen Liebe erloſchen , gern frei geben ? Wer mich

drückten Wünſche von idealem Glück an Wladislaws leichten Sinnes verläßt, iſt meiner Neigung nicht

Seite zurückdrängen zu können. Seine berüdende wert ! Und und falls Sie in Wladislaws

Stimme hatte wie ſonſt den Weg zu ihrem Herzen Namen ſprachen entbinde ich ihn ſeines Schwures ."

gefunden . Wieder gefunden , obwohl ſie ſelbſt ſich Bei deren Verſicherung, allerdings vom Sohne

die Thür zum Paradieſe verſchloſſen hatte.þatte nicht beauftragt zu ſein , hatte Severinka den kleinen

krankhaft verlegter Stolz ſie geleitet, die Liebesbande diamantfunkelnden Reifen von ihrem Finger ge

zu zerreißen und einem anderen Manne anzugehören ? ſtreift. Mußte ſie ſeiner Mutter nicht glauben , da

Er wollte wiſſen , weshalb ſie geflohen war? er ſeit drei Wochen keinen Brief beantwortet hatte ?

Severinka rang die øände und ſtarrte trođenen Noch an demſelben Tage reiſte ſie nach Warſchau zu

Auges vor ſich hin , als ſtände die Geſchichte ihres einer Tante. Wenn er bereute, würde er ſie auf

Lebens dort geſchrieben. ſuchen. Wochen, Monate vergingen, doch kein Zeichen
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ſeines Gedenkens traf ein , bis er ihr endlich ihren .Eine Schande, dieſe Perle Ungarns hier vor die

Ring in Begleitung einer größeren Geldſumme zu: Säue zu werfen !

ſandte. Dieſe Demütigung hatte ſie nicht erwartet . „Nun ? Schmeckt Ihnen ? Was ?"

Da warb Graf Damski um ihre Hand. Sie „Kapital, beſter Graf ! Fließt wie Feuer durch

glaubte ihn achten zu können , fühlte ſich alt gewor die Adern ! " meinte Schwader , der ſehr erhißt aus

den, und gleichgültig gegen ſich ſelbſt. Nur beſtrebt, ſah , und ſich etwas ſchwer in ſeinen Stuhl zurüc

der alten Tante den Lebensabend zu verſüßen, reichte lehnte .

ſie dem reichen Manne die Hand. Gott Sachus hatte dem armen Kroſaß icon

Daß eine Ehe ohne Liebe Unmoral iſt, daß ſie übler mitgeſpielt. Än ſtarke Weine gar nicht ge

ſich verkauft habe wiejede Dirne, ward ihr erſt ſpäter wöhnt, war er zudem kein Freund von vielem Trinken .

klar, als die Wirklichkeit den Glauben an Ideale in
Jung gewohnt, alt gethan ! Des Grafen Verſicherung,

ihr zerſchmetterte . Sie gehörte ſich nicht mehr ſelbſt, úngar ſtiege nicht zu Kopfe, berauſche nie , in aller

und ſah die Unmöglichkeit ein , bei eigenem Unglück | Unſchuld glaubend, koſtete er eine der ſchweren Marken

lichſein glüdlich zu machen.
nach der andern , und mußte für ſeine Unerfahrenheit

Ihre Ehe laſtete wie eine Schmach auf ihr, büßen .

obwohl Gott ihr ein Kind ſchenkte, an dem ihre ganze

Wenn er ſich nur noch in einem Zuſtande halber

Seele hing. Wohl ſchäßte ſie ihren Gatten als be Beſinnung befunden hätte, würde der Spruch: „ Wer

deutenden Mann und fühlte ſich im Streben für die
niemals einen Rauſch gehabt , das iſt kein braver

Einheit ihres Vaterlandes mit ihm dereint , ja , es
Mann", ihn vielleicht ob ſeiner Bravbeit tröſten.

gewährte ihr zeitweiſe wirkliche Befriedigung, die Doch er ahnte nichts von ſeiner ſtammelnden Unge

ebenbürtige Gefährtin eines wahren Patrioten zu ichidlichkeit, wußte nicht, wie entjeßlich berauſcht er

ſein. Doch wenn Pietrabz , von dem im Übermaß
war, verſuchte aber das gefüllte Glas immer wieder

genoſſenen Wein ſinnlos berauſcht , ſich ihr näherte,
zu Munde zu führen .

ſeine verglaſten Augen allein von tieriſchen Inſtinkten

ſprachen , erſtarrte ihr Blut, und Ekel rann gleich Eis
Ein Häuflein grauen Elends . Aller Selbſtbe:

durch ihre Adern. Widerwillen , ja Verachtung be
herrſchung bar, lag er zuſammengeknickt , lallend in

klemmten ihren Atem , unduman ſolchesWeſennicht ſeinem Seſſel und ſtarrte Gläſer wie Flaſchen blöde

mehr für das Leben gekettet zu ſein , hätte ſie ſich grinſend an. Wie wunderbar die da vor ihm Cancan

ſelbſt vernichten mögen .
tanzten ! Ausgelaſſenes Volf ! Und der Stuhl unter

Wo ſie ſich nun ihrer Liebe zu Wladislaw
ihm, ja , Tiſche und Seſſel ergingen ſich , von der

wieder bewußt ward, empfand fie auch die Sünde, Luftigkeit angeſtedt, um ihn, auf ihm undunter ihm

deren ſie ſich ſchuldig machte. Den Gatten , der
in tollen Sprüngen. Das freiſchte , polterte, klopfte,

ſchwer unter ſeiner Schwäche litt , hatte ſie nach Art
flirrte durcheinander, ein Höllenkarneval! Ach ! Dies

dermeiſten Menſchen lieblos verurteilt
, während fie Ächzen und Stöhnen ! Nein , er konnteden Wirr

warr nicht mehr anſehen , und ſchloß die Augen, ob
für das eigene Vergehen nicht einmal an eine Ent

ſchuldigung dachte.
wohl ſie die Tüde nun ſo weit trieben, ihm mit einem

Jeßt rang fie über ihre unſelige Verblendung großen Brummbaß ins Ohr zu geigen.

die Hände. Thränen neßten das Lager ihrer Kleinen,
„ Verteufelt ſchwacher Kopf! Der iſt hinüber!"

Schwader that groß und büdte ſich ſehr vor:

die und dem
Schluchzen erſchütterte die junge Frau. Wenn ſie ſichtig zu bem auf den Teppich geſunkenenKame

raden .

Pietrah; das lang gehütete Geheimnis ihrer Liebe

„Wahr- haftig baba , - Schlaf

des - des – Gerechten ! Waas? Wollen

beichtete ? Hatte er nicht die Pflicht, ſie vor ſich ſelbſt,

ihn denzu I toten
vor etwaiger Schwäche zu ſchüßen ?

werfen ?

Nach dem Cigarrendampf und der Zahl der
Er erhob ſich taumelnd . Auch ihm ſchwankte

geleerten Flaſchen zu ſchließen, war die inzwiſchen der Boden unter den Füßen , aber mit Hilfe des

verfloſſene Zeit von den drei Berren gründlich aus:
Dieners gelang es ihm doch, Eberhard Kroſak

genußt.
auf das Sofa zu betten . Nach der Anſtrengung

Eben brachte Feodor neue Gläſer und einige lehnte er ſich an den beobachtend ſißen gebliebenen

mit Spinnen und Staub bezogene Weinveteranen Grafen, um ſein verloren gegangenes Gleichgewicht zu

aus Damskis Reller . ſtüßen , und legte beide Hände in täppiſcher Vertrau:

Der Graf ſchenkte den ölig fließenden Ungar in lichkeit auf Damskis breite Schultern . Schwader

heiterſter Laune ein .
hätte die Welt liebend umarmen mögen , ſo wonnig

,, Ei, ei ! Sr. Majeſtät fühne Reiter wollen fich war ihm zu Mute. Ein köſtlicher Seelenzuſtand ! Ge

doch nicht von mir altem Knaben überwinden laſſen ? mütlich vor ſich hinlachend, tippte er mit einem Finger

Ergo bibamus!" auf Pietrahz Damskis hohe Stirn und meinte ver

Er lachte vor fich hin. „ Frau Venus und alle trauensſelig:

Liebesgötter verließen uns treulos, tröſten wir uns in „ Biſt 'n gutes, altes Haus, 'ne treue -- Seele,

Bachus Geſellſchaft !" Freundchen ! -- Aufwiegler, Du ?— Pa ! — Na, Dein

Dabei bob er ſein Glas mit der dunkelgoldenen, Wohl ! "

ſtarkduftenden Flüſſigkeit, mit der er liebäugelte, dann Sich vor Heiterkeit ſchüttelnd , ſtürzte er den

zog er als Renner das föſtliche Aroma ein , ehe er ſtarken Ungar in einem Zuge hinunter und fiel ge:

das ſeltene Naß ſeiner Zunge faſt andächtig ſpendete. | wichtig in den nächſten Stuhl, wobei ſein Oberkörper
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allerlei bedentliche Schwankungen machte, gerade als. Von der Anſicht bekehrte Severinka ihn heute

ob der Teppich ihn anzöge. mit einem Schlage. Sie liebte ihn noch , hatte nie

Erſt als ſein Rüden und Kopf die Seſſellehne aufgehört ihn zu lieben , dies fühlte er mit beſeligen

gefunden , ſaß er feſter. „ Verdammter Scherz, den der Gewißheit. Zugleich aber empfand er ebenſo un

Bezug mit Seife einzuſchmieren , " brummte er , und umſtößlich, daß ſie, ſo unglücklich ſie auch an der

vertilgte, um den inneren Brand zu ſtillen , den ihm Seite des alten Mannes ſein mochte, wiſſentlich ihre

von neuem gereichten Wein. Pflicht nie verlegen würde . Ihre Worte und noch

Lauernden Blices betrachtete Pietrahz Damski mehr der Ton ihrer ſüßen Stimme zeugten von

den Weinſeligen und empfand für dies Spiegelbild Seelenreinheit. Welch blinder Thor er geweſen , je

ſeiner eigenen Schwäche namenloſen Ekel . Bei dem an ihr zu zweifeln !

Gedanken , wie oft ſein Weib ihn ähnlich geſehen Der Wind rüttelte die Zweige der Eiche, an

hatte, krampften ſeine Finger ſich zuſamnten. Selbſt deren Stamm Graf Dorpowski ſeine brennende Stirn

heute , wo ſo viel auf dem Spiele ſtand, klebte die lehnte, und warf vergilbte Blätter dem mit ſich ſelbſt

Zunge ihm verlangend am Gaumen und es ward Kämpfenden auf den Scheitel. Erſchrođen fuhr er

ihm unſäglich ſchwer, den anderen einzuſchenken , ohne empor und ließ ſeinen Fuß mit wildem Behagen in

ſeiner Leidenſchaft zu fröhnen . Jeßt nicht zu trinken , dem am Boden liegenden , raſchelnden Laube wühlen.

geſtaltete ſich zur Qual, deren Ende er herbeiſehnte. Weiterſchreitend blickte er in das kahle Äſtegewirr

Endlich ertönte der verabredete Pfiff des Pirols, einer rieſigen Linde . „Das Bild meines Lebens, "

ein-, zweimal. Folglich war alles nach Wunſch ab: jagte er ſich, mit dem Schidjale grollend, welches ihn

gelaufen . Bei der Dunkelheit, zumal die Bededung nicht vor dem furchtbarſten Verluſte bewahrt hatte.

eine ſtarke war, würde der Transport die Grenze Wenn Sturm und Froſt dem Baume dort oben

ſchon glüdlich überſchreiten . Er atmete auf . auch alle Blätterpracht, die in Lenzeszartheit, Sommer

Des Rittmeiſters umnebeltes Dhr hatte den für und Herbſtesfülle geprangt, raubte , blieb ihm nach

dieſe Jahreszeit ſeltenen Ruf nicht aufgefangen , er langem Winterſchlafe doch noch die Hoffnung , bei

erhob ſich aber, um ſich ſchlafen zu legen. lachendem Himmel zu neuem Treiben zu erwachen ,

Nach Severinkas Fortgange ſtürmte Wladislaw ihm, dem Menſchen, dagegen war Wonne und Glüd!

Dorpowski in die einſamen Gänge des Parkes, deren unwiederbringlich verloren .

Dunkel zu ſeiner Seelenſtimmung paßte . Zornig fuhr er über ſeine dunklen Loden und

Nun er die Heißgeliebte wiedergeſehen, begriff als ſeine ñand dabei das ſchwarze Tuch von ſeiner

er erſt, was er verloren hatte und wütete gegen ſich Stirn ſtreifte, warf er dasſelbe an die Erde, ia, trat

ſelbſt, den Erzählungen ſeiner Mutter glaubend , an mit dem Fuße darauf. Was ſollte die Maskerade ?

der edlen Weiblichkeit ſeiner Braut in unbegreiflichem Mochte man ihn erkennen ! Er ſehnte fich nach zeit

Mißtrauen gezweifelt zu haben . Sich hintergangen licher Vernichtung.

wähnend, redete er ſich in bellen Zorn, und verſuchte Wie verlodend die erleuchteten Fenſter des

nicht einmal, ihr durch eine Ausſprache Gelegenheit Schloſſes herüberſchienen ! Wo mochte ſie jeßt weilen ?

zur Verteidigung zu geben . Trodenen Auges ſtarrte er von dem Fügel auf die

Er hielt ſie für eine berechnende Verlorene und Mauern, die einen koſtbaren Schaß vor ihm bargen.

trachtete, nach Männerart, ſeine Herzensöde durch Sehnſuchtsvollſtreckte er beide Arme aus , um ſie

rauſchenden Lebensgenuß zu betäuben . dann über der feuchenden Bruſt zu ſchließen . Daß er

Paris, dies Dorado reicher Polen, that es auch wie ein verzweifelndes Kind weinte, wußte er gar nicht;

ihm an . Als er endlich zurücfam , ſchien er im als er aber die Thränen mechaniſch aus den Augen

Strudel des Seinebabels ſeine Liebe vergeſſen zu wiſchte, erblicte er über dem vor ihm liegenden,

haben , aber zum Bedauern ſeiner Mutter hatte er großen Gebäude einen ſchwankenden Stern , in bald

dort noch etwas anderes verlernt . Ihm war auf blauem , bald rotem Lichte. Wladislaw faßte ſich

dem ſchlüpfrigen Boden der Weltſtadt die Hochachtung beſinnend an die Stirn , dann raffte er fich gewalt

vor weiblicher Tugend abhanden gekommen , und er ſam auf . Das war ja das verabredete Zeichen für

konnte ſich zum Leidweſen der franken Gräfin nicht ihn , den Emiſjär! Der politiſchen Zwede, deret:

entſchließen , ſeine Freiheit irgend einer zweifelhaften wegen er gekommen war, dachte er aber kaum,

Schönen zu opfern . Galt die bewährteſte Sitten : ſondern nur, daß jeßt der Augenblick einer Zuſammen

reinheit ihm doch nur als geſellſchaftliche Maske . kunft mit Severinta da ſei .

Käuflich war alles! ( Fortjegung folgt . )
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de a l i s m u .

Eine Familiengeſchichte

von

wenn

Emma Linck .

(Fortießung .)

Eines Morgens ging Ingeborg mit Gerda nach wurde, hervorgeholt, den Kindern ſchmedte der Morgen

Valle Crocia , um Anemonen zu pflücken und den imbiß vortrefflich. Der Wagen wurde mit Anemonen ,

Anblick der Secalgen zu genießen ; ſie ſchob den Rorb: die wie Feuer leuchteten , gefült , und ſo trat man

wagen längs des Baches den Berg hinauf , aber luſtig den Heimweg an . Am Villagitter angelangt,

dieſer war ſteiler, als ſie geglaubt hatte. Ein paar ſagte Herr van Swieten : „ Ich werde mir erlauben,

Mal hielt ſie ſtille, dann ſagte ſie ſcherzend: „Gerda, der Gräfin Gyllenkrona meine Aufwartung zu machen,

Du biſt in dieſen Wochen ſo dick geworden, daß Du vielleicht kann ich den Damen in irgend einer Weiſe

mir zu ſchwer wirſt; wenn es ſo weiter mit Dir geht, zu Dienſten ſein . Auch würde ich mich freuen, wieder

werde ich Dich bald nicht mehr ſchieben können . " etwas über Schweden zu hören , denn Stocholm iſt

Die däniſcheDogge, die ſie auf den Spaziergängen mir gar nicht unbekannt, da mein Vetter viele Jahre

immer begleitete, fing jeßt an zu knurren , als ſie als holländiſcher Geſandter bort angeſtellt war.“

über den Graben ſprang. Ingeborg ſtand ſtill und Als die Damen am Nachmittag bei ihrem Five

rief den Hund, der noch immer belte. o'clock tea ſaßen, wurde Herr van Swieten gemeldet .

Gleich darauf trat ein Herr mit einem Knaben Als Abwechſelung in dem etwas monotonen Leben

aus dem Gebüſch hervor, beide famen auf die war der Beſuch der Gräfin ſehr willkommen , und

Landſtraße hinaus und ihnen entgegen . Der Herr ſie empfing den Fremden buldvoll. Dieſer erwies

lüftete ſeinen Strohhut, indem er verbindlich ſagte: fich auch bald als ein ebenſo liebenswürdiger als

Entſchuldigen Sie , ich Sie erſchreckte, geiſtreicher Mann , er hatte die ſeltene Gabe, ſelbſt

meineDame, Ihr þund ſcheint einen italieniſchen viel und hübſch zu ſprechen und troßdem die ganze

Banditen in mir gewittert zu haben . Ich wollte übrige Geſellſchaft mit ins Geſpräch zu ziehen, ſeine
aber nur meine Hilfe anbieten , um den Wagen in Reden erſchienen aber nie wie Vorträge . Die Kons

die Höhe zu bringen , und als ich mich vom Graſe verſation floß leicht und ungezwungen , und war

erhob, wo wir lagerten, ſtürzte er auf uns zu . Er dennoch nicht inhaltslos . Im Fluge verging die

lauben Sie, daß ich jeßt das kleine Fräulein hinauf Zeit , und erſt in einer Stunde verabſchiedete ſich

führe . “ Damit legte er Hand an den Wagen , und Herr van Swieten mit dem Verſprechen, den folgen

gemeinſam erſtiegen Sie die Anhöhe. den Tag die Damen abzuholen , um nach Mortola

Der Fremde ſchien ein Mann von ungefähr zu fahren und die tropiſchen Gewächsſammlungen

vierzig Jahren, er hatte ein blondes, friſches Geſicht von Mr. Hanbury zu ſehen . Das Diner wurde

mit wohlwollendem , intelligentem Ausdruck ; der Knabe ſtets um ſieben eingenommen , wobei Giovanni ſeine

war dünn und in die Höhe geſchoſſen wie die erſten ganze Kochkunſt entfaltete. Gerda genoß nur ein

Frühlingsſpargel. leichtes Abendbrot, und ging dann zu Bett. Darauf

Sie haben eine gute Schweſter, die fich ab- folgten dann die langen Plauderabende, wo die

müht , den Wagen bergauf zu ſchieben ,“ ſagte der Gräfin und Ingeborg vor dem kniſternden Oliven

Herr und bog ſich über Gerdas Ropf. und Cederfeuer jaßen, ab und zu einen Pinienapfel

„Sie iſt nicht meine Schweſter,“ erwiderte die hineinwerfend, um die Glut zu unterhalten . In

Kleine, „ fie iſt meine geliebte Ingeborg . " dieſen vertraulichen Mitteilungen traten ſich die

Ingeborg errötete. „ Ich bin Erzieherin bei der beiden ſo nahe, daß fie teilweiſe den Abſtand in ihrer

Gräfin Gyllenkrona, deren einzige Tochter Gerda iſt,“ geſellſchaftlichen Stellung vergaßen; die Gräfin er:

ſagte ſie erklärend. zählte von ihrer Jugendzeit, wo ſie als Hofdame bei

„Geſtatten Sie , daß ich mich Ihnen vorſtelle, der Königin angeſtellt war. Ihre Großmutter hatte

mein Fräulein ,“ ſagte der Fremde , indem er aus dieſelbe Stellung bei der Königin Sophia Magda

dem Portefeuille eine Karte herausnahm. „ Mynherr lena eingenommen, als König Guſtav III . ermordet

van Swieten , Amſterdam , Hooglandt. Dies iſt mein wurde . Auch ſie hätte dem grauenvollen Volkstumult

Sohn Jan, deſſen Geſundheit halber wir uns an der beigewohnt, als Graf Verſen umgebracht wurde.

Riviera aufhalten . Ihr kleiner Zögling ſcheint auch Dagegen lauſchte die Gräfin mit großem Inter

ein warmes Klima nötig zu haben . " eſſe, wenn Ingeborg über ihr Elternhaus ſprach ; dies

Ingeborg bejahte dieš, und ſo ging man plau: geiſtig reiche, aber an irdiſchen Gütern arme Heim ,

dernd weiter, Gerda war ausgeſtiegen und wurde von erſchien der Tochter noch immer als das Paradies

Jan am Arm geführt, was der kleinen Dame ſehr auf Erden, und wenn ſie von dem vergötterten Vater

zu gefallen ſchien . ſprach, war es, als ob dieſer Mann nie einen menſch

Am Anemonenplaß angelangt, wurde Mild und lichen Fehler gehabt hätte.

Brot, das für das ſchwache Kind immer mitgenominen So plauderten ſie oft bis ſpät in die Nacht
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hinein, dann traten ſie auf den Balkon hinaus, und abtreten , denn ich habe meine eigene Mama nie ge

entzückten ſich an der Landſchaft, die das Mondlicht kannt.“

noch zauberiſcher machte, indes die Leuchtkäfer gleich Ingeborg errötete und ſchwieg, ſodann ſagte ſie

Diamanten im Graſe blißten . Sie fühlten jeßt den zögernd: „ Und was antwortete Serda darauf?"

ganzen magiſchen Einfluß des Südens über ſich „ Sie ſagte entrüſtet: Das thue ich nie . Inge

tommen.
borg laſſe ich nicht von mir. Du haſt ja Deinen

Nun folgte eine Zeit , die geiſtig ebenſo an : Papa ! - ,3a , aber der könnte Ingeborg heiraten ,

regend, wie körperlich zuträglich war. Die Bekannt und dann würde ich Vater und Mutter haben .'

ſchaft mit Herrn van Swieten erwies ſich als eine Aber wenn ich keinen Papa habe, ſo brauchſt Du

unerſchöpfliche Quelle geiſtiger Anregung. Obgleich keine Mama zu haben , und wenn Du ſie mir weg

von unabhängiger Stellung , widmete er ſich ſeinen nimmſt, ſo werde ich Dich nicht mehr lieben .“

Studien gleich einem Manne der Wiſſenſchaft. Er Es trat eine lange Pauſe ein, endlich ſagte die

hatte ſeine Fraunach zweijähriger Ehe verloren , und Gräfin : „Þaben Sie nie ſelbſt an dieſe Möglichkeit

ſchien ießt nur ſeinem Sohne zu leben . Der Knabe gedacht, Ingeborg ?“

war nach einem Scharlachfieber ſehr in die Höhe ,, Nein ... weil ich nicht daran denken will. "

geſchoſſen und zu ſchwächlich, um die Schule zu be: ,,Daß der Later den Geſchmad des Sohnes

ſuchen , er wurde daher vom Vater ſelbſt unterrichtet. teilt , darüber können wir nicht im Zweifel ſein , er

Bald geſellten ſich die Gräfin mit Ingeborg und hat ſeinen Antrag wohl hier nicht überſtürzen wollen,

Gerda zu dieſen Stunden , die aud) Veranlaſſung zu aber ſicherlich wird er in Rom ſeine Gefühle aus

großen Erkurſionen gaben . Einmal ſaßen ſie in der ſprechen . Wie aber die Jhrigen für ihn ſind, iſt

Ruine des römiſchen Amphitheaters , wo dann über mir nicht recht klar geworden. Wollen Sie nicht

die römiſche Kaiſerwelt und die Volksſpiele geſprochen einmal aufrichtig mit mir ſprechen ?"

wurde. Ein ander Mal kletterte man in einen Sara „Gewiß, gern, ich hege keine Gefühle für Herrn

zenenturm hinauf. Dort gab Herr Swieten eine van Swieten . “

Beſchreibung der Kreuzzüge oder der großen Kämpfe „Außerdem iſt er eine ſehr gute Partie, die ſich

zwiſchen dem Orient und Venedig. Dann ſaßen fie nicht jeden Tag bietet. “

wieder in Sankt Amphichios Klausnerkapelle und „Ich verdiene mein Brot bei Ihnen , Frau

beobachteten das Branden der Wellen gegen die Gräfin," erwiderte Ingeborgtühl.

Klippen , die ſaphirblau und ſilberbefranzt fich an Mein liebes Kind , ich wil jeßt wie eine

den Felſen brachen . Daran knüpfte ſich dann ein Ge Mutter mit Ihnen reden und meine Erfahrungen

ſpräch über die Größe und den Verfall der katholiſchen als ältere Frau ausſprechen . “

Kirche. Zuweilen nahmen ſie den Lunch mit und Ingeborgs Geſicht entfärbte ſich bei dieſen

brachten den ganzen Tag im Winter -Palmengarten Worten , ſie machte eine kleine , abwehrende Be

zu, wo Swieten Anlaß fand, über ſeine Drientreiſen wegung mit der Hand, aber ſagte kein Wort.

zu ſprechen . Ging man dann nach Hoſpitaletto , ſo Was man in der Jugend Liebe nennt, liegt

ruhte man unter der Scheffelpalme aus und hörte den ſehr oft in der Einbildung und iſt ein Gefühl, das

„ Trompeter von Säckingen“ vorleſen . Kurz , alles im allgemeinen nicht lange vorhält , woher fämen

und jedes bot Veranlaſſung zum Lernen ohne An: ſonſt die vielen unglücklichen Ehen und die zuneh

ſtrengung. Nur die darſtellende Kunſt ließ man fort, menden Scheidungen ? Haben die Leute ſich nicht

denn in dieſer himmliſchen Gegend hatte Gott ſelbſt in der Jugend geliebt ? Sicherlich, und je größer die

die Landſchaften gemalt,und faſt jede Menſchengruppe Leidenſchaft, deſto größer die Enttäuſchung. Achtung,

war ein Muſter der Plaſtik. gegenſeitiges Ertragen der Schwächen und Gewohn

Die Zeit flog hin , bald waren die drei Monate heit machen in den meiſten Ehen das dauerhafteſte

für den Aufenthalt an der Riviera zu Ende. Glück ."

So verlebten ſie in harmloſer , von allem ge „Ein kaltes Glück ," ſagte Ingeborg und legte

ſelligen Zwang ünberührter Weiſe dieſe Zeit , die die Hände vor das Geſicht.

ihnen anfangs faſt endlos erſchienen war. Gine
„ Nicht kalt, aber vernünftig, man muß lernen ,

innige Freundſchaft war zwiſchen allen entſtanden, das Leben zu nehmen wie es iſt, " ſagte die Gräfin .

und mit Sehnſucht dachten ſie an die Zeit , wo ſie Aber meine Mutter liebte doch meinen Vater

nach drei Wochen in Rom ſich wieder treffen würden . bis ans Ende ? "

Es giebt ſolche Epiſoden im Leben, wo das Einfache, ,, Es mag wohl Ausnahmen geben , aber bei den

Natürliche jo ſeine Macht ausübt , daß ſelbſt Ge meiſten ſpielen die Verhältniſſe doch die Hauptrolle,

lehrte und Hofdamen von ihrer Höhe herabſteigen , und ich ſage Ihnen, Ingeborg , es iſt unklug, eine

um ſich wie Kinder an Kleinigkeiten zu erfreuen. geſicherte Eriſtenz von ſich zu weiſen .“

Am leßten Abend ſaßen die Gräfin und Inge „ Das iſt möglich, aber es iſt noch unkluger, noch

borg wieder allein vor dem Raminfeuer. einen anderen Menſchen außer ſich ſelbſt unglüdlich

„ Ich hörte heute ein Geſpräch zwiſchen Jan zu machen .“

und Gerda ,“ hub die Gräfin an , „ ſoč ich's Ihnen Sie ſtand auf , verbeugte ſich etwas ſteifer als

erzählen ?" gewöhnlich und verließ das Zimmer.

,, Gern , wenn Sie es wollen ! "

„ Jan ſagte : „Wie biſt Du glüdlich, Gerda, daß

Du zwei Mamas haſt , Du fönnteſt mir Ingeborg
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Es paſſiert zuweilen heiratsſtiftenden Damen, borg dankte, verbindlich lächelnd, roch an den ſchönen

daß ſie in ihrem Eifer, die wohlwollenden Abſichten Roſen , aber nahm ſie nicht in die Sand , und ließ

zu befördern, ſich in dem Mittel irren und gerade das ſie nachher auf dem Salontiſch ſtehen . Berr van

Gegenteil bewirken . So erging es .der Gräfin. Hätte Swieten , der vorher wie vom Glück verjüngt aus :

fie die Sache fich ruhig entwideln laſſen , wäre Ingeſah, heftete einen forſchenden Blick auf das junge

borg nicht vor den Kopf geſtoßen worden durch Mädchen und richtete nachher ſein Geſpräch haupt

dieſen „ Verkauf,“ wie das Mädchen in der Bitterkeit jächlich an die Gräfin .

ihres Herzens dieſe Beleidigung ihrer heiligſten Ge: Der erſte Abend verging im Fluge ; man hatte ſo

fühle nannte. Aber in ihrer warmen Freundſchaft viele Pläne zu machen für die vier Wochen, welche die

für Ingeborg erblickte die Gräfin in dem erwarteten Gräfin in Rom zuzubringen gedachte, um dann

Antrag des Herrn van Swieten einen wahren Segen ſpäter die Seebäder in Caſtellamare zu gebrauchen.

für das Mädchen , deſſen Einwilligung ſie ſich durch Herr van Swieten hatte die alte Roma an ſeinen

eine kleine Bearbeitung unter der Hand ſichern wollte. fünf Fingern, konnte alſo genau beſtimmen , in wieviel

Von einer im ſtillen genährten Liebe konnte ſie ſich Zeit man ohne Anſtrengung

keinen Begriff machen, denn ihr eigenesLeben war ganz Augenſchein nehmen könne. Die Gräfin hatte gleich

leidenſchaftslos geweſen ; ſie war Braut, Gattin, von vornherein erklärt : „Um Gottes willen, ſchleppen

Mutter und Witwe geworden , in derſelben regels Sie mich nicht in zu viel Kirchen und Galerien ! Ich

mäßigen Ordnung , wie die Jahreszeiten aufeinander bin eine treue Lutheranerin und verſtehe nichts von

folgen ; ihr Gemahl war wohl ihre eigene freie Wahl | Kunſt, wozu mir alſo den Nađen verdrehen, um ver:

geweſen , aber hätte ſie einen anderen bekommen, blichene Bilder anzuſehen , die ich nicht einmal immer

würde ſie ſich auch beruhigt haben . Wie konnte ſie ſchön finde . Aber von der Natur geben Sie mir

nun glauben, daß dies äußerlich ſo ruhige Mädchen ſoviel ſie wollen , da bin ich unerſättlich ."

mit ihrem warmen Intereſſe für alles, was ſie umgab, Es wurde feſtgeſeßt, ſich zwei Stunden am Vor

an einem kranken Serzen leiden könne ! mittag den Kunſtſchäßen zu widmen, nach dem Lunch

Der einzige Widerſtandspunkt, den die Gräfin Ausfahrten vorzunehmen , und am Abend ruhig dabeim

befürchtete, war, daß der Freier zweiundvierzig Jahre zu bleiben , um das Genoſſene zu beſprechen.

zählte und eine ganz kleine beginnende Glaße hatte . Die erſte Zeit verging faſt fo fröhlich, wie man

Von dem Augenblick, wo die Gräfin mit Ingeborg es in dem lieblichen Bordighera gewöhnt war. Aber

geſprochen , war dieſe ein verändertes Weſen . Sie nach und nach legte es ſich wie ein kalter Nebel über

hatte ehrlich und mutig gegen ihre Neigung gekämpft, die ganze Geſellſchaft. Die Kinder konnten nicht ſo

und gehofft, den Sieg davonzutragen . Jeßt wurde ungeniert ſpielen wie damals in dem ſchönen Garten,

in die Zukunft zu bliđen gezwungen. In einigen Swieten beobachtend und ernſt, die Gräfin in töd

Monaten mußten ſie nach Schweden zurück. Dort licher Angſt, daß ſie zu früh aus der Schule ge

war ſie genötigt, täglich mit Graf Arvid zu verkehren plaudert babe ; die Harmonie war geſtört.

und ſich den Sticheleien der jungen Gräfin auszu : Die Luft in Rom ſchien auf die kleine Gerda

ſegen ; wie würde ihr Leben ſich dann geſtalten, und nicht ſo vorteilhaft zu wirken , als es die linden

wozu dieſe Qual ? Mit dem Verbleiben im gräflichen Lüfte in Bordighera gethan hatten , das Kind klagte

þauſe hatte ſie ein Opfer gebracht, das niemand zu oft über Kopfſchmerzen und Müdigkeit, und man

begreifen ſchien; man konnte glauben , die Gräfin ſprach ſchon davon , den dortigen Aufenthalt abzu

hätte dieſe ganze Epiſode vergeſſen , und die geſchäftliche fürzen und gleich nach Dſtern nach Capri zu gehen,

Art , mit welcher die Dame die Heiratsfrage be: damit die Seeluft fie ſtärke. Dies Unwohlbefinden

handelte , empörte Ingeborg doppelt , weil es von benußte Ingeborg oft, um mit dem Kinde zu Hauſe

ſeiner Mutter kam . Dafür alſo hatte ſie Tag und zu bleiben , wenn die anderen Morgenwanderungen

Nacht gegen ihre Gefühle getämpft , damit man es vornahmen . Die Gräfin jah wohl ein , daß ihre Ge

für eine Art vorübergehender Kinderkrankheit hielte, fellſchaft für Herrn van Swieten nicht die erſehnte

die durch eine vorteilhafte Partie geheilt werden ſei, aber was war zu thun ? Sie mußte das er

könne ? Ich war eine Thörin, die ſich von dem löſende Wort abwarten , in der Hoffnung, daß Inge

Egoismus anderer Menſchen beherrſchen ließ, " ſeufzte borg beſſer als vorher ihren eigenen Vorteil würde

fie, „ warum folgte ich nicht dem Rat meines edlen einſehen lernen. Endlich kam es ſo weit. Eines

Großvaters, der ſtets ſagte: „Kind, entflieh immer Morgens, als Ingeborg ſich Gerdas halber weigerte

einer Gefahr, der Du Dich nicht gewachſen fühlſt! mit nach Sankt Peter zu fahren, benußte Herr van

Warum flob ich nicht damals? Jegt bin ich ge- Swieten die ungeſtörte Stille im Dom , um der

bunden. " Gräfin ſeine Wünſche auszuſprechen mit der Bitte,

Bei der Ankunft in Rom war Herr van Swieten dieſelben der jungen Dame mitzuteilen . Es wäre

am Bahnhof, um die Gräfin zu empfangen , und ſeine Abſicht geweſen, perſönlich Fräulein Ström zu

ſie in die von ihm eingerichtete Wohnung zu führen . jagen, wie beglückt er für ſich und ſeinen Sohn ſein

Es war eine hübſche, gemütliche Etage in der ' Via würde, wolle ſie einwilligen , ſeine Gattin zu werden,

Sirtina, mit herrlicher Ausſicht über Rom ; die Zimmer aber eine leichte Veränderung in ihrem Weſen hätte

waren von dem Freunde mit ſchönen Gewächſen ihn beunruhigt, und er wolle das junge Mädchen nicht

und Blumen dekoriert, und jede von den drei Damen in die unangeneýme Lage verjeßen , eine abſchlägige

bekam ein dem Alter entſprechendes Bouquet. Inge: Antwort ausſprechen zu müſſen . Daß er ſie liebe

Roman -Zeitung 1893.
IV. 8
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und ſchäße als die Einzige , die je ſeine Jugendliebe „ Alles in Flammen , mein Kopf ſteht auch in

erleben könne, daß müſſe ſie ſchon bemerkt haben ; Flammen !" ſchrie plößlich Gerda und ſtürzte ohn

er fügte hinzu, daß er denſelben Abend nach Tivoli mächtig zu Boden.

geben wolle und dort entweder eine Aufforderung Als der Arzt kam , erklärte er es für das

zur Rüdehr von Ingeborg erwarten , oder ein ein neapolitaniſche Fieber.

faches telegraphiſches ,,Nein " von der Gräfin , in Es kam nun eine Zeit, wo Leben und Tod um

welchem Fall er gleich weiter nach Sizilien und das junge Weſen ftritten, und es iſt zweifelhaft, ob

Tunis reiſen würde. die Bemühungen des Doktors gelungen wären ,

Die Gräfin war ſehr perplex und außer Faſſung, hätte er nicht an Ingeborg eine Pflegerin gefunden,

verſprach aber , den delikaten Auftrag nach beſten die ſeine Befehle faſt vorausſah und ausführte. Es

Kräften auszuführen . giebt Frauen, die zur Krankenpflege wie geboren ſind,

Ingeborg bedurfte keiner Bedenkzeit, und am andere, die es nie lernen können . In dieſer Hinſicht

folgendenMorgenging das ominöſeNein ab . Wie war Ingeborgdie echte Tochter ihrer Mutter,der

ein Stein fiel es ihr vom Berzen , legte ſich aber „ klugen Frau " , wie der Hausarzt in Malmö fie

mit Centnerſchwere auf ein zweites Herz , das unter genannt hatte. Wie ein guter Geiſt, deſſen Gegen

anderen Umſtänden ihr Glück und Segen hätte bringen wart man fühlt , aber nicht ſieht, bewegte ſie ſich

können . aufmerkſam , ſtill und ruhig im Krankenzimmer, die

Verſtimmt und aus dem Gleichgewicht gebracht, Wünſche der Kranken erratend und ſie nie mit Fragen

kam die Gräfin mit ihrer Begleitung in Caſtellamare beläſtigend. Die gute Gräfin wäre ja für ihr Leben

an . Sie hatte ſich dermaßen an die Geſellſchaft und gern nüßlich geweſen, aber es war ihr einfach un

die Hilfe des Herrn van Swieten gewöhnt, daß ſie möglich. Im täglichen Leben unpraktiſch, war ſie

ohne ſeinen Beiſtand ganz ratlos war, ießt, da fie es doppelt, wenn es galt, ſchnell einen Entſchluß aus:

fich für die Badeſaiſon einrichten wollte. Auf der zuführen . Sie war zugleich unruhig und langſam ,

anderen Seite war ſie dankbar, Ingeborg bei fich zu ſtieß oft etwas um, verwechſelte die Medizin, wurde

haben , nun Gerda wieder zu tränkeln anfing; denn nervöß, wenn ſie lange im dunklen Zimmer ſißen

hätten Herrn van Swietens Wünſche Erhörung ge: ſollte , und hörte nie auf, dieſelbe Frage zu ſtellen :

funden , würde er wohl ſogleich die Hochzeit haben „ Fühlſt Du Dich jeßt nicht ein klein bißchen beſſer,

feiern wollen , da er weite Reiſepläne hegte. Das mein Engel ? " gerade als ob ein Fieber von 39

ließ ſich alles gut ſagen , aber die gute Dame, die Grad ſich in einer halben Stunde verändern könne.

an ein Leben ohne Hinderniſſe gewöhnt war, empfand Ingeborg war froh , als ſie die Dame über

die Störung als einen allgemeinen Angriff gegen zeugt tatte , ſie müſie ſich ſchonen , damit ſie nicht

ihre Behaglichkeit. felbſt krank würde , und ihr die Pflege mit Hilfe

Bei Herrn Weiß hatte ſie eine komfortable zweier Diakoniſſinnen allein überlaſſen blieb.

Wohnung gefunden , und von dort wurden nun Endlich war die Gefahr gehoben und das Kind

alle Tage Ausfahrten vorgenommen. Sorrento, glich einem Schatten ; der Doktor aber machte ſeine

Amalfi, La Cava , Pompeji und Salerno wurden Beſuche ſo oft wie vorher , denn jeßt beobachtete er

beſucht. Aber in der gedrückten Stimmung kam ein die Pflegerin ebenſo genau wie die Kranke.

lebhaftes Intereſſe nicht auf, man empfand den Staub ,,Sie müſſen hinaus in die friſche Luft, Signorina, "

und Schmuß mehr als die Naturſchönheit und die hieß es immer ...

Antiquitäten . In dem traumhaften Pompeji ging „Was - ſoll das 3hr Frühſtück vorſtellen ?

Ingeborg ſelbſt wie in einem Traume umber, denn Sie eſſen ja wie ein Vogel.Sie eſſen ja wie ein Vogel. Schlafen Sie denn

vor ihren Gedanken ſtand Tag und Nacht dieſelbe auch ordentlich ? " worauf Ingeborg immer dieſelbe

Frage: „ Wie ſoll ich meine Bande löſen, wohin ſoll Antwort gab, ihr fehle gar nichts, ſie befände ſich vor

ich fliehen, um Sture-Holm zu entgehen ?" trefflich . Damit gab er ſich aber doch nicht zufrieden ,

Eines Abends ſaßen die Damen auf dem Balkon ; ſondern ging zu der Gräfin.

der Abendhimmel war noch mit Purpur und Gold „Gnädige Frau, ich muß Sie erſuchen, auf Ihre

übergoſſen , während ſchon der Mond ſeine Silber- | junge Erzieherin etwas acht zu geben , ihr Zuſtand

ſtreifen über das Meer zu ziehen begann. Unzählige will mir nicht recht gefallen ."

Gasflammen in langen Reihen wie Perlenſchnüre Um Himmels willen , Þerr Doktor, Sie denken

zierten die Villa Nationale, den Veſuv herab wälzten doch nicht, daß Ingeborg auch krank werden könne ?

fich vier Lavaſtröme, hinter Pompeji entlud ſich ein Was ſoll dann aus mir und Gerda werden ! "

Gewitter und in Torre del Annunziata wurde ein Ein etwas höhniſcher Zug ſpielte um den Mund

Feuerwerk abgebrannt . Auf der Rhede lagen drei des Doktors : „ Frau Gräfin , das junge Mädchen

franzöſiſche Kriegsſchiffe, die Übungen bei elektriſcher hat ihr eigenes Leben aufs Spiel geſeßt , um das

Erleuchtung machten, bald beleuchtete man eine Ruine, Ihrer Tochter zu retten . Solche Anſtrengungen haben

dann den Veſuv, dann plößlich wurde der eigene Balkon Folgen , doch glaube ich kaum , daß für den Augen

tageshell; es war feenhaft ſchön, und dabei flogen die blick ihre Geſundheit bedroht iſt, denn ſie hat eine

Feuerfliegen umher und überſäten alles mit Dia: kräftige Konſtitution und viel Widerſtandsfähigkeit.

manten.
Den Beginn des apathiſchen Zuſtandes, in dem ſie ſich

„Nein , wieviel verſchiedene Beleuchtungen," ſagte jeßt befindet, bemerkte ich außerdem ſchon vorher, ich

endlich die Gräfin, „ laſſen ſie uns doch mal zählen , glaube , ſie leidet an dem , was die Nordländer

wie viele; es iſt, als ob alles in Flammen ſtände.“ „Heimweh“ nennen. “

I
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Die Gräfin ſperrte die Augen auf. Von Ingeborgs Herzen jedoch fiel ein Stein : „ endlich

„Das glaube ich nicht, darüber hat Ingeborg nie bin ich frei, " ſagte ſie faſt laut, „nun ich die Seinigen

geſprochen .“ nicht mehr um mich ſehe, muß es mir leichter werden,

„Leute , die am tiefſten fühlen , ſprechen am zu vergeſſen, woran mein ungehorſames Herz nur

wenigſten über ihre Gefühle, “ antwortete der Doktor alzugern ſich erinnertaUzugern ſich erinnert - iſt Treile ein Fehler oder

trođen ; „ jedenfalls muß fie aus dieſer Apathie ein Verdienſt, wer ſagt es mir ? "

heraus, denn wenn etwas dazu tritt, bekommt ſie ein

Nervenfieber.

„Aber lieber, guter Doktor , was fang ich an ?

Sagen fie mir , was ich thun fou ; ich habe mich ſo In demſelben Wagen, der vor zehn Jahren die

an Ingeborg gewöhnt , daß ich ohne ſie ganz ver zwanzigjährige Gouvernante, Fräulein Ström , vom

loren bin . Sie iſt meine rechte Hand in allem . " Bahnhof abgeholt hatte, ſaß jeßt die Krankenpflegerin

„Das glaube ich wohl , “ verſeşte der Doktor Schweſter Ingeborg , die nach Sture-Holm geſandt

etwas ſatiriſch, deſto beſſer muß fie gepflegt werden . war , um die lahme Gräfin Gyllenkrona zu pflegen.

Ihr Töchterchen iſt jeßt durch die Krankheit und die Als Ingeborg dieſe Anordnung ihrer Dberin hörte,

Rekonvalescenz ſo herriſch und anſpruchsvoll geworden, begriff ſie zum erſten Mal , in welch mißliche Lage

daß es weder für das Kind noch für die treue ihr Beruf die Ausübenden führen kann, und ſie er:

Pflegerin gut iſt, wenn ſie länger zuſammen bleiben . kannte deutlicher als je , daß nur eine unerſchütter

Gerda muß eine fremde , etwas ftrenge Perſon um liche Liebe und ſtrenger Gehorſam gegen Gott die

fich haben , Fräulein Ström dagegen volkommene Kraft verleihen kann, ſo unerwartete Schwierigkeiten

Ruhe und Bergluft genießen, Sie ſelbſt, Frau Gräfin, zu überwinden . Die Zeit, die faſt alle Wunden beilt,

haben die Heimat nötig. Mit Ihrer Erlaubnis hatte auch ihre linde Band auf Ingeborge blutendes

werde ich Ihnen eine Lehrerin verſchaffen und alles Herz gelegt , aber die Wunde war kaum vernarbt

für Ihre Rücreiſe ordnen . Fräulein Ström nehme und ießt ſchmerzte ſie wieder. Ihre Lippen brannten,

ich dann auf einige Zeit zu meiner Familie in die ſo auch ihre Wangen , als ſie bei dem Fenſter vor

Berge, ſpäterhin muß ſie ſich zur Krankenpflegerin überfuhr, an dem ſie vor zehn Jahren geſtanden, als

ausbilden ; es wäre ein zu großer Verluſt für die die Gewißheit, geliebt zu ſein , wie ſie ſelbſt liebte,

leidende Menſchheit, wenn ſich ein ſo veranlagtes ihr ganzes Weſen durchbebte. Wie oft hatte ſie ge

Mädchen nicht dieſem Berufe widmen wollte. " wünſcht, dieſen Fled aus ihrem Gedächtnis nerwiſchen

Der gute Doktor nahm eine große Priſe Tabak zu fönnen , aber unſer Wille hat keine Macht über

aus ſeiner Doſe und beobachtete dabei die Wirkung dieſen verborgenen Mechanismus unſeres Gehirns .

ſeiner Worte . Der Gräfin war es, als ob der gute Grau und öde ſtand das alte Schloß da , wie

Mann den Vorſchlag gemacht, Ingeborg folle bei der das Bild einer traurigen Vergangenheit, kein þunde

Feuerwehr eintreten. gebell zum Willkommen , teine Spur von Menſchen:

„ Þerr Doktor,“ rief ſie empört, „ welcher Gedanke ! | füßen auf dem großen ſandbeſtreuten Schloßhof, kein

Ingeborg ſollte jedem Beliebigen das Bett machen Laut fröhlicher Štimmen oder emſiger Arbeit, nie

und den Schmuß abwaſchen, immer dieſe abſcheuliche, mand auf der Treppe , die Reiſende zu empfangen.

unkleidſame , weiße þaube tragen und von jedem Stille, langweilige Stille überall.

Lumpen Schweſter genannt werden ?" Hier ſcheinen wohl alle zu ſchlafen , " ſagte der

„ Nun, nun , wir wollen ſie ſelbſt fragen , mag Kutſcher und knallte mit der Peitſche. Darauf er:

ſie entſcheiden, hier kommt ſie . “ tönte das heftige Klingeln einer Zimmerglode, ein

Ingeborgs blaſſes, abgemagertes Geſicht ſtrahlte Diener ſtürzte heran, um die Thür zu öffnen, und

von Glück, als der gute Doktor ihr ſeine Pläne Ingeborg ſtieg die wohlbekannte Treppe hinan , auf

darlegte. der ſie in ihrer glücklichen Jugend hin und her ge

„ D Herr Doktor,“ ſagte ſie , ſeine beiden Hände laufen , das Herz nur von dem einen Gedanken er

ergreifend, „Sie haben in meinem Herzen geleſen, fült, wie ſchön iſt das Leben !

ſtets habe ich mich zu den Kranken hingezogen ge: Das alſo war ſein Heim, hier lebte und webte

fühlt und oft während Gerdas Krankheit dachte ich, er ; wo aber ſollte ſie eine Spur ſeines ſchaffenden

daß mir ein Krankenzimmer viel ſchöner erſcheine Geiſtes entdecken . Ein jeder drückt doch etwas von

als ein Balljaal. " Ihre Gedanken fehrten zu demIhre Gedanken kehrten zu dem dem Gepräge ſeiner eigenen Perſönlichkeit ſeiner Um

einzigen großen Ball zurück, den ſie je mitgemacht | gebung auf, wie war ſeine Perſönlichkeit - ?

hatte, fie ſah ſich wieder mit Graf Arvid im Tanze Hatte ſie ſich dies je anders als in allgemeinen

herumwirbeln wahrlich, der Ballſaal bringt nicht Formen gedacht? nein er war er , der Einzige

immer Glüd !
geweſen , damit hatte ſie ſich in der Morgenbeleuch

Die Gräfin wußte ſelbſt kaum wie es zuging , tung der Jugend begnügt, ießt ſtand fie inmitten

daß der ſchlaue Doktor alle ſeine Vorſchläge zu ihrer der ſcharfen , kritiſchen Mittagsbeleuchtung, die un:

Zufriedenheit auszuführen verſtand, bald befand ſie barmherzig jeden Fleden enthült. Sie war ſelbſt ſo

ſich auf dem Rüdwege nach dem Vaterland und verändert, wie würde ſie ihn finden !

Gerda mußte ſich fügen , weil ſie zu ſchwach zum Ingeborg hatte ſich gleich melden laſſen , aber

Widerſtand war. Die Trennung wurde ihnen allen es verging eine halbe Stunde , bevor ſie zu der

ſchwer und als Ingeborg am Bahnhof das legte Kranken gerufen wurde. Das Herz pochte ihr zum

Lebewohl winkte, ſtrömten Thränen aus allen Augen. Zerſpringen, als ſie beim Eintreten ſogleich den Grafen
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borg .“

Arvid entdedte , der in einen Fauteuil gelehnt, eine Geiſter da hineinziehen , möblieren ſie dieſelben um

Zeitung vor dem Geſicht hielt. Gräfin Ebba lag im und man erkennt die alten Räume nicht mehr. Viel

Bett, ſo in roſa Seide und Spißen gehült, daß ſie leicht waren ſie immer ſo kahl und unfreundlich, wie

wie ein Tauffind ſich ausnahm, nur das gelbe, der: fie jeßt ausſehen , aber man führte ſelbſt ſo viele

trocknete Geſicht ſah aus wie die Heiligenbilder, die hübſche Sachen mit ſich und ließ Sonne und friſche

bei katholiſchen Feſten ausgeſtellt werden. Welch ein Luft das Ganze durchſtrömen, daß der ganze Früh

Kontraſt zwiſchen der hohen , vollen Frauengeſtalt lingszauber zur Geltung fam . Die neuen Bewohner

Ingeborgs, in dem ſchwarzen Kleide, das reiche Haar verſtanden das vielleicht nicht und ſo legte ſich Staub

von der ſteifen, weißen Haube bedeckt und dieſer aus : und Spinnengewebe darüber, der Staub des irdiſchen

gepußten Mumie. Gewinnes , das Spinnengewebe der kleinlichen Ge

Ingeborg näherte ſich dem Bett und ſagte, ſich danken , die Mäuſe des Mißtrauens, die in den Eden

vorbeugend: „ Guten Abend, ich bin Schweſter Inge | fißen und lauern , ob jemand ſie fangen will.

Alle waren ſie auch früher da , aber ſie hatten nicht

„ Dummheiten ,“ kreiſchte die Gräfin , „ ich haſſe Gelegenheit zum Vorſchein zu kommen und daher

dieſe Anmaßung und werde Sie nie anders als beurteilten wir das Ganze nach unſeren Gefühlen und

Ingeborg nennen ." nicht nach dem , was es an ſich war. So ging es

„ Frau Gräfin wollen entſchuldigen , daß ich dies Graf Gyllencron . Die gute alte Gräfin war tot und

nicht zugeben kann, “ erwiderte jene feſt, „unſer Beruf der Mangel ihres menſchenfreundlichen Einfluſſes auf

fordert eine Ausnahmeſtellung, um die Autorität zu den Sohn machte ſich mehr und mehr bemerkbar.

behalten und wir werden aus dem Verband aus: Die Scheu und das Mißtrauen in ſeinem Charakter

geſtoßen, wenn wir uns in die Verordnungen nicht entwickelte ſich nach allen Richtungen, er vermied jeden

fügen . “ intimeren Verkehr und die Geſellſchaft ſeiner bos

„ Gochmütiger Vorwand, um den Höhergeſtellten haften Gattin verbitterte ihn noch mehr. Seine öfo:

näher zu kommen ! So, jeßt können Sie die Wunden nomiſchen Beſtrebungen waren nach und nach in

unterſuchen ,“ ſagte die Kranke , indem ſie die Bett: Geiz ausgeartet, denn es geſchieht oft, wenn der

decke zurüdwarf und den Fuß hervorſtredte. Menſch von höheren Intereſſen abkommt, daß er den

Ingeborg regte ſich nicht, aber ihr Blic ftreifte irdiſchen Erwerb für ſeine höchſte Pflicht hält . Aber

den Grafen , der nicht zu hören, noch zu ſehen ſchien, die Jugend warfdie Jugend warf damals ein milderndes Licht auf

nachdem er die Schweſter obenhin begrüßt hatte. die ſcharfen Eden und ein liebendes Herz verſchö

Hört Sie nicht, was ich ſage , ich befahl doch nerte das übrige.

die Wunde zu beſichtigen , “ rief die Gräfin. Langſam aber ſicher überkam das Bewußtſein

„Dazu müſſen wir allein ſein ,“ erwiderte Inge: ihrer Selbſttäuſchung Ingeborg. Dieſer Mann, den

borg ruhig , indem ſie an den Waſchtiſch ging und ſie als ihr Ideal aufgeſtellt hatte , weil ſie ihn zu

die nötigen Gegenſtände beſichtigte. kurze Zeit gekannt , um ihn anders , als mit der

„ Arvid," ſchrie die Kranke wütend, „Du kannſt Phantaſie zu beurteilen ; dieſer Mann, zu dem ſie in

ſogleich wieder anſpannen laſſen , die Perſon muß ſpäteren Jahren nie hätte aufblicken fönnen , war

augenblidlich aus dem Hauſe, ich laſſe mir von nies nicht ſchlechter und nicht beſſer als andere, aber ach

mand befehlen. “ wie verſchieden von dem , den ſie gedacht. Wie der

Der Graf ſtand jeßt auf , legte langſam die Nebel im Herbſt die ſonnige Landſchaft verdüſtert,

Zeitung fort und ſagte , ſich an Ingeborg wendend: lo legte ſich ein tiefer Schatten über die vergangenen

Halten Sie dies nicht für eine perſönliche Belei : zehn Jahre , in denen ſie nur einer Juuſion gelebt

digung, es iſt nur die gewohnte Aột meiner Frau hatte, während ſie dem Manne, der ſie einmal fre

und Sie wären ſchon die vierte Pflegerin , die weg ventlich um ihre Liebe angefleht, nur ein Spiel ge

gejagt würde. Nun iſt aber das Bein ſo ſchlimm, weſen war, deſſen er ſich iegt nicht einmal mehr er

daß es amputiert werden muß , wenn meine Frau innerte. Sie machte ihm keine Vorwürfe , denn er

ſich nicht ordentlich pflegen laſſen will, augenblidlich war , was er war und nur ihr Þang zum Ideali

Tcheint ſie die Amputation vorzuziehen . Ich meine fieren hatte etwas anderes aus ihm geſchaffen. Ihr

aber Du bedenkſt Dich noch, Ebba, nicht wahr ? “ Glaube an die Menſchheit aber erlitt einen harten

Wie ein Dolchſtich durchfuhr es Ingeborg , als Stoß . Langſam beſchlich der lähmende Gedanke ihren

ſie dieſe häusliche Scene beobachtete und die höh : Geiſt, ſind die Menſchen vielleicht nur das , wozu wir

niſchen Worte des Mannes vernahm. War dies der ſelbſt ſie machen , iſt unſer Glaube an ſie ein Trug

Jüngling, deſſen liebenswürdiges ,wehmütiges Lächeln und unſere Liebe nur das grauſame Spiel der eigenen

ihr Herz ſo oft mit Mitleid und noch wärmercn Ge: Phantaſie, der Wert des Gegenſtandes nur Neben:

fühlen erfüllt hatte? ſache ? -

Dies war der Anfang von drei ſchweren Mo Am Tage vor ihrer Abreiſe, während die Gräfin

naten , die für Ingeborg wohl faſt unerträglich ge: ihren Mittagsſchlaf hielt , durchwanderte Ingeborg

worden, wenn ſie nicht von der Überzeugung durch zum leßten Mal die Räume , in denen ſie einſt den

drungen geweſen wäre , daß Pflichterfüllung die ein kurzen Glüdstraum gelebt und kam auch in den

zige Befriedigung verleiht und ihr höchſtes Gebet Salon , wo ſie zum erſten Mal Graf Arvid erblickt.

„ Vergieb uns unſere Schuld, wie wir vergeben uns Leer und öde war das Zimmer , nichts erinnerte an

ſern Schuldigern “. die damalige Schönheit, die Balkonthüren ſtanden

Es iſt mit Herzen, wie mit Häuſern, wenn neue offen und die Strahlen der glutroten Abendſonne
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übergoſien das Gemach mit einem Feuermeer . In Am See angelangt, ſtieg ſie in ein Boot , be:

dieſem ģimmelslicht vergaß Ingeborg alles , nur nicht fahl den fünf Hunden , auf der Brüde zu bleiben

die Seligkeit, die einſt ihr Herz durchſlrömt, ſie fala und ruderte das Ufer entlang nach einem von Weiden,

tete die Hände und ſprach leiſe : „O Gott, jegt ver Erlen und Hängebirken beſchatteten Plaß, wo in der

ſtehe ich alles und troß Leid und Weh danke ich Dir Dämmerungsſtunde die ſchönſten Barſe zu angeln

für das , was ich hier erlebt! Die heiligende Macht waren. Sie hatte ſich wohl gemerkt, daß der zweite

der Liebe liegt nicht in dem Glück des Beſißes, ſon- Kahn im Bootshauſe fehlte , und ſo konnte ſie ſicher

dern in dem durch ſie erweďten Bedürfnis ſein eigenes ſein, daß Torſten ihr nicht nachkäme. Jeßt galt es,

Ich für andere zu opfern . Jeßt erkenne ich , daß Glück beim Fiſchen zu haben , um die Wette zu ge

nur die Liebe unſer Herz groß und warm für die winnen , wer am Ende der Woche die meiſten Fiſche

Menſchheit machen kann und wir durch ſie an Deine zur Rüche gebracht haben würde .

Liebe für uns Sünder zu glauben vermögen . Mag Sie hatte jedoch die Rechnung ohne den Wirt

der Gegenſtand ſein , wie er will, die Liebe ſtammt gemacht. Als Torſten endlich mühſam von dem

von Gott und führt zu Gott ! " Baum geklettert war und am See anlangte, war der

alteFiſcher mit dem zweiten Kahn zurückgekehrt, und

ſo ſtieg er ruhig in dies Boot, rief den Hunden zu

„ Such " und ruderte dorthin , wo die Tiere voran

IV . ſchwammen oder liefen . Signe hatte beim Erkennen

der Gefahr ſich lang in den Nachen hingeſtredt, um

Die große Frage. unbemerkt zu bleiben , aber das half nichts , Torſten

ruberte heran , band fein Boot an das ihrige und

Auf einer Leiter , die an einen Kirſchbaum geſagte ruhig :

lehnt war, ſtand ein junger Mann und pflüdte Kirſchen „So , Signe , laß uns nun Frieden ſchließen.

in einen Korb. Unter dem Baum befand ſich ein Ich halte dafür, daß ich durch mein Kommen die

junges Mädchen , die ihre Befehle an den Pflüdenden drei Barſe , die noch an Deiner Zahl fehlten , ver :

und an die ſie umgebenden fünf þunde erteilte . îcheucht habe , und ſo bezahle ich Dir das Pfund

„Höher hinauf! " rief Signe Ström ihrem Vetter Konfekt, das Du gewinnen wollteſt. Und ießt laß

Torſten zu, dort hängen einige Kirſchen, die pracht uns plaudern , wir haben nicht mehr viel Zeit dazu,

voll ausſehen laß mein Kleið los, Murre, es iſt da ich morgen abreiſe. Komm herüber in das größere

ſchon zerriſſen genug - wilſt Du mal das Bellenwillſt Du mal das Bellen Boot, dann verſteht man ſich beſſer.“

laſſen , Topſy , ſonſt ſtimmen bald alle øunde der „Ich danke, dann kann ich ja nicht fort , wenn

Nachbarſchaft ein aber lieber Torſten , wo haſt Du zu unartig biſt .“

Du denn Deine Augen , daß Du nicht das Büſchel „ Bitte, Signe , komm ! Es iſt ſo viel netter,

ſiehſt, das gerade hinter Dir hängt, die Beeren ſind wenn wir nebeneinander fißen beim Plaudern . "

ja ſo reif , daß ſie wie Feuer glühen ! Apporte, „Das finde ich gar nicht — aber — ich glaube,

Kurre, da fiel eine zu Boden .“ es iſt etwas feucht hier von der Angelſchnur; nun

„Şabe ich denn Augen auf dem Rücken , daß ſo gieb mir denn Deine Hand, Torſten, es iſt viel

ich ſehen ſoll, was hinter mir iſt," lachte Torſten . leicht beſſer für mein Kleid, daß es nicht naß wird."

„D, mit gutem Willen kann man alles , " be Sie ſtieg in das Boot und ſeşte fich ihm gegenüber .

hauptete Signe , „ Du brauchſt Dich ja nur auf der ,,Nun bitte, erzähle . Du haſt doch etwas Hübſches

Leiter umzudrehen .“ zu berichten , nachdem Du mir dieſe gräßliche Mühe

„ Das wäre ein Wagſtück ſelbſt für einen Akro- gemacht ?“

baten . "
,, Ich wollte Abſchied von Dir nehmen , wenn

„O nein , durchaus nicht, mein Junge ; aber wir allein ſind, Signe. Es werden vielleicht vier

ich will Dir was ſagen , Torſten , Du wirſt zu dick, Jahre vergeben , ehe wir uns wiederſehen , und da

das geht ſo nicht weiter! Aus Liebe für die Haus- mußman doch einen lichten Punkt in der Vergangen

hälterin Petronella Punkt ißt Du viel zu viel von heit haben, zu dem die Gedanken immer wieder zurüd

ihren ſchönen Puddings." fehren . "

„ Brrr, “ jagte Torſten. Warum bleibſt Du ſo lange weg, Du kannſt ja

Gebrauche doch eine Schweninger Kur, dann zurüdfommen wann Du willſt. "

wirſt Du ſo gelenkig , daß Du Dich um Dich ſelbſt „Nein , das kann ich nicht. Wie Du weißt,

drehen kannſt. So, nun mach noch einen Verſuch ." | verfolge ich immer dasſelbe Ziel in meiner Arbeit,

Dies geſchah auch, und nachdem Torſten auf das Studium der Geiſteskrankheiten im Zuſammen

einen Aſt geklettert war , ſtand er endlich dem ver hange mit den Verbrechen ; ſoll ich dies im größten

lodenden Kirſchenzweig gegenüber . Kaum hatte erKaum hatte er Maße thun können, muß ich Zeit haben , die beſten

aber Signe den Rücken gedreht, als ſie den Hunden derartigen Anſtalten zu beſuchen und meine Beobach:

ein kleines Zeichen gab und wie der Wind den Hügel tungen auszuarbeiten .“

hinunterflog , von den Kötern in weiten Sprüngen „Wo wirſt Du das Geld dazu herkriegen ?" fragte

gefolgt. Signe, „ wirſt Du Schulden machen ?"

,,Lebe wohl , mein Vetter," rief ſie dem Ver ,, Nimmermehr, wenn ich es irgend vermeiden

blüfften zu, „ wenn Du mich aufſuchen willſt, ſo kannſt kann . Lieber eſſe ich und kleide mich wie ein Ar

Du nachkommen . " beiter , als daß ich mir ſo eine Rette um den pals
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lege. Schulden ſind Krebsſchaden , die einem das „Du magſt wohl überhaupt nie etwas , das

ganze Leben vergiften können ; oft hat manmich hart amüſant iſt, nicht wahr?“

genannt, weil ich leichtſinnigen Studenten nicht habe „ Doch ; aber dieſer immerwährende Umgang mit

helfen wollen ; das iſt mir aber ganz einerlei . Mit jungen Leuten ,von denen Du weiter gar nichts weißt,

einem tranken Kameraden teile ich gern mein leßtes als daß ſie mehr oder weniger gut ſpielen oder ſingen,

Stüc Brot, für jemand aber, der ſeine Leidenſchaften will mir gar nicht gefallen.“

nicht beherrſchen kann , habe ich kein Mitleid, nur Ich habe ja nichts mit ihnen zu thun, ſie gehen

Verachtung. Ich borge nie ſelbſt und kann alſo ihre Wege und ich die meinigen .“

fordern , daß man dergleichen Anſprüche auch nicht Das glaubſt Du jeßt , aber dabei bleibt es

an mich ſtelt. " nicht! Man gewöhnt ſich allmählich an vieles, was

„ Wie wirſt Du es aber machen ? Ich glaube nicht, einem im Anfang unmöglich erſcheint. Man will

daß Onkel Dir das Geld giebt , um dieſe ,verrückte nicht von den anderen verſchieden ſein , und ſo ent:

Idee', wie er Deine Pläne nennt, auszuführen . “ ſtehen leichte Manieren , Klangwörter , Herumtreiben

„Zu Anfang habe ich ja die Erbſchaft meiner auf den Straßen, Beſprechungen auf den Rorridoren

Mutter, und dann iſt des Vaters Herz oft zärtlicher und am Eingang , lautes Lachen und ungeniertes

als ſeine Worte. Ich fürchte auch nicht für die erſten Weſen mit den Herren ; und nun gar die Bälle

Jahre, es iſt erſt, wenn die Ausführung meiner Vor- ja vielleicht ſogar Maskenbälleja vielleicht ſogar Maskenbälle--" er holte Atem

arbeiten kommt, daß die Schwierigkeiten mir vielleicht und Signe benußte den Augenblick.

über den Kopf wachſen. Räme es nur darauf an , „ Torſten , kannſt Du mir ſagen , warum alte

Brot zu erwerben, ſo würden wohl meine Kenntniſſe Leute immer ſo langweilig werden ?"

mir bald genug dazu verhelfen . Das iſt jedoch nicht Torſtens braune Wange färbte ſich etwas höher,

mein þauptzweck. Man hält mich manchmal für
als er fragte :

einen Sonderling, und in der Hinſicht bin ich es
„ Soll dies Bezug auf mich haben, Signe ?"

vielleicht, daß die weltliche Stellung mir ſo indifferent „ Natürlich ; es iſt doch als ob alte Leute nie

iſt
. Ich bin gerade das Gegenteil von Dir, Signe, ſelbſt jung geweſen wären , nie haben ſie ſich amü

ich kann das Glüd nicht in Lurus und Genuß jeben ." ſieren oder Thorheiten begehen mögen , immer heißt

„ Ja, Du biſt immer ſolch ein Großvater Weid
es : in meiner Jugend war es nicht ſo! Dabei dente

heit geweſen , aber mich überzeugſt Du nicht ; wäre
ich immer, wenn 3hr ſelbſt Euch tüchtig in der Jugend

es nicht wundervoll, ſo viel Geld zu haben, daß man
amüſiert hättet, ſo würdet Ihr auch die Jugend jeßt

alles thun kann , was man will ? Giebt es etwas

beſſer verſtehen können . "

Schöneres, als eine große Geſellſchaft mit ſchönen
„Wie alt glaubſt Du denn eigentlich , daß ich

Toiletten und vielem Tanz ?"
bin, ” fragte Torſten .

„ Ich gehe lieber in ein Gefängnis und pflege und ſechzig wird es wohl ſein .“

„ Ach, das iſt ſchwer zu ſagen, ſo zwiſchen dreißig

die dortigen Kranken ; und was die Unterhaltung

Aber Signe, ich bin ja erſt ſechsundzwanzig .“

anbelangt, ſo wird unter Geiſteskranken nicht größerer
„ Iſt es möglich ! Ich habe mir immer gedacht,

Unſinn geſprochen, als auf den Bällen . “

daß der Patriarch Ábraham ſo ausſah wie Du. "

„ Und unter ſolchen Menſchen möchteſt Du am Torſtens Eigenliebe war verleßt , als er aber

liebſten leben ? "
Signes lachende Augen und ſchelmiſche Grübchen

„Als Umgang würde ich ſie mir nicht wählen, gewahrte , wurde er wieder gut . Er hub von

obgleich Du keinen Begriff davon haſt, welch feſſelnde neuem an :

Unterhaltung der alte Geiſtliche der beiden Anſtalten Willſt Du inir nun verſprechen

und ich über unſere gemeinſamen geiſtigen und körper: ,, Halt, Torſten , ich verſpreche nie etwas , weil

lichen Kranken führen. Aber mein Lieblingsgedanke ich ſo fürchte, es nicht halten zu können .“

iſt es ja , die Kinder von ſolchen Verſchrobenen zu „ Aber dies kannſt Du halten, wenn Du willſt.

erziehen . Ich möchte ein þeim gründen, wo Kinder Es iſt nur das Verſprechen , oft, oft, ja jeden Tag

von den ſchwerſten Verbrechern und den ſchlimmſten an mich zu denken . "

Irren aufgenommen würden, ohne daß ſie ſelbſt oder ,,, nichts anderes ? Das werde ich nicht um:

andere wüßten, woher ſie ſtammen. Da möchte ich gehen können, denn Du wirſt mir immer fehlen !

beobachten , wie weit ſich die Anlagen vererben , und Wer ſol mir al meine Beſorgungen machen , wenn

ob nicht Luft, Koſt, Umgebung und Erziehung ſie Du weg biſt, und dann weißt Du , ſind zwar die

vertilgen oder verändern könnten. Warum ſoll man
þunde eine ganz nette Geſellſchaft, aber alles können

bei Menſchen nicht dasſelbe erreichen können wie ſie mir doch nicht zu Gefallen thun, lo zum Beiſpiel

bei Tieren , und ſie auf eine höhere Stufe bringen nicht ſprechen, und wenn ich eine beſondere Blume

auch durch materielle Einwirkung ? "
haben will , ſo verſtehen ſie auch nicht welche! Da

Signe folgte zwar mit Aufmerkſamkeit der Rede werde ich gleich denken : wenn doch Torſten hier

ihres Vetters, aber er ſah ihr wohl an, daß ſie nur wäre. “

zur Hälfte ſeine Worte verſtand. Daher brach „Pfui, Signe, wirſt Du denn nie lernen, ernſt

plößlich ab und ſagte nach einer Weile : „Nun iſt zu ſein ? Verſtehſt Du denn nicht, daß es Deine Auf

aber genug von mir geſprochen worden , ießt wollen gabe iſt als meine Freundin , an mich zu denken?

wir von Dir reden . Signe, weißt Du, ich mag dieſe Du biſt doch jept ſechzehn Jahre alt , da muß ein

Geſchichte mit der Hochſchule gar nicht. “ Mädchen nicht nur ſpielen und ſcherzen können , fie

-"

er
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muß auch wiſſen , daß fie Pflichten gegen ſich ſelbſt keine Freundin haben, die ich morgen verlaſſe, nicht

und andere hat und nicht nur für den Augenblick | etwas übernehmen, ohne es auszuführen, denn darüber

lebt. “ empfinde ich einen Kaßenjammer, der mich nicht in

Signe ſaß und ſpielte mit der Hand im Waſſer, Ruhe läßt. Ich will mich nicht beſſer machen als

um die in allen Farben ſchillernden Tropfen zu beob: ich bin , aber ich habe das Gefühl , daß, wenn ich

achten, dabei tauchte ſie den weißen Arm immer tiefer einmal zu . jemand mit vollem Vertrauen auf

hinein, der wie Marmor glänzte , den Kopf hielt ſie blicken könnte, ſo würde ich , um ihm zu gehorchen ,

geſenkt und die zwiſchen den Zweigen durchdringenden alles zu opfern vermögen . "

Sonnenſtrahlen glißerten auf ihren goldigen Haar: Torſten hätte vor ihr niederknieen mögen , als

flechten . Immer tiefer bog ſie ſich herab, bis das er in das liebliche, halbernſte Geſicht ſchaute , ſeine

Boot beinah auf der Seite lag . Stimme war dumpf vor Bewegung , während er ſie

Nimm Dich in acht, Signe, “ rief Torſten , der fragte :

fie mit liebenden Augen betrachtete, „ ſonſt kippt das ,, Könnteſt Du auch Deine Genußſucht opfern,

Boot um . Wohin ſchauſt Du denn ſo eifrig in die Signe? Deine Leidenſchaft für ein luxuriöſes Leben,

Tiefe, anſtatt mir zu antworten ?“ Dein Bedürfnis nach Vergnügen , vermöchteſt Du

Signe bliďte auf, ließ aber auf die Antwort einen armen Mann zu lieben ?"

warten, dann ſagte fie plößlich : „Wie kann ich das wiſſen , ehe ich ihn geſehen

„ Torſten, findeſt Du nicht, daß das Wort , Pflicht habe, “ lachte Signe , „ aber hier räſonnieren wir

ein furchtbar ſchwer verſtändliches iſt ? Ich finde, die über Zukunftspflichten und verſäumen die nächſtlie

Menſchen lügen ſich ſelbſt und anderen ſo oft etwas genden. Sieh doch , Torſten , wie das Boot vom

vor mit ihren ſelbſt erſchaffenen Pflichten, wobei ſie Strom getrieben worden iſt, ießt kannſt Du zuſehen ,

im Grunde nur ihren eigenen Willen thun ; beſonders wie Du mit den Angelſchnüren aus dem dicken See

aber wiſſen ſie ganz genau , wie die Pflichten ihres gras herauskommſt.“

Nächſten ausſehen ſollen. Nun ſagſt Du , es wäre Dies gelang auch nur mit großer Mühe und

meine Pflicht, an Dich zu denken ; das kann ich Signe trug nicht gerade dazu bei , die Schnüre in

aber nicht einſehen, wenn es nicht auch zugleich Ordnung zu bekommen, denn hinter Torſtens Rücken

mein Wunſch iſt. Die alten Damen bei Mama ſchlug ſie hier und da eine hindernde Schlinge, endlich

jammern immer über ihre geſelligen Pflichten und kamen ſie los und ruderten langſam nach Haus.

die großen Geſellſchaften , die ſie geben oder denen Beide ſchwiegen, Signe war beſchäftigt, einen Kranz

fie beiwohnen müſſen, im Grunde iſt es aber nur ihre aus Seeroſen für ihre Schweſter Helga zu winden,

Eitelkeit und der Wunſch nicht hinter den anderen Torſten kämpfte mit ſich ſelbſt, um wieder ins Gleich:

zurückzuſtehen , der ſie dazu treibt. Sie nennen es gewicht zu kommen ; faſt hätte er fich verleiten laſſen

Pflicht', Bälle zu geben , dabei liegt aber ſtets im feine Gefühle zu verraten , was bei ſeiner ießigen

Hintergrund der Wunſch , eine paſſende Heirat für unſicheren Eriſtenz ein Verbrechen gegen das junge

die Tochter zu finden . Ich glaube jedoch, wenn ein unerfahrene Mädchen geweſen wäre ; ſo langten ſie

Freier kommen ſoll , ſo kommt er ſelbſt durch den ſchweigend bei der Brüde an , wo die bellenden

Schornſtein. Dann folgt die gute Präſidentin und Hunde ihrer harrten. Nachdem die Boote angebun

predigt mir vor, es wäre meine Pflicht', Mama den den waren, gaben ſie dem Senior der Vierfüßler den

þaushalt abzunehmen , ich tenne aber mein Mütter: Korb mit Raßenfiſchen zu tragen , wobei der Röter

lein , ſie kann ſich nicht daran gewöhnen, daß ich als furchtbar wichtig that, mit dem Schwanz wedelte und

erwachſenes Mädchen meine eigenen Anſichten im ſich immer umſah, ob die Kameraden auch bemerkten,

Haushalt haben kann , ſie wird nervös , wenn ich welches Vertrauen er genöſſe.

nur den Leinenſchrank öffne und muß immer gleich Willſt Du mir heut abend noch eine lebte

nachſehen , ob ich auch die Servietten in das richtige Freude machen , Signe?" orach Torſten endlich das

Fach gelegt habe. Da ſage ich mir , zwei brauchen Stillſchweigen .

doch nicht zu thun , was eine will und ſo laß ich „Gern, ſehr gern , lieber Torſten . “

dieſe Pflicht beiſeite. In der Schule ſtellt ein jeder „ Ich möchte Dich noch einmal ganz allein im

Lehrer mir ſein Lehrfach als meine Pflicht dar, ob großen Salon ſingen hören . Wenn die anderen

ich dafür Talent habe oder nicht, nur um ſich mit dabei ſind, giebt es nie Ruhe, weil Vater doch nicht

mir brüſten zu können, und nachher nennen ſie mich Geduld hat , ſo lange ſtilzuſchweigen . Wollen wir

tropig, wenn ich mich mit ſo fruchtloſer Arbeit nicht uns dort um fünf Ühr treffen , dann ſchläft Papa

abgeben will. Ich bin aber wirklich nicht ſo troßig und wir ſind ungeſtört ?“

und leichtſinnig , wie die Menſchen mich ausgeben , Während er dies ſagte , waren ſie den Hügel

nur will ich überzeugt ſein, daß eine Pflicht wirklich heraufgekommen und gingen durch den Gemüſegarten .

eine Pflicht iſt und nicht bloß ein Vorwand. " Dort ſtand die þaushälterin , Mamſell Punkt , und

„ Das kommt wohl , weil Du nicht gehorchen breitete Wäſche auf die Stachelbeerbüſche aus . In

willſt, kleine Signe, “ ſagte Torſten gutherzig . dieſem weiblichen Individuum war eine heftige Leiden:

Nein, darin thuſt Du mir Unrecht, wenn ich ſchaft für den Sohn des Hauſes entbrannt. Zu An

überführt bin , gehorche ich auch und bin auf meine fang ihrer Dienſtzeit hatte ſie wohl dem Hausherrn

Weiſe pflichttreu . Ich vermag aber nicht mit Ver- | ihre Zärtlichkeit zugewandt , aber dieſe hatte er uns

ſprechungen um mich zu werfen , ohne ſie zu halten, bewußt für immer verſcherzt , als er das lebte Mal

wie andere Mädchen dies thun , ich kann auch heut i den Anmeldezettel ausfüllte. Als er ſie damals nach
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ihrem Geburtsjahr gefragt , war ſie in zwölf Mo an die neugeſtrichene Kalkwand und mit der anderen

naten fünf Jahre jünger geworden, worauf er trocken auf dem ſchwarzen Boden, wohin der Ruß aus dem

die Beinerkung machte : „ Wiſſen Sie, Mamſell, wenn Schornſtein gefallen war. Sie bot einen kläglichen

es ſo raſch mit dem Verjüngern weitergeht , werde Anblic dar, halb ſchwarz, halb weiß, wie die Clowns

ich Sie wohl zuleßt als ,neugeboren' in ein Kinder- im Cirkus, das Geſicht und die Hände hatten auch

beim einſchreiben müſſen ." Dies konnte die Punkt nie ihr Teil von beiden Farben bekommen .

verzeihen und ſeitdem trat der Sohn die Erbſchaft Zuerſt ſtarrten die beiden die unglüdliche Haus

ihrer Hingebung an, die ſich in tauſend kleinen, von hälterin an , die in einer ſo fatalen Situation ent

ihm unbeachteten Aufmerkſamkeiten kundgab . dedt worden war , dann aber brach das Gelächter

Wie ſie nun da ſtand, hörte ſie die von Torſten los, Signe ſchrie förmlich und Torſtens Babſtimme

geäußerten Worte und Signes Antwort : rollte dazwiſchen. Er witterte jedoch eine Bosheit

„ Jawohl, ich will pünktlich um fünf Uhr im hinter der Lächerlichkeit und ſtellte fich ſogleich vor

Salon ſein , wir können ja die Thür zuſchließen , ſo den Eingang . Mühſam kroch Petronella auf allen

kann niemand uns ſtören . " Vieren aus ihrem Verſteck heraus, was ihr Ausſehen

,, Das wollen wir doch ſehen, mein feines Fräu: noch komiſcher machte, und als ſie entſchlüpfen wolte,

lein, “ dachte Petronella, ich möchte wohl wiſſen , was ſagte Torſten feſt:

Du ſagen würdeſt, wenn eine Dienerin ſo ein Stell ,, Þalt, Mamſell, Sie kommen hier nicht weg ,

dichein geben würde , aber die Reichen erlauben ſich ebe Sie mir ſagen , was Sie im Ofen zu thun hatten ."

alles .“ Mit dieſen Gedanken hing ſie raſch mehrere Bevor ſie zu antworten vermochte, ſtürzten die

Stüde Wäſche aufeinander, um ſchneller fertig zu Hausgenoſſen durch das Geräuſch herbeigelockt ſamt

werden und Zeit zu haben , ihre Pläne auszuführen den þunden von allen Seiten herbei, es gab ein

und dem Rendezvous beizuwohnen . Fragen , Lachen , Quietſchen und Bellen , daß tein

Punkt fünf Uhr traten die beiden Verwandten Wort zu verſtehen war und dabei ſtand die ſchwarz

in den großen Salon , dieſer war unverändert ge: und weiß marmorierte Petronella als Mittelpunkt

blieben ſeit ungefähr einhundertfünfzig Jahren , als aller Blide . Balb hatte aber Frau Margareta die

das Schloß gebaut wurde . Es war ein ausgezeichEs war ein ausgezeich : Faſſung wieder erlangt und ſagte ernſt:

netes Muſifzimmer, die Wände waren getäfelt, weder „ Gehen Sie an Ihre Arbeit, Mamſell Punkt,

Teppiche noch Vorhänge fingen den Schau auf und ich werde nachher mit Ihnen ſprechen . “

nie klang Signes Stimme ſchöner als hier. Der Es dauerte noch lange, ehe die Jugend aus der

Möbel waren wenige, da der Raum ſelten benußt Lachſtimmung herauskam, dadurch wurde der Ernſt

wurde , nur dann und wann, bei Gelegenheit eines des Abends , der wohl ſonſt alle mehr oder weniger

Balles. An der einen Wand befand ſich ein offener bedrückt hätte, in etwas gehoben ; der alte Herr Görau

altmodiſcher Ramin , der im Sommer von einem Ström trennte ſich ungern von dem einzigen Kinde,

Schirm , worauf in Tapiſſerie ein Ritter einem Edel das er in ſeiner etwas trođenen Weiſe doch zärtlich

fräulein den Hof macht, verdeckt wurde . Im Winter liebte. Daß der Junge auf mehrere Jahre die Heimat

wurde er zuweilen geheizt, weil man größtenteils das verlaſſen wollte, da er es doch im Vaterlande ſo gut

Winterobſt hier aufbewahrte. An der anderen Wand haben konnte , war ihm unfaßbar. Daher machten

ſtand ein altes Piano , nicht ſehr ſchön , aber mit ihn die Abſchiedsgedanken auch zugleich ärgerlich.

einem weichen Ton, der gut zu Signes Stimme paßte . „Dumme, neumodiſche, unausführbare Ideen," mur

Als Signe eintrat, trug ſie ihren Liebling Topſy melte er verdrieblich, als er den unſchönen Sohn mit

auf dem Arm . „ So , mein Würmchen ," ſagte ſie, der ſchönen Signe ſcherzen hörte. Wäre es nach

„ nun mußt Du fort, hier ſoll's ſtil ſein . Lauf nun , ſeinen Ideen gegangen , ſo hätten die beiden nichts

damit ich die Thür zumachen kann ." Beſſeres zu thun, als eine Hochzeitsreiſe anzutreten

Aber Topſy wollte nicht gehorchen , gleich beim und ſich nachher bei dem alten Vater niederzulaſſen.

Eintritt ſpißte er die Ohren und ſchnupperte mit der Jeßt mußte ſeine häusliche Gemütlichkeit von einer

Naſe und als Signe ihn auf die Erde ſtellte, fing alten Here von Haushälterin abhängen, die er außer

er ſofort an herumzuſchnüffeln, als verfolge er eine dem am nächſten Tage aus dem Hauſe zu jagen

Spur. Plößlich machte der Hund vor dem Ramin: gedachte.

ſchirm Front und erhob ein entſeßliches Gebell. ,,Er Petronella Punkts Intermezzo hatte aber noch

wittert eine Ratte, " jagte Signe erklärend , ,,deren andere Folgen . Das Lächerliche dieſer Epiſode machte

giebt es hier zuweilen . So , Topſy , komm jeßt, den Tag für Signe unvergeßlich und dies Gedenken

Du mußt wirklich gehorchen ! Hinaus mit Dir !" beſchränkte ſich nachher nicht nur auf den leßten Ab

Aber die wachſame Topſy ließ ſich nicht beru ſchnitt , ſondern umfaßte auch das Vorhergehende.

higen , ſie legte ſich platt auf die Erde, winſelnd und So hatte Torſten einige Worte fallen laſſen , deren

bellend, daß man taub werden konnte. Bedeutung nicht auf Signe berechnet war , die aber

„Es muß etwas im Kamin ſteden , " ſagte Torſten . dereinſt in der Zukunft wie Feuerſchrift vor ihrer

„Balte den Köter feſt, Signe, ſo will ich den Schirm Seele ſtehen ſollten , dadurch einen verhängnisvollen

rücken. “ Einfluß auf ihr Leben ausüben.

Geſagt, gethan Vetter und Couſine ſtanden

ſprachlos da , im Kamin ſteckte Petronella Punkt !

Der Raum war zu eng , um eine andere Stellung Nach einer Abweſenheit von achtundzwanzig

einzunehmen, und ſo lehnte ſie mit der einen Seite Jahren nahm Margareta Ström wieder ihren Wohn
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fiß in Stocholm , wo ſie ihre glüdliche Jugend 31 : Vormittage ausſchließlich für ihre feine Arbeit benußen

gebracht, wo ſie den Mann hatte lieben lernen , mit tonnte ; außerdem fand fie bald Gelegenheit , die

dem ſie ſpäterhin ſo viel Glück und Leid geteilt . Wie Leidenſchaft ihres ganzen Lebens, die Erziehung kleiner

verſchieden von damals erſchien ihr ießt das Leben Kinder nämlich, auszuüben . Wie ſie in ihrer Kind

mit ſeinen wenigen Lichtſtrahlen , ſeinen tiefen Schatten . heit fich um nichts als ihre Puppen gekümmert hatte

Jeßt hieß es ertragen , nicht genießen , und Geduld und es damals für das größte Glüd gehalten, vier:

üben , wenn es keine andere Hilfe gab . undzwanzig Kinder zu haben, ſo hatte ſie ſich ſeitdem

Es war faſt ein Glück für ihr treues Herz, daß , in derſelben Richtung konſequent entwidelt. Von

neben allen in ihrem Freundeskreis eingetretenen Onkel Görau wurde ſie ſtets die „ Gänſelieſe" genannt,

Veränderungen , die Stadt auch in äußerer Form weil ſie bei ihm auf dem Lande nie ohne eine Herde von

eine ganz andere geworden war ; ſie wohnte jeßt in wadelnden , krabbelnden, ſchwankenden Würmchen, die

einem Stadtteil, wohin man in ihrer Jugend Land: taum auf den Beinchen zu ſtehen vermochten , zu ſehen

partieen machte, ſie ſpazierte in einem ſchönen Park, war. Sie war mit einem Mutterherzen geboren und

wo ſie damals auf dem See gerudert war , ſie fuhr es war ganz komiſch zu beobachten ,mit welcher Sicher

blißſchnell durch den Berg, auf dem ſie als Kind heit ſie ſo ein kleines Ding anfaſſen und ankleiden

herumgeklettert, und kam in wenigen Sekunden mit konnte. Sie war ein kluges, vernünftiges, aber kein

dem Lift auf Moſebade an , das damals weder zu reichbegabtes Mädchen , daher intereſſierte ſie ſich auch

erreichen, noch ſicher vor Überfällen war. Alles war nicht für die intellektuelle Erziehung älterer Kinder;

fremd, neu , und ſo riefen die Umgebungen keine den kleinen , hilfloſen, unentwidelten bewies ſie aber

trüben Erinnerungen wach. eine himmliſche Geduld und den feinen Inſtinkt,

Mit bangem Gefühl, aber klarem Blick richtete auch das kleinſte Lichtchen zur Geltung zu bringen.

ſich Frau Margareta in den neuen Verhältniſſen ein . Es war ihr und der Mutter alſo eine große Freude,

Ihr guter Schwager hatte ihren zwei älteſten Kindern als einige Familien aus der Nachbarſchaft ſie baten,

die Mittel zu ihrer Ausbildung gewährt, jeßt wollte eine Klein Rinderſchule zu gründen . Selbſt hätte

er es auch für ſeinen Liebling Signe thun , und da Helga in ihrer Beſcheidenheit nie den Mut hierzu

ſie für Muſit entſchiedenes Talent hatte , konnte die gehabt, aber da man ſie eindringlich darum bat, war

Mutter nur mit Dankbarkeit ſein Anerbieten an: ſie nur zu glüdlich, ihrer Neigung folgen zu dürfen .

nehmen , obgleich ſie mit Angſt und Widerwillen Für die gewöhnlichen Jugendvergnügungen fehlte ihr

fich die Möglichkeit vorſtellte, daß deren Konſequenzen der Þang . Kränklich in der Kindheit, war ſie immer

das öffentliche Auftreten mit ſich führen könnten. ichwächlich geblieben und hatte von äußerer Schön

Daß der große Umzug und das viel teurere Lebenheit gar nichts als gute graue Augen und ein wohl

in der Hauptſtadt alle ihre kleinen Erſparniſſe ver thuendes Lächeln um den gutgeformten Mund. Die

ſchlingen würde , ſagte ſie ihm nicht. Er hatte ſich | jungen Mädchen fanden ſie meiſtens langweilig , die

ſchon erboten, die Miete zu zahlen und daher erſchien jungen Herren ahnten einfach nicht , daß fie exiſtierte

ihr die Erwähnung jeder weiteren Geldfrage wieeine –- nur die Kinderherzen ſchlugen ihr entgegen und

Bettelei. Deshalb hatte ſie ſich gleich vorgenommen , unter ihnen fühlte ſie ſich in ihrem Reich .

durch feine Handarbeit etwas nebenher zu erwerben , Auch in geſelliger Hinſicht hätte die Familie

ſie hatte eine lohnende , aber für die Augen ſehr viele Annehmlichkeiten haben können , wenn nicht

anſtrengende Thätigkeit gewählt , die Reparatur von Geldmangel vorhanden geweſen wäre . Das Andenken

echten Spißen. Dadurch kam ſie nur mit den feinſten von Margaretas Vater, des verehrten Juſtizrats Borg ,

Damen in Berührung, die froh waren , ihre Schäße und die große Anerkennung, die man dem verſtorbenen ,

jo ſicheren Händen überlaſſen zu können. Beſonders noch mehr als dem lebenden Schriftſteller und ſcharfen

fand ſie an der Königin eine ſichere Kundſchaft, da Juriſten Ström zollte , öffnete der hinterlaſſenen Witwe

die Majeſtät ſeit Jahren jemand geſucht hatte , die jede Thür der guten Geſellſchaft. Aber treu ihrem

faſt unſchäßbaren alten Points in ſtand zu halten . Grundſaß, nie über ihre Einnahme zu leben , ſchlug

Hierdurch wurde ſie auch gezwungen , eine Wohnung Margareta gleich jede derartige Annäherung ab. Sie

in einer der modernen Straßen zu ſuchen , was ſie wußte zu gut, was es heißt, wenn eine Familie faſt

ſonſt des Preiſes wegen nicht gethan hätte, die vor: das Notwendige entbehrt , um den Töchtern neue

nehmen Kunden würden ſich aber ſchwerlich bequemen , Ballkleider anzuſchaffen , oder welche unnötig bittere

nach weitentlegenen Stadtteilen zu fahren, und ſo Demütigung es für ein junges Mädchen iſt , über

mußte die größere Einnahme die größere Ausgabe die Schulter angeſehen zu werden, weil ſie die neueſte

decen. Ein Vorteil dabei war ferner, daß die junge , Mode nicht hat mitmachen oder das leßte Theater

auffallend ſchöne Signe auf ihren täglichen Wande: ſtüd nicht hat ſehen können . Das ſind ſolche kleinen

rungen nach der Hochſchule ſtets nur belebte feine Stiche, über die man im Alter lacht, die aber in

Straßen paſſierte. der Jugend dem Charakter eine falſche Richtung geben

Nach einigen Monaten war alles im beſten können !

Gange, Frau Ström hatte mehr Arbeit als ſie be Für Signe waren dieſe Einſchränkungen ein

wältigen konnte , Signes ſchöne Stimme berechtigte Greuel. Schon ihr zweimal gewandtes Kleid war

ihre Lehrer zu den größten Erwartungen und auch ihr eine harte Nuß, nun ſollte ſie auch ihrem Lieb

die jeßt erwachſene Helga hatte eine ihr zuſagende lingsgedanken , die Freuden der großen Welt zu

Thätigkeit gefunden . Das beſcheidene ruhige Mädchen koſten, entſagen. Dies geſchah auch nicht ohne eifrigen

übernahm den Haushalt, damit die Mutter die helen Proteſt ihrerſeits. Mit jedem Jahre wurde Signe

Rowan-Beitung 1893. IV. 9
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ihrem Vater ähnlicher , dasſelbe ſanguiniſche Tempe unnüß beunruhigen, ältere Leute vermögen ſelten die

rament , derſelbe Widerwille gegen das Sichfügen neue Zeit zu verſtehen und geben nie zu , daß die

müſſen, dieſelbe Überzeugung von der eigenen Kraft. Jugend ebenſogut denken kann wie ſie ſelbſt." Ich

Sie dachte wenig an die Zukunft und genoß den bin ja ſelbſt für meine Fandlungen verantwortlich

Tag wie er fam ; jedoch verbarg fich hinter dieſer und weiß doch ebenſogut wie andere, was Recht

ſcheinbaren Oberflächlichkeit eine wehmütige Sehnſucht und Unrecht iſt .“

nach etwas Beſſerem , was ſich aber nur in ihrem Bald genug kam es dazu, daß ſie dieſe Meinung

Geſang verriet. Wenn möglich , liebte Margareta in þandlungen überſeşte. Bei einigen der muſik:

ihre zweite Tochter noch inniger ihrer Fehler wegen , ſtudierenden Jünger war es Gewohnheit nach den

worin jeder Zug an den Geliebten ihrer Jugend Stunden zum Konditor zu gehen und dort eine

erinnerte. So hatte auch er gewähnt, die Verhältniſſe Erfriſchung nach der Arbeit und vor der weiten

ändern zu können , das Geld gering geachtet und Mittagspromenade einzunehmen . Signe war oft auf

keine Schwierigkeiten geſehen , wenn es galt , ſeinen gefordert worden mitzugeben , aber da ſie ſelten

Willen durchzuſeßen . Er war darüber zu Grunde bei Kaſſe war , wenn nicht Onkel Görau ihr etwas

gegangen, obgleich er ein Mann war !
Taſchengeld geſchenkt und ſie bei der hartarbeitenden

Mutter nicht Geld für Näſchereien erbitten mochte,

jo hatte ſie bis jeßt, troß ihrer Schwäche für Süßig:

keiten , der Verſuchung widerſtanden. Eines Tags

Signe hatte in der Sochichule feine intimeren machte man ihr wieder den Vorſchlag, gemeinſchaftlich

Bekanntſchaften gemacht, aber es erging ihr ganz so Schokoladezu trinken, Signe wolte eben ablehnen,

wie Torſten es vorausgeſagt hatte. Sie wollte ſich als eine junge Dame höhniſch ſagte :

nicht zu ſehr von den anderen unterſcheiden , beſonders ,, Ach, laßt doch das Baby in Ruhe ! Sie darf nicht

da man ihr oft Hochmut vorwarf , und ſo kam ſie ein Glas Waſſer ohne die Erlaubnis ihrer Mama

allmählich in einen gewiſſen Verkehr mit den übrigen trinken . "

Schülern . Dieſer tägliche Ilmgang brachte zuweilen Dieſe Worte trafen den wunden Punkt Signes.

einen Austauſch von Gedanken und Anſchauungen, Um fich unabhängig zu zeigen , erwiderte ſie kurz :

die ihr ſo fremd waren, als hätte ſie eine neue Sprache „ Ich gebe mit, " und bald ſaß ſie die Fröhlichſte, unter

gehört. Einiges berührte ſie ſo unangenehm , daß ſie den Fröhlichen , in dem eleganten Café .

es gleich von ſich wies , einiges verſeßte ſie in Er Als ſie nach einer Weile aufſtand , um ihre

ſtaunen, wieder anderes übte Einfluß auf ſie, ſo zum Rechnung zu bezahlen , entdeckte fie zu ihrem Ent:

Beiſpiel die ſtets wiederkehrende Lehre von der Be: feßen , daß ſie kein Geld mit hatte ; ſie zitterte vor

rechtigung der Jugend, ſich unabhängig von den Aufregung , während ſie dem Ladenfräulein eine

Vorurteilen und Anſichten älterer Leute zu machen. Entſchuldigung vorſtammelte. Dieſes ſchien aber ſo

Man behauptete , es ſei Vorurteil , daß ein junges unbefangen , als ob es ſich um die natürlichſte Sache

Mädchen nicht über jeden Gegenſtand ſprechen , nicht der Welt handelte und verſicherte lächelnd, dergleichen

jedes Buch leſen könne, ſich in der Öffentlichkeit nicht fäme täglich vor, ſie freue ſich , daß dies eine Ver

ſo frei bewegen Sürfe wie die jungen Männer. Ein anlaſſung ſei, die junge Dame wiederzuſehen . Voler

Vorurteil ſei es auch , in die Kirche zu gehen und Scham blidte Signe fich um , ob wohl jemand dieſen

ſeine Ideen von dummen Prieſtern feſſeln zu laſſen . kleinen Zwiſchenfall bemerkt hätte , aber die Küſte

Ein Vorurteil wäre es ferner , ſich in der Kirche ivar klar , die anderen ſtanden ſchon vor der Thür,

trauen und die Kinder taufen zu laſſen.Allesſei undbeglüdt perſicherte Signe dem Ladenfräulein,
ein ſie würde am folgenden Tage wiederkommen .

auf eine zügelloſe Freiheit ausübe. Bei ſolchen Unter: Als Signe zu Hauſe angelangt war , wollte ſie

redungen geſchah es nidt ſelten , daß die jungen der Mutter gleich alles erzählen , dieſe hatte jedoch

Männer größere Mäßigung in ihren Freiheitsideen Beſuch und am Nachmittag war Signe ausgebeten.

bekundeten als die weibliche Jugend. So verging der erſte Tag, ohne daß es zur Ausſprache

Einmal ſagte ſogar ein Jüngling: „ Ja, wenn kam , ſie fühlte ein großes Unbehagen, wußte ſie doch,

aber die Frauen wie Männer werden, wen ſollen wir daß die Mutter das Geſchehene mißbilligen würde

dann lieben und verehren als Gegenſaß zu uns ? " und es beleidigte ihren Stolz, wie ein Schulmädchen

Signe öffnete ihre Dhren weit, das waren andere darüber ausgeſcholten zu werden . Am folgenden

Lehren , als die von Şauſe gewöhnten ! Sie dachte Morgen ſah ſie ihr Betragen in einem anderen Licht.

an ihre Schweſter Ingeborg, an den Bruder Gunnar, „ Warum brauche ich überhaupt mit der Mutter über

an den Vetter Torſten , waren ſie wirklich ſolche dieſe Lappalie zu ſprechen , iſt es nicht mein eigenes

antediluvianiſchen Erſcheinungen , wie dergleichen Geld , was der Onkel mir zu meinem Vergnügen

Charakter in dieſer luſtigen Welt bezeichnet wurden ? geſchenkt hat ? Die Mama bat doch gar zu altmodiſche

,,Alles für ſich, nichts für andere thun ", ſo lautete Anſichten über das , was ſich für junge Mädchen

der neue Grundſaß ; konnte er richtig, konnte er auch ſchickt! Geben nicht alle meine Bekannte zum Konditor

beglückend ſein ? und viele bezahlen erſt nach Wochen , wie mir das

Nach und nach gewöhnte ſie ſich jedoch an die Ladenfräulein verſicherte ! Das kann man doch nicht

neuen Lehren , von denen viele mit ihren eigenen Schulden machen nennen, wovor Mama ſolche Angſt

Anſchauungen übereinſtimmten , mit ihrer Mutter hat, nein , gewiß nicht. Wenn ich heut die ſiebenzig

jedoch ſprach ſie nie darüber, „das hieße nur Mama Pfennig bezahle , ſo iſt die ganze Sache vergeſſen
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und Mutter nicht um eine Kleinigkeit aufgeregt ; wenn die der unbefangenen Jugendfreude, und daß dem

ſie mich frägt, werde ich natürlich die Wahrheit ſagen . “ Wort „ ich will“ aus dieſem feſten Munde kein zwei

Beim Konditor wurde Signe wie eine alte deutiger Sinn unterzulegen ſei . Mit älteren Herren,

die

geben , wirklich oft :

zufällig geweſen , beſtellte ſie ſofort zwei Eistörtchen , bahnen, was dieſe für eine hübſche Kinderei hielten ,

die ſie mit Wonne verzehrte. Sinem reichen Mädchen nicht ahnend, daß es in dem kleinen Troßkopf ein

wäre dieſe Idee kaum gekommen , aber die verſchämte Tappen und Suchen nach ſelbſtempfundener Wahrheit

Armut gerät leicht durch falſchen Stolz auf ſolche bedeute. Sie wollte nicht für gut halten , was andere

Jrrwege. Das Ladenfräulein teilte ihr mit, daß dafür erklärten , ſie wollte auf eigenem Wege zum

kräftige Bouillon und Fleiſchpaſteten um dieſe Stunde Konditor geben und auf eigenem Wege die Moral

immer bereit ſeien , das wäre ein ſtärkendes Früh: ſuchen . Auf beiden Wegen fiel ſie , weil ſie ſich zu

ſtück für die jungen Damen , die in der Hochſchule klug dünfte und ſich ſelbſt nicht kannte.

angeſtrengt gearbeitet hätten . Signe fiel in die Im dritten Winter nach Anbeginn ihrer Studien,

ausgelegte Falle und beſchwichtigte ihre Bedenken, lud man Signe oft zu großen Geſellſchaften , um vor

was wohl die Mutter zu dieſen Beſuchen beim Ron: zuſingen . Frau Margareta konnte dies nicht ver

ditor ſagen würde , mit der Entſchuldigung, daß hindern , troß ihrer Abneigung, die Tochter allein

Bouillon keine Näſcherei wäre, ſondern eine gute in die Welt gehen zu laſſen . Sollte das junge

Nahrung , deren ſie wohl bedürfe bei der einfachen Mädchen aber Carriere machen als Sängerin oder

häuslichen Koſt. Um die Mama nicht zu betrüben, Lehrerin , ſo mußte ſie bekannt werden und Gönner

hatte ſie dies nicht ausſprechen wollen und ſo betrat erwerben , der erſte Schritt in die Öffentlichkeit war

ſie öfter und öfter den zuerſt ſo unmöglich erſcheinenden gethan, jeßt galt es keinen Rüdzug. Die kluge, be

Weg, damit das alte Sprüchwort beſtätigend: „ce n'est ſonnene Frau Margareta war ſich ihres Urteils nicht

que le premier pas, qui coûte . “ Zu Anfang be ſo ſicher wie ſonſt, denn ihr Liebling bewegte ſich in

zahlte ſie regelmäßig, dann geſchah eš, daß ſie nicht einer ihr fremden Welt und von ſogenannten Freunden

bei Raſie war und anſchreiben ließ , nach und nach ſtand ihr niemand ſo nahe , daß ſie hätte um einen

vergaß ſie vollſtändig , daß ſie Schulden machte. Rat bitten können. So wurde ſie gezwungen , den

Die ſie gänzlich abſorbierenden Studien und die neue Verhältniſſen ihren Lauf zu laſſen , ihre älteren Kinder

Umgebung , in der ſie lebte , trennten ſie mehr und waren zu weit entfernt, um die Sachlage in dem

mehr von der Mutter, die nichts dagegen vermochte richtigen Licht ſehen zu können, Gunnar von ſeinem

und nur flagen fonnte , daß ſie ihre Signe verlöre. freien Predigeramt ſo beglüdt und in Anſpruch ge

Das junge Mädchen nahm ſich keine Zeit zum ernſten nommen , daß die Mutter ihn nicht durch Sorgen, die

Nachdenken , ſie lebte dem Augenblic , berauſcht vom vielleicht nur imaginär waren, ſtören wollte. Ingeborg,

Zauber des verführeriſchen Künſtlerlebens , das in die jebige Diakoniſfin , lebte ihren Kranken und ſtand

der Ferne ſo dornenlos ausſieht. Je weiter ſie ſich der Künſtlerwelt noch ferner als ſie ſelbſt. Dnkel

muſikaliſch entwidelte, deſto reifer wähnte ſie auch Görau war entzückt von dem Erfolg ſeiner Nichte,

ihr Urteil in anderer Hinſicht. Das Wort „ Kunſt“ und mit Torſten , der noch immer auf Reiſen war,

erſchien ihr wie ein Talisman , der jede andere ſtand jie nicht in Korreſpondenz . Kurz und gut,

Pflicht in den Hintergrund drängte ; ſo ſtand fie es blieb nichts übrig als das beſte zu hoffen und

auf dem Standpunkt der halbgebildeten Jugend, die das geliebte Kind in die ſchüßende Şand Gottes

noch nicht weiß , daß ſie nichts weiß . Und darum

blidte ſie auch , trotz der warmen Liebe zur Mutter, In demſelben þauſe wie die Familie Ström

mit einer gewiſſen Geringichäßung auf deren ver wohnte der amerikaniſche Geſandte Mr. Thompſon.

altete , für die Neuzeit unbrauchbaren Ideen und Dieſe Fremden hatten großes Intereſſe für Signe

genoß in vollen Zügen die mehr und mehr zunehmende gefaßt, teils ihrer wundervollen Stimme wegen , die

Unabhängigkeit . aus der Parterrewohnung zu ihnen hinaufdrang,

In den muſikaliſchen Kreiſen ſprach man ſchon ſehr teils um ihrer ſeltenen Schönheit willen. Mrs.

viel von Signes wundervoller Stimme und ihrem ganz Thompſon machte eines ſchönen Tages Frau Ström

eigenartigen Talent. Beim Singen vergaß ſie alles einen Beſuch, um ſie ſelbſt und ihre Tochter zu einer

und riß alle hin. Über ihr jugendfriſches , etwas großen Abendgeſellſchaft einzuladen. Mit ihrer ge

kedes Weſen legte es ſich dann wie ein Schleier von wohnten ruhigen , etwas zurückhaltenden Höflichkeit

Ernſt und Tiefſinn , als ob aus ihrem Innerſten lehnte dieſe die Einladung für ſich ab , nahm ſie jedoch

Gefühle und Gedanken emporſtiegen , die ſonſt ver: mit Dank für die Tochter an . Wenige Tage ſpäter

borgen lagen . Bei dergleichen Gelegenheiten hatte ichickte Mrs. Thompſon mit einem artigen Schreiben

ſie für Schmeicheleien und ſchöne Redensarten tein ein koſtbares ſeidenes Kleid, welches, wie ſie ſich aus

Dhr; wenn ſie aufhörte zu ſingen , ſo ſchien es , als drückte, die Schönheit Signes bei dem Feſte noch

ob ſie die Thür ihres Heiligtumes wieder ſchlöſſe, erhöhen würde. Frau Margareta nahm den Stoff

worin ein fremdes Eindringen ihr unangenehm ſei. - und ließ ſich bei der Dame melden.

Dies im Verein mit ihrer auffallenden Schönheit „Gnädige Frau, “ ſagte ſie ernſt, „ ich bitte mich

machte ſie zu einem Gegenſtand von ungewöhnlichem nicht mißzuverſtehen , wenn ich Ihr ſchönes Geſchenk

Intereſſe. Dan fühlte, daß dieſe dunkelblauen Augen zurückbringe . Sehr dankbar bin ich für Ihre Freund:

noch eine ganz andere Sprache ſprechen konnten als lichkeit meiner Tochter gegenüber, aber ich kann nicht

zu legen .
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zugeben , daß ſie einen ſo koſtbaren Stoff trägt, ehe applaudierte man wohl der vielverſprechenden , aber

ſie ihn ſich nicht ſelbſt verdienen kann . Signe beſigt vor allem ſchönen Sängerin , doch von Begeiſterung

nur ein ſehr einfaches weißwollenes Kleid , ſollte war keine Rede, und als ob man einen Stein ins

dies zu beſcheiden ſein für Ihre glänzende Verſammlung, Waſſer geworfen , ſo ſchlugen die Wellen der Ron

jo muß fie darauf verzichten . verſation bald über dieſen kleinen Zwiſchenfall zu

Mrs. Thompſon machte einige Verſuche , Frau ſammen .

Ström umzuſtimmen , allein vergeblich. So mußte Dem Lehrer war heiß und falt geworden , es

denn Signe zu ihrem Leidweſen in ihrer ,, Eternelle ", galt ſein und ſeiner Schülerin Ruf, was war zu thun ?

wie ſie das ſchlichte weiße Kleid nannte , auftreten . Da kam ihm eine kühne Idee, Signe ſollte noch einmal

Es ſtand ihr ſehr gut, daran war kein Zweifel, aber auftreten und zwar ſich ſelbſt begleiten , dabei fam

Signe liebte den Lurus an ſich, nicht nur um des ihr Geſang immer am vorteilhafteſten zur Geltung,

Gegenſtandes halber , der ihre Schönheit vielleicht weil ſie dann ihre Umgebung vergaß. Die liebens

noch vorteilhafter hob . Alles , was Reichtum ver würdige Wirtin wünſchte nichts ſehnlicher, als das

ſchaffen kann, Gold und Edelſteine, koſtbare Kleidung Anſehen ihres jungen Schüßlings zu retten , und ſo

und Wohnung, Equipage und Dienerſchaft , alles, wurde denn Signe trotz ihres Widerſtrebens noch

alles übte einen beſtridenden Einfluß auf ſie , aber einmal ans Klavier geführt. Sie ſollte eine im

es mußte auch alles ſtilvoll ſein , ſonſt verſchmähte Volksliedſtil gehaltene Ballade von einem jungen

fie eg . Nie hätte ſie einen unechten Schmuck ge- Komponiſten vortragen , deren Begleitung nur in

tragen oder ein Kattunkleid gekauft , weil es wie einigen abgeriſſenen Akkorden abhub. Es war die

Seide ausjah und wäre es noch ſo kleidjam ! alte Sage von der ſchönen Jungfrau , die fich von

Sie fonnte por einem Juwelierladen ſtehen und den Schäßen des Bergkönigs verführen läßt und um

einen wahren Genuß in dem Anblick der blißenden ihm zu folgen , dem früheren Geliebten treulos wird.

Edelſteine empfinden , ohne ſich dabei die Frage zu Die Kompoſition war ſehr dramatiſch gehalten, jeder

ſtellen : „ Was würde mir wohl davon am beſten ſtehen. " Vers ſchloß mit dem Namen des Jünglings , durch

Sie wünſchte die Brillanten zu beſißen , weil dieſe den das Mädchen necend, jubelnd, klagend und zu

ſchön waren , nicht weil ſie ſelbſt dadurch an Schön leßt verzweifelnd den Beliebten zu ſich zurückruft.

beit hätte gewinnen können . Zuweilen meinte ſie, wenn . Signe ſegte ſich ans Klavier ; zuerſt ſchüchtern,

der Menſch bei der Seelenwanderung ein Tier würde, dann mutiger durch die Stille um ſich herum , war

jo müßte ſie ein Rabe werden , denn ſie könne nichts ſie bald ganz in ihr eigenes Gefühl verſunken. Bei

Glänzendes ſehen, ohne es beſißen zu wollen . ſolchen Anläſſen trat faſt immer das Bild ihres Vetters

Als Signe in die vornehme Geſellſchaft trat, Torſten ihr vor die Seele ; den Wunſch , täglich ſeiner

ſtieg dieſer Wunſch wieder recht heiß in ihr auf. zu gedenken, hatte ſie nicht erfült, vielmehr den alten

„ Könnte ich doch nur ein einziges Mal in meinem Schulmeiſter“, wie ſie ihn nannte , recht gründlich

Leben ſo ein goldgeſtidtes Kleid anziehen ," dachte ſie, vergeſſen. Aber wenn ſie von ihrem eigenen Geſang

als ſie ſich vor der engliſchen Geſandtin verneigte und ergriffen war, dann ſehnte ſie ſich nach ihm , dann

ihr Blick über deren hellblaues Atlasfleid glitt. „ Was ſtand er in verſchönter Geſtalt vor ihr, als der einzige,

gäbe ich um ſolch eine Riviere," ſeufzte ſie , als ſie der ſie je recht verſtanden hatte und dem ſie ihr

die Brillanten der Gräfin P. ſtrahlen jah . ganzes Herz öffnen konnte. An dieſem Abend fühlte

Im Laufe des Abends ſollte Signe zum erſten ſie ſich unbefriedigt und verlaſſen , die Worte der

Mal vor ſo großem Publikum auftreten, ihr Lehrer Ballade fielen mit ihrer eigenen Stimme zuſammen.

wollte ſie ſelbſt begleiten , uin ihren erſten Triumph Als ſie die Lichte und Lampen , die Edelſteine und

zu teilen , doch -- Signe war ein Kind des Augen: Goldſticereien , die ſchimmernden Farben der Damen

blids und hing von Stimmungen ab . Die fühle,Die fühle, fleider und die Ordensbänder der Herren von den

formvollendete Umgebung, in der ſie fich ſo fremd Spiegeln zurückgeworfen ſah, kam ein Grauen , eine

fühlte , die artige und doch zurückweiſende Art der myſtiſche Angſt über ſie, als wäre ſie ſchon im Palaſte

Unterhaltung ſchnürte ihr das Herz zuſammen , lähmte des Bergkönigs , aus dem nur der Jugendfreund ſie

ihre Begeiſterung. Sie ' bekam Angſt,was ſonſt nicht befreien könne. Ihr Vortrag trug das Gepräge

bei ihr der Fall war, und ſo verlor ſie die Macht über dieſes Eindrucs und als ſie im legten Vers den

ihre Stimme , die Ausführung war zwar korrekt, Namen „ Hialmar“ wie im Sterben aushauchte, er

aber das innige Empfinden fehlte, und ſo vermochte faßte die ganze Geſellſchaft gleichſam ein Schauer

ſie ihr Auditorium nicht zu erwärmen. Zum Schluß über ihr tragiſches Geſchid .

(Fortſeßung folgt.)
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ſchwarze Haar klebt feucht an der Stirn . Die heißen Hände

Amſonſt. ſpielen mechaniſch, aber unaufhörlich mit einem kleinen Buche.

Von Aug. Ferd. Maier.
Vom Hofe herauf ſchallt ießt deutlich Lachen und

Scherzen . Eine Mädchenſtimme fichert hell auf, ein tieferes

Die Sonne will zur Rüſte gehen ,

Organ ſpricht weiter. Das Weib oben erhebt ſich mühſelig
Es ruht die Flur im Dämmerſchein ;

von dem knackenden Rahmen der Bettſtatt, fährt mit den

Ein Bahnzug brauſet in der Ferne,
bloßen Füßen in ein Paar alte, ſchmußige Pantoffel, deren

Der (eßte, noch ins Land hinein .
zerriſſener Bejak dennoch ihre ehemalige Koſtbarkeit verrät,

nimm mid, mit ! Auf Deinen Flügeln und ſchlurrt an das Fenſter. Oben am Himmel ſteht ein

Laß flieh'n mich durch die Thale hin , hellroter Streif – das Stückchen Sonnenuntergang, welches

Und durch die Berge laß mid, jagen die Dächer nicht verbarrikadieren ſein Sd ein fällt herab

Und über Vrüden , hoch und fühn . auf die flachen Quadern des Hofeg . Die Laterne unten iſt

ichon angezündet ; unter ihr ſteht ein dralles, junges Geſchöpf
D führe nach dem langen Wandern

Mich in ein Land des Friedens ein,
mit ſchwarzen Loden und roten Wangen. Sie trägt ein

Auf das aus wolkenloſer Bläue

auffallendes , faſt feuerfarbenes Kleid , die Handſchuhe hält

Herniederlacht des Glückes Schein !
ſie noch in der Hand , denn der Mann neben ihr beugt ſich

joeben nieder , um ein Armband an ihrem Handgelenk zu

Umſonſt! Und zögeſt Du nach Süden
befeſtigen. Jeßt reicht er ihr mit einer Geberde übertriebener

Bis zu Neapels dunklem Golf,
Höflichkeit den Arm , ſie legt ihre Hand hinein, beide ſchiđen

Und flögeſt durch des Nordlands Heiden ,
ſich an , zu gehen . Obgleich das Mädchen in Gang und

Ein Schredgeſpenſt dem Steppenwolf;
Haltung nicht ungeſchickt die „ Dame“ kopiert , iſt doch un

Und irrt' ich weiter durch die Meere ſchwer zu erkennen , daß ſie nicht derſelben Geſellſchaftsſphäre

Zum Nordkap , wo voll Wut der Giſcht
angehört wie ihr Begleiter, der offenbar das verfappte Mit

Am ſchwarzen Trobe ſtarrer Riffic glied der höheren Streiſe , ein Vertreter der „ goldenen Jugend "

Im Strahl der Mitternacht verziſcht: iſt. Das Paar verſchwindet. Die Einſame oben an dem

Manſardenfenſter ſtređt plößlich , wie von einer Gewalt ge
umjonſt ! limjonſt! Der Seele Sehnent

trieben, beide Arme nach den Verſchwindenden aus, als wolle
Stillt nicht am Pol des Eijes Wand,

ſie dieſelben zurückhalten. Sic öffnet den Mund und ſtößt
Und nicht Italiens goldne Auen ,

etliche Worte hervor , da überfällt ſie der Huſten , feuchend
Die Mondnacht nicht am Joſeføland!

hält ſie ſich , ſolange der Anfall dauert , an dem Fenſter

irres Herz , nicht in den Fernen,
rahmen feſt. Dann ſchleicht ſie langſam zurück auf das

In jeder Nähe findeſt Du elende Lager, rüđt die dünnen Kiſſen zurecht und ſtreďt ſich

Das Land des Friedens Dir zu Füßen aus, lang, wie ein totmüdes Kind.

Im Erdenſchoße nur ſechs Schuh ! Es wird ganz dunkel. Oben an der Dede zeichnet ſid,

grell in der Manſarde gegenüber hat man die Lampe

entzündet das Kreuz des Fenſters ab . Das Weib ſtarrt,

ohne ihn eigentlich zu ſehen, in den Lichtfleck. Sie hat Zeit

Der erſte Schritt.
dazu : niemand fümmert ſich um die Totfranke , Schwind

ſüchtige ; niemand , am allerwenigſten die , welche daran Teil

Von Fred von Sensky. haben , daß ſie hier verlaſſen , elend , verworfen , gemieden von

Die Abendluft ſpielt um die dunklen Dächer der hohen ,
den ehrbaren Frauen im Hauſe, ſterben muß.

ſchmalen Häuſer in dem älteſten und häßlichſten Stadtteil Sie träumt mit offenen Augen. Ilnd ihr Traum wird

einer Großſtadt; ſie ſtreicht herb und feucht durch die zer zur Viſion. Die Decke des Zimmers weicht zurüc , ſie ſieht

brochenen , blinden Scheiben eines Dachfenſters. Es iſt, als die Vergangenheit. Ein ärmliches , aber reinliches und freund

bringe ſie die Dämmerung mit , die ſich ſo grau und dicht liches Hinterhausgemach. Es dämmert ſtarf. Die breſt=

in die Ecken des fahlen , düſteren Zimmers legt und einen hafte , alte Frau im Bette jeufzt tief auf . Am Fenſter, durd)

Schleier um die ſpärlichen Geräte ſpinnt. Sie fährt raſchelnd welches das ſchwindende Tageslicht grau hereinfällt, ſigt ein

in ein Büſchel Stroh, welches aus einer Ecke der unſauberen reizendes, junges Mädchen vor einem Sticfrahmen. Finſtere

Bettſtelle heraushängt , die an der einen Schmalwand auf: Unzufriedenheit liegt in dem Blick der dunklen Augen , ein

geſtellt iſt; ſie ſpielt mit den langen Spinnweben , die von durſtiger Zug um den vollen Mund. Sie hat die feine

der dunklen Dede herabhängen , an der ſchon längſt kein Sticknadel neben das halbvollendete Monogramm in den

Puß mehr haftet. Auf dem Rande des Bettes ligt ein Weib. feinen, weißen Battiſt geſpießt und ſtarrt in den Hof hinaus,

Die abgemagerte Geſtalt umhüllt ein rotes , türkiſches mißmutig , tropig und ſehnſüchtig. Über die ausgetretenen

Tuch , deſſen krauſe Muſter ſchon verblichen ſind ; die fieber Flieſen des ſteinernen Fußſteiges , der durch den Sandplan

glänzenden , tief in den Höhlen liegenden Augen ſehen uns führt, geht joeben mit tänzelnden Schritt ein Mädchen. Das

heimlich groß aus dem elenden Antlig heraus ; das wirre iſt die Bach -Kathrin , die Handſchuhnäherin aus dem dritten
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Stod. Sie iſt vielleicht etliche Jahre älter und jedenfalls würde mich ja ſo freuen , wenn Du einen braven , ordent

nicht halb ſo hübſch als die , welche ihr nachſchaut. Sie lichen Mann bekämſt. Aber Dir ſteht ja keiner an. Was

trägt ein helles Kleid , von jenem nappen , übermodernen hat ſich der junge Schloſſer drüben für Mühe um Dich ge

Schnitt, den manchmal die Toilette der Weltdame, faſt immer geben . Aber Du haſt gethan , als wär's eine Beleidigung ,

die der Konfektioneuſe aufweiſt. Sie trägt ein leichtes daß er Dich haben wollte. Du biſt keine Prinzeſ , jondern

Seidentuch auf dem hochfriſierten Haar, einen Fächer in den ein armes Mädel, haſt nichts als Dein bißchen Geſicht und

Händen. Jebt wendet ſie ſich und ſieht zu der Hinab Deinen ehrlichen Namen . Du wirſt's noch bereuen , wenn

ſchauenden hinauf mit einem ſelbſtzufriedenen , faſt mit Du die ausſchlägſt, die in Ehren um Dich werben . Ein

leidigen Lächeln . Dann eilt ſie ſchnell davon . Mit einer ehrlicher, braver Handwerker iſt beſſer als ein vornehmer

faſt wilden Gebärde ſchiebt das Mädchen am Fenſter den Lüdrian , der Dich nur unglüdlid, macht

Sticfrahmen zurück und ſteht auf. Es ſieht aus , als wolle „Herr Gott, wer denkt denn daran. Du verdrehſt auch

ſie die Scheiben einſchlagen , um hinaus , fort zu können. meine Worte, Mutter. Aber zum Waſchen, Kochen , Arbeiten

Jezt öffnet ſie leiſe , leiſe , damit die Mutter es nicht merkt, und Kinderwarten komm ich allemal noch zu zeitig . Ich

ein wenig das Fenſter und lugt hinaus. Süß und locend will aber nicht hier verſauern , ich will nicht mehr ſticken, ich

klingt eine fece Paſſage 311 ihr herüber . Adh , man tanzt will’s haben wie die anderen , ich kann's auch haben , ich

ſchon drüben im Tivoliſaale. Man tanzt und amüſiert ſich nehm's mit mancher auf, was das Ausſehen anlangt

man genießt die kurzen Jugendjahre und freut ſich ſeines „Ja , was haſt Du denn vor ? Wie willſt Du's denn

Lebens und ſeiner Schönheit. Von nebenan tönt das niachen ? "

Stampfen der Pferdchufe , jeßt ſchlendert der Burſche des Dora dreht den Garnknäul zwiſchen den Händen in

Lieutenants , der im Vorderhauſe wohnt, pfeifend über den rajender Eile. „Nun , der Herr , der an der Römerſtraße

Hof , dem Bor zu . Jebt gleich wird ſein Herr erſcheinen. das große Cigarrengeſchäft hat , der hat mich geſtern herein

Nichtig ! Da , das leiſe Säbelklirren , da , jein raſcher, gerufen und hat geſagt , er wolle mir höheres Salär geben

federnder Schritt. Sie ſieht, halb verdeďt durch die Sünne als allen anderen , wenn ich bei ihm als Verkäuferin ein

Mullgardine, zu , wie der Burſche das Pferd vorführt , wie träte . Nur ganz feine Leute kaufen dort. Man würde

der Herr muſternd um dasſelbe herumgeht. Jeßt ſchwingt dod, dort eher ein biſſel geſehen und könnte ſein Glück

er ſich hinauf. Der Burſche ſteht, die Hände an den Hojen = machen , aber freilid ), wenn man ſich hinter ſeinen vier

nähten , ſtramm und nimmt noch etliche Befehle entgegen . Wänden verfriecht und beim Sticfrahmen bald die Augen

Dann, auf eine verabſchiedende Handbewegung ſeines Herrn , cinbüßen ſoll, da kommt keiner, der einem recht wäre. "

macht er Stehrt und verſchwindet . Der Lieutenant ſtreidyt Die Alte faltet die Hände . „ Kind, ich bitte Did ), thu's

mit der ſchlanken Hand über den glänzenden Hals des nicht. Die Prellichen Verkäuferinnen ſind als leichtfertige

ſchönen Tieres ; wie zufällig gleitet ſein Blick hinauf, an das Mädchen bekannt . Du wirſt doch unſerem ehrlichen Namen

Fenſter hin . Und jeßt hat er das ſchöne Mädchen geſehen. feine Schande machen . Denke an Deinen Vater , wie er

Lächelnd, mit einem heißen Blick ſeiner dunklen Augen , immer auf Dich gehalten hat. Du biſt ja mein einziges

ſendet er einen nachläſſigen Gruß hinauf. „ Dora !" Die Hind . Laß mich nicht erleben , daß Dein hübſches Geſicht

Angeredete zudt zuſammen , flirrend fällt das Fenſter zu . Dein Unglück wird . Heirate ich will Dir geben, was ich

„ Ich glaube gar, Du haſt das Fenſter offen , und Du weißt fann, damit Du nid )t ganz arm zu Deinem Manne fommſt.

doch , daß der Zug Gift iſt für mich. Was haſt Du denn Aber bleib brav . “ Und als die Tochter nichts erwidert,

draußen zu ſehen ? " ſondern finſter und tropig am Fenſter ſtehen bleibt , dreht

„ Nun , Mutter, Beſonderes giebt's freilich nicht zu ſchauen ſie ſich mühjam nach ihr um . Ihr Blick bleibt hängen an

auf dem langweiligen Hof. Ich hab auf die Tanzmuſif ge der ſchlanken Anmut der jungen Geſtalt, aber ohne Mutter

hört, die Nathi ging eben hin .“ ſtolz, nur mit Angſt und Unruhe. Sie ſtreckt die Hand aus .

„ So, und Du beneideſt jie wohl ? " Dora .“ Widerwillig wendet ſich das Mädchen um . „ Gieb

„Freilich thue ich das . Wenn ſich eins die ganze Woche mir die Hand, Kind , verſprich mir

ſchindet und plagt und nicht einmal am Sonntag ſich ein „ Ach, laß doch, Mutter."

biſſel freuen kann , ſo na , es wäre am beſten , gar nicht Die Kranke lehnt ſich zurüd. „ Gott , Gott , wie ſchwer

erſt auf der Welt zu ſein . Ich hab's jatt . “ Sie ſtößt das iſt mir das Sterben gemacht ,“ murmelt ſie. „ Mein Kind

alles hervor in einem bitteren , feindſeligen Ton . auf abſchüſſigem Weg , und niemand da , der es aufhält.

„ Meinetwegen geh hin , ich fann Dich nicht halten . Ich ſeh ſchon , wie alles kommen wird. Du wirſt es ſchwer

Aber ob es recht von Dir iſt, Deine franke Mutter allein bereuen , Dora , wenn Du mir nicht folgſt Du wirſt es

zu laſſen, mußt Du Dich erſt fragen . Wenn Du mal ganz bereuen

allein ſtehen wirſt _ " Ein heftiger Huſtenanfall unterbricht fie. Sie ſchweigt;

Dora hält ſich mit einer ungezogenen Gebärde die Dhren das Mädchen ſteht ſtumm und trommelt ungeduldig mit den

zu . „ Dein zweites Wort iſt Sterben, das hör ich nun ſchon Fingern an den Sticrahmen . Es wird ganz dunfel , aber

etliche Jahre . 'S iſt fein Wunder, wenn man da abgeſtumpft ſie zündet dic kleine , weiße Lampe, die auf der Kommode

wird gegen das Gered . Du wirſt mir’s doch nicht übel ſteht, nicht an. Sie will ja nicht mehr ſticken , gar nicht

nehmen , daß ich jung und lebensluſtig bin . Du lieber Gott, mehr. Sie ballt die Fauſt nach der Stickerei hin und ſorcht

die paar Jahre gehen hin , und man hat nichts vom Leben dann den regelmäßigen Atemzügen vom Bette her. Die

gehabt, gar nichts. Wenn man alt und häßlich iſt, wendet Alte iſt, ermattet von der Erregung und dem vielen Reden ,

feiner mehr den Kopf nach unſereinem ." eingeſchlummert. Audz draußen iſt's jest ſtill, ganz ſtill. Um

„ Du willſt wohl damit ſagen , daß ich Deinem Glück jo deutlicher tönt die Tanzmuſik:herüber. Als riefe ſie ein

im Wege ſteh ? Nein , nein , ich brauch Dich nicht, ich hab Dämon , klingt es ſchmeichelnd ihr ins Ohr. Leiſe , auf den Fuß

ja meine kleine Penſion , von der kann ich ſchon leben. Id) ipigen ſchleicht ſie an dem Bette vorbei und in das Kämmerchen
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nebenan . Dort öffnet ſie weit das Fenſter. Die Nachtluft

ſtreicht um ihre heißen Wangen. Sie zündet eine Kerze an 3m Spätſommer.

und ſtellt ſich vor den ſchmalen Spiegel. Wie klein er iſt!
Von Siegfried Stern .

Sie ſieht ſich kaum zur Hälfte darin . Aber er iſt doch groß

genug , um ſie ſehen zu laſſen , wie hübſch jie iſt. Ihre
Schon über Stoppeln zieht der Wind;

Lippen brennen , ihre Augen glänzen. Wenn ſie jeßt da
Schon miſcht ſich Gold ins Grün der Bäume.

hüſtelt die Mutter nebenan . Dora ſtreift die kleinen Leder
Wie ſchnell bereits der Tag verrinnt!

ſchuhe von den Füßen und ſchleicht an die Thür. Alles iſt
Laß . Erde, nun die Frühlingsträume!

ſtill. Die Stranke ſchläft weiter. Dora ſtellt die Kerze auf So iſt mein Lebensmai verweht.

den kleinen Tiſch, löſt ihr reiches Haar und friſiert es ſorg Es irrt der bange Blick in Näume,

fältig . Dann ſieht ſie ſich befriedigt an . Ja , es ſteht ihr Durch die des Herbſtes Odem geht

gut ſo. Die moderne Friſur, die ſie als Perrücke auf einem Ade, Ihr ſüßen Jugendträume!

Wachstopfe bewundert hat , fleidet ſie herrlich. Ihr friſches,

Du flagſt, als ob den Weg zum Grab ,

feines Geſicht ſieht reizvoll unter der ſchwarzen Flechtenfrone
Nicht manche holde Blume jäume.

hervor. Ach , wenn man ſie ſo ſehen könnte . Wenn jegt
Pflück einen bunten Strauß Dir ab ,

gerade der Offizier – fie wird rot. Nein , fie will nicht

Und von dem neuen Frühling träume !

heimlich hinweglaufen , ſie will nur einmal ausprobieren ,

wie ſie ausſieht, wenn ſie ſchön gekleidet iſt. Nicht umſonſt

hat ſie ſeit Monaten Groſchen um Groſchen von ihrem Stic

lohn beiſeite geſchafft. Sie geht an den großen , dunklen
Du mußt es ſelbſt beſchließen !

Schrank, öffnet vorſichtig die quietſchende Thüre und wühlt
Von Karl Theodor Sdulz.

in den dort aufbewahrten Sachen. Endlich fördert ſie aus

jeinem verborgenſten Teile ein weißes Paket. Ein Ballkleid

(Soluß.)

aus roter , leichter Seide iſt es . Sie zieht es hervor aus Wie es ſich nun in Bezug auf Selbſtbeſchluß mit dem

dem umhüllenden Tuch und legt es an. Zart und weiß wie geiſtigen Eigentum verhält , gerade ſo auch mit dem ma

Roſenblätter heben ſich Arme und Schultern von dem tiefen teriellen , den Glücksgütern , dem Glück. Und was wir

Rot des Kleides ab . Wie ſchön ſie iſt. Eine namenloſe im Schweiß der Arbeit ſelbſt erworben haben , gehört uns

Lebensluſt macht jede Fiber in ihr beben. Nun noch der wirklich zu eigen, weil wir nur dies lieben , zu ſchäßen und

Fächer. Es iſt ein gewöhnliches Ding aus hellem Tül, demzufolge uns auch zu erhalten wiſſen. Wer mühelos ,

mit roten Blumen bemalt. Ihre Barſchaft reichte eben nicht beſondern plötzlich im Wege des Lotteriegewinnes , Glüca

zu einem Federfächer. Sie ſpannt ihn auf und geht tänzelnd güter überkommt, geht oft durch ſie unter.

auf und nieder. Von fern flingt ein Straußwalzer , eine Im allgemeinen darf man ſagen : ,, Der Beſig von Eigen

Flingende, lachende Verzweiflung . 9 , wie ſchön das Leben tum fördert die Menſchen geſellſchaftlich, ſeeliſch und fittlich " .

ſein kann ! Die Schlußfolgerung jedodh: „ Und dies um ſo mehr. je größer

Sie geht leiſe an die Thür. Die Mutter ſchläft ahnungs jener iſt “ , kann nur falſch ſein. Denn viel mehr beſißen,

los weiter. Jekt keine Minute verloren. O , nur einmal als zur Sicherung der Eriſtenzbedingungen erforderlich iſt

hineinſehen können in den hellen Saal , in die wirbelnden und dementſprechend auch mehr genießen, als die Geſundheit

Paare ! Sie bindet ein Tuch über den Kopf , vorſichtig, des Körpers und Geiſtes und die äußere Annehmlichkeit des

damit die Friſur nicht verdirbt , nimmt den alten Regen : Lebens es erheijchen , iſt ein Zuviel . Ades Zuviel aber

mantel der Mutter um die Schultern ihr eigener würde crzeugt Strankheit ; in phyſiſcher Hinſicht: Überſättigung und

das Kleid zerdrücken – und gleitet hinaus. Sie drückt die übernährung. Und gerade heutzutage iſt zu gute Ernährung

Thür ins Schloß und tappt ſich an den Wänden hin bis an faſt ebenſo oft Urſache zu Erkrankungen wie zu ſchlechte,

die Hausthür. Sie ſucht mit den Fingerſpißen das Schlüſſel genau ſo wie unter zu günſtigen Verhältniſſen ebenjo viele

loch , ſteckt den Schlüſſel hinein und dreht ihn langſam um . zu Grunde gehen wie unter elenden . Die ſeeliſchen Folge

Jeßt ſteht ſie auf der Schwelle. Alles iſt totenſtill. Sogar krankheiten des Zuviel aber ſind : Übermut, Langeweile,

die Muſik ſchweigt. Ein naßfalter Wind fegt pfeifend die Blaſiertheit, Lebensüberdruß. Zuviel iſt in Wahrheit daher

lange , ſchmale Straße hinab , die Trottoirſteine glänzen eher ein Übel als ein Glück . Dennoch ſuchen verblendet die

Feucht im Lichte der Gaslaternen. Der Wind erfaßt ihren Menſchen meiſt das Glück in dieſem : „ Mehr als genug “ und

Mantel und zerrt an ihr herum . Sie erſchauert, un verwechſeln damit das Glück mit ſeiner äußeren Vorbedingung ,

willkürlich tritt ſie einen Schritt weiter hinein in die dunkle das Mittel mit dem Zweck.

Hausflur, die wie unendlich hinter ihr gähnt. Da klingt „Was die Menſchen Glück benannt,

es wieder herüber , jo deutlich, ſo pridelnd , fo lebens durſtig . Wiſſe, iſt nur Unterpfand;

Wie ein Strom gleitet es ihr durch die Glieder. Nach dem Jit nur das , wodurch's beſteht ,

Takte hebt ſie den Fuß und tritt über die Schwelle, Ohne das es untergeht."

hinaus auf die Straße . --- Glück erwartet man nicht von innen , ſondern von außen,

Der erſte Schritt iſt gethan . -- - von Zerſtreuungen , äußeren Geſchehniſſen , vom Genuß und

berrichaftsfibel.

„ Geh' mit Dir ſelber ins Gericht !"

( auch körperlich ) jagt Bodenſtedt,

„Und wenn Dir’s nicht gelingt von innen

Das Glück, die Ruhe zu gewinnen :

Von außen kommt Dir beides nicht. “

S
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Nachhaltig erwärmit nur die im Körper ſelbſt erzeugte

Wärme. So iſt auch das Glück ein inneres Gut , das

fein anderer für uns zu erwerben und zu beſchließen imſtande

iſt. Wohl vermag im Leben der eine den anderen zu ver

treten , für ihn zu ſprechen , zu ſehen, zu hören , zu arbeiten ,

nimmer aber zu empfinden , zu leiden , zu ſchlafen , zu ge

nießen , welche ganz ſelbſtverſtändliche Wahrheit der Volfs

mund noch beſonders ausdrückt mit dem Wort : „ Selber

eſſen macht fett" .

Leben und ſterben endlich fann der eine für den

anderen am allerwenigſten . Ohne unſer Zuthun giebt uns

die Natur das Leben , und es iſt eben deshalb ein ſo unver

gleidhliches Gut, weil wir es auf keine Weiſe wie ein ſach

liches Gut erwerben oder erſeßen können , wie denn auch das

einmal geraubte Leben durch keine Hinrichtung fühnbar er

ſcheint. Feuchtersleben ſagt : „ Und ohne Träumen hätte das

Wachen kein Gewicht“ ; d . h . ohne den Salaf würden wir

keine Freude , ja vielleicht nicht einmal ein Bewußtſein vom

Daſein haben . Wer für ſein Leben nie hat fämpfen brauchen ,

weiß es ähnlich ſo wenig recht zu würdigen wie ein ſtets

Geſunder die Geſundheit, ein von Haufe aus Reicher

das Geld. Je häufiger das Gut des Le ns für uns in

Frage konimt, ie geſteigerter iſt meiſt das Lebensbewußtſein .

Einen eigentlichen Wert erhält das Leben alſo erſt, wenn

es ſozuſagen ein ſelbſterrungenes geworden iſt und es täglich

wird . In dieſem Sinne hat man alſo die Schillerworte

zu verſtehen :

„ Und jeßet Ihr nicht das Leben ein,

Nie wird Euch das Leben gewonnen ſein ,"

und :

„ Erſt dann genieß ich meines Lebens recht,

Wenn ich mir jeden Tag auf's neu erwerbe ; "

d . h . wenn ich auch in Bezug auf das Leben „ ſelbſt beſchließe“,

wenn ich nicht ſanguiniſch oder indifferent ſeine Geſtaltung

rein äußerlichen Momenten , Zufällen und anderen Menſchen

überlaſſe . Mit ihr, falle ſie aus, wie ſie wolle, ſind nun die

wenigſten zufrieden . Was an meiſt ſelbſt hervorgerufenen

Zuſtänden , Folgen und Ereigniſſen uns im Leben unan

genehm iſt, ſuchen wir gar häufig von uns ab und auf

andere zu wälzen . Diejem ziemlich allgemeinen Triebe

ſtellt ſich beharrlich die Erfahrung entgegen , daß wir alle

Konſequenzen unſeres Lebens , unſerer Wahl ſelber

tragen müſſen. Daher fommt's wohl, daß man ſagt : „ Jeder

lebt ſein eigen Leben ; jeder muß ſein Päckchen tragen , es

nimmt's ihm keiner ab . “ Vermag nun fein Menſch ſich den

Wirkungen, die ſein Leben gezeitigt, zu entziehen , ſo vollends

nicht der legten großen Schlußwirkung desſelben : dem Tode.

Jeder ſtirbt, könnte man jonach ſagen , ſeinen eigenen Tod ;

den phyſiſchen wie den ſeeliſchen, weil kein anderer denſelben

für ihn übernehmen kann . Der Menſch, der in ſich und um

ſich zu ſchauen weiß , jegt ſich daher frühzeitig mit dieſem

unabweisbaren Geſchick ins Einvernehmen , mit Leſſing

denkend : „ Wer zehn Jahr gelebt, hat zehn Jahr Zeit gehabt,

ſterben zu lernen “ ; eine Aufgabe , die wir als zu den

fittlichen Hauptaufgaben mitgehörig zu betrachten haben .

Gelöſt wird ſie vornehmlich durch Erwerbung des Bewußt

ſcins , „ zu leben , wie man , wenn man ſtirbt, wünſchen muß ,

gelebt zu haben“ , und durch Überwindung oder doch Ab

ſchwächung der dem Menſchen von Natur innewohnenden

Furcht vor dem Tode. Von Religion abgeſehen, iſt lekteres

am beſten thunlich und möglich durch Gewohnheit und

dann der Menſch auch durch natürliche oder

fünſtlich erzeugte Bewußtloſigkeit der Schredniſſe des phy

fiſchen Todes überhoben werden, der ſeeliſchen nimmer. Denn

für jeden ſteht die Gewißheit , einſt ſterben zu müſſen , be :

dingungslos feſt, und keiner vermag der Vorſtellung von

ſeinem Ende ſich ſtets und dauernd zu erwehren. Je öfter

nun jemand mutigen Sinnes im Geiſt oder in Wirklichkeit

dem Tode ins Auge blidt , je mehr verliert dieſer für ihn

das Schredende. Der als Menſch ſonſt mutige Refrut iſt in

der Schlacht doch gewöhnlich zaghafter als der gewohnheit

gehärtete Veteran. Defoe , der Dichter des Robinſon ſagt :

Nichts würde mehr dazu beitragen , uns zu guten Chriſten

zu machen , als wenn wir fähig wären, alle Dinge, Urſachen

und Perſonen mit demſelben Auge zu ſehen , wie wir thun,

wenn wir die Ewigkeit vor uns haben. Der Tod ießt alle

Dinge in das rechte Licht. “ Die meiſten ſchlagen leider, der

Selbſtſucht fremd, gerade den der Gewöhnung entgegengeſepten

Weg ein , indem ſie thunlichſt dem Gedanken an den Tod

feinen Raum geben und alles an ihn Erinnernde fliehen .

Sie ſind meiſt Kinder des alten Schulzopfø, der die Gefeße

des menſchlichen Körpers und die Tiefen des Lebens den

Kindern verhüllen will in dem Glauben, ihre Lebensfreude

und Schamhaftigkeit fönne darunter leiden . Die Reflerion

endlich drängt uns die Einſicht auf in die Notwendigkeit, nur

bis zu einem gewiſſen Alter zu leben . Dhne dieſe würde die

Erde die Menſchen bald nicht mehr faſſen und ernähren können ,

die , den verſchiedenſten Zeiten und Anſchauungen angehörig ,

ſich ſtetig untereinander befriegen müßten . Der ewig lebende

Menſch würde ein ruhelojer Ahasverus ſein . Die ewigen

Götter , " ſagt Heine , „ und können nicht ſterben. Ich aber,

der Menſch , der totbeglüdte , ich flage nicht länger." Sann

man nun dieſen rechten intellektuellen Standpunkt , Furcht

loſigkeit und ein gut Gewiſſen ", dieſe cthiſchen Waffen gegen

den Tod, nur ſelbſt ſich erringen, ſo liegt ein anderes, mehr

fachliches und phyfides Mittel, den Tod zu entichredniſſen ,

nicht eigentlid) in unſerer Hand, nämlich: die Hoffnung 8 =

loſigkeit oder Unerträglichkeit des Lebens und die daraus

hervorgehende Lebensunluſt. Wen keine Hoffnung mehr reizt,

ale Lieben ſchon verlaſſen haben , fremde Zeiten und Ver

hältniſſe umgeben , der ſtirbt gern und leicht. „Unter der

Erde ſchon liegt meine Zeit " , ſagt Schillers Attinghauſen ,

,,wohl dem , der mit der neuen nicht mehr braucht zu leben ! "

Und Fouqué in dem bekannten Kirchenliede :

„ Du müßteſt ſchier verderben ;

So lieb wär Dir die Welt,

So fällt eins nach dem andern,

Manch ſüßes Band Dir ab.

Je freier fannſt Du wandern

Gen vimmel durch das Grab. "

Danach würde ſich alſo der Tod zum Leben etwa verhalten ,

wie der Abſchied eines Menſchen von einem geliebten Weſen

oder Orte. Je ſchöner und werter dieſe für uns, je ichwerer

jener und umgekehrt. Wertloſigkeit des Lebens und Todes

angſt ſchließen ſich alſo aus.

Giebt es jo auch außerhalb des Rahmens unſerer Macht

befindliche Momente, welche uns den Tod , gleichſam ohne

unſer Zuthun , ohne unſeren Beſchluß. leicht machen können ,

ſeeliſch in uns beſchließen müſſen wir ihn mehr oder weniger

doch immer. Es iſt die Todesſtunde, die wirkliche oder ver

meintliche, die mehr als jedeandereimLeben zeigt,ob wir

einen ſittlichen Halt in uns gewonnen haben , einen Halt,

der nicht zu erjagen und zu erfaufen iſt, den jeder nur durch

ſich ſelbſt gewinnen kann .
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und zu ſorgen, daß in jedem Streije mindeſtens eine Pflegerin

Sommernachtfrieden. walte . So eng geſtegt dieſes Ziel ſcheint, jo werden doch

Unter den Bäumen
noch lange Jahre vergehen , bis es erreicht iſt, bis auch die

Waldgeiſter träumen ,
fleineren Orte Strankenpflegeſtationen beſiten , denen geſchulte

Still füßt die Erde des Mondlichtes Strahl ;
Pflegerinnen vorſtehen. Für uns iſt nun die Frage wichtig,

Nah und in Weiten
was wir bis zur Erreichung dieſes Zieles zu thun haben.

Glühwürmchen gleiten ,
Wir müſſen aljo Pflegeſtationen in möglichſt großer

Duftende Blumen , ſie grüßen vom Thal .
Zahl errichten , und mögen hierbei die Vaterländiſchen Frauen

vereine mit den Männervereinen vom Roten Streuze gemeinſam

... Hier in dem Herzen
wirken und ſchaffen. Solche Stationen an kleinen Orten

Banne die Schnierzen ,
werden , wie dies aud) für gewöhnliche Zeiten vollſtändig

Sommernachtfrieden , umhülle den Sinn !
aušreicht, nur mit einer Schweſter vom Roten Streuz beſept

Laß es gelingen ,
werden fönnen . Erfahrungsgemäß treten aber die Krant

Breite die Schwingen ,
heiten in gewiſſen Jahreszeiten viel häufiger auf, größere

Zieh ' , ach, die ruhelos Wandernde hin ! ...
und kleinere Epidemien ſteigern raſch die gewöhnliche Kranken

3da Sdneider. zahl und ſtellen die Pflegejdweſter vor eine nicht zu be

wältigende Aufgabe . Es giebt Pflegen , welche an die

förperlichen und geiſtigen Fähigkeiten der Pflegerin An

forderungen ſtellen, denen ſie faum mit Aufwand der leßten

Beſſere Krankenpflege für die kleineren Orte. *) Straft Genüge leiſten kann und die die Bethätigung bei anderen

Stranken vollſtändig ausſchließen . Wer ſoll nun da für

Es zeichnet unjere Zeit aus , daß ſie mit einem ſcharfen ,
die anderen ſorgen ?

oft vielleicht zu ſcharfen Blick für die wirtſchaftlichen und
Unſere Aufgabe iſt es deshalb aud) , Hilfe für unſere

ſozialen Schäden das Beſtreben verbindet , dieſe Schäden
Schweſtern zu beſchaffen ; wir müſſen Damen finden , welche

möglichſt raſch zu beſeitigen. Und ſo hat keiner bedeutenderen
in Zeiten beſonderer Hilfsbedürftigkeit den Pflegerinnen in

Frage bis jeßt hingebende und tüchtige Bearbeitung gefehlt .
der Kranken- und in der Armenpflege zur Hand gehen und

Auch als die Klage erſcholl, daß überall im Lande es an Kranken
diejenigen Arbeiten übernehmen , welche nicht gerade eine

pflegerinnen mangele, daß die Zuſtände , welche namentlich

geſchulte Strankenpflegerin erfordern. Giebt es dod, gar viele

in kleinen Orten , auf dem flachen Lande herrſchten , auf die
Leidende , bei welchen es ſich nur darum handelt , ein- oder

Dauer unerträglich würden , begannen alsbald die Arbeiten,
zweimal den Tag das Bett zu machen , ſie zu reinigen , zu

Abhilfe zu ſchaffen, und es wurde eine Anzahl von Kranken
verbinden , hier iſt das Eſſen zu beaufſichtigen , dort nach

pflegeinſtituten gegründet, die vorzugsweiſe zur Werbung

den Kindern zu ſehen , ob ſie richtig verſorgt ſind, da Troſt

und Ausbildung tüchtiger Pflegekräfte beſtimmt waren. Durch

und Mut zuzuſprechen u . 1. w . Das ſind alles Dinge , die
aufopferndes Wirken konnte von Jahr zu Jahr die Zahl

eine tüchtige praktiſche Hausfrau auch ganz gut beſorgen
der Pflegerinnen vermehrt werden. Aber ſo erfreulich dieſer

fann , wenn ſie dazu geſchult iſt. Gelingt es uns , ſolche
Fortſchritt auch iſt, er genügt noch lange nicht.

Hilfen den Schweſtern zur Seite zu ſtellen , dann erreichen
Wir haben z . B. in den öſtlichen Teilen Preußens noch

wir erſt das Ideal der Pflegeſtation . Dieſe müßte alſo ſo

Bezirke, deren über eine weite Strecke dünn bevölkerten Landes
beſchaffen ſein , daß eine ſehr gute Pflegeſchweſter und zwar

zerſtreute Einwohner zuſammen die Seelenzahl einer großen
mindeſtens eine an der Spiße ſteht und über eine Anzahl

Stadt darſtellen und dabei nur einen einzigen Arzt zur Ver

von Damen verfügen kann , die bereit und geeignet ſind , ihr

fügung haben , deſſen Hilfe unter Umſtänden erſt nach zehn
tüchtig und ſelbſtlos zu helfen .

Stunden zur Stelle ſein kann und ſchon deshalb faum in
Solche Damen bedürfen aber unter allen Umſtänden einer

Betracht kommt , weil deren Koſten für die meiſten un

gewiſſen Vorbildung, Geheimrat von Esmarch erteilt dieſe

erſchwinglid) ſind. In ſolchen Bezirken tritt dann an Stelle

in Kurſen , in denen an acht Abenden die Grundlagen der

der ärztlichen Hilfe die von anderen oft ganz ungeeigneten
Stranken- und Verwundetenpflege theoretiſch und praktiſch ge

und geradezu gefährlich wirkenden Perjönlichkeiten. Da ſind

nun geſchulte Pflegefrafte eine unbedingte Notwendigkeit.
lehrt werden . Zur Erreichung des gleichen Zieles haben andere

Stellen eine größere Anzahl von Abenden verwendet; ſo hat

Aber ſie dürfen auch da nicht fehlen , wo ärztliche Hilfe

z . B. der Vaterländiſdie Frauenverein in Kaſſel 153 Damen
erreichbar iſt, denn die Thätigkeit des Arztes bewegt ſich

in Kurſen von zwölf Abenden ausgebildet und denſelben jedes

auf einem ganz anderen Gebiete , wie die der Pflegerin .
zweite Jahr einen Wiederholungskurs von drei Abenden

Unſer Land muß deshalb mit einem Neb von Kranken
erteilen laſſen. Dieſe Kurſe ſind nicht zu unterſchäßen und

pflegeſtationen überzogen werden , wie dies in ſo muſter :

gerade dadurch , daß ſie auch beſonders die Schwierigkeiten
gültiger und ſchwer nachzuahmender Weiſe bereits im Groß

der Strankenpflege und die Wichtigkeit jeder einzelnen Handlung
herzogtum Baden geſchehen iſt. Es handelt ſich alſo darum ,

darthun , geeignet , ſchädliches , dilettantiſches Eingreifen zu

ſtets neue Stätten einzurichten, die ſich mit Ausbildung von

verhüten . Immerhin fann aber in jolchen Kurſen nur ein
Krankenpflegerinnen befaſſen , und die Thätigkeit der bereits

Überblick gegeben werden ; wirkliche Sicherheit und gründliches
vorhandenen Mutterhäuſer jo weit wie irgend möglich zu

Wiſſen iſt in jo furzer Zeit unmöglich zu crlangen und io

ſteigern , dann aber weiter darum , für jede neuausgebildete
müſſen diejenigen , welche höhere Anforderungen an ſich ſtellen ,

Pflegerin einen Wirkungsfreis am geeigneten Orte zu ſchaffen
aud) mehr Zeit aufwenden . Zur Ausbildung einer tüchtigen

Helferin , die voll ihre Stelle verſehen kann , ſind drei Monate
*) Wir empfehlen dieſen bein , Roten Kreuz" entnommenen Aufſat beſonders

unſeren Leſerinnen auf dem Lande angelegentlid; zur Beachtung.
nötig , die in einem Strankenpflegeinſtitute zu verbringen ſind.

D. 2 . Von den meiſten unſerer Leſerinnen wird dies ſofort für
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unmöglich erklärt. Und doch iſt diejer Gedanke ſchon viel Sollte denn ein ſolches Ziel nicht viele Damen aus den

fach in die Wirklichkeit überſeßt worden . So hat der höheren Ständen reizen ? Sollte es nicht viele Damen geben

Johanniterorden eine große Zahl von Helferinnen in aus den Streifen der Mitglieder der vaterländiſchen Frauen

dieſer Weiſe ausbilden laſſen , und ebenſo ſind verſchiedene vereine, die mit Freuden dieſe Gelegenheit , Kenntniſſe zu

Vereine , z . B. der Vaterländiſche Frauenverein in Haſſel einem befriedigenden , jegensreichen Wirken zu erwerben , er

vorgegangen . Alle die ſoldhergeſtalt vorgebildeten Damen greifen ? Wir wenden uns in erſter Linie an alle diejenigen

haben ihren Entſchluß nie zu bereuen gehabt. Der Auf: Frauen und Mädchen , welche jeßt ſchon in der Armen- und

enthalt in einem gut geleiteten Krankenpflegeinſtitut iſt nicht Krankenpflege thätig ſind. Wieviel mehr können dieſe leiſten ,

unangenehm . Schöne, luftige Räume von muſterhafter wenn ſie eine genügende Vorbildung als Helferinnen erhalten

Sauberkeit nehmen die Leidenden auf, beſcheidene aber hätten . Wir wenden uns aber auch an alle Frauen. Die

freundliche Zimmer bilden die Wohnungen der Schweſtern. Zeiten ſind vorüber, in denen es für die Frauen keine Be

Die Anſteckungsgefahr, welche wohl zuerſt ſtets von den teiligung am öffentlichen Leben gab . Ihre Thätigkeit wird

Angehörigen gegen den Wunſch , Krankenpflegerin zu werden, jeßt gerade ſo zur Beſeitigung ſozialer Mißſtände in Anſpruch

ins Treffen geführt wird , iſt faum in Betracht zu ziehen. genommen , wie die der Männer, und auf ihnen laſtet dieſelbe

Wäre dieſe wirklich ſo bedeutend, nun dann müßten ja auch Verpflichtung , mit allen Kräften zu helfen und zu nüßen ,

ſtets die Kranken in den Lazareten , wo die anſteckenden wie auf jenen. In unſerer Frage iſt ihre Verpflichtung jogar

Krankheiten doch kaum abbrechen , infiziert werden , was nicht eine noch höhere , denn die Hilfe am Strankenbette iſt vor

der Fall iſt. Mit Recht hat Herr Dr. Semmler in ſeinem allem Sache der Frau , die dazu eine natürliche Begabung

bei der leßten Generalverſammlung des Vaterländiſchen mitbringt, die der Mann ſelten oder nie erreicht. Bisher iſt

Frauenvereins gehaltenen vortrefflichen Vortrag über die kein Nuf an unſere deutſche Frauen um Hilfe und Unter

Hamburger Choleraepidemie nachdrücklichſt hervorgehoben , daß ſtüßung ergangen , der nicht erhört worden wäre, möge auch

troß der namenloſeſten Anſtrengungen bei Nacht und Tag , dieſer nicht ungehört verhallen , denn hier handelt es jich

trotz der furchtbaren Menge von Stranken , das geſamte darum , unſägliches Elend beſeitigen und lindern zu helfen .

Pflegeperſonal unberührt von der Krankheit geblieben iſt. Wir wenden uns aber auch an alle unter dem Zeichen

Und trat in dieſen entſeglichen Notzeiten eine Anſteckung des Roten Kreuzes wirkende Vereine, jeien es Frauen-,

nicht ein , ſo wird dies naturgemäß noch viel weniger in ſeien es Männervereinigungen , ſie alle müſſen , und wenn

regulären Verhältniſſen geſchehen . Außerdem wird man auch es irgend möglich iſt, gemeinſam dahin arbeiten, daß überall

kaum die Helferinnen zur Pflege von Typhus-, Diphtheritis- geſchulte Pflegerinnen wirken, daß überall dieſen vorgebildete

u . i. w . Franken verwenden . Helferinnen zur Seite ſtehen . Wirken in dieſer Weiſe die

Der Gedanke , in einem Krankenhauſe furze Zeit zu ver Vereine des Noten Kreuzes zuſammen , dann muß es ge

leben, iſt namentlich dann nicht unſympathiſch , weun der lingen , das Ziel zu erreichen und damit wäre wieder ein

Schweſternbeſtand ſich aus gebildeten Kreiſen rekrutiert und in Werk geſchaffen, auf welches unſer Vaterland ſtolz ſein könnte .

ſeinem ganzen Denken und Fühlen der Helferin nahe ſteht. Dr. jur. Rudolf Djius.

Solcher Häuſer giebt es , außer dem erwähnten in Haſſel,

eine ganze Reihe.

Nun entſteht die weitere Frage, wozu iſt die Helferin

Ritornelle.
verpflichtet, wenn der Kurs beendet iſt ? und da iſt die Antwort

leicht, die Helferin verpflichtet ſich zu gar nichts, was ſie nicht 1. Hängende Traube ,

freiwillig auf ſich nehmen will . Es bleibt ganz allein ihrem Mein Lieb kommt heute Abend in den Garten,

Gefühle , ihrem Herzen überlaſſen , in welcher Weiſe ſie die Form eine Laube uns aus Deinem Laube.

erworbenen Kenntniſſe verwerten will. Dieſe Kurſe ſind

2. Blüte der Winde,

von vornherein nicht zur Ausbildung von Damen beſtiwmt,

Mit Dir im blonden Haar ſah ich ein Mädchen,
welche nachher die Krankenpflege gewerbsmäßig betreiben

wollen, ſondern wollen nur ſolche ſchulen , welche, getrieben

Hilf mir, daß ich ſie wiederfinde.

von reiner Nächſtenliebe und Herzensgüte, zu ihrem Teile helfen 3. Trauernde Weide,

wollen , menſchliches Elend, menſchliche Not zu lindern . Und (Einſt bargſt Du mich mit meinem jel'gen Glüce,

dieſe braucht man nicht durch Verpflichtungsſcheine zu binden , O, birg mich jeßt mit meinem Leide.

ſie werden nicht müßig ſtehen , wenn es gilt, helfend einzu 4. Säuſelnde Cypreſjen ,

greifen
In Eurem Schuß ichwur er mir einſtens Treue :

Alſo eine beſtimmte Verpflichtung wird nicht verlangt
Ihr ſeid verwelkt und er hat mich vergeſſen.

was aber gefordert werden muß, iſt unbedingte Unterwerfung

E. B.

unter die Hausdisciplin , Anpaſſung an die Gewohnheiten

des Hauſes und eine große Doſis von Selbſtberleugnung,

denn es gilt, viel zu arbeiten und viel zu lernen , nicht nur

Permiſchtes.
praktiſch, ſondern auch theoretiſch, nicht nur am Krankenbett,

ſondern auch in der Küche und den Haushaltsräumen , denn Gegen das wieder. Es freut mid) , einmal eine Frau

die Helferin muß ſoweit geſchult werden , daß ſie ſich in jeder zu Worte kommen laſſen zu können, die ſich gegen das Schnür

Lage zu helfen weiß . Sie muß ſoweit gebildet werden , daß mieder ausſpricht, dieſes Verkrüppelungsmittel, das unſere

ſie dem Arzt zur Seite ſtehen und da , wo raſches ſachkundiges Frauen und Mädchen ſo ſehr lieben , weil ſie ſich einbilden,

Eingreifen not thut und ärztliche Hilfe nicht zu erreichen iſt, es mache die Geſtalt ſchön. Wem die Wespentaille gefällt,

ſelbſt die erſten Maßnahmen zur Rettung und Hilfe ergreifen der muß von allen Muſen verlaſſen ſein . Jene Frau iſt die

und überwachen kann . Ärztin Anna Kuhnow, ihr Schriftchen heißt : „Die Frauen
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kleidung vom Standpunft der Hygiene" und iſt in Leipzig Organe des Frauengeſchlechtes . – Der Atmungsprozeß wird

bei Peter Hobbing 1893 erſchienen. Ich empfehle es dringend unter dem Druck des Korſetts bei Frauen notgedrungiit ein

und bringe einen kurzen Abſchnitt hier zum Abdruck : anderer als er natürlicherweiſe ſein ſollte : Die Bewegungen

Kommen wir nun zu dem Grundſtock der Frauenkleidung, des Zwerchfelles fallen faſt ganz aus , denn es hat keinen

demjenigen Kleidungsſtück, welches beſonders dazu dienen joll, Plaß mehr, ſich bei der Einatmung nach der Leibe höhle

die ſpeziell weiblichen Formen zu markieren , dem Korſett. hin auszudehnen und zu ſenfen ; die Mippen ſuchen durch

Es ſoll von der Königin Eliſabeth von England er eine ſtärkere Höherhebung den Schaden auszugleichen , um

funden worden ſein , die es keineswegs benußte, um ihre den Bruſtkorb möglichſt weit auszuſpannen , daher das be

ſchönen Formen iu ein noch beſſeres Licht zu ſtellen, ſondern ſtändige deutliche Heben und Senken des Buſens der Ball

um damit die Verfrüppelung und Unjdönheit ihrer Geſtalt ſchönen bei vollſtändiger Unthätigkeit des Unterleibes. Trok

zu mastieren . Leider Gottes dient der Panzer heut alledem läßt die Erweiterung des Bruſtkorbes ſehr viel zu

zutage dem verbildeten Schönheitsgefühl unſerer gerada | wünſchen übrig : Die Ausdehnung der Lunge , und infolge:

gewachſenen Frauen und iſt ein Fluch des civiliſierten Menſchen: | deſſen die Sauerſtoffaufnahme in das Blut iſt ſtart beſchränkt,

geſchlechtes geworden, ganz bejonders in der jebigen Zeit , oft bis zur Hälfte der Möglichkeit; das Blut fann ſich alſo

wo durch den erleichterten Verkehr der Menſchen unterein kaum der Kohlenſäure ſo weit entäußern , um genügend Sauer

ander, ca. 80 Prozent aller Frauen denſelben tragen : teil ſtoff für einen gefunden Stoffwechſel aufzunehmen . Die Er

weiſe bei ſchwerer förperlicher Arbeit tragen, unter Verhält neuerung des Blutes iſt höchſt mangelhaft. Das venöſe

niſſen alſo , bei denen man erwarten ſollte , daß jeder ver Blut , das nur durch die genügende Erweiterung des Bruſt

nünftige Menſch ſich ſelber jagte , wie eine Beengung des korbcs in rechter Weiſe in das Herz zurückſtrömen kann,

Körpers auf ſeine Beweglichkeit, Kraftentfaltung und Geſunds ſtaut ſich in allen möglichen Organen , beſonders auch in

erhaltung doppelt und dreifach ſchädlich wirken müſſe. So den Gliedmaßen an , kalte Hände und Füße , Strampfadern,

geſchieht dies bei Dienſtmädchen, Krankenpflegerinnen 2c . , jo Stauungserſcheinungen in den Geſchlechtsorganen , Katarrhe

erlauben Mütter ihren Töchtern ſelbſt beim Turnen wider und Menſtruationsbeſchwerden , Hämorrhoiden , Stonſtipation ,

ſinnigerweiſe das Tragen eines Norſetts und heben damit Kongeſtionen nach dem Kopfe , Kopfweh , allgemeine Müdiga

förmlich jeden Nußen dieſer ſonſt ſo ausgezeichnet wohlthätigen keit fönnen die Folge davon ſein. Auch die dritte Funktion

förperlichen Übungen auf. der Atmung, die Anregung der Unterleibsorgane durch die

In der Regel ſind die Mütter ſo vernünftig, die kleinen Bewegungen des Zwerchfelles, die ihnen für einen geſunden

Mädchen in ihrer Kleidung nicht mehr zu beengen als die Stoffwechjel unbedingt notwendig iſt, fällt durch die mangel

kleinen Knaben , ſo daß ſich der kindliche Körper etwa bis zum hafte Ausdehnung des Zwerchfelles ganz oder faſt vollſtändig

zehnten oder zwölften Jahre normal entwickeln kann ; dann weg . Der Druck des Korſetts bringt durch die in die

aber beginnt die Mutter an die Zukunft ihrer Tochter zu Leber hineingedrüdten Nippen jo große Verheerungen hervor,

denken : das Kind muß „ Figur “ bekommen , wenn es ſpäter daß oft die Hälfte der Leber bei Frauen , welche ſich ſtarf

an den Mann kommen joll. Wie oft hat jene von der Männer ſchnüren , zu Grunde geht ; faſt bei allen Frauen , welche ein

welt die ſchöne „Figur" rühmen hören , wie oft kann ſie Korſett tragen , geht wenigſtens ein Teil des Lebergewebes

beobachten , daß die Damen mit den ſchlankſten Taillen die
zu Grunde.

Löwinnen der Bälle und Geſellſchaften ſind, wie oft nicht hat Der „ Silfsverein der deutſchen Adelsgenoſſenſc
haft

“

fie in Novellen und Nomanen geleſen , daß der Autor, wenn hat vor etwa einem halben Jahre ein „werkthätige
s

er bei der Schilderung ſeiner Heldin auf den Höhepunft der Damenheim “ gegründet, um Frauen der adeligen Schicht

Begeiſterung kommt hingeriſſen ſchreibt: – „und ſie hatte eine Gelegenheit zu lohnender Arbeit zu bieten . Wie viel Not

Taille, zum Umjpannen ! " – Nun, ſoweit will es die Mutter auch in dieſem Geſellſchaftskre
iſe vorhanden iſt , weiß man .

bei ihrer geliebten Tochter zwar nicht treiben, aber „ Figur“ | Mag immerhin manches ältere Fräulein oder manche mittel

bekommen muß fie doch und das kann ſie bei unſerer jeßigen loje Frau jede bezahlte Arbeit als ihres Namens unwürdig

Geſchmadricht
ung nur durch ein Korſett ! anſehen , ſo iſt das heute doch ichon die Ausnahme. Die

Der Panzer wird alſo dem jungen , nachgiebigen , un meiſten wollen arbeiten und ſich von Unterſtübungen un

entwickelten Bruſtkorb angelegt. Er drückt zuerſt wohl etwas , abhängig machen. Man hat vorläufig in Schöneberg bei

denn die des Zwanges ungewohnten Rippen rebellieren doch; Berlin , Colonnenſtr. 2, II . , eine für dreizehn Perſonen hin

aber der ſtetigen Gewalt weichen die biegſamen Ninodien bald . reichende Wohnung gemietet. Als Hauptbeſchäftigung wird

Bejonders die falſchen Nippen beſchreiben mit der Zeit eine die Anfertigung von Puppenkleidern ausgeübt, die allmählich

ganz andere kurve , als dies normalerweiſe der Fall ſein eine im In- und Auslande ſehr abjakfähige Ware geworden

würde, und der untere Rippenbogen, der vorn einen ſtumpfen ſind. Aber das Heim will ſich nicht darauf beſchränken.

Winkel am unteren Ende des Bruſtbeins bilden ſollte,ſchrumpft Es ſollen auch Damen aufgenommen werden , die ſich in

zu einem ſchmalen Spalt zuſammen . Die inneren Organe Berlin mit Malerei, Geſang- und Klavierunterricht ihr Brot

helfen ſich bei der ſehr beträchtlichen Raumverminderung in erwerben , ſich zu Wirtſchafterinnen oder Krankenpflegerinnen

der Rumpfhöhlung wie ſie fönnen ; die meiſten , wie Leber , ausbilden wollen. Da noch das dritte und vierte Stocwerk

Magen, Eingeweide, werden mit Gewalt in die Leibeshöhle des Hauſes dazugemietet werden können, iſt eine Vergrößerung

unterhalb des Zwerchfelles gedrängt und üben dort einen be des Seimą leicht zu ermöglichen , bis ſich das Unternehmen

ſtändigen Druck nach unten , beſonders auf den jo äußerſt ein eigenes Grundſtück erwerben kann. Als Dberin waltet

wichtigen Bandapparat der inneren weiblichen Geſchlechts Frl. L. v . Wißleben , die alle Mühewaltung unentgeltlich

organe aus , der dadurch einer beſtändigen Zerrung aus übernommen hat ; Frau . Grumkow , in dem Geſchäfts

geſeßt iſt, mit allen ihren möglichen Folgen , Vorlagerungen, zweige bewandert, beſorgt die Anleitung der arbeitenden

Senkungen ver Gebärmutter, Zirkulations- und Ernährungs- Frauen und die Buchführung.

ſtörungen , mangelhafter Ausbildung der lebenswichtigſten Das Heim fann viel Segen ſtiften . Aber dazu iſt es
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nötig, daß ihm viel Arbeit und freiwillige Gaben zugewieſen bekannte. (Poſtſt. Würzburg .) „ Gutes Beiſpiel “ verdient

werden . Ich wende mich an alle Frauen , die ein warmes
hier abgedrudt zu werden :

Herz für ihre Geſchlechtsgenoſſinnen haben , mit der dringenden
Ad), wie innig ,

Bitte, das Unternehmen nach Kräften zu unterſtüßen . Wenn
Ad), wie ſinnig

viele wenig geben , iſt's auch viel . Und wahrlich , in unſeren
Sdhaut mich an Vergißmeinnicht.

Tagen tritt an jeden gebieteriſch die Pflicht heran , nach
Gott zum Nuhme,

Kräften in der Liebe thätig zu ſein. Mögen die Worte nicht
Hat die Blume

verhallen !

Solch ein ſüßes Angeſicht.

Des Frauenherzens ſchönſte Blüte,

Des Weibes Ktrone iſt die Güte .
Hommet labend

Her der Abend ,

An dieſe Güte wende ich mich in der feſten Überzeugung,

daß ſie ſich bethätigen werde. Gaben ſind zu ſenden an :
Spricht es ſtill ein Nachtgebet.

Und wenn's ſchummert,
Herrn Hptm . von Treuenfeld , zu Händen der „ Deutſchen

Central-Genoſſenſchaft “, Berlin Sw. , Königgräßerſtr . 58 , pt.
Blümchen ſchlummert

Bis die Sonne auferſteht.
O. v . L.

Ich hätte noch eine zweite wichtige Strophe vorzuſchlagen :

Stontmt der Morgen

Briefkaſten .
Ohne Sorgen,

Geht es an die Kneiperei;

Ein treuer Abonnent in Halle a . S. Das Ge

Tauestroppen

dicht „ Der Zukunft Rätſel“ iſt leider in Form und Sprache
Trinft's in Schoppen

noch zu mangelhaft. Beſten Gruß . Primaner B. in

Und iſt freuzfidel dabei .
Br. „ Sirene“ nicht reif genug. Die 10 Pf . ſind einer

Fri. Agn. Sc. in Berlin NO . Charlottenburg , Salz

Sammelbüchſe der Ferien -Kolonien überwieſen . Leſen Sie

,,An die Einſender“ . C. Kr. Berlin S. Beide Verſuche
ufer 8. Leiter iſt Herr Garten - Direktor Ernſt Riebe. Der

beſtätigen meine Anjicht: es ſcheint, als ſeien Steime von
Lehrgang nimmt an zwei Jahre in Anſpruch. Wenden Sie

Begabung da . Aber noch iſt alles unflar, noch machen Sie
ſich wegen des Weiteren an die Anſtalt. Frl. J. Pf.

zu viele Worte und laſſen bald hier , bald dort unbewußt
in Sch. Ich rate Ihnen entſchieden ab , die Stellung an

Feßen von Erinnerungen an Fremdes fich vordrängen . Der
zunehmen , ehe Sie ſich nicht über die Familie erkundigt

Vergleich im Lied der Wellen iſt abgebraucht. Am beſten haben. Die Verhältniſſe „ da unten“ ſind im allgemeinen

wäre es , wenn Sie vorläufig ein oder zwei Jahre das Dichten
wenig vertrauenswert, und eine Unvorſichtigkeit könnte ſich

ſein und Geiſt und Gemüt reifen ließen . Iſt Ihr Drang
ſchwer rächen. Wenden Sie ſich zuerſt an das dortige deutſche

echt, jo wird er dann um jo fräftiger hervorbrechen . Aber
Konſulat um Auskunft. Herrn C. W. in H. Der Be

id bin froßdem gerne bereit auch früher ſchon neue Ver :
nannte iſt in ſeiner Art auch ein Mückenſucher und Elefanten

ſuche zu prüfen . Frl . M. G. in M. Ich glaube es ja ,
ichlider. Sein größtes Verdienſt beſteht darin , daß er An

daß Ihre Verſe fließen , ſobald Sie ſich „zum Dichten ießen“ ,
regungen gegeben hat und durch den Widerſpruch manches

aber leider zerfließen ſie auch ins Form- und Weſenloſe .
geklärt worden iſt. In einigem aber kann man ihm bei

Solche „ jelige Stunden “ ſind ein Raub an unſerem Leben.
pflichten , auch in den von Ihnen bezeichneten Fällen .

Ihre Begabung iſt ganz kunſtipieleriſch , Sie werden nie
Frau S. B. in A. Sehr einfach : zuerſt nach Reife ſtreben ,

etwas erreichen . Frl . N. H. in M. Echt weiblicher
dann mit klaren Augen durch das Leben gehen ; ſich nicht

Schluß! Weil ich Ihnen antwortete , Sie ſeien ganz uri
vom Geſchrei der anderen verblüffen laſſen , ſondern ſelbſt

denken und ſelbſt fühlen

begabt , jagen Sie : „ Soll ich denn nur den Kochlöffel
aber nicht Scheingedanken und

ſchwingen ? " Das habe ich doch nicht verlangt. Aber wohl
Scheingefühle. Das übrige beſorgt Gott. Beſten Gruß. -

meine ich : ein Mädchen , das wirklich gut kochen kann , iſt
Mehreren. Ich beſchäftige mich weder damit , nach Hand

für die Menſchheit nüßlicher, als ein ſolches , das ſchlechte ſchriften „Charakterbilder“ zu entwerfen , noch aus Licht

Verſe macht. Frau B. D. in W. Was darin , daß ich
bildern die Menichen zu deuten . Dazu habe ich keine Zeit.

Sie unter den „Unbegabten“ angeführt habe, „ Beleidigendes Herrn R. v.G. in G. „Sociale Briefe aus Berlin“, Berlin

liegen ſoll, iſt mir rätſelhaft. „ Ich hätte Ihnen einer Dame
bei Pfeilſtücker. 4 ME. Beſten Gruß . Frl. M. I. in

gegenüber mehr Takt zugemutet.“ Verzeihung , aber auf
Br. Nichts wie falſche Empfindjamkeit und Nachahmung

dieſem Gebiete giebt es für mich keine Damen . Und anderer
Heines . H. C. Sch . in A. Die Gedichte ſind gutgemeinte

jeits halte id) es für taftlos , dem überbürdeten Leiter einer
Verſuche ohne Eigenart. Was J. N. betrifft, haben Sie

Zeitſchrift dreiundzwanzig ſchlechte Gedichte auf einmal zu
richtig geraten .

zuſenden. – Frl. W. Mr. in N. Ein Bühnenſchriftſteller
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( Fortſeßung .)

Wie von Sinnen lief der Graf dem Schloſſe zu . Mann ſchaute ſie wie eine ihm fremde Erſcheinung

Der Nachtnebel lag noch in ſeinen Haaren , wie er ihr ſprachlos an, dann ſtürzte er zu ihr, um ſein Haupt

gegenüber ſtand. Geblendet ſchloß er die Augen und in den Falten ihres weißen Kleides zu bergen.

blieb ungewiß an der Thür ſtehen . Sie ſah ſo „ Þeilige!"

ſtrenge aus . Da fiel ihm das , was er an ihr ver Seine Berührung ſcheuend, wich ſie zurück.

ſchuldet hatte, ſchwer auf das Herz. Die junge Frau „Laß ab ! Und ſei ein Mann !"

aber erbebte bei dem Anblicke ſeines gramgefurchten Ihr berber Ton verlieh ihm eine Art von Selbſt

Antlißes und trat ihm einige Schritte näher. beherrſchung.

,,Armer Freund, Deine Mutter - „ Verzeih !"

Nicht weiter, Severinka ! Ich fluche der Mutter, In faſt ſchüchterner Bitte griff er nach ihrer

die Dich mir raubte ! “ wehrte er ab. Seine wirren herabhängend
en Hand, die ſie ihm eine Sekunde ließ ,

Blide hingen verzehrend an ihren Zügen , wie er ehe ſie ſich an einen mit Karten und Papieren be

nun, beide Hände vorſtreckend, auf ſeine Kniee ſtürzte . deckten Tiſch niederließ und ſtumm auf den ihr gegen

,,Wladislaw ! " über ſtehenden Seſſel deutete .

Sie wollte ihm zürnen , aber ihre Stimme zitterte „ Unſere Arbeit iſt geſegnet ! Hier reichlicher Er:

im Gefühle namenloſer Schwäche, und ſtatt ihm ſaß für die bei Grabowskis , Eckerts und den Bern

zornig den Rüden zu drehen , ſtand ſie , von Licht hardinern geplünderten Volksmagazine!"

umflutet, ein liebendes , verzeihendes Weib vor ihm . Dabei reichte ſie ihm ſtolz die chiffrierten Ver

Er vergaß, was ſie ihm geſagt hatte, ſein Blut ſchoß zeichniſſe. Zuerſt ſtußte er, dann leuchtete ſein dunkeles

heiß in ſein Gehirn , vor ſeinen Ohren brauſte es . Geſicht auf. Jeßt war er ganz bei der Sache, das

Vor dieſer Stimme, dem ſüßen Veilchenduft, der ſah ſie mit Genugthuung. Wie hätte Wladislaw

ihren Gewändern entſtrömte, verſank alles , was auch ein Unwürdiger ſein ſollen ? Nach der Kraft

zwiſchen ihnen lag. Seiner ſelbſt vor Leidenſchaft gab es in ihren Augen nichts Höheres als deren

nicht mächtig, ſprang er auf , umfaßte das geliebte Beherrſchung, die der Geliebte jeßt in ſchwerer Stunde

Weib, es an ſeine Bruſt ziehend und mit trunkenen bewieſen hatte. Ihr Vertrauen zu ihm , wie zu ſich

Küſſen bedeckend. ſelbſt, kehrte zurüd , und ſie begann ihm Beleg

Sein war ſie durch tauſend heilige Eide. Was für Beleg kurz zu erklären , damit er deutlich jähe,

galten dieſem Liebesrechte gegenüber Menſchen auf welche Hilfsmittel das nationale Unternehmen in

ſaßungen ? Poſen zu rechnen habe.

ünd Severinta duldete ſeine Liebloſungen einen Die meiſten der Geſinnungsgenoſſen hatten ſich,

kurzen , ſeligen Augenblick. Dann kam ſie zu fich, obwchl die „,Nationalſteuer " zum Ankauf von Waffen

entwand fich ihm haftig , und vor innerer Erregung noch nicht von der geheimen Regierung ausgeſchrieben

erbleichend, ſtredte ſie ihre Rechte in gebieteriſcher war , freiwillig zu den größten Opfern verpflichtet.

Abwehr aus .
Reiner der „ Weißen “ jepte zwar in Mieroslawskis

Sinnloſer ! Deiner geheiligten Sendung zu Waffenankäufe in Lüttich viel Vertrauen, ſie warfen

vergeſſen ! Nicht Mann und Weib ſind wir, ſondern ihm vielmehr vor , die nötigſte Macht zum Krieg

für das Wohl Polens ſtrebende Werkzeuge ! " führen : das Geld , zum Seile der Waffenfabrikanten

Ihre wundervollen Augen blißten. Der junge zu verſchleudern , doch gab jeder troßdem mit vollen

Roman - Zeitung 1893. Lief. 42 . IV . 11
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Händen. Wo es galt, erſt dem ruſſiſchen Tyrannen, unbeantwortet . Dann verſchlang die Dunkelheit ihn .

dann Öſterreich und Preußen eine gewappnete Stirn Sie beugte ſich weit hinaus, um den verhalenden

zu bieten , war Eintracht und Opferwilligkeit von Ton ſeines feſten Schrittes möglichſt lange zu ver :

Anfang an geboten . Tropbem ſtaunte Dorpowski nehmen . Endlich erſtarb auch der. Angeſtrengt

über die in ſeine Hand gelegten Mittel, was er Se: lauſchend glaubte ſie das Rollen der Wagen zu

verinka nicht verhehlte .
hören, obwohl das bei den Sandwegen kaum möglich

Wenn wir nicht erlahmen , werden wir mit war. Tiefer Friede lag über Schloß und Part, den

Frankreichs Hilfe ſiegen !" rief er zuverſichtlich, und der quietſchende Ton don Dudelſac und Geige wie

ſteďte eins der Papiere nach dem anderen in ſeine grinſender Spott unterbrach. Als dies Zeichen der

hohen Stiefelſchäfte. Luſt aufhörte, drang zu dem bebenden , aufhorchenden

Gräfin Damska ſtimmte begeiſtert bei, konnte ſich Weibe nichts als das Brüllen einiger ſich nach ihren

indes für ſeinen Vorſchlag zu der im Volke wurzeln : Kälbern ſehnenden Kühe, der Hufſchlag eines wild

den mächtigen Partei der „Roten“ überzugeben, nicht gegen die Planken donnernden Pferdes und der

erwärmen, und wollte der einheitlichen Leitung zuliebe Pfiff des Nachtwächters, welcher die zweite Stunde

ihre monarchiſchen Prinzipien nicht unter deren ſtreng meldete. Aus dem Parte aber zog Räußchenſchrei

demokratiſche beugen. Doch verſprach fie alles , was lang klagend durch die nächtliche Stille. Was ver

Wladislaw ſagte, den hieſigen Leitern und heute noch kündete der Totenvogel ?

ihrem Manne mitzuteilen . Jeßt war überdies keine Vor Froſt und Müdigkeit zitternd, machte der

Zeit, derartige weitgehende Fragen zu erörtern . jungen Frau krampfhaft geſteigerte Nervenſpannung

„ Thaddäus Zoltowski führt den Transport? " völliger Erſchlaffung Plaß und ihr Haupt ſenkte fich

fragte Wladislaw . kraftlos gegen das Fenſterkreuz. Da berührte eine

„Ja ! Er und die anderen erwarten die Wagen vom Nachtwinde bewegte Epheurante ihre Stirn ;

unfern der Förſterei „ Königs-Schlößchen “, wo Du die Severinka ſchauerte zuſammen, bliďte verſtört um

dort zur Verteilung lagernden Mustra Kosynierska' ſich , und ſchloß ſchnell das Fenſter. Die dunkle,

( Ererzieren der Senſenmänner) und Instrukcya von keinem Sterne durchleuchtete Nacht flößte ihr

Powstan'cza' (Aufſtandsinſtruktion) mit aufladen plößlich Grauen ein .

laſſen mußt !" Und doch traten die ihre Seele marternden

Wladislaw nidte . „ Einigen Vorrat davon werde Schreden nicht von außen an ſie heran , ſondern lagen

ich mit mir nehmen," meinte er aufſtehend . herzbeklemmend in ihr ſelbſt. Die Hände ringend,

Sie vermied es, ſeinem Blide zu begegnen , und kniete ſie hilfeſuchend auf ihrem Betſtuhl, beugte die

fragte, nach der Klingelſchnur greifend: ſonſt ſo ſtolz getragene Stirn angſtvol, und flehte:

,,Wirſt Du rechtzeitig zurüd ſein ? " ,, Vater unſer, der Du das Au ſchufft und auch

„Fals alles glatt abläuft, vor Tagesanbruch ! mein armes Herz , Du , Mutter des Herrn , deren

Am Rönigs-Schlößchen ſtehen meine friſchen Pferde ! " | irdiſche Qualen ohne Ende, nehmt Euch ſeiner, unſer

„Nun denn vorwärts mit der Heiligen Şilfe ! " an ! Beſchüßt ihn , ſchenkt ihm Vergeſſen , und mir,

Während die junge Frau eine Reihe Blend- mir gebt Frieden .“

Laternen anzündete, löſchte er die Lampen und Lichter Amen ! " hauchte eine heiſere Stimme neben ihr.

aus, und öffnete die Fenſter, durch die dann dunkele Ein heißer Atem traf ihre thränenüberſtrömte Wange,

Geſtalten bereinſtiegen , welche ohne weitere Anweiſung und ein Arm legte ſich um ihre Schulter. Es war

Severinkas Himmelbett auf die Seite trugen , um ihr Gatte .

eine unter demſelben ſich befindende Falthür aufzu Erbebend ſtand ſie auf , dann ſenkte ſie den

ſchlagen . Die Gräfin gab jedem eine Laterne, worauf Kopf. Die Stunde ihrer Beichte war gekommen.

ſie in der Tiefe verſchwanden . Nach einer Weile

kam einer nach dem anderen, unter ſchwerer Laſt

keuchend, wieder hervor, reichte ſeine Bürde vorſichtig
V.

zum Fenſter hinaus, wo man ihm dieſelbe ebenſo

geräuſchlos abnahm und zur Weiterbeförderung fort Nur das Leben lehrt jeden , was er ſet ."

trug. Aus den erleuchteten Fenſtern des Spielzimmers
Goethe.

fiel matter Lichtſchein auf den Weg , über den die Seine Erwartungen getäuſcht zu ſehen , gehört

vermummten Geſtalten yinbuſchten . Doch blieb alles nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens . Und

ruhig, nur vom Schüttboden tönte der Jubel tanzen: Fräulein von Falkenſteins Enttäuſchung war eine

den, trunkenen Volkes herüber. große, denn ihre ſeit Wochen gebildeten Erwartungen

Graf Dorpowski, welcher die Verladung über : vergingen beim Betreten des Krzbowoer Schloſſes

wachte und die Stücke gezählt hatte, kehrte noch ein wie Seifenblaſen.

mal zurück. Da hatte Ehrentraut von der übernommenen

Alles geborgen ! Bete fürs Gelingen !“ flüſterte Einrichtung befriedigt geſchrieben, ſie eine „ böchſt

er, und reichte der am Fenſter ſtehenden jungen Frau vornehme" genannt und gebeten, außer einigen

beide Hände. Lieblingsſtücken aus dem Kieler Hauſe nur Leinen

Die Gebenedeite ſei mit Dir ! " gab ſie leiſe und Silber mitzubringen . Das leuchtete Tante

zurüd ; ſie vermochte es nicht, ihm ihre Hand zu Lottchen ein . Hans Heinrich würde ſich doch der

verweigern. Wie ſein Abſchiedskuß heiß brannte ! heiraten, ſie mit Ehrentraut wieder heimziehen; fürs

Sein zärtliches auf Wiederſehen ! ließ ſie freilich | Leben dachte ſie nicht im Großherzogtum zu bleiben.
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Troßdem ließ ſie beim Abſchiede mehr einpaden , Bettes , und zog ſich in ihrer Serrin Gemach zurüd,

als ſie urſprünglich beabſichtigte. Und welches Glüd um für deren Wohl zu ſorgen .

war das ießt! Nach ihrer Ankunft ſchritt fie im Das ging der treuen Seele nun ſchnell genug

fremden Hauſe ſofort prüfend von Zimmer zu Zimmer. von der Hand. Als ſie die Bibel neben Witſchels

Entdeđungen machen “ , nannte Hans Heinrich es . „ Morgen- und Abendopfer “ auf das Nachttiſchchen

Ihrem ſcharfen Auge entgingen die Spuren des Ver : gelegt hatte, ſtellte ſie ſich, einen Arm auf die breite

wohntſeins natürlich nicht und ſie freute ſich ihres Hüfte geſtemmt, vor Fräulein von Falkenſtein :

reichlich mitgenommenen Hausrates . „ Elegant ? Vor „Šo ! ' S is allens p'rad ! "

nehm? Wodurch das Kind nur geblendet war ?" Fräulein Charlotte ſtand vom Sofa auf und

Fräulein Charlotte zuckte die mageren Schultern und gähnte:

ſtieg in die oberen Gemächer, die Gaſtzimmer ". ,,Wunderbar, ſo müde zu ſein ! Ich werde meinen

Hier hob das alte, klug dreinblidende Fräulein Thee im Bette trinken, Dorte, laß Dir alles von dem

nun nicht nur die Schultern , ſondern ſchüttelte, ob Diener geben ! “

der Unwohnlichkeit der Räume, über all die Spuren „Mach ihn lieber ſelbſt ! "

vom Einpaden , den grauen Kopf ſo bedenklich , daß ,,Weshalb ? "

die þaubenbän
der

flatterten . Sie begriff nicht ihr „Na, bei dem Schmuß, gnädiges Fräulein !"

leichtſinni
ges Vertrauen auf das Wort eines jungen Wo? " fragte die Herrin , und Dorte antwortete

Mädchens und bedauerte , in Kiel viel zu viel ge- geradezu empört :

laſſen zu haben . Dann 30g ſie ihr Taſchenbuc
h ,,Na, in der Rüche! Aber Gottlob is morgen

hervor, um anzuſchreib
en

, wo überall Gardinen wie auch noch 'n Tag , un ich hab' ein Paar Arme am

Teppiche nötig ſeien. Hier ſchien es nur Lumpen Leibe ; na , un wenn Baron Şans Hinrich kommt,

zu geben ! bitt ich um Maurer fürs Weißen . Ja ! Na, un

Eine vornehme Einrichtung das ! Bei der Unter- nach un nach foll's nur ſo blißen ! Seife un Scheuer

ſuchung von Öfen , Betten, Schränken und Waſch- wiſch wird's doch in de Polacei geben !"

tiſchen brauchte ſie für ſich ziemlich draſtiſche Aus: Bei den Verſicherungen ſteckte Dorte ihre kleine

drücke und machte ſich in aller Eile einen Überſchlag, Stulpnaſe ſehr unternehmend in die Höhe und half

wieviel ſie der Gemütlichkeit und Ordnung opfern dem alten Fräulein wie die ſorgſamſte Kammer

müſſe. jungfer . Nachdem ſie ihr das weiße Nachthäubchen

Ziemlich enttäuſcht fehrte ſie in das ihran: aufgeſeßt hatte, ging ſie hinaus, um nach einer Weile

gewieſene Zimmer zurück, wo ihre alte Dorte der mit zierlich beſegter Platte wiederzukehren , die ſie

Herrin Roffer auspadte. ihrer Herrin auf das Bett ſtellte. Dann holte ſie

Mit dieſer Beſchäftigung mochte das als rechte einen ſtummen Diener, auf dem das Theewaſſer ſchon

Þand recht eigenwillige Weſen ſich noch nicht lange im kupfernen Samowar kochte.

abgegeben haben . Wie der Herr, ſo der Diener ! „Den Stanislaus, ſo heißt der Diener, können

Auch ſie hatte ſich zuvor umgeſehen . Man war nicht wir behalten, Fräulein !" bemerkte ſie, und brühte

ſo weit gereiſt, um ſich gleich geduldig in ein Zimmer den Thee auf. Als ſie eine Taſſe einſchenkte, ver

ſperren zu laſſen ! Gott bewahre ! Ihre Findigkeit ſicherte ſie wichtig : „Das is ein ganz anſtelliger

führte ſie nun durch Mierzwinskis Alerheiligſtes, in Menſch, der wird werden !“

die Jungferſtube, wo die ſchmuce Heſpita mit rieſigen Offenbar hatte ſie ihren Schlachtplan ſchon ent

Kiſten und Koffern herumhantierte. Deren Treiben worfen , und war gar nicht entzüdt , daß ihr altes

ſah ſie eine Weile argwöhniſch zu . Da die Kleine Fräulein nicht weiter fragte , ſondern nur mit zer

aber im gebrochenen Deutſch über das engelgute, ſtreutem ,, hm " antwortete .

gnädige Fräulein ein Loblied ſang, hatte Dorte ihr In dem Augenblick öffnete man ungefragt die

freundlich zugeniďt, und war in die Küche gegangen , Thür. Dorte ſprang cerberusgleich vor, um ihr

an deren Thür ſie völlig erſtarrt ſtehen blieb . Fräulein , die doch im Bette lag , durch ihre breite

Nur ihre kleinen , verkniffenen Augen nahmen Perſon zu verdecken, aber Ehrentraut ſchob das ſtatt

von Drt und Perſonal einen genauen Stedbrief auf, liche Mädchen lachend zurück, und umarmte die alte

ehe ſie, zitternd vor Erregung, plößlich Kehrt machte. Dame ungeſtüm freudig .

Daß ein derartiger Schmuß überhaupt in einer ,, Tante Lotti ! Tante Lotti ! Da biſt Du end

herrſchaftlichen Rüche des Weltalls Raum fände, be: lich, gute , alte Tante ! Komm nur herein , Hans

griff ihr tapferes Arbeitsherz nicht, und auch nicht, Heinrich !"

weshalb jene ſchwarzhaarige, ſchwarzäugige und Deſſen Begrüßung fiel weniger ungeſtüm aus,

ſchwarzſchürzige Perſon am Rochherde ſie ſo überaus und ward von ſeiten Fräulein von Falkenſteins auch

giftig anſah. Erſt wie Heſpita erzählte, die gospodinni ruhiger erwidert. Er konnte ſich in ihren Augen

ſei „ verboßt“, weil ſie der deutſchen Köchin weichen eben nicht mit ihrem Lieblinge meſſen. Ehrentraut

müſſe, verſtand Dorte der Polin „ Verboßung“ und ſaß nun Hand in Hand mit ihr auf dem Bettrande

fühlte ſich befriedigter. Sie verſicherte der niedlichen und berichtete fliegenden Atems , dem Bruder nur

Jungfer ein über das andere Mal, das ſei man gut, ab und an Raum für eine kurze Bemerkung lafſend.

denn mit einem Frauenzimmer, die wie eine Here aus Dem alten Fräulein ſchwindelte bei all den fremden

ſähe, und in einem Schweineſtall koche, hätt' ſie nich Namen der Kopf, daß ſie endlich entſchied, lieber

am ſelben $ erd gewirtſchaftet.“
erſt auszuſchlafen , um für all die „ kis “ und „kas“

Dann prüfte ſie noch die Beſchaffenheit ihres | mehr Kraft zu haben.
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Dorte hatte das Theegeſchirr fortgeräumt, trat deſſen Inhalt ſie faſt verlegen zeigte. Nach ihren Be

aber , als die Geſchwiſter aufbrachen , noch einmal griffen gereichte es den früheren Beſißern dieſes Hauſes

vor, und brachte ihr Maureranliegen gleich an die nicht zur Ehre, den Tieren, wenn auch unfreiwillig,

rechte Perſon . „Die Küche füht ja aus,“ ſie ſtockte, Dbbad, gegeben zu haben . Doch ſcheute ſie ſich

denn es fehlte ihr der rechte Vergleich, da ſie den faſt, Frau von Mierzwinskas halber , die Thatſache

Schweineſtall" nicht vorherrſchaftlichen Dhren zu beſpredjen .

in das Feuer führen wollte . Sans Heinrich half ihr, Ehrentraut erſchrat und ſteckte das dunkel

höchſt beluſtigt durch ihre friſche Art: errötende Köpfchen über das Papier. Sie ver

Wie die Hölle, altes Mädchen ! Þaſt ganz wünſchte ihren Einfall, der Tante gerade jenes

recht! Wolte Dir nur damit eine kleine Über: Zimmer eingerichtet zu haben, und ſah beſorgt fragend

raſchung machen und Dir ein paſſendes Feld für auf Fans Beinrich, der das corpus delicti nach kurzer

Deine Kulturbeſtrebungen
laſſen ! " Prüfung in den Kamin warf. Mit ungeſtörter Ge

Dorte verſtand nicht ganz, was er meinte, greinte mütsruhe behauptete er , das ſei allerdings eine

aber : „ Ne, aber auch, Herr Baron ! " Sie zog ſich in Wanze, er ſähe auch keinen Grund ein , weshalb es

der tröſtenden Überzeugung, die Maurer zu bekommen , keine ſein ſollte ?

ganz befriedigt zurück, worauf Fräulein von Falken Ehrentrauts vorwurføvolle Erklärung , dies ſei

ſtein erleichtert ausrief : „Ein Segen , wenn ihr ihn ein Beweis langjährigen Schmußes, rührte ihn ſo

auch bemerktet ! "
wenig wie die Verſicherung, Frau von Mierzwinska

Daß mit dem ihn ", der Schmuß gemeint war, babe behauptet , dergleichen fämen in Krzbowo

vergaß ſie zit ſagen , doch der Neffe verſtand fie, und nicht vor.

lachte :
„ Natürlich nicht ſo lange den blutgierigen Gäſten

„Und ob ! Ehrentraut ängſtigte ſich deshalb ja kein ſüßes deutſches Blut vorgeſeßt war ! " lachte der

vor Dir wie vor Dorte gründlich . Nur ließ ſich bis Unverbeſſerliche und küßte der Tante welke Hand.

jeßt nichts Gründliches gegen ihn thun ! " Sein launiger Blick ichien dieſer zu raten , ſich die

Seine Schweſter wollte das nun nicht ſo ſchroff nächtliche Störung als Vorzug anzurechnen . U18

hingeſtellt wiſſen , und verſprach der Tante morgen Fräulein von Falkenſtein aber ſehr ernſt blieb, und

ganz feiertäglich geſäuberte Vorratsräume zu zeigen , nur ungewiß war, wie gegen ſolche Plage ins Feld

wodurch ſie natürlich wieder in deren Wertſchäßung zu ziehen wäre , gab er ſeinen Rat dabin ab , daß

ſtieg. Die blonde Nichte ſtand ihr eben bedeutend man zuerſt rieſigen Zug entwideln, dann alle Tapeten

näher als alle Ordnungs- und Reinlichkeitsliebe und abfraßen, Mauernrißeverkleben und friſch tapezieren

durfte ſich manches erlauben , was ſie bei anderen laſſen müſſe. Sollte aber weder das, noch Schwefel

neunzehnjährigen Mädchen unverzeihlich gefunden und Chlordämpfe etwas nüßen , bliebe kein anderes

hätte ; zum Beiſpiel dies Jrreführen mit der eleganten Mittel, als den ganzen Kaſten zu verbrennen . Und

Einrichtung fich ſeine Morgencigarre anzündend , pfiff er luſtig:

Vor Ehrentrauts Lächeln und roten Wangen Wenn dat nich god för de Wanzen is," u . 1. w .

war ihr Groll verſchwunden . Sie ſagte ſich nur Da traten Mierzwinstis ein .

beim Einſchlafen , daß Jugend, Jugend ſei, von der Ah , guten Morrgen ! Frreuen uns ſerr,

man Vernunft noch nicht verlangen dürfe. Dieſe zu gnädigſtes Frräulein vorr unſerre Abgang noch zu

handhaben ſei Tante Lottchen da , deren Aufgabe es begrrüßen !" ſchnarrte er , und füßte den Damen

wäre, die Augen weit auſzumachen, um dem blonden, zärtlich die Sand, während ſeine Frau fich tief ver

hübſchen Nichtchen nach Art in ihre Kinder verliebter neigte und ihre ,, goldene Baroneß Ehrentraut" auf

Mütter den Weg durch das Leben zu ebnen . polniſche Art umarmte.

Das war der Verlauf des erſten Abends , den „Ah, Kaffee von Ihnen ſelbſt bereitet ? "

Fräulein von Falkenſtein unter dem Dache ihres Er verſicherte , das würde für ihn ein Götter

Neffen verlebte. trant ſein , dann fragte er nach dem Grunde von

„Nun, Tantchen , ſchön geſchlafen ?" des Barons ganz beſonderer Heiterkeit, worauf dieſer

Rotbädig und im weißen Morgenkleide ſehr ichelmiſch erzählte, was ſeine Tante entdedte. Seine

hübſch ausſehend , trat Ehrentraut der alten Dame Schweſter hielt ihm , erſchrocken vor der Tragweite

an dem nächſten Morgen ſchon an der Thür des ſeiner Erklärungen, den Mund mit ihrer Sand zu .

Eßzimmers entgegen . Das junge Mädchen bereitete Tante Lottchen ſah ganz verſtört drein , dergleichen

gerade Thee und Kaffee und fühlte ſich ſehr ſtolz, vor Fremden erörtert hören zu müſſen , doch pan

der Frühaufſteherin den Rang abgelaufen zu haben . Joſeph nidte ihr lächelnd zu .

Guten Morgen , mein Kind ! " „ Wanzen , meine Gnädigſte !" rief er. Das is

Sie küßte ihres Lieblings weiße Stirn und ließ nichts Schlimmes, darran gewöhnt man ſich !"

ſich am Frühſtückstiſche nieder. Nachdem ſie aus Ob dieſer Auffaſſung erſtarrte die alte Dame

Ehrentrauts Händen ihre Taſſe Kaffee empfangen wie Lots Frau, und fand kein Wort der Entgegnung .

hatte, nahm ſie Zucker und Sahne, rührte mit dem Dagegen plauderten die Polen deſto lebhafter. Er

Löffelchen den Trank zerſtreut um , jab dann auf, zählten vom geſtrigen Feſte und flochten ſo viel

und meinte zögernd : Schmeichelhaftes für die Geſchwiſter ein, daß Tante

„Von Schlafen war bei mir nicht viel die Rede. Lottchens Åbneigung gegen das Ehepaar fich ver

Ich weiß nicht, ob - ob's hier — nur Wanzen giebt ? " minderte. Ja, als der Pole erklärte, die gospodinni

Dabei holte ſie ein Papierchen aus ihrer Börſe, mitnehmen zu wollen , drückte ſie ihm , an Dortes
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Antipathie denkend , dankbar die Hand , und Hans denken noch vollauf beſtanden. Ein Segen , daß ſie

þeinrich mußte der Erküchenbeherrſcherin ſchnell den ihr Kleinod jeßt ſelbſt behütete ! In ihrer Natur lag

Lohn ausbezahlen , damit ſie mit dem Gepäck nur es Gottlob nicht, ſich mit Ach und Dhs zu plagen .

abfahre, ohne noch mehr vom Küchengerät mitgehen Dazu gab es heute auch keine Zeit, wo die häuslichen

heißen zu können . Veränderungen überlegt ſein wollten . -

Dann nahte der Polen Abſchied, unter dem die Nach einigen weiteren Viertelſtunden waren

arme Frau fichtlich tief litt , wogegen ihr edler Ge Töpfer in die eine Seite des Schloſſes gezogen ,

mahl gänzlich unberührt drein ſah. Sein Herz hing während Tapezierer in einem anderen Raume fich

nicht an Krzbowo. Von ſolcher Gefühlsweiche wußte zum Aufpolſtern der Möbel einrichteten und Maurer

er nichts . Und da ſeine alte Mutter wohl noch in der Küche wirtſchafteten . Im Handumdrehen

genügend Geld hatte, um ihm, außer Kredit bei den wirbelte dicker Staub durch die meiſten Zimmer, daß

Juden, auch häusliches Wohlleben zu gewähren, war Ehrentraut bei dem ſich ausdehnenden Chaos angſt

der erſten Not geſteuert. Satte auch das ein Ende, und bange ward. Aber Tante Lottchen ſchwamm in

würde er an den Tiſchen ſeiner Freunde noch immer ihrem Elemente, fie verſtand es , einigė Räume von

einen Plaß finden . Wozu ſich unnüß aufregen ? der Verwirrung auszuſchließen, und ergriff die Zügel

Dies offene Geſtändnis entſeşte Tante Lottchen des Hausweſens mit feſter Hand. Ideale Drdnung

geradezu . Solch wunderbarer Heiliger war ihr bis war erſt nach derartigem , wüſt ausſehendem Eingreifen

jeßt nicht begegnet. Sie hatte, den Abſchiedsſchmerz möglich.

ehrend, ſich zartfühlend zurücgezogen . Trat aber „ Und bis dahin ſparte ich mir weiße Kleider,

neugierig wieder vor, als pan Joſeph zuguterleşt liebes Kind ! " Ihre Hand deutete auf den ſchwärzlichen

von der köftlichen Bereitung eines ,, beſonders kompli Saum des ſonſt leuchtenden Gewandes.

zierten Salates “ ſchwärmte, und Hans Heinrich auf Ganz beſchämt zog Ehrentraut ſich zurück, um

die wunderbar edlen Obſtſorten im Krzhomoer Garten nach einerWeile in blauem Kaſchmir wiederzukommen ,

noch einmal aufmerkſam machte. der mit ſeinem ſchwarzen Sammetbeſaße die zarten

Da zogen die Pferde an . Frau Joſephine Farben ihrer weichen Züge ungemein hob .

drückte ihr Taſchentuch an die Augen. Sie ſank Tante Lottchen ſtand am Fenſter des allgemeinen

ſchluchzend zurück, während er lächelnd zum Wagen | Wohnzimmers und ſah in den Garten . Da ſchlich

hinauswinkte, und bei der Zurückbleibenden ernſten das junge Mädchen aufden Fußſpißen näher , legte

Mienen ganz erſtaunt ausſah . ihren Arm um der Sinnenden Şals und fragte

Nun bog das Gefährt in die Dorfſtraße ein . neđend, ob das nimmermüde Tantchen vielleicht ſchon

Nach einer kurzen halben Stunde ließen Mierzwinskis den Entwurf zu neuen Gartenanlagen mache?

die Grenze ihrer früheren Herrſchaft hinter fich. Die beiden Frauengeſtalten boten einen merk

Ehrentraut warf ſich erregt in des Bruders würdigen Gegenſaß. Zumal das überaus zierliche,

Arme.
alte Fräulein im ſchwarzen Seidenkleide , ohne den

Wenn Du einſt ähnlich von hier ziehen müßteſt !" üblichen Reifrock, neben der hohen , wenn auch

Er ſtrich ſanft über ihr weiches, filberblondes mädchenhaft ſchlanken Geſtalt der Nichte winzig aus:

þaar. Die in ſeinen Zügen vorherrſchende männliche ſah , wogegen im Vergleich zu deren gemeſſeneren

Entſchloſſenheit ſtrafte ſeinen ſcherzenden Ton Lügen . Bewegungen Tante Lottchens lebhaftes Mienenſpiel

„ Kindskopf!" lachte er. „Jeßt ruhtKrzbowoin deutſcher und friſche Geberden auffallen mußten.

Hand, und ſou, ſo Gott wil, unſerm Geſchlechte ein Auch jeßt drehte fie Ehrentraut den Kopf mit

feſter Stammſiß werden ! Tantchen, ſtel doch die raſcher Wendung zu , zeigte mit der Þand auf die

Handwerker an , ich muß aufs Feld , das trođene, weite, ſchmucloſe Raſenfläche, und ſagte lebhaft : „Da

ſchöne Wetter möglichſt zu nußen ! " vor die Thür kommen Frühlings- und Sonnenblumen,

Er ſchritt dem Hofe zu , kam aber noch einmal die Buchsbaumeinfaſſung kann der Gärtner baló

zurück. „ Bitte nehmt den Mlezki an, und macht es pflanzen , und rechts wie links hochſtämmige, re :

ihm gemütlich !" montierende Roſen . Weißt Du, wie's Ontel Bülow

Die Damen gingen in das Haus. Der neue auf Schmuckhöven bat ! Şübſche Gebüſche und einzelne

polniſche Name berührte aber Tante Lottchen nicht Bäume laſſen ſich im Herbſt noch pflanzen. Ich

angenehm. „Wer iſt denn das ſchon wieder ?" fragte ſchreibe ſofort an eine nahe Gärtnerei; weißt Du, - "

ſie mißgeſtimmt, und fuhr bei des jungen Mädchens Sie unterbrach ſich erſtaunt und hielt ihr Glas

Erklärung ganz entſeßt fort: ,,Was Hans Heinrich vor die kurzſichtigen Augen. „ Wunderbare Geſtalt! "

ſich nur denkt, einen Menſchen mit Pariſer Sitten in Über der Tante Schulter hinweg hatte Ehrentraut

ſein Haus zu nehmen , noch dazu, wo Du hier biſt !" die zwei näherkommenden Herren ſchon beobachtet.

Vor dieſem Angſtruf flob Ehrentrauts gedanken: So beſtätigte ſie: „ Wunderbar, ja . Das heißt, nur

volle Stimmung. Der Tante Árm durch den ihren der eine, Čantchen , des hochwürdigen Propſtes Onkel,

ziehend, lachte ſie fröhlich auf. War ſie, nachdem ſo Herr Schnackenberg. Troß ſeines deutſchen Namens

viele franzöſierte Polen bei ihnen verkehrten, nicht fanatiſierter Pole . Neulich ſoll er bei einer Prozeſſion

ſtich-, hieb- und kugelfeſt gegen die ſämtlichen Pariſer des Neffen geiſtliches Gewand zerriſſen und an die

Kollegen ? Das alte Tantchen kannte die Sorte Lebe: Menge als rotweiße vaterländiſche Abzeichen verteilt

männer nur nicht, ſonſt wäre ihr um der Nichte haben. Ob ſein ichlanker Begleiter Hans Heinrichs

Seelenheil nicht bange ! Darauf ſprach Fräulein von Zukunftsadjutant iſt ? "

Falkenſtein ſich nicht weiter aus , obwohl ihre Be Tante Lottchen ſchüttelte den Kopf. „øm,“
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brummte ſie bedenklich , „ mir wäre es lieber , wenn „ ſubmiſſeſten Devotion“ recht ungnädig zu Mute

der weniger groß , weniger ſchlank und weniger ward, und ſie ſich auf die Lippen biß, um über den

vornehm ausjähe !" albernen Menſchen nicht laut zu lachen . Glüdlicher

„ Ich danke, Tantchen ! " widerſprach das Mädchen weiſe fragte der Graf fie jeßt , ob ſie Frankreich

lebhaft. „Nein , der gefällt mir ſo ganz gut ! Ein fenne, und erzählte ihr darauf von ſeinem mehrjährigen

Raubvogelgeſicht wie das Herrn Schnadenbergs, oder Pariſer Aufenthalte.

die Bulldoggenzüge unſeres Kieler Käſehändlers Er hatte bis jeßt mit dem Rüden nach dem

möchte ich bei Tiſche nicht immer als Gegenüber Fenſter geſeſſen . Als er ſich nun aber beeilte, einen

haben . Der liebe Gottſchuf ſchöne Menſchen zur von dem jungen Mädchen fallen gelaſſenen Ring, mit

Freude aller. Da man die nun ſelten genug ſieht, dem ſie gern während der Unterhaltung ſpielte, auf

will ich mir den hübſchen Anblid nicht durch Deine zuheben , traf ſeine Züge volles Tageslicht. Während

abſcheulichen Bedenken ſtören laſſen , Tante Lotti ! " fie den Ring an ihren Finger ftedte, unterwarf ſie

Von dem Standpunkte betrachtet, konnte dieſe des Grafen Geſicht nochmals einer arglos neugierigen

keinen Einwurf erheben , zumal ſie fich ſchon mit der Prüfung und ſtußte wieder. Sie ſchüttelte den blonden

Annahme : eine ſchöne Außenſeite verberge gewöhnlich Ropf und meinte nachdenkend : „ Wüßte ich nicht ganz

einen leeren Kern , tröſtete. Eine hohle Nuß in beſtimmt, nie in Paris geweſen zu ſein , behauptete

glänzender Schale aber ward ihrem Kinde nicht ich, Sie ſchon einmal geſehen zu haben, Graf Mlezli!"

gefährlich.
Der Angeredete lächelte verbindlich und lobte

Doch ehe ſie ſich noch des künftigen Hausgenoſſen
die liebenswürdige Eigenſchaft des weiblichen Ge

geiſtige Beſchaffenheit ausmalen fonnte , waren die
ſchlechtes , das den Fremden durch Entdeckung einer

Herren ſchon angemeldet und hereingeführt.
Ähnlichkeit gewiſſermaßen gleich in den Kreis guter

Mit unglaublichem Aufwande von Verbeugungen
Bekannter rüde! ,, Soffentlich habe ich kein gewöhnliches

begrüßte Herr Schnackenberg die Damen und ſtellte
Alerweltsgeſicht ? " Seine bis dahin blaſſen , etwas

den Grafen halb verlegen , halb geziert , jedoch ſehr

wortreich vor. Dabei rieb er ſeine großen Fäuſte

überwachten Züge röteten ſich.

Das junge Mädchen hörte ihm vorgeneigten

glutrot und blidte bei Ehrentraut ſo cheu vorüber,
Ropfes mit halbgeſchloſſenen Augen unbewegt zu .

als ſollten ſeine Worte nicht ihr, ſondern einer hinter
Sie ſah ſehr verlegen aus .

ihr ſtehenden Perſon gelten .
„D , nein , nein ! " wehrte ſie ab und blidte ihn

Sobald er ſchwieg, wandte Graf Mlezki ſich in

verbindlich weltmänniſcher Form an Fräulein von

von neuem , als ſtehe ſie vor einem Rätſel, prüfend

an . „ Lachen Sie mich nur aus , " fuhr ſie zögernd

Falkenſtein , ihr ſeine Befriedigung über Baron
fort. Nicht alein Ihre äußere Erſcheinung berührt

Wallrodes ihm bewieſenes, liebenswürdiges Entgegen : mich bekannt, ſondern auch — bitte, ſagen Sie mal

kommen ausſprechend .

auf polniſch ich verſtehe nichts !"

An ſeinem Auftreten fand das kritiſche alte
Er willfahrte ihrem Wunſche, obwohl derſelbe

Fräulein durchaus nichts auszuſeßen . Ja, fie geſtand

ihn in Erſtaunen zu ſeßen ſchien.

ſich ſeufzend ein , nie einen auf den erſten Augenblic
Unbefriedigt zuckte ſie die Schultern . „Das iſt

ſo anziehenden jungen Mann kennen gelernt zu
ein anderer Laut! Sonſt behauptete ich , Sie und

haben . Und dieſe wunderbar geſangreiche Stimme!
ein Bauer , mit dem ich bei Damskis tanzte , wären

Tante Lottchen war in dem Punkte merkwürdig
ein und dieſelbe Perſon ! " Jeßt lachte ſie ſich ſelbſt

empfindlich und hatte die Nervoſität ihrer Dhren
aus . Er war freilich im Gegenſaß zu Ihren

förmlich ſyſtematiſch ausgebildet . Menſchen mit

braunen þaaren ganz dunkel. Áber Ihre Größe

kreiſchenden , gellenden Stimmen galten ihr von vorn :
und ſolche kaum vernarbte Wunde hatte er auch, und

herein als herrſch-, hab- oder ſelbſtſüchtig, manchmal und faſt dieſelbe Klangfärbung des Organes ! "

ſogar für ungebildet. Dhne nähere Prüfung ging ſie

denen lieber aus dem Wege.
Ein Jerzonkowoer Bauer ? Den ſoll mein

Im Laufe eines langen Lebens, als Sechzigerin
Vetter mir vorſtellen ; ich will ihn fragen , wo er

ſchon auf ihre Jahre ſtolz, war dies Vorurteil faſt
ſich die leidige Narbe holte ; ob auch im ſchönen Paris ?"

krankhaft geworden . Ihm dankte Graf Mlezli nun ,
Sein ſpöttiſcher Ton drüdte houmütiges Un

von dem erſten Worte an in die Rubrit ,warmfühlend behagen aus, und ſein dunkles Auge ſtreifte das junge

und zuverläſſig " eingeſchaltet zu werden , wogegen
Mädchen mit einem ihr unerklärlichen Ausdrucke.

Herr Schnadenberg das Prädikat „ heuchleriſch “ erhielt.

Sie meinte in dem Bliđe Bitte und Drohung zu

Von dem ihm geſprochenen Urteile hatte dieſer gleich zu leſen . Sollte ſie ihn beleidigt haben ?

Gottlob keine Ahnung. Sonſt hätte er wohl in noch
Herr Schnadenberg murmelte etwas von polniſcher

größerer Unbeholfenheit an einer Ecke ſeines Stuhles Volfscharakteriſtik. Tante Lottchen aber lachte über

geklebt , und ſeine langen Arme noch verlegen rat: der Nichte Beharrlichkeit. Fragend ſah einer zum

loſer an ſeinem ſchmächtigen , etwas ſchief geſtellten anderen . Da ſtürmte Hans Heinrich in das Zimmer

Oberkörper hinabhängen laſſen . Offenbar ſchlüge er
und ſchüttelte des Grafen Hand ſo freundſchaftlich,

zur beſſeren Unterbringung ſeiner ungelenken Beine daß man ſah , ſein Willkommsgruß war keine leere

am liebſten einen Knoten in dieſe . Im fteten Kampf
Rebensart .

mit ſeinen Gliedern haſpelten ſeine Antworten auf ,, Hörte auf dem Sofe ſchon von Ihrem Kommen,

Ehrentrauts freundliche Fragen ſich ſo ſcheu unter: lieber Graf ! Aber begleiten Sie mich doch einen

würfig ab , daß der gnädigſten Baroneſſe “ vor der Augenblic , ich möchte Ihnen meine direkt bezogenen

n
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Holländer Kühe zeigen , wahre Prachtviehcher. Sie Der Graf verdedte ein faſt mitleidiges Lächeln

werden gerad in den Stall geführt ! " durch eine ſchnelle Handbewegung. Dann ſagte er :

Ehrentraut ſprang auf und hing fich an des ,, Ihr polniſches Geſinde wird dies Muß kaum per

Bruders Arm . Vergeſſen war der Gegenſtand der ſtehen ! Wenn Sie aber germaniſieren , Deutſche mit

eben geführten Unterhaltung , vergeſſen ihr eigenes größeren Anſprüchen einführen wollen , zerſtören Sie

Unbehagen. Ganz Eifer fragte ſie lebhaft: leicht die Beſcheidenheit Jhres polniſchen Volkes,

Tantchen, willſt Du mit? Sans þeinrich hat ſchaffen Unzufriedene

die Sendung ja ſchon ſehnlich erwartet, er will doch „Da haben wir ſchon die Beſcherung ! “ unterbrach

eine Holländer Stammherde anlegen ! " Wallrode den Grafen und zeigte ärgerlich auf ein

Der junge Pole horchte hoch auf . Gnädige anderes baufälliges Leutehaus,vor dem ein halbes

Baroneß intereſſieren fich für Landwirtſchaft? " Dußend Kerle, doppelt ſo viel alte und junge Weiber

Ihr blondes Köpfchen nidte , und zärtlich des mit einer Menge Kinder wild durcheinander feiften .

Bruders Hechte ſtreichelnd, meinte ſie : „ Und ob ! Jeßt rüdte er ſeine Ropfbedeckung feſter aufs blonde

Alle Zukunftspläne meines Bruders, der den Hof Faupt. „Aha, die Schwefelbandewill mich durch Ar

in ein paar Jahren auf den Kopf geſtellt haben wird, beitseinſtellung zwingen, ihnen dieſelbe Vergünſtigung

feſſeln mich ſehr, und -" wie den deutſchen Knechten zu geben ! Wartet ! Jeßt

„ Und wir befleißigen uns derſelben Theorie rede ich aber deutſch mit Euch !"

hier im Hauſe !" unterbrach ſie Tante Lottchen, worauf Unwillig zog er ſeinen Arm aus Ehrentrauts

dieſe den Grafen bat, den durch die Sandwerker her: Þand und runzelte bei ihren Beſorgniſſen die hohe

vorgerufenen Schmuß zu entſchuldigen . Štirn. Dann wies er Mieztis Begleitung faſt ſchroff

Mlezki rückte im Flur eine Karre mit Lehm, ab und ſchob die Reitpeitſche unter den Arm .

an die Ehrentrauts Kleid ſtreifte, leicht zur Seite, „Danke ; führen Sie nur meine Schweſter nach

ehe er verbindlich lächelnd ſagte, er hoffe als Haus- þauſe, Graf Mlezli !"

genoſſe nach keiner Richtung zu ſtören , und ſähe wohl Dieſer zögerte. „Sie ſprechen kein Polniſch,

ein , was alles vor dem Winter in der verwahrloft Baron, ich – " .

geweſenen Häuslichkeit nachzuholen ſein müſſe. „Die Kerle ſollen eben Deutſch lernen und ſehen ,

Dieſe Auffaſſung entzüdte Fräulein von Falken wer hier Herr iſt !“

ſtein um ſo mehr, als ſie an Mierzwinskis denkend, fich Er warf den Kopf in den Naden , winkte noch

ben Grafen ähnlich vorgeſtellt hatte. Höchſt befriedigt einmal, zurückzubleiben , und ging auf den Menſchen

zog ſie ſich zurüd. haufen zu , der ihn ſofort ſchreiend umringte. Die

Des Gaſtes Lernbegierde und nicht zu unter: wilden Bewegungen der Leute jagten Ehrentraut

ſchäßender Überblick zeigte ſich den Geſchwiſtern bann Angſt ein , doch wagte ſie nicht dem Befehle des

in den Ställen wie in der Brennerei von der beſten Bruders zu troßen . Neben Mlezki ſtehen bleibend,

Seite, und verdoppelte nicht nur Şans Heinrichs der ungewiß war , was er thun ſollte , ob zur Hilfe

Vertrauen , ſondern verſcheuchte auch Ehrentrauts ſpringen, oder der Sache den Rücken kehren, flüſterte

kühlere Zurüdhaltung. Zutraulich plaudernd ſchritt fie erregt: „ Nein, nein , bleiben Sie ! Şans wär böſe,

ſie zwiſchen den Herren hin und freute ſich, von all mißtrauten wir ſeiner Kraft – erſt wenn Hilfe not.

den ſonſt üblichen polniſchen Schlagwörtern , mit Sie faltete ihre Hände. „ Hätte er nur eine

denen Mlezkis Landsleute ihre Geduld oft erſchöpft Waffe die Widerſeßlichkeit der Leute ſteigt ſeit

hatten , heute kein einziges zu hören . 3a , fie gab kurzem neulich bedrohten ſie den Inſpektor ſogar

dem Bruder im ſtillen bei der Wahldieſes Wirtſchafts: mit Meſſern !"

freiwilligen recht. Sah ſie doch Hans Heinrich ordent: Troſtbedürftig ſah ſie zu dem jungen Polen auf.

lich das Behagen an, mit dem er den verſtändnisvollen Doch der verwandte kein Auge von dem ſich wie zum

Fremden in ſeine reformatoriſchen Pläne einweihte. Kampfe zuſpigenden Auftritt,' wobei die Narbe auf

Im Eifer des Geſpräches hatte er ſeine Müße ſchon ſeiner Stirn von Minute zu Minute röter ward.

von der Stirn geſchoben; jeßt zeigte er auf eine Ob er zürnte , weil die Geſchwiſter ſeine thatkräftige

derqualmte, ichindelbedeďte Barade. Unterſtüßung ablehnten ?

,, Dort ſoll ein neues Geſindehaus den Hof nach Schritt vor Schritt trat das Paar jeßt näher

der Seite vollſtändig abſchließen ! Ich weiß nicht, heran .

wohin mit den Leuten denn zwei, drei oder vier „ Cicho, (ichweigt) Kanaillen ! " donnerte Wall

Familien in einen Raum zuſammenpferchen und robe einige offenbar angetrunkene Kerle an , die ſich

jebem ſein Gebiet durch 'nen Kreideſtrich abſchließen, ihm erſt demütig, dann mit drohend erhobenen Fäuſten

ſchlägt doch den laveſten Begriffen von menſchen und von der Weiber Geſchrei unterſtüßt, näherten .

würdigem Daſein ins Geſicht! „ Cicho dort, ſag ich ! "

Šein Begleiter zudte die Achſeln . „ Sie kennen's Ein Zornesbliß fuhr aus ſeinen weitgeöffneten

hier nicht anders! Hüten Sie ſich, der Arbeiter An: hellen Augen auf die Menge. „Und zurück da !

ſprüche zu hoch zu ſchrauben !" Macht Plaß !"

„Zu hoch ? "
Mit einer einzigen kraftvollen Bewegung ſeines

Mit dem verwunderten Ausrufe blieben die Ge- rechten Armes warf er, fich Raum zu ſchaffen , den

ſchwiſter ſtehen und ſahen einander fragend an. ihm Zunächſtſtehenden in den Menſchenknäul, und

„ Ein Stübchen muß doch jeder ſein eigen als ein paar andere Kerle herandrängten , paďte er

nennen ! " rief Ehrentraut lebhaft . auch die, ſie wie ein paar Bälle jenſeits des Kreiſes
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fich

zu befördern , wo ſie unſanft niederfielen , ihre geworfen ; als er ihre Hand indes ruhig in ſeinen

ichmerzenden Glieder rieben und ſich unſchlüſſig um Urm legte, blickte fie etwas ſcheu auf ſeinen feſt

ſahen . Ob nach þilfe von auswärts gegen dieſe geſchloſſenen Mund und fragte zögernd:

teutoniſche Muskelſtärke ? Warſt Du nicht zu hart ? - Ich glaube

Bei des Barons Kraftprobe biß Mlezki fich auf er blutete ! "

die Lippen , von denen er den dunklen Schnurrbart Er lächelte falt. Natürlich blutete er, Kind !

zurüdſtrich, und atmete laut auf. Wohl ein Seufzer Warum inißbrauchten ſie meine Güte , jeßt werden

der Erleichterung nach vorangegangener Spannung! fie den Herrn anerkennen ! "

Die gellenden Weiberſtimmen waren verſtummt. Des Polen dunkles Auge bohrte fich förmlich

Drei Frauen halfen ihren Eheherren beim Aufſtehen in Wallrodes charakteriſtiſche Züge. Mlezkis Geſichts

von der harten Mutter Erde, und blidten zu ihrem ausdruck vereinte ebenſoviel Erſtauntſein wie Unbe

deutſchen Gebieter mit jener Hochachtung empor, die hagen, er zog den braunen Schnurrbart zwiſchen die

männliche Körperkraft ſtets bei dem weiblichen Ge: Lippen , betrachtete ſich des jungen Deutſchen hohe

ſchlechte hervorruft. Der „pan Baron " erſchien Geſtalt mit erneuter Aufmerkſamkeit und fragte

ihnen plößlich rieſengroß. Sie wären am liebſten langſam :

ſtil davongeſchlichen , der Blick ſeines Auges bannte Welch loſes Sandgelent Sie haben ! Rommen

ſie indes .
derartige väterliche Züchtigungen häufiger vor ?"

Was wollt Ihr? " Walrode beantwortete dieſe einen Hauch von

Alle ſchwiegen . Spott enthaltende Anrede durch ernſtes Ropfichütteln .

Da berührte ſeine Reitpeitſche einen rothaarigen , Dann rüdte er die Müße wieder aus der hohen

unterſekten Kerl, deſſen tüdiſcher Geſichtsausdruck Stirn und wie zu ſich ſelbſt ſprechend, meinte er :

das Sprüchwort: „ rotes paar und Erlenholz wächſt ,, Ich vertrage mal auf die Dauer keinen Wider:

auf keinem guten Boden ", zu bewahrheiten ſchien. ſpruch ! Hier hatte ſich viel angeſammelt. Aber das

„Du biſt ihr Rädelsführer ! Sprich !" Geſindehaus bau ich ſofort im Frühling ! Bei dem

Der Angeredete ſchielte auf ſeinen Herrn . Leben wirds Volk ja zur Beſtie erniedrigt!"

Mlezkis ſchweigendes ſich ver:

nach Wallrodes Þand, um ſich , wie niedergedonnert ſchieden deuten . Er ſtrich ſeinen Schnurrbart und

durch deſſen Auge, plößlich zur Erde zu beugen. ſegte ein paar Mal zum Sprechen ein . Ehrentraut

„ Prosze ! Bardzo prosze ( bitte , bitte ſchön), jab vor ſich hin ; Walrode ſchlug mit der Peitſche

gnädiges Herr, uns geben wie den niemiec ( Deutſchen ) gegen ſeine hohen Reitſtiefel. Es war, als ob ſich

Stube und mehr mleko (Milch )! Pan inspectoraPan inspectora etwas zwiſchen die drei jungen Menſchen ſchöbe, das

hat's verſprochen – viel robotta ( Arbeit), wenig ihre Vertraulichkeit ſtörte.

penunce, wollen mehr haben, pan Baron ! _ “ Plößlich fragte Sans Heinrich :

„ Canalio jeden (Du biſt ein Schurke ), " brach ,,Sie find Jäger, Graf ?"

Walrode los. „ Canalio canalski ! Troßen wollt Den ungefährlichen Geſprächsſtoff ergriff der

Shr ! Jhr habt's jeßt beſſer als früher - erkennt Pole haſtig.

meine Güte aber nicht an - wollt mich zwingen ! - „ Leidenſchaftlicher, Baron ! Die Jagd iſt hier

Ihr Hundeköpfe! Marſch an die Arbeit – ſage ich ! " gut ? Wenigſtens haben Sie großes Terrain ! "

Ein ſauſender Peitſchenhieb fuhr dem Rothaarigen ,, Sechstauſend Morgen nur ! Aber verwahrloft -

bei jedem Saße von oben in das Geſicht. „ Ich will wie alles ---- vor Wilddieben ſchwer hochzubringen !

Dich lehren mit Meſſern zu ſtechen , Halunke ! Fort, Ah , da kommt ja der Förfter. Wir wollen den

fort ! "

Ein Streifzug gegen Wilddiebe? Die Augen

Hand gezückte Meſſer und warf es ihm por die Füße. des polniſchen Edelmannes leuchteten auf, verſchleierten

Da keine Sand fich rührte, dem Gefährten beizuſtehen , ſich aber, als Wallrode hinzuſeßte, die Jerzonkowoer

wagte dieſer kaum aufzublicken und ſchielte nur von Offiziere ebenfalls aufzufordern .

der Seite nach den anderen , die ſich aus Angſt, ein Verzeihung , Baron aber heute ſchlaf

ſchneidiger Hieb fönne auch ſie treffen , immer mehr ich am Ende lieber aus ! "

zurückzogen. „ Vor dem Herrn muß man Reſpekt ,, Gut, gut ! Dann ein ander Mal ! Ah , die

haben," murmelten ſie und liefen davon, welchem Tiſchglode ? Bitte, Kind , laß nicht eher auftragen , bis

Beiſpiele auch Conſtantin beim lepten „fort" ſchleunigſt ich mit Paſſia ſprach, und mich umgekleidet habe!“

folgte . Helles Blut tropfte ihm zwar von der Stirn, Von der Mittagstafel erhob man ſich ſehr be

aber das Revolutionmachen war ihm für eine Zeit friedigt. Mlezkis Unterhaltung hatte es verſtanden ,

verleidet , er ballte nur die Fauſt in der Hoſentaſche fich den Intereſſen der Deutſchen geſchidt anzupaſſen ,

und wünſchte für den pan Baron die rächenden andererſeits wußte er auch aufmerkſam zuzuhören .

kosynierce (Senſenmänner) herbei, ehe er ſeine ihm Nachdem Tante Lottchen ſich zum Mittagsſchläfchen

befohlene Arbeit wieder aufnahm . zurückzog, forderte Ehrentraut die Herren nun auf,

Mit dem Taſchentuche ſein Geſicht wiſchend, trat ihre Verdauungscigarre in ihrem kleinen Schmuck

Hans Heinrich , als ſei nichts geſchehen , auf das zimmer zu rauchen . Hans Heinrich lächelte vor ſich

ſeiner wartende Paar zu.
hin. Das war für Mlezki ja eine große Auszeichnung!

Ehrentrauts Herz klopfte noch vor Angſt. Sie Mit allerliebſter Geſchäftigkeit reichte das junge

bätte fich dem Bruder am liebſten in die arme Mädchen ſelbſt Cigaretten und Feuer , ſtellte jedem

Dabei entwand er dem Conſtantin das in der Salunken heyt abendauflauern. Begleiten Sie mich?
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Aſchbecher hin, und wußte in ihrer ruhigen Anmut über Dieſe leßten geflüſterten Worte ſchlugen wie ein

haupt ſolch Behagen um ſich zu verbreiten , daß es verhalender Hauch an ihr Dhr. Errötend ſenkte ſie

dem leidenſchaftlichen Polen vorkam , als ruhe er auf das Köpfchen auf ihre Arbeit und ärgerte ſich ihrer

ſtiller Inſel von ſchweren Stürmen aus . auzu ſichtbaren Verlegenheit , für welche die Kinder

Bis jeßt hatte er geſchickt geſchauſpielert, fich hände doch kein genügender Grund waren. Ob er

gezwungen, für die Deutſchen immer das rechte Wort ſie nicht für recht einfältig hielt? Sie ahnte nicht,

zu finden . Nun er den gewünſchten feſten Boden welch neuen Reiz dieſe verräteriſch aufſteigende Blut

unter ſeinen Füßen beiſpiellos raſch erreicht hatte, welle ihr in ſeinen Augen verlieh . Seit lange hatte

fühlte er fich indes durch ſeiner WirteoffenesEnt erſolchmädchenhaftes Érglühen,das ihn an Severinka

gegenkommen recht beſchämt. Doppelt beſchämt, da und ſein verlorenes Glüd erinnerte , nicht geſehen .

ſein Ziel für alle Fälle auf Vertrauensbruch hinwies . Dabei fiel ihm aber auch der Gräfin Warnung ein :

Dies Bewußtſein war ſo niederdrüdend , daß er in ſich heute nachmittag, wo ihr Mann mit den Offizieren

des jungen Mädchens Allerheiligſtem ſeine Sendung nach Krzhowo reiten wolle , nicht zu zeigen , weil

verwünſchte. Er kam fich wie ein frecher Eindringling Wladislaws Geſichtsbildung Herrn von Kroſa auf:

vor. Schon bei Nennungſeines angenommenen Namens gefallen ſei .

floß das Blut ſchneller durch die Adern , und es ſchien Er runzelte die Stirn und bat Fräulein von

ihm , als entweihe er den Frieden dieſes trauten Falkenſtein , welche eben erfriſcht durch ihr Schläfchen

Mädchenzimmers. Mlezki war wahrlich in Damen wieder eintrat , ihn beim Kaffee entſchuldigen zu

boudoirs zu þauſe . Aber hier, wo ihn fein be wollen . Walrode lachte und klopfte freundſchaftlich

rauſchender Duft, kein üppig ausgeſtatteter Raum auf Mlezkis Schulter. Innerlich verſpottete er den

umgab , tam eine wunderbare Stimmung über ihn. Schwächling, dem man die durchreiſte Nacht derart

Hier lauerte feine Schlange unter Roſen . Was war anſah .

es , das ihn mit dem lichtblonden Mädchen förmlich „Na , ſchlafen Sie aus , Mlezti! Schauen ja

in magnetiſchen Rapport ſeşte ? Sein erregtes Blut wie ein Murmeltierchen drein, das durch irgend ein

wie ſüßer Friedenshauch beſänftigte? heilloſes Naturverſehen um ſeine Winterruhe kam ! “

Ehrentraut legte ihre şandarbeit in den Schoß „Ja , ſchlafen Sie , Graf. Ich ichide Ihnen

und ſah unbefangen freundlich zu dem Schweigſamen das Deſperbrot hinauf!"

hinüber. Er füßte der alten Dame Sand , verbeugte ſich

„Graf , Sie ſind doch ganz anders als Ihre und eilte hinaus.

Landsleute ! "
„Ein prächtiger Menſch ! "

Er blidte träumeriſch auf . Tante Lottchen bewahrte ſich für ihr ſympathiſche

Ich, Baronef ?" Menſchen einen faſt jugendlichen Enthuſiasmus, dem

Sie nidte lächelnd mit dem Kopfe . ihr Neffe in dieſem Falle nicht ganz beizupflichten

„Ja ! Denn ſeit fünf Minuten ging Ihre Cigarette ſchien . Er pfiff leiſe vor ſich hin, ehe er beide Hände

aus . Dann ſchauten Sie weitere fünf Minuten un: auf ihre Schultern legte.

bemeglich in die Wolken, und drittens, mir am rätſel: Verzieh ihn mir nur nicht zu ſehr , Tunte !

hafteſten , ſprachen Sie noch gar nicht vom heiligen, Sonſt werde ich eiferſüchtig !"

polniſchen Reiche, von deſſen Unterdrüdern ! Fräulein von Falkenſtein hatte ſich mit ſchnellem

Schade! Sie brach den Zauber und erinnerte Überblick in die fremde Häuslichkeit gefunden und

ihn an ſeine Pflichten ! kannte ſchon alle Schlüſſel des an ihrem Arme

Einen Augenbliď ſah er die Lächelnde faſt ver: hängenden Rörbchens, das Ehrentraut ihr ſofort als

ſtändnislos an ; die Narbe auf ſeiner Stirn glühte Herrſcherzeichen übergeben hatte . Ebenſo lag der

wie ein Feuerzeichen. Er wandte fidh an Hans Plan zur Umgeſtaltung des Hausweſens bereits fir

Heinrich, deſſen Stellung an Bequemlichkeit nichts zu und fertig in ihrem Kopfe. Ihre thätige Energie

wünſchen übrig ließ, und bat ihn um Feuer. verſtand es von jeher , das ihr zu Gebote ſtehende

So! Nun antworte ich als Vollblutpole, daß ich Material richtig zu verwerten . Wie es ihr eine

den nationalen Beſtrebungen mit Leib und Seele Unmöglichkeit war , die Hände müßig in den Schoß

anhänge ! Freilich —" er brach ab .- " er brach ab . Ronnte er den zu legen, ſo haßte ſie auch Unthätigkeit bei anderen .

Deutſchen gegenüber von Thaten ſprechen ? „
Mehr ,,Kind," pflegte ſie oft Ehrentraut zu ſagen , „ träume

vermiſſen das gnädige Fräulein nicht an mir ?" meinetwegen , aber beſchäftige Dich dabei ! Für uns

Mit einer ihr ſonſt fremden Schelmerei bejahte Frauen iſt mechaniſche Thätigkeit ein Segen, unſer

das Mädchen ſeine Frage . beſter Ratgeber in Freud und Leid , der uns das

D doch ! Sie wunderten ſich noch nicht , in Nachdenken beibringt. Ruhiger Fleiß am Nähtiſche

meinen deutſchen Händen kein Strickzeug feſtgewachſen hat ſchon manche Selbſtprüfung zu ſtande gebracht

zu ſehen, und ſind über meine Unkenntnis im Rauchen oft zur Selbſtverurteilung geführt. Glaub es mir,

gar nicht erſtaunt! “ fleißige Finger zeigen geiſtige Regſamkeit an, ſchüßen

Er trat zu ihr und ſchaute auf ihre ſehr ſchönen vor Unglüd !"

Hände. Auch ießt zog das alte Fräuleiri, nachdem ſie

„ Richtig! Jeßt ſehe ich, was dieſen Kinderhänden Plaß genommen , aus ihrer Kleidertaſche das den

fehlt !" Weitere Zugeſtändniſſe mache ich übrigens Polen jo lächerliche Stridzeug, undließ die vier

nicht, denn mich freut's, eine Dame ohne Cigarette zu Nadeln derart ſchnell in den mageren øänden fliegen ,

finden. Die würde zu Ihnen auch ſehr ſchlecht paſſen !" | als hätten ſie für ein Dußend trippelnder Kinder
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füßchen zu ſorgen . Wie Hans Heinrich ſich anſchidte, Wer ging denn dort oben immer auf und ab ?

das Zimmer zu verlaſſen , blidte fie kampfbereit auf . Warum ruhte der Graf nicht ? Er hatte doch

„Bitte, ein Wort, mein Junge ! Weshalb willſt ſo müde ausgeſehen . Wie ungleichmäßig ſeine Schritte

Du das Gartenzimmer nehmen ? Die Edſtube nach klangen ! Ob er zu abgeſpannt war, um zu ſchlafen ?

dem Sofe hinaus wäre für Dich doch praktiſcher ! " Sie richtete die verſprochene Erfriſchung auf

Er wandte ſich der Tante augenzwinkernd zu . einer Platte an und ſchellte. „ Für den Herrn Grafen,

,,Damit meine Schmierſtiefel den erſten Schmuß und ſagen Sie -_- " fie ftodte . Was wollte ſie ihm

in Euren Zimmern laſſen ? Dem Raum fehlt ja der ſagen laſſen ?

zweite Ausgang ! " Sagen Sie dem gnädigen Fräulein , ich ließe

Ihr Finger tippte gegen ſeine Stirn. zum Kaffee bitten ! "

,,Als ob die Wand nach Deinem Schlafzimmer Als die Thür ſich hinter dem Diener ſchloß,

keinen Plaß für eine Thür böte ? Des Töpfers belächelte ſie ihre Aufregung. Jest trat er oben ein.

halber mußt Du ſo wie ſo morgen ausziehen !“ Wie deutlich fie den Grafen ſprechen hörte ; ein Stuhl

„ Das Ei des Kolumbus ! Meinetwegen laß die ward gerüdt.

ganze Wand einreißen, Tante ! " „ Nicht wahr, ſtarker Kaffee beruhigt die Nerven ? "

Er füßte ihr dankbar die Hand und ſchritt fragte Ehrentraut plößlich die gemütlich trinkende

pfeifend hinaus. Tante.

Ehrentraut hatte ſeit des Grafen Fortgang kein „Wieſo ?"

Wort geſprochen . Jrgend etwas Ungewohntes be : Graf Mlezki ging ſo rubelos umher ! “

drüdte ſie. Sie fühlte ſich beunruhigt und legte ,,An Deiner Stelle machte ich mir darüber keine

ihre Sti& erei leiſe ſeufzend in das Arbeitsförbchen. Sorge, Kind !Sorge, Kind ! Wen haben wir denn aber da ?"

„ Hörteſt Du, wovon die Rede war?“ Der Ton Sie zeigte auf vier herantrabende Reiter.

klang ftrenger. Ganz Feuer und Flamme ſtürzte das Mädchen

„ Doch , doch ! “ Und als Beweis ihrer Auf an das Fenſter; „ Wie hübſch, Tantchen, da bringt

merkſamkeit fügte Ehrentraut hinzu : „Im Winter Hans Heinrich den Grafen Damski und ſeine

können die Herren dann, ohne den kalten Flur Einquartierung !"

zu betreten , gleich von dem Wohn: ins Rauch In zierlicher Geſchäftigkeit begann fie neuen

zimnier geben ! “ Raffee für die unerwarteten Gäſte zubereiten.

In dem Augenblic ſchritt Hans Heinrich pfeifend Fräulein von Falkenſtein dagegen jah über den in

und ſporenklirrend am Fenſter vorüber ; dann hörte Ausſicht ſtehenden Beſuch ſehr mißvergnügtaus, und

man nichts als das Raſſeln der Stricknadeln. Wie ſchlang ihre ſchwarze Spißenbarbe unter dem Kinn

oft hatte das Mädchen ſtumm arbeitend neben der feſter zuſammen , doch dachte ſie nicht daran , ſich zurüd

Tante geſeſſen , doch heute war es ihr, als ſuche der zuziehen. Gott bewahre, fie wich nicht vom Poſten,

Leßteren beobachtender Blid in ihrer Seele zu leſen . und ſollte es auch wie im Taubenſchlage aus- und

Hatte ſie etwas zu verbergen ? Dnein ! eingeben ! Wenn ihr Liebling zwiſchen den polniſchen

Troß dieſer Verneinung zitterten ihre geſenkten Herren, oder den wie Kometen auftauchenden Offizieren

Lider und ſie ſtand wie erlöſt auf, als der Diener jemand gefunden hätte, der ihr ſchon näher getreten

meldete : der Kaffeetiſch ſei gedeckt. Da legte ſie, um wäre ? Das junge Geſichtchen zeigte heute einen der

allein zu bleiben, der Tante Papier, Feder und Tinte Tante fremden Zug. Dazu dieſe Freude bei dem

auf dem Schreibtiſche zur þand. Auftauchen der Reiter.

„ Wollteſt Du nicht an die Gärtnerei ſchreiben, Troß dieſes Argwohns empfing ſie die Herren

Tantchen ? Die Poſt wird bald abgeholt. Hier ſind ſehr höflich und erkannte die Liebenswürdigkeit

gute Adreſſen !" Damskis, der nur gekommen war, fich ihr vorſtellen

,, Ach , das hätte ich faſt über die häuslichen zu dürfen , aufrichtig an . Man bemüht ſich nicht

Änderungen vergeſſen! Wer weiß, wann der Froſt immer ſo warm um die Gunſt älterer Damen ! Auch

uns ſchon auf den ħals kommt. Schide mir nur die beiden Offiziere widmeten ſich ihr mehr als dem

den Gärtner zur Beſprechung her ! " jungen Mädchen. Des Rittmeiſters Tante entpuppte

Leichten Fußes eilte Ehrentraut hinaus. Als ſie ſich als Fräulein von Falkenſteins Jugendfreundin,

dann an den brodelnden Samowar trat , klopfte ihr und der Vater des Herrn von Kroſak die Welt

Herz vom ſchnellen Lauf durch den Garten und ihre iſt eben zu klein , um nicht überall Beziehungen zu

Hand zitterte derart, daß ſie das kochende Waſſer nicht finden , war gar Tante Lottchens Tänzer geweſen.

in den Trichter, ſondern auf die filberne Platte goß. Sie verdankte ihm eine Menge hübſcher Skizzen, die

„ Übereilter Eifer!" lächelte ſie, und wiſchte das ſie dem Sohne zu zeigen verſprach.

Kaffeebrett raſch ab . Dabei ſang der Samowar ein „Wir ſpülten auseinander, ohne daß ich je wieder

Troſtliedchen . Jugend hat keine Tugend" ſchien er etwas von ihm hörte ! " meinte die alte Dame und

zu ſummen , wozu er immer von neuem einſekte, reichte dem Lieutenant gerührt die Hand. Wie nahe

während ſeine heißen Dämpfe Ehrentrauts roſiges deſſen Vater ihr einſt geſtanden hatte, verriet ſie nicht.

Geſichtchen umſprühten . Ein paar Mal fuhr ſie mit Er hatte , des Wartens müde, ſich wohlhabend ver

dem Taſchentuche kühlend über die glühenden Wangen, mählt , gerade zwei Wochen vor dem Tode einer

ehe ſie ſich anſchickte, die Kohlen zu dämpfen. alten Tante , die aus dem armen Fräulein von

Plößlich hob ſie den Kopf und hielt den Atem Falkenſtein eine vielumworbene Erbin machte. Tante

horchend an . Lottchens Rechte fuhr zitternd über die runzelige
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Stirn , da „ ſein “ Sohn nun ihrer einſtigen Erbin Kroſaß die niederſchlagende Wirkung dieſer Nachricht

gegenüber ſtand. Fräulein von Walrode gerade auseinander. Er

„ Sehnen Sie ſich nicht nach Ihrem Vetter, ſprach ruhig, doch ſein Blic ſuchte den ihren mit ſo

Graf Damski ?" ernſter Frage, daß ſie faſt ihre Unbefangenheit verlor.

Wallrode wunderte ſich , daß ſein Nachbar gar Morgen ſchon ? Kommen Sie weit fort ? "

keine Anſtalten machte hinaufzugeben. ,,Unſer heutiger Beſuch wird als Abſchied gelten

,,Ah! Richtig ! Der arme Burſche laboriert müſſen !“ ſeufzte er.

ia an Reiſeſtrapazen ! Gnädige halten ſich tapferer ! ,,Wer weiß, in welche Barade Sie an der Grenze

War immer nervös, unſer Vetter Wladislaw ! Na, einquartiert werden . Sie beide thun mir zu leid,

und Paris ! Haha ! Das ſtärkt die Nerven auch Herr von Kroſaß ! Für uns gehörten Sie zu den

nicht! Werd ihn mir mal anſehen, was ?" Jerzonkowoern. Wirklich zu ſchade !"

Þans Heinrich begleitete den Grafen hinauf, Werden wir Ihnen fehlen , Baroneſſe ? " flüſterte

tehrte aber ſofort wieder zurüd und ſeşte fich zum er eindringlich. Sein blaſſes Geſicht färbte ſich

Rittmeiſter, welcher Tante Lottchen von der wirklich dunkelrot. Noch niemals war ſie ihm ſo liebreizend

leidenden Gräfin Damskivorſchwärmte, die heute mädchenhaft erſchienen , wie ießt in dem blauen

nicht einmal bei Tafel erſchienen ſei . Kaſchmirgewande, das zu dem lichten Saare und

Fräulein von Falkenſtein hörte geduldig zu, ob ihrem zarten , warm angehauchten Kolorit in wunder

ſchon ſie für Polinnen und gar ſolche mit Migräne ſamem Gegenſaße ſtand.

und Nerven keine Spur von Mitgefühl beſaß. Dabei Sie wäre kein Weib geweſen, wenn ſein heißer

machte ſie im ſtillen die Beobachtung, daß beide Blic ihr nicht ſeine Gefühle verraten hätte.

preußiſchen Herren auch recht blaß , „ modern an Um eine Ausſprache zu verhindern, unterdrüdte

gekränkelt “ ausſähen. fie indes ihre Verwirrung und zwang fich ſcherzend

Von der geſtrigen ſchweren Weinprobe und der aufzuſehen.

Herren heutigem Raßenjammer , den der Frühdienſt „0, 3hr kurzes Gebächtnis ! Natürlich bebauere

in friſcher Morgenluft nicht hatte verjagen können, ich das Fehlſchlagen unſerer hübſchen Pläne! Erſtens

ahnte die gute, alte Seele nichts. Sonſt wären beide wollten Sie ineinen intereſſanten Einäugigen zeichnen

in ihrer Ähtung ſehr raſch geſunken. Denn nach und zweitens , 0 , Ihr Oberſt iſt unhöflich, zweitens

Art einzeln ſtehender Frauen nannte ſie Trinken aus geht mein kunſtgeſchichtlicher Unterricht mir verloren ! "

Wohlgeſchmad kurzweg Schlemmen und unmoraliſch. ,,War das Ihnen Ernſt? Da darf ich es wagen,

Für eine ſogenannte „ polniſche Stunde" aber würde Sie zu bitten , dies Buch von mir anzunehmen ? Es

ihr jegliches Verſtändnis, obwohl ſie ſich für die behandelt die Blütezeit der Renaiſſance und wird

Gefühle der Jugend im übrigen ein mitempfindendes Ihnen alle nötigen Fingerzeige ftatt meiner geben.

Herz bewahrte, gefehlt haben. NachNach der Richtung Ihrer Gewähr vertrauend, zeichnete ich nach Tiſche

hatte ihr Neffe ihre Erfahrungen eben nie bereichert des Polen ſchönen Kopf zur Erinnerung an mich

und folglich auch keine liebevolle Nachricht beanſprucht. hinein. 3ft's zu vermeſſen , Baroneß Ehrentraut?“

Dieſe verdiente aber ſowohl der kleine Rroſaß wie Er zeigte ihr das erſte Blatt des geöffneten

ſein Rittmeiſter. Schon allein wegen des heut dienſtlich Buches. Beide waren im Laufe des Geſpräches an

durchlebten Fegefeuers. das Fenſter getreten , wo das Mädchen nun den

Nichts war wie ſonſt am Schnürchen gegangen. prächtigen Polenkopf leuchtenden Blices betrachtete.

Die Unannehmlichkeiten hatten ſich mit einer Bosheit ,, Wie wunderbar er Ihnen gelungen iſt ! "

ſondergleichen gehäuft. Ade Kerle ſchienen über Mit herzlichem Dank reichte fie dem jungen

Nacht den Gebrauch von Pußzeug und Striegel ver Manne die Hand, und jah dann wieder auf die

geſſen zu haben ! Was aber noch ſchlimmer war — Zeichnung, deren Ähnlichkeit mit Mlezbi ſie geradezu

jämtliche geſtern beſchlagene Gäule lahmten und packte. Da begann er oben wieder auf- und abzu

beſſerten fich nicht. Obwohl Schwader ſeinen Ärger gehen . Einen Augenblick drängte es fie, Kroſaß von

durch manchen Fluch erleichterte und ſeinen Leuten dieſem Doppelgänger zu erzählen . Doch verſchloß

verſicherte, „das wäre eine Schweinerei, um aus der eine unerklärlide Beſorgnis ihren Mund.

Haut zu fahren !" Muſterhafte Geduld iſt nur in „Sie glauben nicht, welche Freude Sie mir

Hinblick auf die Vorgeſegten befohlen und würde machen !“

bei jungen Reiteroffizieren den Untergebenen gegen: „ Wirklich ? D, dann geben auch Sie mir einen

über wenig von Schneidigkeit zeugen . Gruß mit auf den Weg . Spielen Sie mir noch

So unerquicklich der Dienſt auch geweſen war, einmal die Appassionata !“

hatte er doch ein Ende gefunden . Für Eberhard Gewiß ! D gern ! " Sie entzog ihm ihre Sand,

Kroſaß freilich ein Ende mit Schreden , da ſein Pferh und fühlte ſich ſehr beruhigt , daß er nichts anderes

über eine tüdiſch verborgene Baumwurzel ſtürzte verlangte.

und ſeinem Reiter von dem geſtrengen Rittmeiſter Sich über die Tante lehnend , flüſterte ſie ihr

allerlei Randbemerkungen über „ liederliche Zügel- einige Worte ins Ohr, und rief den Herren lächelnd

führung" eintrug. zu : ,,Wer von Ihnen muſikfeindlich iſt, muß ſeine

Ad dies Úngemach ernüchterte aber nicht ſo, Cigarre im Zimmer meines Bruders rauchen , um

wie der vom Ober-Kommando eingelaufene Befehl | Beethoven aus dem Wege zu gehen ! “

eines morgenden Quartierwechſels. Davon wollte aber keiner etwas hören. Hans

Beim Eintritt Graf Damskis fekte der kleine Heinrich ſchwärmte wirklich für Muſik. Schwader
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und Damski gaben aber zu , des jungen Mädchens ſprach er nur noch die Hoffnung aus, die Damen

Verweis zu verdienen , da ſie neulich während des jedenfalls im Winter auf den Poſener Bällen wieder

Muſizierens laut geplaudert hätten. zuſehen .

Ehrentraut nidte ernſt und legte einen Finger Hans Heinrich war ärgerlich, die Herren bei der

an die Lippen . „Alſo bitte ! Beethoven , nicht ich, abendlichen Patrouille zu entbehren, und meinte kurz,

verlangt ungeteilte Hingabe ! " man würde anſtandshalber höchſtens die Geſellſchaften

„ Verteufelte Lektion !" dachte Schwader, der zu bei dem Oberpräſidenten und dem Kommandierenden

unmuſikaliſch war, um vollſtändiges Schweigen nicht mitmachen. Das ſchien Kroſaß nicht zu genügen,

als Zwang zu empfinden . Die gute , alte , beim denn der murmelte etwas von Verſeßung in die

erſten Ton verzückt dreinſchauende Schachtel an Krzhowo nächſte Garniſon. Ehrentrauts Hand drücte

ſchauen mon dieu, cela ne vaut pas la peine ! er faſt krampfhaft und ſagte leiſe : „Auf Wiederſehen. “

Und der luſtig unternehmende Baron that, als ſei „Auf Wiederſehen !“ antwortete ſie ruhig, und

er in den ſiebenten Himmel verſeßt, ſelbſt Damski blidte den Davonſprengenden nach , ohne daß ihr

blickte verſtändnisinnig drein . Der alte Schauſpieler! Herz um einen Schlag lebhafter klopfte. Troßdem

Hübſch ſah das Mädel freilich beim Spielen aus! | zeigte ſie der Tante das Buch nur im Vorbeigehen ,

Hübſch, vornehm und eigenartig ! Dann der ſichere und erwähnte der Zeichnung gar nicht. Weshalb ſie

goldige Hintergrund ! das verſchwieg, wußte ſie ſelbſt nicht. Aber des Ein :

Derartig berechnende Gedanken lagen ſeinem äugigen Züge beunruhigten ſie derart, daß ſie zulegt

Kameraden , der den weihevollen Klängen geſpannt überzeugt war, er und Mlezki müßten ein und die

lauſchte, gänzlich fern. Er verſtand der Töne be: jelbe Perſon ſein .ſelbe Perſon ſein . Ein polniſcher Bauer konnte una

redte Sprache, obwohl es keine Meiſterhand war, möglich ſo intelligent in die Welt ſchauen . Aus dem

welche ſie übermittelte. Die entbehrte er auch nicht Auge dort, dem Stüdchen unverhüllter Stirn , noch

bei Ehrentrauts warm pulſierender Wiedergabe, durch mehr aber dem Munde ſprach die Denkkraft eines

die ein þauch heißer Leidenſchaft zog. Schon neulich außergewöhnlich begabten Mannes zu ihr.

hatte er ſich ihrer eigenartigen Auffaſſung aufrichtig Ünwillkürlich fragte ſie ſich da : Was wil

gefreut, die kein mechaniſches Eingelerntſein verriet, er nur hier ? " Sie fand feine Antwort, ſchloß indes

und weder an Schablone, noch an eitlem Stolzieren zitternd das Buch , und faltete die Hände wie vor

unterm Banner des Namens Beethoven erinnerte . einem dunkel heraufziehenden Verhängniſſe.

Heute aber padte ihr Spiel ihn . Es war ihm , als

ringe eine keuſche Frauenſeele ſich zum Lichte wahrer

Liebe burch .

VI .

Wenn dieſe Sprache ihm gälte ! Die Arme

über der Bruſt gekreuzt, wagte er kaum zu atmen,
Wohin Gott Diď ſtellt, da ſiehe mit Mut und Vertrauen. "

und jeufzte leiſe auf, da ſie, die Wangen von dem

Spiel gerötet, ihre Hände langſam ſinken ließ . „Es iſt ja ſtockfinſter !" murmelte Wallrode, und

Keiner ſprach ein Wort. Selbſt über der ſtumm 30g den ſtürmiſch vordrängenden Hund mit der Leine

vor ſich hinſchauenden Ehrentraut rührte ſich nichts. zurück. „ Ruhig doch, Norma ! "

D, ſie hatte es wohl bemerkt , wie oben nach den Dann ſchlich er und ſein Förſter unter dem Teich:

erſten Takten Ruhe eingetreten war. Da hatte ſie damm vorſichtig weiter. Schritt vor Schritt ſtrebten

gleichſam nur für ihn geſpielt , ihn zu erfreuen . ſie, die Flinten ſchußbereit, dem Rehwechſel zu , und

Welche Thörin ſie war ! Der Fremde war doch kein bemühten ſich nach Kräften , jegliches verräteriſche

Saul? Únd ihr mangelte zum David jedweder Geräuſch zu vermeiden. Bei der großen Anzahl

Genius! In dem Bewußtſein lehnte ſie jeßt den leb- dürrer Äſte und raſchelnder Blätter verlangte das

haften Dank der Anweſenden auch ernſt ab . Nur um ſo mehr Vorſicht, als ihr Weg, rechts von Unter

Kroſaß reichte ſie, da ſie ſeiner beim Spiel nicht ge- buſch beſchattet, in ſtarker Dämmerung lag. Der

dacht hatte, wie zur Sühne die Hand. leßte , ſchwache Schimmer aus lichteren Wolken be

Zu irgend welcher Erklärung ließ Tante Lottchen leuchtete noch den Damm , wo die Umriſſe einiger

dem Lieutenant freilich keine Zeit. Sie war lebhaft entlaubter Eichen ſich ziemlich deutlich von dem Abend

zur Nichte geeilt, die ſie umarmte. himmel abzeichneten.

Bravo , Kind ! Dein Vortrag vertiefte fich ! Nachdem die beiden Jäger, den Wechſel zwanzig

Ja, ja, unſer Meiſter verlangt in jedem Fingernerv Schritte vor fich , unterm Winde zehn Minuten an

zudendes Mitgefühl , verlangt dämoniſche, himmel- der Dammbiegung geſtanden hatten, zeigte der þund

ſtürmende Leidenſchaft und dann wieder hinſterbend Unrube. Zur ſelben Zeit legte des Förſters Band

vor Schmerz zu vergehen ! “ ſich bedeutungsvoll auf des Barons Arm. Dieſer

Ganz Eifer, würde das alte Fräulein dies Thema fühlte mehr als daß er es deutlich ſah , wie jener

noch länger behandelt haben , wenn der Graf ihr nach drei Geſtalten zeigte, die ſich auf dem Damm

nicht mit einigen höflichen Redensarten in das Wort langſam näherten. Die mittlere ſehr groß und wie

gefallen wäre. in langem Bauernkittel gekleidet, die anderen unter

Unter dem Vorwande, ſeine leidende Frau nicht ſeşter , trugen etwas auf den Schultern . Walrodes

länger allein laſſen zu dürfen, drängte er zum Auf- Falkenauge glaubte Tierformen zu erkennen.

bruche, was dem Rittmeiſter, der ſichnach der ſchönen ,,Wer da ? " rief er , die Flinte an der Wange.

Gräfin ſehnte, ſehr angenehm war. In aller Eile Kaum war das Korn noch ſichtbar.
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denn nie würde ich in einer fremden Sprache meine Sie erlauben , daß ich das Weinglas halte,

Begeiſterung ausſprechen können . Ich habe die während Sie eſſen , Fräulein Ström, Sie ſind nach

größten Sängerinnen Europas gehört, aber noch nie dem langen Warten und dem vielen Singen gewiß

einen Vortrag , der mir ſo zu Herzen ging.“, recht hungrig ? "

Signe beugte den Kopf zum Dank für das ,, Ja, ganz furchtbar und ich effe ſo gern was

Kompliment und antwortete kühl: „ Ich dagegen be: Gutes ," antwortete Signe unbefangen. ,, Aber Sie, "

dauere faſt, daß ich Ihre Worte verſtehe, denn Sie fügte ſie ſchüchtern hinzu , „ kommen auf dieſe Weiſe

ſcheinen mich wirklich entweder für ſehr eitel oder für ganz um Ihr Souper.

ſehr einfältig zu halten , wenn Sie mir zutrauen , Ich bedarf feines ," lachte Mr. Steffens, „um

Fhren Schmeicheleien Glauben zu ſchenken und mich halb elf ſtand ich vom Mittagstiſch auf, ich kann

einer Patti gleich zu ſtellen . " alſo höchſtens ein Glas Wein auf Ihren ferneren

Mr. Steffens drehte den Kopf und ſah Signe Erfolg trinken .“

etwas betroffen an . Er holte fich ein Glas Pale Sherry und ſie

„ Ich bitte mich nicht mißzuverſtehen , Fräulein ſtießen miteinander an . Signe aß luſtig weiter ;es

Ström , was ich ſagte, war wirklich meine aufrichtige amüſierte den blaſierten Mann unbeſchreiblich, zu be

Meinung, aber Sie müſſen meinen Worten nicht eine obachten , mit welchem Genuß ſie mit ihren kleinen

zu weitgehende Bedeutung geben ! Ich ſagte nicht, Perlzähnen in al die guten Dinge hineinbiß , ein

daß Sie eine ebenſo große Künſtlerin ſeien wie ſolches Naturfind war ihm noch nicht vorgekommen ,

die berühmten Divas , ich ſagte nur , daß Ihr Vor- ſie ſchämte ſich nicht zu zeigen, daß ſie hungrig und

trag das Schönſte ſei, was ich je gehört . " außerdem noch ein Feinſchmecker war.

Signe wurde blutrot vor Beſchämung. Sie Er fuhr nun in ſeiner Plauderei fort, um ihren

hatte dem Fremden zu verſtehen geben wollen , daß wechſelnden Geſichtsausdruck zu beobachten , während

ſie nicht ſo thöricht ſei, ſich von ſeinen ſchönen Redens: fie die kandierten Früchte knabberte.

arten beirren zu laſſen , und nun hatte ſie , um ſich „ Ich behaupte , alle Menſchen werden ſchöner,

unabhängig zu zeigen , ſeiner Artigkeit mehr unter: wenn ſie ſo um einen gefüllten Tiſch ſtehen ; die alten

gelegt als er gemeint; in die Erde hätte ſie ſinken Herren verlieren ihre verdrießlichen Mienen , die

mögen vor Ärger über ſich und ihn ! Hausfrauen ſind belebt von der Kritik über das Dar

Man war im großen Efzimmer angelangt, wo gebotene, das man mit einem Blick auffaſſen kann,

der blumendekorierte Tiſch unter der Fülle der aufgetra: die jungen Mädchen laſſen ſich Artigkeiten erweiſen

genen Speiſen zu brechen ſchien. In den Eden ſtan : und den Hof machen , und die jungen Herren können

den kleine Tiſche, an denen die älteren Damen in aller Stille ſo viel Auſtern aufhäufen und ſo ge

Plaß nehmen konnten , dazwiſchen bewegte fich die fräßig ſein, wie ſie wollen. So ein buntbewegtes

aus mehr als hundert Perſonen beſtehende Geſellſchaft Bild von ſchönen Menſchen in koſtbaren Gewändern,

hin und her, Lieblingsgerichte auswählend oder munter und als Staffage die prachtvollen Geräte und die

plaubernd . geſchmadvoll arrangierten Lebensmittel, ſollte ſich ein

„ Ich mag dieſe ſchwediſche Sitte gern , das Maler zum Motiv wählen ! Wenn heute ein Künſtler

Abendeſſen ſtehend einzunehmen," ſprach Mr.Steffens, ſich hier befände , ſo würde ich ihm den Auftrag

„man hat einen viel beſſeren Überblick vom Ganzen geben , eine ſolche Skizze aufzunehmen , aber als

und iſt unabhängig in ſeinen Bewegungen , auszu: Vordergrund müßte er entſchieden den Plaß wählen,

ſuchen was man will oder ſich zu unterhalten , wo wo Sie ſtehen, Fräulein Ström , " fügte er bedeutungs :

man Luft hat. Ich muß dabei immer an die alten voll hinzu .

holländiſchen oder venetianiſchen Ölbilder denken, wo Ohne die leßten Worte zu beachten , fiel Signe

die Künſtler auch in den Details der Speiſen und lebhaft ein : „ Ach, Sie ſprechen ganz wie ich denke !

Tiſchgeräte ihre Meiſterſchaft zeigten . Rann man Man wirft mir immer vor, ich liebte den Lurus zu

etwas Maleriſches ſehen , als dieſen ſilberglänzenden ſehr ; aber warum ſoll man die Wirklichkeit nicht ebenſo

Lachs mit den kleinen Butterſchuppen garniert, oder bewundern wie das Nachgeahmte. Meine Mutter

die beiden Faſanen , deren farbenſchillernde Schweife wünſcht, daß ich die Muſeen beſuche, um meinen Ge

die Endpunkte des Tiſches zieren ? Fräulein Ström , ichmad auszubilden , aber da ich gar nichts von der

darf ich Ihnen etwas þummermayonnaiſe anbieten, Kunſt des Malens verſtehe, ſo kann ich doch ebenſo:

oder ziehen Sie das getrüffelte Haſelhuhn vor? gut mein Gefühl für das Schöne entwideln , indem

Sehen Sie wie es hübſch geſpickt iſt, die kleinen ich die Natur oder den Lurus unmittelbar , anſtatt

Trüffelſtüđe liegen wie ſchwarze Moſait auf dem erſt in der Übertragung auf Leinewand, genieße.

weißen Fleiſch .“ Warum nennt man es Eitelkeit , wenn ich mich in

Signes Augen ſtrahlten, fie empfand jedes Wort Geſellſchaft für eine ſchöne Sammetrobe begeiſtere,

des Fremden wie aus ihr ſelbſt geſprochen. „ Ich nehme Kunſtſinn aber, wenn es ein Van Dyk-Bild betrifft ?

von beiden, wenn Sie ſich die Mühe machen wollen, Man behauptet , ich gäbe zu viel auf Kleider und

mich zu bedienen," ſagte ſie fröhlich, die vorangehende Schmuck, aber man fann doch das Schöne in jeder

Beſchämung völlig vergeſſend. Form ſchäßen, und koſtbare Kleider erhöhen faſt immer

Mr. Steffens kehrte bald mit einem Teller zurück, die menſchliche Schönheit.“

worauf eine delikate Haſelhuhnbruſt und eine Hummer: Nicht immer , " ſagte Mr. Steffens mit einem

ſchere nebſt Gabel und einem Glaſe Champagner ſich ſo vielſagenden Blic , daß Signe tief errötete, „ es

befanden . giebt auch Schönheiten , für welche die größte Ein :

n
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bliebenen . Sie kannte die arme, kindergeſegnete Frau, Baron ſich ſelbſt in das Pfarrhaus begab. Hier

die vor einigen Tagen erſt einem Zwillingspärchen wollte die Wirtin ihn zwar nicht vorlaſſen , er drang

das Leben geſchenkt, ganz gut , da ſie deren Not zu aber ein und fand den jungen Prieſter krank im

Lindern verſucht hatte.
Bette liegen, während ſein Onkel Schnađenberg mit

So lehnte ſie ihr blondes Köpfchen bittend an allerlei Bandagen am rechten Bein auf dem Sofa

des Bruders Schulter. ruhte. Repterer wollte die Kellertreppe hinabgeſtürzt

,, Wir werden das arme Weib nicht unter des und eine Quetſchung davongetragen haben , die ihn

Mannes Schuld leiden laſſen , nicht wahr , þans verhinderte ſeinen Fuß anzuſeßen .

Heinrich ?" Das klang ſehr begreiflich. Dabei ſchaute ſein

Dieſer zuďte mißmutig die Achſeln . Vogelgeſicht ſo ſchmerzlich drein, daß Walrode ſchon

,, Thue, was Du nicht laſſen kannſt, Kind ! Wahr: eine Art Mitleid empfand , und ſich zum Geben an:

ſcheinlich taugt die ganze Brut nichts , und Du päppelſt ſchickte. Beim Abſchiedsgruß bemerkte er aber am

Geſindel nach Art des Vaters auf . Na , laß nur, Vorderrande des ſchwarzen Rodes ein ausgeriſſenes

der Falunke mag ja auch gute Seiten gehabt haben ! Loch , das ſeinem Mißtrauen neue Nahrung gab.

Dieſe verwünſchten geſeglichen Schwierigkeiten !“ Wie er nun vor der Kirche auf Graf Mlezki ſtieß,

Er dehnte gähnend ſeine breite Bruſt. 'Ren Wuft beichtete er dem ſeine und des Förſters Vermutungen,

Schreiberei , die feinen Hund aus dem Ofen lodt ! " wurde aber von dem Polen laut ausgelacht.

Der Staatsanwalt war von Baron Ballrodes „Wie leicht doch die weißgewaſchenfte Unſchuld

und des Förſters Bericht nicht unangenehm berührt, durch thörichten Verdacht befleckt wird ! Beſter Baron,

da der Getötete ihm ſchon lange als eine ebenſo ich ſelbſt kann desi guten Schnadenberg Alibi be :

allgemein gefährliche, wie ſchlaue Perſönlichkeit be : weiſen , denn ich war juſt im Pfarrhauſe, während

kannt war. Des Gutsherrn Ausſage erwies ſich Sie Ihr Abenteuer erlebten ! Übrigens ein Driginal,

natürlich nach allen Seiten wahrheitsgetreu, ſo daß dieſer gute Schnađenberg !"

auf ihn und ſeinen Förſter auch nicht der leiſeſte Hans Heinrich horchte hoch auf und ſenkte den

Schatten einer geſeklojen Handlung fiel. Die gericht bärtigen Kopf.bärtigen Kopf. Er ichämte ſich ſeines Drißtrauens

lichen Förmlichkeiten mußten freilich ihren Lauf und nahm ſich vor , dem Förſter etwas den Ropf zu

nehmen . Фајфеп.

Als Wallrode am frühen Morgen zu dem Das fragwürdige Läppchen führte bei den Akten

Propſt ichidte, um ihn wegen rücſtändiger Pa- ein ſtill beſchauliches Leben , ohne daß es gleich

tronatszahlungen zu ſich zu beordern , ließ Hochwür: manchen an ähnlichen Orten aufgehobenen Dingen

den ſich krankheitshalber entſchuldigen , worauf der zu irgend einer Entdedung gedient hätte .

( Fortjeßung folgt.)

de a fi s m u s.

Eine Familiengeſchichte

bon

Emma Linck .

( Fortießung.)

Die leßten Akkorde waren verklungen und Das Souper wurde gemeldet und die Herren

träumend blidte Signe auf . Zhr gegenüber befand ſaben ſich nach den Damen um , die ſie zu Tiſch

ſich ein Vorhang , der den Eingang zum Eßzimmer führen ſollten . Da trat die Wirtin mit einem Herrn

verdeckte; die ſchwere Gardine war etwas zurückge an Signe heran , in deſſen Geſicht dieſe ſogleich die

ſchlagen und zwei ſchwarze Augen , wieKohlen brennend, brennenden Augen von vorher wiederfand . Er war eine

blidten nach ihr berüber. Von dem Geſicht war ſchöne aber eigenartige Erſcheinung, mehr unheimlich

weiter nichts zu ſehen als eine ſcharfgebogene Naſe als anziehend und ſie wünſchte ſich weit weg , als

und einige Streifen rabenſchwarzes Saar , das die Mrs. Thompſon ſagte : „ Fräulein Ström , Sie erlauben,

niedrige Stirn bedeckte. Im Moment, wo Signes daß ich Ihnen Mr. Steffens vorſtelle, der um die

Blide dies Bild trafen , fiel der Vorhang berunter Ehre bittet, Sie zu Tiſch zu führen .“

und das Ganze erſchien ihr wie eine Viſion . Sie ſprechen Engliſch, Fräulein Ström ?" ſagte

VomKlavier ſich erhebend, wurde ſie von lob= der Fremde, ihr den Ärm bietend.

ſpendenden Herren und Damen umringt , die ihren ,,Etwas, aber ſchlecht, " antwortete Signe, „ ich

Geſang in ſo überſchwänglichen Worten rühmten, daß habe leider zu wenig Gelegenheit, mich darin zu

dem jungen Mädchen faſt ſchwindelig wurde ; das üben . "

Blatt batte fich gewendet, ihr Triumph war voll ,, Ich bin froh, wenn Sie ſo viel verſtehen , um

ſtändig. meinen Dank für Ihren ſchönen Geſang anzunehmen,
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denn nie würde ich in einer fremden Sprache meine Sie erlauben, daß ich das Weinglas halte,

Begeiſterung ausſprechen können . Ich habe die während Sie eſſen , Fräulein Ström, Sie ſind nach

größten Sängerinnen Europas gehört, aber noch nie dem langen Warten und dem vielen Singen gewiß

einen Vortrag, der mir ſo zu Herzen ging.“ recht hungrig ?"

Signe beugte den Kopf zum Dank für das ,, Ja, ganz furchtbar und ich eſle ſo gern was

Kompliment und antwortete kühl : ,, Ich dagegen be: Gutes , antwortete Signe unbefangen . „ Aber Sie, "

dauere faſt, daß ich Ihre Worte verſtehe, denn Sie fügte ſie ſchüchtern hinzu , „kommen auf dieſe Weiſe

ſcheinen mich wirklich entweder für ſehr eitel oder für ganz um Ihr Souper.“

ſehr einfältig zu halten , wenn Sie mir zutrauen , „ Ich bedarf keines," lachte Mr. Steffens, „um

Zhren Schmeicheleien Glauben zu ſchenken und mich halb elf ſtand ich vom Mittagstiſch auf, ich kann

einer Patti gleich zu ſtellen . " alſo höchſtens ein Glas Wein auf Ihren ferneren

Mr. Steffens drehte den Kopf und ſah Signe Erfolg trinken ."

etwas betroffen an . Er holte ſich ein Glas Pale Sherry und ſie

„ Ich bitte mich nicht mißzuverſtehen , Fräulein | ſtießen miteinander an . Signe aß luſtig weiter ; es

Ström, was ich ſagte, war wirklich meine aufrichtige amüſierte den blaſierten Mann unbeſchreiblich, zu be:

Meinung, aber Sie müſſen meinen Worten nicht eine obachten , mit welchem Genuß ſie mit ihren kleinen

zu weitgehende Bedeutung geben ! Ich ſagte nicht, Perlzähnen in all die guten Dinge hineinbiß , ein

daß Sie eine ebenſo große Künſtlerin ſeien wie ſolches Naturkind war ihm noch nicht vorgekommen,

die berühmten Divas , ich ſagte nur , daß Ihr Vor- ſie ſchämte ſich nicht zu zeigen, daß fie hungrig und

trag das Schönſte ſei, was ich je gehört . " außerdem noch ein Feinſchmecker war .

Signe wurde blutrot vor Beſchämung. Sie Er fuhr nun in ſeiner Plauderei fort, um ihren

hatte dem Fremden zu verſtehen geben wollen, daß wechſelnden Geſichtsausdruck zu beobachten , während

ſie nicht ſo thöricht ſei, ſich von ſeinen ſchönen Redens: fie die kandierten Früchte knabberte.

arten beirren zu laſſen , und nun hatte ſie, um fich „ Ich behaupte, alle Menſchen werden ſchöner,

unabhängig zu zeigen , ſeiner Artigkeit mehr unter: wenn ſie ſo um einen gefüllten Tiſch ſtehen ; die alten

gelegt als er gemeint; in die Erde hätte ſie ſinken Herren verlieren ihre verdrieblichen Mienen , die

mögen vor Ärger über ſich und ihn ! Hausfrauen ſind belebt von der Kritik über das Dar:

Man war im großen Efzimmer angelangt, wo gebotene, das man mit einem Blid auffaſſen kann,

der blumendekorierte Tiſch unter der Fülle der aufgetra: die jungen Mädchen laſſen ſich Artigkeiten erweiſen

genen Speiſen zu brechen ſchien. In den Eden ſtan: und den Hof machen, und die jungen Herren können

den kleine Tiſche, an denen die älteren Damen in aller Stille ſo viel Auſtern aufhäufen und ſo ge

Plaß nehmen konnten , dazwiſchen bewegte fich die fräßig ſein , wie ſie wollen . So ein buntbewegtes

aus mehr als hundert Perſonen beſtehende Geſellſchaft | Bild von ſchönen Menſchen in koſtbaren Gewändern,

hin und her, Lieblingsgerichte auswählend oder munter und als Staffage die prachtvollen Geräte und die

plaubernd. geſchmadvoll arrangierten Lebensmittel, ſollte ſich ein

„ Ich mag dieſe ſchwediſche Sitte gern , das Maler zum Motiv wählen ! Wenn heute ein Künſtler

Abendeſſen ſtehend einzunehmen," ſprach Mr. Steffens, ſich hier befände , ſo würde ich ihm den Auftrag

„man hat einen viel beſſeren Überblick vom Ganzen geben , eine ſolche Skizze aufzunehmen , aber als

und iſt unabhängig in ſeinen Bewegungen , auszu: Vordergrund müßte er entſchieden den Plaß wählen,

ſuchen was man will oder ſich zu unterhalten , wo wo Sie ſtehen, Fräulein Ström ," fügte er bedeutungs :

man Luſt hat. Ich muß dabei immer an die alten voll hinzu .

holländiſchen oder denetianiſchen Ölbilder denken, wo Ohne die leßten Worte zu beachten , fiel Signe

die Künſtler auch in den Details der Speiſen und lebhaft ein: „ Ach, Sie ſprechen ganz wie ich denke !

Tiſchgeräte ihre Meiſterſchaft zeigten . Kann man Man wirft mir immer vor, ich liebte den Lurus zu

etwas Maleriſches ſehen, als dieſen ſilberglänzenden ſehr ; aber warum ſoll man die Wirklichkeit nicht ebenſo

Lachs mit den kleinen Butterſchuppen garniert, oder bewundern wie das Nachgeahmte. Meine Mutter

die beiden Faſanen , deren farbenſchillernde Schweife wünſcht, daß ich die Muſeen beſuche, um meinen Ge

die Endpunkte des Tiſches zieren ? Fräulein Ström, ichmad auszubilden , aber da ich gar nichts von der

darf ich Ihnen etwas bummermayonnaiſe anbieten , Kunſt des Malens verſtehe, ſo kann ich doch ebenſo

oder ziehen Sie das getrüffelte Haſelhuhn vor ? gut mein Gefühl für das Schöne entwickeln , indem

Sehen Sie wie es hübſch geſpickt iſt, die kleinen ich die Natur oder den Lurus unmittelbar, anſtatt

Trüffelſtücke liegen wie ſchwarze Moſait auf dem erſt in der Übertragung auf Leinewand, genieße.

weißen Fleiſch . " Warum nennt man es Eitelkeit , wenn ich mich in

Signes Augen ſtrahlten, ſie empfand jedes Wort Geſellſchaft für eine ſchöne Sammetrobe begeiſtere,

des Fremden wie aus ihr ſelbſt geſprochen. „ Ich nehme Kunſtſinn aber, wenn es ein Van Dyf-Bild betrifft?

von beiden , wenn Sie ſich die Mühe machen wollen, Man behauptet , ich gäbe zu viel auf Kleider und

mich zu bedienen , “ ſagte ſie fröhlich, die vorangehende Schmuck, aber man kann doch das Schöne in jeder

Beſchämung völlig vergeſſend. Form ſchäßen , und koſtbare Kleider erhöhen faſt inuner

Mr. Steffens kehrte bald mit einem Teller zurück, die menſchliche Schönheit .“

worauf eine delikate Haſelhuhnbruſt und eine Hummer: „ Nicht immer ,“ ſagte Mr. Steffens mit einem

ſchere nebſt Gabel und einem Glaſe Champagner fich ſo vielſagenden Blic, daß Signe tief errötete , „ es

befanden . giebt auch Schönheiten , für welche die größte Ein:
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fachheit genügt und die jeden Schmuck entbehren und auch des neuen Stadtviertels, ich weiß nicht, ob

können . Sie das reich nennen ?"

Mr. Steffens ſprach nicht gleich weiter, er wollte „ Das kann abbrennen , " ſagte der Bankier

ſeinen Worten Zeit laſſen zu wirken ; inſtinktiv ſeine prophetiſch.

Abſicht fühlend , ſuchte Signe die Pauſe abzukürzen „Ja, die ganze Welt wird wohl einmal brennen, “

und ſagte das erſte , was ihr auf die Zunge fam. erwiderte der andere und ging weiter.

„ Schade, daß man bei dieſen ſtehenden Soupers Er kam bei einer Gruppe junger Damen vorbei;

ſo ermüdet ! "
der alte Herr war ihr Liebling und fie riefen alle

„Vom Stehen oder von der aufgedrungenen ſogleich :ſogleich : „ Mr. Thompſon , lieber Mr. Thompſon,

Geſellſchaft ? “ fragte Mr. Steffens ſpöttiſch. kommen Sie und plaudern Sie mit uns ! Wir

,, Natürlich vom Stehen , " antwortete fie haſtig, brennen vor Neugier , etwas über Mr. Steffens zu

und wieder errötete ſie, denn dies konnte er als hören. Warum iſt er hier ? Wo kommt er her ?

Kompliment deuten. „Der unausſtehliche Menſch ,“ Wird er lange bleiben ?"

dachte ſie , ,, er verbert mich ordentlich Dummheiten ,, Das kommt darauf an , ma Belle ! Er reiſt

zu ſagen . “
durch die Welt, um ſich eine Frau auszuſuchen , der

„ Alles hat Licht- und Schattenſeiten ,", ſagte Mr. kürzen Sie ihm doch die Reiſe, Schweden iſt das

Steffens gelaſſen , indem er ihr den Arm bot, um in einzige Land, was er noch nicht fennt. “

die Salons zurückzukehren. „ Betrachten Sie einmal
Wie eigentümlich er ausſieht mit den furchtbar

die korpulente Frau des holländiſchen Geſandten , die

hätte ich bei einer feſten Abendtafel unterhalten Troßdem er brünett iſt, ſieht er doch nicht aus wie

blißenden Augen und dem firähnigen, ſchwarzen þaar !

müſſen eine ganze Stunde hindurch; jeßt habe ich in
ein Italiener, “ meinte eine junge Dame.

dem Gedränge unbemerkt indeſſen mit Ihnen plaudern

können und ein ſolches Vergnügen würde ich gern „Þaben Sie bemerkt, welch einen merkwürdigen

damit erkaufen, eine ganze Nacht zu ſtehen. - .Sind
Gang er hat, immer in Windungen, nie geradeaus,"

Sie nächſtens auf dem Ball, den die hier anweſenden

flüſterte eine andere. ,,Mir kommt es vor , als wäre

Amerikaner geben ? "
er nicht gewöhnt, Stiefel zu tragen und fürchte fich

„Nein, ich komme nicht in die große Welt. “

daher, zu viel Lärm zu machen . Ich kriege immer einen

,,Dieſem Feſt müſſen Sie entſchieden beiwohnen,
Schreck, wenn er ſo plößlich herangeſchlichen kommt

dafür werde ich ſorgen ! Gute Nacht, Fräulein Ström,
wie eine Schlange. "

auf Wiederſehen . “
„Ei, was haben Sie dem beneidenswerten Mann

für eine Aufmerkſamkeit gewidmet, " ſchmunzelte der

alte Herr. „ Aber hüten Sie ſich vor Schlangen , die

Bekanntſchaft hat der Mutter Eva das Paradies ge

Wer war Mr. George Steffens, den der ameri koſtet, und wo Sie find , meine Gnädige, iſt immer

kaniſche Geſandte dieſen Winter in die große Welt
ein Paradies, alſo beware !"

eingeführt hatte ?
Mr. Thompſon verließ die Geſellſchaft und fuhr

Ift er von Familie ? " fragte eine Gräfin , die
nach Hauſe.

drei bleichſüchtige unverheiratete Töchter hatte .
„So, " berichtete er ſeiner Frau, „nun iſt die Welt

„Das vermute ich, da er geboren ift," antwortete gerade ſo klug über Mr. Steffens, wie fie vorher

Mr. Thompſon lächelnd.
war . Ich habe die Bitte meines Kollegen, ihn hier

Ein Schatten , der Erröten bedeuten ſollte, flog
in die Geſellſchaft einzuführen, erfüllt unddie Menſchen

über der Gnädigen Geſicht. „Ich meine, ob ſeine mögen nun ſelbſt beſtimmen, wie weit ſie ihn heran

Eltern von Stande ſind ," liſpelte ſie, indem ſie das laſſen, gerade wie wir es bei uns mit den Europäern

Binocle vor die Augen hielt, um Mr. Steffens aus machen . Mir iſt der Mann nicht ſympathiſch und

der Ferne zu beobachten .
das kleine , ſchlautöpfige Mädchen hatte ganz recht,

,, Danach fragen wir in Amerika nie, denn jeder wenn ſie ſagte, daß er in Windungen geht! Ich habe

Mann ſchafft ſeinen eigenen Stand . "
den ſtillen Verdacht , daß Indianerblut in ſeinen

„D , dann kann er ja der Sohn eines Ver Adern fließt, denn ſeine Geſichtsfarbe, das ſträhnige

brechers ſein , deren es in Amerika ſo viele geben ſoll. " þaar und die platten Füße ſind mir etwas bedenklich.

„ Ja, leider bekommen wir jährlich ganze Schiffs
Darum kann er aber doch ein braver Mann ſein ,

ladungen davon aus Europa . Unter ihnen giebt es
daß er ein tüchtiger Geſchäftsmann iſt, ſteht wohl

zuweilen Leute , die dankbar ſein ſollten , daß wir feft, denn ſonſt hätte mein Freund ihn nie empfohlen . "

nicht nach ihrer Familie fragen , ſondern ihnen den Zwei Tage nach der Begegnung mit Signe

Plaß gönnen, den ſie fähig ſind, ſich zu erwerben . “ machte Mr. Šteffens ihrer Mutter einen Beſuch,

Mit dieſen Worten verbeugte ſich Mr. Thompſon wurde aber nicht empfangen . Als das Mädchen aus

und ging weiter, indem er murmelte : ,, Alter Meer: der Hochſchule fam , ſah es ſofort ſeine Karte auf dem

rettich . " Tiſch liegen . Ohne eigentlich zu wiſſen warum , hatte

iſt er reich , was hat er für Beziehungen in Signe doch ſeine Viſite erwartet , ohne ſich aber darauf

Europa ? Ich hörte noch nie jeinen Namen ," ſagte der zu freuen . Weder ſeine Perſönlichkeit noch ſeine

jüdiſche Bankier . Komplimente hatten für mehr als den Augenblick

„Reichtum iſt ein relativer Begriff, in Chicago Eindruck auf ſie gemacht. Als Frau Ström in das

iſt Mr. Steffens Hauptbeſißer der neuen Eiſenbahn Zimmer trat, ſtand Signe mit der Karte in der
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Þand , und die Mutter fragte ſogleich : „Was iſtWas iſt konnte ich jeder Regung Deines Gemüts folgen, ießt

das für ein þerr, Signe ? Rennſt Du ihn?" ſtehe ich oft fremd davor. Komm her , mein Kind,

„ Ja, ich ſah ihn neulich bei Frau Thompſon, und lege Deinen Kopf an mein Herz, ich will Dir

wo er mich zu Tiſch führte . " ſagen , was mir die bitterſten Thränen meines Lebens

„ Aber wie ſonderbar, daß er mir einen Beſuch gekoſtet hat , das war die Entdeckung, daß Dein Vater

macht !" mich als Vertraute verſchmähte, und ohne mich zu

,, Vielleicht wollte er mich zu einem Balle ein : Rate zu ziehen , unſere ganze Zukunft umwarf ! Das

laden , von dem er neulich ſprach ." brach mir beinah das Herz. Du biſt in allem ſein

,, Davon haſt Du mir nichts erzählt, Signe !" Ebenbild , laß mich nicht zum zweiten Mal ſolche

Gott, Mama, da war doch nichts zu erzählen ! Thränen vergießen !"

Du machſt immer ſo viel aus allem . Außerdem weiß Nach einigen Tagen wiederholte Mr. Steffens

ich ja nicht, ob er deshalb den Beſuch gemacht hat. “ ſeinen Beſuch und bekam dieſelbe Antwort : „Die

Warum ſollte er es ſonſt thun ?" beiden Damen wären beſchäftigt.“

Wie kann ich das wiſſen , ich war ja nicht zu Einen Augenblic ſtand der Amerikaner ſtill,

Haus.“ dann pfiff er einige Töne und ſtieg die Treppe hinauf

,,Signe !" Der Ton , in welchem dies Wort aus: zu Thompſons Etage, wo er ſich melden ließ .

geſprochen wurde, brachte die Tochter zur Beſinnung. Guten Morgen , Mrs. Thompſon , " ſagte er

Sie war übler Laune und haßte es , ausgefragt zu handſchüttelnd, „ich komme, um Sie zu Rate zu ziehen .

werden, wie ſie es nannte , wenn die liebevolle Mutter Wie ich Ihnen neulich mitteilte , wollen wir Lands

das Vertrauen ihrer Tochter ſuchte. leute Ihnen zu Ehren ein Feſt geben, und den hier

„ Liebe Mama , verzeih, wenn ich unartig war,“ | tonangebenden Familien auch dabei unſeren Dank

ſagte ſie etwas freundlicher, „ ich meinte es nicht ſo für ihre Gaſtfreundſchaft ausſprechen. Unſere Kolonie

ſchlimm , aber wenn Du wüßteſt, wie es mich reizt, beſteht aber leider nur aus Männern , die bei den

wenn Du thuſt, als ob ich Dir etwas verheimlichen Arrangements unbeholfen ſind. Wollten Sie mir

wollte! Ich habe ja nichts zu erzählen . " gütigſt in meiner Not beiſtehen ? "

,, Darin irrft Du Dich, Signe. Wenn das Ver „ Gewiß, mit Vergnügen, ſo etwas amüſiert mich

hältnis richtig iſt zwiſchen Mutter und Kind , ſo iſt immer, was haben Sie für Pläne?"

es ein Herzensbedürfnis, jeden Gedanken , jede , auch Diners giebt man in Schweden ſo viel, daß es

die kleinſte Begebenheit mitzuteilen . Leider führt uns ein Wunder iſt, wenn die Leute nicht zu Grunde

die geteilte Arbeit immer mehr und mehr auseinander, gehen, außerdem ſind ſie langweilig, wenn der Tiſch

aber unſere Herzen darf ſie nicht trennen . Darum nachbar einem nicht zuſagt. Ball mit Souper iſt

hat Gott das Mutterherz ſo groß und geduldig ge auch etwas Altägliches , wie wäre es, wenn man das

macht, daß esimmer bereitſein ſoll, dieFreuden tleine Theatermieteteund die Damen und Herren
und Leiden der Kinder zu teilen und dies Naturrecht der :

dürfen die Kinder ihm nicht vorenthalten ." ſtellungen und Muſik aufführten ? Die Proben könnten

„Mama , ſüße , liebe Mama, ich liebe Dich ja auch dort gehalten werden . Das Theaterreſtaurant

über alles, aber ich bin keine mitteilſame Natur, würde fich nachher in hübſche Räume umwandeln

troßdem ich ſo leichtſinnig bin . Wenn ich nach Hauſe laſſen, in denen nach einem guten Souper ein Ball

komme, bin ich ſo müde, daß ich nicht ſprechen mag. ſtattfinden kann . Die meiſten Damen finden Geſchmad

Du kennſt auch die Menſchen nicht, mit denen ich an ſolchen Vergnügungen , die von dem ſchablonen :

verkehre, und dann iſt es ſo langweilig , wenn Du mäßigen Familienleben abſtechen !“

immer etwas an der jeßigen Lebensart auszuſeßen „ Ihre Idee iſt brillant, aber -_- "

haft. Die Menſchen ſind nun einmal nicht ſo , wie „Aber ? Sie werden mir doch nicht gleich untreu

fie früher waren . " werden ? "

„Glaube mir, Signe, Deine Verſchloſſenheit hat Sicherlich nicht. Aber es wird ein Rieſengeld

noch mehr ihren Grund in Deinem Stolz, der immer koſten. "

befürchtet, daß Du im Unrecht ſein könnteſt und ich „Meine Börſe ſteht zu Ihrer Verfügung,“ ſagte

Dir dies ſagen würde. Du biſt noch zu jung und Mr. Steffens, ſich verbindlich verbeugend . „ Ich möchte

unerfahren , um ohne Rat ein richtiges, feſtes Urteil aber nicht gern die öffentlichen Künſtler hinzuziehen ,

haben zu können, dies zu beſtimmen, iſt meine mütter es iſt viel pikanter, wenn nur die Privatgeſellſchaft

liche Pflicht, die ich nie aus den Händen geben werde, / ſich daran beteiligt, ſicherlich giebt es darunter einige

und noch eins , meine Signe , Deine Fehler treffen gute Schauſpieler und auch Sänger -- "

mich wie Gewiſſensbiſſe, denn ſie ſagen mir, daß ich Gewiß, der König hat ja neulich ſo eine

nicht verſtanden habe, meine Aufgabe als Erzieherin reizende Soiree gegeben . “

zu erfüllen . “ „Alſo, wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben,

„O, Mutter, teuere Mutter, Du, die beſte von Mrs. Thompſon , werden Sie vielleicht die Güte

allen . Ich weiß , daß Du recht haſt, und ich verſuche haben , mich den Damen und Herren vorzuſtellen,

wohl auch mich zu beugen , aber zuweilen fährt ein damit ich perſönlich um dieſen Gefallen bitten kann.

fürchterlicher Sochmutsteufel in mich und dann will A propos, Fräulein Ström muß eine von den Sänge:

ich allein herrſchen . So ging es mir ſeit ich ein rinnen ſein . Sie hat neulich bei Ihnen ganz wunder

Rind war ! "
voll geſungen !“

„, Jawohl,“ ſeufzte Frau Margareta, „aber damals ,,Sehr richtig und es iſt auch gut , daß das
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junge Mädchen bekannt wird. Den Beſuch fönnten In dieſen Wochen der Vorbereitung für die

wir gleich erledigen , denn Frau Ström wohnt hier amerikaniſche Soiree machte Mrs. Thompſon die Er

in der Parterrewohnung und um dieſe Zeit iſt ſie fahrung, was es heißt, Theaterdirektor zu ſein. Halb

immer zu Hauſe. " lachend , halb in Verzweiflung ſagte ſie oft : Ich

Mr. Steffens pfiff wieder einige Töne, er hatte glaube, um die Charaktere der Menſchen kennen zu

ſeinen Zweck erreicht. Nun konnte er die jungeNun konnte er die junge lernen, muß man ſie in Theaterproben prüfen ; man

Schönheit, die ſeine Leidenſchaft erweđt hatte, ſo oft kennt ſeine eigenen Freunde nicht wieder, ſo viel Neid,

ſehen wie er wollte, ohne Aufſehen zu erregen . Durch Eitelkeit und üble Launen kommen bei ihnen zum

Mrs. Thompſon eingeführt, konnte Frau Ström ſich Vorſchein . Die einzige Vernünftige iſt die kleine

nicht weigern , ihn zu empfangen und ſein erſter, Ström , ſie iſt immer fröhlich und beneidet niemand

etwas unbedachter Beſuch bekam auf dieſe Weiſe um ſeine Triumphe und doch wird ſie die Schönſte

eine ganz erklärliche Urſache. von allen ſein . Wenn ſie ſo am Strande fißt und

Ales ging nach Wunſch und das große Geſell- Ingeborgs Klagelied fingt , iſt ſie rein bezaubernd.“.

ſchaftsevenement nahm den bei dergleichen Ge Der verhängnisvolle Abend kam und die Fremden

legenheiten üblichen Gang. Zuerſt hatte es den mit Mr. Steffens an der Spiße hatten wahrlich nicht

Anſchein , als ob die Überlegungen wegen der zu das Geld geſpart, um es faſt zu einem königlichen

wählenden Stüđe nicht vor Ende des Winters be Feſte zu machen . Ein jeder that ſein Beſtes, um

endet ſein würden, ſo geteilt waren die Anſichten. durch Eleganz und Liebenswürdigkeit den Bemühungen

Als dieſe Kardinalfrage erledigt war, ging es an die der Wirte entgegenzukommen , und ſo gab das ganze

Verteilung der Rollen, ein Thema, das ebenſo un ein Muſterbild des luxuriöſen Weltlebens . Signe

erſchöpflich ichien . Niemand wollte die Rolle ſpielen , war in förmlicher Ertaſe und atmete die betäubenden

die ihm zugeteilt wurde, ein jeder war gleich erſtaunt, Wohlgerüche wie Frühlingsduft ein ; fie fühlte ſich

wie wenig man gerade ſein Talent aufzufaſſen ver jeßt nicht mehr fremd in der vornehmen Geſellſchaft

ſtände; die jungen Damen wollten alle die erſte Lieb und genoß deren Vorzüge, die ihr immer von Kindheit

haberin ſpielen , außer der, die am geeignetſten dazu auf als ihr Lebenselement vorgeſchwebt hatten.

war, die aber im geheimen weinte, weil ſie nicht Das Auftreten Signes bildete den Schluß der

als Soubrette mit einem jungen Lieutenant, der den zweiten Abteilung . Die Bühne ſtellte eine wilde,

Lafaien ſpielte , auftreten durfte. Zwei Damen , die klippige Strandpartie dar, mit dem offenen Meer

ſich vor Eiferſucht die Augen hätten auskraßen mögen, als Hintergrund . Ingeborg fißt auf einer Klippe,

ſollten das liebliche Duett aus „ Jefſonda " fingen ; die Hände in den Schoß gefaltet, Frithiofs Falken auf

zuleşt erkrankte der Souffleur und die Gasleitung der Schulter; Tehnſuchtsvoll blidt ſie in die Ferne,

ging entzwei. während ihr klagendes Lied ertönt. Signe gab ein

Mr. Steffens rieb ſich die Hände ; je mehr miß- | ideales Bild der nordiſchen Jungfrau, ſo warm und

lungene Proben , um ſo öfter ſah er Signe . Aus doch leidenſchaftslos in ihrer Liebe, ſo hingebend und

der Caprice , die ihr erſter Anblick in ihm erweckt doch pflichttreu ! Das ſchimmernde Haar wurde von

hatte, war eine Leidenſchaft entſtanden, die alle ſeine einem goldenen Reif zuſammengehalten und floß auf

Gedanken in Anſpruch nahm . In ſeiner reichen Er gelöſt über den Rücken bis auf den Boden, ein weißes

fahrung aus der Damenweltwar ſie ihm eine völlig neue loſes Gewand bis zum Halſe hinaufgehend umſchloß

Erſcheinung; er beurteilte ſie zuerſt nach dem gewöhn : in weichen Falten und nur von einem breiten, goldenen

lichen Maßſtab, aber dieſer ließ ihn im Stich, und Gürtel gehalten, den ſchlanken , mädchenhaften Körper.

ſein Intereſſe wuchs, je weniger er aus ihr flug zu Ihr Geſang war meiſterhaft; alles um ſich her

werden vermochte. Nie hatte er ein Mädchen geſehen, vergeſſend, klagte ſie in wehmütigen Tönen ihren

dem jede Spur von Koketterie ſo fremd war und Herzenskummer aus.

vergebens ſuchte er bei Signe nach einem Anflug Mr. Steffens wurde mehr als ie von ihr be

davon. Ein Irrtum darüber war unmöglich , denn zaubert ; nach dem Ende ihres Vortrags verließ er

ihre guten und ſchlechten Eigenſchaften lagen gleich den Saal, er wollte nichts mehr ſehen , um ſich den

klar zu Tage : Opferwilligkeit und Teilnahme für Eindruck nicht zu ſchmälern ſie war die Richtige

jedes Leiden , Verachtung für alles Niedrige und er mußte ſie beſißen.

Kleinliche, Großmut gegen Freund und Feind, das Das Souper wurde wieder ſtehend eingenommen

war alles ſo merkbar wie ihre Launen und ihre und er verſäumte die erſte Gelegenheit nicht, ſich ihr

þerrſchſucht, die Rückſichtsloſigkeit gegen die Meinung zu nähern .

anderer, ihr Bedürfnis, das Leben in jeder Weiſe zu „ Ich danke Ihnen , Fräulein Ström , “ flüſterte

genießen und die Sorgloſigkeit, nicht an den kommen
er ihr zu . ,,Wenn Sie mich auch für meine Worte

den Tag denken zu wollen. So war ſie ihm einSo war ſie ihm ein ausſchelten , muß ich Ihnen doch ſagen , daß ich nie

wirkliches Studium geworden und ohne daß fie es in meinem Leben etwas ſo Schönes wie Sie ſah

wußte, übte er eine wahre Spionage um ſie aus . und hörte. Wie im Traum gehe ich umher ! "

Öffentlich trat er nicht als ihr Anbeter auf, denn ,,Bitte wachen Sie auf und bringen Sie mir

Mr. Steffens war ein ſchlauer Mann und wollte etwas falten Lachs, ich bin ganz verhungert und

ſich den Weg offen halten . Außerdem merkte er auch durſtig nach der großen Hiße .“

wohl, daß er keinen bevorzugten Plaß in der Gunſt Er gehorchte, und bald zurüdkehrend , ſtellte er

des jungen Mädchens einnahm und ſo zog er vor, ſich vor fie bin , ſo daß fie ihn anſehen mußte.

in Windungen ſein Ziel zu erreichen , obgleich dieſes Dann ſprach er :

ſelbſt ihm noch nicht ganz klar war. „ An wen dachten Sie , Fräulein Ström , als
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Sie die Worte ausſprachen : Ach , tönnte ich nur Aus dem Bächlein wird ein Fluß , der , wenn wir

Frithiof folgen . nicht aufpaſſen , unſer Lebensfahrzeug mit ſich reißt

„An meinen Vetter Torſten , “ antwortete Signe und uns ins Verderben führen kann . Dies iſt eine

unbefangen . Erfahrung auf allen Gebieten und an Signe mußte

Mr. Steffens Geſicht färbte ſich eine Schattierung auch die Wahrheit des Spruches ſich beſtätigen. Je

dunkler. So, Sie haben einen Vetter? Den habe mehr ſie aus dem einfachen häuslichen Leben heraus

ich noch nie geſehen ! “ kam und ſich in einer Geſellſchaft bewegte, wo Gold

„Das glaube ich wohl , er iſt weit weg , ich wie Gras zu wachſen ſchien , deſto drückender wurden

weiß nicht einmal wo ! Vielleicht auf dem Mond, ihr die Entbehrungen , die die Notwendigkeit des

um die Mondſüchtigen zu ſtudieren , da er ja ſo ſehr Sparens ihr auferlegten. Dieſe eleganten Damen,

alles Verrüdte liebt . " mit denen ſie täglich Muſik übte , ſchienen nicht zu

,,Was iſt er benn ?“
ahnen, daß es eine Münze gäbe, die Pfennig heißt ;

„Arzt , aber vor allem ein guter , alter Junge, die Frage „Was koſtet es " war ihnen ein fremder

der alle Menſchen beſſern will, was ihm aber nicht Begriff, Begehren und Beſißen für ſie eins ; für

inimer gelingt, wenigſtens nicht bei mir ! " Signe dagegen handelte es ſich faſt immer nur um

„Hat er es denn verſucht?" Pfennige. Mit oder gegen ihren Willen mußte fie

Natürlich ; ſeit meiner Kindheit habe ich ihn zuweilen Ausgaben machen , zu deren Beſtreitung die

immer den alten Schulmeiſter“ genannt . " Mittel nicht immer vorhanden waren. Dieſe 10

„Und an ihn dachten Sie , als Sie die Klage genannten Kleinigkeiten wuchſen aber zu Summen an,

über Frithiofs Fernſein ſo hinreißend ausſprachen ?" | die Signe nie berechnete, noch der Mutter mitteilte.

„An wen ſollte ich ſonſt denken , ich kenne ja Es war Signe geradezu ein Bedürfnis geworden,

niemand, der unterwegs iſt. “ täglich ihr Frühſtück beim Konditor einzunehmen,

Mr. Steffens bohrte ſeine brennenden Blice in ohne zu bedenken , wie ihre Schuld anwuchs. Im

Signe , aber dieſe blieb unbefangen. Er ſuchte ſich erſten Jahre hatte ſie dann und wann bezahlt, dies

damit zu beruhigen , aber der Funke hatte gezündet geſchah aber immer ſeltener, war aber eigentlich nur

und die keimende Eiferſucht entfachte die bis dahin ein ſchwacher, feiger Verſuch zu zeigen , daß ſie be

zurüdgehaltene Leidenſchaft zu hellen Flammen. zahlen könne , der in dieſem Winter immer in der

Es giebt Männer , die in ihrer Stimme eine entgegenkommendſten Weiſe von dem Ladenfräulein

Macht beſißen, deren Einfluß ihnen zum Glück ſelbſt abgelehnt wurde. Leichten Herzens machte Signe

nicht bewußt iſt; Mr. Steffens war einer von davon Gebrauch , ohne Verdacht, daß hinter dieſer

dieſen ; aber er kannte den Zauber , den er mit Zuvorkommenheit andere Beweggründe ſich verſtecken

einigen halblaut geſprochenen Worten auszuüben ver könnten . Mr. Steffens hatte nicht umſonſt neun

mochte. Er ſprach wenig und leiſe , es lag jedoch Monate hindurch jeden Schritt des jungen Mädchens

etwas Vertrauenerweckendes, Einſchmeichelndes, Be- beobachtet, allmählich war er mit Frau Margaretas

ruhigendes in dem monotonen, verſchleierten Organ ; ökonomiſchen Verhältniſſen ganz vertraut geworden,

ſein Auftreten war im allgemeinen ſo geräuſchlos, und er ſah klar, daß Signes Einkäufe nicht immer

daß man nie wußte , wo er ſich befand. Wenn er gegen bare Zahlung geſchahen . In ſeinem Spiel,

nun plößlich hinter einem jungen Mädchen ſtand und das Mädchen zu gewinnen , konnte dieſe Kenntnis

ihr einige ſchöne oder alltägliche Worte zuflüſterte, immerhin ein legter Trumpf werden , den er in der

ſo hatte es den Anſchein , als walte ein Geheimnis pand behielt, bis der Zufall ihn nußbar machte.

zwiſchen ihnen , um deſſen Mitteilung halber er einzig Einer Spinne gleich , die am Fenſter fißt und auf

und allein gekommen zu ſein ſchien . eine arme kleine Fliege lauert , ſo hatte auch er

Signe fing an , dieſem Einfluß zu unterliegen. Geduld, ihr Schritt aufSchritt zu folgen, und jeden

Mr. Steffens eigentümliche Schönheit hatte keinen Vormittag ſaß er in der Herrenabteilung des Cafés

Eindruck auf ſie gemacht , ſeine Stimme bezauberte und las die ausländiſche Zeitung. Signe ſah ihn

und lullte ſie ein . Wenn er anhub ſein Vaterland nicht, denn er hatte ſich eine verborgene Ege erwählt;

zu beſchreiben , hätte ſie am liebſten die Augen ge mit dem Ladenfräulein ſtand er auf dem beſten Fuß,

idhloſſen, um beſſer ſeinen weichen, melodiſchen Tönen der er ein- für allemal geſagt, daß er für die junge

zu lauſchen. Ihr Intereſſe wurde reger, denn zuweilen Dame bezahlen würde, wenn ſie es ſelbſt nicht könne.

trat hinter dem verfeinerten Weltmann etwas Un: Bei einem gewöhnlichen reichtumshungrigen Mädchen

gebändigtes, Wildes hervor, was ſie zugleich erſchredte hätte er nicht ſo viele Umſtände zu machen brauchen,

und feſſelte. Allmählich hatte er aufgehört , ihr die Signe aber war unberechenbar. Mit demſelben

obligaten Komplimente zu ſagen, er war ihr demütiger Leichtſinn, mit dem ſie das Geld verbrauchte, konnte

Sklave geworden, der von ihrem Gutdünken abhing, fie es auch verachten, und ſeinem perſönlichen Einfluſſe

deſſen magnetiſche Blicke ſie aber fühlte ; ſie hob die wagte er noch nicht zu trauen . Außerdem giebt es

Hand und er fam , fie blidte weg und er verſtand Leute, die lieber durch das Fenſter friechen als durch

ihren Willen . Dhne an die Konſequenzen zu denken , die offene Thür gehen , und für einen geriebenen

genoß ſie die Wonne des Herrſchens, ohne ſich klar Jäger iſt eine ſchwierige Jagd doppelt intereſſant.

zu machen , durch welche Mittel ſie dieſe Macht aus Was mochte aber die Urſache ſein , daß dieſer

übe. Ihrer Eitelkeit ſchmeichelte es, den Löwen des weitgereiſte Mann , der für ſein Geld alles haben

Tages zu bändigen, aber ſie bedachte nicht, daß ein konnte, ſich ſo viel Mühe gab, ein einfaches ſchwediſches

Tierbändiger immer ſein Leben aufs Spiel jeßt. | Mädchen zu fangen ? Der erſte Trieb dazu. lag weit
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in der Vergangenheit zurück und hing mit der Kind ſondern ſagte nur : „ Dies iſt Euer Sohn , nehmt

heit Mr. Steffens zuſammen. ihn weg , um ihn vor Mißhandlungen zu retten.

Fünfunddreißig Jahre vor dieſer Epiſode kam Noch abnt niemand von meinem Volke Euer Hierſein ,

ein junger Schwede, der im Vaterlande ſeinen Namen ich allein ſah Euch heut am Fenſter. Wenn Ihr

und ſein Vermögen in den Schmuß gezogen hatte, den Knaben nicht rettet , ſo verrate ich es meinem

nach Merito und wurde dort als Mr. Steffens Gatten und Ihr ſeid ein Mann des Todes, das hat

bekannt. Für die Jagd paſſioniert, trat er als ge er geſchworen .

waltiger Jäger auf und gründete bald ein großes Mr. Steffens beachtete die Drohung kaum, aber

Pelzwarengeſchäft. Dadurch kam er viel mit den das ſchöne Kind gefiel ihm, und am folgenden Tage

Indianern in Beziehung , deren wilde Jagd- und reiſte er in deſſen Begleitung nach Chicago, wo er

Fiſchfangabenteuer ihm mehr zuſagten als die zahme den Jungen in ein Knabenpenſionat brachte . Das

Jagd zu Hauſe . Zuweilen brachte er wochenlang Kind war in keine andere Schule gegangen, als in

bei ihnen zu, ihr Naturleben teilend . Dazwiſchen die der Rache, denn obgleich George durch einen

aber trat er als vollendeter Gentleman in den erſten Miſſionär getauft war , hatte ſeine Mutter ihn tein

Familien auf, denn die große Welt hat im allgemeinen anderes Morgen- und Abendgebet gelehrt als die

ein ſchlechtes Gedächtnis für die zweideutige Ver: Worte : „ Gieb, daß ich die Schande meiner Mutter

gangenheit eines jungen Mannes. Während eines räche ." Dann fügte dieſe hinzu : „Knabe, ſuch Dir

dieſer Streifzüge machte er die Bekanntſchaft eines in der Welt das ſchönſte weiße Weib, das Du finden

jungen, wunderſchönen Indianermädchens. Sie ſehen kannſt und laß fie entgelten , was Dein Vater an

mir

ſelbſt dieſe Schandthat gewährte ihm Intereſſe, weil Lieblichſte meines Volkes, ſie muß auch die Schönſte

ſie mit Gefahr verbunden war. Das Mädchen war und Lieblichſte ihres Volkes fein ; wenn Du fie

nämlich die erkorene Braut eines Häuptlings , und gefunden , ſo denk an Deine Mutter , denk an die

wenn die Liebesgeſchichte entdeckt wurde, jo galt es blutigen Schläge, die ſie Deinetwegen ohne Klage er

des Verführers und ihr Leben . So zog ſich die duldet hat und räche ſie, wie Du es am grauſamſten

Sache ziemlich in die Länge und unterdeſſen machte thun fannſt . “

Mr. Steffens brillante Geſchäfte und wurde in vier George Steffens war ein ſehr begabtes Kind

Jahren ein vielfacher Millionär. Nun war ſein und machte Rieſenfortſchritte in der Schule, er hatte

Zweck nach allen Seiten erreicht und er machte ſich die Schlaubeit und Selbſtbeherrſchung ſeiner Mutter

aus dem Staube , die arme Siwaja mit dem neuge und gewann dadurch einen beſtimmten Einfluß auf

borenen Sohn ohne weiteres verlaſſend. Sie machte den Vater , der allmählich nichts ohne ſeinen Rat

den Verſuch zu entfliehen, wurde aber eingebolt und ausführte und ihn zuleßt als ſeinen Adoptivſohn an:

zu dem Manne ihres Stammes zurüdgeführt, deſſen erkannte. Jeßt ſtanden dem jungen Mann alle Wege

Laſttier ſie von nun an wurde. Zu ihrem Unglüct offen , und nachdem er einige Jahre des Vaters

bekam ſie keine anderen Kinder und dies rächte der Geſchäft geführt hatte, ging er nach deſſen Tod auf

grauſame Mann an dem Baſtard , dem ſchönen , halb mehrjährige Reiſen nach der alten Welt.

weißen Knaben , der die feinen Züge und die elegante Hier traten ihm Schönheiten genug entgegen,

Haltung des Vaters und die ſchwarzen Augen , ſowie aber keine , von der er ſich ſagen konnte : es wäre

das ſträhnige Haar der Mutter geerbt hatte . Er ein Triumph , ſie zur Sklavin zu machen ." Erſt

hätte wohl das Kind gleich getötet , wenn es ihm bei Signes Anblic erwachte dieſer Gedanke in ihm ;

nicht eine Wonne geweſen wäre , die Mutter immer als er ſie bei Mr. Thompſons Soiree ſingen hörte,

wieder durch ihre Schande zu demütigen , und ſeine war etwas in ihren wehmütigen Tönen, das an ſeine

Wut an ihrem Liebling zu fühlen . Wenn er beide Mutter erinnerte ; am liebſten wäre er gleich einer

blutig geſchlagen hatte, dann fühlte er ſich wohl, wie Tigerkaße auf ſie geſprungen , hätte ihr reiches blondes

einer, der einen heftigen Durſt geſtillt, die Mutter þaar um ſeinen Arm gewicelt und ſie hinter ſich

aber fauerte in einer Ede mit dem wimmernden bergeſchleift. Bald aber entdeckte er andere Eigen

Rinde und ſprach ihm Troſt ein und Rache zu . chajten als ihre Schönheit; ſie wurde ihm eine

Indeſſen war Mr. Steffens nach Chicago zurück feine Beute, um die er ſich bemühen mußte, und er

gegangen , wo er ſeinen Reichtum noch verdoppelte ; fing an , fie in ſeiner Weiſe zu lieben . Zeßt mußte

das Indianermädchen hatte er völlig vergeſſen und er ſie beſißen , ſollte er auch alles dabei aufs Spiel

eine reiche Spanierin geheiratet , die im erſten jeßen .

Wochenbett ſtarb , von dem neugeborenen Knaben Dies war aber keine leichte Sache; mit koſtbaren

bald gefolgt . Das zehntägige Leben des Kindes Geſchenken hatte er es zuerſt verſucht, doch wurden

hatte doch genügt, um Vatergefühle in dem Roué dieſe ſogleich von Frau Margareta in ſo würdiger

zu erweden, und zum erſten Mal dachte Mr. Steffens aber energiſcher Weiſe abgelehnt, daß er nur Ehrfurcht

daran , was wohl aus der ſchwarzäugigen Hiwaja por der Mutter empfinden konnte, die ſo die richtige

und dem vor acht Jahren geborenen Sohn geworden Stellung ihrer Tochter wahrte . Nun fing er an, ihr

ſei. Er ging nach Meriko , um ſich nach beiden zu offenkundig den of zu machen und das in ſo auf

erkundigen . Da trat eines Abends im þotel ein fallender Art , daß ihr faſt wie einer Prinzeſſin ge

altes , zuſammengeſchrumpftes Indianerweib zu ihm huldigt wurde. Signe blieb im Gerzen fühl, aber

ein ; es war ſeine frühere Geliebte, von einem hochauf: berauſcht in der Phantaſie und begann mit ſich ſelbſt

geſchoſſenen Knaben begleitet. Sie grüßte nicht, zu überlegen : „Warum ſollte ich den Mann nicht



185 186Idealismus. Von Emma Lind.

nehmen, der mich augenſcheinlich ſo liebt, der nur bei Liebe deſſen, den ich allen Männern vorzog, und dann

mir ſein Glück finden kann , wie er ſagt. Er kann bin ich in meinen Kindern geſegnet worden . Nur

mir alles geben , was mein þerz fich immer gewünſcht die ökonomiſchen Sorgen waren drückend , aber die

hat : Reichtum , Lebensſtellung und vodtommene muß man durch Mut und Arbeit überwinden. "

Freiheit, denn ich habe nur zu befehlen und er ge Plößlich brach Signe in heftiges Weit: en aus .

horcht. Daß ich ihn liebe, glaube ich nicht, aber am „ O Mutter , “ ſchluchzte ſie , „nur ich bin ein

Ende iſt es gar nicht nötig , daß man jo furchtbar Sorgenkind geweſen und werde es wohl immer bleiben .

verliebt iſt! Alte Leute ſagen auch , es genüge, wenn Ich haſſe mich ſelbſt, wenn ich Dir ſo Kummer mache,

man Achtung vor ſeinem Mann hat, und obgleich ich aber die Reue tommt immer zu ſpät und doch liebe

nicht recht verſtehe, was Achtung bedeutet, ſo iſt das ich Dich ſo zärtlich ; ja, ich kann wohl ſagen, Du biſt

wahrſcheinlich das Gefühl, das ich für Mr. Steffens die einzige auf der Welt , die mir das Leben ver:

empfinde. Ich kenne viele , die um des täglichen ſtändlich macht.“

Brotes willen heiraten und andere, die bei ihrer Ver: Frau Margareta blidte ihrer Tochter tief in die

lobung den Bräutigam leidenſchaftlich liebten und Augen , that jedoch nicht die ihr auf den Lippen

doch nach wenigen Tagen ſich trennten. Wenn ich ichwebende Frage . Ein erzwungenes Vertrauen kann

Mr. Steffens heirate, kann ich nach Paris gehen und oft eine vorzeitige Entwicelung herbeiführen , die

meine Geſangſtudien vollenden, ich kann auch Mama nachher nicht rüdgängig zu machen iſt. Daher ſagte

und Helga helfen ach, wenn doch Torſten hier ſie liebkoſend : „ Mein Herzensfind biſt Du , Signe,

wäre, er könnte mir einen guten Rat geben ! “ nicht mein Sorgenkind , denn Du biſt das Ebenbild

Torſten, der gute, prächtige Junge, wie verſchieden meines Harald und ich glaube faſt, daß das Edle

war er doch von allen Männern, die ſie in dieſen und Gute , das in Dir ſchlummert, noch zur Reife

Jahren kennen gelernt hatte , wie klar in ſeinem gelangt. Ein Kind, das ich ſo oft in meinen Gebeten

Urteil , wie ſelbſtlos und treu in ſeinen Gefühlen. zu Gott erwähnt habe , muß durch ſeine Gnade zu

Nie war ſein Bild ihr ſo gegenwärtig geweſen wie ihm geführt werden ; trodne Deine Thränen , mein

in dieſem Augenblick und ſelige Erinnerungen aus Liebling , Du wirſt noch der Troſt meines Greiſen

der Vergangenheit traten ihr vor die Seele und durch alters werden . "

alle zog ſich gleich einem roten Faden die Hingebung Signe umfaßte und küßte die Mutter ſo leiden :

für die kleine, mutwillige Couſine! Sollte ſie ihm ſchaftlich, als könne ſie dieſelbe nicht aus ihren Armen

ſchreiben und um Rat fragen ? Aber was ſollte ſie laſſen, dann ſagte ſie:

über Mr. Steffens berichten : ,, Er iſt reich und betet Der liebe , gute Onkel Görau , wie war er

mich an ? " Würde der gewiſſenhafte Torſten darauf immer ſo freundlich und nachſichtig gegen mich und

antworten : „Heirate ihn ! " ſchwerlich, Torſten hatte alle meine Unarten , und wie freigebig ! Was hat

andere Begriffe von der Ehe ! er mir alles geſchenkt und —“ plößlich hielt ſie inne,

Eines Tages , als Signe aus der Muſikſtunde dann fuhr ſie heftig fort : „was wird jeßt aus meinen

zurückkehrte, laß die Mutter mit einem offenen Brief Muſikitunden werden ? "

in der Hand. Sie war leichenblaß und ihre Worte Mit leiſerer Stimme als ſonſt ſagte Frau

klangen kaum hörbar, als ſie ſagte : „ Signe, Onkel Margareta : „Daran habe ich auch mit Unruhe ge

Görau iſt tot ; er hat einen Schlaganfall gehabt, der dacht, aber wahrſcheinlich hat der Onkel in ſeinem

ihn augenblidlich dahingerafft !" Teſtament dafür geſorgt. Er war ein ſo pünktlicher,

„ Ärmer Onkel ,“ ſagte Signe mit jener Art ordentlicher Mann, daß er ſicherlich in jeder Fin

Mitleid, mit welchem die Jugend derer gedenkt, welche ficht ſeinen übernommenen Verpflichtungen nachge

dies ſchöne Leben verlaſſen müſſen . kommen iſt . “

Beneidenswerter Mann , dachte die Lebensmüde Dem war aber nicht ſo ; Onkel Görau war einer

Frau Margareta, aber ſie ſprach es nicht aus . der zahlloſen Menſchen , die nicht an ihren Tod denken

Nun wird vielleicht Torſten nach Hauſe kommen," mögen und immer meinen, ſie hätten noch Zeit genug,

meinte Signe nach einer Weile. Ihre Phantaſie für die Ihrigen zu ſorgen. Vielleicht hatte er auch

ſuchte immer möglichſt bald die lichte Seite der gedacht, daß derSohn alles fortführen würde , was

Dinge auf . der Pater begonnen – ja, wer vermag al die Rätſel

,,Das iſt kaum glaublich , der Onkel wußte in eines Menſchenherzens zu deuten , genug, es war kein

den leßten Briefen nicht einmal ſeine Adreſſe, ver Teſtament vorhanden. Nun ſchlummerte der alte

mutete aber, er wäre nach San Francisco gegangen . Mann in der Familiengruft, ein befreundeter Nachbar

Ach, Signe, wir haben einen furchtbaren Verluſt er: hatte die nächſten Pflichten übernommen, ein ſchwarz

litten ! Görau war mein älteſter, treueſter Freund, umränderter Brief flog durch die Welt, um den Erben

der mir wie ein Bruder zur Seite ſtand, als die zu benachrichtigen, und Frau Margareta ſaß mit ge

Not am größten war. " beugtem þaupt und bangendem þerzen und ſah neue

Signe kniete vor der Mutter und umſchlang fie unerwartete Sorgen naben.

mit ihren Armen. Mr. Steffens legte bei dieſer Begebenheit große

Du füße , einzige Mama, wie hart das Schicjal Teilnahme an den Tag und erwies fich, wie ſelbſt

immer gegen Dich war , was haſt Du alles leiden Frau Margareta trof ihrer Antipathie gegen ihn zu

müſſen .“ geben mußte , als ein wahrer , hilfsbereiter Freund.

,,Sprich nicht ſo undankbar , mein Kind , denn Almählich trat Rube ein, die Arbeit der Mutter und

ich habe das größte irdiſche Glück genoſſen durch die Belgas nahm ihren gewohnten Gang und Signe
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ſeşte ihre Studien fort , die bis zum Ende des und ja , in dieſem erſten Ich gehe mit habe

Termins bezahlt waren. ich mir ſelbſt das Neß über den Ropf geworfen ."

Eines Tages kam Signe wieder zum Konditor . Der Mutter wollte ſie nichts ſagen , denn wozu

Das zuvorkommende Ladenfräulein ſah heut etwas dieſem armen geprüften Herzen noch eine ſchwere Laſt

verlegen aus , und als Signe aufſtand ohne Miene auferlegen , hatte ſie ihr nicht ſchon ihr Leben lang

zum Bezahlen zu machen , trat dieſe an ſie heran, Kummer genug gemacht und nun ſollte ſie noch

indem ſie ſagte : „ Fräulein Ström, ich muß Ihnen Schande auf dies geliebte þaupt häufen ? Denn

leider Ihre Rechnung präſentieren , ich habe ſie ſo Signe kannte das edle Selbſtbewußtſein ihrer Mutter,

lange als möglich zurückgehalten, da ich ja weiß, daß die alles ertragen konnte , wenn nur der Name der

junge Damen große Ausgaben haben ; aber geſtern Familie unbefleckt blieb ; Schulden aber, die ohne Not

hat der Prinzipal dies entdeckt und ich bin der Ver: gemacht worden, waren für Margareta ein Fleck auf

ſäumnis halber beinahe um meine Stelle gekommen. dem Charakter !

Hier iſt die Rechnung, es iſt ja nicht ſo viel , nur Signe grübelte weiter über ihre Lage . Wenn

dreihundert Kronen ; Sie erinnern ſich doch, daß Sie es nur dieſe Rechnung allein geweſen wäre ; aber wo

öfters auch einige Freundinnen zum Frühſtück ein- hatte ſie nicht auf Borg genommen ? Beim Schuſter,

geladen . " im Handſchuhmagazin , bei der Schneiderin ; es

Signe ſtand wie vom Bliß gerührt! Dreihundert wirbelte ihr im Kopf als ob die ganze Luft von

Kronen und ſie beſaß nicht eine Öre ! Was ſollte kleinen Papierſtüden erfüllt wäre, auf denen obenan

ſie anfangen ; es war als hätte ein Abgrund ſich vor die Worte ſtänden : „Rechnung für Fräulein Ström ".

ihren Füßen geöffnet, halbbetäubt murmelte ſie etwas Sie hatte eine ſchlafloſe Nacht und drehte ſich fieber

von „morgen zurückommen “ und verließ den Laden . heiß hin und her, bemüht, einen Ausweg zu finden ,

Zu Hauſe angelangt, ging Signe händeringend allein vergeblich !

in ihrem Zimmer hin und her . Selbſtverachtung, In dieſem Augenblick der aufgedrungenen Selbſt

Reue, Verzweiflung über die Konſequenzen ihres prüfung ſtand ihre ganze Vergangenheit vor ihr und

Leichtſinnes tämpften in ihr . Woher das Geld be fie mußte eingeſtehen, daß die Warnungen der Mutter

kommen ? An wen ſich wenden ? Wie der ängſtlichen , ſich wörtlich erfüất hätten . „ Ach, ſeufzte fie, „wenn

gewiſſenhaften Mutter eine Sandlung eingeſtehen, die ich nur aus dieſer Not herauskomme, will ich gewiß

ſo gegen ihre Grundfäße ſtritt; dazu die Beſchämung, ein ganz andererMenſch werden, nie wieder will ich dieſe

als Betrügerin , Bettlerin vor dem Konditor zu ſtehen, halben Wahrheiten ſagen , mit denen ich die Mutter

und die Gefahr, daß es in der Welt bekannt würde, zuweilen getäuſcht habe, ich haſſe ja eigentlich alles,

ſie mache in Läden Schulden ! Ihr ganzes Benehmen was Lüge und Betrug heißt, aber eine kleine Notlüge

erſchien ihr urplößlich in einem anderen Licht; wo habe ich nie für ſo gefährlich gehalten . “ Und ſo

war die geprieſene Unabhängigkeit, wenn ein Konditor fing das thörichte Kind an zu beten , in dem Wahn,

öffentlich an ſie herantreten konnte und ihr ſagen : daß Gott , der alles vermag , ihr in irgend einer

„ Bezahlen Sie mir mein Geld. " Weiſe dreihundert Kronen ichiden würde, wenn ſie

Wie dreihundert Kronen ſchaffen bis zum folgen nur recht darum bäte . Es giebt klügere Leute als

den Morgen ? Jeßt , da der liebe Onkel Görau tot Signe, die ſich vorſtellen , Gott würde ihres Gebetes

war, ſtand ſie ohne jede Hilfsquelle da ; plößlich kam wegen die Weltordnung umſtürzen , dabei ſich nicht

ihr der Gedanke anein prächtiges goldenes Armband, der Vorbedingung entſinnend : „ Alles , was Ihr in

ihr einziger Schmuck, den Torſten ihr vor ſeiner Ab : meinem Namen bittet.“meinem Namen bittet . " Signe hätte ſchwerlich bei

reiſe geſchenkt hatte. Es war ein Erbſtück von ſeiner dieſer Gelegenheit in Jeſu Namen auf Gebetserhörung

Mutter und er hatte es ſelbſt ihr umgethan . Es rechnen können.

kam ihr ein ſchneller Entſchluß , ſie wollte das An Mit ſchleppenden Schritten trat Signe am

gebinde verkaufen und ſo die Not beenden . folgenden Morgen beim Konditor ein , das Armband

Als ſie das Etui öffnete, um noch einen legten in der Taſche. Ehe ſie jedoch zu Wort kam , ſagte

Blick auf den Diamant zu werfen , deſſen Strahlen das Fräulein in freundlichſter Weiſe: „ Entſchuldigen

ihr ſo oft Freude gemacht, klangen ihr plößlich die Sie, Fräulein Ström, daß ich Sie geſtern in meiner

Worte Torſtens in den Ohren : „ Für den, der ſeine dummen Aufregung wohl etwas erſchreckt habe mit

Leidenſchaften nicht beherrſchen kann , habe ich kein der Rechnung. Der Prinzipal iſt aber auch zu grob,

Mitleid, nur Verachtung . " ,,, wie würde er mich wenn er nicht gleich ſein Geld kriegt. Nun iſt aber

jeßt verachten ,“ ſchluchzte Signe, „ nie mehr darf ich alles gut, da die Rechnung bezahlt iſt !"

ihm vor die Augen treten , er würde mir nie ver „Bezahlt ?“ ſtammelte Signe leichenblaß .

zeihen , ſeiner Gabe eine ſolche Verwendung gegeben Jawohl, von dem Freunde Ihrer Frau Mutter,

zu haben , und doch muß ich es thun. Ach, er hatte Mr. Steffens, der zufällig dazukam . Gleich nachdem

wohl recht, Schulden ſind Krebsſchäden , wie bin ich ſie geſtern fortgegangen waren, erſchien mein Prinzipal

durch meine eigene Schuld ſo unglüdlich geworden; und fing wieder an zu ſchelten , daß ich das Geld

wäre ich doch damals das erſte Mal nicht zum Ron: noch nicht hätte .noch nicht hätte . Da tam Mr. Steffens, der hier

ditor gegangen , oder hätte ich es wenigſtens Mama die amerikaniſchen Zeitungen lieſt, um eine Cigarre

erzählt! Wozu brauchte ich auch noch die anderen zu fordern ; als er mich weinen ſah , fragte er nach

Schülerinnen einzuladen, und warum geſtand ich der der Urſache und der Konditor erzählte ihm gleich alles.

Mutter nicht die volle Wahrheit , als ſie mich nach Mr. Steffens ſah ſehr böſe aus und fragte meinen

Onkel Göraus leßtem Geld fragte ? Und, und, | Herrn, wie er ſich wohl unterſtehen könne, über eine
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junge Dame von Stand ſich mit Mißtrauen zu äußern . in Verdacht gekommen . Anſtatt von Anbeginn zu

Geben Sie mir die Rechnung, ich bezahle fie ſogleich ſagen : ich habe gefehlt, verzeih mir, ' bin ich immer

damit nicht ein Wort weiter darüber geredet wird . weiter gegangen , bis ich nicht mehr aus noch ein

Doch werde ich der Mutter der jungen Dame den weiß .“

Rat geben , ihre Kundſchaft einem ſo taktloſen Ge: Die wechſelnde Stimmung Signes während des

ſchäfte zu entziehen .“ ganzen Abends deutete Mr. Steffens aber in ganz

Das Ladenfräulein ſpielte ſeine Rolle vortrefflich anderer Weiſe. Nie hatten ihre Augen einen ſo

und hatte ſich die zehn Kronen wohl verdient , mit ernſten, tiefen Ausdrud gehabt, den er der keimenden

denen Mr. Steffens ſeine Worte : „ Inkommodieren Liebe zuſchrieb, ihre aufflackernde Fröhlichkeit nahm

Sie die junge Dame nicht, bis ich ſage, daß es Zeit er „ für leichtſinniges Hinterſichwerfen einer unange

ift ! " begleitet hatte . nehmen Situation ". Hätte ſie geſagt: „ ich fühle

Signe ſtand wie verſteinert. Das war ſchlimmer mich zerknirſcht vor Reue," ſo hätte er gelacht und

als alles. Dieſer Fremde kannte ihr Geheimnis, ihm erwidert:erwidert: „ Nehmen Sie doch eine Bagatelle nicht

tonnte

nicht .
und wozu ? Die Pflicht iſt eine viel zu ſtrenge Herrin ,

Mut hernehmen , mit ihm darüber zu ſprechen ? Man als daß man ſie nicht dann und wann durch einen

konnte die Sache auch nicht übergehen , und ſo ward Genuß fich verſüßen müßte. “

dies eine noch feſtere Schlinge, aus der fich zu retten Im Laufe des Abends benußte Mr. Steffens

ſie feinen Ausweg ſah . ein von der Wirtin geplantes Aleinſein mit Signe,

Viel Zeit zum Nachdenken blieb ihr auch nicht, um ihr eine glühende Liebeserklärung zu machen.

weil ſie zum Diner zu Mrs. Thompſon geladen war Es geſchah dies in Ausdrücken , die das junge Mädchen

und Toilette machen mußte. Sie hatte heftige Kopf- zugleich erſchreckten und entzüdten . Nervös und auf

ſchmerzen und wäre am liebſten zu þauſe geblieben, geregt durch die Kämpfe der leßten Tage , war ſie

fürchtete aber , daß die Mutter ihre aufgeregte in dieſem Augenblick eines eingehenden Nachdenkens

Stimmung bemerken konnte und wollte außerdem unfähig, eine Sehnſucht nach Veränderung, nach einem

nicht, daß Mr. Steffens auf den Gedanken käme, fie neuen Lebenszweck, wo ſie vielleicht einen Menſchen

ſuche ihn zu vermeiden .
beglücken konnte und nicht nur egoiſtiſch für ſich ſelbſt

Es kam , wie ſie es gedacht; Mr. Steffens führte leben wie bisher, danach hungerte in dieſer Stunde

ſie zu Tiſch, nun war der entſegliche Moment ge ihr $erz, und die Anbetung , die er ihr zu Füßen

kommen. Spasmodiſch ſchluďte ſie die fiedend heiße legte, nahm ſie weniger ſeines Reichtums halber an ,

Suppe hinunter , dabei weder nach rechts , noch nach als in der Hoffnung, durch ihn und ſeine Liebe

links zu bliden wagend. Als ſie damit fertig war, möglicherweiſe ein beſſerer Menſch zu werden . So

begann Mr. Steffens plößlich in einem gewiſſen väter: ſprach ſie ihr zögerndes 3a aus und entzückte ihren

lichen Ton : „Fräulein Ström, ohne Sie zu fragen Anbeter noch mehr durch die mädchenhafte Scheu

war ich geſtern ſo frei, in Ihrem Namen zu handeln . und Einfachheit, mit der ſie ſagte : „ Ich will ver:

Ihre Frau Mutter iſt die Kundin eines Konditors, ſuchen ,ſuchen , Ihre Liebe zu verdienen und Sie glüdlich

den auch ich oft beſuche und der ein grober Patron zu machen , aber zuerſt müſſen Sie mich kennen, wie

iſt. Damen haben keine Ahnung , wie ſolche Leute ich wirklich bin , denn ich bin gar nicht ſo gut , wie

ſein können und da er geſtern das Ladenfräulein in Sie glauben ."

rohen Worten wegen einer Jahresrechnung anfuhr, Mr. Steffens war hingeriſſen . Zum erſten Mal

wollte ich verhüten , daß Sie je wieder etwas mit ihm in ſeinem Leben ſtand er einem reinen, unſchuldigen

zu thun hätten . Wenn Sie mir einen Rat erlauben, weiblichen Weſen gegenüber , das an ſeinen Wert

ſo beſuchen Sie ein anderes Geſchäft , wo Sie der glaubte und ſich dem hingab ; es überkam ihn eine

gleichen Unhöflichkeiten nicht ausgeſeßt ſind . “ Art Ehrfurcht, als er ihre Hand füßte. „ Ich glaube,

Ein Stein fiel von Signes Herzen . Mr. Steffens Sie ſind ein Engel, " ſagte er aufrichtig, indem er ſich

ſchien keine Ahnung von ihrem Leichtſinn zu haben und zum Abſchied verbeugte .

hatte nur als ihr Freund geſchäftlich auftreten wollen . Es war ſpät , als Signe nach Haus kam, und

Sie fühlte ſich durchdrungen von Dankbarkeit, durch alle ſchliefen. Das junge Mädchen zog ſich aus und

ihn aus aller Not befreit zu ſein, daß ſie mit Worten ſchlich zu der Mutter herein. Frau Margareta er:

und Bliden ihm eine wärmere Anerkennung aus: wachte ſogleich und ſagte erſchreckt: ,,Du, Signe? Zu

ſprach , als ſie ſelbſt wußte . Mit übertriebener dieſer Stunde, was haſt Du , biſt Du nicht wohl?"

Fröhlichkeit ging ſie auf ſeine Pläne ein, in betreff „Jawohl , Mama , aber bitte , Liebſte, nimm

des Blumenkorſos, den er zu arrangieren beabſichtigte, mich in Dein Bett , wie Du thateſt, wenn ich als

und nahm mit ſichtbarer Begeiſterung ſein Anerbieten Kind unartig geweſen war. Laß mich auf Deinem

an , ſich in Mrs. Thompſons Begleitung von ihm Arm einſchlafen , nachdem ich, wie damals, gebeichtet

kutſdieren zu laſſen . habe. "

Und dennoch hatte ſie ſich nie ſo elend gefühlt Die Mutter machte dem Kinde Plaß , legte

wie bei dieſem fürſtlichen Mittagsmahl. „ Es kommen den blonden Kopf auf ihre Bruſt und ſagte zärtlich:

mir alle mit Güte, Vertrauen und Nachſicht entgegen , " ,,So, Liebling , beichte jeßt und wenn es auch das

dachte ſie , und ich lohne es mit Selbſtſucht und Schlimmſte wäre. “

Leichtſinn. Durch mein feiges Schweigen iſt nun Unter ſtrömenden Thränen und in abgeriſſenen

ſogar meine gewiſſenhafte Mutter bei dieſem Fremden Worten erzählte nun Signe ihr ganzes Sündenregiſter



191 192gdealismus . Von Emma Linď.

und wie alles ſich bis zum heutigen Abend ent : gefeſſelt wähnen, denn die war zufällig und darf nicht

widelt hatte. mit ſo hohem Preis bezahlt werden . Die Ehe iſt

„D Mutter, Mutter, wie habe ich ſo gegen Dich ein heiliges Bündnis , das zu Glück oder Unglück

handeln können,“ fügte ſie ſchluchzend hinzu. führen kann, und im lekteren Fall müſſen wir uns

Frau Margareta vermochte faum mit Aufmerk: wenigſtens ſagen können, daß wir es mit Pflichtgefühl

ſamkeit den Worten ihrer Tochter zu folgen , denn und reinen Abſichten eingegangen ſind. Es iſt edler,

unter ihnen war gleich einem Bliß ein Namen ge die Schande eines zurüdgenommenen Jaworts zu

fallen , der das Herz der Mutter zum Stilſtehen tragen , als durch Leichtſinn das Lebensglück zweier

brachte. „Und Mr. Steffens, Signe ?" ſagte ſie Menſchen aufs Spiel zu legen . Das erſte trägſt

endlich langſam . Du allein , für das andere müſſen vielleicht Genera:

„ Ach , Mama, er iſt ſeit wenigen Stunden mein tionen büßen ."

Verlobter. Konnte ich anders , da er ſo gut gegen

mich war ? "

Du liebſt ihn alſo nicht?" Frau Margareta hatte eine ichlafloſe Nacht; faft

,, Lieben ? Wie kann ich das wiſſen ? Sage mir, mit Entſeßen gedachte ſie der Möglichkeit, daß dieſer

Mutter, was heißt es, zu lieben ? " Fremde , der ihr von Anfang an ſo unſympathiſch

„Lieben heißt , lieber geben als nehmen . Wir war, die Stüße, der Leiter ihres unſchuldigen Kindes

lieben einen Menſchen , wenn ſeine Gegenwart uns werden könne . War er der Mann, ihre guten Eigen

beglückt, ohne daß wir wiſſen warum, wenn wir ſein ſchaften zu entwiceln, ihre Fehler zu beſſern ? Sprachen

Glüc teilen, fein Leid tragen möchten , wenn wir dieſe leidenſchaftlichen Augen von reinen Gefühlen

für ihn beten und dabei uns ſelbſt vergeſſen , wenn und beſonnener Ruhe ? Würde Signe, dies Geſchöpf

die übrige Welt verſchwindet und er nur allein als des Augenblice , durch ihn Ruhe und Selbſtbeherr:

Mittelpunkt daſteht !" ſchung lernen ? Nein , fie mußte mit ihm ſprechen,

„D Mutter, dann liebe ich Mr. Steffens nicht ." ihm klarmachen, wie findlich und unreif ihre Tochter

Das glaube ich wohl , mein Kind , Du hätteſt ſei, wie unbekannt mit den menſchlichen Verhältniſſen,

ſonſt nicht danach zu fragen brauchen ; aber dann wie unfähig , ihre eigenen Gefühle zu beurteilen!

darfſt Du ihn auch nicht heiraten . " Ja, ſie wollte ihm alles ſagen, was ein beängſtigtes

AberMama, lieben denn alle ſo , wie Du es Mutterherz befürchtet,
Mutterherz befürchtet, wenn es ſein Rind in Ge

beſchrieben haſt ? Deine Liebe ſcheint mir kein Glück fahr ſieht.

zu ſein und auch nicht der ſeinigen zu gleichen . Da Und als Mr. Steffens fam , um ſeinen Antrag

ſchien mir alles ein Glüdſeligkeitsrauſch, um das zu machen , ſprach ſie in bewegten , berzergreifenden

Worten ihre Bedenken aus . Mit der kühlen Rube

ſchön und warum ſollte man nicht ebenſo gern nehmen des Weltmannes hörte Mr. Steffens ihr zu, bis ſie

wie geben wollen ?" alle ihre Gründe erſchöpft hatte , dann ſagte er ver

Das iſt auch ein berechtigter Anſpruch und bindlich : „ Ich verſtehe ſehr gut, wie ſchwer es Ihnen

troßdem kannſt Du mir glauben, Kind , daß das werden muß, ſich von einer ſolchen Tochter zu trennen,

gegenſeitig ſich opfern die einzige Liebe iſt, die in den ſelbſt ein Mutterherz kann ſich bei dieſer Gelegenheit

Prüfungen des Lebens vorhält!" nicht des Egoismus erwehren, aber über ſeine Zukunft

Muß denn das Leben immer ſo ernſt ſein, wie kann wohl nur ein jeder ſelbſt beſtimmen. Darf ich

das Deinige war, Mutter ?" nicht mit Ihrem Fräulein Tochter ſprechen und die

„ Ich könnte Dir nichts Beſſeres wünſchen, Lieb Entſcheidung von ihr ſelber hören ?"

ling, wenn Du dabei ſo viel wahres Glück genöſſeſt, Frau Margareta war geſchlagen , ſie fühlte ſich

wie id) es gethan . " zwar frei von dem ihr vorgeworfenen Egoismus,

„Ach, ich möchte nicht viel weinen," ſagte Signe aber fie empfand die Richtigkeit ſeines Wortes , ein

und ſchmiegte ihren Kopf an der Mutter Bruſt. jeder müfle über ſeine eigene Zukunft beſtimmen !

„Es giebt viele Arten Thränen , Kind, nur die Sie hatte dieſem Manne nichts vorzuwerfen , hatte

Thränen, die man über ſein eigenes , verlorenes, beſſeres ſie denn das Recht, nur ihrem Inſtinkte zu folgen ?

Ich vergießt, ſind bitter, aber ſelbſt die können durch Signe batte lange geſchlafen und war aufge

Thränen der Reue verſüßt werden . " wacht mit dem Gefühle eines aus Todesgefahr Er

„ Das habe ich heut empfunden ,“ ſeufzte das retteten , ihr erſter Gedanke galt ihrem Retter und

Kind und küßte die Mutter. ſeinen glühenden Liebesworten, die der Mutter War

„Nun mußt Du aber ſchlafen , " ſagte Frau nungen übertönten . WarumWarum ſollte ſie ihn nicht lieben

Margareta und hüllte den ſchlanken Körper in die können , wenn auch nicht ſo , wie dieſe es beſchrieb,

Dede ein. ,, Der morgende Tag ſoll über Deine es war vielleicht auch nur in früheren Seiten , daß

Zukunft entſcheiden , ich hätte noch ſehr viel darüber man ſo ſchwärmeriſch war ; von ihren jugendlichen

zu ſprechen , aber Du biſt jeßt zu erſchöpft, um ein Bekannten hatte ſie es wenigſtens nicht ſo gehört, die

flares Úrteil zu haben. Nur um eins bitte ich Dich ſchienen ſich oft faſt auf Probe zu verloben, ſo ſchnell

innig, meine Tochter, denke nicht, daß Du unwider- ging das Verlöbnis wieder zurück.

ruflich durch Deine geſtrige haſtige Zuſtimmung an Mit dieſer günſtigen Stimmung trat Signe in

den Mann gebunden biſt, den Du ſo wenig kennſt das Zimmer , und die Mutter zog ſich an das eine

und von dem Du ſelbſt ſagſt, daß Du ihn nicht liebſt. Fenſter zurück. Gleich einer Schlange, die einen

Aus Dankbarkeit für ſeine Güte mußt Du Dich nicht kleinen Vogel durch Blicke bezaubert, ſaß Mr. Steffens

Leben zujammen zu genießen ! Die Jugendiſtſo Worten ihreBedenken aus.
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da und ließ ſeine funkelnden Augen langſam in die recht fröhlichen Abend in altgewohnter Weiſe verleben .

ihrigen verſinken , indes ſeine weiche, melodiſche Mr. Steffens iſt zu einem Herrenbiner ausgebeten

Stimme leiſe die Worte der Liebe ausſprach. Signe und kommt heut nicht mehr hierher ; da wollen wir

lauſchte den einſchmeichelnden Tönen und war beſiegt; uns den Spaß machen , Felgas kleine Schulkinder

fie konnte nicht mehr an ſeiner Liebe zweifeln und zum Kaffee einzuladen, nachher braten wir üpfel im

begann, an die ihrige zu glauben. Als ſie aufſtand Dfen und ſpielen ſchwarzer Peter und zuin Abend

und Mr. Steffens den erſten Kuß gab, begriff Frau eflen baďt uns Helga Waffeln. Die Kuchen werde

Margareta, daß ſie ſich in das Unvermeidliche fügen ich ſelbſt beſorgen , ach, wie freue ich mich, wieder

müſſe. einmal in ſo einen kleinen Bäderladen zu geben .

Die Verlobung ſollte nicht lange währen und es iſt furchtbar langweilig, daß die Engländer meinen,

um die Hochzeit zu beſchleunigen , beſtellte der Bräu: eine junge Dame könne nicht allein auf die Straße

tigam den ganzen Trouſſeau aus Paris . Signe gehen , und in der Şinſicht iſt Mr. Steffens ein

wurde mit koſtbaren Geſchenken überſchüttet und hatte richtiger Engländer. "

keinen unerfüüten Wunſch mehr ; fie ichwamm in „ Dann ſollteſt Du es nicht thun , Liebling ,"

einem Meere von Luftbarkeiten und Abwechslungen ; fiel Frau Margareta ein , ich kann ja die Kuchen

es war wundervoll, gerade wie ſie es immer gewünſcht beſorgen ."

hatte, jeder Tag brachte einen neuen Genuß. ,,Ach , Mütterchen , laß mich dies eine Mal

Es geht aber mit den geiſtigen Genüſſen wie wieder eine einfache Schwedin ſein . Es iſt mir ja

mit den förperlichen, ehe man ſich ſo daran gewöhnt noch nie etwas auf der Straße paſſiert, warum ſollte

hat, daß ſie zur zweiten Natur geworden ſind , kommt es ießt geſchehen ? Schließlich iſt es doch nicht ſo

eine Periode der Überſättigung, wo Fleiſchſuppe und ſchön, immer zu fahren, wie man es glaubt!"

Arbeit eine erſehnte Abwechſelung, gegenüber von Helga lachte ichelmiſch : „ Nun , Schweſterchen ,

Trüffelpaſteten und ſechsſtündiger Geſelligkeit jeden ich möchte Dich ſehen, wenn Du jeßt wieder anfangen

Tag, bieten. Nach drei Monaten war Signe auf ſollteſt, in Regen und Schmuß herumzuwandern ; da

dieſem Punkt, fie ging zwar mit großen Schritten würde es doch heißen : Ach wie glücklich ſind die,

der Metamorphoſe zur Weltdame entgegen, noch aber welche eine Equipage haben .“

hatte ſie vieles von ihrer Badfiſchnatur; ſie holte ſich Signe war ſchon aus der Thür und tam nach

gern einen Eierkuchen direkt von der Pfanne oder einer Weile zurüd , mit ſo viel Kuchen beladen, daß

pellte ſich ſtehenden Fußes eine Kartoffel. Dagegen ſie wohl zwanzig Rinder damit hätte ſpeiſen können.

zitterte ſie nicht mehr vor Aufregung, als ihr Trouſſeau Sie trällerte und ſang, während ſie den Kaffeetiſch

ausgepact wurde, ſondern nahm den gebotenen Lurus dedte, und war wieder ſo recht die alte, luſtige Signe.

wie ihr angeborenes Erbteil hin . Für die Armen „Mama,“ ſagte ſie plößlich, „ich will noch fochen

hatte ſie immer eine volle Börſe, nichts hatte ihr lernen, ehe ich heirate, ich muß doch wiſſen , wie alle

Herz dem Bräutigam ſo geöffnet, als das von ihm meine Lieblingsgerichte zubereitet werden . “

geſpendete Glüd , ihren Überfluß mit anderen teilen „Ihr werdet ja einen Koch haben , hat Mr.

zu dürfen. Seine Freigebigkeit, dieſie für Herzens- Steffens geſagt.“

güte hielt , erweckte warme Dankbarkeit und Bewun: ,, Das thut nichts , idh kann ja auch kochen .“

derung in ihr . Dieſe Gefühle hielt ſie für zuneh ,,Das wird ſo ein vornehmer Roch nicht zu :

mende Liebe und ſie drängte damit die Frage zurück: geben und vielleicht Dein Mann auch nicht,“ meinte

„ Bin ich wirklich eine glüdliche Braut?" Inzwiſchen Frau Margareta zögernd.

war der Bräutigam immer mehr und mehr von dem Signe riß die Augen weit auf. „ Wie, ich ſoll

ſchönen Mädchen eingenommen; gerade eine Natur nicht thun, was ich wiň, in meinem eigenen Hauſe ?"

wie die ihrige zum Gehorſam zu zwingen, ſchien ihm fragte ſie erſtaunt.

der Mühe wert, „aber um junge Pferde zu dreſſieren , „O ja, zuweilen , aber nicht immer ! Dienſtboten

muß man langſam und vorſichtig vorgehen ,“ dachte können ſchlimme Herren ſein , wenn man ſie nicht

der frühere Prairiejäger, als er einſt ſeiner Braut richtig beherrſcht.“

eine Perlenſchnur um den Naden legte. ,, Nun , das werde ich bald lernen , " ſagte Signe

Eines Tages kam Signe von einer Spazierfahrt mit großer Zuverſicht.

mit dem Verlobten zurück; er hatte feurige Pferde, Die Mutter lächelte und überließ es der Zukunft,

die er ſelbſt fuhr und einen ſchönen Phaeton, worin ſie auch in dieſem Punkte zu belehren .

Signe auf hohem Siß wie eine Königin thronte . Unter großem Subel hatte die kleine Geſellſchaft

Sie fuhr bei der Hochſchule vorbei und begrüßte Signes Kuchen Gerechtigkeit widerfahren laſſen , jeßt

ihre früheren Rameraden ; wie wunderbar ! War die ſpielten die Kinder im Efzimmer, Frau Margareta

Vergangenheit oder ihr jebiges Daſein ein Traum ? war ausgegangen , um Beſorgungen zu machen , Helga

War fie dieſelbe Signe wie damals ? Warum lachte in der Küche beſchäftigt . Die Schummerſtunde war

fie jeßt ſo ſelten , warum machte ihr alles ſo wenig eingetreten ,' es war dunkel im Zimmer, nur durch

Freude ? Es kam ihr vor, als ſei ſie mehrere Jahre die Stores fiel das falte elektriſche Licht der Straßen

älter geworden in dieſer kurzen Zeit ! lampen und beleuchtete ſtreifenweiſe, wie der Mond

Zu þaus angelangt , tam fie freudeſtrahlend ſchein , einige Gegenſtände. Draußen ertönte Lärm

herein. und Geräuſch wie gewöhnlich um dieſe Zeit, hier drinnen

,, Guten Tag, füßes Mütterchen , " rief ſie, indem herrſchte Friede und Freude , gerade wie in Signes

ſie gut und 3adett ablegte, „ heute wollen wir einen Herzen. Warum fühlte ſie ſich heut ſo glüdlich ?
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Sie trug einen Brief in der Taſche, er war eiſenharter Stimme: ,,So, Signe, ießt ſollſt Du ſprechen .

von Torſten. Endlich hatte die Trauerbotſchaft ihn Antworte mir, an wen dachteſt Du ?"

erreicht, und er befand ſich auf dem þeimwege . Nur Aber Signes Hände waren geſchmeidig, in einem

einige Zeilen enthielt der Brief in der alten , treuen Nu hatte ſie ſich losgewunden und ſtand auf ihren

Weiſe geſchrieben, keine wohlklingenden Phraſen, aber Füßen. Mr. Steffens war auch aufgeſprungen , Signe

warme Liebe für die Seinigen , Verſtorbene wie Les jedoch ſtredte mit einer ſo würdevollen Bewegung

bende. Von Signes Verlobung hatte er noch keine ihm die Hand abwehrend entgegen, daß er ſich nicht

Nachricht, und freute er ſich innig auf ein Wieder traute, ſich ihr zu nähern . Sie war leichenblaß, ihre

ſehen . Wie ein wohlthuender Balſam berührten dieſe Augen erweiterten ſich mehr und mehr, der Atem

Worte ihr Herz , nun waren alle Sorgen gehoben , ſtockte ihr . Endlich ſprach ſie langſam und deutlich:

welch Troſt und Ratgeber würde er für ſie alle ſein, „ George, ich geſtatte Ihnen nicht, mich in dieſer

in ihm hatte die Mutter in ſchweren Zeiten einen Weiſe zu behandeln , es iſt ein Mangel an Achtung

Helfer zur Þand ! Alles, alles tehrte mit dem lieben , por meiner weiblichen Würde. "

guten Jungen zurück! „ Ein Rind hat keine weibliche Würde, und Du

In überwallendem Glüdsgefühl feßte ſie ſich benimmſt Dich wie ein Kind ! Sei würdig wie Deine

ans Klavier und fing an, die Balade zu ſingen , die Mutter, und mein Benehmen wird ſich danach richten ."

ſie in der großen Geſellſchaft bei Thompſons geſungen Signe ſtand ganz ſtil , ſie konnte keinen Ein

hatte. Ihr ganzes überſtrömendes Herz lag in der wand machen, denn er hatte recht, es war ihre eigene

Weiſe , wie ſie den Namen Bialmar ausſprach, als Schuld . Wenn ein Weib durch Mangel an Selbſt

wolle ſie wirklich einen Geliebten heraufbeſchwören. beherrſchung Nichtachtung ihrer ſelbſt zeigt, ſo kann

Die Thür hatte ſich leiſe geöffnet, einem Schatten ſie es auch nicht von anderen fordern. Mr. Steffens

gleich ſchlich Mr. Steffens herein und ſtellte ſich blieb auch ruhig , es war das erſte Mal, daß ſie in

hinter das Mädchen. Sie ſang immer weiter undSie ſang immer weiter und offenem Kampf einander gegenüberſtanden , jeßt wollte

ſeine Augen brannten wie Kohlen bei den ſchmelzenden er ſie ſeine Macht noch weiter fühlen laſſen .

Tönen. Als ſie das leßte Wort ausgehaucht, bog In dieſen wenigen Minuten vollzog ſich aber

er ihren Kopf nach hinten zurüd, küßte ſie und ſagte eine Umwälzung in Signes Inneren ; es war kein

flüſternd: „An wen dachte denn mein ſchönes Mädchen, leeres Wort, wenn ſie ſagte, daß ihre weibliche Würde

als ſie ſo ihren Liebling rief ? " verleßt ſei, bis dahin war ſie ein gedankenloſes Kind

Signe ſchrie laut auf , als ob ihr eine Maus geweſen , in dieſem Moment erwachte die weibliche

über das Geſicht gelaufen wäre ; am ganzen Körper Selbſtachtung, die auch von anderen anerkannt ſein

zitternd , rief ſie zornig: „ Wie haben Sie mich er: wil. Wie durfte er es wagen , ſie in dieſer roben

ichreckt, George , ich erwartete Sie heut gar nicht Weiſe anzufaſſen , und wenn er auch im Recht war,

mehr !" durfte er es in dieſer Art zeigen ? Je intenſiver fie

„Und darum haft Du mich wohl ſo ſehnſüchtig darüber nachdachte, deſto kühler wurde ſie; den erſten

gerufen, nicht wahr ? Das Diner wurde abgeſagt, findiſchen Ärger hatte ſie zu ihrer eigenen Beſchämung

und natürlich ſuchte ich nun die Königin meines Her austoben laſſen , ießt wollte ſie durch ruhiges Benehmen

zens auf. Nun ſage aber einmal, an wen dachteſt ſeine Achtung erzwingen.

Du? Ich glaube es wohl zu wiſſen , aber ich höre es Als ſie endlich ihrem Bräutigam entgegentrat,

zu gern von Deinen Lippen ! " ſchien es ihm, als trüge ſie den Kopf höher.

Signe antwortete nicht, ſie war empört über „ Verzeihen Sie mir, George, wie ich Ihre

die Überraſchung und hatte ein taubes Ohr für ſeine Rüdſichtsloſigkeit entſchuldigen will! Es iſt ſehr

Liebesworte. Verloren war der ganze ſchöne Abend, ſchlimm, daß ich meiner Laune ſo den Zügel laſſe,

auf den ſie ſich ſo furchtbar gefreut hatte, und noch aber ich verſpreche Ihnen und vor allem mir ſelbſt,

dazu wollte er ſie zum Sprechen zwingen , wenn ſie es ſoll nicht wieder vorkommen . Kindiſch war es

keine Luſt dazu hatte ! Sie fing an , ein modernes von mir , mich ſo darüber zu ärgern , daß ich den

Akrobatenſtück zu ſpielen und ſchenkte den ſchwierigen Abend nicht mit den Kindern ſpielen konnte."

Paſſagen ihre ganze Aufmerkſamkeit. Und an wen dachteſt Du bei dem Geſang ?"

„Ma belle ſcheint ſchlechter Laune zu ſein, aber fragte er hartnädig.

da ſie nie hübſcher iſt, als bei ſolchen Gelegenheiten, „,An meinen Vetter Torſten ! Ich erhielt heute

ſo füge ich mich gern in ihre kleinen Rapricen ! Dafür í einen Brief von ihm, worin er ſchreibt, daß er bald

mußtDu mir aber auch einen Kuß geben,“ ſagte zurüdkommt.“

er, indem er ſie um die Taille faſſen wollte. Mr. Steffens pfiff ein paar Töne. „So

„Laß mich , rühr mich nicht an , " entgegnete ſagte er ſehr langſam , „ Du korreſpondierſt mit ihm,

Signe trokig, „ ich will jeßt ſpielen, “ fügte ſie hinzu, das haſt Du mir nie geſagt. “

während ſie die Finger über die Taſten gleiten ließ. „Weil ich es nicht gethan , ich wußte ja nicht

„Das will ich aber nicht,“ ſagte Mr. Steffens einmal ſeine Adreſſe; jeßt ſchreibt er, daß er ſich in

kalt, und ehe Signe wußte, wie ihr geſchah, hatte Kalifornien aufgehalten hat.“

er ſie in ſeine Arme gehoben und trug ſie nach dem Mr. Steffens pfiff wieder , er hatte ſeine Ge

Sofa , wo er ſie ziemlich unſanft niederließ. Dann danken für ſich.

kniete er vor ihr nieder, ſo daß ſein Geſicht in gleicher „Wenn Du aber ſeine Adreſſe gewußt hätteſt,

Höhe mit dem ihrigen war , umfaßte ihre ſchlanken dann würdeſt Du ihm geſchrieben haben ?"

Finger mit ſeiner ſtählernen Hand und ſagte mit „ Natürlich, wir haben uns von Kindheit an
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immer geſchrieben . Der liebe Junge ! Wilft Du „Aber Torſten werde ich nie aufgeben, nie und

ſeinen Brief leſen ?" nimmer, Mama," ſagte Signe entſchieden.

„ Ich danke. Aber jeßt höreAber ießt höre meinen Willen , „Bedenke , was Deine Worte enthalten ," ſagte

Signe! ich verbiete Dir, Dich ſelbſt in Gedanken ſo die Mutter erblaſiend. „Man fann nicht zweien

mit einem anderen als mir zu beſchäftigen . Eine Herren dienen . Wenn Du Deinen Bräutigam ſo

Braut darf einem anderen Mann nicht ſo nabe'ſtehen , liebteſt, wie Du ihn zu lieben verpflichtet biſt, ſo

daß fie mit ihm forreſpondiert, und ich wünſche nicht, würdeſt Du nicht daran denken , ſeinen Willen nicht

daß Du dieſen vertraulichen Umgang mit Deinem als maßgebend zu erachten . Beſonders in dieſem

Vetter fortſeBeſt. Während Mr. Steffens ſprach, Fall, wo Du ſelbſt in ſeiner Heftigkeit einen Beweis

kam er Signe immer näher, ſo daß fie langſam ſich ſeiner Liebe ſehen mußt. Fühlſt Du aber nicht die

zurüđziehen mußte ; ſeine Stimme klang hart aber ernſte Abſicht in Dir , Deine Wünſche den ſeinigen

noch leiſer als gewöhnlich. zu opfern , dann mußt Du ihm dies ehrlich ſagen

Signe ſtarrte ihn an. „ Ich ſoll nicht mit
und Deine Verlobung löſen, es wäre ein Frevel, in

Corſten wie mit meinem Bruder verkehren ?" ſagte ſie die Ehe zu treten mit geteiltem Şerzen und geteiltem

faſt atemlos, „das kann und will ich nicht verſprechen .“
Willen . “

,, Du wirſt doch keinen anderen Willen als den ,, Ich thue ja alles, was er wil und thue es auch

meinigen haben, denke ich , “ erwiderte der Bräutigam gern, wenn er nicht wie heute zu weit geht , " ſagte

kalt. Als er aber die Wirkung ſeiner Worte in Signe halb weinend . Meine Verlobung löſen ! Du

Signes erregtem Geſicht lag , fügte er erklärend hinzu : denkſt doch nicht im Ernſt daran , Mama, daß ich

Vettern benehmen ſich nicht immer wie Brüder gegen
mein Wort brechen ſollte ? "

ihre Couſinen , ſie erlauben ſich Freiheiten , die ein
„ Ich würde es wahrlich nicht gern ſehen , aber

Bräutigam nicht immer dulden kann beſier, es offen zu thun, als geheim im Herzen . Sag

„ Ich bitte , in Ihren Vermutungen nicht zu
mir, Signe, haſt Du Dir je die Frage geſtellt, wen

weit zu gehen , “ ſagte Signe kühl . Schon ohne
Du am meiſten liebſt, George oder Torſten ? "

Ihren Wunſch, George, bätte mein Taftgefühl mit
„ Natürlich George, denn ihn habe ich geküßt, und

verboten , die Grenze des Schidlichen zu überſchreiten . "
wenn ein Mädchen ſich hat von einem Manne küſſen

Siedrehte ſich um und verließ das Zimmer, und Dr. laſſen , ſo iſt ſie an ihn gebunden . Torſten aberift

Steffens pfiff wieder ſeine Lieblingsmelodie, indem

mein beſter Freund, dem ich alles ſagen möchte !"

er dachte: ſie iſt bezaubernd , wenn ſie den Naden

,, Dein Satte muß Dein beſter Freund ſein, Du

ſo troßig hebt.
darfſt keinen anderen Vertrauten haben als ihn ."

Ja, aber ich kenne George doch noch ſo wenig

Bevor Signe zu Bette ging , erzählte ſie ihrer und ich kann mir nicht helfen , aber zuweilen

Mutter den ganzen Vorgang. Das frühere kindiſche habe ich Angſt vor ihm , wenn er mich mit ſeinen

Unabhängigkeitsbedürfnis war verſchwunden, und ſie
funkelnden Augen anſieht. Das wird ſich aber gewiß

flüchtete jeßt zu dem mütterlichen Herzen um Rat,

dafie fichmitihrem Verlobtenaufganz fremdem geben,dennerſagt immer, wenn man erſt verheiratet

Gebiet fühlte. Es war Frau Margareta peinlich,

iſt, wird alles ganz anders . "

Die Mutter umfaßte den Kopf ihres Kindes

die robe Natur des Bräutigams aus dieſem Benehmen

zu erkennen, aber ſie ſagte ruhig : „Mein liebes Kind,

und küßte ſie auf die Stirn . „ Jawohl, es wird

es iſt das erſte Mal, daß die Eiferſucht Dir entgegen : Seufzer, „und darum mußt Du Dich noch im lekten

alles ganz anders, “ ſagte ſie mit einem unterdrückten

getreten iſt und daher natürlich, wenn eine Leiden:

ſchaft, die ſo verheerend auf unſer Glück einwirken

Augenblid genau prüfen ."

Es trat wieder eine Pauſe ein , endlich ſagte

kann, Dich erſchreckt hat. Ich glaube, es giebt keine Signe : „ Und dann , Mama , was würde die Welt

wahre Liebe, die nicht ihre Kehrſeite in der Eiferſucht ſagen zu einer aufgelöften Verlobung, beſonders die

bat ; es iſt ein Naturgeſeß, wie Du ſelbſt bei Deinen

Frauen ſind ſo ungerecht und ſchieben faſt immer

Kanarienvögeln ſehen kannſt, und das einzige , was
der Braut die Schuld zu. “

wir vernünftige Menſchen zu thun haben , iſt, jede
Die Welt, Signe ? Wann haſt Du Dich je um

Veranlaſſung dazu zu vermeiden. Es iſt ſehr er:
die Meinung der Welt gekümmert! Sonſt hieß es ja

klärlich, wenn Dein Bräutigam nicht duldet, daß Du
immer : ,es iſt mir ganz einerlei , was die Menſchen

neben ſeinem Bild ein anderes in Deinem Herzen ſagen und jeßt wilſt Du dieſelben Menſchen als

hegſt
Richter über Dein Gewiſſen ſtellen ? Das kann nur

„Aber ich ſtelle ja niemand neben ihn in meinem ſein, weil Deine Eitelkeit befürchtet, man könne Dich

Herzen , denn Torſten iſt Torſten und er ſteht, wo für die Verſtoßene halten ; ießt im Gegenteil ſage

er immer geſtanden hat. “
ich , laß die Welt reden , ſie iſt ebenſo ungerecht im

,, Darüber hätteſt Du vorher Deinem Bräutigam Lob wie im Tadel ! Wenn man vor ſeinem eigenen

Rechenſchaft geben müſſen , es giebt Verlobte,die Gewiſſen rein daſteht, ſo kann man die Nadelſtiche

ſelbſt auf ihre Schwiegereltern eiferſüchtig ſind, weil der böſen Zungen ertragen . Von dem Tage an , da

ſie befürchten , nicht den erſten Plaß in der Geliebten König Herodes Johannes den Täufer enthaupten

Herz auszufüllen . Kein Wunder alſo, wenn Mr. ließ , obgleich er ihn liebte , nur weil er ſein Wort

Steffens in ſeiner großen Liebe für Dich zu weit gegeben und um dererwillen , die mit ihm am Tiſch

geht in ſeinen Befürchtungen hinſichtlich dieſes ihm ſaßen, hat die Feigheit, gegen das Urteil der Welt

unbekannten Vetters . " nicht auftreten zu wagen , unzählige Menſchen un
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glüdlich gemacht! Mein Kind, halte das Auge feſt hatte nur ſoviel erreicht, daß ſie ſich dieſes Gedenken

auf das Große gerichtet, ſo ſtört Dich das Kleinliche vorwarf , was ſie nie vorher gethan . Signe hatte

nicht. Es ſind kleine Geiſter, die alles zum Schlechten wahr geſprochen , ihr unbewußt nahm der Vetter

deuten , laß Dein Benehmen davon nicht abhängig immer einen Plaß für ſich in ihrem Herzen ein, den

ſein ; es giebt nur einen Ratgeber , dem wir gehorchen er eingenommen , ſo lange fie denken konnte , und

können , das iſt der heilige Geiſt, der in unſerem daher 'hatte ſie nicht mehr an ihn gedacht, wie an

Gewiſſen ſpricht; flehe zu ihm , meine Signe, und laß cin Kleinod , daß man in einem ſicheren Schrank

nicht die Welt Dein Urteil beeinfluſſen .“ eingeſchloſſen hat , nun man es ihr rauben wollte,

Dieſe Nacht ſchloß Signe kein Auge . Der ver fing ſie an über den Beſiß zu grübeln. „Man fou

gangene Tag hatte ihr die Kehrſeite der Verlobungs- den ſchlafenden Bären nicht wecken ,“ ſagt ein altes

medaille gezeigt und viele Fragen zu Tage gefördert, Sprichwort.

die bisher verborgen lagen . Das Verbot,mit Torſten Am folgenden Tage kam Mr. Steffens früher

wie bisher umzugehen, lenkte erſt recht die Gedanken als gewöhnlich. Er brachte ein prachtvolles Roſen

zu ihm und zum erſten Mal fiel es ihr ein, Vergleiche bouquet, obgleich es mitten im Winter war. Signe

zwiſchen ihm und ihrem Bräutigam anzuſtellen . Wie verhielt ſich zuerſt etwas zurüdhaltend, als ſie aber

hätte er ſich wohl bei der heutigen Nachmittagsſcene die ſchönen Blumen gewahrte, lächelte ſie vergnügt

benommen, ſie errötete jedesmal bei der Erinnerung, und fing an dieſelben in eine Vaſe zu ordnen ; er

daß ein Mann ſie ſo auf den Armen getragen hatte ; ſtand dabei und füßte ihr zärtlich die Hände, die ſie

immer fam ihr dabei ein altes Ölbild , „ Pluto die zuerſt zurüdzog, nach einer Weile jedoch befanden

Proſerpina entführend“ , in den Sinn. Hätte Torſten beide ſich wieder auf dem alten Fuß und der geſtrige

ſo gehandelt ? Gewiß nicht, nein , er hätte mit Güte Tag ſchien vergeſſen.

und Ernſt ſie wegen der ſchlechten Laune gerügt und Meine ſüße Braut," ſagte Mr. Steffens bald

ſie hätte ſich ſchämen müſſen, aber in ganz anderer, darauf, „ ich habe heute Briefe aus Paris bekommen,

nicht ſo erniedrigender Weiſe wie jeßt. Ach wäre doch die unſere Hochzeit um vierzehn Tage beſchleunigen.

Torſten dageweſen, wie anders ſtände alles, ſeinem Rat Mein Kompagnon kommt dorthin und wünſcht mich

wäre ſie gefolgt,war er doch ihr beſter Freund. Plößlich zu ſprechen , wir müſſen deshalb ſobald als möglich

klangen ihr wieder ſeine Worte in den Ohren : „Wer abreiſen , denn ich habe meine Ferienzeit gehabt, nun

Schulden aus Leichtſinn inacht, den verachte ich . " | will er die ſeinige genießen .“

Konnte ſie nun dies Bekenntnis über die Lippen bringen „Seid Ihr von einander ſo abhängig ?"

und ſich ſeiner Verachtung ausſeßen, die doch ihr größtes „ Ja , leider," antwortete Mr. Steffens und

Unglüd wäre ! Ach nein , fie mußte ihre Schuld idlug mit der Reitgerte durch die Luft, daß es ſauſte.

büßen, denn ſie war in einer Schlinge gefeſſelt , die „Wiūſt Du einen Spazierritt machen , Signe, ſo zieh

nicht mehr zu löſen war. Und wenn ſie ſich nun Dich ſchnell an ."

ehrlich die Frage ſtellte, ob ſie ihre Verlobung löſen „ Ich muß zuerſt mit Mama der Hochzeit wegen

wolle, ſo mußte ſie nein ſagen, denn es ſchien ihr ſprechen ," ſagte Signe zitternd .

unmöglich , dieſe kleinlichen Verhältniſſe zu ertragen, ,, Das kann ich thun , während Du Toilette

jeden Lurus zu entbehren und um das tägliche Brot machſt, aber beeile Dich, ſonſt kommt vielleicht Schnee,

zu arbeiten. ,, Der Mann liebt immer heftiger, pflegte ießt iſt es noch ganz warm .“

Mr. Steffens zu ſagen, ſo iſt es auch uns ergangen ," Es war keine Zeit mehr zu Bedenken und um

räſonnierte ſie weiter , „ſeine Liebe hat mich beſiegt Einwendungen zu machen, halb freiwillig, halb durch

und zum Teil die meinige erweďt. Auf TorſtenAuf Torſten die Umſtände gezwungen , ging Signe vorwärts auf

aber verzichte ich nie," ſo dachte ſie weiter, „ ſoll man der einmal betretenen Bahn ; als ſie in ihrem Reit:

nicht ebenſo treu ſein in der Freundſchaft wie in der koſtüm zurückkam , war alles mit der Mutter ab

Liebe, ſoll ich heut vergeſſen , was mir geſtern teuer gemacht, am nächſten Sonntag ſollte das erſte firch:

war? Dies zu erzwingen , wäre ein Machtſpruch, der liche Aufgebot ſtattfinden , vierzehn Tage darauf die

ohne Gerechtigkeit iſt, Torſten würde dies nicht von Hochzeit.

ſeiner Braut fordern und ich werde mich nicht darin Von nun an befand ſich Signe wie in einem

fügen . “ Traum, denn der Bräutigam ließ ſie gar nicht mehr

So drehten ſich ihre Gedanken immer wieder zur Ruhe kommen, er fühlte ſich nicht ſicher, ehe das

um den Jugendfreund und Mr. Steffens Verbot | ſchöne Mädchen unwiderruflich die Seine war.

(Fortſeßung folgt.)
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Ich philoſophierte. Sein Wunder, wenn ich ein Menſchen

Kinderſachen.
feind wurde. Aber die Klärung war mir dienlich . Sie vollzog

ſich in mir mit der Notwendigkeit des Naturgeſekc8 - dem

Er grübelt tief,
Wechſel aller Dinge.

Die bleiche Stirn geſenkt,
Eines Tages ſtand ich dem Spiegel gegenüber und fand,

Die Denkerſtirn .

troß meiner vorzüglichen Augen, eine Brille auf meiner Naſe.

Da dringt ein Kinderlachen
Wie mochte dieſe wohl dorthin gekommen ſein ? Ich ſann

Zu ihm herauf,

darüber nach. Aufmerkſam betrachtete ich mich im Wider

Das flang wie Maiengruß,

idhein . Das war ein ganz ſtattliches Inſtrument da auf
So hell, jo friſch ;

meinem Geſichtsvorſprung! Zwei große runde Gläſer wölbten

Er ſchaut empor, er lauſcht

ſich vor meiner Jris, jo groß, daß ich, wie ich probierte, nur

Durch ſeine Seele zieht's
in den ſeltenſten Fällen und mit Anſtrengung über ihre Ein

Wie halbes Träumen

faſſung hinauszubliden vermochte. Und merkwürdig ! Sobald
Von Märchenklängen, Blumen, Lenzewonnen ,

mir dieſer freie Ausblid gelang, ſah ich mnir durch die Augen
Und um die Lippen ſpielt ein ernſtes Lächeln.

hindurch bis tief in die Bruſt, auf das Herz hinab. Das
Wie wohl das that

ermöglichte nur ein Augenblic , aber er genügte , mir zu

Dies Sinderlachen !
meinem geheimen Schreden mein ganzes Innere zu zeigen ,

Die Sahre gehn nicht, wie ich es durch die Brille jah, ſondern wie es in der

Vor einer Jungfrau ſteht That war. Ich war nicht wenig betreten . Das , was ſich

Der ernſte Mann meiner geſpannten Beobachtung bot , war mir feineswege

Ihm lodert eine Flamme angenehm : Ich ſah in mir das Näderwerk und die ureigent

Im Angeſicht: liche Triebfeder zu jedem Gedanken , jedem Gefühle, jedem

Die ſtieg vom Herzen auf, Wunſche und jeder vorbereiteten Handlung. Und jede dieſer

So heiß, ſo wild Regungen ging von mir aus, ſollte nur mir zu gute kommen,

Sie jenkt den Blic, ſie lauſcht. nie, oder nur zum kleinſten Teile, meinen Mitmenſchen, und

Durch ihre Seele zieht's fam ſtets zu mir zurück. Mein Ich war die Angel, um die

Wie fernes Ahnen - fich alles drehte. Entieplich ! Nirgends ſah ich in mir

Dann ſchaut ſie auf, fie ſchüttelt leicht das Köpfchen Selbſtloſigkeit, alles geſchah durch mein Ich, für mein Ich.

Und lacht dazu ſie hat ihn nicht verſtanden . Mein vergangenes Leben ſtieg vor mir auf. Und wie ſich

Wie weh das that meine Gedanken um die Begebniſſe rankten , Wunſch und

Dies Kinderlachen ! Handlung prüfend, da wußte ich, daß das natürliche Licht

Anna Bindeldeyn . meiner Augen bisher ſtets getrübt war, daß ich immer durch

die Gläſer jener Brille geſchaut hatte, die ich erſt jeßt davor

bemerkte. Lange ſah ich in mich hinein : Die Liebe ſollte,

trop meiner Fehler , in meiner Perſon das Vollkommenſte,

Bwei deutſame Geſchichten. das Heiligſte jehen , die Achtung der Menſchen meinen Ver

dienſten durch Schmeichelei und Lob Tribut zahlen , eine
Von Georg A. Albert.

einfache Handlung der Barmherzigkeit wollte ich durch Fin

I.
gabe und Dankbarkeit aufgewogen wiſſen kurz, ich ſah ,

Die Brille. daß ich nichts dachte, fühlte und that, was nicht zu meinen

Als ich noch war wie die anderen, ebenſo anſpruchsvoll,
Vorteile ausfallen ſollte. Ich verlangte die ſchrankenloſeſte

mit einemebenſo „ geſunden Egoismus“ begabt, da fieles Aufopferungfürmich
, und warſelbſtzugebennur zögernd

mir nicht auf , daß die Menſchen in all ihrem Thun und
und bedächtig rechnend bereit . Und ſo wie ich die Dankbar

Laſſen mit meinem Wünſchen und Wollen ſo ganz in Über
keit für eine natürlich menſchliche That, die den Namen eines

einſtimmung fich befanden . Mir ichien es natürlich, daß die
Opfers nicht verdient , in überſchwenglicher Weiſe forderte,

Begierde ihre Befriedigung ſuchte. Verlangt doch der Durſt

übte ich jelbſt die Undankbarkeit, ſie vor mir ſelbſt ſtets

entſchuldigend.

unabwendlich nach einem erfriſchenden Trunke, der Funger

nach Sättigung. Und id) war immer durſtig und hungrig .
Und einen ſchwarzen Flec fand ich in mir , einen un

Sei es nun der Hunger nach Liebe, Ehre, Ruhm , Schmeichelei heimlichen Schatten in Form einer gekrümmten Geſtalt, einen

und Lob zur Fütterung der Eigenliebe , ſei es der Durſt
Dämon mit einer giftigen, ſpielenden, beweglichen Zunge im

nadh Rache für Beleidigung und Nichtachtung -- genug, Munde , wie die der Schlange. Er verneigte ſich höhnend

überall und in tauſenderlei Geſtalt lebte beides in mir, wie
und ſpöttiſch lächelnd und legte eine Masfe vor ſein häßliches

in den anderen . Alſo mußte es ſo ſein . Schließlich aber
Antlig , ein zweites gleißendes , geſchminktes Geſicht, deſſen

kam eine Zeit , wo die ewige Befriedigung meiner Wünſche | Stirn die dunkle Aufſchrift „Lüge und Heuchelei “ trug. Tief

mir eine Laſt war , wo man meinen „ geſunden Egoismus“ verleßt barg ich meine Augen hinter den ſchüßenden Gläſern

nicht immer gelten laſſen wollte. Das war dort, wo er den
der Brille. Zu ſpät : Ich hatte zu viel von mir ſelbſt ge

anderen unbequem und hinderlich wurde. Das erbitterte mich. I ſehen. Die verſchleiernde Selbſttäuſchung war dahin. Die
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Brille verſagte den Dienſt, ihre Straft war gebrochen . In Klugheit Mißfallen zollen , beſondere wenn es ſich um die

dem Schmerze über mich ſelbſt, in meiner niederichmetternden wichtige Frage des Daſeins handelt. Das unbedingte

Selbſtverachtung zerbrad ich ſie Stück für Stüd. Jeßt lag Vernunftgeſeß bemeiſtert uns . Mir ſchien nichts entſeglicher,

mein Inneres für immer unverhüllt vor mir. War es die als das Nichtſein . Nichtſein aber iſt die Entbehrung alles

ungewohnte Schärfe des Lichtes , was meine freiblicenden deſſen , was uns das Leben angenehm macht. Und mich

Augen trübte waren es Thränen ? Ich beweinte loďte das Daſein ſo golden , ſo verheißungsvoll! Aber ich

mich jelbſt. verfehlte den breiten Weg , den die Menge ging . Meine

Länger als ein Jahr mied ich die Menſchen. Ich war Beſonderheit ſuchte in ſtolzer Unabhängigkeit die entlegenen

nahe daran, ein wirklicher Peſſimiſt zu werden . Die Geißel, Pfade . Zwar blühten dort Blumen, deren Duft die Menge

mit der ich mich ſelbſt züchtigte, wollte ich über die Fehler nicht ſchäşte, deren Schönheit ſie nicht begriff, aber ſie wuchſen

meiner Mitmenſchen geſchwungen wiſſen, ſo wie der Schmerz ſpärlich , und mit Neid blidte ich auf die üppigen Sträuße

ein Troſt iſt , wenn wir auch andere leiden ſehen. In der der anderen , wie ſie im Genuſſe ſchwelgten und die vollen

eigenen Schwäche verachtete ich die ganze Menſchheit, in der Becher bis zur Neige austoſteten. Feſter zog ich meinen

Kraft dünfte ich mich ihr überlegen . Ich meinte, nur in der Mantel um mich, unwillig wandte ich mich ab . Da war

Verachtung läge die richtige Schäßung der Streatur, der ich mir's , als wieſen höhnend tauſend Finger auf mich und

ſelbſt zugehörte. Geburt , Daſein und Tod fand ich ebenſo ebenſo viele Stimmen riefen : „ Narr !" Um meinen Mund

unvermeidlich wie unnük. Generationen ſah ich verſinfen und aber ſpielte ein verachtungsvolles Lächeln. Die Blumen

neu erſtehen , ohne Endziel, ohne Beſtimmung. An die Stelle meines einſamen Weges drückte ich an meine Lippen , an

der Weltordnung und des Weltgeſeķes ſegte ich den Zufall. mein bebendes Herz . „ In der Entbehrung erſt ſeid ihr ſüß !“

Und wieder fand ich die Brille vor meinen Augen. Zu meinen rief ich mit den Schmerzen des Märtyrers.

Füßen aber wand ſich ein Wurm im trockenen Sande , in Und wie mich der Schlaf flon , und ich mich auf ruhelojem

dem heißen Bemühen , das harte Erdreich zu durchbohren . Lager wälzte in ungeſtillter Sehnſucht, während ich die

Zehnmal wohl ſchob ich ihn von ſeiner Stelle, und zehnmal anderen in ihrer Thorheit und Niedrigkeit geſättigt wußte,

ſtrebte er mit leßter Kraft ſeinem Lebenselemente entgegen . machten ſich Geiſt und Herz mählich mit ihrem Weſen ver

Endlid, lag er ermattet, verſchmachtet ſtill - wehrlos , ein traut. Und ich lächelte ſpöttiſd ), als ich ihrer Beſchimpfung

Opfer meiner Laune , meiner Wilfür. Vor mir aber ſtand gedachte , und bannte dieſen Zug in Antliß und Seele , um

ein Kind, die blauen ſüßen Augen groß, voll Schređen und ihn als Waffe auszuſpielen gegen fie , die ſich für weiſe

Furcht auf mich gerichtet. Scheu näherte es ſich dem ver: hielten . So wurden ſie meine Feinde . Sie beſtritten mir

endenden Tiere , nahın es zart und vorſichtig in ſeine kleine das Recht des Daſeins . Sie riſjen die Blumen , ſie ſtießen

Hand und weinte leiſe . Wie das Schuldbewußtſein eines den Becher aus meiner Hand . Während mich früher die

Mörders überfam es mich. Mit verzweifeltem Griffe riß ich Nichtachtung traf , vergiftete mich jeßt die Verleumdung .

die Brille von meinen Augen und floh. Mir nach folgten Hochauf ſchäumte mein Blut in ohnmächtigem Zorn. Doch

die vorwurføvollen, mitleidigen Blide des Stindes , das , rein bezwang ich mich.

und ſelbſtlos, nur ſeinem Herzen gehorchte.
Wäre ich ein Heros geweſen , ohne jene beſſere Einſicht,

Und unter die Menſchen ging ich und fand ſie wie einſt, welche die Vorſicht bedeutet - nur über meiner Leiche hätte

da ich wie ſie war. Ich predigte ihnen Entjagung , und fic
die Gewalt ihre Fahne aufgepflanzt. So aber war ich nicht

ſchalten mich einen Narren und verlachten mich, ich ſprach einmal zum Märtyrer geboren. Ich wurzelte zu feſt an der

ihnen von Selbſtloſigkeit, und ſie klagten mich des Ehrgeizes
Welt , als daß ich ihr hätte entſagen können . Wohl ge

an , beſſer zu ſein als ſie ; auf ihre Fehler verwies ich ſic, dachte ich jencs Opfers der ewigen Wahrheit , das unter

und ſie mißhandelten mich. Da ertrug id ihre Jrrtümer, Folterqualen ſein : „ Und ſie bewegt ſich doch ! " rief, und die

ihre Eigenliebe mit Lächeln , Schweigen und Vergebung, und
Begeiſterung glühte in mir, ihm gleich zu thun . Doch fehlte

ſie hielten mich für weije. Ich aber fühlte, daß ich nur ein
mir der Mut zum Leiden. Und jenes Gottesſohnes gedachte

ſchwacher Menſch war wie ſie , und daß der Irrtum und ich , der unter Schmach und Badenſtreichen Vergebung lächelte,

die Kurzſichtigkeit unſer irdiſches Los jei .
und ich fühlte meine Schwäche und Sterblichkeit. Aber wie

der Adler fich fühn zum Lidhte aufſchwingt und ſich frei
II .

wähnt - die tödliche Kugel des Schüßen erreicht ihn doch.

Der Mantelträger.
So preßte die Not des Lebens meinen Willen langſam, aber

Jeder Menſch , meine ich , kommt mit einer gewiſſen ſtetig hinab zur Allgemeinheit . Mein aufrecht getragenes

Selbſtändigkeit auf die Welt , mit einem eigenen Ich , das Haupt neigte ſich. Der Mund, den einſt Verachtung und

ihn geſtaltend beeinflußt, ihm Auffaſſung , Willen, Geſchmack Spott herbe umſpielten , lächelte jüß und berbindlich , meine

und Handlung vorſchreibt. Das iſt ſein angeborenes Weſen Rede , rauh und ſelbſtbewußt, wurde glatt . Für niemand

oder ſeine Eigentümlichkeit im beſonderen. Erſt die Geſell hatte ich Vorwurf, für alle Beifal. Und meinen Mantel, welcher

jchaft, zu deren Mitglied ihn die gleichen Lebensbedingungen der Menge ein Ärgernis war , weil er ihr zu lang dünkte,

preſſen , verallgemeinert ihn . Sie zwingt ihn , ihrer Auf fürzte ich und lernte ihn tragen nach ihrem Geſchmack und

faſſung, ihrem Willen , ihrem Geſchmack und ihren Handlungen Wohlgefallen, bald rechts, bald links, je nach der Witterung

zu huldigen , wenn nicht in der Wahrheit, ſo doch im Schein, und dem Winde. Und alle meine ehemaligen Feinde nannten

wenn nicht freiwillig, jo mit Gewalt. Eiferſüchtig wacht fie mich „ vernünftig “ und flatſchten mir Beifall. Der Beſiß

über ihre Macht, und jede Beſonderheit iſt ihr verhaßt. So ſuchte mich auf , und die Armut wich. Ich lag am Bujen

bleibt einem urſprünglich ſtarf veranlagten Ich fein anderer des Genuffes und ſchwelgte wie fie , die mich einſt „ Narr "

Weg, als ſich unterzuordnen oder im Anſturm gegen ein Heer hießen, da ich ihre Koſt verachtete. Nur ſcheu und verſtohlen

von Weſpen zu Grunde zu gehen . blidte ich auf jene ſtillen Wege , die ich einſt einſam ge

Wer lebt nicht gern ? Niemand wird dem Gebote der wandelt, auf jene Blumen , die keuſch und ſchweigſam zu
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mir herüberleuchteten. Und mein Herz zitterte leije in ſchwacher D redet mir von Freundſchaft nicht

Sehnſucht, Trauer und Reue ein Vögelchen , das der Froſt Und nicht von Freundestreue!

ſchüttelt. „Fände ich euch hier unter der wuchernden Fülle Ich dent' an manchen ſchönen Traum

eurer minder würdigen Schweſtern ,“ flüſterte ich – „ ich wäre Zurüc voll bitt'rer Heue.

glüdlich! Aber ihr blüht nicht unter dem Mißwuchs, und

nur die Entſagung und der Edelmut können euch verdienen . “

Und ich ſuchte Erſaß durch die Liebe , die das Gemeine

veredelt, von heimlich beglüdter Hoffnung getragen , in ihren Gtwas über die Oper.

Armen das ſein zu dürfen , was die Welt mir verwehrte :

ein eigenes Ich . Umſonſt. Auch fie ſuchte den Schein
Von M. Leland .

und die ſchmeichelnde Täuſchung, denn ſie meinte nur dadurch „ Gehen Sie heute in die Oper ? "

und darin leben zu können. Auch ihr trug ich den Mantel ,,Nein , ich ziehe vor , den heutigen Abend für mich zu

nicht immer recht, das Haupt zu aufrecht. Und ſo entſagte behalten. "

ich abermals um des Friedens willen . Da wurde ich Vater. „Uber man giebt den Fliegenden Holländer ! "

Den ungebändigten Troß der Jugend ſah ich wachſen und Tropbem ."

wiedergeboren in meinem zweiten Ich. Und die Vaterliebe „ Sie Barbar ! “

zitterte um das Daſein und den Seelenfrieden des Kindes So ſagte die ſchöne Frau zu mir. Ich ging ſtill nach

und um ſeine Schmerzen . Sie pries ihm unaufhörlich die Haus und überlegte ihre Meinung.

Süße des Scheins und die Bitterkeit der Wahrheit und Sie ſchwärmt für Muſik, fommt ſtets entzückt aus der

nannte es vernünftig " . Aber meine Rede ſtodte. Mit Oper zurüd und ruft: „Es war entzücend! himmliſch !"

verborgener Scham und Angſt ſprach ich zu ihm und rücte Wo ein junges muſikaliſches Talent auftaucht, ladet fie es

meinen Mantel, auf den die Augen meines Kindes ernſt in ihre Salons und läßt ihm ihren Schuß angedeihen.

tiefernſt gerichtet waren. Und es ward wie ich . Vielleicht iſt ihre Meinung eine parteiiſche; denn ich

Mein Haupt iſt weiß und mein Herz erſtorben . Ich gehöre nicht zu den muſikaliſchen Genies.

blide in die Leere. Die Sonne verſinkt glühend am Wie denkt die Geſellſchaft ?

Horizonte. Da ſchlägt eine reine , begeiſterte Stimme an Dicht vor meiner Thür treffe ich einen Bekannten.

mein Dhr mein Herz erwacht. Es iſt die Stimme meines Wohin jo eilig ? "

Kindes. Es verkündet die Wahrheit . Die Menge aber ,,Du, ich habe keine Zeit, ich muß in die Oper. “

antwortet mit Hohngelächter und wütendem Gebrüll. Steine mußt Du ?"

ſauſen durch die Luft und ſchwer getroffen ſinkt es nieder „Ja, der Fliegende Holländer iſt heute. "

auf die Blumen, auf den Weg, den ich ſelbſt einſt gewandelt „ Haſt Du geſtern das neue Stück von Moß geſehen ? "

und geliebt. „ Nein ich hatte keine Zeit. Adieu , kommſt Du nicht

mit ?"

„ Nein. “

Der Freundſchaft Traum .
„Was haſt Du vor ? "

„ Nichts ; ich will für mich ſein . "

Von Otto Bredrow .
,, Du Sonderling !"

O redet mir von Freundſchaft nicht Damit eilt er weiter.

Und nicht von Freundestreue ! Dieſer iſt nicht wie die Baronin ; weder von bejonderer

Ich denk an manchen ſchönen Traum Begabung für die Muſik , noch ein Liebhaber von Beruf.

Zurück voll bitt'rer Reue. Er geht wohl , weil ſie alle nach der Oper laufen , oder

Genoſſen hab' ich manches Mal
halt, da liegt der paken .

Der Freundſchaft reine Wonnen ; Gedankenvoll ſteige ich meine Treppe hinauf. Es iſt

Voll heitrer Ruhe ſchöpft' ich oft
Sonnabend . Auf dem erſten Abſatz ſteht das Mädchen und

Aus ihrem reinen Bronnen.
reinigt die Stufen. Dabei trällert es ein Lied .

Wohl weiß ich : Freundſchaft kann das Herz

„D , kommen Sie ſchon nach Haus ?! Ich dachte, Sie

Des Mannes reich beglücken ,
gingen heut ins Theater ich habe jhre Stube eben auf

gewiſcht."
In höh’re Welten ſeinen Geiſt

Durch Zauberkraft entrücken .
Ich mußte lächeln . Alſo auch die !

„Es ſoll doch heut jo was beſonders Schönes ſein .

Doch hab' im eignen Buſen ich
O , ich bin auch mal drin geweſen und weiß noch ganz gut,

Die Marter auch empfunden,
wie das war. Wie ſie da beide ſtehen und ſich anſingen. "

Wie Freundſchaft bitter fränken kann
(Hier muß ich bemerken , daß wir uns in der Stadt

Und tief das Herz verwunden .
der Mujen befanden , wo ſelbſt das Dienſtperſonal klaſſiſch

Wie ſchwer errungenes Verdienſt ungehaucht iſt.)

Sie ſcheelen Auges neidet
Troß der naſſen Stube und der Gefahr , mir einen

Und an des Freundes Mißgeſchick
Schnupfen zu holen , jeßte ich mich an meinen Schreibtiſch

In Heimlichkeit fich weidet ;
und dachte nach. Ein Schnupfen wäre ja noch nicht das

Wie um ein freies, wahres Wort Schlimmſte für mich – da ich kein Sänger bin .

Sie finſter grollt im ſtillen , Drei Menſchen aus verſchiedenen Kreiſen , von ver

Wie ichmählichen Verrat ſie übt ſchiedener Bildung , und alle drei waren ſie einig in ihrem

Um eines Weibes willen ! Urteil, daß ich ein Sonderling jei , weil ich eine Stunde der

M
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Sammlung , vielleicht auch ein gutes Buch kurzum , daß die Mufit ganz ohne Worte betriebe. Laßt die Sängerinnen

ich der Oper etwas vorziehen könnte. A, D und u fingen die Wirkung der Muſik kann dadurch

Ja , Muſif! wer ſollte deinem Zauber gegenüber nicht abgeſchwächt werden , und man ſpart ſich die Täuſchung,

kalt bleiben ? Der göttlichen Kraft dieſer Kunſt, die die als müßte dieſe und jene ſchöne Partie gerade die Em

Mauern von Theben ſinken machte und das Meer und die pfindung eines in den Krieg ziehenden Helden oder einer

Unterwelt bezwang , die von jeher alle Weſen unter ihr am Spinnroden ſigenden Jungfrau ſein.

Scepter beugte und alle Herzen bewegte ? Ein Muſif-Drama iſt meiner Anſicht nach eine Lüge, in

Die Muſik iſt das innigſte Band , daß eine Menſchen der die Kunſt fich und andere belügt.

menge verbinden fann ; jei's der Chorgeſang in der Kirche, Warum giebt es keine Opern , die in der modernen

oder ein luſtiges Studentenlied , oder eine Oper von der Geſellſchaft ſpielen ? Weil es uns lächerlich erſcheinen würde,

Bühne herab . Ob ſie in Andacht erhebt oder in Freude Herren im Fraď und Damen in Balltoilette ſich gegenſeitig

hinreißt, ſie ſchlingt ein magiſches Band um die Herzen der anſingen zu ſehen .

Menſchen , jung oder alt, gebildet oder nicht gebildet . Darin Und weshalb finden wir es natürlich , daß dies alte

liegt ihre Popularität. Die Muſik ſeßt feine Bedingung Ritter und Burgfräulein thaten, unter den Trümmern eines

voraus , um zu wirken. Vor dem ſchönſten Marmorbilde verſunkenen Schloſſes oder in Feueråbrunſt und Todesgefahr ?

fann man plaudern oder gähnen , wenn man in ange Weil wir es gewohnt ſind. Im Grunde genommen iſt dies

nehmer Geſellſchaft oder nicht in Stimmung iſt. An einem eben ſo närriſch wie jenes; aber nicht die Schuld der Muſik,

Tizian kann man unberührt vorübergehen , die ſchönſten ſondern des Publikums, das da meint , die Muſik ſei be

Gedichte können aufgeſchlagen vor mir liegen und meine rechtigt, Geſtalten zu ſchaffen , Vorgänge zu improviſieren ,

Augen ſtarren über fie hin. damit man ſich etwas dabei denke. Ja , ſogar in Konzerten

Bei all dieſen Künſten muß ich den Willen haben , ihre giebt es gedruckte Programme, die man fich vor die Naſe

Schönheit zu empfinden ihr Eindruck hängt von meiner hält, um ſeinen Gefühlen die nötige Richtung zu weiſen.

Stimmung und von meiner Beſchaffenheit ab. Das iſt eine falſche Auffaſſung von der Muſik. Hins

Anders die Muſik. Wenn ſie an unſer Ohr klingt , geben ſoll man ſich ihr , wie jeder Kunſt. Und was ſie

gleichviel unter welchen Umſtänden , ruft ſie unmittelbar eine dann aus uns macht, das iſt ihre Sache. Man ſoll ſeinen

Empfindung in uns wach. Darin iſt ſie der menſchlichen Sinnen alle Gewalt über ſich einräumen, wenn man Genuß

Schönheit zu vergleichen . bei der Muſif haben wil. Man ſoll ſeine Nerven im Wonne

Ein Trauermarſch bringt in die fröhlichſte Geſellſchaft | rauſch erbeben fühlen , die ſchmeichelnden , prickelnden Tönc

Verſtummen ; ein Te Deum ergreift Millionen Herzen eines und Melodien das Blut erhiben laſſen , von Seligkeit zu

Volkes ; jedem Trauernden wird ein troſtreicher Geſang Schmerz alle Stufen der Gefühlsleiter durchlaufen : das iſt

Thränen der Wehmut entloden ; jedem Jubelnden wird das ihr Reich. Das iſt ihr Zweck.

Herz aufgehen bei einem : „Seid umſchlungen , Millionen !" Durch den Text tritt ſie in Wettbewerb mit dem Schau

Die Braut braucht Muſik an ihrem Hochzeitstage und ſpiel, und hier muß fie den fürzeren ziehen .

ohne Gejang wird kein Sarg in die Gruft geſenkt : denn Das Wort ſagt uns, was es meint und fordert ein

was kein Wort ausſprechen kann, das kann ſie! Urteil heraus; daher bedarf es zur Wirkung der Poeſie eines

Das waren meine erſten Gedanken über die Muſik. denkenden Objektes. Der Ton erregt die Sinne und über

Und in dieſen Gedanken liegt ſchon die Erklärung, nach der läßt jedem ſeine Gedanken . Danach kann man beurteilen,

ich ſuchte. in welchem Maße ein Volk ſteigt mit der Vorliebe für

Die Muſik verlangt von uns weiter nichts , als daß wir Muſik, wie man das täglich bei uns beobachten kann .

da ſind. Ihr Reich iſt das der Gefühle. Hier iſt ſie alles . Die Muſit iſt eine göttliche Kunſt, und ihrem Zauber,

Hier ſchleicht ſie dem Herzen nach bis in ſeine geheimſten dem berückenden , entziehe ich mich nicht. Aber gerade darum

Regungen, hier rührt ſie, entzückt ſie begeiſtert ſie. Aber enthalte ich mich ihrer, wenn ich nicht in Gefühlen ſchwelgen ,

wofür ſind wir eigentlich begeiſtert ? Weshalb gerührt? ſondern im Urteil erſtarken will . Ich liebe ſie, aber ich

Warum entzüđt ? Der vielleicht wegen ſeines neuen opfere ihr nicht meinen Stopi. Der bleibt ganz unbeteiligt

Ordens ; die wegen ihres Geliebten – der Dichter um ſein und fährt um zehn Uhr fort zu arbeiten , wo er um ſieben

Werk. Das geht die Muſik nichts an . Sie macht Em Uhr aufgehört hat.

pfindungen rege , und dieſe Empfindungen haben alle gleich, Und ich behaupte, daß gerade dieſe Trägheit des Gehirns

aber die Vorſtellungen, denen man ſich dabei hingeben kann , es iſt, die die Häuſer ausverkauft macht, wenn eine neue

ſind ganz unabhängig von der Muſif. Oper gegeben wird – und der das große Defizit in der

Darum hat ſie keinen moraliſchen Einfluß nur einen Staſſe des Schauſpiele zuzuſchreiben iſt.

ſinnlichen . Keine Gedanken nur Gefühle. Der Muſiker, In die Oper ſtürmt das Publikum , alle jungen Mädchen

der Komponiſt mag bei der Muſik etwas denken , Noten, trällern daraus , alle Börſenjünglinge citieren ſie , es giebt

Töne , fich über geſchickte Griffe freuen , über ungeſchidte niemand in der ganzen Welt , der ſie nicht kennt: aus:

ärgern ; das denkt er ; die Muſik ſelbſt empfindet er nur. genommen vielleicht einen Gelehrten . Denn die meiſten laſſen

Die Gedanken bleiben bei den ſchönſten Tönen unbeſchäftigt, ihre Nerven lieber anregen wie ihre Köpfe ; wenn nicht der

man denkt ſich höchſtens etwas dabei . Und damit das Hang zum „ Selbermitmachen “ ebenſo ſchwer in die Wage

Publifum ungefähr dasſelbe denke , leiht der Muſiker in der fiele , die zwiſchen Dper und Schauſpiel ſchwankt.

Oper ſeinen Tönen Worte. Daher iſt es nicht auf Konto Beim neuen Drama giebt es , ſobald der erſte Art vor

der Muſik zu ſchreiben , wenn man geiſtig beſchäftigt iſt, über iſt, Meinungsaustauſch, Disputieren , die Geiſter erregen

ſondern es iſt das Verdienſt des Libretto - Dichters , das denn ſich, und am nächſten Tag ſtehen in der Zeitung die ver

leider Gottes oft klein genug iſt. ſchiedenſten Urteile . Hier handelt es ſich eben um Gedanken,

Ich für mein Teil wäre gar nicht dagegen , daß man um ein : „Wie verſtehſt Du das ? " Und wer keine Luſt
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Laß nicht ein Herz im Dunkeln vergehn,

Eh ' es die leuchtende Sonne geſehn ,

Daß nicht der Schaum im Pokale ſich jeßt,

Eh' er die ſchmachtenden Lippen geneßt

Jeßt ſtockt das Blut

In dämmernder Haft ;

Entfeſjle die Flut

Der Leidenſchaft!

Agnes Barber.

zum Nachdenken hat , der geht gelangweilt nach Haus und

lobt ſich die Oper. Da kann er ſich ſeinem Gemütstaumel

in aller Ruhe überlaſſen. Da dringen Elend, Schmach, Ent

feßen gemäßigt an ſein Ohr und verklingen mit den Tönen

der Muſik.

Jungen Mädchen verbietet man , ein Stück zu ſehen ,

das mit heiligem Ernſt an der Unmoralität rüttelt, aber

dem ſüßen Geſang , wenn in der Oper eine Verführung

vor fich geht , den foſenden Sirenenſtimmen , der fiebernden

Leidenſchaft in der Muſik entzieht man ſie nicht.

Und was denkt man weiter beim Hören einer liebes

ſeligen Arie , als wie Erinnerung an eine ſüße Stunde , die

man genoffen hat, oder Verlangen auf eine fünftige ?

Die Muſik beherrſcht das Gefühl, und das Gefühl

verlangt nach Muſik.

Das iſt die wahre Kunſt des Volkes , deren Bedeutung

ich wohl anerkenne, beſonders im Hinblick auf die Einförmig

keit, Troſtloſigkeit und Proja des Lebens. Aber ihren ideellen

Wert , kann ich nicht dermaßen ſchäßen , daß man ihrer

Herrſchaft das Geiſtesleben eines Volkes unterordnen ſollte.

Würde ein Teil des Notengeldes für gute Bücher verwandt,

ſtünde es im Stopfe mancher Achtzehnjährigen beſſer als heut.

Und unter zehn muſikaliſchen Abenden ſollten lieber fünf

für Litteratur benußt werden. Aber es iſt freilich viel

bequemer und dankbarer , auf die Sinne der Geſellſchaft zu

wirken , als auf ihre Köpfe , und überdies immer gefährlich,

Gedanken anzuregen , wenn man nicht weiß , welcher Anſicht

der andere iſt. Da würde manches Eigene zum Vorſchein

kommen , was im Salon beſſer hinter der Allgemeinheit ver

borgen bleibt . Man läuft Gefahr, gelangweilte Geſichter zu

jehen oder ſtreitende Gäſte. Da öffnet man ſchnell das

Piano , greift in die Taſten - und ſiehe da , „des Geiſtes

Glutſtrom ebbet nach und nach .“ Die holden Töne löſen

jede Disharmonie in einem ſchwellenden Akkorde , und die

ärgſten Feinde vereinen ihre Empfindungen in einem ſanften

Adagio .

Was fing doch Mephiſto mit Fauſt an , als er ihn

ſeinen Gedanken entreißen wollte ? Er beſtellte ſeine Elfen ,

die den Geiſt mit Melodien umgaukelten und ſeine Reue

der Vergeſſenheit überlieferten.

Neue Syriſche und epiſche Dichtungen,

Beſprochen von Baul Kemer .

I.

Unter dem Titel „ Aus der Manſarde veröffentlicht

Albert Möjer eine fünfte Sammlung ſetner Gedichte

(Bremen 1893, Verlag von M. Heinſius Nachfolger ).

Möſer iſt eine abgeſchloſſene, in ſich fertige Perſönlichkeit,

die ſchon mehr der Litteraturgeſchichte, der Vergangenheit an

gehört, als der lebendigen Gegenwart. Er iſt aus jener Dichter

ſchule hervorgegangen, die der antik gewordene, nachgoethifche

Goethe auf dem Gewiſſen hat, und deren bedeutendſter Ver

treter Platen war. Ein großes Formtalent, hat auch er ver

ſtanden , die widerſtrebende deutſche Sprache den antiken Vers

maßen gefügig zu machen ; aber um welchen Preis ! Die

Gedanken und Gefühle haben dabei ihr rein deutſches Gepräge

eingebüßt ; der Inhalt iſt ein Baſtard , halb griechiſch , halb

deutſch , ohne rechte fünſtleriſche Heimat. Möjers Dichtungen

erinnern mit ihrer äußeren Vollendung und ihrer inneren

Kälte an ſdneeig weiße Marmorſtatuen. Zwar iſt der Dichter

bemüht , dem Marmor eine Seele zu geben , ihm menſchliche

Regungen , Schmerz und Thränen anzudichten , aber man

glaubt dem toten Stein ſein Leben jelten . Die Thränen

fließen aus leeren Augenhöhlen und ſind auch wohl nur

Regentropfen , die der Wind von den Bäumen geſchüttelt hat ;

und dieſe oder jene Bewegung , die ſich in den Geſichtszügent

verriet, war gewiß eine Täuſchung: es huſchte nur der

Schatten eines vom Luftzug bewegten Zweiges über das

ſtarre Antlig . Der Dichter beklagt ſich in einigen Verſen

über die Gleichgültigkeit der Menge gegenüber ſeiner Poeſie ;

offen geſtanden, mir erſcheint dieſe Gleichgültigkeit berechtigt.

Die Abkehr von der Antike iſt ein Zeichen für das erſtarkende

Selbſtbewußtſein deutſchen Empfindens. Man muß aufrichtig

bedauern , daß ein ſo reiches, ſchönes Talent wie Möſer, im

Griechentum für das Deutſchtum verloren gegangen iſt.

Neben dem ſich neigenden Dichtergeſtirn eiu aufſteigendes :

Die , teder derWaldfrau“ von Heriberta von Poichinger

(München 1893 , Verlag von E. Albert und Komp.), be

kunden eine ſtarke lyriſche Begabung , zu deren Zukunft man

Vertrauen hegen darf. Wie jchon der Verlag andeutet, ſteht

Heriberta von Poſchinger oder Heinz Offer der Münchener

Dichterſchule nahe , jener Vereinigung junger , gährender

Geiſter, die kraftvoll nach einem Neuem ringen , die mutig

den Irrtum nicht ſcheuen , da in ihm vielleicht die geſuchte

Wahrheit ſchlummert. Von den Geſchmacloſigkeiten , zu

denen Neuerungsdrang die Jugend oft verführt , hält die

Dichterin ſich frei; ſie flieht das Alte nicht, weil es das Alte

iſt, jondern nur, ſoweit es ſich überlebt hat. Sie weiß, daß

jede Neuerung immer mehr oder weniger eine Erneuerung

iſt, und ſchrect nicht davor zurück, ſchon einmal Gedachtes

Packe mich, Sturm !

Laue Luft, ſchmeichelnder Weſt

Mir die Glieder erſchlaffen läßt,

Löſchet ſanft der Seele Glut,

Küßt vom Auge die Thränenflut

Fliehe die Ruh,

Den Noſt am Stahl !

Der Höhe zu

Und nimmer zu Thal !

Pace mich, Sturm , mit der Fäuſte Gewalt ,

Löje die Schwingen vom ſchwächlichen Halt,

Schlag' auf den Stahl mit ſchmetterndem Stein,

Hülle in lodernde Flammen mich ein :

So jei's gewagt !

Die Welt verſinkt,

Der Morgen tagt

Und Freiheit winft !

Roman Zeitung 1893. IV . 15
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eigenartig wiederzudenken. In einfachen , jangbaren Weiſen , über. Auch in den weltlichen Gedichten , die den Beſchluß

die hier an Goethe und Heine , dort an das Volkslied an des Buches bilden , offenbart ſich ein ſchönes Können. Ich

klingen , giebt ſie ihre Empfindungen aus , Empfindungen , habe am ganzen Bande eigentlich nichts weiter zu tadeln

die ihrerſeits in der Gefühlsrichtung Theoder Storms liegen. als den verbrauchten Titel „ Heideblüten ", der außerdem auch

Moderne Klänge im engeren Wortſinn ſchlägt ſie an nur gar nicht für den Inhalt bezeichnend iſt.

mit jenen Gedichten , in denen ſie für ihren Schmerz um den Die vorjährige Jubiläumsfeier der Entdeckung Amerikas

verlorenen Kinderglauben dichteriſchen Ausdruck ſucht. Aus hat den Anlaß gegeben zu einer Dichtung für muſikaliſche

der reichen Fülle vollwertiger Poeſien erwähne ich Gedichte Kompoſition , Colombo“ von P. Graffunder ( Leipzig,

wie „ Charfreitag “ , „ Mittſommer “ , „ Seliger Tod“ , „Wald Verlag von Wilhelm Friedrich ).

ſtation “ , „Wandlung “ u . a . Möge der Dichterin Zukunft In einzelnen Cyklen , die ſich ihrerſeits wieder aus

die Erfüllung deſſen ſein , was ſie mit dieſer Erſtlingsgabe einzelnen Liedern und Chorgejängen zuſammenſeßen, ſchildert

verſprochen hat ! der Dichter die Fahrt des Kolumbus und ſeiner Mannen

Aus der Tiefe des Lebens, wohin nur das Senkblei des nach dem neuen Weltteil. Mit poetiſchem Feingefühl ſieht

Schmerzes reicht, find heraufgeholt die Gedichte „ $ dwarze er von der Schilderung von Äußerlichkeiten ab ; er beſchränkt

Perlen “ , aus dem Nachlaß eines Heimgegangenen (Leipzig 1893, ſich auf die Wiedergabe der verſchiedenen Stimmungen, welche

Verlag von Sigismund und Volfening). die Seefahrer auf ihrer Reiſe bewegen. Der erſte Abſchnitt

Der heimgegangene Dichter hat vieles erlebt, vor allem iſt dem Weh des Abſchieds von der Heimat gewidnet , der

innerlich ; die ſchweren , jeeliſchen Kämpfe, die ein Menſch von zweite giebt die Empfindungen während eines Sturmes

Herz und Gefühl in unſerer verſtandesnüchternen Zeit zu wieder , der dritte verſekt in den Heimats- und Liebestraum

beſtehen hat , um zu innerer Harmonie zu gelangen , er hat des ſchlafenden Steuermanns, der vierte ſchildert die durch

ſie ehrlich gekämpft, aber er iſt in allen unterlegen . Er hat kurzſichtige Ungeduld hervorgerufene Meuterei, und endlich

es nicht verſtanden, ſein Herz mit dem Kopf, ſeinen Glauben der leşte Cyklus klingt jubelnd aus in das Triumphgeſchrei:

mit der Vernunft, ſein Ideal mit der Wirklichkeit in Einklang „Land , Land ! " Die kleine Dichtung zeichnet ſich durch

zu bringen. Ein tiefer Riß geht durch ſein Weſen hindurch; kräftige Steigerung in der Empfindung aus, und im Bunde

Daſeinsſchmerz und Todesſehnſucht beherrſchen ſein Dichten . mit der Muſik kann ſie ſehr wohl hübſche Wirkungen er

Nur ſelten bricht durch das graue Wolken-Ginerlei ein ver zielen. An einigen Stellen erſcheint ſie mir allzu ſehr mit

irrter Sonnenſtrahl, des Dichters düſtere Welt zu erhellen , Gedanken belaſtet, tritt ſie aus der reinen Stimmung heraus

und auch dann erfüllt das flüchtige Licht nur den Zweck, uns und bietet ſo nicht mehr die notwendige Lüge , welche die

nachher dieſe Welt nur noch troſtloſer und noch lichtleerer er ſchöpferiſche Muſik als nicht bloß begleitende und erläuternde,

ſcheinen zu laſſen . Der Dichter ſteht nicht über ſeinem ſondern auch als ergänzende Kunſt für fidh fordert. Die

Schmerz, er ſteht in ihm , und das macht ſeine Weltſchmerz= Form iſt in geſchickter Weiſe dem muſikaliſchen Zwecke der

Poeſien , obgleich ſie innerlich erlebt ſind, dichteriſch unreif. Dichtung angepaßt.

Das iſt ein ewiges Sammern und Klagen und Anklagen ; Auf recht ſchwachen Versfüßen ſtehen die Gediäte von

der Schmerz bleibt allzu perſönlich . Nirgendwo ſteigt der W. Maaß (Leipzig , Verlag von Wilhelm Friedrich ).

Dichter zur freien Höhe des Humors empor, von wo aus er Dem Inhalte nach kommen ſie der Lyrik der Jüngſt

die lächerliche Kleinheit ſeines Leides im Vergleich zur deutichen nahe ; die Muſe des Herrn Maaß befleißigt ſich

Leidensſumme aller zu erkennen und über den Gegenſaß zu einer möglichſt „ natürlichen “ Ansdrucksweiſe. Leider nur iſt

lachen vermag. Er hat wohl dieſen Mangel an künſtleriſcher unſer Dichter ohne jedes Talent ; ſein Realismus wird als

Objektivität ſich ſelbſt gegenüber gefühlt, da er für die äußere gemachte Burſchikoſität empfunden ; nirgends leuchtet ein

Einkleidung ſtrenggeregelte Versnoten wählte ; vielleicht leidenſchaftliches Empfinden auf, das den kräftigen Ausdruck

wollte er ſo wenigſtens in der Form ſich zu einer gewiſſen rechtfertigen könnte. Selbſtverſtändlich giebt die Muſe des

Selbſtherrſchaft zwingen .
Herrn Maaß auch nichts auf ihr Äußeres ; je unordentlicher,

Einem frommen Gemüt entſproſſen ſind die Seideblüten , deſto genialer ! Wären die Verſe nicht rein äußerlich für

Gedichte von Adele Gründler (Halle 1892 , Verlag von das Auge erkennbar , das Ohr würde ſie nimmermehr als

Eugen Striem ). Verſe erfaſſen . Mit fühner Hand hat der Dichter die rhyth

Und zwar iſt der Mutterboden, in dem die „ Heideblüten “ | miſchen Unterſchiede zwiſchen Poeſie und Proja verwiſcht;

wurzeln , die weibliche Frömmigkeit im Gegenſat zur ſeine Poeſie iſt Proſa , und zwar eine ſehr holperige , un

männlichen , für welche religiöſe Dichter wie Gerok , Sturm beholfene Proja. „ Schönes Deutſch , wenn ich Dich reden

und beſonders Fr. von Sallet zeugen. Der Mann verehrt könnte ! “ heißt es Seite 17 das ſind Worte treffender

ſeinen Gott ruhig und ernſt als das große Unerforſchliche; Selbſtkritik, denen ich nichts mehr hinzuzufügen brauche.

das Weib ſchmiegt ſich zitternd , flehend, verlangend in die

Arme Gottes als in die der Liebe. Der Gott des Weibes

wohnt allein im Herzen , am Gott des Mannes haben auch
Sinnſprüche.

Vernunft und Philoſophie ihren Anteil. „ Gott iſt die Liebe“ ,

Von Edwin Bilharz.
das iſt das Thema , das Adele Gründler faſt in all ihren

Gedichten erläutert , mag ſie nun die epiſche Form der Legende Es iſt niemand ſo gut, wie er ſcheint und feiner ſo ſchlecht,

und Parabel oder die lyriſche Einkleidung des Gebets wählen . wie man ihn macht.

Ich mache auf das Gedicht „Mein Heiland“ aufmerkſam ,

welches das religiöſe Empfinden des Weibes am deutlichſten Der Müßiggang iſt die ſchwerſte Arbeit.

wiederſpiegelt. Dieſer weibliche Grundzug der religiöjen

Poeſien Adele Gründlers giebt ihnen Eigenart und Selb Suche nicht die Mängel der Menſchen auf , bevor Du

ſtändigkeit, ſelbſt Dichtungen von Sallet und Gerot gegens ihre Vorzüge erfannt haſt.
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Der Mann macht die Gefeße, die Frau die Sitten, jene kunſtgewerbliche Arbeiten . Es iſt ferner die Begründung

ſind das nochengerüſt, dieſe die Weichteile am Störper der einer Vorſchußlaſſe für unbemittelte Mitglieder in Ausſicht

menſchlichen Gejellſchaft.
genommen .

Der Beitritt zum Verein ſteht Damen und Herren des

Wer zur rechten Zeit den Mund nicht halten kann , der
In- und Auslandes frei ; der Jahresbeitrag beträgt 4 ME.,

kann auch zur rechten Zeit nicht ſprechen.
der Sit iſt Berlin , doch fönnen überall Zweigvereine

(,,Schwärme“ ) gebildet werden .

Der Vorſtand des Vereins beſteht zur Zeit aus folgenden

Gott benüßt die Menſchen ſelbſt als Bauſteine, aber ſie
Perſonen : Frau Generalmajor Freifrau von Fund ,Berlin W. ,

wiſſen nicht was er baut.

Kurfürſtenſtr. 81 , Vorſigende - Frau Geh . Ober-Regierungs

rat von Dehn-Rotfelſer, Berlin, Lutherſtr. 13, ſtellvertretende

Durch fremden Schaden wird niemand klug, durch eignen Vorſißende – Frau Major Ziethen , Berlin , Lutherſtr. 13 .

nur der Kluge.
- Frl. M. von Reichenbach, Stegliß bei Berlin, Breiteſtr. 22.

Frl. M. von Winterfeld , Berlin , Lutherſtr. 19 a

Der Vater iſt oftmals das Piedeſtal, von dem der Sohn Lieutenant a . D. Blankenſtein , Berlin , Bremerſtr. 1-12 ,

hinabfällt. Schriftführer. Jedes Mitglied des Vereins nimmt Beitritts

erklärungen an und erteilt Auskunft.

Dein Gebet jei ſtets ein Dankgebet, willſt Du Gott aber

um etwas bitten , jo bitte ihn um ein reines Herz und gute

Gedanken .

Briefkaſten .

In Herzensangelegenheiten frage keinen Dritten um

Rat, denn aus der harmloſen Linie zwiſchen zwei Punkten H. H. aus Sachſen. Sehr gut gemeint, aber der Stil

wird dann ſofort ein Dreiec, und wo früher keine Ede, ſind iſt ſchlecht und der Stoff nur Ihnen wichtig , da Sie ihn

jekt plößlich deren drei . erlebt haben. Thr. C. Sch. in Sch . in H. Die Gedichte

bezeugen reines Jugendfühlen , aber entbehren noch die Neife

Nicht ſchlecht gelebt hat, wer unbemerkt geblieben. des Eigenweſens . – Frl. C. D. in B. Die lebte Sendung

enthält nichts Eigenartiges . Alles Wiederhal bon geleſenen

Gedichten. Die Novelle kann ich nicht brauchen , da ich im

Welche Ehen werden im Himmel geſchloſſen ? Diejenigen, Beiblatt nichts Erzählendes bringe. Beſten Gruß. Herrn

welche nach der Hochzeit aus den Wolken fallen.
O. D. in H. Die drei Gedichte ſprechen für ein warmes

Menſchenherz, aber ihnen fehlt doch der Zauber urſprünglicher

Eigenart. Vielleicht ſenden Sie gelegentlich anderes.
Die fleißigſte Mutter erzieht oft die faulſte Tochter.

Herrn R. S. in W. 1.) Das eben leugne ich. Und zwar

aus folgenden Gründen : Wo ſind denn Spuren von „ Gaſtrae

Es iſt recht charakteriſtiſch für die beiden Nationen, daß aden“ vorhanden ? Die hat Haeckel doch nur für ſeine Zwecke

die Franzoſen für „Halt“ fein franzöſiſches Wort haben und erfunden . Und die „ Urwürmer “, die aus ihnen ſich gebildet

wir Deutſche für „Marſch “ kein deutſches, wir haben ſie gegen- haben ſollen , wo ſind die ? Haecel nennt ſie ſelber „un

ſeitig entlehnt von einander.
bekannt“ und „ ausgeſtorben “ und dennoch rechnet er mit

ihnen , als wären ſie weder das eine noch das andere. Weiter :

Ein braver Mann wendet die zweite Hälfte ſeines
Man müßte doch annehmen , daß in der älteſten Schicht, die

Lebens dazu an , die Thorheiten der erſten Hälfte wieder gut Tierreſte enthält, nur niedrige Formen enthalten ſein dürften.

zu machen .
Aber die kambriſche Schicht zeigt uns Gliedertiere , Trilobiten

und daneben Brachiopoden. Von den Übergangsformen oder

ſolchen , von denen die genannten abſtammen könnten , ſagt

Permiſchtes.
uns die Paläontologie nichts. Daß Sie nodh an das

Eozoon canadense glauben , beweiſt , wie zähe der Glauben

Anter dem Namen „ Bienenkorb “ hat ſich ein Verein auf dieſem Gebiete iſt. Dieſes „Urtier“ iſt überhaupt keine or

gebildet , auf den ich unſere Leſerinnen aufmerkſam mache. ganiſche Bildung und ebenſo ein Fabelweſen wie der berühmte

Der Verein bezweđt neben der Pflege des häuslichen Kunſt- | Urſchleim , Batbybius Haeckelii . Drittens : Der Archäopterir

gewerbes die geſchäftliche Verwertung funſtgewerblicher aus dem Solenhofer Schiefer iſt als Übergangsform gar

Arbeiten jeder Art , ſoweit ſie durch Handarbeit hergeſtellt nicht feſtzuhalten , ſeit den Unterſuchungen von Dames

ſind, einſchließlich aller Erzeugniſſe, welche dem Gebiet der Berlin 1884) . Es iſt ein richtiger Vogel. 2.) Über das

weiblichen Handarbeit angehören, ſofern ſie, nach Ausführung ſogen. „ biogenetiſche Grundgejez" Haedels , das übrigens

und Entwurf, den an eine kunſtgewerbliche Arbeit zu ſtellenden von Friş Müller herſtammt , kann ich Ihnen hier keine

Anforderungen genügen. Dieſes Ziel ſoll erreicht werden Abhandlung herſchreiben . Ich halte es für eine Schein

durch periodiſche Verkaufsbazare in Verbindung mit Lotterien , hypotheſe , die ihre Geltung nur den Stimmungen der Zeit,

Beteiligung an Ausſtellungen der Kunſt und Induſtrie und d . h . der noch herrſchenden Übermacht des Darwinismus

durch den kommiſſionsweiſen Verkauf in beſtehenden Geſchäften . verdankt. Haeckels ,Natürliche Schöpfungsgeſchichte wird

Weitere Ziele des Vereins ſind die preiswerte Beſchaffung in fünfzig Jahren einen bedeutenden Rang unter den

von Kunſtmaterialien für die Mitglieder und die Anlegung Schöpfungen deutſcher Phantaſie einnehmen . Herrn

einer Bibliothek muſtergiltiger Zeitſchriften und Vorlagen für Dr. W. G. in V. Nein, auch jeßt in dieſen wirren Tagen"

*
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Menſchen ein geſchmeicheltes Bild. Wenn alſo der genannte

Dichter Ihnen , als Sie ihn ſelbſt trafen , als Schauerbod "

erſchien , ſo iſt das etwas ſehr Gewöhnliches. Wir ſind alle

in Wirklichkeit „ Schauerböcke“. Darum : Entfernung. Da

machen wir uns oft thatſächlich recht nett . Herrn W. P.

in Tr. Einfach Dr. von Krafft - Ebing, Univerſitätsprofeſſor

in Wien. Alter Abonnent in Sp. Damals waren die

Geſchäfte der Leitung ſehr mäßig, ſie ſind von Jahr zu Jahr

gewachſen . Für Ihre lieben Worte herzlichen Dank.

Anfrage.

Gin Mann gejezten Alters , Buchbinder , in ſchriftlichen

Arbeiten gewandt , gewiſſenhaft , wünſcht eine Stelle als

Hausverwalter oder ſonſt einen Vertrauenspoſten . Ich kenne

ihn ſeit Jahren und kann für ſeine Anſtändigkeit bürgen.

Kann ihn ein Berliner Leſer unſeres Blattes verwenden ?

Groß - Lichterfelde III . D. v . L.

kann ich der Beilage nicht „ ein zum Teil politiſches Gepräge“

geben . Ich ſelbſt gehöre feiner der beſtehenden Gruppen an

und bin nicht jung und nicht freigeſtellt genug , um mich in

die Kämpfe des Tages einlaſſen zu können . Auch gehört

all das ſchließlich nicht in ein Blatt wie die N. -Ztg . Die

Beilage ſoll vor allem den Seelen dienen , ſoll die ſittlichen

Leitbilder des deutſchen Volfes verteidigen und fämpfende

Herzen aufrichten , ſtärken und tröſten . Dieſem Ziele ſtrebe

ich ſeit nun einem Jahrzehnte , und nicht ganz ohne Erfolg

nach . Und ich glaube , daß gerade dieſes Streben dem Bei

blatte viele treue Freunde erworben hat. Übrigens herzlichen

Dank für Ihr Wohlwollen , den ich auch Ihren Freunden

zu übermitteln bitte. Frl. M. D. in D. ( Ruſſiſch Polen) .

Ich bedauere, aber ich bin Gegner jener Richtung, die heute

eine Gruppe von Frauen und Mädchen der Mädchenbildung

aufzwingen will. Aber nicht, wie Ihre Bemerkung andeutet,

„ aus Furcht vor der weiblichen Konkurrenz“ , ſondern aus

Ehrfurcht vor dem Anonymen des weiblichen Gemüts und

aus Liebe zu meinem Volke. Ich bitte mich alſo als

„ rüdſtändig " zu betrachten . Herrn I. v. W. in R.

4. Springer ,,Chr. Dahlmann" 1872 ( ?) in Leipzig . 2 Bde .

Eine kurze, aber ſehr geiſtreiche Kennzeichnung des Mannes

giebt Treitſchfe in ſeinem Hiſt. und polit. Auflage" (S. 359

– 444) . 3 Aufl. 1867. Leipzig. – „Oberlehrer" (Poſtſt. A.

in Baiern ). Eine ſolche foſtbare Steinſammlung anzufaufen ,

bin ich außer ſtande. Leider kann ich Ihnen auch feinen

Privatmann nachweiſen , der ſie erwerben möchte. Hilda

aus Pommern. Sie müſſen noch ſehr weltunerfahren ſein .

Woher ſollte ich die Zeit nehmen , mich mit Ihnen in einen

„ Briefwechſel über Kunſt , Religion und Herzensfragen (?) "

einzulaſſen ? „ Es handle ſich ja nur um 4–6 Seiten wöchent

lich ; das kann einem ſo federgewandten Manne doch keine

Mühe machen. “ D , Unjchuld vom Lande ! Zwei

Schweſtern. Daß ſich zwei Menſchen zuſammenthun, um

ein Luſtſpiel oder eine Poſſe zu ſchreiben , iſt ein häufiger

Fall. Daß aber eine ſolche Genoſſenſchaft Liebeslieder

verfaßt, iſt mir neu . Welche von Ihnen hat die Liebe und

welche die Unbegabtheit beigeſteuert ? Es iſt beſſer , wenn

Sie das Geſchäft auflöſen , und jede für ſich liebt und für

ſich dichtet. Für ſich aber , bitte , nicht für mich.

Frl. St. C. in M. Die erſte Strophe Ihrer „Reiſeluſt“

lautet :

,,Nun iji's ſoweit : id, let' mir auf

Den lieben guten Reiſefilz

Und fude in ben grünen Bergen

Mir Blümelein und edle Pilz ' ! (!) "

Glüdliche Reiſe und geſegnete Mahlzeit! – Frl. Johanna.

Ihre befjameter" find merkwürdig eigenſinnig , denn fein

einziger hat ſechs Füße, alle entweder fünf oder ſieben . Was

Sie aber jagen wollen in des Lebens Umfehr“ iſt mir

vollkommen unverſtändlich. Herrn Fr. S. in P. Zum

101 Male : Romane ſind nur an D. Janfe , Berlin SW.

Anhaltſtr. 11 zu ſenden ; ich nehme keine an und laſſe ſie zurück

gehen , weil ich nur ſolche ſelbſt leſe , die vom Prüfungsausſchuß

zur Annahme empfohlen werden . Frau verw . Hauptm . F.

in B. Sie werden ſich unmittelbar an den Kaiſer wenden

müſſen. Dem Kriegsminiſterium ſtehen dafür keine Mittel

zur Verfügung. Anemone. Beſten Dank, aber wozu ſo

überſchwänglich ? – Frl. CI . B. in R. Wir Schriftſteller

ſind faſt alle am netteſten in der Entfernung. Wenn man

Zuneigung zu unſeren Schriften faßt, ſo macht man ſich vom

An die Einſender.

1. Briefliche Antwort iſt , außer in wichtigen Fällen,

unmöglich.

2. Briefliche Urteile über Einſendungen, welcher Art fie

ſein mögen , fann der Leiter nicht abgeben. Handſchriftliche

dramatiſche Arbeiten und Epen werden ungeleſen zurück=

geſchidt.

3. Gedichte kleineren Umfangs werden niemals zurüd

geſendet , auch nicht wenn Marken beiliegen . Man behalte

Abſchriften.

4. Romane ſind nur noch an Otto Jankes Verlag ,

Anhaltſtr. 11 , Berlin SW., zu richten .

5. Bei allen Anfragen iſt größte Kürze und Sachlichkeit

erwünſcht. Briefe von einigen Bogen rauben dem Schreiber

und dem Empfänger unnötig viel Zeit.

6. Wer den Leiter der Roman - Zeitung ſprechen muß ,

wird gebeten, vorher anzufragen.

Groß - Lichterfelde III . D. v. L.
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Roman

von

Carl Poftumus.

( Fortſeßung.)

Das is kein Paſtor, darf keine Frau haben , un

Zwitter Band.
trägt in der Kirche bunte Kleider ; knigt un kniet,

wozu Kinder ſingen un räuchern . Nachts ſegnet er

I.
die Mordwaffen für drüben vorm Altar. Na, ich

, Das Weib denkt tief, der Mann benkt weit ; ſag Dir , das is nich ſchön , denn der möcht all

Ihm iſt die Welt bas Herz, ihr iſt das Berz die Welt . "
unſere Leute in den Krieg ichiden. Die Seſpita

Ein Brief Dorte Michels an ihre Mutter.
hat's mir verraten, - ich ſoll's der Herrſchaft nich

ſagen, thu's auch nich, denn was geht's uns an ?

Ende November 62. Geld un Waffen ſchicken ſie. Man fod glauben,

Lewes Mutting. die vornehmen Leute beichten bei ihm . Solch

Ja, mit das Schreiben geiht dat nich ſo gau Beichten möcht ich auch nich ! Alles Schlechte, was

( ichnel ). So ein bitſchen Smuß, den ich hier aus fie denken un thun, müſſen ſie ihm ins Ohr ſagen .

gemiſtet, findet in unſerem Dörp keinen Plaß nich. Ich würd ' mich ſchämen . Doch was geht's mich an !

Solch polnſche Wirtſchaft! Heidenwiriſchaft, ſag ich. Uns Grafen —fi trau ich auch nich, der ſchickt

Denn ein Chriſtenmenſch kennt Seif un Waſſer. ſeine Briefe geheim fort, un nachts ſchleicht er in

Na , nich loder laſſen , bis Fliegen , Smuß un die Propſtei. Sonſt is's kein unebner Menſch nich ,

Rauch meine Küche nich mehr verſchimpfierten. un Fräulein Ehrentraut; ſolch Lamm ! Mir macht

Die ſwarzgelbe Perſon vor mir würd' ſich nich man kein X fürs u. Bald geht der Graf fort.

zurechtfinden bei der Poprete ! Ade gehen über die Grenze un laſſen ſich ab

Die Polen ſind ganz anders als wir , un ſchlachten, was gut is, denn ſolch fremder Mann,

ſprechen thun ſie wie lauter Nieſen , un raſtern der dem Prieſter alles erzählt, wär' nichs für unſer

wie Kaffeemühlen. Ein bitſchen kann ich auch ſchon . engelgutes Fräulein .

Daß ich heut Zeit hab , kommt, weil unſer Der Baron hat's mit der Hochzeit noch nich

Herr Baron heut Verlobung feiert mit einer Rom eilig . Das Neſt ſoll erſt austapeziert werden .

teſſe. Ein bitſchen raſch ging die Geſchichte, fie is Mich geht's ganz gut un bleibe ich

eine Freundin von unſerer. So ging's täglich hin Deine treue Tochter

über oder berüber . Mir is ſie man ein bitſchen Dorte Michel.

miſerig , leicht as eine Dune , aber's eine ſwarße, 'S is zum Lachen, ſie küſſen hier den Herr

un ein Paar Augen im Koppe , --- na ! Aber's ſchaften þand un Fuß , - die Raßen ! Vielleicht

ſehr freundlich, un mit mir thut fie ganz gemein . ſag ich Baron Hans Heinrich doch, was ich weiß !

Das is nichts als Glüd un Liebe , was recht gut

is . Aber's mein gnäd’ges Fräulein, – die Alte Aus Ehrentrauts Aufzeichnungen.

is, kandidel, – will mich nich gefallen. – Haben Nein, gewiß, neidiſch bin ich nicht! Den lieben

da ſo einen fremden, dunklen Grafen im Hauſe, beiden gönne ich den Glüdsbecher, aus dem ſie jeßt

wenn der kein Unheil anrichtet, na ! Er heißt wie trinken . Erfüllte ſich nicht mein Wunſch, als ſie ſich

alle, – nieſen und dann ki, doch bildſauber is er. fanden ? Sind ſie nicht wie geſchaffen , des Lebens

Aber der Baron denkt in der Wirtſchaft; ja, Freuden gemeinſam zu genießen ? Sie, meine liebe,

Proſtmahltid ! Beim Prieſter oder ſonſt wo ! kleine, warmherzige Wanda,und mein einziger Bruder ?

Roman - Zeitung 1893. Lief . 43 . IV . 16
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„Vom
Früher dachte ich es mir ſchwer, ſeine Liebe mit Meiſter vierhändig ſpielen . Şeute ſagte er mir :

einer anderen zu teilen . Heute ſehe ich , daß ſein Vater Saydn abgeſehen, ſolch Wiener Gemüt paßt

Herz mir nach wie vor gehört , daß ſeine Gefühle nicht für mich , ringe ich mich mit Ihnen gern zum

für ſeine liebliche Braut nur aus anderer Quelle Lichte durch. Ihr Deutſchen verſteht es, dem wildeſten

geſchöpft werden. Ich vermiſſe nichts, bin aber durch Kampfe holden Frieden folgen zu laſſen ! Friede

eine Schweſter reicher geworden. Wir könnten uns, ſcheint überhaupt die Sie umgebende Atmoſphäre zu

wenn einem Stamme entſproſſen , nicht beſſer ver ſein , Baroneß Ehrentraut ! Ja , ich glaube, Ihre

ſtehen ! Wie oft herrſcht auch unter wirklichen Ge: Nähe allein heilt ſchon manche Wunden .“

ſchwiſtern , ſobald jeder ſeine Intereſſen mit Selbſt Wie wollte ich ihm wohlthun , beſäße ich dieſe

ſucht vertritt, Zwietracht und Haß . Gottlob aber, Wunderkraft!

daß ſich kein fremdes Element zwiſchen Hans Heinrich Ach ! Jeſt verſtehe ich, weshalb Severinta den

und mich ſtellt. Meine Herzenswanda ! Vetter ihres Mannes ſo auffallend mied ! Zuerſt fiel

Ihre Liebe hat ſie einander raſch zugeführt. Und es freilich keinem auf . Man nannte es Zufall, wenn

welch ein Segen , beide beten zu einem Gott, find ſie juſt an den Tagen kam , wo er fortgefahren war.

Kinder desſelben Vaterlandes , durften ihre Liebe Er, der bei ſeiner Raſtloſigkeit immer unterwegs iſt.

glücklich und frei ausſprechen . Wenn Sans Heinrich dieſe Unruhe tabelte, tadelte,

„Wer liebt, der weiß, was er der Liebe ſchuldig iſt .
gerade weil er ſein Freund ward, antwortete er mit

Wer ihren Schmerz und ihre Wonne kennt, ſeinem offenen Lächeln : „Was wollen Sie, Baron,

Dem iſt die fremde wie die eigne heilig .“ das liegt mir im Blut, jeßt auch in der Luft ! Wir

Und das böſe Kind wagt es ſcherzend, mit dem Polen ſind keine Schildkröten !Polen ſind keine Schildkröten ! Verlangen Sie von

gütigſten aller Schidſale zu ſchmollen , weil – ſolch mir bei den Ereigniſſen da drüben Gleichgültigkeit?

Kind alles ſich ohne Romantik fügte ! Großer Anarchie verabſcheue ich zwar , aber vor die Wahl

Gott , ſich leichtſinnig nach Hinderniſſen zu ſehnen ; geſtellt, füge ich mich lieber einer polniſchen Schredens

ein fragloſes Glück gefährdet zu wünſchen ! Die herrſchaft als ruſſiſcher Tyrannei! Wir „Weißen'

kleine, ſelige Braut ahnt jener Seelenlämpfe Tiefe müſſen uns doch beſprechen , wenn die „Roten uns

nicht, weiß nicht, welch Herzblut die Romantik oft Terrain abgewinnen !"

forbert! Ich Und fort war er . Rurz ehe Severinta vorfuhr.

Nein, neidiſch bin ich nicht! Gott ſchüße meiner So berückend wie heute ſah ich ſie noch nie. Wie

Lieben ſonnenbeleuchtetes Glück ! Denn Schatten ſie mit geröteten Wangen aus dem Schlitten ſprang

bleibt immer Schatten , und Zweifel wie Mißtrauen , ſie lenkte ihre Pferde ſelbſt — rief ſie mir franzöſiſch

nein ! – Nur wer vertrauen kann , iſt auch des zu : „ Ehrentraut, bin ich froh ! Nach dem Erfolge

Vertrauens wert ! muß der Sieg fich an unſere Fahne heften ! Und

Welch harmoniſchen Akkord das Lachen unſeres Anne und Ludovika durften das miterleben ! D, zu

lieben Pärchens bildet! Graf Ridthal erzählte heute, helfen, den verhaßten Koloß zu zertrümmern ! "

wie Damski von ' ner polniſchen Stunde berauſcht In ſich überſtürzenden Worten erzählte ſie mir

nach Hauſe kommend, im ärgſten Winter vom ſchläfrigen von der Ihrigen heldenhaften Waffenthat, ießt könne

Kutſcher vors Schloß gefahren , und als der geglaubt Napoleon nicht mehr zögern , mit Waffengewalt ein

habe, ſein Herr jei ausgeſtiegen, mitſamt dem zugreifen . Dabei warf ſie ihren mit blauem Fuchs

Schlitten in die Wagenremiſe gebracht ſei , wo er gefütterten Sammetpelz nebſt Barett an die Erde und

ſeinen Rauſch bis zum Morgen ausgeſchlafen hätte. 30g mich in meine Stube.

Wandas Vater freut ſich immer ſolcher polniſcher „ Beglückwünſchen Sie mich nicht, Ehrentraut ?“

Charakterfehler . Er erzählt zwar mit Humor, Mlezki fragte ſie heftig . Seit Jadwigas Rettung traten wir

gegenüber war es aber nicht taktvol, des Vetters uns ſo nahe, daß wir uns beim Vornamen nennen .

Schwäche zu beſpötteln . Wie glänzend Graf Wla: Ich ſtand ihrer Erregung ziemlich fühl gegen

dislaw ſeine Stammesgenoſſen zu verteidigen und die über, da der „ ſchleſiſchen Zeitung“ unparteiiſches Ur

unſeren anzugreifen verſtand. Und der Metkrug teil mich belehrt hatte, was über dieſe in die Welt

der alten Deutſchen, wie Hans Schweinichens Groß- poſaunten Siege einzelner Inſurgentenſcharen zu

thaten ließen ſich nicht leugnen . Die Neigung „Und denken ſei. Troß dieſer lezten Kraftproben vor einem

tranken immer noch eins !" iſt nicht allein polniſch, langen Todeskampfe wird die erſehnte franzöſiſche Hilfe

ſcheint mir . in Zukunft auch wohl nur im lauen Depeſchenwechſel

Es war ein luſtiges Redeturnier. Hans Heinrich beſtehen !

rief: „Hi Welf, hi Waiblingen ! “ Tante Lottchen aber, Sollte ich aber ihre Herzensfreude mit ſolchen

des Geplänkels müde, forderte zum Muſizieren auf. Anſichten dämpfen ? Glauben würde ſie uns ja doch

Graf Mlezki ſpielt Chopin wunderbar . Dann nie. So ſtotterte ich einige allgemeine Redensarten .

ſcheinen alle Leidenſchaften ſeines unglücklichen Volkes Sie ließ ſich erſchöpft in einen Stuhl fallen.

ſich in ihm zu entfeſſeln. Dahin jagt es gleich Dä Richtig ! Du biſt keine der Unſeren ! " ſeufzte

monen , im nächſten Augenblicke blutenden ſie und hinderte mich , Tante Lottchen zu holen.

Herzens und hoffnungslos von Grab zu Grab zu „ Nein , nein ! jch will mit Dir allein ſprechen !“

chleichen . Wenn er jo verſtörten Blides in das Beklommen durch ihre fremde Art ſtrich ich ihre

Leere ſchaut, iſt es mir, als ob in den Tönen Wahn- kalte Hand, was ſie wohl kaum wahrnahm , da ihre

finn lauerte. Augen faſt angſtvoll nach der Thür blidten.

Welch anderes Empfinden , ſobald wir unſere „Niemand wird uns ſtören , Severinka, mein

unt
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Bruder iſt bei ſeiner Braut, Mlezfi fuhr ebenfalls ſchlafloſer Nacht an heller Winterſonne zum Tagewerk

fort ! " ſo gern neue Kraft getrunken .

Sie niďte düſter mit dem Kopfe . „ Ich weiß ja !" Bis jeßt brauchte ich den Meinen nie etwas zu

Dann ſtarrte ſie mich faſt feindlich an . „ Sprach er verheimlichen ; aber mein Leid muß ich allein tragen ;

Dir von mir ?" ich will nicht bemitleidet werden !

Unbewußt mochte ſie die polniſche Anrede in „Du ſiehſt überwacht aus, mein Liebling ! "

das Deutſche übertragen. Ich ſah fie betroffen an, Beim Frühſtüc entging meine Bläſſe Tante Lott

ſchüttelte aber den Kopf . chens ſcharfem Blide nicht. Die Gute entſeşte fich

„„ Wirklich ? Du weißt nichts von unſerer früheren förmlich , an mir „Migräne“ zu erleben . Womit

Verlobung? Nicht, daß wir uns beim Erntefeſte fonſt konnte ich mein Ausſehen entſchuldigen ? Anderen

wiederſahen ? Ah, ich beichtete meinem Manne unſere Menſchen geht es vermutlich wie mir, und die viel:

Leidenſchaft und verſprach, den Geliebten zu meiden ! “ geſchmähte Migräne iſt nur eine Ausrede für Seelen

Sie ſtüßte den Kopf in die Hand : „ Faſt geht's ſtimmungen ! Übrigens log ich nicht ganz, da mein

über meine Kraft ! " murmelte ſie. Ropf ſehr ſchmerzte.

Das alſo war es . „ Aber Ehrentraut, wo in Czernice große Mittags

Nun faltete ich die Hände. Er liebt Severinka ! geſellſchaft ift?"

Das klang mir wie Grabgeläute . Sie lieben ſich ! Nach Sans Heinriche Auffaſſung war mein

War ich von uns breien nicht die Allerelenbeſte ? heutiger Kopfſchmerz eine Rückſichtsloſigkeit gegen

Da umfaßten ihre zitternden Arme mich ; willen

Ridthals.

los wie ein Kind ſchluchzte ich an ihrer Schulter.
,,Schid raſch einen Boten hinüber für mich ab

Ich war zum Bewußtſein meiner Liebe und meines ſagen zulaſſen !" rief ich, und war bei der Ausſicht,

furchtbaren Unglückes gekommen. offnungslos !
einen vollen Tag zum einſamen Grübeln zu haben,

in mir recht froh .
Des Wortes entſeßliche Tragweite lernte ich an dem

„Bei dem Wetter ? Wir werden genug zu thunTage erkennen .

haben mit vier Pferden durchzukommen! Mlezkis
„Kämpf mit Dir, noch iſt's Zeit, die Liebe aus

Deinem þerzen zu reißen ! “ tröſtete Severinka . Ich
unerklärliches Ausbleiben macht der Mama ſchon bei

der Tiſchordnung Konfuſion !"

ſchüttelte den Kopf . Das war nicht mehr möglich.
Er grollte förmlich in dem Gedanken , ſeiner

Jenes Gefühl, das von meinem Denken und Empfinden
Schwiegermutter, oder gar ſeinem „ Wieſelchen “, ſeiner

derart Beſiß ergriffen hatte, mußte von ewiger Dauer

ſein. Ewig ?

Wanda, eine kleine üngelegenheit zu machen. Ich

horchte auf. Wladislaw war fort? Vielleicht ohne

Bereit zu entſagen, wollte ich doch meine Liebe Abſchied verſchwunden ? Mir vergingen die Sinne

behalten . Es war ja nur zu natürlich, daß Wla und die Kaffeetaſſe entfiel klirrend meiner Sand.

dislaw mich neben einer Frau wie Severinka über
So hilflos, gänzlich hilflos zu ſein !

ſah . In ein Nichts zurüdzuſinken iſt nur bitter, und „ Nein, mein Junge, Ehrentraut bleibt mir hübſch

der Troſt, daß er dieſem Nichts doch einige Auf zu þauſe ! Ich wollte mir's Ausfahren bei dem

merkſamkeit ſchenkte, ſcheint mir ein herzlich geringer, Wetter auch ſchenken , aber da Du ſolchen Wert da

obwohl – pfui, Ehrentraut! Er iſt an Deiner Ver: rauf legſt
, opfere ich mich ſchon . Auf Deine Gefahr

blendung unſchuldig, näherte ſich Dir, ganz im Bann hin , alter Freund !" entſchied Tante Lottchen. Wie

des hohen, herrlichen Weibes,unbefangen freundſchaft ſorglos Sanſens heiteres Lachen klang .

lich, Du verſengteſt Dir nur bei dem Auffluge Deine „Du biſt ein tapferes Frauenzimmerchen, Tante!

armen Schwingen !
Na , durch müſſen wir, und wenn ich einige Leiter

Wanda , Wanda , wie weh die Romantik thut !
wagen mit Hilfsmannſchaften , um uns einen Weg

durch die ſchlimmſten Schneeweben zu ſchaufeln , vor

In dem Ausbruđe: „ Süßigkeit des Schmerzes “ ausſchiden ſollte! Dem Mlezti ſtreiche ich ſeine Un

dachte ich früher, läge unlöslicher Widerſpruch. Jeßt zuverläſſigkeit aber an !".

empfinde ich jene Wahrheit , aber auch , daß es Mir that es weh, ihn ſelbſt aus ſo befreundetem

Ahnungen giebt. Vorahnung kommenden Unglüdes ! Munde angreifen zu hören . Aber wenn er auch Not

Heute beim Aufſtehen ging ich wie immer, frei: und Gefahren entgegenging, konnte ich ihn doch nicht

lich müden Fußes , an das Fenſter, um mich wieder entſchuldigen. Er hätte Şans Heinrich gegenüber

an der glißernden Pracht einer feenhaften Reifland aufrichtig ſein , ihm ſagen müſſen, dann und dann

ſchaft zu erfreuen . Mein Herz ſehnte ſich nach dem gebe ich mich gleich den anderen in den Kampf zu

erfriſchenden Anblic . Doch mein Auge vermochte ſtürzen.

nicht zwei Fuß weit durch den Schneeſturm draußen Und der Sturm umheulte unſer Haus , als ob

zu ſehen. Wie eine bewegliche, weiße Wand trieben die Geiſter der Hölle es umtoſten. Der Morgen

die dicht fallenden Floden gegen die Scheiben ; feine verging raſch genug; bald war ich allein. Das viele

Sternchen rieſelten ſelbſt zwiſchen den Doppelfenſtern Denken und Grübeln hatte mich ermüdet , ſo ſtarrte

hinunter, durch jedes Kißchen drängten die feſten ich teilnahmslos in das aufzüngelnde Kaminfeuer und

Kriſtalle ſich Die weiß wirbelnde Dänımerung ſpürte nichts wie müde Gleichgültigkeit gegen mich

ringsum legte ſich mir ſchwer auf die Seele und ſelbſt.

ſchuf mir das beklemmende Gefühl, als könne es nie

mehr Tag werden. Und ich hätte mir nach langer,
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So arglos wie in der erſten Zeit ſeines Weilens leicht überſah . Nur Mlezkis Aushäuſigkeit behagte

in Krzbowo war Hans Heinrich gegenüber den ihm, gerade weil er ſelbſt ſtets unterwegs war , gar

polniſchen Umtrieben nicht mehr. Dafür ſorgte ſchon nicht. Er hatte von ihm doch mehr Aufgehen in die

ſein Schwiegervater, der es ſich angelegen ſein ließ, Wirtſchaft erwartet, war aber von dem neuen Freunde

ihm allepolniſchen Eröffnungen gutüberſeßtindie im übrigen ſo gefeſſelt, daßer ihn auchwiedernahm ,

Þand zu drüden. Walrode lernte hören und ſehen wie er eben war und ſich durch Wladislaws Freund

und erkannte die Gefährlichkeit des landwirtſchaftlichen ſchaft befriedigt fühlte. In Wirklichkeit zogen die

Centralvereins für Poſen , ebenſo die geheimen Ver: äußerſt
äußerſt verſchieden gearteten Naturen der jungen

bindungen der lernenden Jugend auf den polniſchen Männer ſich ſehr ſympathiſch an . Der Pole wurde

Gymnaſien als das , was ſie waren : Aufreizungen nur oft durch ſeine politiſche Stellung, die ihn zur

gegen die beſtehende Staatsgewalt. So lange ſeine Heimlichkeit wider ſein beſſeres Wollen zwang, Sans

Sympathien den Polen gehörten, hatte er auf Treu Heinrichs Vertrauen gegenüber innerlich tief bedrüdt .

und Glauben angenommen , die revolutionäre Be: Ihm war es , als ſei ihm nicht mehr geſtattet Menſch

wegung gälte nur der Befreiung von dem ruſſiſchen zu ſein, ſeitdem er ſein Ehrgefühl immer und immer

Joche. Flugſchriften wie die vom Propſte Pruſinowski, wieder zum Schweigen zwingen mußte. Die Treue

welcher behauptete: die Wiener Verträge ſicherten gegen das Vaterland koſtete ihm , wo ſie Treuloſiga

den Polen im Verkehr mit den preußiſchen Staats: keit gegen den Freund verlangte, eben ſchweren

behörden den Gebrauch der polniſchen Sprache und Kampf.

der , gleich dem „ Tygodnik katolicki “ ( fatholiſches Am Morgen des Schneeſturmes, kurz ehe nach

Wochenblatt) alle Zuwiderhandelnden als Entartete Czernice aufgebrochen ward , führte Walſrodens Şof

in die Acht erklärte, öffneten ihm die Augen . Zumal beſichtigung ihn bis nach dem Geſindehauſe, wo ihm

die Geiſtlichkeit den weltlichen Behörden erklärte, alle die auf dem altersſchwachen Dache lagernden Schnee

ihr in deutſcher Sprache zugehenden amtlichen Schriften inaſſen auffielen. Úm den müßig daheimſißenden

nicht zu berückſichtigen . Männern zu befehlen das Dach zu entlaſten , trat er

Baron Walrodes Rechtsſinn empörte fich segen in diekleine, bunkle Hausflur. Während er die

derartige Übergriffe. Zwar beſchränkte er ſich , weil Thür hinter ſich zuzog , hörte er Herrn Schnackenbergs

alles Spionieren ſeiner offenen Natur verhaßt war, näjelnde Stimme zu ihm dringen . Hans Heinrich

zur paſſiven Rolle des Beobachters. Aber er trat hatte der Witwe des erſchoſſenen Wilddiebes hier

Damskis und Mlezli gegenüber doch frei mit der freie Wohnung gewährt.

Sprache heraus und konnte jene fanatiſchen Haß Weib, Weib, wenn Du uns verrieteſt !"

gegen die preußiſchen Behörden atmenden Artikel des Dem die Frau weinend , faſt beſchwörend ant

vorbingenannten Blattes nicht genug tadeln, worauf wortete: „ Gnädiger Herr, Conſtantin iſt Salunke,

die polniſchen Herren ob der über das Ziel hinaus wie's Waclaw war ! Aber die Pferde gehören doch

ſchießenden Sprache der „ Roten “ mitleidig die Achſeln unſerm Herrn Baron !“

zudten. Daß die polniſche Nation ein ungeteiltes Dies war der Sinn ihrer Worte , wenn ihm

Ganze ſei, und Poſen nur als polniſche Provinz an auch bei ſeinen mangelhaften polniſchen Kenntniſſen

zuſehen wäre, war, trozdem ſie ſich ſtolz „ Weiße" nicht jede Wendung klar wurde.

nannten , die in geſeglicher Erloitierung das Heil Überzeugt , daß etwas Außergewöhnliches vor

ſuchten , doch auch ihr Evangelium . Ebenfalls war ginge, trat er, als die Thür aufgeriſſen ward, in

es ihre Anſicht, daß die Prieſter vor allem die Ver eine Ede und ſah , wie die Frau des Davon

pflichtung hätten, für die Wiedererlangung der inneren eilenden Arm ergriff. „ Thun Sie's nicht, Herr

und äußeren Einheit Polens zu kämpfen und die Schnadenberg !" bat ſie.

im katholiſchen Glauben, wie der Kirche ruhende Macht Der ſchüttelte ſie ärgerlich ab und ziſchte ihr zu :

dergeſtalt zu benußen, daß ſie ein ſicherer Weg zum ,, Du lauſchteſt ! Schweig wie das Grab

Siege der nationalen Freiheit werde. “ oder bei Deiner Seele Heil."

Hans Heinrich nahm trozdem an, vernünftige, Die Thür fiel hinter dem Erboſten donnernd

geſcheute Leute müßten die Vorzüge preußiſchen Staats in das Schloß. „ Heilige Mutter Gottes , was ſoll

weſens, deren Organe und ſelbſt der proteſtantiſchen ich thun ?" murmelte das geängſtigte Weib.

Kirche anerkennen , müßten Artikel, in denen es hieße : Da faßte der Baron der Erſchrođenen Schulter

„ Unſere Kirchen und Schulen ſind überſchwemmt mit und zog ſie in ihr Zimmer zurüd.

andersgläubigem Pöbel, der meiſt gar keinen „Weshalb bedrohte des Propſtes Onkel Dich ? "

Glauben hat, " als freche Unvernunft verwerfen . Sie wußte in ihrer Ratloſigkeit nicht, was thun

In der Zeit ſeines Werbens um Wanda Ridthal und was laſſen . Der Baron und ſeine Schweſter

kümmerte Sans Heinrich ſich freilich wenig um den hatten ſie doch aus tiefſtem Elend errettet.

politiſch bedrohten Şimmel. Ihm war die Welt „ Pan Baron, " ſtotterte ſie. „ Hörrte, fie wollten

nicht das Herz , ſondern Wandas Herz ſeine Welt , nehmen heut Pferrde, zu bringen alles zu kosynierce,

und ohne fremde Beeinfluſſung dachte er am liebſten (Senſenmänner ), Conſtantin ſoll gelten als Dieb,

nur an Krzyowo und Czernice. Wagen werden gepackt in Pfarrei. Graf Mlezfi,

Sein Brautſtand nahm ihn eben derart in An: Emiſjär von heilige Regierung und Propſt — "

ſpruch , daß alles übrige zurücftrat . Selbſt ſeine ,,Wer ?" Walrode ſah die Sprechende verſtänd

Wirtſchaft litt , da er ſie viel flüchtiger als früher nislos an . Sein Herz krampfte ſich bei des Freundes

nſpizierte und nicht offen zu Tage tretende Schäden Namen förmlich zuſammen . Wer ſollte polniſcher

i
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Emiſſär ſein ? Er hoffte, ſein Gehör müßte ſich ge ,,Will Jhnen den Vogel ins Garn führen ! "

täuſcht haben. Doch die Frau blieb dabei : „ Unſer lachte Walrode grimmig. Steigen Sie ein , mein

ſchöner Herr Graf ! " und ſchob des Barons verſtörtes Beſter, ' s Reiten iſt heut fein Spaß . Ihre Leute

Ausſehen auf ſeine Angſt um die Pferde. kommen in meiner Spur auch leichter vorwärts ! "

Des jungen Mannes Gedanken jagten ſich. Nach In zwanzig Minuten war der nach Krzbowo

einigen Minuten hatte er ſeinen Entſchluß indes ge: führende Waldweg erreicht, welcher ſich als ziemlich

faßt. Faſt böhniſch ladite er auf . Von ſeinem fahrbar ausmies . Kroſaß war ganz Feuer und

þauſe aus war alſo ein verräteriſcher Anſchlag nach Flamme. Das ſchien endlich einmal ein ausſichts

dem anderen in die Welt geſchickt worden ? Er ſelbſt volleres Unternehmen. Zudem war er ſeelenvergnügt

hatte den Aufwiegler durch ſeinen ſtolzen , deutſchen dank dieſem Streifzuge Ehrentraut wiederzuſehen.

Namen geſchüßt? Seine Hand ballte ſich zur Fauſt. Was ſein Nachbar bei ſeinen Fragen nach Mlezki

Wenn er von irgend einem anderen hintergangen und wie es gekommen ſei , daß Walrode nie arg

worden wäre, es hätte nicht ſo geſchmerzt! Das wöhniſch geworden war u. ſ. w ., litt , ahnte Kroſak

Blut kochte ihm wild , doch beherrſchte er ſich , und nicht im entfernteſten , da jener eingehend objektiv

der verzagt dreinblickenden Frau einen Thaler in die antwortete. 3n bitterer Selbſtironie ſagte Hans

þand drückend, flüſterte er : Heinrich fich, ſeine harmloſe Leichtgläubigkeit verdiene

„Was auch geſchieht, Du thuſt, als wüßte ich größere Strafe als die, den wunden Punkt init einem

nichts ! Schlägſt keinen Lärın ! Verſtanden ?" guten Freunde zu beſprechen . Mußte ein jeder ihn,

Sie füßte dankbar ſeine Hand und geleitete ihn den man ſo lange an der Naſe herumführte, nicht

hinaus . für blödſinnig dumm halten ?

„Ruf mir die Männer !" befahl er draußen, und „ Noch eins , Kroſaß ! " rief er plößlich, „ finden

gab den Herbeieilenden ſeine Anweiſungen wegen des wir pan Mlezli nicht in der Pfarrei, übernehme ich

Daches. Dann fuhr er mit Tante Lottchen nach
den Pfaffen und Sie eilen in das Schloß ! Ich will

Czernice.
ihn nicht wieder ſprechen !" fügte er langſam hinzu .

Glüdlich dort angelangt , begrüßte er ſeine
Er ſchämte ſich, dem Unwürdigen , an den er ſeine

Braut nur ganz flüchtig und zog ſich mitdem Grafen Freundſchaft verſchwendet hatte, wieder ins Auge zu

zurück, um zu beraten . Dieſer ſtimmte ſeinen Plänen ſehen.

zu. Die eigene und des Staates Ehre erheiſchte das Nun wurden im Dorfe Wachen ausgeſtellt, wo:

Unterdrüden perſönlicher Freundſchaft. In einigen rauf die Herren mit ihrer Begleitung zu Fuß den

Minuten ſchon fuhr der Ridthalſche Viererzug vor . Kirchweg einſchlugen .

Hans Heinrich ließ das Mittagsmahl im Stich und
Infolge des zunehmenden Schneeſturmes lag

jagte nach der Stadt, was keine kleine Aufgabe war,

pafoloſſale Schneeweben den Tieren oft über den dieDorfitraßewerödet da; jeder freute fich am warmen

Dfen des ſchüßenden Obdaches. Aber auch Kirche

Rücken zuſammenſchlugen , ſo daß ſie den leichten
und Pfarrhaus ſchienen dunkel und vereinſamt, nicht

Wagen kaum herausziehen konnten .

einmal der Kettenbund ſchlug bei dem Naben der

Hans Heinrich erſchien es, als käme er gar nicht
Späbenden an .

vorwärts. Die Zeit brannte ihm auf den Nägeln.

es "

Wenn ſie gewarnt wären ! “ knirſchte Walrode.

zu þauſe träfe , oder er feine militäriſcheUnterſtüßung Doch ießt tönte der Laut menſchlicher Stimmen an

erhielte ! Je ſtürmiſcher die hartgefrorenen Schnee
ſein Ohr. „In der Scheune ſind ſie !" flüſterte er

ſternchen ihm in das Geſicht getrieben wurden , deſto
und zog Krojak mit ſich. Beide hielten ihre Revolver

größere Unruhe verzehrte ihn. Bald ſchlug er den ſchußbereit in der Hand.

Pelzkragen hoch und ſchloß die Augen , dann wieder
Durch die Thorrige blißte Lichtſchein . Walrode

befreite er ſeinen Kopf aus der warmen Hülle , um
ſah hinein . „Sie bepaden einen Wagen es ſind

forſchend um ſich zu bliden . wohl Pulverfäſſer. Pan Schnađenberg leuchtet!

„ Plaß da !“ rief plößlich der Kutſcher einer Aber Mlezki ? Aha ! Jn der Knechtſtube iſt auch

ſchwarzen, ſich vorwärts bewegenden Maſſe zu .
Licht ! "

Wer da ? " tönte es gebieteriſch zurück. Wall Nun ward das Gebäude umſtellt. Die nichts

rode horchte auf. Böſes Ahnenden arbeiteten drinnen im Gefühle

„Was zum Teufel, ſind Sie es, Kroſak ?" vollſter Sicherheit. So hörten ſie beim Brauſen des

„Ja , als Schneemann, Wallrode! Wohin des Orkanes nicht , wie Wallrode das Thor öffnete und

Wegs ?" wieder hinter ſich und ſeiner Begleitung ſchloß.

Der Lieutenant von einem Dußend Huſaren ge: „Wie der Sturm beult! " meinte Schnackenberg.

folgt, trabte heran und ſchüttelte des Barons band. Bei den Schneemaſſen haben wir ſechs Pferde nötig !

,, Sind Sie auf beſtimmter Fährte ?" fragte Şans Haben Sie die Pulverladung notiert, Herr Graf?"

Heinrich leiſe . rief er dann in die Rutſcherkammer hinein . „ Šo,

Der junge Offizier ſchüttelte fich und blies in dlingt die Strice feſt! Wir wären mit der Heiligen

die erſtarrten Hände. Hilfe fertig !"

„Gott bewahre ! Kein Menſch weiß eigentlich Damit hielt er die Laterne hoch , den Knechten

wohin, aber wir ſind alle unterwegs, den viel bez zu leuchten . Sein Raubvogelgeſicht ſah ſo ſchaden

ſprochenen , unſichtbaren Vertreter der Nationalregie- froh drein , als hätte er ſeinen Streich ſchon ficher

rung abzufaſſen . 'N Hundewetter!" ausgeführt.

n
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Des Deutſchen wohlgepflegten Pferde werden zu ſtellen , nicht anders handeln zu können. Ent:

den linſeren nügen ! “ meinte er ſchmunzelnd. ſchloſſen nahm er alle verdächtigen Papiere an fich,

Ei, Herr Schnackenberg, wenn Sienur nicht die und ließ im Pfarrhauſe ſtrenge Bewachung zurück.

Rechnung ohne den Wirt machen !“ tönte es ihm wie Mochte der Staatsanwalt , den der Ridthalſche

die Poſaune des jüngſten Gerichtes in das Dhr. Wagen holte , weiteres anordnen. Schnadenberge

in ſchneller Geiſtesgegenwart verſuchte er zwar dem Baron nachgeſandten ernſtgemeinten Flüche

die Laterne auszulöſchen , doch des Barons Sand drückten dieſen um ſo weniger , als er nach Hauſe

hielt ſeinen Arm wie im eiſernen Schraubſtođe feſt. ſtrebte, Mlezkis Schidſal zu erfahren . –

Wir Deutſchen brauchen Licht, Herr ! " lachte

Hans Veinrich ſpöttiſch.

Bei dem erſten Tone ſeiner Stimme , gerade II .

als Kroſaß in die Knechtkammer trat , ward es dort Aus Ehrentrauts Aufzeichnungen.

dunkel, das Fenſter klirrte, ein Schuß fiel, doch der

Graf , glüdlicher als Herr Schnackenberg , war ent Ich weiß nicht, ob ich bei zunehmender

kommen. Kroſaß ſuchte ihm auf demſelben Wege zu Dunkelheit wirklich einſchlief. Doch plößlich durch

folgen , blieb indes an irgend einem þaken mit ſeinem fuhr es mich wie ein elektriſcher Schlag, als ich über

Pelze hängen und konnte erſt befreit werden, nachdem mir Schritte hörte. Dann eilte jemand die Treppe

ſeine Leute mühſam Licht gemacht hatten . Inzwiſchen herab und lief durch das Wohnzimmer. Im nächſten

banden drei andere Huſaren die ſich verzweifelt Augenblick ſtand Wladislaw , beleuchtet von den

wehrenden Knechte. Flammen des Ramines, atemlos vor mir . Beſchneit

„þurra , Leute , unterſucht mal die Ladung, war er vom Kopf bis zu den Pelzſtiefel und ſein

welcher die Heiligen ſo ſchlecht halfen ! " wirres Gelod umgab todblaſſe Züge.

Durch einen Fingerdruck zwang Wallrode den Entſett blidte ich ihn an . Da preßte er meine

leuchtenden Herrn näher an den Wagen zu treten . Hände wild an ſeine Lippen und flebte in fliegender

Ein Tönnchen ward geöffnet. Richtig – Pulver ! Þaſt. – D , ich ahnte gleich , daß er bedroht war !

Hans Heinrichs Vlick bliſte befriedigt auf. Heute hatte „ Ehrentraut, bei allen Heiligen retten Sie mich !

er ſeine Vertrauensſeligkeit wenigſtens in etwas Nur Ihr Zimmer bleibt mir als Ausweg. Weiß

wieder gutgemacht. Gott , wer uns verriet ! Sie wollen mich , den

„ Halt, Žalunke !" rief er da plößlich, und ſchlug Emiſſär Dorpowski, aufheben. Durch die Thür dort

Schnadenbergs Linte hoch , daß der auf Walſrodens laufe ich ihnen in die Arme. Mädchen , Sie flehe

Kopf gerichtete Revolver ſich unſchädlich entladend ich nun an , mich, und mit mir alle uns wichtigen

zu Boden fiel.
Papiere nicht meinen Feinden zu übergeben ! Sie

„So wetteten wir nicht! Leute, bindet mal des zögern ? Ronnte ich mich in Ihnen täuſchen ?"

Herrn allzu eifrige Hände auf den Rücken ! Recht Im Banne feiner bittenden Augen , ſeiner

jo, Kinder! Ihr zwei bewacht mir hier den Pulver: Stimme, erhob ich mich, erfaßte ſeine kalte Hand und

transport, wer ſich von den Dreien da rührt , wird führte ihn in mein Schlafzimmer. „ Fliehen Sie !

über den Kaufen geſchoſjen ! Herr Schnadenberg, Schnell, Wladislaw , fliehen Sie ! "

haben Sie die Güte, uns zur Hausſuchung zu leuchten !" Er riß den innern Fenſterflügel auf. Eine

Der Gefeſſelte ließ des Barons Sohn zähne : qualvolle Sekunde widerſtand der äußere ſeiner Kraft.

knirſchend über ſich ergehen und ſchlug ſeine nach Dann wirbelte der Schnee mächtig herein .

einer Gelegenheit zur Flucht ſpähenden Augen vor Nun trat Wladislaw zurüd, ſchlang ſeine Arme

deſſen verachtungsvollem Blick ſcheu zu Boden . Jeßt heftig um mich und küßte meinen Mund.

merkte er ſchmerzlich , wie feſt deutſche Hände das „ Mädchen , Du Edle ! Mehr als das Leben

halten, was ſie erſt einmal ergriffen haben . danke ich Dir ! Lebe wohl ! "

Vorwärts ! Mit ſolchem Schurken macht man Einen Augenblick lag ich willenlos ſelig an

kein Federleſen !“ ſeiner Bruſt, darauf riß ich mich los .

Der Aufrührer deutſcher Abſtammung fam ,,Um Gottes willen, flieh ! "

Walrode wie ein ekles, zu zertretendes Gewürm vor. Mit einem Saß ſprang er in den Sturm hinaus .

Wie übermannte ihn aber erſt der Zorn, als er bei Die Dunkelheit entzog ihn meinen Blicken ſchon in

Unterſuchung des Schreibiiſches außer chiffrierten und der nächſten Sekunde.

polniſchen Schriftſtüden , Rechnungen einer engliſchen An allen Gliedern zitternd, vermochte ich kaum

Waffenfabrik fand, nach der dieſe eine beträchtliche die Fenſter zu ſchließen und mich in mein Wohn

Anzahl Gewehre als ,,Schnittwaren “ verpackt durch zimmer zurüczuziehen . Da klopfte man an die

Preußen geliefert haben mußte . Ob die alle über entgegengeſeßte Thür, welche ſich vor dem mit der

Krzbowo gegangen waren ? Herr Schnadenberg der: Lampe erſcheinenden Diener und Herrn von Kroſak

weigerte al und jede Auskunft, ja fand jeßt ſogar öffnete, hinter dem ich die Uniformen ſeiner Leute

den Mut, den Baron auf die Geſeßloſigkeit dieſer blißen ſah .

Hausſuchung aufmerkſam zu machen , was der eben Dieſer Anblic gab mir das Bewußtſein meiner

von einer Kommunion nach Hauſe kommende Propſt, Verantwortung zurück.

der ſeine Hände in Unſchuld muſch , äußerſt beſtürzt Hans Heinrich hätte den Beſuch nicht mit un:

beſtätigte. Das war zwar zutreffend, doch glaubte befangenerer Überraſchung begrüßen können , als ich

Þans Heinrich, um nicht den ganzen Fang in Frage es that .



229 230
In deutſcher Hand. Roman von Carl Poſtumus.

„Ah, Herr von Kroſaß ! Wehte der Sturm Sie hinzu : „Sie alle thun mir herzlich leid, Herr von

direkt von der Grenze her ? Oder?" Kroſak, doch ſcheinen Sie mir auf falſcher Fährte

Erſtaunt zeigte ich auf ſeine Begleiter. Die zu ſein . Rann nicht einer der Dienerſchaft jene

armen Menſchen ſaben erfroren und todmüde aus. Schneeſpuren auf Treppen und Dielen hinterlaſſen

Auch Kroſat's mir gereichte Sand war eiskalt, und haben ?"

ſein Schnurrbart glich einem Eiszapfen , der in der Er bliďte bei dieſer einfachen Erklärung ganz

warmen Zimmerluft zu tauen begann . beſchämt auf. Dann ſchickte er ſich an , ſich zu

„ Verzeihung ob des Überfalls, Baroneß ! Durch empfehlen , um weiter zu ſuchen . Wie kleinlaut er

Ihren Bruder von des Grafen Dorpowski Aufenthalt ausſah, und wie ſein gutes Auge aufleuchtete, als

in der Pfarrei unterrichtet, ſuchten wir ihn auszu: ich ihn beredt aufforderte, rich's lieber in Krzhowo

heben, doch enttam er, floh hierher. Oben in ſeinen gemütlich zu machen . Ich führte den Schneeſturm,

Zimmern beweiſen Schneeſpuren , daß er dort war, die Unmöglichkeit, ießt irgend jemand zu verfolgen,

doch iſt er nicht zu finden !" die Ermübung ſeiner Mannſchaft und Pferde , kurz

„ Schneeſpuren ?“ Ich bliďte ſcheu um mich alles in das Gefecht. Die Liebe hatte mich zur Hoch

Gottlob, die Teppiche verrieten nichts. derräterin gemacht, jeßt, glaube ich gar , verlieh fie

Wie ſollte Graf Dorpowski hierherkommen ?“ | mir die Gabe, mit Eberhard Kroſaß zu kokettieren .

fragte ich. Daß ich mich ohne Gewiſſensbiſſe ſo Ich mußte ihn unter allen Umſtänden zurückhalten !

verſtellte ! Mein Herz zuďte zwar vor Angſt, aber Was mir auch vortrefflich gelang . Unter Zuſage

das Zittern meiner Stimme beherrſchte ich. einer baldigen Erfriſchung wurden die Leute zu den

Der gute Kroſaß machte mir nun begreiflich, Pferden in die Ställe geſchickt, ich aber half Dorte

daß Mlezli und Dorpowski eine und dieſelbe mit Rieſeneifer für die leeren Magen meiner Gäſte

Perſönlichkeit ſei ! zu ſorgen. Die Arbeit war für mich ein Segen,

Weiß mein Bruder bas ?" denn wie hätte ich Kroſaß wohl allein in die ehrlichen

Er entdecte es erſt heute ! Seine arglos ver: Augen ſehen können ? Ein wunderbares Glüds- und

trauende Natur ſo zu hintergeben grenzt ans doch auch Leidsbewußtſein erfüllte mich . Mochte

Teufliſche!" entgegnete er warm. kommen , was da wollte, jeßt war ich ſeines Gedenkens

Schuldbewußt ſenkte ich den Kopf . Offenbar ficher. Severinka zwar beſaß ſeine Liebe , mir aber

hatte meine Liebe jegliches Rechtsbewußtſein in mir ſchlug ſein Herz in Dankbarkeit! Wie beſcheiden

erſtigt, denn ich konnte „ihn“ nicht beſchuldigen . man wird, ſobald man ſich ungeliebt weiß ! Ob

Wie er war , liebte ich ihn . Seinen Kuß noch auf er wohl ſchon in Sicherheit war ? Er kennt ja Weg

den Lippen , erſchien die ſorgloſe Kühnheit, mit der und Steg ! Großer Gott , wenn ich nur geholfen

er mitten unter Deutſchen ſeine Ziele verfolgt hatte, hätte, ihn dem Tode in die Arme zu führen!

mir bewunderungswürdig, obwohl ſeine Handlungs

weiſe allen mir gelehrten und bis ießt von mir be

ſchworenen Wahrheitsbegriffen ins Geſicht ſchlug.

Eberhard Kroſaß ſtand unſchlüſſig vor mir. Baron Walrode ſaß Kroſaß bei der Abend

Es mochte ihm peinlich ſein, den Leuten in meiner mahlzeit düſter brütend gegenüber. Tante Lottchen

Gegenwart ein Durchſuchen der Räume anzubefehlen . hatte ſich nach ihrer Heimkehr ſofort zurüdgezogen,

Ich mußte ihm ſchon entgegenkommen . auch Ehrentraut war nicht bei Tiſche erſchienen , deren

,,Ah, Sie vermuten den Grafen hier ?" Fehlen die Unterhaltung der jungen Männer immer

„ Baroneſſe befanden ſich ſeit einer halben Stunde ſtođender machte, bis ſie ſich beide zur Ruhe begaben .

unausgeſeßt in dieſem Zimmer ?" In þans Veinrichs Augen kam freilich wenig

Gewiß! 3ch fühlte mich nicht wohl, tann am Schlaf. Als er zum Frühſtück erſchien , ſah er ſo

Ramin fißend eingeſchlafen ſein und etwas überhört überanſtrengt aus, daß Tante Lottchens Sorge er:

haben ! " wachte. Doch lehnte er deren Teilnahme mit kurzem :

,,Dürfen wir ſuchen ? " „ laßt nur, laßt “ ab .

Jo neigte den Kopf . Wie ſie da in alle Kroſaß , der bei Tagesgrauen die Verfolgung

Winkel leuchteten! Es war ſchlecht von mir , aber des Emiſſärs aufnahm , fühlte ſich nicht nur durch

dem Treiben ſah ich von meinem Plaße aus mit des Polen Flucht, ſondern noch mehr durch Ehren:

ſpöttiſcher Genugthuung zu . trauts Unſichtbarſein bedrüdt . Was hatte er ihr,

Endlich trat Kroſaß zu mir. „ Verzeihung, nachdem ſie ihn ſo lebhaft zum Bleiben aufforderte,

Baroneß , doch möchte ich fragen, wohin jene Thür nicht alles ſagen wollen . Und nun durfte er ihr

führt ?" nicht einmal die Hand zum Abſchied reichen .

Ich wandte mich ab . „ In mein Schlafzimmer ! " Auf Hans Heinrich laſtete heute ein ſchwerer

antwortete ich kurz. Beim Gedanken an den dort Alp, den des Staatsanwalts Ankunft , ja ſelbſt das

hereingewehten Schnee ſtieg alles Blut mir fiedend zeitige Erſcheinen vom Grafen Ridthal mit ſeiner

heiß in Stirn und Wangen . Großer Gott , was liebreizenden Tochter nicht zu heben vermochte .

follte ich thun ? Hilfeflehend ſchaute ich zu ihm auf, Walrode fand, nachdem er flüchtig berichtete , keine

ber ſeinerſeits äußerſt verlegen ſtotterte: Zeit , den Lobeserhebungen ſeiner Braut ſtand zu

„Und – und dort iſt kein Ausgang ins Freie ?" halten, ſo daß dieſe fich ſchmollend zu Ehrentraut

,,Außer dem Fenſter, nein ! " begab, die ihr Zimmer hütete .

Meine Sache ſchien gewonnen, ſo fügte ich ſchnell Die Herren hatten mit den Unterſuchungen an

*
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Drt und Stelle viel zu thun . Umſo mehr, als und ſtaune !" rief er lachend. „Was aus Dir

die chiffrierten Papiere, der wahrſcheinliche Schlüſſel Polenfreſſer ward ! Der Mlezki machte an Dir eine

weiterer Unternehmungen, allen unentzifferbar blieben. Eroberung, und am Ende - "

Endlich ließ man ſich an den Thatſachen genügen
„Larifari ! Kann nur Übertreibungen nicht leiden,

und fuhr unter ſicherer Bedeđungmit den Gefangenen, und ſtelle die Sache hin, wie ſie höchſt wahrſcheinlich

wie dem corpus delicti! dem Pulver- und Waffen iſt! Du thuſt, als ob die Leute Herr ihrer Handlungen

transporte, nach der Stadt . Troß der Serren warme
wären . Das ſind ſie aber ſo wenig, wie irgend ein

Anerkennung für Wallrodes energiſches Auftreten, Jeſuitenpater , dem ſeine Oberen eine ihm unſym

legte ſich ſeine Erregung nicht, dazu hatte desdazu hatte des pathiſche, heikle Miſſion auftrugen. Das entſchuldigt

Freundes Verrat ihn ſeeliſch zu tief getroffen . Von freilich nicht Deine Blindheit , Dir dieſen Pfahl in

Wladislaw , den er wie einen Bruder liebte , derart das Fleiſch geſeßt zu haben ! Jeßt hat Deine Schweſter

hintergangen zu ſein , ſchien ihm unüberwindliche, Nerven ! Sie gehört eben zu den Menſchen , die

nie zu verzeihende Schmach.
wohl zu weich, oder zu viel, indes niemals zu wenig

„ Wem , wem auf der Welt kann ich noch Ver: empfinden ! Brauſe nur nicht auf , mein Sohn ,

trauen ſchenken ?" rief er ganz verzweifelt und warf ſondern rechne mit Thatſachen !"

ſeine Cigarre zornig in den Ofen .

„ Fürs erſtefeinemPolen,mein Sohn! Wie HeinrichsArm .

Seine Hand legte ſich beſchwichtigend auf Şans

oft ſeßte ich Dir das ſchon auseinander! Was für

„ Was auch mein Grundſaß, Du Böſer ! Du

die weiß erſcheint, gilt bei uns als ſchwarz, da deren

Rechtsſtandpunkt ein dem unſern entgegengeſeßter iſt.ichelmiſch, und ſchmiegte ſich zärtlich an den Bräutigam ,

weißt, immer die Tochter ihres Vaters ! " rief Wanda

Du wollteſt meinen Erfahrungen zwar nicht glauben beffen Arm fie jeßt heiß umfing. „ Nicht wahr , Du

– na, laß es nur gut ſein ! Haft Dich prächtig fügſt Dich, und bringſt uns Ehrentraut, daß fie fich

herausgezogen ! Wünſchte aber , ſchon Ehrentrauts
bei uns von dem böſen Schreden erholt? Du großer

wegen , der Mlezki wäre nie in dies Haus gekommen !"
Rieſe, Du ! "

Der alte Herr ſah ſeinen Schwiegerſohn ſehr

unzufrieden an .
Seine Stirn glättete ſich, da ſich ihm zwei friſche

Mein Gott, Papa, die geſtrige Geſchichte regt Mädchenlippen zum Kuſſe darboten .

fie furchtbar auf, ſeit ein paar Wochen iſt das Mädel
Mein Wieſelchen ſchleppt jegliche Beute in den

ja nervös ; aber daraus fannſt Du mir doch keinen
Bau ! Erſt den Bruder mit þaut und Haar -"

Vorwurf machen ! "
„Pfui , Abſcheulicher! Mit Herz und Haut ! "

„ Þans !“ Der Graf tippte an ſeine breite Stirn. | drohte ſie.

„ Fiel es Dir nie ein , daß der durch und durch
„ Dann die Schweſter! Und Tante Lottchen ? "

intereſſante Pole Deiner Schweſter wärmere Gefühle
„Bleibt Dir für Deine Erziehung, bébé ! Aber

einflößen könne?"
Trautchen ſieht zu jammervoll aus , und weint herz

,, Unſinn, Papa ! " lachte der Erſtaunte un:
zerbrechend - ſonſt beneidete ich ſie um die romantiſche

parlamentariſch. „ Solch vernünftiges Mädchen !

Epiſode ! " Ihre dunkelblauen Augen richteten ſich

Rönnte ich den Schurkenſtreich nur verwinden !"
in ein Paar helle. Bei mir wickelte ſelbſt meine

„ þm ! Vernunft hat mit der Liebe gewöhnlich Verlobung fich ſo natürlich wie ein Rechenexempel

wenig zu thun ! Im übrigen gießt Du das Kind
ab ! Wenn mein Held nicht durch ſein geſtriges

mit dem Bade aus ! Mlezli war nicht nur außer
Abenteuer etwas Schwung in unſere Geſchichte gebracht

gewöhnlich talentiert, ſondern mit ſeinem vollkommen
hätte, würde man uns für das proſaiſchſte aller Braut:

ausgebildeten Willen ein Charakter, dazu felten ſchön

paare halten ! "

hm , ein Romanhelb edler Art ! - Schuft,, ,,Kleiner Nimmerſatt ! " lachte Hans Heinrich

Schurke? Hm troß des Vorgefallenen nein , und nahm ſein Bräutchen ausgelaſſen auf die Arme,

ſage ich Dir! Jhm, ich möchte darauf ſchwören, ward
um ſie wie ein Kind durch die Zimmer zu tragen .

es ſauer genug, Dich zu hintergehen. Er ſtand aber „ War's nichts , daß Du mir als Geiſt comme il

auf bei ihm überwieſenen Poſten ſeine Ehre faut erſchienſt, mich aus den Liebesarmen einer ge

verlangte, daß er aushielt !" wiſſen Polin zu befreien ? "

, Ehre ?" brauſte Wallrode auf . Nach meinen „Þans , das erzählt man doch ſeiner Braut

Ehrbegriffen war es ehrlos . “ nicht! Gleich ſtellinich wieder hübſch ordentlich auf

Der Graf wehrte haſtig ab . „ Bitte, das kommt meine Füße! "

auf die Auffaſſung an ! Ich ſuche mich nur an ſeine „ Nein , nein ! Sind ja viel zu klein und ge

Stelle zu verſeßen. Für einen Gedanken, hm , wär's brechlich !"

auch ein ſo toller wie die Wiederaufrichtung Polens, „ Du! Ich habe noch eine Neuigkeit in petto !

ſich aufopfern , hm, ſelbſt ſeine Ehrbegriffe zum Opfer Sonſt

bringen wie's mir bei Mlezki fraglos ſcheint Nun ? "

iſt doch kein Zeichen gemeinen Sinnes !" Er ließ ſie ſanft aus ſeinen Armen gleiten .

Der alte Herr bemerkte gar nicht, in welche „Ja denk Dir, Trautchen ſprach von Severinka

Widerſprüche er ſich bei ſeiner lebhaften Verteidigung Damska und Mlezki , und klagte weinend, daß die

verwidelte. Sein Schwiegerſohn ſchaute ihn ganz Gräfin mit ihrem Manne direkt am Aufſtande teil

erſtaunt an . Dieſe väterliche Wandlung lenkte ihn nehmen wollte ! Die kleine Jadwiga ſei ſchon zu

aber von ſeiner Selbſtquälerei ab . „ Nun höre einer einer Tante gebracht!“

//
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Graf Ridthal trat verwundert näher. „Woher feſter Maſſe. Sich gegen dieſen durch Pelze oder

weiß Ehrentraut das ?"
Mäntel zu ſchüßen , ſchien unmöglich, ſo griff jeder

von ihr ſelbſt! Die Gräfin hat vorgeſtern zur Feldflaſche, um dem erſtarrenden Körper wenigſtens

von Trautchen Abſchied genommen ! " von innen neue Wärme zuzuführen .

„Nein , dieſe polniſchen Weiber !" apoſtrophierte Das Gewehr im Arm, ſchritten die ausgeſtellten

Hans þeinrich , während der alte Herr nachdenkend Wachen auf ihrer kniſternden Bahn eintönig auf

meinte : ,, Der Mann ſollte vernünftiger ſein ! Es iſt und ab, und warfen auf die an den Feldkefieln

ja heller Wahnſinn ! Lieber ſtieße ich ſelbſt meiner hantierenden Kameraden manch heißhungrigen Blid .

Frau den Dolch in das Herz, als daß ich ſie den Greueln Die bis an die Zähne bewaffnete Truppe hob

dort drüben ausſeşte. Auf einer Seite die entmenſchte ſich von dem durch das Feuer beleuchteten Schnee

„Hängegendarmerie“, diedie im Morden zuverläſſige ziemlich klar ab . Untereinander ſtanden ſie durch

,Brüderſchaft der Dolche , auf der andern ewiger die Verſchiedenheit ihrer Ausſtattung in ſeltſamem

Kerker, Sibiriens Einöden und die Knute ! "
Gegenſaß. Es war eine bunt zuſammengewürfelte

Aus Gräfin Wandas Zügen wich jede Schelmerei Schar, aus deren Geſichtern Tapferkeit und Ausdauer,

und ihre Augen füllten fich mit Thränen .
freilich auch , beſonders bei den Senſenmännern , die

„ Das iſt es ja, was Trautchen ängſtigt! Zudem Begierden eines Raubtieres ſprachen . Wie unheimlich

glaubt ſie , die Gräfin wolle ſterben. Überreizt wie das Dängeln ihrer Mordwaffen durch die Luft zog .

ſie iſt, trennt ihre Phantaſie Severinka und Mlezti Neben ihnen lagerten einige Ulanen, doch waren deren

nicht! – Der hätte fich auch lieber ruhig gefangen Tſchakos verbogen , die Ulankaszerriſſen und die

nehmen laſſen ſollen. Hier ficher hinter Schloß und Lanzen mehr oder minder zerbrochen . Ihre durch

Riegel fißen , zöge ich dem Tode vor ! die Mühjalen eines ungeordneten Winterfeldzuges

„Kleine , mit Hochverrätern macht man kurzen abgetriebenen Pferde lagen ohne eine Schütte Stroh

Prozeß ! " im Schnee und kauten ſtumpfſinnig an dem vorge

Väterchen ! “ Der Schalk regte ſich ſchon wieder worfenen Heu , oder benagten die Kiefernzweige ſo

bei ihr. „ Bei uns in Preußen enthauptet , hängt weit wie möglich. Gewehre verſchiedener alter Syſteme

und vierteilt man nicht mehr , das wäre unmodern lehnten ohne überſichtliche Ordnung an den Stämmen.

und undeutſch ! Aber , über Geſchmack ſoll man Glüdlicherweiſe hatten die Bewohner des nahen

nicht ſtreiten ! Ich ertrage es , wenn die Polen Dorfes , die ausnahmsweiſe ruſſenfeindlich waren,

ruſſiſche Behandlung vorziehen ; mir iſt es wichtiger, ihre „ Befreier“ gut verproviantiert , ſo daß eine reich:

mein blondes Trautchen wieder geſund zu pflegen !" liche Nachtmahlzeit in den Feldkeſſeln brodelte.

Die Mutter Gottes , und die Heiligen hatten

dieſe Vorräte offenbar vor requirierenden Ruſſen ge

III .
rettet, um die hungrigen Vaterlandsverteidiger zu

kräftigen . Standen die Inſurgenten doch unter der

,,Die Borſtellungen ſind vergleichbar boblen

Säden von dehnbarem Stoff und ganz un unbeflecten Jungfrau beſonderem Schuße! Dies

beſtimmbarer Geſtalt. Wenn aber der Sturm Bewußtſein und die Überzeugung, ſich für eine gerechte

der Leidenſchaft hineinfährt, werden ſie zu ſtraff

Aeſpannten Ballons, deren Auftriebfraſt das Sache zu opfern , ſpannte die Kräfte aller auf das

Joaus den Augeln hebt und es den äußeren

Kräften zum Spielzeug ausliefern kann ."
äußerſte an . Wohl ſtredten die Männer ſich vor

Otto v. leirner . phyſiſcher Erſchöpfung im Schnee zur Ruhe aus,

„ Boze cos Polske " ſangen heiſere Männerkehlen aber ſie behielten ihre Waffen neben ſich und waren

am Abend des 18. Februar. Dies Nationallied, bereit dieſe jederzeit wieder zu gebrauchen .

urſprünglich nur drei Verſe enthaltend, ſpäter zu zehn Die meiſten von ihnen hatten , als das Vater:

erweitert und ſelbſt in Poſen dem Gottesdienſte mit land nach ſeinen Söhnen rief, den eigenen Herd,

erzbiſchöflicher Genehmigung eingefügt, ſollte mit Weib oder Kinder verlaſſen. Alle waren von gleichem

ſeinem religiös politiſchen Inhalte die kleine kriegeriſche Opfermute beſeelt , ſo verſchieden auch im übrigen

Truppe von innen heraus etwas warm halten. Am ihr Alter und Stand war. Keine polniſche Mutter

Tage vorher hatten ruſſiſche Koſaken dies polniſche hatte, wo Polen ſeines Armes bedurfte, ihren kaum

Korps zurückgeſchlagen und gezwungen, im Sumornoer den Knabenjahren entwachſenen Sohn aus weichlicher

Fichtenwalde zu bivuakieren. Sorge zurückgehalten. Als der gekrönten, auf Wolken

Es war bitterkalt. Unter der Wucht des Schnees, thronenden Bimmelskönigin dreifarbiges Banner ent

deſſen Kriſtalle bei der ſtarken Luftſtrömung kniſterten, faltet wurde , umgürteten Bräute ihre Geliebten

ſenkten ſich die grün befiederten Zweige und ſchwellten mit dem Schwerte , das helfen ſollte jenes heilige

mit mächtigem Ruck in die Höhe , ſobald ein glück: Polenreich neu zu begründen. Ja , manch edles Weib

licher Zufat die ſchwere Laſt von ihnen ſtreifte . Bis griff, ihres Geſchlechtes vergeſſend, ſelbſt zu den Waffen,

auf dies lebensfreudige Grün kalte, tote Schneemaſſen während andere in nicht minder großer Entſagung

ringsum , über denen der ſternenloſe Nachthimmel die furchtbaren Wunden der Ihren zu heilen ſuchten.

bleiern grau lag . Ohne Zögern opferten alle auf dem Altare des

An düſter brennenden Feuern lagerten die Vaterlandes . Aber die Charakterfehler des polniſchen

Inſurgenten und verſuchten ſich vergebens gegen die Volfes , die ſeine politiſche Selbſtändigkeit allmählich

ſcharfe Kälte zu ſchüßen , unter der jeder Atemzug untergraben hatten , und dieſes als Nation ſeinem

zu Eis ward . Bärte, Haare, Pelzwerk, was nur der Intergange zuführten , wurzelten auch in den Ver

warme Mundhauch traf , gefror im Nachtwinde zu tretern des Aufſtandes der ſechziger Jahre, und ver
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nichteten die durch ſelbſtloſe Hingabe einzelner erzielten „Ja - jawohl, lieber Dorpowski ! "

Erfolge. Der Fürſt nahm des Füngeren ihm ſelbſt zu:

Seit der zweiten Hälfte des Jahres 1861 leitete geſchobene Anſicht ohne verleßt zu ſein als eigene

das Central - National- Komitee die Bewegung ; vom an . Manchmal widerſtand ihm zwar Dorpowskis

September 1862 an folgte Aufruf auf Aufruf. Vom Tollkühnheit, aber die energiſche, rückſichtslos auf das

unbeweglichen Vermögen war ein halb für hundert, Ziel gehende Natur ſeines Untergebenen hatte auf

vom jährlichen Einkommen fünf von hundert ein ſeinen ſchwächeren Charakter doch einen zu großen

kaſſiert worden . Ja , man hatte , um immer neue Einfluß gewonnen . Außerdem waren alle von

Kämpfer herbeizurufen , dieſen eine Belohnung durch Wladislaw geleiteten Bewegungen bislang vom

Landverleihung verſprochen . Doch die Kräfte zer: Glück begünſtigt geweſen .

ſplitterten ſich durch den Ehrgeiz einzelner Inſurgenten Um ſo beſſer, wenn ſie ſich durchſchlagen konnten !

führer , wie durch die Uneinigkeit der Parteien . Ihre Verluſte, auch an Offizieren waren groß geweſen,

Von dieſen war die demokratiſche im Königreiche die im Dorfe lag ein Dußend verwundet und heute früh

herrſchende , während in Galizien und Poſen die hatten ſie ebenſo viele begraben . Auch den armen

Élerital - ariſtokratiſche maßgebend war . Da warf Grafen Damski begraben , der ſich dem Tode auf

Mieroslawski , der Führer der Roten , ſich im geradezu unvernünftige Art ausſeşte. Schade um den

Februar 1863 zum Diktator auf und veranlaßte den heiteren, guten Kameraden und eifrigen Förderer der

Žnſurgentenchef Miclendi ihm mit ſeiner fünfhundert heiligen Sache! Na , am Ende mußte ein jeder

Mann ſtarken Bande zu folgen , war aber in der ſterben ! Jedenfalls hatte er ein feierliches Begräbnis

Nähe von Plonk überfallen und in die Flucht gejagt gehabt. In Anlaß deſſen der celebrierende Prieſter

worden. Mieroslawski ſelbſt, der beim Jahrestage ſein Ornat zerriſſen hatte, um zur Verteilung an

der Revolution von 1830 ſo hochtrabende Worte ge die Gläubigen Kokarden daraus zu machen. Nein,

ſprochen hatte, nach deſſen Meinung der europäiſche Graf Damski war nicht, wie viele andere, ohne

Weſten verfinſtert, demoraliſiert , abgeſtorben und in Sang und Klang in die Grube gefahren. Daß er

Fäulnis übergegangen war, der nur noch durch den den Tod ſuchte , um ſeine abgöttiſch geliebte Frau

Glanz des phosphoriſierenden Mordes und der ſpa von den Feſſeln der Ehe zu befreien , wußte nur

niſchen Fliegen der Spitäler leuchtete, dieſer Mieros: Wladislaw , mit dem er noch geſtern vom Gottesurteile

lawski war über die preußiſche Grenze gegangen geſprochen hatte , welchem ſie alle drei unterworfen

und nach Kratau geflohen . wären . Nun war der Richterſpruch gefallen ! Severinka

Duró, einen hochkantgeſtellten Schlitten gegen war Witwe !

den Wind geſchüßt, ſtredten Miclendi und ſein Weshalb grauſte nur dem jungen Manne plößlich

Adjutant Wladislaw Dorpowski ſich auf ihren Decken vor der morgenden Zuſammenkunft wie vor einem

aus und erwogen, was zu thun ſei . dräuenden Verhängniſſe ? Liebte er ſie etwa nicht

„Hm , Graf, ich ſage , wir bedürfen vor allem mehr, nun ſie ſein eigen werden durfte ? O gewiß,

der Ruhe !“ meinte Miclendi, der ſich ſeine lekte fein Herz ſchlug dem ſchönen , großherzigen Weibe

Cigarre anzündete. „ Abgeſchnitten vom Diktator, verlangend entgegen, obwohl er einſah, daß ihr jenes

ohne Ausſicht auf weſentliche Verſtärkung, wär's am Etwas vollſtändig fehlte , das ihn an der jungen

Ende das Geſcheiteſte, geſchwächt wie wir ſind , die Deutſchen ſo feſſelte. Dorpowski ſeufzte , und die

Grenze zu überſchreiten !“ Augen mit der Hand beſchattend, gedachte er Wallrodes.

,, Den Preußen unſere Waffen überliefern ? " War ſeine ſchriftliche Rechtfertigung in ihre Hände

brauſte Dorpowski auf. „ Pah, die vielleicht in Frage gelangt ? Oder ſtand er in den Augen des jungen

kommenden Feinde ſind nicht friſcher als wir, und Mädchens als kalt berechnender Ränkeſchmied da, der

wenn auch in größerer Zahl – nichts wie Söldner !" ihres Bruders Freundſchaft nur für ſeine Zwede

Er machte eine verächtlich abweiſende Bewegung ausnußte ? Traumverloren ſtarrte Wladislaw in das

und breitete mit erſtarrten Fingern eine Karte auf verglimmende Feuer und murmelte:

den Knieen aus . Innerlich verwünſchte er die kraft: ,, Ein Weib , geſchaffen, einen Mann nicht vor

loſe Natur ſeines Vorgeſepten , der die Flinte , ohne Seligkeit trunken, doch für ein Leben glüdlich zu machen ! "

an einen Ausweg zu denken, in den Graben werfen Er ſtand auf und legte feuchte Scheite auf die

wolte. Obwohl vom Mieroslawskiſchen Korps ge- verglimmenden Kohlen . Dann ging er auf und ab .

trennt, konnte man ſich doch durch die verſprochenen Der Gedanke,Der Gedanke, ewig in Ehrentrauts Schuld bleiben

Freiwilligen aus dem Großherzogtum ftärken , und zu müſſen , dünkte ihm unerträglich . Wenn ſie ihn

in Rudno mit Munition wie Proviant verſehen . ſeines falſchen Spieles halber verachtete! Zornig

Dann hieß es, ſich mit dem Diktator vereinen , oder ſtampfte er mit dem Fuße , da die ſpißfindigſten

auf eigene Hand wie bisher vorgehen. Dabei zeigte Gründe ſein Vergehen gegen Hans Heinrich nicht zu

er ſeinem Oberſten auf der Karte die einzuſchlagenden beſchönigen vermochten. Mehr denn je ſah er ein ,

Wege. daß ſelbſt der Krieg nicht alle Mittel heilige. þeiß

„Hier, mein Oberſt, beim Forſthaus am See aufſteigende Scham durchglühte ſein blaſſes Geſicht;

erwarten die Freiwilligen uns. So verſtärkt könnte dann warf er ſich wieder auf ſeine Dede und ver

ich mich mit Dedung nach Rudno ſchleichen, wie ſuchte Ruhe zu finden.

Dein erſter Befehl lautete !" (Fortſeßung folgt.)
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I de a l i s m u 5.

Eine Familiengeſchichte

von

Emma Linck .

(Fortſeßung .)

Am Sonntag des legten Aufgebots gab Frau fie eine Viſion gehabt, endlich ſtammelte ſie kaum

Margareta eine Abendgeſellſchaft, ihre älteren Kinder hörbar :

wollten die Bekanntſchaft des Bräutigams machen ,,Nein , Torſten , das wußte ich nicht! Wie

und Signe noch einmal als junges Mädchen be konnte ich es wiſſen, da Du es mir nicht geſagt. “

grüßen . Früh, am folgenden Morgen ſollte Gunnar Gerade weil Du ſo ein Kind warſt, wollte ich

die Trauung verrichten und das neuvermählte Paar Dich nicht binden. D, ich armer , elender Thor!

mit dem Elfuhrzug abreiſen. Als Signe Gunnar Bis aufs äußerſte habe ich meine Gefühle bekämpft,

und Sophia jah, fuhr ihr der Gedanke durchs Herz : um Deinen findlichen Frieden nicht zu ſtören , während

,,das iſt Glüd , das iſt Liebe , wird es wohl nach meine Zukunftspläne ſo unſicher waren , und unter

einigen Jahren bei mir und George auch ſo aus: deſſen kommt ein anderer und zerſtört meinen ſchönen

ſehen ?"
Jugendtraum ! Aber es kann nicht ſein, es darf nicht

Signe hatte beizeiten Toilette gemacht , um ſein , Du mußt die Meine werden, ich kann Dich nicht

die Geſchwiſter, die früher als die übrige Geſellſchaft laſſen .“ Er legte das Geſicht in die Hände und ſtieß

eintreffen wollten, zu empfangen . Sie war ſtrahlend einen einzigen ſchmerzvollen Laut aus.

ſchön in dem elfenbeinweißen , ſeidenen Kleide und Dieſer heftige Schmerzensausbruch bei dem ſonſt

dem vor zwei Jahren ſo ſehnlichſt erwünſchten Brillant: ſo ruhigen Torſten brachte die junge Braut außer

kollier, einem Hochzeitsgeſchenk des Bräutigams. Sie Faſſung, faſt ſtreng ſagte fie:

konnte nicht umhin fich noch einmal im Spiegel zu Du darfſt ſo nicht zu mir ſprechen , Torſten ,

betrachten , und ſtellte ſich unter den Kronleuchter, bedenke, morgen iſt mein Hochzeitstag.“

um die Steine in das rechte Licht zu bringen , da Torſten blickte ihr wild ins Geſicht und ſagte

öffnete ſich die Thür hinter ihr und in dem Spiegel ächzend: „ Wer iſt dieſer Feigling, der mir die Geliebte

trat ihr das Bild Torſtens entgegen . Torſten! " geſtohlen hat ? Wie heißt er ! Liebſt Du ihn wirklich ? "

„ Signe " er öffnete die Arme, doch ſie wich Signe trat ein paar Schritte zurück, ſie ſenkte

zurück. die Augen , als ob ſie in ſich hineinbliden wolle,

„ Torſten , lieber Torſten , biſt Du es wirklich, blieb noch einige Sekunden ſtumm und ſagte dann

ich erkenne Dich ja kaum , wie biſt Du groß und mit faſt unheimlicher Ruhe :

ſchlank geworden !“ ſie ſprach nervös erregt und doch „ Ja , er iſt meine eigene Wahl und ich habe

zurückhaltend, er aber merkte es nicht in ſeinem Glück. gelobt, ihm ein treues Weib zu ſein ! Vergiß die

„ Signe, wie hab ich mich nach dieſem Augen: Bergangenheit, Torſten , denn ſie iſt für immer be

blid geſehnt, wie Deiner gedacht, aber ich wollte nicht graben . “

ſchreiben ich wollte Dir mündlich ſagen, Mit niedergeſchlagenen Augen und ohne ihm die

wie innig ich Dich liebe, Dich, Signe, Dich allein in Þand zu reichen, wandte ſie ſich um und verließ das

der ganzen Welt ! " Die Worte ſtrömten ihm von Zimmer. Wie aus einem Traum erwachend , blidte

den Lippen , während er ſie mit liebestrunkenen Torſten ihr nach. Er ballte die Hände, daß die

Bliden betrachtete.
Finger knacten, dann murmelte er langſam vor ſich

„D Gott, ſchweig , Torſten , haſt Du Mamas hin : „ Vergeſſen, das iſt leicht geſagt, aber verſuch

legten Brief nicht bekommen ?" das Herz aus dem Buſen zu reißen und ſage , daß

„ Ich fand einen vor , den man mir nachgeſchict es leicht iſt ! D , meine kleine Signe , mein ſüßer

hatte und den ich noch nicht geleſen habe ! Jeßt bin Liebling, was gäbe ich darum Dein Glück zu be:

ich ſelbſt da und Du haſt Deinen ſechſten þund reiten , mit ſo wenig hätte ich mich begnügt ! Denn

wieder," ſcherzte Torſten . ,, Freuſt Du Dich darüber, nur Dich lachen zu hören und Deinen ſanften Tönen

kleine Couſine ? " zu lauſchen , mit Dir lachen und weinen zu können ,

Signe ſtand regungslos, fie konnte nicht ſprechen, wäre meine höchſte Wonne geweſen . Ich habe damals

kaum atmen . Endlich hob ſie die Hand und deutete den richtigen Augenblick verſäumt und das rächt ſich

auf den Verlobungsring . immer. Warum , o warum iſt es uns nicht ver

Er ſtürzte ſich über die Hand , um den Ring gönnt, klar zu ſehen?"

abzuziehen : ,, Signe, Du biſt verlobt, die Braut eines Er blidte fich noch einmal im Zimmer um , als

anderen ? Das iſt unmöglich , es kann nicht ſein ! ob er den Raum mit guten Wünſchen hätte füllen

Wie haſt Du mich vergeſſen können , meine Signe, “ wollen , nahm ein Taſchentuch, das Signe auf dem

ſagte er weich, „wußteſt Du doch, wie ſehr ich Dich Tiſch hatte liegen laſſen, küßte es und legte es wieder

liebte, daß Du längſt meine erkorene Braut warſt ." hin , dann verließ er das Haus ebenſo unbemerkt,

Signes Augen wurden immer größer , als ob wie er es betreten hatte, zog den Rodfragen hoch
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und ging wieder in die weite Welt hinaus . Die Kollier um den Hals nie hatte ſie geglaubt,

geiſtig und körperlich Unglücklichen harrten ſeiner und daß Diamanten ſo ſchwer zu tragen ſeien !

füllten ſeine Zeit aus, in ſein Herz aber zog tein

anderes Bild, als das der blühenden, fröhlichen

Kindheitsgeſpielin, die er als verſchönerndes Element

ſeines ernſten Lebens geträumt hatte. Hochzeit, Trennung , Vaterland , alles was ihr

Signe ging in ihr Zimmer , um ſich von der bisher teuer geweſen war, lag hinter Signe und

Aufregung zu erholen und die brennenden Wangen mit ſcheuem Staunen , Wunder und Entzücken trat

zu kühlen , dann nahm ſie das Rollier ab , das ihr ſie in das neue von ihr ſelbſt gewählte Leben. Als

die Reble zuzuſchnüren ſchien und ging zur Mutter, ſie vor vier Jahren nach der Hauptſtadt gezogen war,

um ihr alles zu erzählen .
hatte ſie mit Mitleid an die kleine Provinzſtadt zu

Was ſoll ich nun thun, wenn Mr. Steffens rückgedacht, wo ein jeder wußte, ob der Nachbar

kommt ? Er lieſt mir jede Gemütsbewegung vom
braune oder weiße Bohnen zu Mittag hatte und man

Geſichte ab ! "
die Uhr nach den regelmäßigen Spaziergängen der

„Sei wahr und ehrlich, mein Kind , das iſt penſionierten Beamten ſtellen konnte. Jeßt empfand

immer der ſicherſte Weg; es darf von Anfang an

fie in Rom dieſelbe Geringſchäßung für Stocholm,

keine Geheimniſſe zwiſchen Euch geben und mit reinem
das ihr bislang als die Welt erſchienen war. Zuerſt

Gewiſſen kannſt Du jedem Sturm troßen ."

ſaß das Kleinliche noch ſo feſt in ihr , daß fie nur

„ Aber es wird gewiß eine Scene geben wie durch Vergleiche genießen konnte, alles war ihr ein

neulich, und ich habe ſolche Angſt vor Scenen . "
großes Wunder und dieſer Ausdruck des Halbgebil

,, Beſſer eine Scene heute , als zwei morgen !
deten , wenn er etwas nicht verſteht: ,, Das haben wir

Du mußt aber durch Selbſtbeherrſchung zeigen , daß doch beſſerbei uns," tam ihr oft auf die Zunge.

Du Dir nichts vorzuwerfen haſt und ruhig und

Als ſie aber bemerkte , daß ihr Mann fie deshalb

demütig ſein , wie es einem Weibe ziemt, wenn Dein

auslachte, wünſchte ſie ſich der Situation gewachſen

Bräutigam etwas heftig werden ſoûte . Glaube mir,
zu zeigen und fing an die Verhältniſſe möglichſt

eine ſcheinbare Niederlage heute, fann ſich morgen
objektiv zu beurteilen , ſie wollte nicht als das ein :

zu einem großen Sieg entwickeln , denn Achtung und
fache Mädchen aus dem Norden auftreten und begriff

Vertrauen in der Ehe find von längerer Dauer als nicht, daß gerade dies ungewöhnliche Benehmen einen

ſelbſt die heftigſte Liebe . "
ihrer Hauptreize ausmachte.

Nachdem dieſe Reiſekinderkrankheit, bei der man

Bei der crſten Gelegenheit im Lauf des Abends

legte Signe die ſchwere Beichte ab, denn die Angſt geht, überſtandenwar, erſchloß ſich ihr reger Geiſt

bildlich geſprochen, immer mit offenem Mund herum

vor dem , was kommen konnte
, falls der Bräutigam Sem wirklich Großen . Das luſtige Gewimmel auf

ihre Erregung bemerkte, ohrie deren Urſache zu kennen,
den Straßen , das ihr zuerſt wie ein Puppen:

lähmte ihr die Zunge und machte ihr Betragen un
theater vorgekommen war , fing an ihr zu gefallen

natürlich. In dieſem Augenblick war aber Mr.
und ſie unerwartet zu intereſſieren . Warum dies

Steffens ſo von ſeiner eigenen Leidenſchaft erfüllt
, Jagen , wohin dieſeunruhigen Schritte, was arbeitet

daß die Eiferſucht in den þintergrund trat und als

er in ihren klaren Augen las, während fie Torſtens Tauſende vonHerzen ? Ihre bisherigen Gedanken

hinter dieſer Stirn ? Füllen Qual oder Freude dieſe

Worte und ihre eigene Antwort wiedergab , mußte
und Empfindungen kamen ihr ſo pygmäiſch vor, ſo

er an ihre Unſchuld glauben . Er lächelte etwas
ohne Ziel , ohne Zuſammenhang mit der übrigen

höhniſch, als er antwortete:
Welt. Als ſie eines Abends in einem Marionetten

Gut, daß ich nicht mit dieſem überraſchungs: theater ſaß , ſagte fie plößlich zu ihrem Gatten :

liebenden Vetter zuſammentraf, denn wir wären wohl
Findeſt Du nicht, daß ich der einen Puppe ähnlich

nicht ſo friedlich auseinander gekommen , von nun bin ? Viel flüger als die , ſpreche ich wohl auch

an wollen wir ihn für immer vergeſſen . Jeßt giebſt nicht?"

Du jeden Gebanken an dieſen Anbeter auf, denn ich ,,Das brauchſt Du auch nicht, für mich biſt Du

allein will Dein ganzes Herz ausfüllen! Aber,“ immer klug genug."

ſagte er , wo haſt Du denn mein Brautgeſchenk, „ Ich danke," ſagte ſie lachend, rich will aber

warum trägſt Du mein Rollier nicht ? " keine Puppe bleiben . "

„Ich hatte es umgelegt," antwortete Signe er Nach und nach öffneten ſich ihre Augen für die

rötend , „ aber es ſchien mir ſo eng , es drüdte mir Kunſt, und der Schönheitsdrang, der ſich früher in

die Rehle zu ! "
der Sehnſucht nach ſchönen Kleidern geäußert, fand

„Hoho , doch nicht zum Erſtiden ," lächelte Mr. eine geſunde Nahrung durch die Offenbarung des

Steffens, geh und hole es , ich wünſche es . " Schönen in allen Formen. Die Zeit reichte ihr bald

Und Signe ging es war, als müſſe nicht für all das , was ſie ſehen und hören wollte,

ſie durch Gehorſam ihrem Bräutigam etwas abbitten , Malerei und Skulptur, Ausſichten und Katakomben,

und dennoch war ſie ſich feiner Schuld bewußt . Als Kirchenmuſik und Militärorcheſter, königliche Paraden

ſie die Schublade öffnete, fiel ihr Torſtens Armband und Wettrennen , Ausſtellungen von ſchönen Damen

in die Hand, ſie betrachtete es einen Augenblick mit auf dem Monte Pincio und Audienz vom Papſt im

thränenden Augen , ſtellte es dann in die hinterſte Vatikan, alles wollte ſie mitmachen und that es auch,

Ede und flüſterte: Lebewohl! dann band ſie das denn bis jeßt war ihr Wille Befehl für den Gatten.
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Er war unermüdlich , ihr auf Schritt und Tritt zu war es ihr relativ leicht geworden, denn durch einige

folgen , ihre Zwecke waren zwar verſchieden , aber ſolche kleine Opfer genoß fie ihr Leben nach Herzens:

davon wußte Signe nichts. Sie beſuchte eine Aus- luſt, aber tief in ihrem Herzen nagte die Erinnerung

ſtellung und er ſtellte ſeine ſchöne Frau aus und baran wie ein Wurm .

bemerkte mit dem Wohlgefallen des Befißers, daß Ende Juni machten ſie mit eigenem Magen die

die römiſchen Nobilis ſich ſicherlich nicht ſo lange vor Fahrt von Baveno über den Simplon nach Brieg ;

einem alten Heiligenbilde aufgehalten hätten , wenn der Schnee war noch nicht ganz geſchmolzen auf der

nicht „ la belle Suédoise“ wie feſtgebannt vor deſſen Chauſſee, hie und da blidten die Genzianen wie treue,

Schönheit geſtanden hätte . blaue Kinderaugen unter der weißen Decke hervor

Zulegt wurde ihm dies fühle Vergnügen , das und ganze Felder von glühenden Alpenroſen ſproßten

ohne jede Aufregung war, langweilig und er ſab ſich um die Zwergbäume, als ob ſie dieſe tröſten wollten

nach einem anderen Publikum um . Um recht glücklich über das kümmerliche einſame Leben , das ſie hier

zu ſein , muß man um ſein Glück beneidet werden, oben führen mußten. Eine blendende Sonne be

und daß Signe die brennenden Blide der jungen leuchtete die ſaphirblauen Spalten der Gletſcher,

Herren mit vollkommener Gleichgültigkeit aufnahm, die ſchneeglißernden Alpenſpißen hoben ſich klar von

zogen ſich dieſe langſam von einer ſo kalten Schön dem woltenloſen Himmel ab, ſelbſt die gefahrdrohende

heit zurück. Die Saiſon war vorüber, in die auf- Freſſinone ſprang jeßt, da Sie furchtbare Lawinenzeit

regenden Spielklubs war Mr. Steffens nicht ein : vorüber war, wie ein harmloſes Flüßchen von Klippe

geführt, das Geſellſchaftsleben bot nichts mehr, die zu Klippe. Rein Laut ſtörte die erhabene Stille, es

Zeit der großen Hiße begann und obgleich es nochmar, als ob die ganze Natur in Gebet verſunken ſei .

jo kalt war, daß alle rechtichaffenen Amerikanerinnen Thränen ſtiegen in Signes Augen auf, fie nahm

mit Pelzmänteln umhergingen , war es nicht mehr leiſe die Hand ihres Mannes und ſagte flüſternd,

fashion in Rom zu bleiben ; ſo ſprach denn Mr. als wolle ſie die heilige Ruhe nicht ſtören : ,,Nie

Steffens eines Abends zu ſeiner Frau : habe ich die Majeſtät Gottes ſo empfunden wie in

„ Jeßt habe ich genug von Rom, in drei Tagen dieſem Augenblic , ich möchte auf den Knieen ihm

reiſen wir nach Kapri. “ dafür danken , daß ich ſeine Größe ſo zu empfinden

,,Aber ich will noch nicht reiſen ,“ ſagte Signe vermag !"

munter und blätterte in einer Kunſtgeſchichte; „ ich Mr. Steffens ſah ſich mit halbgeöffneten Augen

könnte zwanzig Jahre hier ſein , ohne zu ermüden . um und ſagte nur : , 0 yes , indeed !"

Es ſcheint mir, als finge ich jeßt erſt an zu leben .“ Signe fuhr fort : „ Mein Herz ſcheint mir mit

,, Bah , nonsens, wir reiſen übermorgen nach jedem Tage weiter zu werden , ich bin ſo glüdlich

Kapri und von da zurück nach der Schweiz." über alles, was ich ſehe und höre, daß ich die ganze

„ Ach bitte, nein, ich möchte ſo gern das Raphaels: | Welt umarmen möchte! Je mehr ich ſelbſt genieße,

feſt noch mitmachen , das ſo ſchön werden ſoll ." deſto mehr möchte ich anderen davon abgeben. Gott

Botheration, Raphael ! Ich haſſe bald ſeinen ſorgt für alles , für den Adler, der da fliegt, für die

Namen, wir reiſen . " kleine Alpenroſe , die heute blüht und morgen welft

„Bitte, bitte, nur noch acht Tage, lieber George ! " | und für mich, die ſeiner Gnade ſo unwürdig iſt. Ach,

Du haſt meinen Willen gehört, wir reiſen ." ich wollte, ich könnte etwas für andere thun , um

Aber jeßt mußt Du meinen Willen hören, “ | ſeine Güte zu verdienen . “

ſagte Signe nediſch, denn ſie begriff noch nicht, daß Mr. Steffens veränderte die Stellung ſeiner

es Ernſt war. Mein Wille iſt es , daß wir noch Beine , ſpannte den Sonnenſchirm auf und näſelte

eine Woche hierbleiben . Du haſt immer geſagt , ich im feinſten Amerika-Engliſch:

ſei Deine Königin und Du mein Sklave, jeßt mußt „ Rutſcher, iſt es noch weit nach dem Hoſpiz?

Du mir gehorchen !" Ich bin hungrig wie ein Wolf , machen Sie , daß

„ Tempi passati, mia cara ! So etwas ſagt | wir vorwärts kommen. “

man immer vor der Hochzeit.“ Signe ſchrať zuſammen , ſie zog langſam ihre

In Signes Augen blißte es und ſie öffnete den Hand zurück , öffnete plößlich die Wagenthür und

Mund wie zu einer Entgegnung , aber es kam nur ſprang heraus .

ein langgedehntes „So — " heraus. Es trat eine Ich wil mir einige Edelweiß holen," ſagte ſie

große Stille ein und zwei Tage darauf ver erklärend, ,,bergaufwärts gehe ich ebenſo ſchnel, wie

ließen ſie Rom. die Pferde."

War es Mr. Steffens wirklich in der kurzen Mr. Steffens verfiel wieder in einen Halb

Zeit von fünf Monaten gelungen, Signes Willen zu ſchlummer und Signe ging ihren eigenen Gedanken

beugen und ſie in ein nachgiebiges Weib zu ver nach. In ihrem Innerſten ergriffen durch die große

wandeln ? Keineswegs , aber ſie hatte gelernt zu artigen Naturerſcheinungen , derengleichen ſie noch

ſchweigen, und das Schweigen iſt oft eine intenſivere nie geſehen, hatte ſie ſich hinreißen laſſen, aus ihrer

Macht als das Widerſprechen. Die Scene , die ſich tiefſten Seele zu ſprechen. Sie haßte alle Phraſen ,

vor der Hochzeit abgeſpielt, fam ihr nie aus dem die religiöſen vor allen , jeßt kamen ihr die eigenen

Sinn und ſie hatte ſich gelobt, dies nie wiederholt Worte wie eine Entweihung vor ; ſie hätte ebenſo

zu ſehen . Deshalb fügte ſie ſich ohne Widerſpruch, ſtill ſein ſollen wie die Natur, das wäre die richtige

um einer Mißſtimmung vorzubeugen, wenn ſie durch Andacht geweſen . Wie kam ich dazu , mit meinem

Bitten oder Schalkhaftigkeit nichts erreichte. Bisher Mann von Gott zu ſprechen , ich weiß ja überhaupt
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nicht, ob er an Gott glaubt thue ich es ſelbſt ſtandenen vertraulichen Geſprächs ſtellte es ſich heraus,

denn , oder iſt auch mein Glaube nur ſo ein ein daß Madame de Beaulieu eine geborene Pariſerin

gelerntes Geplärr , das viele Menſchen Religion war und ein großes Haus machte, in dem beſonders

nennen , Worte ohne Bedeutung, nicht eine Religion viel Muſik getrieben wurde, wo die Autoritäten in

in Leben und Kraft, wie Gunnars und Torſtens! dieſer Kunſt ſich zuſammenfanden. Sie erbot fich

Endlich waren ſie im Hoſpiz angelangt , gerade ſogleich, Signe in dieſe Kreiſe einzuführen und ſie

zur rechten Zeit , um mit den Kloſterbrüdern das beſonders der Marcheſi zu empfehlen. Signe tanzte

Mittag einzunehmen . Der alte , ehrwürdige Prior vor Freude , endlich waren all ihre Wünſche erfüllt

empfing fie mit den feinen Manieren eines Welt und die Krone derſelben war geweſen, Stunden von

mannes und hieß fie willkommen zu Tiſch, nachdem dieſer Autorität zu bekommen, was einer Fremden

er einen prüfenden Blick darauf geworfen . Bei der nicht immer gelingt.

Entdeđung, daß der Streuzucer fehlte, holte er ſeinen Nun wurden die Spaziergänger von den Wagen

Schlüſſelkorb und nahm aus einem Edjchrank das eingeholt und mit vielen freundlichen „Auf Wieder

Fehlende. Als Signe den alten Mann in ſeinen ſehen“ trennten ſich die Damen .

langen Röden ſo bausmütterlich herumtrippeln ſah, Signe konnte kaum den Augenblick erwarten ,

kam eine furchtbare Lachluſt über ſie, aber beim An wo Mr. Steffens mit ſeinen vielen Reiſeeffekten in

blic des alten runzligen , von Wohlwollen ſtrahlendem dem Wagen zurechtgekommen , um ihm dies neue

Geſicht wurde ihr Herz gerührt durch den Gedanken an Glück zu berichten. Es lag eine graue Wolke über

das kümmerliche, einſame Leben , das dieſe Männer des Gatten Geſicht, das kommt von dem zähen

hier oben führen, gerade wie die Zwergbäume draußen. Fleiſch, " dachte Signe und fing fröhlich an :

Nach einem ſehr langen lateiniſchen Tiſchgebet, wobei Mr. ,, Denke Dir, Madame de Beaulieu hat mich in

Steffens ſeineUngeduld durch immerwährendes Wechſeln Paris zu ſich eingeladen , wo ſie ein großes Haus

der Füße fundgab , jepte man ſich zu Tiſch. Das macht und die beſte Muſik von den erſten Kräften

Eſſen war einfach aber nahrhaft, der Wein leicht doch aufgeführt wird . Iſt das nicht wundervoll ?"

gut. Am oberen Ende ſaß der alte Prior , rechts Mr. Steffens pußte ſeine Zähne und antwortete

von ihm acht junge Mönche, die die Augen nicht kühl :

aufſchlugen , links Mrs. und Mr. Steffens und zwei „ Ich wünſche, daß Du nicht Bekanntſchaften
ein:

Damen , die ſich Signe als Madame de Beaulieu mit leiteſt ohne mich vorher zu fragen . "

Geſellſchafterin
Mademoiſelle

Morel vorſtellten . In der ,,Aber Madame de Beaulieu iſt doch eine ſo reizende

Haltung und Toileite der erſteren verriet ſich ſogleich Dame voller Liebenswürdigkeit
und Güte ! "

die vornehme Dame , deren Eleganz gerade durch „ Ich fümmere mich nicht um Güte ! Glaubſt Du,

Einfachheit imponiert. Mit dem Wohlwollen der daß ich meine Pariſer Salons mit ſolchen alten Ruinen

älteren gegen eine jüngere , 30g Fie Signe nach und füllen werbe ? Ich hatte genug von Ruinen in Rom ! "

nach aus ihrer Zurückhaltung
und bald entſpann Sie war aber ſo freundlich zu mir und ich dachte,

ſich eine allgemeine Unterhaltung
, die durch die takt: es wäre gut für eine junge Frau, wenn ſie in einer

volle Lenkung ber Dame zu einer ſehr intereſſanten
Stadt wie Paris einen Halt hat durch den Umgang

wurde , noch erhöht durch das Ungewöhnliche
der mit einer ehrwürdigen Dame, die die Verhältniſſe

Situation. Am Schluſſe des Diners zeigte der Prior kennt."

auf eine vor ihm ſtehende kleine Schüſſel mit Pflaumen, „ Erſtens brauchſt Du nicht zu denken und zweitens

indem er ſagte : ,,Wünſchen die Damen nicht einige brauchſt Du keinen anderen Halt als Deinen Mann

Kirſchen ? "
und damit baſta ! "

Signe, die ihm zunächſt ſaß , errötete und jah Signe ſchwieg und ſchluckte, noch konnte ſie ſich

ſich nach den Kirſchen um, Madame de Beaulieu fiel beherrſchen , wenn auch nicht auf lange ; ſie hatte ſchon

aber lächelnd ein : „ Ich glaube, Sie irren ſich, mein gelernt, den Barometerfall im Geſicht ihres Mannes

Vater, es ſind wohl kleine Pflaumen ." zu unterſcheiden , bei dieſem falten Schweigen war

Der alte gute Mann betrachtete aufmerkſam man bald auf Sturm .

das Obſt, dann zog eine Art wehmütiges Lächeln um Nach einer Weile fing ſie an ein Lied zu trällern ,

ſeinen Mund und er ſagte wie vor ſich hin : „Alſo dann ſagte ſie: „Wie freue ich mich auf die Stunden

nicht Kirſchen , die ich als Knabe ſo gern aß,“ von der Marcheſi, ſie iſt doch die einzige , die eine

dann fuhr er fort : „Entſchuldigen Sie meinen Frr: Stimme ausbilden kann . "

tum, meine Damen, ich bin achtzig Jahre und habe ,, Darüber ſind die Meinungen verſchieden ," er

ein ſchlechtes Gedächtnis ; es find vierundzwanzig widerte Mr. Steffens und pfiff ein paar Töne als

Jahr her, ſeit ich unten im Thal war, ich weiß nicht wolle der eine Sturmvogel den anderen herbeilocken .

mehr, wie das Obſt ſchmeckt, noch wie es ausſieht. „ Ich habe mich ſchon erkundigt und einen anderen

Dies ſchickte mir geſtern ein Jugendfreund und ich Lehrer für Dich beſtimmt. “

meinte , er hätte mich damit an unſere gemeinſame Aber ich will keinen anderen haben , “ ſagte

Kinderliebhaberei erinnern wollen . " Signe halberſtidt vor Ärger, „man muß immer die

,, Welch ein troſtloſes Leben," dachte Signe, ſo beſten Lehrer wählen , ſonſt iſt die Arbeit umſonſt .“

ohne menſchlichen Verkehr und ohne jeden Genuß, das „Laß uns nicht mehr Worte an dieſen Gegen=

nenne ich nicht Leben , das iſt ein halber Tod.“ ſtand verſchwenden ," entgegnete Mr. Steffens gelaſſen ,

Indes die Pferde noch etwas ausruhten, gingen die ,, es bleibt bei dem, was ich geſagt habe . "

Damen, um Blumen zu pflüden . Im Laufe des ent ,,Nein , es bleibt nicht dabei," rief Signe außer
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Fich, „ ich will nur bei der Marcheſi ſingen und werde zeit haben und wir müſſen nach Chicago hinüber?

es auch thun ." A propos, ich habe ganz vergeſſen zu fragen, wie es

Mr. Steffens wandte den Kopf nach ihrer Seite, fam , daß Du damals nach unſerer Þochzeit nicht mit

während das Weiße ſeines Auges wie eine Schwert | ihm zuſammentrafft ."

klinge blißte und hart wie Stahl klang ſeine Stimme, Mr. Steffens aß ſein Ei und ſchmunzelte.

als er erwiderte : ,, Alſo haſt Du wirklich die kleine Geſchichte ge

„Und wer ſoll dieſe Lektionen bezahlen , wenn glaubt ?"

ich fragen darf ? "
„ Welche Geſchichte ? "

Signe ſank zurüd dann ſchnellte ſie in die Daß ich abreiſen müßte , um ihn zu treffen .

Höhe als ob fie aus dem Wagen ſpringen wollte, Das ſagte ich ja nur, um die Hochzeit zu beſchleunigen,

ihr Gatte legte aber ſeine eiſenfeſte Hand auf ihr denn ich hatte dieſe Vetterromantik ſatt und wollte

Knie und ſagte ganz langſam und tonlos : ſie mit einem Schnitt abſchneiden . Hätte ich nicht

,, Du ſiehſt alſo , mein Kind, daß es ſo wird, wie zu einem ſolchen Mittel gegriffen , ſo hättet Ihr

ich es will . " Frauen noch tauſend Einwendungen gehabt . Da

fiehſt Du , welch einen Narren die Liebe aus mir

gemacht hatte ! "

Leichenblaß ſaß Signe ihm gegenüber und ſtarrte

In Paris hatte Mr. Steffens ein eingerichtetes ihn an .

Haus gemietet, was ſo fir und fertig war, daß es ,, Du haſt ... mit Bilen mir eine Unwahrheit

faſt den Eindrud machte , als ſeien die Möbel noch geſagt ?" ſtammelte fie.

warm von dem vorigen Mieter. Es war eine jener Nenne es Unwahrheit , wenn Du willſt, aber

Dußendwohnungen, die von Vergoldungen, Spiegeln, es geſchah aus Liebe zu Dir und darum kannſt Du

Randelabern , Sammet, Damaſt, Nippjachen und ſo : es nicht tadeln . 3ſt es nicht ſchön , ſo ſehr der

genannten Antiquitäten ſtroßen, Wohnungen, wo der Gegenſtand meiner Anbetung zu ſein , daß ich alles

Dekorateur der einzig beſtimmende iſt und die in um Deinetwillen thun könnte ? "

einem Nu zu Möbelmagazinen umgewandelt werden Signe vermochte kaum zu atmen, ein unſagbares

können , in denen niemand ſich zu Hauſe fühlt und Gefühl von Bitterkeit gegen den Mann, der ſie hinter:

über deren Lurus die Kenner die Naſe rümpfen. gangen hatte , ſtieg in ihrem Herzen auf , und die

Signe war aber wie im ſiebenten Şimmel und lief Antwort: „ Nein , ich verachte es ,“ brannte ihr auf

aus dem einen in das andere Zimmer , es kam ihr den Lippen , fie beſann ſich jedoch und erwiderte nur :

wie ein Märchen vor , daß ſie, Signe Ström , ſich Nein , ich finde es nicht ſchön .“ Damit ſchob ſie

in dieſem Boudoir Stil Pompadour anziehen ſollte, den Stuhl zurück und wollte aufſtehen.

daß fie, allein mit ihrem Mann, zu Tiſch in ausge : „ Bleib ruhig ſißen , Signe , ich bin noch nicht

ſchnittenem Kleide und kurzen Ärmeln erſcheinen müſſe, fertig,“ ſagte Mr. Steffens in ſeinem weichen , ein

daß er ihr den Arm bot, um ſie durch die von Öl- ſchmeichelnden Ton . „ În vierzehn Tagen will ich

lampen und Wachskerzen erhellten Salons nach dem einen großen Ball geben und Du kannſt mir helfen,

Ekzimmer zu führen, wo ſie beinah eine Verbeuguing die Liſte der Gäſte zu entwerfen . Bringen Sie

gemacht hätte vor dem in ſchwarzem Fraď und weißer Papier und Tinte , " befahl er dem eintretenden

Krawatte prunkenden Haushofmeiſter. Und an dieſem Diener .

mit Silbergeräten beſeßten Tiſch ſollte ſie als Wirtin Signe war ſo betäubt, daß ſie kaum jeben und

thronen und keine Hand bewegen, ohne daß einer der hören konnte ; in ihrem wirren Kopfe ſchwirrten immer

zwei aufwartenden Diener herangeſchlichen kam , um dieſelben Gedanken : vierzehn Tage ſpäter – und

nach ihren Befehlen zu fragen . Als der Haushof- Torſten wäre dageweſen

meiſter mit gravitätiſcher Miene und einer Stimme, „Du kannſt ſchreiben, Signe, ich werde Dir die

als gelte es ein Kriminalverhör, ſie fragte : „Porto Namen nennen . AlſoAlſo - Mr. und Mrs. A. , Graf

oder Amontigliado, Mrs. Steffens ? " da hatte ſie ſo und Gräfin B. , Legationsrat und Madame Akulow ..

den Kopf verloren , daß Mr. Steffens ihr zu Hilfe hörſt Du, was ich diktiere, Signe, Du ſiehſt ja ſo ab:

kommen mußte und in demſelben feierlichen Tone weſend aus ?"

antworten : „Ich denke der Portwein iſt Ihnen zu : Die junge Frau nahm ſich zuſammen und

träglicher, Mrs. Steffens . " ſtammelte : Akulow , Akulow, wo habe ich doch den

War das ein Leben , noch viel herrlicher als ſie Namen gehört ?"

gedacht ! Spätaufſtehen , dann Einkäufe machen , Wahrſcheinlich von einer neidiſchen Dame, denn

Lunch eſſen , Beſuche abſtatten , five o'clock teas Madame Akulow iſt ſehr ſchön . Ich machte ihre

einnehmen, Diners, Bälle, Theater , Konzerte mit: Bekanntſchaft vor vier Jahren in Monaco und werde

machen, ſie traute kaum ihrem eigenen Glück und Dich heute zu ihr führen , da ſie geſtern nach Paris

ſagte eines Tages beim Frühſtück in halb melancho- zurückgekehrt iſt. Jeßt gehe ich meine Cigarre zu

liſchem Ton : Es iſt zu ſchön, um lange währen rauchen. Mach Dich fertig zu einem Ritt im Bois de

zu können !
Auf wie lange haſt Du dies Haus Boulogne . "

gemietet, George?" Signe flog durch die vergoldeten Gemächer, riß

„Auf ein Jahr." den Sammetvorhang zurüd als ob er aus Leinwand

„Ach , das iſt herrlich; aber dann kommt wohl geweſen wäre, ſchloß die Thür ihres Boudoirs hinter

der langweilige Kompagnon und will ſeine Ferien- ! ſich zu und warf ſich, in Thränen ausbrechend, auf

n
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die Chaiſelongue. Wie hat er ſich zu einer ſolchen „ Es fol mich wundern , ob ſie dumm iſt oder

Lüge erniedrigen können , " ſchluchzte fie , „ wie kann nur von ihrem Manne eingeſchüchtert. "

man ſo —“ ſie drüdte das feine Batiſttuch feſt auf ,,Sicherlich das leßtere, denn ſolche Augen hat

den Mund , um nicht das verächtliche Wort ent keine dumme Perſon . “

ichlüpfen zu laſſen , das ſie faſt erſticken und vor fich So ſprangen die Urteile wie Jrrlichter umher,

ſelbſt ſchaubern ließ . „O Torſten , Torſten , mein„O Torſten , Torſten , mein als der Diener eintrat und Mr. und Mrs. Steffens

Freund, “ ſeufzte fie, „wäreſt Du doch dageweſen ; es melbete .

iſt doppelt ſchwer jeßt, da ich weiß , daß Du es hätteſt
Mit der Liebenswürdigkeit der echten Ruſſin

ſein können . Ach, beurteile Deine kleine Signe nicht empfing Madame Akulow ihre Gäſte. Geſchmeidig wie

zu hart, ſie fängt an für ihre Thorheit furchtbar zu eine Kaße ſprang ſie von ihrem niedrigen Stuhl auf,

büßen, ſie hat kein þeim , wie Du es Dir denkſt, ſie
ſtreckte Signe ihre beiden Hände entgegen und ſagte:

hat nur einen goldenen Käfig. Aber es muß anders Wie liebenswürdig , daß Sie mir zuvorkommen,

werden , ich will mich ſelbſt erziehen , um meinen Mrs. Steffens, ich wollte heute abend noch zu Ihnen ;

Mann zu überzeugen , daß er mich nicht wie eine Sie wiſſen doch , daß Mr. Steffens einer meiner

Sklavin behandeln darf; ſeine Vertraute muß ich beſten Freunde iſt, und dieſe Freundſchaft möchte ich

werden , nicht nur ſein Spielzeug. Unſere Ehe iſt auf ſeine Frau übertragen , wenn ſie es mir er

keine wirkliche Ehe, er ſagt ſtets „Ich, ich ' , und es Lauben will. "

muß doch dazu kommen, daß er Wir' ſagt, denn Signe murmelte etwas von Dankbarkeit , und

was bin ich ſonſt nur ein Dekorationsbild . “
aus der Ecke , wo die Herren ſtanden , erklang ein

In ihrem kleinen Salon ſaß Madame Akulow
leiſes verfängliches Süſteln .

vor dem offenen Kaminfeuer und hielt die gold

geſtidten Pantöffelchen gegen das Gitter, die Flammen bald ein allgemeines Geſpräch zuſtande. Signe fühlte

Dank der geläufigen Zunge der Wirtin , kam

warfen glühende Lichter darauf und lenkten die Auf- fich ſehr fremd in dieſer Umgebung; ſeit drei Monaten

merkſamkeit auf die darinſtedenden winzigenFüße. hatte ſie in den amerikaniſchen und anderen fremden

Sie war noch in Morgentoilette, einem moosgrünen
Kreiſen in Paris getanzt , dinirt , fich amüſiert und

Tuchkleid mit terrakottafarbenem Atlas gefüttert, um

ſie ber ſaßen fünf bis ſechs Herren , jeunesse et

geglaubt, dies wäre die feine Geſellſchaft, nachder ſie

ſich immer geſehnt, nun ſah ſie ein, daß ſie ſich ge

vieilesse dorée , welche die berühmte Schönheit be
täuſcht. Hier herrſchte ein anderer feinerer Ton und den:

willkommnen wollten .

noch gefiel er ihr weniger als der andere, etwas herbere,

,, Entſchuldigen Sie, meine øerren , daß ich mich
wo die Dinge bei dem rechten Namen genannt wurden

mit aufgelöſtem þaar ſehen laſſe," ſagte ſie , indem

fie auf eine Art Turban von indiſdem Muſſelin verbergen . Dann warf ſie einen ſcheuen Blid in

und die Worte nicht dazu dienten , die Gedanken zu

zeigte, welcher die reichen Maſſen blauſchwarzen Saares
den Räumen umher ; welche Einfachheit gegen ihre

zuſammenhielt. „Der Friſeur hatte ſolche Mühe den
eigenen überladenen Gemächer, welche Originalität

Reiſeftaub zu beſeitigen , daß es mehrere Stunden er:
in der Anordnung; ebenſo wie nur Madame Akulow

forderte, und doch ſind die Haare noch nicht troden ! "

ſolch einen Turban tragen konnte, ohne lächerlich zu

„ Glüdlicher Friſeur!“ liſpelte ein junger Herr, erſcheinen, ſo konnte auch nur ein individuellerGe

der neben ihr ſaß. Ein älterer Don Juan fiel ein : ichmad das Ganzezu einem ſolchen Schmuckäſtchen

„ Ich dachte, dieſer Turban wäre eine neue Mode,
die Sie einführen wollten ,umzu zeigen , daß ein machen .Signegelobte ſich, zu dem beſprochenen Ball

ſchönes Geſicht noch immer ſchöner werden kann ."

ihr ganzes Haus umzuwandeln , und bei dieſer neuen

Beſchäftigung ihrer Gedanken traten die Eindrücke

Madame wandte den Kopf nach allen Seiten
des Morgens in den Hintergrund .

in Anerkennung der Komplimente, dann ſagte ſie :

„ Jeßt, meine Herren, erzählen Sie mir die Neuigkeiten
Man hat mir geſagt, daß Sie eine ganz voll

Sind Siedes Tages! Vor allem berichten Sie mir über die endete Sängerin ſeien ,“ ſagte die Wirtin .

kleine Steffens, ſie ſoll ja ſolche Straßenſängerin ge
mit Ihrem Geſanglehrer zufrieden ? "

weſen ſein wie die Nilſon ." „Ja , ganz außerordentlich , er hat die echte

„Nein, ſie iſt die Tochter eines Miniſters." italieniſche Methode und durch ſeinen Unterricht ſehe

„ Keineswegs, ihre Mutter iſt eine arme Spißen: ich erſt ein , eine wie ſchlechte Sängerin ich bin . “

klöpplerin und ihr Bruder iſt Mönch ."
„Sie ſind zu beſcheiden, Madame. “

,,Nun und wie ſieht ſie aus ?"
„O nein, ich weiß ſehr gut, daß ich von Natur

„ Entzückend, beſonders wenn ſie ſingt.“
eine ſchöne Stimme habe , deſto mehr Schande iſt

,, Etwas unſichere Manieren , aber das macht ſie es , wenn ich ſie nicht zu verwerten verſtehe ," ant

pikant. “
wortete Signe unbefangen .

Naiv im höchſten Grade, doch plaudert ſie luſtig ,,Nehmen Sie oft Stunden ?

weiter und lacht, daß es ſchallt .“
,,Jeden Tag eine halbe, der Lehrer ſagt, ich ſei

„Gauche ! Aljo vulgaire,“ ſagte Madame noch zu unwiſſend, um allein üben zu können."

und legte behaglich den Kopf an die Rüdlehne . " Es freut mich , daß meine Empfehlung ſo gut

„ Ich würde ſagen natürlich , was für mich einen ausgefallen iſt; Signor Barbi iſt aber ein ſehr liebens

ganz beſonderen Reiz hat. " würdiger Mann, ich glaube, es verknüpft ſich etwas

„Und dabei iſt ſie ſo kalt, als hätte ſie kein Blut Romantik mit ſeiner Vergangenheit, er iſt ſo eine

in den Abern . " Art politiſches Opfer, " fuhr Madame Akulow fort .
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Ach, ſo nennen ſich alle italieniſchen Aben: Widerwillen gegen die gelbgrünen Augen der Ruffin ,

teurer," fiel ein Herr höhniſch ein . die umherſchweiften , als ſie mit glaubwürdiger Miene

„Mir gefällt er ganz beſonders und es iſt ſehr verſicherte, ſie habe noch nie etwas Schöneres geſehen

intereſſant, ernſthaft mit ihm zu ſprechen ,“ ſagte Signe als dieſe japaniſche Vaſe, während ſie ſich doch keinen

beſtimmt, als ob ſie ſofort bereit ſei, eine Lanze für Augenblick darüber täuſchen konnte , daß dies eine

den Lehrer zu brechen . Imitation im Werte von höchſtens fünfzig Francs ſei .

,, Eine ſolche Schülerin muß auch inſpirierend Mr. Steffens war ſehr aufmerkſam gegen Ma

wirken , " ieinte Madame Akulow lächelnd. dame Akulow. Man konnte deutlich merken, daß ſie die

Bald darauf nahmen die beiden Gatten Abſchied. Hauptperſon des Feſtes war ; Madame tanzte keinen

Signe hatte ein aufſteigendes Gewitter in den Zügen anderen Tanz als Mazurka , wobei fie innmer allein

ihres Gatten geleſen, jeſt brach es los . mit ihrem Tänzer auftrat, um ihre geſchmeidige Ge

„ Wie kann man ſo taktlos ſein, mit ſolcher Be- ftalt recht zur Geltung kommen zu laſſen. Dieſen

wunderung über einen Mann zu ſprechen ; ich wette, Abend wollte ſie aber, wie ſie ſagte, fich ganz ihrem

vor Abend cirkuliert das Gerücht in Paris, daß er alten , erſehnten Freund widmen ; halb liegend in

Dein ,Amant“ iſt ! "
einem Fauteuil, deſſen lachsfarbener, golddurchwirkter

Mein Amant? Was bedeutet das ? " Bezug noch ihre Schönheit erhöhte, war ſie blendend

Etwas zögernd ſagte der Gatte: „Nun , ein in dem nilgrünen , mit Points beſeßten Sammetkleide,

Courmacher, wenn Du willſt und wennDu Dich in an dem Brillantagraffen die Spißen zuſammenrafften.

dieſer unpaſſenden Beiſe ferner ausdrüdſt, ſo wird Ilm den Hals trug ſie einen Schmuck von wunder

man Dir ſagen, daß Du eine Kokette bift. " barer Arbeit, aber ungeheuerlicher Naturtreue ; es war

Signe ſah ihrem Mann ruhig in die Augen, eine Schlange, auf deren Rüden feine Smaragden

dann antwortete fie: „Man wird wiſſen , daß man und Brillanten blißten ; der Schlangenleib, aus Ge:

einer verheirateten Frau nicht den Hof machen kann , lenken zuſammengeſeßt, die ſich bewegten , wenn der

und daß dieſe in ihrem Mann einen Schuß gegen ſchöne Hals fich hin und her bog, ſchillerte in einem

folche Zubringlichkeit hat."
Farbenton nicht unähnlich den grünen Augen der

Mr. Steffens erwiderte nichts , jah aber zu : Beſißerin . Im Ropfe des Ungetüms glißerten zwei

frieden aus . Er ließ ſogleich zu einem Kunſthändler ſchwarze Diamanten, und man meinte faſt den Augen :

fahren, wo er Signe eine bronzene Venus von Milo blid kommen zu ſehen , wo es den Rachen öffnete,

ſchenkte, die ſie ſich neulich gewünſcht hatte. Sie um in die pfirſichweiche Haut, auf der es ruhte, hin

brüdte ihm dankbar die Hand und ſagte ſchüchtern : einzubeißen .

,, Ach, wenn Du mir doch zuweilen ein freundliches Signe ſtand im Contretanz einer Thür gegen :

Wort an Stelle der Koſtbarkeiten ſchenken wollteſt, über , durch welche ſie im Hintergrund ihren Mann

George, ich fange an , mich nach Freundlichkeit wie im eifrigen Geſpräch mit der Ruſſin beobachten konnte.

nach Brot zu ſehnen ." Es war wohl nicht ohne Abſicht, daß die Dame dieſen

Der bedeutungsvolle Abend war gekommen , an Plaß gewählt hatte, denn kein Theatertableau fonnte

dem Signe ihren erſten Bal geben ſollte ; Mr. Steffens wirkungsvoller ſein wie ihre eigene Perſon als Front

hatte nur gelacht, als ſie ihm den Vorſchlag machte, dekoration in der langen Reihe der Gemächer. Dieſe

das Haus anders zu dekorieren, doch geſtattete er ihr, Frau erſchien ihr ein Rätſel, in der Ferne ſo feſſelnd

hier und da ein Möbel wegzunehmen , wo ſonſt ſchön und in der Nähe jo unheimlich abſtoßend.

Menſchen und Stühle ſich den Plaß ftreitig gemacht Signes Tänzer wandte auch ſeine Bliđe nach dieſer

hätten . Seitdem ſie einige franzöſiſche Salons geſehen Gruppe.

hatte, war ihr die Freude an den eigenen vergält; ſie „ Eine merkwürdig ſchöne Frau , dieſe Madame

mußte dabei an eine Schulfreundin denken , die immer Akulow ,“ ſagte er, ſeinen Schnurrbart drehend. „Mit

ſagte : ,, ich faufe mir nur Rattunkleider, die wie Seide welcher antiken Perſönlichkeit könnte man ſie vers

ausſehen, damit die Leute glauben , ich ſei reich.“ gleichen , denn ihre Schönheit iſt nicht moderner

,Dasſelbe werden unſere Gäſte vielleicht von Art?"

uns denken , " meinte Signe , als ſie die unechten „Kleopatra, “ fiel Signe ein .

Bronzen , die ſchlecht fopierten Ölbilder , die falſchen Die Schlange bringt Sie wohl auf dieſe Idee!

Gemmen, die imitierten Spißen betrachtete, von denen Aber ich glaube, dieſe Dame hat keine Luſt zu ſterben ;

ihr gemietetes þaus ſtroßte und wovon ſie zuerſt ſo ich dachte freilich an eine andere ägyptiſche Dame,

entzüdt war. Mit welch ſtaunender Bewunderung die auch einen Namen in der Geſchichte hat ! Da

hatte ſie als Braut gelauſcht, als ihr Bräutigam von kommt ihr Mann, wie kommt es, daß faſt alle ſchönen

den Kunſtſchäßen ſprach, die er während ſeiner Reiſen Ruſſinnen , die umherreiſen , häßliche, alte Männer

geſammelt hatte , jeßt erſt wurde es ihr klar , daß haben ?"

ſeine Kunſtkenntnis eben folch Flittergold war wie „ Ich kenne gar keine Ruſſinnen ,“ ſagte Signe

ihr jebiges Ameublement . einfach.

Daher waren auch die Schmeicheleien, mit denen Auch Madame Akulow nicht ?“

Madame Akulow ſie beim Eintritt in ihren Salon über „Nein, ich ſah ſie nur ein paar Mal. “

häufte, nur eine Beleidigung, ſie fühlte den verdeckten „ Ich gratuliere. "

Spott und Hohn. Wie könnte auch jemand mit Im Laufe des Abends ging Signe hin und her

dieſem ausgebildeten Geſchmack über jene Fabrifarbeit und verſuchte die Honneurs zu machen , aber im

in Ertaſe geraten ; Signe empfand einen inſtinktiven ganzen kam es ihr vor , als hätte ebenſogut eine
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andere die Wirtin ſein können , ſo fremd fühlte ſie iſt es wahr, daß die Bären auf der Straße herum

ſich in dem ſogenannten eigenen þaus. Tapeziere, laufen ?"

Gärtner, Röche, Schneiderinnen hatten für alles ge „ Nicht die Bären , ſondern die Bärenfänger,

ſorgt, ſie hatte nichts weiter zu thun, als die koſtbare denn deren giebt es da wie überall, wo die Menſchen

Toilette anzulegen und, in der Mitte des Salons einander anführen wollen . "

ſtehend, die Gäſte zu empfangen . Wie anders hatte Madame ſah etwas betroffen aus und ſtand auf.

ſie ſich ihren erſten Ball gedacht , welche Mühe wollte „Jekt muß ich Sie leider verlaſſen, um mich mit

ſie ſich geben , um ihn recht hübſch und fröhlich zu der alten Marquiſe S. zu unterhalten und ſie die

machen . Als Ideal ſchwebten ihr die Tänze bei Onkel ganze Liſte aller ihrer Krankheiten herzählen zu laſſen .

Görau auf dem Lande vor , nur hatte ſie damals Führen Sie Ihre kleine Frau recht oft zu mir, wir

die Naſe gerümpft , weil alles ſo einfach war , ießt werden ſchon gute Freunde werden .“

umgab ſie Lurus in Fülle, aber wo war die Fröh Mr. Steffens empfand dieſen Abend wieder den

lichkeit ? tiefgehenden Einfluß ſeiner ſogenannten Freundin,

Madame Akulow feſſelte noch immer den Wirt ; den ſie ſeit ihrer erſten Bekanntſchaft immer auf ihn

mit Fächer und Augen ſpielend, ſagte fie : „ So haben ausgeübt . Er , der als junger Mann ſechs Jahre

Sie alſo Ihr Ideal gefunden , ein einfaches , unver feſt über den Büchern ſeines Vaters geſeſſen hatte

dorbenes Mädchen , das keinen eigenen Willen hat?" und nie in der guten Geſellſchaft geweſen war, ſah

Verzeihen Sie, ſolch ein ideal habe ich nicht rich plößlich beim Tode desſelben durch ſeinen Reich:

geſucht, ſondern eins, das einen Willen hat, den ich tum zwar berechtigt, in jeder Geſellſchaft Zutritt zu

aber beugen kann .“ haben , aber ihm fehlte der Schlüſſel – die guten

„ Ja, ja , ſo war es ! Nun, das wird Ihnen nicht | Manieren.Manieren . Er war ſchlau genug einzuſehen , daß er

ſchwer fallen , denn Ihre Macht iſt groß , wie Sie eigentlich eine Art Barnums- Figur vorſtellte, die

genugſam wiſſen ,“ fügte ſie mit einem bedeutungs- man ihres Geldes wegen duldet, aber nie als gleich:

vollen Seufzer hinzu . Sie hielt inne, um ihre Worte geſtellt betrachtet. Dieſer Mangel wurde ihm zu

wirken zu laſſen , dann fuhr ſie fort : „Sie iſt ent einem wunden Punkt, der ihn fortwährend an ſeine

züdend, ſo recht eine ländliche Schönheit, aber ſie halbwilde Herkunft erinnerte. Sein einziger Ehrgeiz

muß ihr Haar anders aufſtecken , ſonſt werden ihre ward , für einen Gentleman zu gelten ; dies ſehna

Neider ſagen, es ſei falſch . An ihren Manieren ſieht ſüchtige Verlangen nach einer anerkannten Stellung

man zwar, daß ſie aus einem quaſi unziviliſierten in der großen Welt ſuchte er hinter einem fühlen,

Lande kommt, aber mit Ihnen als Lehrmeiſter wird zurüdhaltenden Weſen zu verbergen , aber da ein

das bald verſchwinden, denn Sie wiſſen ja, auch ein ſchlauer Mann faſt immer von einer ſchlauen Frau

Diamant muß geſchliffen werden , um zur richtigen übertroffen wird, ſo hatte MadameAkulow bald dieſe

Geltung zu kommen. Sie muß ſich dieſe ingénne Schwäche entdeckt und für ihre Zwecke ausgebeutet.

Art abgewöhnen, die gar zu leicht für Affektation ge Sie war eine von den Frauen , deren Macht über die

halten wird, und wenn Sie es mir als treue Freundin Männer ſtets ein Rätſel bleibt ; mit kaltem Herzen

geſtatten , ſo werde ich Ihnen dabei behilflich ſein . und klarem, berechnendem Kopf verſtehen ſie anderen

Es muß für einen Weltmann, wie Sie, ein wahrer die Leidenſchaft einzuflößen , für die ſie ſelbſt un

Genuß ſein , ſo ein Lämmchen zu erziehen , aber empfindlich ſind; alle verachtend, niemand ver

nehmen Sie fich in acht, in Paris giebt es gar zu ichmähend, zermalmen ſie alle, die ihnen in den Weg

viel Wölfe. " treten, und machen das Intereſſe des Ziels abhängig

„ Ich bin ein erfahrener Jäger, wie Sie wiſſen , von den Schwierigkeiten , mit denen ſie es erreichen .

Madame ,“ erwiderte Mr. Steffens ruhig , dann ihr Mit dem Staatsmann politiſierend, ſchwärmend mit

den Fächer aus der Hand nehmend entfaltete er den: den Dichtern , verſtehen ſie ſelbſt dem Geiſtlichen ein

ſelben und ſagte dahinter : „Waren Sie dieſen Herbſt zubilden, daß er eine Bekehrung an ihnen gemacht,

wieder in Monaco ?" bis er mit Schrecken gewahr wird , daß der alte

„ Ach nein , ſeitdem Sie mich damals verließen, Adam noch in ihm ſteckt. Wie viele Ehen hat nicht

habe ich keine Luſt mehr gehabt, mich dort aufzu: ein ſolches Weib gelockert durch eine zur rechten Zeit

halten . Es war doch eine herrliche Zeit , die wir eingeſtreute Schmeichelei oder einen Sarkasmus über

dort zugebracht, und Monaco iſt ſicherlich der ſchönſte die Gattin ! Als Mr. Steffens vor ſechs Jahren

Fleck auf Erden . Erinnern Sie ſich noch der Mond nach Europa kam, war Madame Akulow ſeine erſte

ſcheinabende, wenn wir von der Table d'hote auf die weibliche Bekanntſchaft, zu der Zeit war er noch eine

Terraſſe heraustraten ? " Art Naturmenſch , deſſen geſellige Erziehung ſie ſo

„Ja , und vor allem der Stunden nachher am gleich übernahm . Damals reflektierte ſie ſtark darauf,

Spieltiſch ,“ ſagte Mr. Steffens mit einem zwei : ihren buckligen Mann zu verlaſſen und dem Beſißer

deutigen Lächeln. von Millionen nach Amerika zu folgen ; da aber Mr.

Freilich, ich geſtehe gern, daß einige Stunden Steffens beſtimmt erklärte, nur eine Schwedin hei

am Spieltiſch mir ein großes Vergnügen ſind, es iſt | raten zu wollen , begnügte ſie ſich damit , ihn als

nicht um des Gewinnes , ſondern um der Anregung Freund und Kaſſierer anzunehmen. Dieſer Vorzug

willen ! " für das nordiſche Volt war das einzige Geheimnis,

Natürlich, " ſagte Mr. Steffens trocken . das ſie ihm nie entloden konnte, denn um ſeine half

„Nun erzählen Sie mir einmal etwas von bred Herkunft zu verbergen, ſteûte er ſich immer als

Schweden ; iſt es wirklich ſo ſchön wie man ſagt ? von engliſcher Abſtammung dar . In den Jahren

Il
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darauf hatten ſie ſich dann und wann getroffen ; jeßt Du ſagſt immer : ich will, ich thue', wäre es nicht

hieß es , fie folle die junge Frau in die vornehme richtiger, daß zwei Gatten , die ſich lieben, einander

Welt einführen ; die vornehme Welt iſt aber zweierlei begegneten im gemeinſamen Wirken ! “

Art, die eine hat edle Namen und edle Geſinnungen , „ Ei, wie altklug iſt meine junge Frau geworden, “

die andere nur die edlen Namen . lachte Mr. Steffens höhniſch, ,,es dünft mich , Du

Am Tage nach dem Bal ſaßen die beiden hatteſt doch ſehr Deinen Kopf für Dich , der für

Gatten beim Lunch und beſprachen die geſtrige Abend- Dich der einzig maßgebende war; Du ſprichſt von

unterhaltung . liebenden Gatten, Du kannſt doch nicht behaupten, daß

Es iſt eigentümlich ," ſagte Signe , „ ſo viele Du mich nur aus Liebe geheiratet haſt ? "

Menſchen bei ſich zu ſehen , von denen alle gleich Signe errötete bis an die Schläfe, dann ſagte

fremd ſind und einige ſogar unangenehm, zum Bei fie: „ Darüber habe ich ganz aufrichtig mit Dir ge

ſpiel dieſe Madame Akulow , je mehr ich von ihr ſprochen ; ich war bei unſerer Heirat ein Kind, das

ſebe, deſto weniger gefällt ſie mir. “ weder ſich ſelbſt, noch das Leben verſtand. Aber ebenſo

„Das wird ſich hoffentlich geben," erwiderte der aufrichtig ſage ich jeßt, daß es mein ernſtes Streben

Gatte , indem er langſam die Schokolade ſchlürfte, iſt, Dich von Herzen zu lieben . Wenn man einem

„es iſt mein Wunſch, daß ſie Deine vertrauteſte Freundin Mann angehört, mußMann angehört, muß man ihn lieben und achten ,

werde, die Du immer um Rat fragen kannſt." wenn man ſich ſelbſt nicht verachten ſoll !"

„ Nie und nimmer wird ſie das werden , " ſagte ,, Du kennſt doch das alte Sprichwort: die Freunde

Signe beſtimmt, „ ſie iſt nicht aufrichtig, das lieſt man meiner Frau find meine Freunde ! Richte Dich danach

in ihrem Geſicht! Außerdem ſehe ich wohl , daß ſie und wir werden ſo glücklich ſein wie zwei Turtel

mich für ein Schaf hält , dem ſie alles weißmachen tauben ! " Er ſchwang ſeinen Stock und verließ das

kann . "
Zimmer.

„Das iſt eine übertriebene Auffaſſung, aber es „Ja, wie Turteltauben , aber nicht wie Menſchen ,

giebt vieles , was Du nicht verſtehſt und darum dachte Signe und ſah dem Mann nach, den ſie hätte

wünſche ich ihre Geſellſchaft für Dich !“ achten wollen und doch nicht konnte.

Man kann ſich aber nicht zwingen, jemand Mr. Steffens zündete fich eine Cigarre an und

zu lieben , " antwortete Signe heftig ; als ſie jedoch die ging , ſeiner Freundin den gewohnten Vormittagsbeſuch

Falte zwiſchen den Augenbrauen ihres Mannes be zu machen . Nach und nach war er wieder in die

merkte, hielt ſie inne , biß ſich auf die Lippen und alte Gewohnheit verfallen, dieſer Dame alles mitzu

ſtreckte ihm nach einer Weile herzlich die Hand ent= teilen ; auch in ſeinen häuslichen Angelegenheiten

gegen : „ Lieber George , laß mich in dieſem Falle nahm er jeßt ihren Rat in Anſpruch . Die erfahrene

thun, wie ich will! Ich habe Deinem Wunſche gemäß Frau wußte ſehr wohl, daß aus einem kleinen Zwie

Madame de Beaulieu nicht aufgeſucht, obgleich ſie mir ſpalt in der Ehe eine Kluft wird , wenn die Gatten

ſo ſympathiſch war, und ich habe den Gedanken an ihre ſich erlauben , mit außerhalb Stehenden darüber zu

Freundſchaft aufgegeben. Laß mich nun als Erſak ſprechen .

dafür die Bekanntſchaft von Madame Akulow meiden, Mr. Steffens war eigentlich in ſeinen Er

ich könnte nie intim mit ihr werden, und oberflächlicher wartungen in betreff Signes enttäuſcht. Ihre Schön

Verkehr war mir ſtets ein Greuel , dann lieber gar heit hatte nicht das Aufſehen gemacht, das er gedacht,

keiner ! “
und die luſtigen Pariſer beneideten ihn nicht um

„ Ach, das ſind überſchwängliche Ideen ! Man dieſe Schneekönigin ,die ohne Gefallſucht, Schmeicheleien

kann ſehr gut mit Menſchen umgehen , ohne Freund- entweder fühl zurücwies oder ſchelmiſch belachte.

ſchaft für ſie zu hegen ; mit dieſer Anſchauung mußt Er hatte ſie abſichtlich auf das Glatteis der großen

Du Dich auch vertraut machen; ich lud meine Freundin Welt geführt, um Gelegenheit zu finden, durch Eifer

ein , mit uns nach Trouville zu gehen , wo ich für ſucht und Strenge ſtolze Empörung und Ungehorſam

zwei Monate eine Wohnung gemietet habe . " hervorzurufen, um dann in brutaler Weiſe fie ſeine

Signe ſaß wie verſteinert, endlich ſtammelte fie : Macht fühlen zu laſſen . Daß eine feine weibliche

„ Trouville, George, Du hatteſt mir doch verſprochen, Natur, ſich vergeſſend, wohl heftig, aber nie roh werden

dieſen Sommer nach Schweden zu gehen ?" könne , verſtand er aber nicht; die einzige Erfahrung

„Das war ja auch meine Abſicht, die wir ſpäter über das weibliche Geſchlecht, die ihm aus ſeiner

ausführen können ; aber wenn Du meine Wünſche Kindheit zu Gebote ſtand, war, daß man ein Weib

nicht erfüllen willſt, jo _" entweder durch Leidenſchaft oder Mißhandlung zu

Ein bitterer Zug legte ſich um Signes Mund, der beherrſchen vermöge. Beide Anſichten prallten an

nur zum Lächeln geſchaffen ſchien. „ Thue ich wirklich Signes findlich fröhlichem oder weiblich würdigem

nicht Deinen Willen ? Es ſcheint mir im Gegenteil, Weſen ab , fie ſchöpfte jeßt aus ihren Kindererinne

als hätte ich gar keinen eigenen Willen mehr. " rungen die Kraft, ſich zu beherrſchen , um ihm nicht

Ein paar Thränen ſtiegen in ihre Zugen , fie Gelegenheit zu geben , ſie als Sklavin ſtatt als gleich

wiſchte ſie ſchnell ab und verſuchte ruhig zu ſprechen. geſtellte Gattin zu behandeln. Dieſe Art paſſiver

Weißt Du, George, es ſchmerzt mich ſehr, daß Unterwerfung ſeiner Frau verſekte ihn zuweilen in

ich mich mit Dir ſo wenig gleichgeſtellt fühle , das wahre Wut, gerade als ob er gegen einen Feind im

durch verliere ich das nötige Selbſtvertrauen . Daß Dunklen gefochten. Und dieſe Ärgerniſſe teilte er

Du in praktiſchen Dingen viel klüger biſt als ich, ießt ſeiner Freundin mit. Dieſe lachte laut auf.

weiß ich wohl, aber darum ſollſt Du mich ja erziehen . Mein lieber Freund ,“ ſagte ſie , „Sie müſſen
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„Die

krank ſein , um eine ſolche Kinderei ſo tragiſch zu fie fich , dann warf ſie ſich in einen Fauteuil und

nehmen ! Geben Sie nach Rarlsbad , das iſt mein führte in ihrer Weiſe eine Rhapſodie über bekannte

Rat, Sie leiden an der Galle. Laſſen Sie doch die Klatſchmelodien auf , oder ſie erging ſich in en

kleine Gans mit ihren Muſikſtudien, wer weiß , was thuſiaſtiſchen Lobreden über Signes Geſang. Dabei

daraus entſtehen kann ! Solche idealen Beſchäftigungen ſah Signor Barbi aus, als ob er in einen ſauern

hat ſelbſt Dante als eine Gefahr beſungen und Sie Apfel gebiſſen hätte, und als Signe ihn fragte, ob

worüber klagten Sie ? Haben Sie nicht Anregung Madame Akulows Geſicht nicht ſo ſchön wäre, wie eine

genug an meinen Empfangsabenden ? Ich habe jeßt feingeſchnittene Kamee, antwortete er: „øm , dieſe

eine ganz auserleſene kleine Geſellſchaft mit den Art Schönheit nimmt ſich beſſer auf Stein als in

beſten ariſtokratiſchen Namen , der Zutritt iſt zwar einem menſchlichen Antliß aus ! "

ſchwierig für einen unbekannten Amerikaner, aber Die Toilettenfragen , die Signe im erſten Winter

ich will mein Beſtes thun , Sie dort einzuführen . von ſo großer Bedeutung erſchienen , waren ihr jeßt

Wenn man eine volle Börſe hat zurNebenſache geworden, ihr angeborner guter Geſchmack

„Die zu Ihrer Verfügung ſteht ," fiel Mr. Steffens hatte ſich zu der echten Eleganz entwickelt, die ſich mehr

ſich verbeugend ein . fühlen als beſchreiben läßt und die Mrs. Steffens

Die zu meiner Verfügung ſteht, “ wiederholte bald zu einer der die Mode beſtimmenden Damen in

Madame mit Nachbrud , ſo öffnen ſich alle Thüren von Paris machte. Nach zweijähriger Ehe war Signe

ſelbſt. Sie werden ſehen , Sie bringen es noch da Štröm geſättigt mit all dem, was einſt der dunkle

hin, Ihre Frau eiferſüchtig zu machen !" Geiſt dem Menſchenſohne bot : „ dies alles gebe ich

Dir, wenn Du niederfälſt und mich anbeteſt.

Und ſie war vor ihm niedergefallen , das ſah

ſie jeßt ein ; je tieferen Einblick ſie in das ſie um

gebende bohle Leben that , deſto ehrlicher mußte ſie

Die täglichen Singſtunden bei Signor Barbi bekennen : ,,ich habe mich freiwillig verkauft, ich habe

waren Signes höchſtes Vergnügen. Durch ihn lernte flüger ſein wollen als andere und habe doch dem

fie die alten italieniſchen Meiſter kennen ; wenn ſie Schein nachgejagt, und nun , da ich es erreicht –

was

Verhältniſſe, zu tanzen ,

denen ſie geſchrieben war. Almählich knüpften ſich Menſchenſeele würdig ? Mache ich einen einzigen

an dieſe muſikaliſchen auch andere Kunſtgeſpräche, Menſchen glüdlich, bin ich es ſelbſt? Bin ich etwas

die Signe eine neue Welt eröffneten. Signor Barbi anderes als eine ausgepußte Marionette, die an

war ein ruhiger Mann, wie es ſchien zwiſchen vierzig einem Faden herumgeführt wird ?"

his fünfzig Jahr alt , vielleicht auch jünger, als das Eines Tages an einem Mittagskonzert au Châlet

weiße Haar, die tiefen melancholiſchen Augen und das traf Signe mitMadame de Beaulieu zuſammen. Dieſe

durchfurchte Geſicht ihn erſcheinen ließen . Nie ſprach begrüßte ſie in wahrhaft herzlicher Weiſe. „ Ich habe

er über ſich ſelbſt und ſeine Verhältniſſe; ſeine Kleidung mich ſo oft nach Ihnen umgeſehen, meine liebe Mrs.

war ſehr abgetragen, und er wohnte in einer Manſarde, Steffens, und immer gehofft, Sie würden mich auf

worüber Signe ſich oft wunderte , da ſeine Stunden ſuchen !"

zwanzig Francs fojteten und er den Tag über be: Signe errötete und ſtammelte etwas von mein

ſchäftigt war.
Mann franzöſiſch ſprechen

Signes Stunde fand ſtatt zwiſchen drei bis vier „ Ja, ja, ich verſtehe,“ ſagte Madame freundlich,

Uhr nachmittage ; der Lunch war dann vorüber und
„unſere Sprache wird den Amerikanern immer ſchwer,

die five o'clock - tea - Gäſte noch nicht angelangt; und Ihr Gemahl wird in Paris andere Beſchäftigungen

ſo konnte alſo Signor Barbi ungeſtört den Unter haben , als Sprachſtudien zu treiben . Geben Sie

richt ausdehnen , wenn durch eine Plauderei oder ſehr viel aus , Mrs. Steffens ? Ich fürchte, Sie

Auseinanderſeßung die eigentliche Arbeit aufgehalten tanzen zu viel, Sie ſehen mir etwas blaß aus ?"

worden war. Dabei ſorgte Signe ſtets für eine „O nein , ich fange an alt zu werden , " ſagte

Flaſche fühle Limonade, die einzige Erfriſchung, die Signe ſchelmiſch, „und habe bald genug getanzt. Ich

er je annahm . Als ſie bekannter wurden , ging finde viel größeres Vergnügen an meinen Geſang

die junge Frau ihre ganze italieniſche Reiſe mit und Sprachſtunden ."

ihm durch ſie holte ihre Mappen mit Photo: „ Davon habe ich durch Signor Barbi gehört,

graphien hervor und er belebte ſie mit Schilderungen der Sie für ſeine beſte Schülerin hält . "

aus der Vergangenheit, bis ſie mit ihren Gedanken Signe errötete , vor Vergnügen. „ Ach, er iſt

der Gegenwart faſt ganz entzogen wurde . Jede Geſell viel zu nachſichtig gegen mich, denn ich bin gar nicht

ſchaftsunterhaltung erſchien ihr fade im Vergleich fleißig genug . Finden Sie ihn nicht liebenswürdig ?"

zu dieſen erſehnten Nachmittagsſtunden, wo ſie beide ,,Gewiß und dazu ebenſo gut! Ich kenne ſeine

am Klavier ſißend ihre Phantaſie mit großen Bildern Verhältniſſe von früher her , ſein Vater war ein

berauſchten ; meiſt blieben ſie ungeſtört , zuweilen treuer Freund Garibaldis und opferte ſein ganzes

ſchlich Mr. Steffens plößlich herein, um einer Opernarie Vermögen für Italiens Freiheit . Der Sohn hat

oder leichterer Muſik zuzuhören . Ein andermal fam dieſelben uneigennüßigen Geſinnungen und giebt alles,

Madame Akulow unangemeldet, „eine alte Freundin was er verdient, an die Armen , die im Befreiungs

fann ſich ſolche Unterbrechung geſtatten " entſchuldigte | kriege Väter , Gatten und Brüder verloren. Er
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könnte ein reicher Mann ſein , lebt aber ſo einfach Signe vergaß jede Ausrede, als ſie in die klaren

wie ein Arbeiter. "
mütterlichen Augen blidte und aufgeregt antwortete

Signes Herz klopfte während ſie ſtil vor ſich hinjah . ſie : ,, Verſtehen Sie mich recht, Madame, ich kann

Es war lange her, ſeit ſie von Menſchenliebe, Auf: das nicht verſprechen , mein Mann wünſcht nicht,

opferung und Einfachheit gehört hatte , dieſe drei daß ich andere Freunde habe als die feinigen , und

Worte, die in ihrem Jugendheim ſo oft vorkamen mit Ihnen könnte ich nie auf halb fremdem Fuß

und ihr damals ſo langmeilig erſchienen . bleiben . Ich müßte Sie gleich als Freundin lieben

Jeßt, ſeit ich dies weiß, will ich noch fleißiger und verehren und das würde er nicht dulden . "

arbeiten , um ihm Freude zu machen ,“ ſagte ſie und Sie waren jeßt im Korridor angelangt und

fah Madame de Beaulieu ſtrahlend in die Augen. warteten auf ihren Wagen. Die junge Frau war

„ Ich ſehe Ihren Herrn Gemahl nicht," ſagte von ſo verſchiedenartigen Gefühlen bewegt, daß ſie

dieſe, „ geht er nicht in Konzerte ?" ihre Umgebung vergaß, ſie ſchloß plößlich ihre Be

„ O , gewiß , denn er liebt Muſik ſehr , aber gleiterin in die Arme und ſagte in Thränen aus

heute hat er ſeine gewohnte Statpartie bei Madame brechend: „ Ach, wenn es mir erlaubt wäre Sie

Akulow und die verſäumt er nie. " zu lieben, ich habe es nötig , mich jemand anzuſchließen,

Madame Beaulieu drehte ſich plößlich um und be ſtehe ich doch ſo allein in der Welt! "

trachtete Signe forſchend. Madame Akulow ?" ſagte Madame de Beaulieu that , als habe ſie den

ſie langſam , „ kennen Sie dieſe Dame auch ?" plößlichen Ausbruch nicht bemerkt, ſondern ſagte ruhig :

„Ja , aber ich mag ſie gar nicht leiden ,“ ſagte ,,Dies Gefühl hat wohl mehr oder weniger jede junge

Signe mit kindlicher Aufrichtigkeit. Frau, die fern von ihrem Vaterlande weilt und ſich

„Deſto beſſer, meine liebe, junge Frau , denn immer auf Reiſen befindet. Es wird ſchon beſſer

ſie iſt keine Geſellſchaft für Sie. Eine junge Frau werden , wenn Sie einen wirklichen þausſtand zu

muß vorſichtig ſein in ihrem Umgang und keinen führen haben, und ſelbſt der Gatte nimmt dann an

Verkehr haben mit ſolchen , auf deren Ruf ein Schatten vielem teil, woran er vorher nicht gedacht hat . Jeßt

liegt! Entſchuldigen Sie , daß ich ſo aufrichtig bin , leben Sie wohl, meine liebe junge Frau, hoffentlich

aber ich habe vom erſten Augenblid an Intereſſe ſehen wir uns bald wieder ! Vielleicht hier im nächſten

für Sie empfunden und weiß , welche gefährliche Konzert ; alſo auf Wiederſehen , es iſt ſchon ſpät."

Stadt Paris iſt , wo ſo viele verſchiedene Elemente Signe jah auf ihre Uhr und entdeckte mit

ſich anſammeln . “ Schreden , daß es ſchon eine Viertelſtunde über die

Die Muſit begann wieder und ſchnitt das Ge: mit ihrem Mann verabredete Zeit war. In Auteuil

ſpräch ab . Nie in ihrem Leben hatte Signe eine fand heut wieder ein Wettrennen ſtatt, denen ſie aber

ſolche Empfindung von reinſtem Glüc gehabt: die ſo oft beigewohnt , daß der Reiz der Neuheit ver

herrliche Kompoſition Berlioz in der edelſten , vor: ſchwunden war. Sie hatte keine jugendlichen intimen

nehmſten Weiſe ausgeführt, ein Publikum , das in Freundinnen , mit denen ſie ſich über die Menſchen

der beherrſchten und doch warmen Art guter Erziehung amüſieren konnte, daher fühlte ſie ſich nirgends jo allein

ſeinen Beifall zollte, und an ihrer Seite eine Frau, als in dieſer Umgebung von vielen hundert Menſchen .

die ihre eigene muſikaliſche Begeiſterung teilte und Die Zeit war vorbei, wo es ihr Freude machte, wenn

ihr dabei menſchlich ſo edel und gut erſchien , wie im Vorbeifahren geſagt wurde: ,, Da kommt die ſchöne

keine außer ihrer eigenen Mutter. Die Gefühle Mrs. Steffens mit ihrem ſchwarzen Mann ! Seine

ihres Herzens löjten ſich in einem ſtummen Dank Pferde ſind die koſtbarſten , der Wagen der teuerſte,

gebet für dieſen Augenblic reinſter Farmonie; gerade aber langweilen thun die Leute ſich zum Auswachſen !"

wie im Leben, ſo kämpften auch hier die Diſſonanzen Wie recht, wie traurig recht hatten die Menſchen ; es

ſo lange, bis ſie ſich in Schönheit auflöſten , und ihr war Vergoldung, alles Vergoldung , die ein armes,

ießt geſchulter Geiſt konnte der Aufgabe folgen und ſteinſchweres Herz verbarg !

fie mit den eigenen Kämpfen vergleichen , ihr ge Signe ſollte ihren Mann bei Madame Akulow ab:

läuterter Geſchmad verſtand ießt, was ſie hörte, ohne holen . Dort angelangt, fand fie nur ſeine Karte mit

den früheren nur ſinnlichen Genuß zu beeinträchtigen . den Worten : „Du haſt mich eine Viertelſtunde warten

In einer eintretenden Pauſe ſagte ſie plößlich laſſen , ich fahre jeßt mit Madame Akulow voraus, denn

zu Madame de Beaulieu : „ Iſt nicht die Muſik das ich will nicht, daß ſie etwas vom Rennen verſäume.

ſelbe wie Religion ? " Romme nach in das Café americain . “

„Eine Ausbrudsweiſe für die Religion meinen „ Nach Auteuil," befahl Signe kurz, und der

Sie ?"
Wagen flog dahin. Ihr Herz pochte, die Wangen

„Nein, an ſich , denn beide führen uns zu Gott, brannten ; ſollte ſie ihm wirklich gehorchen , ihm und

beide ſind ſie ſo mannigfach und doch einfach , daß dieſer Frau nachlaufen , auf deren Ruf, wie Madame

ſie den Weiſen wie das Kind beglücken und von de Beaulieu geſagt, ein Schatten ruhte ? Wie oft hatte

allen verſtanden werden können . “ Signe ſtundenlang auf ihren Mann warten müſſen ,

Kaum hörbar fielen die Worte von Signes und jeßt befahl er ihr, der dreiundzwanzigjährigen

Lippen, jeßt kam der Schlußchor und wie ein Traum Frau, ſich allein in ſolch Gedränge zu begeben, nur

war alles zu Ende. Zärtlich blidte Madame de Beaulieu um der Ruſſin das Vergnügen nicht zu ſchmälern.

der jungen Frau in die Augen und ſagte: Sie „Er iſt kein Gentleman ," dachte ſie empört, „ und be

kommen mir wie eine alte, liebe Bekannte vor, wolen greift nicht, daß er ſeine Frau vor zweideutiger Ge

Sie mich nicht beſuchen ? " ſellſchaft zu ſchüßen hat , er giebt ſein eheliches Ver:

beiMadame Mtulom ab

„
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hältnis den böſen Zungen preis und warum ? Liebt benahm, dies alles hat ſie gequält und aufrühreriſch

er denn dieſe Frau, liebt er mich nicht mehr – und gemacht , aber nie ihr Mißtrauen erwedt. Untreue

was iſt mir eigentlich ſeine Liebe? Liebe ich ihn denn in der Ehe war für ſie überhaupt ein unmöglicher

ſo von Herzen , daß ich überhaupt auf ihn eiferſüchtig Gedanke , und troß der Tyrannei ihres Mannes,

ſein könnte ? " unter der fie jeden Tag mehr zu leiden hatte , ver

So flogen die Gedanken in ihrem Kopfe umher, ſuchte ſie jeden Verdacht mit der Überzeugung zurück:

indes die Pferde dahinjagten , und wie aus einem zudrängen : „ er liebt mich doch tro alledem ." War

, , den Neben

ein , wo Mr. Steffens immer den Lunch einnahm . buhlerin , die ſie verachtete, aufnehmen mußte und

Der Relner , der ſie ſogleich erkannte , führte ſie zu noch dazu um einer Liebe willen , die ſie ſelbſt, wie

einem kleinen für drei Perſonen gedeckten Tiſch, auf ſie jeßt angſtvoll einſah, nie ſo erwidert hatte, um

welchem Mr. Steffens Karte lag mit den Worten : „ Wir ein begründetes Recht darauf zu haben. Wie er

wollten uns nach einem neuen Pferd erkundigen und niedrigend , entwürdigend , unleidlich wäre in dieſem

kommen gleich zurück! Du fährſt nachher mit Madame Fall ihre Stellung als Gattin und Mutter . Die

Akulow in meinem Wagen . " poffnung, Mutter zu werden , die ſie ſeit einiger Zeit

Es wurde Signe ſchwarz vor den Augen ; ihr gehegt , und bei deren Mitteilung ihr Mann ſo be

Mann forderte , ſie ſolle in einem öffentlichen Lokal | glückt ausgeſehen hatte wie in den erſten Tagen ihrer

auf die beiden warten , während er ihr vorwarf, fich Ehe, erſchien ihr jeßt in einem ganz anderen Lichte.

durch ein ſchönes Konzert um eine Viertelſtunde ver Einem Rinde das Leben geben, ohne daß wahre Liebe

ſpätet zu haben . Sie ſeßte ſich an den Tiſch , und die Herzen der beiden Eltern vereinigt, o welche

um wieder ins Gleichgewicht zu kommen , beſtellte ſie Schmach, welche Strafe für ihren jugendlichen

eine Taſſe Schokolade. Dann nahm ſie die Uhr in Leichtſinn.

die Hand und murmelte : „Gerade ſo lange wie er Als Signe erſchöpft nach Haus fam , ſtand

will ich warten, dann ſind wir quitt. “ Signor Barbi vor der Thür ; ſie hatte vergeſſen, ihm

Langſam Löffel für Löffel ſchlürfte ſie die abſagen zu laſſen , und er war gekommen , um die

Schokolade, während ſie that , als ob ſie eifrig eine gewohnte Singſtunde zu geben . Sein Anblick gab

Sportzeitung ſtudiere, das Herz klopfte ihr faſt hör ihren Gedanken eine andere Richtung und ſie bat

bar, die Pulsader ſchlug ſo, daß die ſchwarze Spiße am ibn , ihr zu folgen , um die Stunde nicht zu verlieren .

but ſich bewegte . Was thue ich, wenn ſie kommen ,“ Doppelt herzlich empfing ſie ihn in dem dankbaren

murmelte ſie - „ fünf Minuten noch - denn ich Gefühl , daß durch ſein Kommen ihre kummervollen

fahre nicht mit vier Minuten und wenn Gedanken in der Muſik Erquicung und Troſt finden

er mich in den Wagen tragen ſoll zwei würden . So fing die Stunde an, und nie hatte ſie

Minuten er geht mit einer anderen herum , mit mehr Begeiſterung geſungen . Die Zeit flog da

während ſeine Frau – ießt Kellner , wollen hin , man ging Altes und Neues durch und Signes

Sie Mr. Steffens dieſe Karte geben, wenn er zurück: wechſelnde Stimmung drüdte ſich in ihren ſchmelzenden

kommt , bringen Sie mir auch etwas Riechſalz, ich Tönen aus . Während ſie in der Zwiſchenpauſe fich

fühle mich nicht wohl ! " Damit ſtand ſie auf, ausruhte, erzählte Signor Barbi, daß er einen alten

trant einGlasSiswaſſer undjepte ſich wiederin Trödler entdect, der die ſchönſten Gemmen zum Ver

den Wagen . Sie ließ den Kutſcher nach den entfauf hätte . Doch müßte man ſich vor dem Verkäufer

legenſten Teilen des bois de Boulogne fahren , um hüten , der ein alter Grieche der ſchlimmſten Sorte

durch die ſchaukelnde Bewegung und die friſche Luft jei . „ Ich habe heut eine ſehr ſchöne erobert , deren

wieder zu ſich ſelbſt zu kommen . Wert der alte Schelm nicht kannte, darf ich ſie Ihnen

Eswar dies eigentlich das erſte Mal, daß Signe zeigen ?“ ſchloß der Signor ſeine Rede .

den Mut gehabt, dem ausgeſprochenen Willen ihres „Gerni, “ erwiderte Signe, die jeßt ihre gewohnte

Mannes zu troßen, aber der Gedanke, ſich öffentlich Haltung wiedererlangt hatte, „ mich intereſſieren die

mit einer Frau von ſchlechtem Ruf zeigen zu ſollen , Gemmen außerordentlich, nur wundert es mich immer,

überwog jedes Bedenken , und wer war dieſe Frau ? wie die Gelehrten mit ſolcher Sicherheit beſtimmen

Konnte ſie ihre Rivalin ſein ? War es möglich, daß die können, wen ſie vorſtellen . Ich finde, ſie ſehen alle

Liebe ihres Mannes, von deren Algewalt er ſo viel gleich aus. “

geſprochen , ſchon jeßt ſich einer anderen zugewandt Signor Barbi lächelte gutmütig und zog aus

hatte? einem alten , faſt farbloſen Portemonnaie den Schaß

Wie aus nebliger Luft ſich Geſtalten bilden heraus , den er Signe überreichte. Sie nahm den

können , die der Wirklichkeit ähneln , ſo kamen ihr kleinen Stein in die Finger , ließ ihn aber unge

ießt plößlich Erinnerungsbilder entgegen, die ſie heiß ichidterweiſe fallen ; der Signor beugte augenblicklich

und kalt machten. Kleine Andeutungen junger das Knie, um die Koſtbarkeit zu ſuchen, die er bald

Frauen , deren Lippen von Freundſchaft ſprachen, fand ; noch immer knieend überreichte er ihr abermals

während ſie mit dem Dolch der Eiferſucht ſpielten ; die Gemme, indem er ſcherzend ſagte : „Dieſer Stein

leichtſinnige Bemerkungen junger Herren , die ver ſtellt Eros vor, verlieren Sie ihn nicht zum zweiten

gebens ihr den Hof zu machen getrachtet und ſich Mal, man findet die Liebe ſo leicht nicht wieder !"

durch Andeutungen über ihren Mann dafür rächten ; Beide kehrten dem Vorhang nach dem Salon

die zunehmende Vertraulichkeitder Ruſſin , die beſonders den Rücken und bemerkten daher nicht, daß Madame

in Gegenwart anderer ſich faſt als Herrin des Hauſes | Akulow und Mr. Steffens hinter der erhobenen
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Portiere ſtanden . Jeßt traten ſie herein und der wiegeln ? Gerade ſo ſah ſie mir aus haben Sie

Hausherr ſagte in ſeinen leiſeſten Tönen : „Aus welcher auch noch andere Rendezvous hinter meinem Rüden ?"

Dper üben Sie denn jeßt ein Duett ein ?" Signe erhob ſich , indem ſie ſagte :

Signes Herz ſtand ſtill, ſie kannte dieſen unheil ,,Mr. Steffens, bedenken Sie, daß Ihre Worte

verkündenden Tonfall und die Falte zwiſchen den eine Beleidigung ſind ? "

Augenbrauen, aber der Schred gab ihr Geiſtesgegen: Mr. Steffens firecte den Stock ſo vor , daß

wart und ſo antwortete ſie unbefangen : Signe nicht bei dem Tiſch vorbei konnte und ſagte

„,Verzeihen Sie meine Ungeſchidlichkeit, Signor kühl: „ Bleiben Sie ruhig ſißen , bei mir verfängt

Barbi, aber meine Finger ſind wirklich ungelenkig und es nicht, die Empörte zu ſpielen ! Glauben Sie, daß

können nie etwas feſthalten ,“ dann ging ſie aufMadame ich Sie dreiviertel Jahr lang umſonſt in Stocholm

Akulow zu, die Gemmen in der Hand. ,,Sehen Sie, ſtudiert habe ? Damals wurde es mir nicht ſchwer,

Madame, dieſen entzückenden Stein , den Signor Ihre heimlichen Wanderungen zum Konditor zu über

Barbi heute gekauft hat ! Wenn Sie Plaß nehmen wachen und Ihre kleinen Schulden bei der Mamſell

wollen , ſo können wir ihn mit der Lupe betrachten ."mit der Lupe betrachten . “ zu kontrollieren. Jeßt ſind Sie aber mutiger ge

,,Danke verbindlichft, ich habe leider keine Zeit worden und wer weiß , zu welchen eytravaganten

und wollte mich nur nach Ihrem Befinden erkundigen, Promenaden Sie meine Equipage gebrauchen könnten .

da Sie ja in Auteuil unpäßlich wurden ; es freut Der heutige Tag ſoll mir eine Warnung ſein und

mich herzlich, daß es nur vorübergehend war ! Auf hiermit unterſage ich es ein für allemal, meinen

Wiederſehen , meine Freunde. Mr. Steffens, ich ſehe Wagen ohne meine beſondere Erlaubnis zu benußen.

Sie doch heute abend , Sie haben wohl nicht ver Ich werde den Dienern darauf bezügliche Ordres

geſſen, daß Sie die Bekanntſchaft des Herzogs Mon- geben , denn zum zweiten Male laſſe ich es mir nicht

treuil machen ſollen ?" gefallen , mit einer Dame auf den eigenen Wagen

Madame ſchwebte aus dem Zimmer , Signor warten zu müſſen ! Verſuchen Sie auch nicht, mir

Barbi verabſchiedete ſich und die beiden Gatten zu troßen, das könnte böſe Folgen haben . “

blieben allein. Langſam und wie gewöhnlich pfeifend ſchlängelte

Die Atmoſphäre um uns iſt zuweilen ſo von Mr. Steffens fich zu ſeiner Freundin . Ihm , dem

Elektricität geſättigt, daß man kaum zu atmen wagt, balbciviliſierten Menſchen , war der Ruf einer Frau

weil man den Ausbruch des Gewitters zu be: ganz gleichgültig ; begehrenswert erſchien ihm allein

ſchleunigen fürchtet. So erging es Signe, ſie hatte eine ſchöne Sklavin , und wenn dieſe ſich unterſtand,

ſich auf eine Chaiſelongue gelegt und hielt die Augen um einer ſolchen Chimäre willen wie z . B. ein flecken

geſchloſſen , als ob ſie dem heraufziehenden Sturme loſer Name , ihm ungehorſam zu ſein , ſo war dies

ausweichen wolle. Ihr gegenüber ſaß ihr Mann, in ſeinen Augen ein Verbrechen , nicht eine Tugend.

er hatte den şut vor ſich auf den Tiſch geſtellt und Was bedeutete überhaupt weibliche Tugend ? Ein

hielt den Stock feſt in ſeinen beiden Händen , ein leeres, inhaltloſes Wort, und doch müßte das Gegen

Bild der konzentrierteſten Härte, die ein armes Frauen- teil mit dem Tode beſtraft oder wenigſtens mit dem

herz zum Stillſtehen bringen kann . blißenden Schwerte bedroht werden ! Diesmal habe

Mrs. Steffens," ſagte er endlich, „machen Sie ich es getroffen , “ ſprach er vor ſich hin , „ nicht aus :

die Augen auf, ich wünſche mit Ihnen zu ſprechen ." fahren zu können , ohne um meine Erlaubnis z11

Signe gehorchte, ohne ihn jedoch anzuſehen. bitten, das wird dieſen ſtolzen Nacken etwas beugen.

,,Warum haben Sie nicht auf Madame Akulow Dem weiblichen Geſchlechte thut es immer gut, einen

und mich gewartet, wie ich es befohlen habe ? Waren Herrſcher zu haben, vor dem es zittern muß ! “

Sie krant? " Während der Gatte ſo in Gedanken die Er

„ Ja — “ Signe kämpfte einen Augenbliďmit ziehung ſeines Weibes vollendete, lag dieſes bewußt:

ihrer Angſt dann ſagte fie feſt — ,, aber das war los auf dem Fußboden. Von den leßten Worten

nicht der Grund. "
ihres Mannes hatte ſie wenig vernommen , wirr

„ Und was war denn der Grund , wenn ich ſchwirrte ihr alles vor den Ohren , bis ſie nach und

fragen darf ?" nach weder ſah noch hörte ; ein einziger Gedanke nur

,, Ich wollte mich nicht öffentlich mit einer Frau blieb ihr klar: ſo lange aufrecht ſich zu erhalten , bis

von zweideutigem Ruf zeigen ! Wenn Sie nicht Ihr er gegangen ! Dies gelang auch ihrer feſten Willene:

Weib vor zweifelhaftem Umgang ſchüßen wollen , muß kraft , kaum aber war Mr. Steffens im nächſten

ſie es ſelbſt thun .“ Zimmer , als ſie ohne einen Laut vom Sofa herab

„ Welche Tugend ! Und wer hat Ihnen denn glitt und leblos auf dem Smyrnateppich liegen blieb .

meine Freundin als eine Frau von ſchlechtem Ruf Todesſtille herrſchte im Hauſe, der Haushof

geſchildert ? “ meiſter hielt einen gemütlichen Kaffeeklatſch bei der

Signe zögerte . Madame de Beaulieu, “ ſagte Haushälterin ab, die elegante Kammerzofe machte

jie endlich. Nachmittagsbeſuche und das übrige Dienſtperſonal

So ich hatte Ihnen doch dieſen Umgang nahm ſein Abendbrot im Souterrain ein ; ſo lag die

unterſagt. “ junge Frau in ihrem goldenen Käfig ſo verlaſſen

„ Ich habe ſie auch nicht aufgeſucht wir da wie ein verirrtes Vögelein, das aus dem Neſt

trafen uns zufällig in einem Konzert.“ gefallen iſt.

„ Und dieſen Augenblick benußte ſie ſogleich, um Gegen zehn Uhr erſchien der eine ſchläfrige

Sie zum Ungehorſam gegen Ihren Gatten aufzu= | Diener, um die Lampen in den Zimmern anzuſteden ;



263 264Idealismus. Von Emma Lind.

die Herrſchaft war zu Tiſch geladen , er hatte alſo wollen ! Ich will nicht, daß ſie ſtirbt! So ſprechen

keine Eile, die Salons zu erleuchten. Beim Betreten Sie doch, Menſch, geht es ihr nicht ſchon beſſer ? "

des Muſifzimmers wäre er faſt über ſeine Herrin Der Arzt beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der

geſtürzt, die ftöhnend auf der Erde in einer Blut: Kranken und ſah den Mann , der wie ein wildes

lache lag ; beim Fallen war ſie mit dem Kopf gegen Tier im Zimmer herumſchlich, gar nicht an . Das

eine bronzene Verzierung des Tiſches geſtoßen und junge Weſen , das vor ihm lag, glich einem toten

hatte ſich auch die Hüfte verrenkt , der Verſuch , fich Rinde und er konnte ſich kaum des Abſcheus erwehren

bis zur Klingel zu ſchleppen , war vergeblich, denn gegen den , der dieſe Blume geknickt und dennoch

jede Bewegung rief ſo namenloſe Schmerzen hervor, zuerſt an ſein Kind, ſeinen Erben dachte !

daß ihr wieder das Bewußtſein ſchwand, und ſo war Endlich war der Verband angelangt und der

es noch ein Glück, daß die Stirn mit der offenen Diakoniſſin die nötigen Inſtruktionen erteilt. Der

Wunde gegen eine Fußbant lehnte , ſonſt wäre fie Arzt ſah Mr. Steffens feſt ins Auge und ſagte, auf

verblutet .
den Goldhaufen weiſend : „ Behalten Sie Ihr Gelb,

Die fremden Diener ftanben ratlos da, wo ivar ich laſje mich nicht im voraus bezahlen ; hoffentlich

Mr. Steffens ? gelingt es mir die beiden Leben zu retten, dann werde

„ Natürlich bei Madame Akulow , “ ſagte der ich Ihnen meine Rechnung ſenden ! “ Damit verließ

Kammerdiener. er das Zimmer.

„So gehen Sie und holen Sie ihn ,“ gebot der Mr. Steffens ſah aus , als hätte er den mutigen

Hausmeiſter. Sprecher erdroſſeln mögen , ſeine wilde Natur war

,,Das kann John thun , ich mache nie Be bei dem unerwarteten Unglüdsfall wieder erwacht.

ſorgungen in der Stadt . " Dies Weib , das da lag , Ichien ihm Unglück zu

Soll man nicht einen Arzt holen ?" bringen ; feine Liebe , die nur ein finnlicher Rauſch

„ Ich kenne keinen Arzt in dieſer Gegend. “ geweſen , begann faſt ſich in þaß umzuwandeln gegen

Sollte man die Frau nicht ins Bett bringen ? " Diejenige, die unbewußt ſeinem Willen widerſtand

ſagte das Küchenmädchen ſchüchtern. und ihn vielleicht des einzig Wünſchenswerten : ,,des

„Ja , verſuchen Sie , ob Sie es können , ſie eigenen Kindes" berauben könnte . Es tobte förmlich

ſchreit ja wie am Spieß , wenn man ſie anfaſſen in ihm und dennoch wagte er nicht ein Wort zu

will . “ äußern , um fie nicht zu beunruhigen ! Was hätte

So ging dasliebloſe Gerede hin und her,ernicht darumgegeben, fie auf ein Schiff zubringen

während Signe gemartert und halb bewußtlos auf und mit ihr nach ſeiner Heimat zu dampfen, um ſie

dem Teppich lag.
dort das Schickſal ſeiner Mutter erleiden zu laſſen .

Endlich kam Mr. Steffens; er hatte ſich nicht Dieſe Kindererinnerungen kamen ihm nie aus dem

übereilt, denn man hatte ihm nur gemeldet : „ Ma: Sinn und ießt, da das Wort Tod, an das er ſonſt

dame ſei krant geworden , " und nach der Gewohn: nie dachte, in ſeiner Nähe gefallen, ſtand ihm wieder

heit ſolcher Männer, hielt er das Krankſein der die alte Indianerhütte vor Augen, worin das einzige

Frauen meiſtens für'bequeme Kapricen, denenfie Weſen,daserjegeliebt, ſeine Mutter, gleich einem

bei entſprechenden Gelegenheiten den Lauf ließen . zu Tode gehegten Tiere in der Ecke lag. D, mit

Bei Signes Anblick erſchrat er jedoch und ſchickte zu welchem Rachegefühl hatte er damals die Weißen

den erſten Ärzten Paris herum , mußte ſich aber gehaßt, und jeßt ſollte dies weiße Weib ihm möglicher

zuleßt mit einem jungen Doktor aus der Nachbar: weiſe entgehen und mit ihr das heißerwünſchte

minutesſchaft begnügen , da die mediziniſchen Größen ſich

nicht zu einem unbekannten Amerikaner, deſſen Dollars Signes Verlegungen erwieſen ſich nicht ſo lebens :

ſie nicht ſicher waren , berabließen . Nach unſäglichen gefährlich als der Arzt zuerſt befürchtet, doch blieb

Schmerzen ward die junge Frau mit Hilfe eines die äußerſte Vorſicht geboten , um jeder Gefahr vor

zweiten Arztes endlich ins Bett gebracht und die zubeugen. Die Kranke ſelbſt ſchien weder Angſt, noch

Hüfte unterſucht, infolge des Blutverluſtes aber und eine Ahnung ihres Zuſtandes zu haben, ſie lag meiſt

der Schinerzen war ſie ſo ſchwach geworden , daß fie mit geſchloſſenen Augen , und wenn der Gatte ſie

abwechſelnd irreredete oder wie tot dalag . Eine einige Male am Tage beſuchte, ſo verſuchte ſie, ihn

Diakoniſſin wurde geholt ; der Arzt tam während freundlich zu begrüßen , der Sonnenſchein aber ſchien

der Nacht mehrere Male, vollkommene Ruhe im Hauſe | für immer aus dieſem ſtarren Antliß gewichen . Dies

war anbefohlen und Mr. Steffens ſtand plößlich vor war wieder ſo ein paſſiver Widerſtand, der ihn in Wut

der Möglichkeit, Frau und Kind auf einmal zu ver verſeßte ; hätte ſie geklagt und gejammert, ſo hätte er

lieren ! Das war ihm unfaßlich! toben können ; daß ſie aber ſeinen Beleidigungen nur

Signe, die geſtern wie eine Roſe geblüht , ſollte Schweigen entgegengeſeßt, bewies , daß der Stolz ihr

heute ſterben ? Wozu wären denn Ärzte, wenn nicht, Kraft und Selbſtbeherrſchung gab und ſomit war ſie

um kranke Menſchen zu kurieren , oder glaubten die doch im ſtillen ihm überlegen.

dummen Kreaturen etwa, er könne ſie nicht bezahlen ? Mehr und mehr ſuchte Mr. Steffens Zerſtreuung

Er nahm zwei Hände voll Gold und legte es auf am grünen Tiſch, und die vertraute Freundin bahnte

den Tiſch. „Retten Sie ſie, “ ſagte er zu dem Doktor, ihm den Weg zu den vornehmen Spielklubs , zu

„vor allem retten Sie das Kind– ich will ein Kind denen der Sohn der Wildnis ohne ſie keinen Zutritt

haben , das mir ähnlich iſt und mein Erbe werden gehabt hätte . Die ſchlaue Ruſſin verſtand zu gleicher

fann -- und ich gebe Ihnen ſo viel Gold wie Sie Zeit ſeine Eitelkeit und ſeine wachſende Spielpaſſion
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zu fördern , und beides entfremdete ihn immer mehr „ Ach, ich könnte nicht Krankenpflegerin ſein ! "

der Gattin , deren Beſiß ihm ſo viel Mühe gekoſtet. „Das brauchen Sie auch nicht, denn nicht alle

Wochen vergingen und immer noch hielt der apathiſche ſind frank," erwiderte Schweſter Véronique milde.

Zuſtand der jungen Frau an , die Ärzte befürchteten ,,Selbſt leidend,,Selbſt leidend im Bette können Sie Ihm durch

eine durch den Fall verurſachte innere Verlegung Geduld und Demut ebenſogut dienen , wie ich es

des Hirnes , aber dem war nicht ſo ; nicht der Kopf, im Krankenhauſe thue . “

ſondern das Herz war verwundet , der Kernpunkt „Geduld,“ ſagte Signe leiſe, „ o ja, das ginge

ihres Weſens getroffen ! Und tro des gekränkten noch, denn ich bin von Natur nicht ungeduldig, aber

Stolzes und des Gefühls beleidigter Weiblichkeit ver: demütigdemütig – nein - es giebt Beleidigungen, die man

mochte ſie ſich nicht freizumachen von dem quälenden weder derzeihen tann, noch foll !"

Bewußtſein : Du ſelbſt biſt ſchuld an Deinem Unglüd, „ Ich wüßte teine , wenn ich an das Beiſpiel

Du hätteſt im voraus wiſſen können , daß der Mann, meines Herrn denke. “

den Du jeßt verachteſt, ein unedler Charakter iſt, Du Wie können Sie ſich mit Ihm vergleichen ? "

warſt blind , weil Du blind fein wollteft, trage jeßt Weil er es mir befohlen hat. Seid meine

die Retten mit weiblicher Würde und beginnewo: Nachfolger“, hat er geſagt, das iſt mir genug , um

möglich ein neues Leben . es wenigſtens zu verſuchen .“

Madame Akulow war ſchon längſt nach Trouville „ Ach , ſo gut und gehorſam bin ich gar nicht . “

abgereift und Mr. Steffens beſuchte fie oft. An dieſen ,, Ich auch nicht durch eigene Kraft , aber Sie

Tagen atmete Signe auf ; ſeine Gegenwart bedrückte wiſſen doch, daß man alles für Den thun kann, den

ſie wie ein Alp, es war ſchon an und für ſich eine man ausſchließlich liebt, und ich liebe Ihn wie mein

Erholung , nicht ſeine Schritte im Nebenzimmer zu höchſtes Gut.“

hören . Stundenlang konnte ſie dann ſtill liegen, Nein , das weiß ich nicht. Denn ich habe noch

ohne daß der ſchwache Geiſt über Gegenwart und nie jemand ſo ausſchließlich geliebt.“

Zukunft zu planen vermocht hätte. Nur zwei Ge: Es wurde ſtill im Zimmer, jede hing ihren Ge

danken waren ihr immer gegenwärtig : „ Pflege Dich danken nach. Wohin wanderten dieſe? Die Schweſter

um Deines Kindes willen und verachte den Mann, ſah ſich nach Indien zurückverſekt in ein Peſtfranken:
der nie Deiner Liebe wert war ."

haus, ſie hatte ſoeben einer jungen Frau die Augen

An ſolchen Tagen genoß ſie auch recht die zugedrüdt, deren Kind ſie jeßt in die Arme nahm,

Gegenwart der kleinen Diakoniſſin , Schweſter Véro: vor ihr lag der Mann , der fie dieſer Frau wegen

nique , von der ein þauch himmliſchen Friedens ſchändlich betrogen . Sie hatte ihm ihre Verzeihung

auszugehen ſchien ; ihr noch jugendlich friſches Ge- ausgeſprochen und harrte nun ſeines legten Atem

ſichi ſtrahlte von Wohlwollen und die klaren , blauen zuges. In dieſer Stunde, wie damals, dankte ſie

Augen blidten ſo vertrauensvolumber, als hätten Gott, daß ſie den legten Blick ihres Jugendgeliebten

ſie nur den einzigen Wunſch , auch anderen von empfangen konnte , des Mannes , der ihr alles auf

ihrem Frieden mitzuteilen . Als ſie eines Abends Erden geweſen war !

der Kranken den Verband erneuert hatte, und ihren Signe ſah ſich vor einem Spiegel ein Brillant:

gewohnten Abendſpruch : „ Que Dieu vous bénisse , kollier bewundernd; eine Thür that ſich hinter ihr

que le Seigneur vous protège, que le Saint Es auf und ein Antlig zeigte ſich , das ihr Herz zum

prit vous console,“ gethan, da ſah Signe fie lange Stillſtehen brachte war es Wahrheit, daß fie nie

ichweigend an , dann brachen die lang zurücgehaltenen jemand ' geliebt ? Warum verſcheuchte ſie dann jo

Thränen hervor und ihre Arme um den Hals der ängſtlich dies Bild , das ſich wohl im Getriebe der

Pflegerin ſchlingend, ſchluchste fie ſo lange , bis ſie Welt hatte verbannen laſſen , das aber jeßt in ſtillen

halb bewußtlos in die Riſſen zurüdjank. Die kleine Stunden wieder auftauchte ? Wenn ſie ſich nicht

Schweſter ſagte nichts , fie ſtüßte den müden Kopf von dem Glanz des Lebens bätte verführen laſſen ,

und ſtreichelte ihr ſanft die Wangen. Kein Laut wäre es dann nicht ihr höchſtes Glück geweſen, dieſen

unterbrach die Stille, die Nachtlampe verbreitete ein Mann zu lieben , ihm zu gehorchen - damals hatte

mildes Licht und Signe verfiel zum erſten Mal ſeit ſie ſich nicht verſtanden jeßt wußte ſie es

Wochen in einen natürlichen Schlaf, aus dem ſie ſo ,,Sprechen Sie weiter , Schweſter, " ſagte ſie

geſtärkt erwachte, als ob gute Engel an ihrem Lager plößlich, „ ich will nicht denken

gewacht hätten . „ Rann ich Ihnen nicht lieber etwas aus Nach

Neu belebt wandte Signe ſich zu der ſorgſamen folge Jeſu Chriſti“ vorleſen ? Dann verſtehen Sie

Pflegerin und ihre Hand feſt umfaſſend, fragte fie beſſer, was ich meine, als ich es auszudrüden vermag.“

plöglich: „Waren Sie ſtets glücklich im Leben ?"
„ Ja , gern , das iſt auch das Lieblingsbuch meiner

„ Ach nein , nicht ſo lange ich zweien Herren Mutter . “

diente. “ Signe hörte zu ; doch war es ſchwer, die Ge

„Sie meinen, bevor Sie Nonne wurden ? " danken dabei feſtzuhalten ; drehten ſie ſich doch Tag

Ich bin nicht in einem Kloſter, ſondern nur und Nacht um denſelben Punkt. Wie hatte ihr Gatte

in einem Krankenhauſe."
ſie belogen , betrogen , hinterliſtig in ſeinem Neş ge

Und dort dienen Sie nur Einem , iſt das der fangen , ohne wahre Liebe und Achtung um ſie ge

Arzt ?" worben , und jeßt hatte er ſie beſchimpft durch An

Nein , das iſt mein Erlöſer, aber um Ihm zu finnen , die man einem reinen Weibe nicht zumuten

gehorchen diene ich allen . “ darf ! Für den Augenblick beſchäftigte ſie weniger

11
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der Gedanke an ſeine mögliche Untreue und deren aus der jeßigen Lage bewegt wird ; die Verantwortung

Konſequenzen , als das Gefühl ihrer eigenen Er:eigenen Er: dafür müßten Sie alſo auf ſich nehmen ; aber be:

niedrigung, einem ſolchen Manne mit Leib und Seele denken Sie, was ich ſage , denn es gilt zwei Leben,

zu gehören. Und wenn ſie an dieſen Punkt gelangte, die verloren gehen ! " Mit dieſen Worten verlieſ

ſo hätte ſie aus dem Bett ſpringen mögen und an der Arzt das Zimmer, und Mr. Steffens mußte

das Ende der Welt fliehen, wo niemand ihr zu ſeinen Entſchluß allein faſſen .

flüſtern konnte : ,, Du haſt Dich verkauft um Gold und Am liebſten hätte er jeßt gehandelt wie es einſt

Lurus! Er denkt es und behandelt Dich danach ſein Vater gethan, aber der Gedanke an das Kind

und hat er nicht gewiſſermaßen recht? Worin liegt hielt ihn zurüd ; freiwillig hatte er ſich den Gefeßen

denn der Unterſchied zwiſchen Dir und jenen Un- der civiliſierten Welt gefügt, die Kette ließ ſich nicht

glüdlichen, die ihrer Eitelkeit und Genußſucht fröhnen? ohne weiteres abftreifen , ſo mußte er denn für die

Sie waren auch einmal unſchuldige Mädchen, die ſich Seinigen ſorgen, und wie gewöhnlich ging er , um

vielleicht durch Liebe oder wie Du, durch den Schein ſich bei der klugen Ruſſin Rat zu holen .

verführen ließen . Dazu waren jene arm und ohne „ Ich hätte Ihnen nicht zugetraut, um ſo un

Erziehung , Du dagegen vor Not geſchüßt und bedeutender Urſache willen den Kopf zu verlieren ,“

ſorgfältig erzogen, wer von Euch ſteht nun höher ? lachte dieſe verächtlich, „ laſſen Sie doch die Kleine

Wenn Deine Ehe von Anfang an nur ein gegen: hier , ſo lange Sie die Wohnung haben , dann kann

ſeitiges Kaufgeſchäft war , nicht ein Bündnis der ja die Mutter kommen, oder es bietet ſich eine andere

Herzen , wie kannſt Du Anſpruch machen auf ſeine Gelegenheit , fie nach Schweden zu ſchicken . Über

volle Achtung ..." laſſen Sie das ruhig dem Arzt, der wird ſchon da

Es klopfte an die Thür und Mr. Steffens trat für ſorgen ! Schlimmer ſcheint es um Ihr Vermögen

herein ; er hatte die Nacht am Spieltiſch zugebracht zu ſtehen – glauben Sie, daß der Kompagnon es

und ſein Geſicht trug die Spuren einer Leidenſchaft, verbraucht hat?"

die er nicht mehr zu zügeln vermochte. Doch war Mr. Steffens ſah ſeine ſogenannte Freundin

dies nicht allein die Urſache einer Aufregung wie ſie höhniſch an . „ Sie fürchten für Ihre zehntauſendFrancs,

Signe noch nie bei ihm geſehen , er war aſchgrau nicht wahr ? Seien Sie ohne Sorge, ſoviel bleibt

und die Hände, in denen er ein Telegramm hielt, mir immer, um meine Spielſchulden bezahlen zu

zitterten . können ! Wenn man in Chicago eine Million ver

„Signe, “ ſagte er, ohne einen Morgengruß vor: liert, ſo bedeutet dies nicht mehr als tauſend Francs

anzuſchicken, „ wir müſſen heut abend Paris verlaſſen, in Frankreich .“

um den erſten Dampfer nach New-York zu erreichen . Bis zum Abend hatte Mr. Steffens alle Reiſe

Triff Deine Vorbereitungen , damit Du um vorbereitungen beendet und der leidenden Frau ſeine

Uhr fertig biſt. Mein Kompagnon hat ſich erſchoſſen Befehle erteilt . Schonungslos hatte er ihr die Möglich:

und ich muß hinüber, um zu ſehen , wie die Sachen keit eines Ruins in Ausſicht geſtellt, an den er ſelbſt

ſteben vielleicht hat er mich auch ruiniert ! “ nicht glaubte , es war ihm aber wohlthuend , ihr

Signe ſah ihn ſtarr an : „ Ich reiſen - ich kannich kann dieſen leßten Hieb als Strafe für ihre Krankheit zu

mich ja nicht bewegen – verſeßen . Endlich reiſte er ab, und an der Bruſt der

Das wird ſchon gehen , wennDu es verſuchſt kleinen Schweſter Véronique weinte Signe ihr grenzen

mir ſcheint die Sache überhaupt ſehr in die Länge loſes Herzeleid aus .

gezogen zu werden, der Doktor denkt wahrſcheinlich, „ O wie hart ſtraft mich Gott für meine Fehler,"

er hätteeine goldene Gans vor fich, die er ungeniert ſchluchzte ſie faſſungslos.

rupfen kann ; das hat aber jeßt ein Ende ! Gieb der ,, Warum ſprechen Sie von Gottes Strafe, "

Jungfer Deine Befehle, dann nehmeich einen Kranken- jagte die Schweſter milde , „ Gott beſtraft nicht , er

wagen bis nach London und auf dem Schiff kannſt erzieht ſeine Kinder; was Ihnen heute ſchwer zu

Du ja die ganze Zeit liegen . " ertragen iſt, wird Ihnen vielleicht einmal als höchſter

Signe entgegnete nichts, ſie biß in ihr Taſchen: Segen erſcheinen .“

tuch, um nicht in Weinkrämpfe auszubrechen , was bei „ Unmöglich Leiden bringen bei mir das

ihrem jeßigen nervöſen Zuſtand ſo leicht geſchah, Gute nicht hervor, ich bin ein viel beſſerer Menſch,

während ſie ſich innerlich ſagte : „ Beherrſche Dich , wenn ich glüdlich bin und die Menſchen gut zu mir

um Deines Kindes willen , ſeße das teuere Leben ſind ; dann empfinde ich Dankbarkeit und möchte alle

nicht aufs Spiel ! " an meinem Glüd teilnehmen laſſen. Wenn ich hin:

DerArzt wurde gemeldet und in wenigen , aber gegen ſchlecht und ungerecht behandelt werde , ſo

deſto rückſichtsloſeren Worten teilte Mr. Steffens ihm empört ſich mein Herz dagegen , ich ſelbſt werde ſo

die Abreiſe ſeiner Patientin mit. Der Doktor hörte ſchlecht, daß ich die anderen mein Unglück ent

kaltblütig die wenig ſchmeichelhaften Ausdrücke an, gelten laſſe, und ein ſolches Gefühl kann doch keinen

in welchen Mr. Steffens ſeine Pflege erwähnte, und Segen bringen ?"

entgegnete ruhig : ,,Sicherlich nicht - aber Sie ſind ja bis

,, Die perſönlichen Anſchuldigungen will ich ganz iegt glüdlich geweſen und ſind durch die Liebe der

übergehen , für die Kranke aber muß ich eintreten ! Menſchen und den Beſiß des ſogenannten Lebens

Fragen Sie wen von meinen Kollegen Sie wollen, glüdes verwöhnt . Warum ſind Sie dann jeßt nicht

er wird denſelben Ausſpruch thun , daß es lebens- demütig und liebevoll? Nach Ihrer Anſicht von

gefährlich ſei, wenn die Patientin vor vierzehn Tagen Gottes Wegen in betreff unſerer irdiſchen Erziehung
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müßte das Reſultat der Jhrigen einſegensreiches an eine Zukunft ihres ehelichen Glüđes geglaubt,

ſein, und dennoch ſind Sie für die Prüfungen des wo war es ießt ? Hier lag ſie einſam und verlaſſen

Lebens ganz unvorbereitet ! " und mußte ſich doch ſagen , daß ihres Gatten Åb

Ach , ich würde alles ertragen , wenn ich nur weſenheit jeßt ihr einziger Troſt ſei, ein Gedanke,

den Mann achten könnte, dem ich angehöre . " den fie beſchämt von ſich wies , wenn das kleine

„Darin, glaube ich , irren Sie ſich. Die äußeren Weſen unter ihrem Herzen ſie an ihre Mutterpflichten

Verhältniſſe machen uns nicht beſſer , das kann nur erinnerte.

von innen kommen . Es iſt nicht meine Sache, über So ſchwanden die Tage in ftetem Seelenkampf,

meine Mitmenſchen zu richten, aber als Chriſtin muß eine Zeit der inneren Entwidelung, deren Bedeutung

ichmeine Meinung offen ſagen. Sie haben viele fie ſelbſt nicht ahnte. DerSturm erprobt die Wurzel

Gößenbilder in Ihrem Herzen errichtet, die darin feſtigkeit der Bäume, bei ihr aber ſchlummerten die

mit Macht regieren , aber für das eine heilige Bild guten Reime noch ; ſie wußte nicht, daß Sturm und

des Erlöſers haben Sie keinen Plaß, und doch iſt er Gewitter ebenſo heilſam für das Gedeihen der Saat

der Einzige , dem wir gehorchen ſollen. In dieſem ſind, als Sonnenſchein und milder Sommerregen .

Gehorſam liegt das wahre Glück. Er wählt das Deshalb deuchte ihr alles, was ſie betroffen , wie eine

Kreuz, das unſerer Schulter am beſten paßt ; zu : unermeßliche Ungerechtigkeit, die ſie weder ertragen

weilen iſt es die Gegenwart eines Menſchen , den wir wollte noch konnte .

nicht lieben , zuweilen die Abweſenheit eines , der Almählich ſchritt die Beſſerung vorwärts und

unſer ganzes Glüd ausmacht. " mit ihr kam die Entſcheidung hinſichtlich der Reiſe

„ Ach , Schweſter — Sie können ſich nicht in nach der Heimat. Signes Briefwechſel mit der

meine Lage verſeßen , Sie ſind nie in Ihrer weib Mutter war von Anfang an ein gedrüdter geweſen,

lichen Würde beleidigt worden . " fie konnte nicht aufrichtig und wollte nicht unwahr

Ein feines Rot überflog bas ſanfte Geſicht der fein in ihren Mitteilungen , deshalb handelten ihre

Diakoniſſin, als ſie antwortete: „Woher wiſſen Sie„Woher wiſſen Sie Briefe meiſt von äußerlichen Dingen , und ſie über

das ? Die Vorſtellung von der eigenen Würde ver ließ es der klugen Mutter, fich dies zu deuten ; Frau

ſchwindet, ſobald man anfängt, ihr den richtigen Maßſtab Margareta ſchien ſie auch zu verſtehen , denn ihre

anzulegen. Chriſtus hat nie von ſeiner eigenen Würde Antworten blieben oft lange aus und hatten kaum

geſprochen, und dennoch erkannten ſelbſt ſeine Feinde einen Zuſammenhang mit den vorangegangenen, was

dieſelbe an und wichen vor ſeiner Majeſtät zurück. Viel : die Tochter ſehr ſchmerzte. Der armen geprüften

leicht exiſtiert unſere eigene Würde nur in unſerer Ein Mutter die jebige Sachlage mitzuteilen , war der

bildung und imponiert daher auch anderen nicht. Tochter eine furchtbare Prüfung, unter welcher ihre

Jeßt müſſen Sie aber ſchlafen und nicht grübeln Liebe und ihr Stolz gleich litten . Als Millionärin

verlaſſen Sie ſich auf Gottes Gnade, er wird für fortzugehen und vielleicht als Bedürftige wiederzu

Sie ſorgen ! " kehren - welch vernichtender Gegenſaß !

Der Arzt kam, um mit ihr zu beraten . Haben

Sie ſich für Ihre Heimreiſe eingerichtet, Mrs. Steffens ?

Sie wiſſen doch , daß Sie eine fichere Begleitung

Schlafloſe Nächte ! Wie ſo tiefe Bedeutung haben haben müſſen , auf Ihre Jungfer iſt kein Verlaß.

dieſe zwei Worte für den , der einmal erfahren hat, Sie müſſen in und aus dem Wagen getragen werden,

was fie in fich ſchließen : gebrochene Gelübde , ver: ferner muß jemand zugegen ſein, der genau darauf

ſchmähte Liebe , enttäuſchte Boffnungen , Nahrungs- achtet, daß der Körper in die richtige Lage kommt.

ſorge und Familienkummer , Krankheit und Not, Haben Sie an Ihre Mutter geſchrieben ?"

Gewiſſensqualen und Reue — welche Geſtalten nehmt Signe beſann ſich einen Augenblid, dann ſagte

ihr an in der Stille und Dunkelheit der Nacht! fie: „ Laſſen Sie mich ganz offen ſein , Herr Doktor;

Wie wachſen die pygmäenhaften Befürchtungen zu ich will meine Mutter nicht mit den Nachrichten

Rieſendimenſionen an , wie wird die unterdrückte über unſere Verhältniſſe beunruhigen , denn ſie iſt

Klage des Tages zur ewig variierenden Melodie, die ſchwer krank geweſen, und meine ältere Schweſter

wie Glodengeläut durch die Stille der unendlich kann ſie in dieſem ſchwachen Zuſtandnicht verlaſſen .

langen Nacht ertönt ! Die dunklen Nachtwolken er: Am liebſten möchte ich Schweſter Véronique mit

ſcheinen uns dann als die Träger al der Millionen nehmen , die für alles ſorgt."

Seufzer , die aus gequälten Herzen aufſteigen und Es wird ihr aber nicht geſtattet, in ein

doch zu ſchwer ſind, ſich über den Erdkreis empor- proteſtantiſches Land zu gehen, die Oberin wollte ſie

zuſchwingen. jeßt ſchon von Ihnen trennen, weil man nie erlaubt,

So ſchwere Seufzer waren es , die aus Signes daß eine Krankenpflegerin ein warmes , perſönliches

beklommenem Herzen drangen , als ſie in der Nacht Intereſſe hegt.“

ihre unerwartete Lage überdachte. Schlag auf Schlag „Welche Grauſamkeit ! Das iſt doch oft des

war das Unglüd über ihr vor kaum drei Jahren Leidenden einziger Troſt !"

noch ſo ſonniges Leben hereingebrochen, und wie ein „ Es mag ſo ſcheinen ! Aber glauben Sie mir,

böſer Traum erſchien ihr jeßt ales . Sie dachte an große Mißbräuche würden einreißen , wenn das per

den erſten Tag in dieſem Heim ; war es möglich, ſönliche Intereſſe und die Sympathie einer Wärterin

daß dieſer Lurus ſie ſo zu beglücken vermocht, daß bei der Ausübung ihrer Pflichten mitzuſprechen hätten.

fie alles darüber vergaß Damals hatte ſie noch Schweſter Véronique hat recht: man muß allein
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im Dienſt des þerrn arbeiten , dann liebt und hilft gewohnte Sprechweiſe, welch Genuß war es ſchon,

man allen Menſchen gleich . " ihre Gedanken in ihrer Mutterſprache ausdrücken zu

Zwei große Thränen traten in Signes Augen . können ; in den erſten Tagen ihres Zuſammenſeins

„ Ach , mir ſcheint doch, daß niemand mehr der Hilfe hatte ſie abſichtlich immer Engliſch mit ihm geſprochen,

bedürfe als ich in dieſem Augenblidt," ſagte ſie leiſe. um dadurch einander fremder zu bleiben , nun aber

Der Arzt betrachtete das blaße junge Geſicht, kamen all ġie alten Kinderausdrücke von ſelbſt ihr

das an das Kopfkiſſen lehnte, ihre Hilfloſigkeit ſchnitt in den Mund.

ihm ins Herz, troßdem lächelte er aufmunternd , in „Wie ? " ſagte Torſten bei einer ſolchen Gelegen:

den er erwiderte : Seien Sie unbeſorgt ; Hilfe heit , „ ich dachte, Du hätteſt all Dein Schwediſch

wird kommen und müßte ich Sie ſelbſt nach Schweden vergeſſen ?“

hinübergeleiten .“ ,,Nein , " erwiderte Signe, und die dunkelblauen

Einige Tage darauf erſchien er wieder. „ Ich Augen füllten ſich mit Thränen , „ ich wollte mich nur

habe einen Reiſebegleiter gefunden , Mrs. Steffens, zwingen , alles zu vergeſſen , was an die Heimat er:

rief er fröhlich beim Eintritt. Eben begegnete ich innerte, denn nur ſo __" fie brach plößlich ab, und

auf der Straße einem Bekannten , mit dem ich vor Torſten ſeşte eifrig das Studium des Kursbuches

drei Jahren eine Reiſe nach Amerika gemacht. Er fort. Beide fühlten, daß ſie auf ein gefährliches Gebiet

iſt ein ganz vortrefflicher Menſch, übrigens ein Lands : gerieten .

mann von Ihnen , der übermorgen nach Schweden „ Willſt Du lieber zu Schiff oder zu Land

zurückkehrt. Darf ich ihn ſogleich bei Ihnen ein reiſen ?" fragte Torſten , „ Du kannſt thun , was Du

führen , er wartet im Nebenzimmer, und ich habe wilſt, denn Du haſt Dich in den legten Tagen ſo

leider keine Zeit, ausführlicher mit Ihnen zu ſprechen, wunderbar erholt , daß Du jeßt beides vertragen

da ich zu einer Operation muß. Aber verlaſſen Sie kannſt. "

ſich auf meine Empfehlung , Sie können getroft mit ,, Ach , dann laß uns zu Waſſer reiſen , ich bin

Dr. Ström reiſen . “ Dhne die Beziehungen zwiſchen nie ſeekrank und ich glaube wie neugeboren zu werden ,

Signe und Torſten zu ahnen , hatte der Arzt dem fönnte ich wieder Meeresluft atmen . "

lepteren die troſtloſe Lage der jungen Frau geſchildert, Gut, es geht in zwei Tagen ein Segelſchiff

um ſeine Hilfe in Anſpruch zu nehmen , und dabei direkt von Havre nach Gothenburg ; da hier alles

mit ſeiner Meinung über den Mann nicht zurück: geordnet iſt , ſo können wir dann dieſe Gelegenheit

gehalten . So kam es , daß Torſten das Haus be benußen . Ich glaube auch , daß einige Tage in der

trat, deſſen Schwelle er ſonſt nie überſchritten hätte. erfriſchenden Seeluft Deine Nerden ſtärken werden,

Ehe Signe recht zur Beſinnung kam , hatte der die arg mitgenommen ſind. Von Gothenburg fahren

Arzt die Thür geöffnet und ihr Vetter Torſten ſtand wir dann geradewegs nach þauſe, nach unſerem alten ,

vor ihr . Mit dem lauten Ruf : ,,Torſten , lieber geliebten Lövingsborg ."

Torſten !" ſtredte ſie ihm die Arme entgegen, und er Signe erblaßte . „ Nach Löpingsborg ſagſt Du ?

hatte nur Zeit , ſich auf die Kniee niederzuwerfen, 3ſt Mama denn nicht in Stocholm ?"

um die ohnmächtig Zurüdſinkende zu ſtüßen. So Torſten blickte fie ſcharf an , dann lächelte er

ſah er die einſt jugendlich ſtrahlende Signe wieder ! aber und ſagte : „ Nun, Eure Korreſpondenz ſcheint

War dieſe blaſſe, abgehärmte Frau ſein Knaben- und nicht ſehr eifrig geweſen zu ſein – weißt Du denn

Jünglings- Ideal? Wie er jeßt der ſchwachen nicht, daß Tante Margareta bei mir þaus hält und

Kranken die Kiſſen zurechtlegte , ſo hatte er es oft daß Selga meinem kleinen Kinderheim vorſteht? Nach

für das kleine, unruhige Baby gethan ; ihr die Hand meines Vaters Tode dachte ich zuerſt daran, das Gut

gehalten , bis ſie einſchlief, wie er jeßt die kalten, zu verkaufen , aber - das alte þeim war mir zu

lebloſen Hände in ſeinen großen, von heißem Jugend- | lieb ; habe ich daſelbſt doch meine glüdlichſte Zeit

blut pulſierenden, zu erwärmen ſuchte. Ab und zu verlebt, und da es ſich ſehr gut für meine Zwede

ſchlug Signe die Augen auf, keiner von beiden aber eignete, behielt ich es ſchließlich. þat Deine Mutter

brach das Schweigen - was ſollten ſie ſich auchwas ſollten ſie ſich auch nie davon erzählt? Schreibt Ihr Euch ſo ſelten ? "

ſagen ? Worte wären zu viel oder zu wenig geweſen ! Signe murmelte etwas von Herumreiſen , Un

Während dieſes Stillſchweigens gewann Torſten zuverläſſigkeit der Poſt und ſo weiter, und damit

Zeit, ſeine Gedanken zu ſammeln und die Lage zu brach das Geſpräch ab . In ihrem Sirn jedoch ar

überſehen . Es gab fein Entfommen daraus , denn beitete es furchtbar , es ging ihr plößlich ein Licht

Signe mußte die Mietswohnung verlaſſen und konnte auf über neue dunkle Punkte im Charakter ihres

nicht allein reiſen . Das Gefühl ihrer Hilfsbedürftigkeit Mannes, die ſie nicht geahnt. Ein paarmal hatte

verdrängte daber alle anderen Bedenken ; als Vetter fie Briefe vermißt, und eines Morgens, als ſie zum

und Couſine ſtanden ſie einander gegenüber, um zu Frühſtück fam , chien es ihr , als erblickte ſie einen

überlegen, was für die Reiſe erforderlich wäre ; dabei Brief ihrer Mutter in der Hand ihres Mannes .

war er der umſichtige Arzt , der ruhig und beſtimmt | Damals fannte ſie ihn noch nicht ſo genau und hätte

ſeine Anordnungen traf , ohne zu fragen , ob es ihr ſich nicht erlaubt, ihin einer ſolchen Niederträchtigkeit

mißfiel oder nicht . Und ſie gehorchte
wie des Unterſchlagens ihrer Briefe zu zeihen . Jeßt

welcher Wonne ſie gehorchte, waren doch Jahre ver: wußte ſie es beſſer: dieſem Mann war nichts heilig,

gangen, ſeit eine liebevolle Stimme zu ihr geſprochen, kein Betrug unerlaubt. Wie oft hatte er ſie nicht

ein Herz für ſie geſchlagen, ein Kopf für ſie gedacht! hintergangen ? Jhrer Mutter hatte er verſprochen,

Nach und nach verfiel Signe wieder in ihre ein Jahrgehalt auszuſeßen, und ſpäterhin nie wieder

0 , mit
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davon geredet. Satte er nicht von Signe das Gold, die Macht der Umſtände gezwungen , die Reiſegeſell

das er ihr zu Anfang für die Armen geſchenkt, zu: Ichaft und Gaſtfreundichaft dieſes Vetters anzunehmen,

rüdgefordert und ihr ein Nadelgeld verweigert und des einzigen , gegen den ihr Mann Eiferſucht zu

fie gezwungen , jeden Pfennig zu erbitten ? Er, dem hegen ſchien. Was ſollte ſie thun ? In Paris bleiben

Betrug , Genuß und Lüge geläufiger war als die konnte ſie nicht, weil ihre Geldmittelzu Ende gingen,

Wahrheit , hatte ihr wahrſcheinlich nicht getraut, als einen Brief ihres Mannes abzuwarten , erforderte zul

ſie über ihren Vetter ſo ganz geſchwiegen , und ſich lange Zeit – nach þauſe reiſen was konnte

deshalb félbſt von dem Inhalt der Briefe ihrer daraus entſtehen ?

Mutter überzeugen wollen . Und nun war ſie durch (Schluß folgt .)
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von fomiſchen Geſchehniſſen und Lagen auf der Bühne cr

Es war einmal .
heitert , wie ſie uns in Wirklichkeit erheitern würden ; von

Erzähle mir, Du Gute, wieder
Seelenkämpfen ergriffen und erſchüttert -- im Theater wie

Ein Märchen , das beginnt: es war einmal
im Leben ſelbſt. So unmittelbar wirft das Drama , * )

Sing ' mir von neuem Deine Kinderlieder,
daß ſich die ganze Verkettung der Thatiachen und Umſtände,

Einſchläfernd füß, jo reid, an Zahl!
ſowie die endliche Löſung und Befreiung in uns ſelbſt 311

vollziehen ſcheinen . Und was auf dieſe Weiſe der Theater

Erinnerſt Du Dich aller Schäße,
beſucher durchlebt, iſt unſagbar, denn es giebt keinen Charakter,

Lieb ' Mütterlein ? Beginn, ich lauſche ſtumm ; den die Bühne uns nicht vorführte, feine einzige Saite in

Doch wenn mit Thränen Deine Hand ich neße , der unerſchöpflichen Stufenleiter der Seelenſtimmungen , die

Dann Mutter, frage nicht, warum .
nicht durch ſie erregt werden könnte.

Erich Schwark .
Die Bühne, ſagt Sdyiller, ** ) wirft tiefer und dauernder

als Moral und Geſeße jo gewij , als ſichtbare Darſtellung

mächtiger wirft als toter Buchſtabe und kalte Erzählung.

Wenn aber das Bühnenwerk tiefer die Herzen beeinflußt,

Der Verfall der deutſchen Bühne. *)
als das jeweilig giltige Sittengeſeß , ſo wird unwillkürlich

Die Klagen über den Niedergang des Theaters mehren
der Theaterbeſucher die Moral des geſchauten Stückes zu der

jich täglich. Sie ſind mannigfacher Art und haben die ver
ſeinigen machen , den ethiſchen Folgerungen, die der Verſtand

ſchiedenſten Urheber. Der Dichter und der Kritiker , der
aus den dargeſtellten Vorgängen zieht , ſich rüdhaltlos hin

Bühnenleiter wie das Publikum , jie alle haben ihre beſon
geben. Er wird , wenn die Bühnenmoral mit derjenigen des

deren Schmerzen und Anliegen ; alle aber ſind einmütig in
Lebens übereinſtimmt, eine Stärkung ſeiner ſittlichen Kraft

dem Vorwurf, daß die Bühne ihre Beſtimmung nur mangel
erfahren : die vielleicht laugewordene wird durch das erhebende

haft oder gar nicht erfüllt.
Beiſpiel des Helden oder der Heldin zu neuer Glut entfacht;

Und welches iſt die Beſtimmung der Bühne Nämlich der ergriffene Zuſdauer wird das Theater mit einem heiligen

derjenigen Bühne , die ein Kunſtwerk, dic dramatiſche Dichtung ,
Schwur verlaſſen, den edlen Vorbildern nachzueifern. Was

zur Darſtellung bringen will, und die allein wir bei unſeren die Religion nur in ſeltenen Feierſtunden zuwege bringt,

nachſtehenden Unterſuchungen im Auge haben.
und nur einem Herzen gegenüber, das zur Aufnahme der

Steinem , der gewiſſenhaft und verſtändig beobachtet, fann
eingeſtreuten Samenförner genügend vorbereitet iſt, das wird

die mächtige Wirkung entgehen , welche die Vorgänge auf durch die unwiderſtehliche Macht des Kunſtwerks, das ſcheinbar

der Bühne auf das Gemüt der Zuſchauer ausüben . Dieſe
ohne Zwec, nur um ſeiner ſelbſt willen , ſeine Bilder entrollt,

Vorgänge ſpiegeln das wirkliche Leben ſo täuſchend wieder,

leichter und ſicherer erreidt. Wenn dagegen die Moral

wie es tein anderes Gebilde der frei ſchaffenden Phantaſie
der Bretter mit der im Leben herrſchenden in Widerſprud

vermag . Wir ſehen wirkliche Menſchen ſich bewegen , handeln gerät , ſo wird es entweder einer ungewöhnlichen Kraft und

und leiden ; wir hören ſie reden , lachen , klagen ; beides ge
Überzeugungstreue bedürfen , um ſich dem tiefgehenden Ein

ſchieht in räumlichen Umgebungen, die ganz beſtimmte Dinge fluſſe des Theaters auf die Dauer zu entziehen , oder , wenn

vorſtellen . Eine Fülle einzelner Begebenheiten zieht an uns
jene Eigenſchaften fehlen , wird ſich der Begriff der Moral

vorüber, als wenn wir ſie perſönlich miterlebten . Wir werden
immer mehr verſchieben , die bisher für richtig angeſehene

immer mehr jener neuen weichen, die uns die Bühne verkündigt.

Entnommen der „ Deutiden Nationalbü bre" , den Mitteilungen
Die Bühne dient alſo feineswegs zur bloßen Unterhals

der (Allgem deutſở. Bühnengeſellſchaft “ , deren Aufruf wir vor einiger Zeit ge

bracht haben . Jo lente die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer und Leſerinnen nochmals
tung und Zerſtreuung . Wie aller Kunſt, wohnt ihr eine

auf den Berein hin. Jeder, der ein Berz für deutſches Weſen und für die erzieheriſche Macht inne, die ſowohl Segen als Schaden

Würde der Kunſt hat , möge ſich unſerem Vereine anſớließen . Wenn dem erſten ſtiften kann . Auch die Bühne joll uns emporziehen , zum

Auſtuf noch manche Untlarheit anhaftet, ſo iſt ſie inzwiſchen aud con als ſolde Guten erziehen . Darin liegt ihre Bedeutung, ihre Beſtimmung.

ertannt worden . Je größer die Teilnahme wird , deſto eher lönnen wir unſere

Atſigten verkörpern . Alles in unſerer Zeit drängt nach Entjeſſelung des edleren,

beſſeren Geiſtes. Und ein Hilfsmittel der Vefreiung iſt auch eine gereinigte Schau *) Wo vom Drama geſprochen wird, iſt immer das auf der Bühne dargeſtellte

bühne. Anmeldungen zum Beitritt bitte id an Herrn Prof. Dr. $ . Sd;reyer in Drama gemeint.

Shulpforta, Provinz Sachſen , zu richten . **) ,,Die Schaubühne als eine moraliſche Anſtalt betrachtet.
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Die heutige Bühne aber zieht uns zum Niedrigen, Gemeinen , betrügen , iſt eine „ freie That“, die beſungen werden muß !

Schlechten . Das bedingt ihren Verfall. Dem Mann wiederum , der die Ehebrecherin ertappt, ruft die

Gut und Böje ſind für uns noch feſtſtehende Begriffe. neue Moral zu : Tue-la ! Er ſelbſt fröhnt dabei ſeinen

Wir haben einen untrüglichen Maßſtab für ſie : die Sitten Liſten und Neigungen, berführt Frauen und Mädchen . Hat

lehre des Chriſtentums. Noch ſind es, Gottlob, nur einzelne, man irgend einen Grund , das Daſein nicht länger für

die auch ſie über Bord werfen . Der ſchreckliche Ruf des wünſchenswert zu halten , ſo macht man ihm ein ſchnelles

Zarathuſtra :* ) zerbrecht die alten Tafeln, es giebt kein Böſe Ende. Der Selbſtmord iſt natürlich auch eine „ freie That“ !

und kein Gut verhallt noch faſt wirkungslos. Seine Lehre, Jene Nora, die erkannt hat, daß ſie wirklich nur die Puppe

daß , wie im Tierreich, dem Stärkſten die Gerridjaft gebührt, war , als welche ihr Mann ſie behandelt hat , wie auch ſic

daß Recht iſt , was die Macht gebietet , müßte alle Kultur, ihre Kinder nur wie Spielzeug liebt und betrachtet, verſucht

alle geſellſchaftliche Ordnung vernichten. Denn die tieriſchen nicht etwa , den Mann nunmehr von ihrem wahren Werte

Triebe ſind die ſtärkſten im Menſchen , die Triebe, rückſichtslos zu überzeugen , der Kinder ſich in Ernſt und Treue anzu

für den eigenen Vorteil den Schwädereit niederzutreten . nehmen ſie verläßt Haus und Familie und irrt haltlos

Ihnen haben ſchon die Geſeße der Juden und Heiden Zügel in die weite Welt . „So was thut man doch nicht“ , Herr

angelegt . Das Chriſtentum hat durch eine heute für die Henrif Jbſen eine Mutter thut das nicht, und die Wahrheit

ganze ziviliſierte Welt giltigen Vorſchriften den Verkehr der iſt in die Brüche gegangen wie Ihre Nora ! Aber das Wort,

Menſchen und der Völker untereinander geregelt. Und wie womit dieſe Perſon ihr Verhalten begründet , das jie bent

Menſchen und Völfer ſich auch zum chriſtlichen Dogma ſtellen Gatten, der ſie auf ihre Pflichten hinweiſt ; entgegnet : „ Ich

mögen , die chriſtliche Ethik beherrſcht ſie insgeſamt. Sie bin vor allem ein menſchliches Weſen , und meine heiligſten

iſt die Norm , nach der wir das Sittliche und das Unſittliche Pflichten ſind die gegen mich ſelbſt“, – dies Wort iſt zugleich

unterſcheiden . der Schlüſſel für die ganze Moral der Modernen : die Moral

Betrachten wir nun die Stücke , die gegenwärtig die des fraſieſten Egoismus ! Alles mag zu Grunde gehen,

Bühne bringt , den Geiſt, der aus ihnen ſpricht. Natürlich wenn nur meine Begierden befriedigt werden. Alles , was

fehlen die anerkannt guten , ſowie die unſchädlichen nicht mid , daran hindert, ſind unwürdige Feſſeln , die abzuſtreifen

völlig. Aber neben unſeren klaſſiſchen Dichtungen und dem der freie Menſch ſich bemühen muß. Und da ſißt eine hundert

Anzengruberſchen Bauerndrama, neben dem harmloſen alten köpfige , bunt zuſammengewürfelte Menge, das Publikum ,

Philiſter - Luſtſpiel und den Rührſtüden der Birch - Pfeiffer lauſcht den Äußerungen der neuen Lehre, ſieht mit wollüſtigem

und ihrer Nachfolger , deren größtes übel die bodenloſe Verſtändnis und atemloſer Spannung die „ pſychologiſchen“

Langeweile iſt, die ſie erzeugen , drängt ſich das moderno Auftritte fich entwickeln , jaugt das Gift mit vollen Zügen

Schauſpiel , das „ Sittenſtück “ immer mehr in den Vorder: ein , Woche für Wodie, Jahr um Jahr. Und wer iſt, der

grund . Deutſche, Franzoſen , Norweger, Jtaliener verſorgen da widerſteht ? Wer iſt fritiid genug , den Bodenſaß in

uns reichlid) mit dieſer Kunſtgattung . Sie überſchwemmt dem gereidhten Trunk zu ſchmecken ? Wer wird nicht ab

das Theater ! Wcicher Art die Sitten ſind , die uns darin geſtumpft gegen fortwährend ſich wiederholende Eindrücke ?

gezeigt werden, iſt zur Genüge bekannt. Es iſt ein trauriges Wer auf die rohen Inſtinkte der Maſſe rechnet, hat immer

Kapitel der Seelenkunde, den Verirrungen nachzuſpüren , denen gewonnen . Schwer iſt's , die Beſtie im Menſchen zu töten.

dieſe Art von „ Poeſie " ihre Entſtehung verdankt. Der Es hat jahrtauſendlanger Stulturarbeit bedurft , um das

moderne Naturalismus will das nackte Leben in der Kunſt Göttliche in ihm zu heben und zu ſtärken . Eine plößliche

darſtellen auch auf der Bühne das Leben , wie es Erregung, ein gewaltjam unterdrücktes Begehren genügt, ein

wirklich iſt, entflcidet aller ſchönen Hülle . Er hat aufgeräumt ganzes Volt in blutdürftige Barbarei zurückzuwerfen . lind

mit jedem verklärenden Schein , niit jedem verſöhnenden wir laſſen unſere Mitbürger groß werden an einer Roſt, die

Sdhluß. Er hat ſich ſelbſt als den Sturm bezeichnet, der alle zerſtörenden Kräfte nährt und alle geſtaltenden zerſegt ?

die welken Blätter einer veralteten Kunſtanſchauung hinweg Das darf geſdhehen von der gefährlichſten Stelle des öffent

fege und einen neuen Frühling bringe. Wohl , er hatHerbſtlichen Lebens aus, der Bühne ? Welche Saat ſtreuen wir da

laub von den Bäumen geriſſen , das auch ohne ihn gefallen in die Zukunft ?!

wäre. Er iſt der öde Novemberſturm , der den Wald des Man glaube nicht , daß ich übertrcibe. Wenn auch die

lebten Schmuckes beraubt und in trüben , grauen Regenfluten, Mehrzahl der geſpielten Stücke nicht zu den rein ( !) natura

in ſdhmußigen Lachen untergcht. Einen Frühling hat er nicht liſtiſchen gehört , jo beherrſcht der Geiſt dieſer Kunſtrichtung

gebracht. Der Naturalismus nennt wahr, was er ſchildert, dodh faſt alle neuen Erſcheinungen der Bühne. Schiefe,

weil er ſchildert, was er ſieht – und er ſieht nur das Laſter, zweideutige Verhältniſſe im Eheleben, natürliche Nachkommen

das Elend, den Sumpf. „Dom Schwein iſt alles Schwein !" ſchaft, verlumptes Geſindel und laſterhafte Weiber oder

jagt Friedrich Niebide, derſelbe Philoſoph , den in blutiger ivas noch ſchlimmer iſt, die übertünchte Gemeinheit der

Selbſt-Jronie die „ Modernen “ als den ihrigen erkoren haben. ,, feinen " Welt , die Verworfenheit des „Salons" , ſie feiern

Alles wird ihncht zu unreinen Beweggründen , zu tieriſchen überall ihre Triumphe. Man ſpottet heutzutage über die

Gelüſten. Selbſtverleugnung, Stampf gegen die eigenen „Sinderſtuben“-Moral , die jedem Guten ſeinen Lohn , jedem

Leidenſchaften, Sieg über ſich ſelbſt, das, was den Menſchen Böſewicht ſeine Strafe augteilt . So plump ſichtbar braucht

über das Tier erhebt , fennen ſie nicht. Was iſt die Folge die poetiſche Gerechtig feit nicht zu verfahren . Aber es muß

für die Bühne? Die Liebe , die nun einmal faſt alle aus der Handlung, die ſid ) vor uns entwickelt, die ſittliche

Konflikte verurſacht, iſt beinahe ſtets mit Ehebruch verbunden . Idee ſo groß und ſieghaft hervortreten , es muß

Denn dem Manne davonzulaufen, wenn man plöblich erfennt , das Böſe ſo unzweifelhaft gebrandmarkt werden,

daß man einen anderen liebt , oder jenen mit dieſem zu daß wir , ob auch äußerlich das Gute unterliegt, verföhnt,

* ) fr. Niegide: ,, Alſo ſpracy Zarathuſira " und ,, Jenſeits von Gut und
befreit , geläutert das Theater verlaſſen . Im Grunde

Boje. " fühlt das Kind ganz richtig. Daß das Unſittliche mit ſolcher
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Liebe behandelt wird , ſich ſo höhnend breit machen darf , Es giebt ſchon Dichter, die das thun . Aber ſie kommen

darin liegt eben der Mangel an fittlichem Empfinden . heute nicht zum Worte. Wie manches tüchtige Werk wandert

Wie erheben uns die Tragödien unſerer großen Dichter ! aus der ſtillen Poetenſtube in die Kanzleien der Theater

Gerade ſie , die den Kampf der finſteren Gewalten , Sculd Intendanzen – und fehren nach vier , fünf , ſechs Monaten

und Leidenſchaft, ſo erſchütternd darſtellen ! Oder hat einer zu den Verfaſſern zurück, um in den Pulten der unglüdlichen

ichon den Fauſt unmoraliſch gefunden ? Oder in Richard III. Erzeuger ewig begraben zu bleiben !

Verherrlichung des Böſen ? – Und Franz Moor, das größte Ich bin natürlich vollkommen überzeugt, daß alle zurüd

Scheuſal, das jemals über die Bühne wandelte, erweckt es gewieſenen Stücke diejenigen Mängel beſigen, die ausdrücklich

nicht in uns , wie ſein Schöpfer fragt , den brennenden Haß oder ſtillich weigend von den Fachmännern als ſolche gerügt

des Laſters , lebendige Glut zur Tugend ? - Und wenn wir werden . Ich finde auch eine ſtrenge Prüfung höchſt wünſchens

in das verwandte Gebiet des Muſikdramas ſchweifen , hat wert. Es wäre herrlich um unſere Theater beſtellt, wenn

ſich jemand ſchon an den ſchlüpfrigen Texten zu Figaro und nur in jeder Hinſicht tadelloſe Werke angenommen würden.

Don Juan geſtoßen ? Oder Triſtan und die Walküre als In tiefſter Seele aber muß es ſchmerzen, wenn man dann ſieht,

Ehebruchédramen bezeichnet ? Fühlt man nicht das Wehen welchen Schund dieſelben Bühnen bringen , die ſo peinlich

eines göttlichen Odem durd alles Elend menſchlicher gewiſſenhaft das Richteramt übten . Und zwar nicht nur in

Schwäche hindurch ? Preitet nicht ewige Schönheit, wie haltlichen Schund, der etwa durch glänzenderen Dialog , durch

ſchirmend und jegnend , ihre Fittiche über die Werfe des wirkſamere Technik , kurz durch diejenigen äußeren Vorzüge

Genius ? Ewige Schönheit, das Erlöſende in der Kunſt ? ſich vor den abgelehnten Stücken auszeichnete , die im all

Statt deſſen bietet uns die heutige Bühne Schlamm gemeinen den Bühnenerfolg fichern ; jondern Machwerke jo

und Sumpf, Jammer und Elend. Die glänzendſten Namen fläglicher Art, ſo aller Poeſic und aller guten Eigenſchaften

am dramatiſchen Dichterhimmel: die Richard Voß , Ludwig bar, daß man ſich mit Erſtaunen fragt, was wohl die Ent

Fulda , Wildenbruch , - alle find ſie hinabgeſtiegen in das ſcheidung zu Gunſten ſolcher Schmierereien herbeigeführt

Gemeine, und die Muje ſchleift ihr prieſterliches Kleid durch haben mag ? Die Antwor: iſt eine für die heutige Bühne

den Kot ! tief beſchämende. Ich ſehe von den Fällen ganz ab , wo

Und womit begründet die moderne Kunſt ihr trauriges die hohe göttliche Thalia – wie Schiller ſich ausdrückt –

Gewerbe ? – Ein für ſehr geiſtreich geltender Kritiker in zur Spaßmacherin des Pöbels oder zur Staublecerin an

München ſagte einmal , in der Abwehr von Angriffen auf fleinen und großen Thronen erniedrigt wird. Das iſt immer

Ibſens düſtere Gemälde : „Die Kunſt hat ein Herz! Und vorgekommen. Nein, der Sternpunkt liegt in dem oben Aus

weil das Leben gar jo trüb iſt, darum kann ſie nicht heiter geführten : nur ſolche Stücke haben ſichere Ausſicht auf An

ſein ! " Eine wunderbare Folgerung ! – Zugeſtanden , das nahme , die dem berderbten Modegeſchmad entgegenkommen.

Leben iſt ernſt und ſchwer! Jm Schweiße muß jeder ſein Der Haut - Gout wird am höchſten geſchäßt! Wo er

Brot verdienen . Dunſt und Qualm , Frohn und Dienſtbar fehlt , müſſen ſchon außerordentliche Vorzüge dieſen Mangel

keit drücken den Mann der Arbeit nieder . Haſten und Jagen erſeken ; wo er üppig blüht, wird gern über ſonſtige Schwächen

im nie ruhenden Getriebe , im ewigen Stampfe, in Lärm und hinweggeſehen . „ Dem heutigen Publikum gegenüber dürfte

Drang , reiben die Kräfte auf, ſtumpfen die Sinne ab , brechen ihre Arbeit feinen Erfolg verſprechen “ . jo lautet die

die Schwingen, die den Jüngling froh emportrugen. Schmerz ſchöne Verkleidung des Urteils , daß in dem Stücke die

und Qual , Bosheit und Niedrigkeit und Jammer, für den Würze vermißt wird, ohne die es heutzutage langweilig er

es feinen Namen giebt, freſſen an Leib und Seele, vergiften ſcheint. Kein Erfolg da liegt's eben ! 68 iſt ein ſchlimmer

das Dajein. Und dieſe armen Menſchen muß auch die Kunſt Zirkel . Erſt haben die „ Dichter“ das Publifum an die ge

weil ſie ein Herz hat , mit Bildern tiefſten Elends verfolgen ? pfefferte Koſt gewöhnt ; es will ſie nun nicht mehr entbehren .

Muß ihnen, wenn ſie einmal ruhen dürfen , einmal aufatmen Die Theaterdirektoren wiſſen , daß ſie ihnen volle Kaſſen bringt,

wollen , um neue Kräfte zu ſammeln , grinſend den Spiegel und wenn der arme Poet ſicht, daß

mit den entſtellten Zügen ihres Grams vorhalten ? Muß ſie ,wenn's nicht wo ein bißchen ſtinkt,

mit Weherufen aus dem eigenen Tempel ſcheuchen , daß ſie
dem Dichter heute kein Lorbeer winkt"

auch hier nicht Frieden, nicht Zuflucht finden ? Ja wohl, nun , ſo greift er auch in den Sudeltopf und braut ein

die Kunſt hat ein Herz , ein mitleidiges , großes Herz , das pikantes Tränklein zuſammen . Es iſt ja nicht ſchwer! Und

mit ſanftem Troſte zu den Betrübten ſpricht, das aufrichtet jo hat jener andere Kritiker nur zu ſehr recht, der neulich

im Kummer. Sie hat eine Hand , die mild und weich ſich ingrimmig ausrief: Die Dichter hat man längſt zum Theater

auf die umdüſterten Stirnen legt, wie der Mutter Hand auf hinausgeworfen ; bald werden auch die Schriftſteller folgen !

das fiebernde Kind , Balſam in die Wunde träuft , die das Die Bühnenleiter aber , die um des „ Erfolges " willen

Leben geſchlagen hat ; eine Hand , die aus dem Dunkel dieſes Poeſie und Moral opfern , übernehmen eine ſchwere Ver

Thales hinauf zu den Sternen weiſt; die über der Vergäng antwortung. Sie vergiften die Seele des Volfes. Die

lichkeit des Jrdiſchen die goldenen Zinnen der Ewigkeit uns Bühne iſt nicht eine Wechslerbude , wo Geſchäftchen gemacht

zeigt, wohin die unbewußte Sehnſucht unſerer Seele drängt. werden . Wer ſie zu ſolchen Zwecfent mißbraucht, darf ſich

Das thut die echte Kunſt ! Sie iſt die Himmelstochter, die nicht wundern , daß von vielen ernſten und frommen Leuten

hehre Botin aus der Höhe , die Schweſter der Religion und das Theater mit Gauflerbuden und Tingeltangel auf eine

darum rein und feuich wie ſie ! Die Bühne aber, die jenem Stufe geſtellt wird. Es ſteht dieſen in ſittlicher Hinſicht

Baſtard, jener Afterfunſt ihre Pforten öffnet, iſt tief geſunken ! | heute leider nicht allzufern. Die Bühne , wenn ſie ihre

„Wann, wann wird der Dichter kommen ,“ ruft Heinrich Hart, | Beſtimmung begreift und erfüllt , iſt aber eine Stätte der

„der uns von der Miſère erlöſt, die heute die Bühne be Volkberziehung , ein Tempel hoher , lauterer und ſchöner

herrſcht, der uns wieder in Sonnenglanz und Gewitterluft Bildung, in Wahrheit die „ moraliſche Anſtalt“ , als welche

führt, ſtatt in die ſtidige Schwüle der Hinterhausſtuben und jie edle Geiſter immer betrachtet haben wollen . Sie wird dieies

Mietskaſernen ? in unſern Tagen nur dann wieder, wenn ſie zwei Punkte im
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Auge behält , von denen ſie abgewichen iſt: Sie muß deutſd

ſein und ſie muß anſtändig ſein ! Beides iſt, genau Der Liebe Leid.

beſehen , ein und dasſelbe Der unſaubere Geiſt, der ſic
Süßträumend lag die Maienpracht

beherrſcht, iſt nicht deutſch . Er iſt aus der Fremde zu in ſilberheller Monbesitacht.

uns gekommen , und wie wir nun einmal ſind , wir ſtolzen
Durch Duft und Blüh'n die Norne ſchritt

Germanen, – kaum zogen die Dumas, Augier und Sardou , die Gelaſſen hin , mit leijem Tritt .

Zola und Jbien bei uns ein , als wir nichts Eiligeres zu
Die weite Welt umfaßt ihr Blic :

thun hatten , als gehorſam , aber leider nicht errötend, ihren
Sie trug der Liebe Leid und Glück,

Spuren zu folgen. Daß wir dabei noch um einige Grade
In Schalen voll, von Haus zu Haus

roher und gemeiner wurden als die hohen Vorbilder , das Und teilte Glück und Leiden aus .

liegt im Weſen der Nachäffung .
Des Glüces Sdale wurde leer,

Deutſch das muß die Bühne, das muß unſer ganzes
Doch die des Leids blieb voll und ſchwer.

Schrifttum , unſere geſamte Kunſt wieder werden! Das iſt
Und als ſie fam zu meiner Thür,

das einzige Mittel ihrer Wiedergeburt . Fort mit den fremden
Gab ſie die volle Schale mir.

Geiſte , wo er auch herkomme! Die Fremdenſucht iſt unſer
Elja Schneider.

alter Fluch. Sie hat uns Sdımach , Zerriſſenheit, Elend

gebracht; und jede Erhebung und jede große That , der

Sturm , der jo manches Mal aus unſerem Volfe logbradi

und ſieghaft durch die Länder brauſte, das war der deutſche Gine ſchlafloſe Nacht.*)

Geiſt, der ſeine Feſſeln abſchüttelte , der herrliche deutſche
Von Carl Arthur Tannert.

Gciſt. Das iſt der Geiſt der Treue, der fernigen Männlich

I.
feit, der friſchen geſunden Kraft, der Todfeind alles Fauleni ,

Angefreſſenen , Müden und Verlebten ; und zugleich der Geiſt Europäer , du weißt nicht, was Schlafloſigkeit in den

holder , ſittiger Anmut, wie ſie des Weibes Krone iſt, tief Tropen bedeutet !

jinnenden Gemütes und jener goldenen Phantaſie, die in die Beglückwünſche dich, wenn du , in Morpheus' Armen

Wolfen fliegt und Himmelsfrüchte pflückt, und die den echten ruhend, beſeligende Stärkung und Erquicung finden kannſt.

Didhter macht .
Doch laß dir erzählen , wie man innerhalb der Wendekreiſc

Dieſer Geiſt muß die Bühne beſeelen ; dieſen Geiſt muß ſchläft, im fernen Manila, der „ Perla del Oriente“ !

ſie ausgießen über die Maſſen , die zu ihrem Lichte pilgern . Die in der heißen Zone gebräuchlichen Bettſtellen unter:

Nicht die Bühne hat ſich zu unterwerfen niederen Inſtinkten. icheiden ſich von den unſrigen durch ihre verlängerten , oben

Sie ſoll dieſelben veredeln , und ſie kann es , vermöge des ge durch Querſtäbe verbundenen Pfoſten, über welche ein großes

waltigen Einfluſſes , den ſie ausübt. Und hier möchte ich neßartiges Gewebe aus feinem Tüll geſpannt iſt, das , bis

einen legten Einwand widerlegen , den, daß die Theater leer auf den Boden herabhängend , das ganze Bett bedeckt. In

bleiben würden , die ſich nicht nach der Tagesmode richten. dieſem abgeſchloſſenen Naum ſucht der Europäer Schuß vor

Wer das befürchtet, denft niedrig vor dem Volfe . Weiß es den Moskitos, dieſen Blutſaugern , welche dem Ruhebedürftigen

denn niemand, wie beſucht regelmäßig Vorſtellungen klaſſiſcher durch ihr feines Summen und ihre ſchmerzhaften Stiche den

Dramen ſind, wenn ſie zu billigen Preiſen veranſtaltet werden ? Schlaf völlig zu rauben im ſtande ſind .

Wohl, die Menge hat rohe Triebe, die dem Schmeichler Bei Nachdem man ſich überzeugt hat, daß das herabhängende

fall brüllen . Aber in der Tiefe ſchlummert ihr eine Sehn Ne ringsherum ſorgfältig unter die Matraße geſtopft iſt

jucht nach dem Höheren , nach Rettung aus dem Sumpfe, und keine Moskitos mehr beherbergt , ſchließt man glücklich

nach Erlöjung und Frieden. Verſucht es, dieſes Sehnen zu und zufrieden die Augen , um , der Mühen und Sorgen des

ſtillen , die Dürſtenden zu erquicken , die Seelen rein zu baden Tages ledig , ins leere Nichts zu verſinken . Doch

im Tau des Schönen es wird nicht vergeblich ſein ! Schon wird plöblich ein leijes , halb ſurrendes , halb fingendes

bäumit ſich das Publikum auf gegen den fortwährenden Geräuſch hörbar, welches ſich langſam unſerem Chre nähert

Sdhimpf, der ihm angethan wird. In Kopenhagen erzwang S- i -i- i - ih – tönt es ſchwach , aber ſehr vernehmlich , gleich

es durch einmütigen Unwillen den Abbrud) des ihm zu einer unausgeſeßt klingenden Stimmgabel dicht über unſerem

gemuteten Schauſpiel: „Die Hochzeitsnacht“. Ähnliches Kopfe . Der Schläfer wird wach , horcht, lauſcht und ſucht

ereignete ſich in Paris . Es iſt zu viel geworden ! Ein ärgerlich den Friedensſtörer mit einer energiſchen Hand

Ekel hat alle erfaßt , die nicht ganz verroht ſind. Sie lechzen bewegung zu verjagen. Das feine Summen hört auf , aber

nach Waldeshauch und Himmelsluft. Sie werden dem Dichter nur einen Augenblick, denn ſchon iſt es wieder da ; wiederum

zujubeln, der ſie bergauf führt und ihnen wiedergiebt , was dieſer konſtante, aufdringliche, in derſelben Lage verharrende

man jo jdinöde ihnen nahm - die ſelige Freiheit der Kunſt. Ton . Vorſichtig bringt man die mand in die Nähe des

Wenn dann reine und moraliſche Stücke wieder „ Mode “ leiſe , aber intenſiv ſingenden Peinigers ; ein heftiger Schlag

ſind , dann werden ſich die Bühnen um ſie reißen ! Aber gegen das eigene Sinn, daß die Zähne wackeln , und

von ihrem Fall werden ſie nur dann erſtehen , wenn ſie von hoch über dem Kopfkiſſen beginnt der feine Gefang von

der hohen Aufgabe durchdrungen ſind , die ſie an die Seite neuem , nur daß die für einen Moment höhere Tonlage auf

von Kirche und Schule ſtellt: - das Volk zu führen und offenbare Gereiztheit des blutdürſtigen Inſeftes ſchließen läßt .

zu erziehen . Dieſer angenehme Vorgang wiederholt ſich, bis man endlid)

Adolf Graf von Weſtarp. aufſteht, und alle im Nek befindlichen Mücken bei Lampen

da

*) Pus ,,Ultramar " . Kritiſche Bleiſtiftſkizzen von C. . L. (1893. Berlin SW.

Wilhelm & Braſt.) Beſprechung folgt. Wir empfehlen das lebendig geſchriebene

Buch beſtens .
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licht geſucht und getötet hat . Manchmal gelingt dies , aber und zu tragen , als ob das ganze Haus unterminiert werden

nicht immer; im leßteren Fall iſt die Ruhe der ganzen Nacht ſolite ... es ſind die Ratten und Spişmäuſe , welche das

gefährdet, denn ein einziges der böſen Tierchen iſt im ſtande, Erdgeſchoß der Häuſer geräuſchvoll unterwühlen.

jelbſt mit den ſtärkſten Nerven ausgeſtattete Perſonen durch den Ich bin völlig wach. Von Einſchlafen iſt keine Rede

bis ins Mark dringenden Ton ſeines einförmigen Liedchens mehr. Meine Phantaſie läßt , ohne daß ich mir Rechenſchaft

und das brennende Gift ſeiner Stiche zur Verzweiflung zu geben vermag , warum , die Ereigniſſe des Tages Revue

zu bringen . paſſieren . In buntem Durcheinander jagen ſich die ver

Endlich ſenkt ſich ſtärkender Schlummer auf unſere ſchiedenſten Bilder wie in einem Kaleidoſkop . Noch einmal

müden Lider, doch die Ruhe ſoll nur von kurzer Dauer ſein . ärgere ich mich , daß der indiſche Diener ſchon wieder mit

Während des Tages habe ich mich wahrſcheinlich zu ſehr ſeinem Neis-Deputat zu Ende iſt, welches die doppelte Zeit

der Sonne ausgeſeßt. Es ſcheint ſich ein leichter Fieberanfallreichen ſollte. Schon zum zweiten Mal hat der brave Malaie

einzuſtellen. Die Stirn brennt , die Augen ſind entzündet für den nächſten Monat Vorſchuß verlangt , troßdem ihm

und thränen , und der Puls klopft heftig . – Doch darauf nachgewieſen iſt, daß er die ganze legte Löhnung verſpielt

giebt man in den Tropen nicht viel. hat. Ich verſuche noch einmal zu enträtſeln , wo die leßte

Halb wachend, halb träumend , höre ich deutlich die Nummer des „Berliner Tageblatts“ , die ich noch nicht aus

allnächtliche, tauſendſtimmige Muſik der unermüdlich zirpenden geleſen, hingekommen iſt, und zu ergründen , wieſo ſich der

Grillen . So großartig uns die tropiſche Natur bei Tage Schimmel ſchon wieder die Bruſt durchſcheuern konnte. Dann

erſcheint, ſo fremdartig und machtvoll überwältigend wirken berechne ich ganz genau , wie lange die angebrochene Kiſte

die Eindrücke der Nacht. Bei dem ſchrillen Zirpen der Grillen Cigarren noch anhalten könnte, und wie viel Briefmarken ich

verſteht man kaum ſein eigenes Wort. Zur Regenzeit wirkt im laufenden Monat ſchon privatim verbraucht. ....

das paukenartig ſonore Quaken und Blöfen der unzähligen , Vergebens zermartere ich mein Hirn , wie ich der großen

alle Gräben und Sümpfe bevölkernden Fröſche ſinnbetäubend Nachfrage in ſeltenen Briefmarken genügen ſoll. Mit jeder

und faſt erſchreckend. europäiſchen Poſt beſtürmen mich bekannte und noch mehr

Das Fenſter iſt bei der unerträglichen Hiße weit ge unbekannte Philateliſten , Groß und Klein , Männlein und

öffnet. Mattgrün und gelb gefärbte Nachtſchmetterlinge haben Weiblein , mit der Bitte um Raritäten. Alle erdenklichen

ſchwirrend ihren Weg aus dem Garten hereingefunden und Vorwände werden gebraucht; der ſammelt für überſchwemmte,

umhaſten in der Mitte des Plafonds ruhelos das magiſch jener für Waiſenkinder oder Abgebrannte 2c . Nach ihrer

grüne Licht einer jener Lampen , welche, bei uns unter dem Meinung müſſen hier an Drt und Stelle, im fernen Dſten ,

Namen Philippinen Ampeln bekannt , auf jenen Inſeln die ſich die ſeltenſten Stüce wie der Sand am Meere vorfinden .

ganze Nacht hindurch zu brennen pflegen. Da fliegt ein Die Sammelwütigen wiſſen nicht, daß die Skripturen der

fußbreiter Nachtfalter , gleich einer kleinen Gule , durch das älteſten Geſchäftshäuſer , alle Archive, größere reponierte

Zimmer. Unaufhörlich flattert er wie ein Trunkener gegen Privatbriefſchaften 2c . ſchon ſeit Jahren von findigen Leuten

den Stoffbezug der hohen Dece ; und jeßt fächern und wieder und immer wieder durchſtöbert werden , und daß die

flatſchen ſeine enormen , mit transparenten , mandelförmigen Zeiten längſt vorüber ſind, wo ein europäiſcher Kommis fid)

Flecken gezierten Flügel geſchäftig gegen die Glaskugel der durch Briefmarkenhandel nebenbei mehr verdiente, als ſein

ſmaragdfarbenen , märchenhaft herniederleuchtenden Ampel. Salair betrug. Glücklich diejenigen , welche ſich unter der

An Zimmerdecke und Wänden laufen Dußende freiner, gelblich fand in den Beſig von Druckſtöcken oder Platten alter aus

weißer Eidechſen hin und her, welche eifrig den Moskitos nach- rangierter Poſtwertzeichen zu ſeßen wußten. Klugerweiſe

ſtellen und dabei , wie um ihre Dpfer zu warnen , von Zeit bringen dieſe vom Geſchick Bevorzugten nur eine ſehr be

zu Zeit pfeifende Töne ausſtoßen . Dieſe Nachttierchen , welche ſdränkte Zahl auf vergilbtem Büttenpapier hergeſtellter Ab

an der Innenfläche ihrer fingerartigen Zehen Saugnäpfe, züge der längſtvergeſſenen Stempel in den Handel , und der

ähnlich denen derFliegen, befißen, mit welchenfiefichan mandmal ganz horrende Preis der Seltenheiten behauptet

nicht horizontalen Flächen fortbewegen können , hegt und ſich, froßdem das dazu verwandte Papier manchmal etwas

ſchont man , weil ſie nur Nußen bringen . Dankbar ſehen variiert, viele Jahre hindurch. Solche Briefmarkenhennen "

dafür die kleinen , halbzahmen Lacerten den Menſchen mit legen wirklich goldene Eier.

ihren klugen , glänzenden Äuglein zutraulich an . Seßt fällt mir der alte arabiſche Jude ein , welcher

Traumverloren ſieht mein fiebermüdes , halb uns in Aden Straußenfedern verkaufen wollte. Über ſeinem

geſchloſſenes Auge , wie ein ſcharfgeſchnittenes , bleiches hemdartigen , langen Rock, der vor Jahren einmal weiß

Antliß ſich von jener halbdunklen Wandfläche unmerklich geweſen, trägt er um den Hals einen ſacartigen Umhang,

abhebt. Es iſt das ſtrenge und doch ſo gütige, mir wohl welcher eine Menge foftbarer Federn birgt . Er verlangt

bekannte Geſicht des alten Herrn Geheimrat , unter dem ich für einige der ſchönſten von meiner darob ganz entſegten

ſo lange geſchwißt über ſeine dicken Aktenſtöße und Frau zwanzig Pfund Sterling; wir bieten ein halbes Pfund ,

ſtaubigen Rentenkataſter gebeugt , erledigt er troz jeiner handeln dreiviertel Stunden , und als die Dampfpfeife unſeres

ſchneeigen Haare die komplizierteſten Affairen ſo geſchwind, Steamers das dritte Abfahrtszeichen giebt, und der feilſchende

wie ein junger Aſſeſſor oder vielmehr deren drei. Welche Federhändler , als legter ſeiner Kollegen , von der Schiffs

Arbeitskraft , welch eiſernen Fleiß , welche Umſicht und treppe in das auf- und niedertanzende Boot hinabgeſtiegen ,

Pflichttreue beſaß dieſer Mann ! Er war das Muſter eines wird die ſchon halb aufgezogene Treppe , der mit dem

preußiſchen Beamten . Søraeliten noch immer verhandelnden lady zu Gefallen ,

Dichter und dunkler erſcheint die Schattenwand meinen noch einmal heruntergelaſſen, und während die Schiffsſchraube

ſich endlich verſchleiernden Blicken . Doch der erſehnte Schlaf | hochaufſchäumende Waſſermaſſen aufzuwirbeln beginnt, macht

foll mir nicht beſchieben ſein. der ſchlaue Händler bei dem von uns offerierten Preiſe doch

Unter dem hölzernen Fußboden beginnt es zu nagen noch ſein Geſchäft Ach nun erſcheinen die

-
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Lieben der Heimat, Sie gerade beim Frühſtück figen . Dort Hauſe ſchicken , wo er ſich vierzehn Tage lang ins Bett legt.

der ſtrenge, alte Oberlehrer , deſſen Unterweiſungen ich das Damit hat der Böſewicht ſeinen Zweck erreicht.

Beſtehen des Eramens zu danken hatte ; er räuſpert ſich Frißens Nebenmann, am Ende der Bank, zeigt ſich über

würdevoll und rückt ſeine ſtählerne Brille auf die Stirn hin die ſcheinbare Wucht des vom Lehrer geführten Schlages ganz

auf, um uns in wohlgefeſter Rede den hochwichtigen Unter aufgebracht. Er hat ſich , auf Nache ſinnend, inzwiſchen am

ichied zwiſchen „ quominus “ und „ quin “ zu erklären . Mit Fenſter zu ſchaffen gemacht und das Bändchen des großen Nou

ihm tauchen all die halbvergeſſenen Geſtalten der Schulzeit leaur mit ſeinem Plaj in unmittelbare geheime Verbindung ge

vor mir auf , aus jener entlegenen früheſten Periode des bracht. Die durch Frißens ausgerenkte Backe geſtörte Ruhe iſt

Lebens , wo hoffnungsreiche Zukunftsträume unſer Streben mittlerweile wiederhergeſtellt, und alles lauſcht von neuen dem

immer aufs neue belebten. ſpannenden Vortrag von den grauſigen Thaten der wilden

Da ſehe ich wieder meinen Nebenmann Friß , dieſen Gottesgeijel. Im höchſten Pathos beſchreibt der durch die

Schlingel, welcher jeßt, fernab von jedem akademiſchen Fühlen , Affaire Friß noch etwas erregte Vortragende ſoeben die

als Reſtaurateur und Vater zweier blondlodiger Sinaben ein furchtbarſte aller Greuelthaten des Hunnenkönige , da -

beſchauliches Daſein führt , wie er am erſten Tage nach den Nrrr . . . idhnurrt plößlich die graue Leinwand des langen

Weihnachtsferien die angeblich ſo fürchterliche Ohrfeige erhielt. Rouleaur raſſelnd herab , und tiefe Dunkelheit herrſcht in

Die Sache war föſtlich, und es iſt mir, als ob die Geſchichte, dem einfenſtrigen Ziminer. „Meiſel , “ ſagt der Lehrer , dem

über die zwanzigmal Gras gewachſen , erſt geſtern paſſiert die lekten Worte ſeines Vortrags in der Kehle ſtecken ge

wäre. Vor Beginn des Unterrichts ſagte mir der boshafte blieben , „ verſuche doch einmal da hinaufzuflettern ! " Der

Friß , welcher ſid am Morgen einen Backenzahn hatte aus Angeredete genießt den Vorzug, der Längſte der Klaſſe zu

ziehen laſſen : „Hör' mal ! Während der Stunde werde ich Didi ſein , und er hätte, trozdem die Fenſter in dem alten Jeſuiten

tüchtig kneifen . Dann ſchreiſt Du, ſo laut Du kannſt, Au !" kloſter ſehr hoch waren , wohl die Rouleaurſtange erreicht,

Ich hatte Frißens Anweiſung ſchon längſt vergeſſen, wenn ihn nicht einige heimliche Winke bedrohlicher Art

und der würdevole Vortrag des Geſchichtslehrers über Attila davon abgehalten hätten. „Holt eine Leiter herein ! " flötet

und ſeine mordgierigen Scharen nahm meine Aufmerkſamkeit unwirſch der Lehrer. Zwanzig hilfsbereite Jünglinge ſtürzen

ganz in Anſpruch. Da fühlte ich plößlich einen ſo heftigen zur Thür hinaus auf den Schulhof. Dort ſteht vor dem

Schmerz in meinen Sigmuskeln , daß ich , unwillkürlich und Geflügelſtal des Pedells ein winziger, morſcher Hühnerſtieg .

ohne der erhaltenen Weiſung zu gedenken , laut aufidrie . Dieſen faſſen vierzig Hände. Mühſam und ſchwer ächzend

Der Vortrag ſtockt. „Was iſt da los ? " lautet die ſtrenge bringt man das Ding hereingeſchleppt. „Hinaus damit,

Frage des Vortragenden , welcher die Angewohnheit hat, eine andere Leiter ! " ſchreit ärgerlich der Pädagoge . Nach

niemals während des Unterrichts vom Statheder herabzuſteigen. wenigen Augenbliden erſcheinen die Jungen mit einer

Von oben herab wird unverzüglich eine hochnotpeinliche immenſen Feuerleiter, die, wie man auf den erſten Blick ſieht,

, dem im Zimmer aufgerichtet

, . Sie

endigt damit, daß Friß vor den tief beleidigten Magiſter eine wirklich geeignete Leiter gefunden , zeigt ein Gloden

citiert wird, um eine lange Moralpredigt von allem Schönen , zeichen das Ende der Stunde an .

Guten und Wahren zu hören, die mit den erzärnten Worten Da kommt auch unſer Lehrer des Griechiſchen würdevoll

endigt : „Deine Eltern ſind ſo brave Leute, und Du biſt einhergeſdritten. Er ließ uns jämtliche Regeln der dicen

ein ſolcher Taugenichts !" Bei dem Worte „ Taugenichts" Kochſchen Grammatik, auch die längſten , während der

bekommt Friß von der weit ausholenden Hand des er Unterrichtsſtunden – es iſt keine Übertreibung – wörtlich

grimmten Pädagogen eine lautſchallende Dhrfeige , die ihn ausmendig lernen . Der kleine , eitle Herr gebrauchte außer

mehrere Meter weit fortſchleudert. Ob die Chrfeige oder Perücke und falſchen Waden Bart - Nußertrakt. Montags

Friß ſelber dieſen koloſſalen Effekt hervorgebracht, ſteht dahin . erſchien ſeine wie Berghafer ſpärlich wachſende männliche

Friß liegt am Boden und zappelt mit allen Vieren , als ob Zierde im ſchönſten Schwarz , Mittwochs war ſie braun,

er auf dem Rücken ſchwimmen wollte. „ Ach, meine Backe ! Sonnabend torniſtergelb, und mit kommender Woche begann

Mein Kinnbacken iſt ausgerenft, ich verblute !! ich bin tot !! " der intereſſante Farbenkreislauf wieder von neuem .
Nur

heult er, als ob er am Spieße ſtäfe. Der Lehrer ſieht Blut, der ſtattliche Geſichtserker des weinverſtändigen
Pädagogen

wartet, entfärbt ſich , doch der Mißhandelte ſeßt ſeine abſonder erglänzte in unveränderlichem
Karminrot, wie eine Alpenfirne

lichen Schwimmübungen
, aus vollem yalje ſchreiend, unent im Frührotſcheine . Zwiſchen diejem Oberlehrer und Friz

wegt fort . Ganz gegen ſeine Gewohnheit kommt jeßt der beſtand erklärte Feindſchaft. Wenn große , auf dem Boden

Präzeptor langſam vom Statheder herunter. Alles ſtaunt liegende Papierſtücke an den Sohlen des ehrbaren Gram

darob . „ Slaubt den Menſchen auf ! " ruft er tiefatmend den matifers , zum Grgößen der Klaſſe, feſtkleben blieben, fo traf

teils beſtürzt, teils ganz entrüſtet dreinſchauenden Schülern ſein forſchender Blick ſicherlich unſeren Friſ . Die Kammer

zu . Nur in den legten Bänken verziehen ſich einige Geſichter jäger aus drei benachbarten Städten fanden ſich mit großen

zu verſtohlenem Lachen . „Führt ihn in den Hof und waſcht Reiſetaſchen bei dem Herrn Oberlehrer ein und wieſen Poſt

ihm die Bade ab ! “ lautet endlich der ſtrenge Befehl. Statt karten vor, in denen ſie aufgefordert wurden, gegen Erſtattung

deſſen wird der ganze Friß zum allgemeinen Gaudium unter des Reiſegeldes und einer beſtimmten Entſchädigung , in:

die Pumpe geſtellt. Geduldig läßt er ſich mit dem eiskalten Hauſe des Griechen das dort angeblich maſſenhaft vorhandene

Waſſer abwaſchen , ſo lange es ſeinen Kameraden gefällt. Ungeziefer zu vertilgen . Wild- , Wein- und Stohlenlieferungen
,

Seine Zähne klappern wie Staſtagnetten , das „Bade" em = die er niemals beſtellt, gingen bei ihm maſſenhaft ein , ja,

pfängt noch ſechs Vol Als er nach einer Stunde cin metallener , prächtiger Patentſarg wurde für ihn zur

endlich pudelnaß mit ſchlotternden Knieen in der Klaſſe gefälligen Benugung abgegeben. Wenn der arme Mann,

erſcheint, muß ihn der verdugte Lehrer ſelbſtverſtändlich nach nichts ahnend , nach Hauſe kam und im dunklen Korridor
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gedankenvoll die Klinke ſeiner Stubenthür erfaßte , ſo fühlte ich hervor , daß Wolffs Schlußworte ſeiner Sachlichkeit zur

er eine feuchte , eiſige Hand in der ſeinigen , die ſich ſpäter Ehre gereichen, wenn ſie auch im Lager der Heine-Schwärmer,

als ein jandgefüllter, naſſer Handſchuh erwies. Dieſer tolle deren manche in ihm den „ größten deutſchen Dichter“ ſehen, ſchon

Streich machte der ruhmvollen Schülerlaufbahn des ſonſt als Läſterung betrachtet werden dürften. Wolff hat recht, in

talentvollen Fritz ein jähcs Ende , denn die Umhüllung der Heine überwiegt überall.das wſubjektive Spiel“, und vergebens

bejagten falten Hand . paßte unglücklicherweiſe zu einem ſucht man nach einem „ einheitlichen Ideal“ . Nicht ganz bei

anderen , in Frigens Beſit vorgefundenen Handſchuh . ſtimmen aber kann ich , wenn er ihn zwar einen „ Parvenu“,

(S¢luß folgt.) aber auch einen „ self -made man“ nennt, dazu hängt er doch

mit der Berliner Romantik zu enge zuſammen .

Das lekte Werk iſt:

Seine- Almanad . Als Proteſt gegen die Düſſeldorfer

Neue wiſſenſchaftliche Werke. Denkmalverweigerung. Herausgegeben in Verbindung mit

hervorragenden Schriftſtellern von der litterariſchen Geſellſchaft

Beſprochen von D. v. L.
in Nürnberg. (Nürnberg 1893, Carl Ko ch.)

Zur Seine - Litteratur ſind drei Schriften erſchienen. Der Titel kennzeichnet den Inhalt. Bekannte und un

Zuerſt ei genannt: bekannte Schriftſteller haben ſich mit guten und herzlich

Seinrich Heines Familtenleben . Von ſeinem Neffen ſchlechten Beiträgen an der Füllung des Buches beteiligt.

Baron Ludwig v . Embden . Mit v . Bildern . (Hamburg 1892, Der Reinertrag iſt für ein Heine- Denkmal beſtimmt. Wo

Hoffmann u . Campe ) es ſtehen wird, bermag ich noch nicht zu ſagen .

Der Band enthält 122 Familienbriefe, die von der Die Bremtiden Pieter und Sortfiftefter der Gegen

Univerſitätszeit bis zum Tode Heines reichen . Die Sammlung wart. Eine litterariſche Plauderei von Franzisku 8 Hähnel .

bringt , außer einigen Kleinigkeiten , nichts , was das Bild ( Bremen 1893, I. Rühtmann .) 1 ME.

Heines verändern fönnte. Der Herausgeber hat zwiſchen die Das Heft iſt zum Teil zu ſehr mit bloßen Namen

Briefe Einſchaltungen gemacht, die recht gut hätten weg überladen, aber es hat doch das Verdienſt, gezeigt zu haben,

bleiben können . Übrigens ſind die Briefe ſelbſt zum Teil daß in Bremen eine große Zahl tüchtiger, ja ſelbſt bedeutender

ſo wenig bedeutend, daß zu ihrer Veröffentlichung kaum ein Dichter und Schriftſteller thätig iſt. Die Namen Almers,

Grund vorlag. Bulthaupt , Arthur Fitger , Otto Gildenteiſter und manche

Das zweite Werk gehört einer Sammlung von Urkunden andere werden auch in der großen deutſchen Litteratur lange

zur Geſchichte der neueren deutſchen Litteratur an. vollen Klang behalten .

Briefe von so . Soelne an 4. Laube. Herausgegeben Das Skizzenbud meines Lebens von Dagobert

von Eugen Wolff. (Breslau 1893, Schleſifdhe Buch von Gerhardt (G. v. Amyntor). (Breslau 1893, Schleſ.

druckere i v . S. Schottländer.) Buddruckerei v . S. Schottländer. ) 1. Teil.

Das Heft gewährt einen nichts weniger als angenehmen Den Freunden dieſes Schriftſtellers wird dicſe Lebens

Blick in die litterariſchen Verhältniſſe des 4. u. 5. Jahrzehnts | beſchreibung ſicher willkommen ſein . . Der Verfaſſer hat

und in das Weſen Heines . Heines Briefe an Laube ſind manches erlebt , was zu .feſſeln imſtande iſt, da er , 1831 in

übrigens viel mehr ſeiner Art entſprechend, auch im Stil und Liegniß geboren, auf ein bewegtes Leben von 62 Jahren

in ihrer Haltung , als die der vorher genannten Sammlung. zurückblicken fann und mit vielen bedeutenden Menſchen in

Aber ſie enthüllen auch eine Denkweiſe, die dem Dichter wenig Berührung getreten iſt. Eine durchaus chrenwerte Geſinnung

zur Ehre gereicht. A18 ſein Oheim Salomon geſtorben war, ſpricht ſich überall aus. Der Band ſci empfohlen .

der ihm eine jährliche Rente von 4800 Francs zugewieſen hatte, Soamerſtag als Erzteher. Von Dr. Bruno Brukner.

fand ſich im leßten Willen keine Beſtimmung über deren (Hamburg 1893, Verlagsanſtalt vorm . J. F. Richter .)

weiteren Bezug vor , ſondern nur ein Legat von 8000 ME. Es iſt etwas Schönes, wenn ein Schriftſteller für irgend

Banko war für ihn ausgeſeßt; der Sohn Salomons meldet einen Dichter oder Denker begeiſterte Liebe im Herzen trägt,

das mit der Bemerkung, er wolle aus freien Stüden die Hälfte die ihm den Bewunderten in verklärtem Lichte zeigt. Auch

der Rente weiter zahlen. Das war von einem Millionär der Verfaſſer jenes Buches beſitt jene Liebe für ſeinen Helden .

ſchmußig gehandelt. Aber wenn man auch begreift , daß Man fühlt , daß ſie echt ſei . Und um dieſer echten Liebe

Heine ſich dadurch verleßt fühlte, ſo zeugten doch die Mittel, willen verdient Brukner warme Anerkennung. Er iſt ein

die er nun in Bewegung legte, wie Eugen Wolff mit Recht fühlender und denkender Menſch, aber eine reife Perſönlichkeit

ſagt (S. 43), „ von einem im Grunde unedlen , niedrigen iſt er noch nicht.

Charakter." Er wollte durch Laube und andere Freunde ein Ich ſtelle den Dichter Hamerling, trop aller Einreden

öffentliches Árgernis in den Zeitungen hervorrufen , um jo Erich Schmidts und anderer Leute, hoch. Ich achte in ihm

die Verwandten zu zwingen. Der Brief vom 1. Februar auch den ſtarken Drang nach einer einheitlichen Weltauffaſſung,

1845 mit den zwei von Heine ſelbſt geſchriebenen Beilagen in der Schönheit und Kunſt eine würdige Stelle einnehmen ;

rechtfertigt Wolffs herbes Urteil.
nicht zuleßt berehre ich ſeinen deutſchen Sinn . Ebenſo achte

Im allgemeinen aber möchte ich fragen : wann wird ich den Menſchen , der, obwohl ſeit ſeinem 30. Jahre ſtets

dieſe Zettelſucht unſerer Zeit ein Ende nehmen ? Alle dieſe frant und zuleßt kaum eine Stunde ohne Schmerz, fich

Veröffentlichungen bilden einen Haufen, der den Blick auf die geiſtiges Gleichmaß zu erhalten ſtrebte, und eigentlich bes

großen Ziele der Litteraturgeſchichte verſperrt. Um þeines dürfnislos in der Stille lebte .

zwieſpältiges Weſen zu erkennen, hat man nichts nötig , als Aber ,,Erzieher" ? Ich habe ſchon vor einigen Jahren

mit geſunden Augen in ſeinen Werken zu leſen. Die Be an anderem Ort jene Sudit der Zeit beleuchtet, überal Er

gabung und deren Grenzen, das Gute und Gemeine des zieher für uns zu ſuchen . Rembrandt, Moltke, Bismarck u. ſ. w .

Mannes hat ſich hier ein Denkmal gejeßt. - übrigens hebe wurden einer nach dem anderen zu dieſer Würde berufen .
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Gewiß liegt in den zwei legten gar manches , was man von geben fönne. Das nimmt an drei Tage in Anſpruch.

ganzem Herzen allen Voltsgenoſſen in die Seele hineinpflanzen zweitens : Wenn ich Ihnen geſchrieben hätte : Schenken Sie

möchte. Aber das Beſte, was jene Männer in ſich beſaßen, mir 75 ML. , ſo hielten Sie mich für unverſchämt. Drei Tage

iſt ihr Weſen, ihr tiefſtes Selbſt und das läßt ſich nicht Arbeit aber verlangen Sie für ſich , als ob unſereiner nicht

lehren. Und dennoch , das Volk, d . h . nicht die Männer der damit auch ein Geldopfer bringen müßte, da er , genötigt zu

äſthetiſchen oder gelehrten Bildung, das kämpfende, ringende verdienen , andere Arbeit liegen läßt. Hier haben Sie den

Volt verſteht viel viel leichter die unbeugſame Willenskraft Ihnen „ unerklärlichen Grund " meiner Handlungsweiſe,zu der

und den religiöſen Sinn eines Bismarck, die unerſgütterliche ich mich gezwungen ſehe , um nicht im Jahre 5-6 Wochen

mit dem Gottesgedanken verknüpfte Pflichttreue eines Moltke, zu verlieren , die mir das Lejen ſolcher Zuſendungen geraubt

als es je einen Hamerling verſtehen kann. Dieſer iſt eine hat. Herrn Friß Mamertus in G. Noch alles nicht

ziemlich verwidelte Perſönlichkeit, die dem Pſychologen manche reif genug . „ Loher Liebesbrand " iſt zu viel. „Es darf

Nuß zu beißen giebt. Er iſt nicht volkstümlich – im beſten nicht möglich ſein. “ Ungeſchickt ausgedrückt. Für die freund

Sinne beanlagt geweſen. Und auch ſein äſthetiſches | lichen Geleitworte beſten Dank. Ich werde dieſes Jahr von

Lebensleitbild iſt im tiefſten Weſen nicht ſo deutſch wie der dem Schreibtiſche nicht loskommen. Käthy in Köln.

Verfaſſer glaubt. Unſerer erdgeborenen Eigenart liegt das Ihr Urteil iſt nicht gerecht. Sie ſehen nur gewiſſe Gebrechen

Ethiſch - Religiöſe viel näher , als das Kunſtſchöne, auch der Form und verkennen den ernſten ſittlichen Geiſt der Ar

wenn es auf das ganze Daſein angewendet wird. beit. Beſten Gruß! – Herrn stud . M. E. in T. „ Immer

Doch was man auch gegen das Buch einwenden mag, grün" fommt ; vielleicht auch „ Ein Traum“ mit Ausſchluß

die edle Herzenswärme, die aus ihm ſpricht, ehrt den Ver des vorlegten Vierzeilers . Frau Hanna E. in Fr.

faſſer und ehrt den toten Dichter, dem er fie widmet. „Sonnenzauber“ und „Im Thal“ angenommen . Vielleicht

Dramaturgie des $ hauſpiels. Von Heinrich Bults ſenden Sie mir die Herbſtgedichte in der neuen Faſſung.

haupt (Leſſing , Goethe , Schiller, Kleiſt). Fünfte durch Beſten Gruß. Wohnen Sie jeßt ganz in Fr. ? -- Frl. v . ll.

geſehene und erweiterte Auflage. (Oldenburg 1893, Schulzeiche
in R. Die von uns gebrachte Aufforderung wegen des

Hofbuchhandlung, A. Schwarß .) „ Werkthätigen Frauenheims " in Schöneberg bedarf einiger

Die neue Auflage des Werkes , das ſeinen Erfolg redlich Ergänzungen. Es hat ſich ein Verein zur Errichtung von

verdient hat, bringt eine Vorrede , die beſonderer Beachtung ,, Damenheimen " gebildet. Ich bringe den Aufruf in der

wert iſt. Sie wendet ſich gegen das ſogenannte Drama der Abteilung , Vermiſchtes “. Der jährliche Beitrag iſt (mindeſtens)

Jüngſten , wie es durch Hauptmanns erſte Werke , durch die 3 ME. Frl. M. H. in H. Senden Sie die Humoreske nur

Stüde Halbes u. ſ . w. vertreten iſt. Bulthaupt geht mit ein . Es ſoll mich freuen , wenn ſie wirklichen Humor in

Recht von der Anſchauung aus , daß der „ konſequente Natura ſich birgt . Beſten Gruß. – Herrn B. S. in R. ( a . d . Leine) .

lismus " in der Kunſt ein Unding ſei. Der ſymboliſche „ Allein im Walde“ iſt etwas zu perſönlich. Ein Gedicht muß

Naum , den die Bretter darſtellen , und die ſymboliſche Bühnen- „ geſchaute Urſächlichkeit “ in ſich tragen , ſo daß der Leſer in

zeit fordern unabweisbar eine Bearbeitung des Stoffes, wie ſich den Grund des Gefühls ſpürt und ſo die Gefühlswelle

die Darſtellung durch lebendige Menſchen zur yandlung hin= auch in ihm aufrauſchen fann. Das fehlt dem Gedicht.

drängt. Alles was der Verf. ſagt , kann der vernünftige Aber einzelne ſchöne Stellen ſprechen , wie es ſcheint, für

Äſthetiker beiſtimmend unterſchreiben. Nur wundert es mich , Eigenart. Senden Sie gelegentlich anderes .

daß ſich Dr. Bulthaupt nicht freimacht von dem Aberglauben

an die „ induktive Methode“ , dieſen Zeitpopanz. Darwin
Un die Einſender.

war ebenſowenig induktiv wie es B. iſt. Wie jener den Ge 1. Briefliche Antwort iſt, außer in wichtigen Fällen ,

danken , der ihn leitet , ſchon in ſich trug vor den „ Erperi- unmöglich .

menten “, ſo beſaß B. ſeinen äſthetiſchen Glauben vor Beginn
2. Briefliche Urteile über Einſendungen , welcher Art ſie

ſeines Buches. Was zum Schluß als „ Ergebnis“ der Unter

ſein mögen , kann der Leiter nicht abgeben. Handſchriftliche

dramatiſche Arbeiten und Epen werden ungeleſen zurück

juchungen hingeſtellt wird , liegt ſchon in Bruchſtüden in jedem
geſchickt.

einzelnen Vorderſaße. Wir ſind durch das Weſen unſeres 3. Gedichte kleineren Umfangs werden niemals zurüd

Geiſtes gezwungen, „ deduktiv “ zu verfahren, unſere Pflicht geſendet, auch nicht wenn Marken beiliegen. Man behalte

Abſchriften.

iſt's nur , ſtets auf die Wirklichkeit hinzuſchauen , um nicht
4. Romane ſind nur noch an Otto Jankes Verlag,

ins Blaue zit geraten . Die neue Auflage ſei beſtens em Anhaltſtr. 11 , Berlin Sw., zu richten.

pfohlen. 5. Bei allen Anfragen iſt größte Kürze und Sachlichkeit

erwünſcht.Briefe von einigen Bogen rauben dem Schreiber

und dem Empfänger unnötig viel Zeit.

Briefkaſten. 6. Wer den Leiter der Roman -Zeitung ſprechen muß,

wird gebeten, vorher anzufragen.

Frl . M. D. in Gr. Sie fühlen ſich durch die Zurück Groß - Lichterfelde III . D. v. L.

jendung Ihres „ romantiſchen Epos" Maienzauber gefränkt.

Sie ſchreiben : „ Ihre Handlungsweiſe hat mir ein Ideal Inhalt der Nr. 43.

zertrümmert. Ich hoffte feſt, daß 9. v . L. aus Menſchen
In deutſcher Hand. Roman von Carl Poſtumus.

liebe einer ernſt ſtrebenden Kollegin helfen werde , wo es Fortj. – Idealismus. Eine Familiengeſchichte von Emma

ſchließlich höchſtens einen Tag koſten kann . Statt deſſen ein Çind. Fortſ. – Beiblatt: Es war einmal Von

Zettel: Ingeleſen zurück. Siehe Brieftaſtet d . R.- Ztg. "
Grich Schwart. Der Verfall der deutſchen Bühne.

Erſtens: Sie irren ſich, wenn Sie denken , daß man eine

Von Adolf Graf von Weſtarp. - Der Liebe Leid. Von

Elſa Schneider. Eine ſchlafloſe Nacht. Von Karl

geſchricbene Dichtung von mindeſtens 6—7000 Verſen in Arthur Tannert. I. Neue wiſſenſchaftliche Werke. Be

einem Tage lejen und ein eingehendes Urteil“ darüber ab: ſprochen von L. v. 2 . Briefkaſten .

Verantwortlicher Beiter : Otto von leirner in Berlin. Verlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenſule des Lette - Vereins ).

Druď der Berliner Budbruderei - Attien - Geſellſchaft
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In deutſcher Sand.

Roman

von

Carl Poftumus.

( Fortſeßung.)

Vor Tagesanbruch fütterte man ab und begab | verbedt hätte . Unter dieſer ſchien das Haus förmlich in

fich nach dem Forſthauſe am See, wo einige zwanzig die Erde zu kriechen . Wenigſtens konnte man von dem

wohlbewaffnete Jünglinge ihrer barrten . Von hier in einer Entfernung von fünf Metern vorüberführen

fuhr Dorpowski mit geringer Bebedung in Schlitten den Fahrdamme in die Bodenluken ſehen .

nach Rudno. Wunderbarerweiſe hatten die den Diktator ver:

Auf dem Schloßvorwerke knarrte der Brunnen folgenden Ruſſen geſtern das Schloß bei der allge

ſchwengel. Sich ſcheu umſehend und durch das Hof meinen Zerſtörung Rudnos verſchont. Freilich weniger

thor den Weg hinabſpähend, zog ein Weib den Eimer aus Rüdſicht für den alten Inſpektor und deſſen

mühſam herauf. Ihre aufgeſprungenen Hände zit: blödſinnige Magd, die tolle Agniszka ( Agnes), als für

terten , und ihr Körper , deſſen Formen ein ſtarkes, die eigenen Leute , welche ſich es unter dem Befehle

auch den Kopf einhüllendes Woltuch verbarg, beugte eines Jeſſaul (Koſakenrittmeiſter) gemütlich machten ,

ſich unter der ſchweren Laſt. das heißt, gemütlich nach Koſakenart.

Wohin der Blick auf dem verwahrloſten Hoſe Furchtlos trat die init großen Augen müde ins

fiel, entdeckte er nichts wie troſtloſe Verwüſtung. Leere ſtarrende Magd auf die Hausflur und ging

Sparren und Holzwerk lag überall umber, keine Thür rechts in den niedrigen , aber rieſigen Saal, in

ruhte mehr in ihren Angeln, der Ställe Fenſter waren deſſem weit vorſpringenden Kamine große Holzblöcke

eingeſchlagen , nachdem man das legte Kalb als gute brannten , deren Flammen , ſich mit dem Tageslichte

Beute mitgeſchleppt hatte. Hahnenſchrei wedte in Rudno miſchend, eigentümlich flatternden Widerſchein auf

niemanden mehr, denn das Hühnervölkchen war den die an langen Tafeln ſigenden und würfelnden Ko

Weg der Vernichtung gegangen. Seut den Brüdern ſaken warfen.

freiwillig geopfert , morgen von den Unterdrüdern Ohne ihren wilden Geſichtern Beachtung zu

gewaltſam geraubt. Dann , als es nichts mehr zu ſchenken, hodte fich Agniszka kichernd neben das Feuer;

rauben gab , ward nach verborgenen Waffen und ſie redete, immer von Lachen unterbrochen , leiſe vor ſich

Spionen geſucht, verwüſtet, gemordet. hin, wobei ſie hin und wieder neue Holzſcheite ſo heftig

An einem Orte zu bleiben , über den die wild in die aufgeſchürte Glut ſchob , daß helle Funken ſie

entfeſſelten Kriegsparteien dahinbrauſten, dazu gehörte ſprühregengleich umgaben.

wahrlich mehr als Mut : Unwandelbares Gotiver: Mit einem Gemiſch von Haß, Widerwillen, finn

trauen ; Fanatismus ! Oder konnte jene dem Hauſe lichem Verlangen und abergläubiſchem Grauen ver

zuſchreitende Frau fich von Rudno ſelbſt nicht trennen ? folgten der Spieler Blicke der Wahnſinnigen wilden

Einladend ſah das Wohngebäude nicht aus - war Bewegungen. Endlich ſtand einer auf, von den

ſo ganz anders, als man es ſich nach der Bezeichnung anderen halb zurückgehalten, halb vorgeſchickt, um

„Schloß" vorgeſtellt haben würde. Langgeſtreckt und faßte die Taille der zuſammengebeugten Geſtalt von

ſchmal, wies es niedrige Fenſter , kleine Thüren, hinten und ſagte zärtlich:

weißgetünchtes Gemäuer und darüber ein rieſiges, ,,Warum ſo ſcheu , kleine, wilde Here ?"

hochſtrebendes Schindelbach auf, deſſen grauer Grund Ganz entſeßt fuhr er jedoch zurück, wie ſie ihm

ton durch diesjähriges Ausbeſſern den Eindruck eines einen lodernden Brand blißſchnell entgegenſchwang,

mit weißer Wolle geſtopften , dunklen Strumpfes ge- daß die Barthaare kniſterten . Vor ihrem irren , gellen

macht haben würde , wenn die Schneelaſt nicht alles Auflachen juichte er zwiſchen den Kameraden Deckung.

Roman -Zeitung 1893. Lief. 44 . IV , 21
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„ Hahaha, Brüderchen ! Willſt Feuer ? Şahaha ! " | Zudem bedrücten die Mißerfolge der Ihren ſie. Der

Höhniſch lachend wirbelte ſie die Funkengarbe Diktator, das wußte ſie aus der Ruſſen Reden, war

über ihrem Ropfe . Sich bekreuzigend wichen die über die preußiſche Grenze geflüchtet. Mit dem Auf

ſonſt ſo übermütigen Krieger vor der Tollen zurück, löſen ſeiner Macht ſchwand aber die Hoffnung auf

aus deren Blicken eine Legion böſer Geiſter ſprach. einheitliche Leitung, wenn auch durch ein Haupt ber

Offenbar jagte die Wahnſinnige allen ein an Furcht Roten .

ſtreifendes Ünbehagen ein . Preußen hielt auf Rußlands Bitten hin ſeine

Während ein Roſak behauptete : er hätte ihre Grenzen unter ſchärfſter Beſeßung. Was nicht, wie

Haare wie einen Heiligenſchein leuchten ſehen, fluchte die Polen erhofften , Frankreichs militäriſches Ein

ein anderer und ſchwor, ihr das Hirn einzuſchlagen ; ſchreiten, ſondern nur ſein und Englands ſchriftliches

wogegen ein Dritter vor ihrem böſen , unheilverkün: Veto erzielte, wogegen der „ Koloß mit den thönernen

benden Blicke flüſternd warnte .
Füßen " das unglücklich zerriſſene Polen mit immer

„Pah, ſobald wir dies verfluchte Neſt anzünden , mehr Truppen überſchwemmte.

mag fie ins Feuer wandern ! " prahlten andere, doch
Severinka war auch der Meinung, daß zur Ver

wagte keiner ſich an die höhniſch Lachende heran . nichtung des Feindes alle Mittel gut ſind. Sie

Als ſie wie ein altes Mütterchen hinausſchlich, atmeten chauderte nicht zurück vor dem Prieſter Mikoszewski,

alle im Gegenteil auf und griffen zu ihren Gläſern , der zuerſt an Hängegendarmen gedacht hatte, noch

um ihr Grauen durch einige Schluce Wutki hinunter: vor deren neuerdings eingeführten vergifteten Dolche.

zuſpülen .
Was nüßte aber die von Jan bialy (weißer Johann)

Kaum jedoch, daß die Thür ſich hinter ihr | Karlowicz neu gegründete „Nationalwache“, wenn an

ſchloß , ſo verſchwand der blödſinnige Ausdruď des die Stelle von zehn gemordeten Ruſſen dreißig neue

Geſichtes, ihre Geſtalt hob ſich zur vollen Höhe, und
traten ? Wenn der Inſurgenten Volksmagazine wie im

die Hände faltend, richteten ihre Augen ſich nach oben . Grabowstiſchen, im Ekkertſchen Hauſe und im Bern

Trotz großer Abmagerung war Severinka Damska hardiner Kloſter den Feinden in die Hände fielen ?

jeßt zu erkennen . In der hilfloſen Wahnſinnigen Wenn die Ihren nußlos geopfert wurden?

hoffte ſie, würde keiner die auf ſchwerem Poſten aus :
Severinta verglich die eigenen mit des Feindes

harrende Patriotin ſuchen . Bis jeßt war ihr der mit gewaltigen Hilfsquellen und ballte die Hände. Taub

weiblichem Scharfſinn erdachte Plan auch geglüdt. und ſtumm für alles , was ſie umgab, ſtarrte ſie

Niemand hatte ſie mißtrauiſch beobachtet , da der

Offizier ihrmit mitleidiger Geringſchäßung, der ge- wohl von ihrem Manneoder Dorpowski, nach Zer

thränenlos vor ſich hin und fragte ſich , weshalb ſie

meine Mann aber mit dem allen Nuſſen angeborenen iprengung der Mieroslawskiſchen Truppe, kein Lebens

Aberglauben ſcheu aus dem Wege ging. Die Wahn
zeichen erhalten habe ?

ſinnsmaske war ihr wirklich zum Panzer geworden .

Troßdem der alte Inſpektor ſeine Herrin nach
Da ſtreifte eine Ordonnanz ſie faſt, ſie bemerkte

Kräften unterſtüßte, übermannte das Gefühl ihrer
es nicht, ſah den geflaul mit ſeinen wohlbewaffneten

Verlaſſenheit doch manchmal ihren ſtarken Willen .
Leuten nicht aufbrechen, nur Schnee und Schnee er:

Ja, fie drohte unter der Anſtrengung ſteter Ver
bliďte ſie. Nichts als ein rieſiges Leichentuch, über

ſtellung zuſammenzubrechen . Dann raffte ſie ſich

das Beute witternd endloſe Scharen Krähen heran:

freilich gewaltſam wieder empor. konnte doch kein zogen . Sie ſchauderte und ſchloß vor dem auf

anderer wie ſie das Geheimnis der unterirdiſchen ſteigenden Bilde unwillkürlich die Augen. Dann

Gewölbe , die ihr Mann ſchon vor Jahren für ein
hoben ihre Lider ſich wieder krampfhaft , als fürchte

heimliches Arſenal geſchaffen hatte, unbemißtraut fie etwas Entſeßliches zu ſehen .

hüten . Dieſe Kellerräume zogen ſich unter der hoch Da griff ihre Hand an das Herz , ihr Kopf

liegenden Straße bis zu einem von Geſtrüpp über- ſtredte ſich zum ſchärferen Überblicken des Hofplages

wucherten Steinhaufen hin , und hatten im þauſe möglichſt weit vor. Wie gierig der Schnee ringsum

ihren nur wenigen bekannten Eingang.
die roten Blutlachen trank ! Menſchenblut ! Und

Der Graf hatte ſich gar nicht entſchließen können ,
bann ?

die ſchwere Laſt ſolchen Pförtneramtes Severinka zu Das verhüllende Tuch glitt von ihren Schultern ;

übertragen, aber ihrer Überredung ſchließlich nach wie zum Sprunge bereit, beugte ſie ſich atemlos

gegeben . Durfte er dem Vaterlande ihre Unterſtüßung lauſchend vor . Waren das nicht Schüſſe ? Unfähig

rauben ? Zumal er ihrer Umſicht und Klugheit wie ſich zu rühren , horchte fie. Wer hatte ſich hergewagt?

ihrer Treue vertrauen konnte. Ihre Warnung überſehen ? Dder ſollte - ? Des

Seitdem Severinka die Verbindung zwiſchen den Inſpektors Verſchwinden , vereint mit der ſichtlichen

Führern im Großherzogtume und den Inſurgenten Befriedigung der Koſaken , fiel ihr plößlich ein. Jeßt

vermittelte, war die rechte Kraft an die rechte Stelle ward ſie auch der legteren Aufbruch gewahr. Die

geſeßt. Überanſtrengung und Entbehrungen rieben Ihren mußten hier in einen Hinterhalt gefallen ſein !

die Gräfin aber auf. So war es kein Wunder, daß Ihre Zähne ſchlugen aufeinander. Was thun ?

ſie ihr þaupt jeßt völlig erſchöpft gegen die Haus: Wie helfen ? Ganz ratlos blickte fie umher und

thür lehnte. Das wilde Treiben widerte ſie heute bemerkte ihr am Boden liegendes Tuch. Frierend

doppelt an , wo ſie um den Inſpektor beſorgt war. hüllte ſie ſich wieder ein und hielt es über der hoch

Sie hatte ihn geſtern ausgeſandt, das Warnungs- atmenden Bruſt feſt zuſammen .

zeichen zu geben, und ihn ſeitdem vergebens erwartet. Gerade wie ſie nach der Straße eilen wollte,
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kamen die Ruſſen zurück , vor denen Severinka fich ſich an dem Dfen zu ſchaffen , ehe ſie ſich lautlos in

hinter der offenen Hausthür verbarg . die Ede kauerte . Die Augen brannten ihr wie Feuer.

Befriedigt plaudernd blieb derJeſſaul auf der Der Menſch konnte doch nicht ewig wachen !

Hausflur ſtehen, ſo daß Severinka, die ruſſiſch genug Faſt gedankenlos ſtarrte ſie die brennende Cigarre

konnte , ihre Ahnung beſtätigen hörte. Hinter dem eine Weile an , als die aber kein Ende zu nehmen

Steinhaufen verſtedt, hatte man die Argloſen wie ichien , ſtand ſie ungeduldig auf.

„Baſen“ niedergeſchoſſen . Satansweib, was rumorſt Du da?"

Der Jeſſaul ftrich ſeinen rotbraunen Volbart, Ein neuer Schluck zähmte wohl ſeinen Grimm,

und klopfte ſeinen Wachtmeiſter auf die Schulter: denn er gähnte.

,, Mar 'n Kapitalſchuß, Alter ! Solch ſchnellen Tod, ,,Romm , will Dich mal faute du mieux bei

beim heiligen Michael , hat der Dorpowski - obgleich Licht betrachten !"

nur ein Schatten von ehedem, erkannt ich ihn doch Schon hatte er eine Kerze angezündet, und ge

um uns nicht verdient ! — Na , wir werden bei dem mütlich liegenbleibend, erwartete er ſie.

Leben auch nicht fetter . Was ?" „ Na, wird's bald ! Biſt Du zu toll oder zu

Der ſo gnädig Angeredete ſchmunzelte, ehe er garſtig für ' ne Unterhaltung ? " lachte er. Sprang

den Verluſt der Pferde, die, ihrer Lenker beraubt, aber, da ſie in ihrer dunklen de ſtehen blieb, wütend

mit den Schlittenfeldein geraſt waren , bedauerte. auf . Zum þenter, ſo gehorche ! "

Dann meinte er ſinnend, was man hier wohl zu Am Handgelenk zog er ſie an das Licht. Vom

Schlitten habe holen wollen ? Worauf ſein Vor: Kopf bis zum Fuß in ihr grobes Wolltuch gehüllt,

geſeßter vergnügt auflachte: aus dem nur ein Stüdchen gerunzelte Stirn und blöd

„Strohföpfe! Als ob wir was übrig ließen !" ſinnig zwinkernde Augen jaben , bot die gekrümmte

Seine Begleiter verzogen grinſend die Mäuler. Geſtalt keinen reizvollen Anblic dar .

Ne Ratte ſoll ſich nach unſerem Wegzuge nicht „ Hinaus mit Dir, alte Sere! “ fluchte er . Als

mehr ſättigen !" ſie aber in die Dfenecke flüchtete, ſtürzte er auf ſie zu .

In Severintas Hirn verwirrten ſich die Ge: Bardzo prosze (bitte ſehr) , arme Agniszka hier

danken . Wie das Blut in ihren Ohren ſauſte ! þatte laſſen !"

ſie etwas überhört ? Gewiß ! Denn des Jeſſaul Das war der Ton eines bittenden Kindes .

heiſere Stimme antwortete eben : Nichts da, krepiere meinetwegen im Schnee!"

„Daß keiner ſie anrührt! Bei fünfundzwanzig Dabei pacte er ſie und ſchleuderte fie förmlich

Grad Kälte gefriert das heißeſte polniſche Blut! gegen die Thür. Doch was war das ? Er hatte ja

Was die überlebt, werft meinetwegen morgen in die einen vollen Frauenarm unter ſeinen Fingern gefühlt!

Flammen ! " Raubtiergleich ſprang er ihr nach , entriß der ſich

Dann klirrten Sporen. Thüren wurden zu = Sträubenden roh das dicke Tuch , und zog ſie wieder

geſchlagen. Severinka war wieder allein und trat ans Licht.

mit dem Ausdrucke äußerſter Entſchloſſenheit aus Seine Augen funkelten . Blic traf in Blic .

ihrem Verſteck , um tief betroffen den Kopf zu Wohl verſuchte ſie ihn, wie ſeine Leute drüben, ein

ſchütteln . Daß der Jeſſaul auch jenes Zimmer be: zuſchüchtern ; vergebens! Ob wahnſinnig oder nicht;

wohnte ! Wie ſollte ſie nur ? - Die Falte zwiſchen es war ein ſchönes Weib , das ganz ſeiner Gewalt

ihren Brauen vertiefte ſich , während ſie nachſann , anheimgegeben war.

worauf ſie den Blick ſtolz hob . Aus ihren ſchwarz Seine Arme ſtredten ſich nach ihr aus . Sie

leuchtenden Augen ſchoß ſolch rachſüchtiger Strahi, wich zurück, vergebens, er zog die ſich Wehrende

wie ihn noch niemand in ihnen hatte auflodern ſehen . an ſich. Mit Aufgebot aller Kraft entwand ſie ſich

Jedes Zeichen von Unſicherheit verſchwand aus ihren ihm und richtete fich, in Todesangſt ihre einſtudierte

Zügen , und ihr Fuß trat beim Auf- und Abgeben Rolle vergeſſend, hoch auf . Mit ſprühenden Augen,

ſo hart auf , als zermalmte er etles Gewürm . SoSo jeder Zoll an ihr die vornehme Frau , erhob ſie

oder ſo mußte ſie ihr Ziel erreichen . würdevoll die Hand.

Ob er am Ende ſchon ſchliefe ? Auf den Zehen ,,Schurke ! Wagen Sie es nicht, mich anzu

glitt ſie an die Thür und guckte durch das Schlüſſel rühren ! "

loch. Es ſchien im Zimmer, aus dem kein Geräuſch Es ſchien , als ſchäme er ſich vor ihrer Hoheit.

zu ihr drang, ganz dunkel zu ſein. Wartete ſie noch ? Doch nach einem Augenblic des Staunens lachte

Warten , wo jede Minute Sefahr für den Geliebten er höhniſch auf :

bedeutete ? Sie wollte ſich im dunkeln vorbeiſchleichen, ,, Das muß ich ſagen ! Unſer Abenteuer wird

,, er " würde wohl ſchlafen . immer feſſelnder ! Schöne Gräfin , Sie ſind erkannt !"

Kurz entſchloſſen öffnete ſie die Thür und ſtahl Mit ſpöttiſcher Genugthuung verneigte er ſich,

ſich hinein . Aus der Sofaeđe glimmte ihr ein Funke und bemerkte es nicht, wie ein heftiges Zittern Seve

entgegen . Der Ruſſe rauchte offenbar. Sie hielt den rinkas Rörper nach einem Blick in ſein dunkles

Atem an . Troßdem hörte er ſie. Geſicht durchlief.

„Geh zum Teufel,“ brummte er , „ will nicht „ Ich freue mich , von Ihnen wiedererkannt zu

geſtört ſein !" ſein, gnädigſte Gräfin! Doppelt, da es zwiſchen uns

Sie ſpürte den Geruch von Rum. eine alte Schuld zu regeln giebt ! Dieſes Mal“

„ Dzien dobry (guten Tag), gnädiges Herr, ein er weidete ſich an ihrer Unruhe ,, iſt Michael

heizen! " kicherte ſie auf ihre todle Art und machte Maikoff der ſtärkere , wiel mozna pani (meine

»
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gnädige Frau ) !“ Sein heißer Hauch benahm ihr der Funke vorwärtsfroch ! Flüchtigen Fußes durch

faſt den Atem . ſchriit fic die nebeneinander liegenden Gewölbe und

„ Pani hrabina (Frau Gräfin) kann mir heute legte ſchon die Sand an die Mechanik des Schluß

nichts verweigern ! Ja, damals galt Michael Maikoff ſteines , als die Grundfeſten der Erde zu erzittern

dem ſtolzen polniſchen Blut nicht 'mal gut genug ſchienen . Ein donnerndes Getöje ließ Severinka wie

für einen Tanz. Aber jeßt betäubt zu Boden ſinken , ihre Hände hoben ſich im

Wie erſtarrt, keiner Bewegung mächtig , fühlte Gebet: Heilige Mutter Gottes, Gebenedeiteſte unter

ſie ſich einen Augenblick unter ſeinem tieriſch funkeln den Weibern, ſteh mir bei!"

den Blide als ſeine wehrloſe Beute, dann kehrte ihr Schon drohte das ihr entfallene Licht zu ver

bei ſeinem þohn ihre Wilienskraft zurück. Die Arme löſchen , als ſie ihre Geiſtesgegenwart wiederfand.

über der wogenden Bruſt gekreuzt, muſterte ſie ent: Vorſichtig hob ſie es auf und zündete eine Laterne

ſchloſſen den Feind. an . Wie ſie dieſe an die Wand hing , durchbliſte

Dieſe ſtolze Haltung verdoppelte ſeine Wut. Er der Gedanke ihr fiebernd Hirn : „ Wenn der Schnee

knirſchte : ſich vor den Stein lagerte - den Ausgang nach

„,Deinen ſarmatiſchen Hochmut zu beugen ſoll oben verſchüttet -- ich eine lebendig Begrabene wäre?"

mir eine Wonne ſein !" Todesbläſſe überzog ihr Geſicht. Wie eine Wahn

Sein Mund näherte ſich ihr . „ Meine Entſchä: ſinnige griff ſie um ſich, ehe es ihr gelang , die Me:

digung für den verſagten Tanz, pani ! Zins und chanik des kunſtreichen Verſchluſſes in Bewegung zu

Zinſeszins ! " feßen . Jeßt ſtürzte ſie dankerfüllt auf die Kniee,

Vor Siegesgewißheit feuchend, legte er beide dann ſah ſie ſich angſtool fragend um .

Hände feſt auf ihre Schultern. Ihr Geſicht mit den Über ihr in ruhiger Pracht ſternenklarer Winter

haßlodernden Augen erſchien ihm in ſeiner fahlen himmel. Die weiße Erde vor ihr lag von ſilbernem

Bläſſe wunderbar ſchön . Mondſchein umflutet da . Doch von dem Hauſe war

„ Hörſt Du ,“ raunte er der Bewegungsloſen zu, nichts als ein rauchender Trümmerhaufen zu ſehen ;

,, erſt einen Kuß , und dann – dann – wie Ruß: dichter Qualm ſchob ſich wie dunkle Wolken herüber .

land Polen unterjochte, jo biſt Du mein ! " Nur am Südgiebel, deſſen Dachgeſparre ſich wie ein

„ Nein !
Niech badzie pochwalony Jezus Trauermantel zur Erde neigte, hatte eine Mauer der

Chrystus (Gelobt ſei Jeſus Chriſt)! Und abermals Zerſtörung widerſtanden. Daß dort über vierzig

nein !" ſchrie ſie auf. Noch hielt er ihre Schultern, Menſchen durch ihre Schuld ein Grab fanden ,

da - eine blißſchnelle Bewegung glänzte ein bedachte Severinka nicht. Sie ſtrebte nur in banger

Dolch in ihrer Rechten – ein Stoß ein unter: Erwartung vor , um unter Trümmern und Leichen

brochener Aufichrei, ein Gurgeln. Seine Hände nach dem Geliebten zu ſuchen.

krampften ſich in ihr Bruſttuch, löſten ſich, und ohne Hier der alte Kaſimir! - Tot ; gebrochene Augen

Zuden ſank der tote Körper zurüd . ſtarrten ſie an . „Du biſt gerächt!“ murmelte ſie

frren Blides betrachtete ſie ihn gleichgültig. ,,Du und ſchloß ſeine Lider . „Ihr ſeid gerächt !" raunte

wollteſt es nicht anders ! Warum ſchliefſt Du nicht! Severinka auch den übrigen zu , in deren ſtille Ge

Der Weg iſt frei!" ſichter ſie ſchaute . Der Rundgang ward ihr zur

Das Licht mit der Þand verhüllend , verriegelte Ewigkeit. Faſt verſagten die bebenden Füße, als ſie

ſie die Stubenthür und buchte dann an den in der an den von bleichen Strahlen beleuchteten, legten leb

Mauer befindlichen Kleiderſchrank, öffnete ihn und lojen Körper trat .

trat hinein , worauf ſich deſſen Wand nach einem Das war er !

leichten Fingerdruck zurüdſchob und ſich hinter Se: Sie fiel neben ihm in die Kniee und taſtete

verinta ebenjo geräuſchlos wieder ſchloß. Hier blieb nach ſeiner Hand. Sprang aber mit einem Schrei

ſie einige Sekunden geſenkten Blides ſtehen . Bereute des Entzüdens auf, um ſeine Locken von ſeiner noch

ſie ihre That? nein , die Drachenſaat der Rache lebenswarmen Stirn zu ſtreichen .

hatte in ihrem Gemüte Wurzel geſchlagen . Mit der „ Wladislaw , Geliebter, wach auf!"

Leiche ihres Jeſſauls folten zugleich ſeine Leute ver Ihre Lippen preßten ſich dankerfüllt auf ſeinen

nichtet werden . Mund , als wollte ſie ihm durch ihren Odem neue

„Da werden Weiber zu pyänen ." Kraft verleihen. Zärtlich bettete ſie ſeinen Kopf an

Ihr . Tuch war in dem Zimmer zurüdgeblieben , ihre Bruſt , um ihn in demſelben Augenblid wieder

doch ſie entbehrte es nicht und eilte, ohne zu fröſteln , zurüdſinken zu laſſen . Jeßt zog ſie die nächſte Leiche mit

das Licht hoch haltend, den ſchmalen, feuchten Gang faſt übermenſchlicher Anſtrengung herbei, ihm ſo ein

entlang. Nach einigen zwanzig Schritten blieb ſie grauſes Kopfkiſſen zu bereiten, und zerrte einer anderen

triumphierend lächelnd ſtehen ; ihr Auge fand die den Pelz ab , mit dem ſie den Geliebten bedeckte.

Zündſchnur der Mine. D , ihr vorſichtigec Mann Hierauf ſprang ſie in ihren Schlupfwinkel zurüd ,

batte in ſeiner Klugheit an alles gedacht! Wenn aus dem ſie nach einigen Minuten wieder zu Dor

nur Tauſende mit dem einen Schlage vernichtet powski eilte, ihm , dem Bewußtloſen, Wein einzuflößen.

werden könnten ! Wie langſam das alles für ihre Ungeduld ging !

Schon näherte ſie die Flamme der verhängnis Endlich trant er. Der feurige Rebenſaft durch

vollen Stelle, da zudte fie zurück und wiſchte ſich den wärmte ihn, verwundert öffnete er die Augen .

Schweiß von der Stirn . ,, Du ? "

„ Ich muß !“ kreiſchte ſie laut . Wie geſchäftig Dies eine Wort berührte ihr Dhr wie Engelsruf.
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„Trink, trink, mein ſüßes Herz ! " Ihn ſtüßend, zu Dorpowski hinüber und ſeufzte. Da ſie noch

ſuchte ſie ihn emporzurichten . nichts von dem Tode ihres Mannes ahnte, fiel es ihr

„Sag, biſt Du verwundet ?" ſchwer aufs Gewiſſen , daß ſie ihrer Leidenſchaft er:

Wohin ſie auch taſtete, bemerkte ſie doch kein legen war. Aber ſie liebte zu heiß, um zu bereuen ,

fiderndes Blut , ſo daß ſie ſchon mit Angſt an eine und ſuchte ſich mit der Vorſtellung, die Vorſehung

innere Verlepung dachte. ſelbſt habe ſie zuſammengeführt, wieder zu beruhigen.

Er griff nach ſeinem Herzen . Dort hatte er, Wie des Geliebten Stirn glühte ! Bei dem Ge

ehe er das Bewußtſein verlor, einen dumpfen Schmerz danken , er könne erkranken , krampfte ihr Herz fich

gefühlt. Dann ſchüttelte Wladislaw den Kopf und zuſammen , und völlig ratlos ſah ſie ſich in den

richtete ſich langſam auf. „ Wunderbar, ich fühle nichts , Rellern um . So fern von jeder Hilfe !

bin nur ſteif !" An ſich ſelbſt dachte ſie nicht, obwohl das Blut

Beglückt ſchaute er ihr in die angſtvollen Augen ihr bald ſiedendheiß ins Gehirn ſchoß, bald mit

und meinte ernft: „ Ich dachte mir unſer Wiederſehen erſtarrender Kälte zum Herzen kroch.

anders !" Endlich ſchlug Wladislaw die Augen auf . Sie

Wie geiſtesabweſend ſah ſie ihn an . Endlich flog auf ihn zu und füßte ihn ſtürmiſch.

jubelte fie : „Was nun ? " fragte er.

,,Du lebſt ! Romm ! " Das war die Frage, die ſie ſchon ſeit einer

Ja, fliehen wir ! " Er raffte ſich mühſam auf Stunde beſchäftigt hatte.

und griff nach der ihm entfallenen Piſtole. „ Nicht wahr, Geliebte , da wir nicht ewig hier

Wozu ?“ fragte ſie erſtaunt und zeigte mit bleiben können , gehen wir lieber gleich nach Jer

kaltem Lächeln auf den im Mondlicht dampfenden zonkowo ? "

Schutthaufen , der das Grab ſeiner Angreifer ge : Zärtlich ſtreichelte er ihre kleine, rauhe Sand,

worden war. Ihre ruhige Erklärung flößte dem Er- die für das Vaterland und ihn ſo Schweres gethan hatte .

ſtaunten faſt Entſeßen ein . Bei dem Namen ihres Heims blickte ſie ihn

Severinka, Du ?“ derart faſſungslos an , daß er ihr beruhigend über

„ Ja !" das weiche Haar ſtrich.

Vorſichtig führte ſie ihn dem Gange zu und die ,, Du trauſt Dir den Marich nicht zu , meine

Stufen hinab. Hierauf ſchloß ſie den Stein und Severinka ? , wir machen im Königsſchlößchen Salt

zündete unter dem Samowar den Spiritus an . Noch und laſſen uns von dort abholen. Bis dahin ſchleichen

nie dankte ſie der Fürſorge ihres Mannes , dieſen wir uns ſchon durch !"

Raum mit allem für eine etwaige Gefangenſchaft „ Nach Jerzonkowo ? Unmöglich ! Wladislaw !

nötigen Dingen ausgeſtattet zu haben, ſo wie heute, Das Haus meines Mannes !“ Ihre Augen glühten .

wo ſie für Wladislaw ſorgen durfte. ,,Meines Mannes Haus ! Bedenk ! "

Dieſer hatte ſich auf ein Lager geworfen und
Mit ſanfter Gewalt zog er ſie auf ſeine Kniee .

ſah ihrem geſchäftigen Thun entzückt zu . Wie ſie ihm Er verſtand weder ihre Erregung , noch ihren Ein

den erquidenden Trank brachte, zog er ihre Hand wand, und vergaß, daß er ihr den Tod des Grafen

leidenſchaftlich an ſeine Lippen. Sie aber, die er als noch nicht berichtet hatte .

Heldin pries, ſah ſcheu auf ihre Finger, ob nicht ein
Dein und Deines Kindes baus, mein goldenes

verräteriſcher Fleck Schurkenblut ſie entſtelle . Erſt Herz,"in dem Du mirſchon Obdach gewähren mußt.

wie ſie nichts bemerkte, jant ſie übermütig lächelnd Wäre Dein armer Mann nicht gefalen , nähme er

an des Geliebten Bruſt. Von ſeinen Armen um=
mich auch auf !"

fangen, konnten ja die heranziehenden Dämonen ihrer

Seele nicht naben .
Mit einem Blid äußerſter Verzweiflung riß fie

fich los . „Gemordet , ſagſt Du ? Erbarmen , Wla
Im Bewußtſein augenblicklicher Sicherheit ſich los.

ſchwelgten beide in der Seligkeit, einander anzu

dislaw ! " Flehend ſtredte ſie ihm die Hände ent

gehören. Alles andere war mit einem Schlage aus

gegen . „ Und ich ich hab ihn erſchlagen – mit

gelöſcht. Nur etwas bedrückte ihn . Er , der Mann,

einem Stoße beide ? - Sieh , ſieh nur ! Jhr Blut

hätte es lieber geſehen, wenn er der handelndeTeil ſprißt ja in weiter Welle über mich hin !"

geweſen , wenn ſie nicht aus dem Rahmen der Weib Angſtroll ſchaute ſie in das nur durch eine Kerze

lichkeit getreten wäre. Doch nein ! Das war un
erleuchtete Gewölbe , deſſen dunkle Eden ihr Furcht

dankbar ! Hatte das Schickjal ihn nicht vor Tauſenden einflößten, und lehnte fich kraftlos an ſeine hohe Ge

bevorzugt! Ihm an der Seite dieſer einzig geliebten ſtali. Plößlich ſtrich ſie über ihre Stirn .

Frau ein beneidenswertes Los geſchaffen ?
ich vergaß, wir frühſtüdten noch nicht, und , und

Auch Severinka ſchlief unruhig und fuhr aus
dann wollen wir fort ! "

beängſtigenden Träumen oft wirr empor. 3hr war Als hätte nichts ihre Gedanken verwirrt, ſorgte

es, als ob ihr Mann ſich mit dem Schatten des ge fie wieder hausmütterlich für Erfriſchungen . Nur

mordeten Ruſſen über ſie neigte, um ſie für eine um ſich beſſer zu beſinnen , preßte ſie die Hand

grauſige Schuld zu ſtrafen. Daß die Nacht noch gegen die Schläfe, oder ſchüttelte bei ſeiner Erzählung

immer nicht dem Tage wich ! von ihres Gatten Tode und Begräbnis ungläubig

Zerſchlagen an allen Gliedern erhob ſie ſich, ein traurig den Kopf.

Licht anzuzünden. Die Uhr zeigte ſchon auf ſieben . Wie lieb von Dir doch ich weiß es beſſer

Beide Hände gegen die Stirn preſſend, ſah ſie wenn ich ihn auch nicht treffen wollte aber

,, Ach,

-
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die anderen ſah ich auch nicht – der Funke kroch aufwarf, wann Damskis wohl wieder heimkämen ,

langſam zum Ziel --- und begraben waren ſie alle.“ brach Hans Heinrich die Unterhaltung ab . Er mochte

Bei ihrem geheimnisvollen Flüſtern erbebte der nicht gern durch dieſen Namen an ſeine moraliſche

junge Mann ahnungsvoll. Jeßt erſt begriff er, was Niederlage erinnert werden. Mlezki war für ihn noch

in der Unglüdlichen vorging, die ihm mehr als ihr immer ein wunder Punkt, den er vor anderen zu be

Leben , ihre Vernunft, geopfert hatte . rühren vermied .

Ein unendliches Mitleid erfüllte ihn für die Ge. Fährſt Du mit mir, Papa ? Ich muß nach

liebte . Nach den übermenſchlichen Anſprüchen der Þauſe!" fragte er, um abzulenken.

leßten Monate brach ihr Nervenſyſtem zuſammen Der Graf verneinte , da er noch in die Stadt

unter den Ereigniſſen des geſtrigen Tages und der wollte. So trennten die beiden Herren ſich und fuhren

Todesnachricht des Gatten . Mit dieſer Erkenntnis nach verſchiedenen Richtungen davon .

trat für ihn der Augenblid zu handeln ein . Er hatte Der ſchlechte Waldweg zwang Hans Heinrich aus

Severinka vor allem ſchnell in geſittete Verhältniſſe zu Mitgefühl für Are und Federn zu ſehr langſamer

ſchaffen . Sie und ſich , denn die immer heftiger Gangart. Dabei gedachte er ſeines Schwiegervaters

werdenden Schmerzen in ſeiner linken Seite verur: polniſcher Abneigung, und daß er ſelbſt in deſſen

ſachten ihm heute großes Unbehagen . Fahrwaſſer hineinzulenken drohte. Batten die An

deutungen über Damskis ihm nicht gleich die Laune

Baron Walrode hatte im Jerzonkowoer Grenz verdorben ? Dochten ſie kommen ! Dann war es Zeit,

walde Bauholz gekauft und pfiff, über den vorteil vom Grafen für ſein hinterliſtiges Treiben, in das

haften Abſchluß zufrieden , ein luſtiges Liedchen vor er ihn , den Argloſen, faſt verflochten hätte, Rechen

ſich hin . Der herrliche Wintertag rötete des jungen ſchaft zu fordern ! Von ihm und auch von Dorpowski,

Deutſchen friſche Züge , die ſich bei des Oberförſters falls dieſer ſich wieder herüberwagte ! Jeßt war alle

Erzählung von der ſyſtematiſchen Abholzungstheorie Heiterkeit aus Wallrodes Geſicht verſchwunden , er ſah

des Grafen Damski verfinſterten. Ja , den Wald nicht rechts noch links , ſondern ſtarr über die Köpfe

auch noch dem Moloch, dieſem heiligen Polenreiche, ſeiner Füchſe hin und ärgerte ſich, dieſen Weg einge

zu opfern, war ein Frevel! Das Holz wurde geradezu ſchlagen zu haben , anſtatt das nächſte Grenzpikett

verſchleudert!. Während er noch mit dem Beamten der Huſaren aufzuſuchen . Dort würde er gewiß

rechnend und überlegend, die gekauften Stämme nach Näheres über etwaige Flüchtlinge des Mieroslaws

Raummeter einſchäfte, fuhr Graf Ridthal beran und kiſchen Korps gehört haben.

ſprang von ſeinem Wagen. Schon wollte er umwenden, da ſchlugen polniſche

„ Verzeih , daß ich zu ſpät komme , mein Sohn, Laute an ſein Dhr.

aber Mierzwinski, der Erzbummler , fing mich ab ! " „ Nie, nie !"

Die beiden Herren ſchüttelten ſich die Hände, Er ſtußte, und hielt ſeine Pferde unwillkürlich

dann hielt der Graf ſeinen Schwiegerſohn , der ihm an . Sonſt litt er nicht an einem Übermaß von

ſeinen Kauf zeigen wollte, an der Schulter feſt. Einbildung, aber er ſchwor faſt darauf, die Stimme

„ Weißt Du, daß der Kerl dieſe Gegend ießt unſicher jener Bäuerin, die ſich, wahrſcheinlich betrunkenerweiſe,

macht? Nimm Dich vor ſeinem Überfall nur in acht. in den Schnee geſeßt hatte, und ſich nun weigerte,

Ohne Reiſegeld wirſt Du den nicht los. Es iſt ein dem ſtrengen Eheberrn zu folgen , ſei ihm bekannt.

Jammer , daß ſeine Mutter ihn , da ſie ihm keine Und doch ! Nun ſah ſie berüber. Hans Heinrich

Million hinterließ, nicht mit ſich ins Jenſeits nahm !" ſprang in ſeiner Überraſchung von dem Wagen und

Walrode belachte ſeines Schwiegervaters Ent trat einige Schritte an das Paar heran. Wie ſich

rüſtung. Seit dem Tode der alten Frau von Mier : aber der Frau Begleiter bei dem Geräuſche um

zwinska ſollte pan Joſeph allerdings ein Leben führen, wandte, ſprühten Hans Heinrichs helle Augen zornig

für das dem Grafen jegliches Verſtändnis fehlte . auf und ſein Kopfbob ſich in ſtolzer Entſchloſſenheit.

Mit einigen Tauſenden, dem Reſte ſeines Vermögens, Bei dem Anblicke ſichtlichen Verfalles, dieſer mutloſen

im Raſten ſeines Falbwagens , fuhr er von einem Niedergeſchlagenheit in des Polen Zügen jedoch, an

Gut zum anderen, ließ ſich, Pferde und Kutſcher um: der Schärfe des eigenen Auges zweifelnd, fragte er :

ſonſt durchfüttern , und legte Bank, wo es ging. Satte „Graf Dorpowski?"

er Glück, vergrößerte ſid, ſein Barvorrat im Wagen Der Angeredete errötete jäh und neigte ſchuld

kaſten , lichtete ſich der aber , ſo hoffte er auf das bewußt das Haupt. Doch mußte die ſtumme Sprache

Glück des nächſten Abends. Was konnte das ſchlechte ſeiner Augen im Verein mit des Paares ſichtlicher

Leben helfen ! Er ließ jich auch nicht aus der Faſſung Erſchöpfung auf Wallrodes weiches Gemüt wohl

bringen , als ein Lump ſeinen eigenartigen Geldichrant tiefer einwirken , als es die größte Redegewandtheit

einmal erbrach und ausräumte. Da ſpielte pan vermocht hätte . Er ſtreďte jeine Hand aus und

Joſeph zur Abwechſelung mit erborgtem Gelde und murmelte leiſe : „ Wohin wollen Sie ? "

gewann Piorkowski achttauſend Thaler ab , die wieder Halb ſeiner Bauernrolle getreu , halb durch Schuld:

in den ſchlecht gehüteten Wagenkaſten wanderten . Er bewußtſein und Dankbarkeit getrieben , 30g Wladis

gehörte eben nicht zu den Menſchen , die aus Er: laws fieberheiße Rechte die deutſche, ihm gereichte

fahrung klug werden . Hand an ſeine Lippen . Wallrode trat bei dieſer un

Wie immer regte der Graf ſich bei dem Erzählen erwarteten Berührung beſchämt zurüc. Er wollte

polniſcher Charakterloſigkeiten auf, als er aber von zornig auffahren . Im Banne der flebend auf ihn

Mieroslawskis Mißerfolgen ſprach und die Frage gerichteten Blicke blieb er indes wieder von uner:
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klärlichem Mitleid erfaßt ſtehen. Da flüſterte der mit hineingezogen . Pah ! Was machte der ſich aus

andere ein paar Worte, worauf Hans Heinrich die beweisloſem Verdachte ?

teilnahmlos vor ſich hinſtarrende Frau ſcheuen Auges Behaglich ſchmunzelnd lehnte er ſich in ſeinen

ſtreifte und an ſeinen Wagen ging. Stuhl zurüd, um den vollen Anblic des ihm ge

„Franz, Du kannſt jene franke Frau mit ihrem reichten Southdown - Rüdens zu genießen, der ihn

Begleiter zum Königsſchlößchen fahren ! Ich gehe zu gerade , als er Damskis Ende dramatiſch - lebhaft

Fuß ! “ befahl er, und warf ſeinen ſchnell ausgezogenen ſchilderte, roſig - ſaftig , mit kleinen Zwiebeln belegt,

Pelz auf den Fußſad. ,, Die Leutchen können ſich darin anlächelte .

einpacken, gieb auch noch eine Pferdedecke ! " Selbſt gänzlich unbegabt für irgend eine

Damit ichritt er eilig davon. Es war, als fliehe Märtyrerlaufbahn, beſaß Mierzwinski doch das Talent,

er vor dem Hochverräter, weil er unterlaſſen hatte, anderer Heiligenſchein friſch zu vergolden . Und darauf

von ihm Rechenſchaft zu fordern . Unſinn, der Menſch hatte ſein Freund um ſo größeren Anſpruch, als er

war ja todkrant ! Es wäre Frepel geweſen , ihn zu ihn teſtamentariſch zum befreiten Vormunde der kleinen

erregen, noch dazu, wo die Arme auf ihn angewieſen Jadwiga undzum Ratgeber Severinkas ernannt hatte.

iſt! So entſchuldigte Wallrode ſich bei dem Vor Graf Ridthal fragte bei der Erzählung von

wurf : unmännlich geweſen zu ſein . Er gedachte nicht Damekis Vertrauensvotum ſehr boshaft , ob pan

des Spruches : „Über ſein Herz fiegen iſt groß, ich Joſeph Jerzonkowo ſelbſt zu bewirtſchaften gedenke ?

verehre den Tapferen, aber wer durch ſein Herz ſieget, Was Mierzwinski, ohne des Grafen fronie zu be:

er gilt mir mehr. “ achten , lebhaft verneinte . ,, Die Laſt einer Landwirt

Wie er an ſeiner Grenze den Wagen wieder ſchaft ? Dieu me garde!“ Er gedenke nach Ordnung

beſtieg, wehrte er des Kutſchers Bericht mit einer der Hypothekenverhältniſſe zu verkaufen oder zu ver

gleichgültigen Handbewegung ab . Er wollte vergeſſen , pachten. Erſt müßten aber die vom Grafen für

von neuem unter der Gewalt von Mlezkis Augen Polen gebrachten Seldopfer gedeckt werden. Die

geſtanden zu haben . polniſche Bank unter dem Grafen Plater beſtrebe ſich

zwar nach Kräften, des polniſchen Großgrundbeſißers

geſunkenen Kredit zu heben , bei Jerzonkowo rechne er

IV.
aber mehr auf die Wohlhabenheit deutſcher Nachbarn,

die, des Gutes Leiſtungsfähigkeit kennend , gewiß gern

„ Gebenb und nehmend bleibt Gott ewig die Liebe."

goldſichere Hypotheken übernehmen würden?

„Nein , wielmozna pani (gnädiges Fräulein) Sein Blick ſtreifte Fräulein von Falkenſtein, die,

hörrten nichts vom Tode meines Frreundes ? Ah, wie auf einem Unrecht ertappt, errötete. Satte er eine

von der vorrzüglichen Gänſeleberrpaſtete erlaube mirr Ahnung ihrer geſtrigen Unterhandlung mit dem Kauf:

noch zuzulangen ! " mann Mannheimer, der ihr zu demſelben Zwecke

So ſchnarrte pan Joſeph Mierzwinski, der ſich laufende Wechſel des Grafen Damski angeboten ?

es bei Walrodes wieder einmal bequem machte, und Nun ihres Nachbarn waſſerglänzende Augen fie liſtig

ſeine Trauer um den Grafen Damski in getrüffelter anglißerten, ſchwor fie faſt darauf, daß Pole und

Paſtete zu erſtiđen ſchien . Von ihm, dem in Geſtalt Jude unter einer Deđe ſtedten . Troßdem wollte ſie

flüſſiger und feſter Speiſen ſchon zwei Vermögen die Sache nicht ablehnen , denn ihre Teilnahme für

durch die Gurgel geronnen waren, durfte keiner Ent: des Grafen Hinterbliebenen zwang ſie keineswegs , auf

haltſamkeit verlangen, weil der nimmermüde Senſen: eine etwaig gute Kapitalanlage zu verzichten . Ihr

mann auch den guten Freund zu ſeinem Reigen auf Nachbar zur Linken , der ſich ebenfalls geneigt erklärte

gefordert hatte. auf Jerzonkowoer Hypothek Geld zu geben, beſtärkte

Pan Joſephe Lebensweisheit war eine gar tröſtliche, ſie überdies in der Anſicht.

die jung erhielt . Er ließ fich, ſo lange er lebte, durch Herr Piorkowski, auch ein Kreisinjaſſe und

ſolche Alltäglichkeiten nicht im Genuſie ſtören . Selbſt: Deutſchpole reinſten Waſſers, verkehrte bei Walrodes

faſteiung entbehrte jeglichen fittlichen Wertes und noch nicht lange, ſchien ſich aber ungeachtet ſeiner

nüşte dem Verſtorbenen nichts ; alſo ! Polenäfferei um Ehrentrauts Gunſt zu bewerben .

Durch eine an Gewiſſensreinheit grenzende Sein Vater , troß des polniſch klingenden Namens

Sicherheit entwaffnete Mierzwinski Wallrodes und ein deutſcher Ungarweinhändler, war reich geworden

Ridthals kühle Gemeſſenheit. Was ſich hier im Herbſte und heiratete ein armes Fräulein Greiner, die, einer

zugetragen hatte, war durch Polens Lage damals Beamtenfamilie entſproſjen , neben unzureichender

notwendig geweſen . Im Kriege wie in der Liebe Bildung einen mit lächerlicher Eitelkeit gepaarten

aber ſchien dem Polen jedes Mittel erlaubt, ſo lange Hochmut beſaß . Als reiche Frau gab ſie ausge

man ſich dabei nicht abfaſſen ließ . Przewielebny zeichnete Mittageſſen , fotettierte mit den Offizieren ,

Xiezie , pan proboszez (Dnkel, Sr. Hochwürden denen die hübſche Perſon gefiel, veranlaßte dann aber

Herrn Propſtes ), der gute Schnackenberg war zwar ihren Mann, das Geſchäft aufzugeben , um Ritterguts

durch den harmlos dreinblickenden Baron den Schergen beſißer zu werden .

feindlicher Gewalt überliefert, und büßte nun hinter Da er hochverſchuldete polniſche Beſißer, wie

Schloß und Riegel . Schade drum ! Die ganze Ge: man ſagt „ in der Taſche hatte“, kaufte der Erwein

ſchichte wirbelte damals, trofdem Dorpowski, dank händler ſich beiſpiellos preiswürdig an . Fortan nannte

Ehrentrauts Güte, die wichtigſten Papiere rettete, ſeine Frau fich : Madame de Piorkowska, né de

doch viel Staub auf, und hätte auch faſt pan Joſeph Greipowska, und ging, als ihr Mann ſtarb, ganz
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in das polniſche Lager über. Obgleich ihres Adoptiv: über die in ihr ſtürmenden Seelenkämpfe zu täuſchen

vaterlandes viele Konſonanten ihrer deutſchen Zunge gewußt . Nur Graf Riothal ſchüttelte manchmal über

ſchwer wurden, radebrechte ſie dieſe doch, oder rettete fie den Kopf. Doch glaubte er, derartige Serzens

ſich durch franzöſiſche Brođen . Ein Winteraufenthalt wunden vernarbten ſich am leichteſten , ſobald keine

in Paris hatte ſie auf die þöhe der Kultur erhoben, fremde Þand täppiſch daran rühre. Er hielt viel

und ſie glücklich ſoweit gebracht, ihre Mutterſprache vom Vergeſſen; andererſeits Ehrentraut auch für eine

zu verlernen , was ihr derart gut bekam , daß ſie viel zu geſunde, tüchtige Natur, um ſich ihrem weib :

in einem Jahrzehnt der Selbſtberäucherung und des lichen Berufe , einer vernünftigen Heirat , durch an

Polenkultus an all den guten Dingen , die ihr dauernde Phantaſiegeſpinſte zu entziehen.

polniſcher Koch für ſie und ihre Gäſte bereitete, zu Deshalb bedauerte er Eberhard von Krojat's

Grunde ging , das heißt, in ihrem Fett erſtidte. Verſeßung an die Reitſchule nach Berlin , da er bei

şierin folgte ihr überſchlanker Sohn ihrem des gediegenen jungen Offiziers häufigem Verkehr in

Beiſpiele nicht; doch bemühte er ſich in allem übrigen Krzbowo für Ehrentrauts Zukunft viel hoffte.

ſeine Meiſterin zu übertreffen . Die Trauer um ſeine Dieſer Piorkowski bagegen kam beim Grafen

Mutter vergrub pan Louis Piorkowski mit Erfolg als Şeiratskandidat für ſeinen Liebling gar nicht in

im Seine-Babel auf gut ſlaviſche Art. Sein Vater Frage.

hatte nun leider vergeſſen, ihm außer einem berühmten Eine geiſtige Übereinſtimmung mit ihr führte

Weinkeller und großen Kapitalien den altväteriſch ihn nun offenbar denſelben Gedankengang, nur daß

kaufmänniſchen Geiſt zu vererben . Einige Jahre er ihm Worte verlieh, und Mierzwinskis Erörterungen

ſpielte Hrabia (Graf) Piorkowski – jeder auf Vor: über Damskis wie anderer Polen augenblidliche be:

nehmheit haltende Pole nennt ſich Graf — in Paris | drängte Lage kurz unterbrach :

mit anderen Sarmaten eine Rolle. Er war überall ,Sie ſcheinen unſere Teilnahme für die Börſen

dabei, und zählte zurjeunesse dorée. Dann zwangen Ihrer Landsleute bedeutend größer zu halten , als

ſeine verſchuldeten Güter ihn heimzukehren , obgleich die für deren perſönliches Wohlergehen ? Ich hörte

er weder Luſt für das Landleben, noch wirtſchaftliches aber lieber von Gräfin Damska ſprechen, und troſ

Verſtändnis mitbrachte. alle und alledem , wie die ruſſiſchen Witterungsver

Von ſeiner Unwiderſtehlichkeit überzeugt, hatte hältniſſe unſerem romantiſchen Grafen Mlezki, alias

Sankt Nepomuk , ſein Schußheiliger , fürſorglich Dorpowski bekommen ſind ?"

für ihn das deutſche Freifräulein auf das Nachbargut Hans Heinrich, der von ſeiner Begegnung kein

geführt. Zwar zog dieſe perſönlich ſeinen an ge Wort verraten hatte , legte Meſſer und Gabel fort

pfefferte Dinge gewöhnten Geſchmack nicht ſonderlich und blickte erſt ſeinen Schwiegervater, hierauf den

an, Deutſchtum und Proteſtantismus ſchredten auch, Polen in finſterer Erwartung an. Als Tante Lottchen

und die eifige Zurückhaltung des jungen Mädchens und Wanda Mierzwinski beſtürmten, zu ſprechen ,

war langweilig . Da aber die Juden Anſtand nahmen, leuchtete in Ehrentrauts Augen ein „ endlich " auf .

ihm weiter Geld vorzuſchießen , wollte er dem zum Pan Joſeph ſeufzte . Sein Geſicht legte ſich in

Leben dringend nötigen Golde doch ſeine Freiheit gramvolle Fältchen . Er räuſperte ſich und meinte

opfern . endlich geheimnisvoll: „ En vérité, wie ſoll ich Ihnen

Von dieſen Beweggründen ſeiner Annäherung ſchildern das Elend, je vous prie zu ſein discrét !"

hatten Wallrodes um ſo weniger Ahnung, als er Seine kleine Augen ſchimmerten wirklich feucht,

ſtets wie ein großer Herr auftrat, den ſein Befiß zu und ſein ſonſt keck aufgewirbelter Schnurrbart erhielt

Aufwand aller Art berechtigte. einen Strich nach unten , als er ernſt fortfuhr : „Sie

Deshalb glaubte Tante Lottchen ſeiner ausge: fehrrte heim wahnſinnig ! Unheilbarr wahnſinnig !"

ſprochenen Abſicht, eine Hypothek zu übernehmen , aufs Bei der ungeahnten Nachricht ſprangen alle, bis

Wort, zumal er beſcheiden hinzuſeßte: ,,Wenn's nicht auf Baron Walrode, entſeßt auf.

wirrd ſein zu grroß eine Summe, und überrſteigen ,,Wahnſinnig ? Severinka ? "

meinen Etat !" ,,Wie iſt das möglich ?"

Er war doch am Ende ſo uneben nicht , dachte Leider bei den Greueln da drüben nur zu er

ſie , und ſah faſt unzufrieden auf Ehrentraut , die klärlich !"

ihrem Tiſchberrn durchaus feine Aufmerkſamkeit Ja, Sie haben recht, beſter Graf, das iſt nichts

ſchenkte. In der Hoffnung, von Wladislaw und für Frauennerven !"

Severin ka ſprechen zu hören , hing ihr Ohr nämlich So tönte es durcheinander. Nur Hans Heinrich

an Mierzwinskis Lippen. Þans Heinrich hatte ihr ſchwieg, die an allen Gliedern zitternde Ehrentraut

wohl beiläufig von der Gräfin Heimkehr und Er- aber horchte, keines Wortes mächtig, auf Herrn von

krankung erzählt, doch ihr verboten, ſich in Jerzon: Mierzwinski.

kowo felbſt zu erkundigen. Nun quälte die Unge Der Pole entwickelte von der Gräfin Thätigkeit

wißheit, ob Dorpomski auch dort ſei, ſie ſehr. Wie und Heldenmut ein lebendiges Bild , ohne doch die

fie Severinka fannte , würde ſie, falls der Geliebte Thatſachen genau zu ſchildern . Troßdem bewunderten

gefallen ſei , ihn freiwillig nicht überlebt haben ! Den alle der Frau antike Größe , die ihre Ehre mit dem

Bruder wagte Ehrentraut indes nicht nach dem treu: Dolche verteidigte. Daß der Offizier , deſſen Leben

loſen Freunde zu fragen . Sie ſelbſt war ſeit jenem ſie rettete , die arme, geiſtig Umnachtete dann heim

verhängnisvollen Schneeſturm blaſſer und zarter ge- geleitet, und, ſelbſt ein körperlich Leidender, nur Zeit

worden , hatte aber die Ihren durch äußere Ruhe gefunden habe , die irre Gräfin im Königsſchlößchen
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„ Ach ! "

von treuen Leuten zu umgeben, erzählte Mierzwinski Erſchrođen hielt er die Davonſtürzende zurück.

in überſchwänglicher Weiſe . Er ſchloß bedauernd : Cicho ! Cicho, wielmozna pani ! Graf Ridthal ſein

„Der arrme Rerrl wirrd's nicht machen lange Polenfeind!"

mehrr !"

Man war inzwiſchen in das Wohnzimmer ge ,, Patience, mademoiselle ! Ce prussien enragé

treten , wo Mierzwinski ſich eine Cigarre anzündete, würrde nehmen ein den Barron gegen Ihrren Plan!

um die nach einem guten Abendeſſen doppelt un Und unſerr arrmes Frreund ſehnt ſich nach Ihnen

geſunde Erregung zu beruhigen .
beiden ! "

Der Hausherr beantwortete ſeiner Braut Se: Für dieſe voll Mitgefühl geſprochenen Worte

plauber wie geiſtesabweſend. Die Nachricht von jah Ehrentraut den Sprecher dankbar an . Wladislaw

Dorpowskis tödlicher Erkrankung hatte ihn zu tief hatte ſie alſo nicht vergeſſen ? Er ſehnte ſich nach ihnen !

ergriffen. Auch Ehrentraut ahnte, wer der von Seve Ach, die Minuten, welche ſie warten mußte, ſchlichen

rinka gerettete Pole ſei und biß die Zähne aufein wie eine Ewigkeit dahin ! Wenn ihr Bruder nicht

ander, um ein aufſteigendesSchluchzen zurüđzudrängen. willfährig wäre ?willfährig wäre ? Er konnte aus Prinzip oft ſtarr

Faft bewußtlos ließ ſie ſich in einen Seſſel fallen . finnig ſein .

Ševerinta geiſtig tot, und er ein Sterbender? Solch Als er endlich wieder eintrat, warf ſie ſich ihm

troftloſes Ende ſollte deren Liebe beſtimmt ſein ? Das weinend in die Arme, und ihre Augen beſchwörend

junge Mädchen empfand deutlich , daß es jeßt an ihr auf ihn richtend ſchluchzte ſie :

ſei, Rat und Hilfe zu bringen . Doch wie ? Hans, Wladislaw ſterbend, verlaſſen, bittet um

Damals ſchrieb Wladislaw ihrem Bruder fle: ein vergebendes Wort von Dir uns ! Du

bend : „ Sollte ich hier , wo täglich dem Tode gegen: kannſt nicht grauſam ſein mußt ſein Vergehen

übergeſtellt, weggerafft werden , ohne von Ihnen und Dir gegenüber verzeihen ! Bedenk nur ! Er ſtirbt!

Shrem hochverehrten Fräulein Schweſter ein verzei : Den ſchweren Weg wirſt Du mich nicht allein gehen

hendes Wort für meine Vergehen zu erhalten , ſo laſſen ?

würden die Qualen meiner lebten Stunde namenlos Von ihren Händen umklammert, las er in ihren

bitter werden . "
thränenfeuchten Augen alles zurüdgedrängte Herzens

Dies erklärende, äußerſt beweglich gehaltene leið und erriet, aufs höchſte betroffen , ihr forgſam

Schreiben ward, weil Wallrodes Grol zu groß war, gehütetes Geheimnis . Jeßt , wo es für ihn zu ſpät

keiner Antwort gewürdigt. war, die Schweſter vor Weh zu ſchüßen !

Ehrentraut empfand wohl, daß die in dem Briefe Mierzwinski hatte ſich zartfühlend abgewandt

ausgeſprochene Reue kein leeres Wortgeklingel , ſondern und war zu Fräulein von Falkenſtein getreten, dieſe

wahre, dom Herzen kommende ſei und hatte Hans von der in Ausſicht genommenen Fahrt zu unter

Heinrich zu einer verſöhnenden Antwort zu überreden richten. Es fted'te doch was in dieſen deutſchen

verſucht, bei deſſen Starrſinn aber nicht mehr über Frauen ! Ohne viel zu winſeln , wußten ſie genau,

die Sache zu ſprechen gewagt . Jeßt machte ſie ſich was gethan werden mußte , und ſchredten ſelbſt vor

Vorwürfe , nicht beharrlich genug für des Geliebten außergewöhnlichen Schritten nicht zurück.

Bitte eingetreten zu ſein . Aber das Verſäumte mußte Walrode ſah tief ergriffen aus . Einſt hatte er

ſich noch nachholen laſſen ! Wie ſie das Fortfahren fid geſchworen , von Dorpowski für den ihm an :

ihrer Gäſte herbeiſehnte ! gethanen Schimpf blutige Rechenſchaft zufordern.

Was galt der ſtolzen Zoltowska Verwundung, Nun dachte er daran nicht mehr, ſondern preßte die

was Anne Lubomirskas Verſchwinden oder der blonden, Schweſter heiß an ſich und tröſtete:

ſanften Eva Eintritt in ein Marſeiller Kloſter ihr in ,,Gewiß nicht, mein Liebling! Es treibt mich

ihrem Kummer? Sie hörte gar nicht, daß Graf ſelbſt, dem Armen meine band zu reichen !"

Thaddäus gefallen ſei, und daß ein alter Anbeter 3m ftillen machte er ſich Vorwürfe , den ehe

ſein Vermögen der ſchönen Rósza Czarlinska vermacht maligen Freund ohne Hilfe ſeinem Schidſale über

habe , welches die junge Witwe befähige, ſich nach laſſen zu haben. Aber ſein Groll hatte eben, ſobald

einem Manne ihres Herzens umzuſehen. · Wie der er das Jammerbild der Flüchtlinge nicht mehr ſah,

ſchmucke Deutſchpole nach der leßten Nachricht ſich wieder die Oberhand gewonnen. Selbſt jeßt, während

ſelbſtgefällig den Schnurrbart hochſeßte und aufatmete, er den Wagen beſtellte, bebte ein Gefühl tiefer Er

ja, von Baroneß Ehrentraut kühler als ſonſt Abſchied bitterung noch in ihm nach.

nahm, merkte fie erſt recht nicht. Tante Lottchen hüllte die Nichte für die windige

Endlich , nachdem die anderen geſchieden waren , Fahrt in Pelz und Tücher ein . Ehrentraut ließ alles

trat Mierzwinski an ſie heran und fragte unver geduldig über ſich ergehen und meinte nur beklommen :

mittelt, gerade als ob er den Augenblick herbeigeſehnt „ Wenn wir zu ſpät tämen !"

hätte: „Unſinn !" antwortete er rauh . Doch nahm er

Nicht wahrr, Sie werrden brringen einem der Weinenden Hand in die ſeine und ſpornte Mier

Sterrbenden Trroſt ? “ zwinski, der ſelbſt die Zügel führte, zur Eile an .

Um Ehrentrauts Lippen zudte es , nun ſie ihre Sie lehnte ſich wie gebrochen an ihn. Þans Heinrich

Ahnung beſtätigt hörte . hätte gern Troſt geſpendet und fand doch kein Wort.

,, Ich wußte , daß Wladislaw Severinkas Be Welch blinder, eitler Thor er geweſen war , dieſen

ſchüßer war ! Rommen Sie ſchnell, mein Bruder Dorpowsfi ihr unüberlegt in das Haus gebracht zu

muß uns begleiten ! " haben . Und ſein Schwiegervater warnte ihn noch !

Homan -gettung 1893 , IV . 22
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Aber er hatte das Wohl der ihm anvertrauten die ganze Zeit in ihrem einſamen Jammer zu ver:

Schweſter ſchlecht genug im Auge gehabt. laſſen gefühlt hatte. Mochten ießt alle , wo nichts

Das ſprach er ihr dann freilich nicht aus, wie mehr zu verheimlichen war, ihre unſelige, unerwiderte

er ſich bemühte , ihre Angſt zu beruhigen . Sein Liebe kennen und ſie bemitleiden ! Was lag noch an

Leiſer Zuſpruch that ihr um ſo wohler, als ſie fich ihr und ihrem Schmerz ? ( Fortſeßung folgt.)

3 de a l i s mu s.

Eine Familiengeſchichte

bont

Emma Linck.

(Schluß .)

In dieſer Stunde der höchſten ſeeliſchen Not nie die Konſequenzen meiner Handlungen berechnete.

drang ihr Angſtſchrei zu Gott mit einer ſolchen Ge: Steh mir jeßt bei gegen mein eigenes, unklares Ur

walt und Überzeugung, als ob ſie zu einem perſön- teil; meine Lage iſt ſehr, ſehr ſchwierig, aber Gott,

lichen Gott , zu einem liebenden Vater ſpräche, und der in meinem Herzen lieſt, weiß, daß ich meine Pflicht

ein Gefühl von neuer Kraft durchdrang ihr gequältes thun wil, ſoweit ich ſie verſtehe Ach, Torſten , jeßt

þerz. faſſe ich erſt recht, welche Kraft und welcher Troſt

Mein Gott und Vater , " flehte ſie, „ hilf mir, in dem Bewußtſein liegt, daß Gott allwiſſend iſt

denn ich bin ratlos , Du ſiehſt in mein Herz und die Menſchen können meine Handlungen mißdeuten

weißt , daß ich nichts Unrechtes thun will; hilf mir aber Gott ſieht meine gute Abſicht !"

Ärmſten, die ſo oft in Troß und Ungehorſam gegen ,, Halte feſt an dieſem Gedanken , Signe , dann

Dich geſündigt hat ! O Vater, führe mich nicht in bleibſt Du auf dem rechten Wege. Was mich an

Verſuchung !" belangt , ſo danke ich Dir für Deine Offenheit, ich

Durch das Gebet geſtärkt, entſchloß fie fich, am ſebe jeßt meinen Weg klar vor mir. So Gott mir

folgenden Tage offen mit Torſten zu reden. Noch beiſteht, will ich Dich vor Dir ſelbſt und — anderen

nie hatte ſie mit ihm über ihren Mann geſprochen, ſchüßen .“ſchüßen ." Er ſtredte ihr bie Hand entgegen und

fie dachte zu hoch, um den Ábweſenden anzuklagen, ging wieder an die Arbeit.

und war zu ſtolz, ihre Lage anderen zu offenbaren . Sie legte den müden Kopf auf das Kopfkiſſen

Nun mußte ſie ihm aber einen Teil der Wahrheit und ſchlief ein wie ein Kind , das ſein Abendgebet

mitteilen, um ihre Stellung klar zu machen . geſagt hat – hilfsbedürftig und vertrauensvoll.

Signe lag auf der Chaiſelongue, Torſten ſaß In kürzeſter Zeit ward alles für die Reiſe ge

am Tiſch und ordnete die von allen Seiten zuſtrö- ordnet; die großen Geſellſchaftsräume waren ſchon

menden Rechnungen ; als er endlich eine Pauſe machte, längſt geſchloſſen , denn Signe hatte nur kurze Zeit

ſagte ſie: Laß die Arbeit , Torſten , und jeße Dich Freude daran gehabt. Je näher ſie dieſe zuſammen:

zu mir ; warſt Du doch immer der Freund , dem ich gewürfelte Fremdenwelt kennen lernte , deſto mehr

alles anvertraute , laß mich auch heut aufrichtig mit erſchien ihr die zuerſt ſo bewunderte Mietswohnung

Dir ſprechen. Entſinnſt Du Dich noch des Abends vor wie der Sammelplaß geſcheiterter Lebens hoffnungen

meiner Hochzeit - nicht wahr, lieber Torſten , Du oder Scheineriſtenzen , die wie Eintagsfliegen glänzen

verſtehſt, daß ich meinem Manne alles mitteilte, was und verſchwinden ! Was fie für eitel Gold gehalten,

ſich damals zutrug? " erwies ſich als Flittergold , falſche Diamanten, ge

Torſten kämpfte eine Weile mit ſich, dann ſagte ſchminkte Geſichter, trügeriſche Redensarten und doch

„ Darin thateſt Du ganz recht, Signe , es darf alles von ſo dämoniſchem Reiz umhüllt, daß es

kein Geheimnis zwiſchen Eheleuten geben . " ſchwierig wurde, Wahrheit von Lüge zu unterſcheiden.

„ Selbſt zu Dir will ich nicht über meinen Mann Es war eine bittere Erfahrung für ein junges Herz,

und meine häuslichen Verhältniſſe ſprechen , aber ich und die Bitterkeit wurde noch dadurch erhöht , daß

muß Dir ſagen, daß ich Veranlaſſung habe zu glauben, Signe fich ſagen mußte : „Es giebt trobem auch hier

die damals erwedte Eiferſucht eriſtiere noch !" eine Welt der Reinheit und Treue , wo das Weib

Torſten zog die Augenbrauen zuſammen. „ Und geachtet wird und der Mann es vor Gefahren be

doch will er Dich nach Schweden gehen laſſen ? " ſchüßt. Doch davon bin ich ausgeſchloſſen, ich komme

,, Es blieb ihm wohl keine Zeit zum Nachdenken , nur dahin , wo auch ein Spieler und Betrüger Zu

ſeine eigene Abreiſe wurde ja innerhalb zwölf Stun: tritt findet !"

den bewerkſtelligt, “ entſchuldigte Signe. „ Torſten, Und dieſe koſtbaren Kleider , die eine Zeitlang

verſtehſt Du jeßt , wie jede unvorſichtige Handlung, alle ihre Gedanken in Anſpruch genommen , wie gleich

jedes unüberlegte Wort mir Gefahr bringen kann? giltig waren ſie ihr jegt ! Sie ſchämte ſich , als Torſten

Du kennſt mich beſſer als irgend jemand, Du weißt, die Sammet- und Seidenroben auf Sofas und Stühlen

daß ich immer ein Kind des Augenblids war und ausgebreitet ſah, und mit einer gewiſſen Heftigkeit

er :
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befahl ſie der Jungfer , ihre einfachſte Garderobe Morgen" entgegen, brüdte ihm die Hand beim Abend

von den Lurusſachen getrennt einzupađen. Nie hätte gruß! Das ruhig dahingleitende Schiff war ihre

ſie ihrer unſchuldigen Schweſter Belga ein Kleid zu ganze Welt, wo nichts an die Bosheit der Menſchen

zeigen vermocht, wo an nichts geſpart war als am und die Tüđen des Schickſals erinnerte. Zwar unter

Stoff der Taille. Sie errötete noch bei der Er: hielten die beiden fich nicht viel miteinander , denn

innerung an die Worte ihres Mannes: „Es iſt ganz ,, ich muß dieſe ruhige Arbeitszeit benußen," entſchul

unmöglich, an der Toilette eine Dame der großen digte fich Torſten . Aber er las ihr jeden Tag eine

Welt von einer Dame der Halbwelt zu unterſcheiden . Stunde lang vor , und dadurch entſpannen ſich Ge

Beide gebrauchen ebenſoviel Stoff zu ihren Kleidern ſpräche, die Signe nachher Veranlaſſung zum Nach

und beide verwenden ihn nicht an dem richtigen denken gaben. Subjektiv hielten ſie ſich voneinander

Plaß ! Ein paar Ärmel hätten in Deinem kleide fern , objektiv traten ſie ſich mit jedem Wort, jedem

auch nicht geſchadet und zu dem Rücken hat Deine Gedanken immer näher. Signor Barbi hatte Signe

perfekte Schneiderin wohl nur einige Centimeter eine klare Anſchauung der antiken Welt beigebracht,

Sammet gebraucht !" durch Torſtens Augenlas ſie die Gegenwart und hörte

Um Signe längere Zeit zur Erholung und zur mit ihm al die Wandlungen , die darin vorgehen ;

Stärkung durch die Seeluft zu gönnen , hatte Torſten von ihm lernte ſie zu unterſcheiden zwiſchen ſelbſt

ein langſam fahrendes Frachtſchiff zur Überfahrt ge verſchuldetem Unglück und der Macht unvermeidlicher

wählt. Die beiden waren die einzigen Paſſagiere, Umſtände. Auf dieſem neutralen Gebiet konnten ſie

und er konnte daher die Einrichtungen zu ihrer Bez ihren Ideen freien Lauf laſſen , und ſchüßten fich

quemlichkeit ganz nach Gutbünken treffen. So hatte durch die Wahl der Themata vor jebem Gefühls

er auf dem Ded ein Zelt aufſchlagen laſſen , in dem austauſch. Aber in dieſer Sicherheit lag gerade die

Signe, gegen Wetter und Wind geſchüßt, die heißen große Gefahr , denn nichts befördert ſo eine warme

Tage und die lauwarmen Nächte zubringen konnte. Neigung als das Bewußtſein, daß völlige Sympathie

Von der Seeluft angegriffen und zugleich geſtärkt, auf allen Gebieten zwiſchen zwei Herzen herrſcht.

lag ſie meiſtens in einem Halbſchlummer, der ſcharfes Eines Abends hatten die beiden Verwandten ein neues

Denken ausſchloß ,während er die körperliche Geneſung Buch geleſen , das jede offenbarte Religion leugnete

beförderte. Ihre Jungfer, eine echte Pariſerin, leicht: und den Begriff von Tugend als einen relativen

fertig und gutmütig , hatte ſich zuerſt geſträubt, ihre darſtellte , der nur von Umſtänden abhängig ſei.

Herrin nach dem Bärenlande zu begleiten, aber durch Nachdem Torſten geendet, ſagte er : Mir iſt ein

Geld und gute Worte, ſowie das Verſprechen, gleich ſolches Buch ein Rätſel. Es iſt, als ob der Verfaſſer

nach ihrem unentbehrlichen Paris zurückehren zu nie in ſein eigenes Herz geblickt hätte , ſondern eine

dürfen , ließ ſie ſich überreden. Und ſie fand feine Reihe von Dunſtbildern vorführt , denen er Leben

Urſache, ihren Entſchluß zu bereuen, denn die ritter: verleiht . Wo ſind denn die Tugendhelden oder die

lichen Seeleute, denen ihr hellblaues Schleppmorgen Geiſtesſtarken ? Ich glaube nicht an Menſchen , die

koſtüm imponierte , feierten ſie wie eine Prinzeſſin. ſo tugendhaft ſind, daß ſie immer das Richtige thun

Sie ſchlief mit ihrer þerrin in dem improviſierten und dennoch einen göttlichen Urſprung verneinen ,

Zelt und fand es ſehr angenehm, daß zwei Matroſen und ein ſolcher müßte erſt recht die Sehnſucht nach

jede Nacht abwechſelnd davor Wache hielten . „So dem Höchſten empfinden! Ebenſowenig glaube ich

haben es wohl die Königinnen in den Ländern , in an ſolche, die nie einem edleren Gefühl zugänglich

benen es ſolche giebt, " bachte fie und trat nachher wären . “

mit noch mehr Würde in ihren Befehlen an die „O ja, ich glaube an ſolche, " fiel Signe hef

Leute auf . Zwiſchendurch, wenn die Einſamkeit ihr tig ein .

Langeweile verurſachte, vergaß ſie jedoch ihre vor „Dann legſt Dii vielleicht einen unrichtigen

nehme Stellung und plauderte luſtig mit den teer Maßſtab an , " erwiderte Torſten. „ Bei der Beur

duftenden Kavalieren weiter. Dieſe fühlten ſich wieder teilung eines Menſchencharakters muß man immer

durch dieſe Herablaſſung geehrt und bewieſen ihre ſeine Vergangenheit in Betracht ziehen .“

Anbetung in den verſchiedenſten Formen — hier ein Signe ſchwieg – was wußte ſie eigentlich von

neugefangener Fiſch , der ihre Mittagstoilette mit der Jugend ihres Mannes ? Nichts – denn nur

Seewaſſer beſprißte - dort das Auftiſchen von ein Gatten , die ſich wirklich lieben , haben das Bedürfnis,

gemachten italieniſchen Früchten und ſo weiter. Es fich alles mitzuteilen, auch die Vergangenheit.

war ein regelrechtes Courmachen im Matroſendialekt, Torſten fuhr fort : „Je älter ich werde, um ſo

und die Dame fing an zu wünſchen , daß die Reiſe weniger verſtehe ich , wie die Menſchen ohne den

noch einige Tage länger dauern möchte. Glauben an Gott leben können . Ob dieſer Glaube

Torſten erſchien nur zu den Mahlzeiten, den Tag fich nun in Worte kleidet oder nicht, das iſt jeder:

über ſaß er auf dem Hinterdeck und arbeitete ; er manns Sache; wenn er ſich nur als Gehorſam gegen

hatte eine Segelwand zwiſchen Signe und ſich auf Gottes Willen , Wohlwollen gegen den Nächſten äußert,

ſpannen laſſen , um ſie nicht immer zu ſehen – aber ſo ſieht man doch wes Geiſtes Rind der Menſch iſt.“

man ſieht nicht nur mit den Augen ! Das Bewußt: Ja ," ſagte Signe, „die Religion gleicht einer

ſein , ſie in nächſter Nähe zu wiſſen , brachte ſein duftenden Blume, deren Nähe man empfindet, auch

Blut in Wallung und erfüllte ſein Herz mit be wenn man ſie nicht ſieht. Aber Du ſprachſt von

rauſchendem Glück. Acht volle Tage ſollte er ſie ſo für Gehorſam , ach , das iſt leicht geſagt und ſchwer

fich haben , ihm allein lächelte ſie einen „GutenGuten gethan !"
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„Weißt Du , wer mir den Schlüſſel dazu ge „ Lebensmut," flüſterte Signe, „ ich möchte eher

geben hat, Signe ? " ſterben. Wünſche mir lieber Mut dazu ! "

„ Nein, doch erführe ich es gern ." Sterben ? Wie kannſt Du ſo ſprechen ? Feige

Das warſt Du ſelbſt. Entſinneſt Du Dich des iſt es , ſich den Tod zu wünſchen, weil man des Lebens

Tages vor unſerer Trennung , ungefähr vor ſieben überdrüſſig; und ich kann den Wunſch nicht hegen

Jahren ? Da ſagteſt Du : wenn ich einmal jemand für jemand, der mir lieb iſt. Wer den Mut ver

finde, zu dem ich mit vollem Vertrauen aufblicken liert, iſt rettungslos verloren ! Es liegt etwas Kräf

kann , ſo würde ich aus Gehorſam für ihn alles tigendes in dem Gefühl, daß man freiwillig die Laſt

opfern. Du dachteſt dabei an einen Menſchen , ich des Lebens auf ſeine Schultern nimmt und zu dem

ging aber weiter. Ich habe dieſen jemand gefunden : Unglück ſagt : Du kannſt mich beugen , aber nicht

Chriſtus iſt mein Serr, dem ich gehorche. Und es iſt brechen !“

kein blinder Gehorſam , ſondern die pole, klare Über Signe legte ihre kalte Hand in die ſeine, ſchloß

zeugung, daß alles , was Er fordert , das einzig die Augen und ſprach nicht weiter.

Richtige iſt !"
Torſtens Augen floh der Schlaf, er ging auf

,,Du ſprichſt wie Schweſter Véronique , " ſagte dem Hinterded hin und her , gute und böſe Geiſter

Signe, „ach , wer es auch vermöchte ! " ſtritten um die Oberhand. Zuweilen drängte es ihn

Beide ſchwiegen . Die Sonne war im Unter: dem Steuermann zuzurufen : „ Rehre um, ich ſchließe

gehen , einer feurigen Kugel gleich ſant ſie in das das geliebte Weib in meine Arme und trage es bis

goldige Meer , deſſen Oberfläche nur von leichten ans Ende der Welt ; “ dann wieder flüſterte eine an

Wellen gekräuſelt wurde , einige roſige Wölkchen dere Stimme: „Sie gehört einem anderen , ſolche

ſchwammen im Äther , und die Möven ſtrichen mit Gedanken ſind Ehebruch, wollteſt Du ſie dazu ver

leiſem Schrei über die Waſſerfläche, ab und zu einen leiten ? Sie muß ihr Los tragen , hilf ihr dabei,

Fiſch erbeutend . Tiefe Stille herrſchte auf dem Schiff, das iſt die echte Liebe!“ Wieder ſprach der Ver

die Menſchen wie die Natur rüſteten ſich langſam ſucher: ,, Das Leben iſt kurz, warum ſoll der Menſch

zum friedlichen Schlummer. Es war einer jener unglüdlich ſein ? Ein Leben wie das ihrige beſſert

behren Augenblice, wo die Augen der Sterblichen zu niemand! Überlaß Gott die Art ihrer Prüfung , er

höheren Regionen emporbliden in ſehnſüchtigem Ver: verſteht es beſſer als Du.“ „Nein, ich will nicht,“

langen nach dem Schöpfer von allem , der die ſchrie er faſt in Verzweiflung, „ ich will ſie dieſem

Bahnen der Sterne wie jede Regung des menſch- Manne nicht länger überlaſſen !"

lichen Herzens überwacht. „ Torſten ,“ klang es aus Signes Zelt , „ willſt

Signe brach das Schweigen . „ Torſten ,“ ſagte Du nicht zur Ruhe gehen , Deine Wanderungen hin

ſie, ,, es iſt heut der Jahrestag unſerer Trennung, da dern auch mich am Einſchlafen .“

möchte ich Dich auch an einen Deiner Ausſprüche Sie verſtand nur zu wohl , was die unruhigen

erinnern, der einen großen Einfluß auf mein Leben Scritte bedeuteten .

gehabt hat . Du ſagteſt damals, Du verachteteſt einen Am folgenden Morgen ankerte das Schiff in

Menſchen , der ohne Not Schulden machte – Du Gothenburg, und Frau Margareta ſchloß ihr Lieb

ſäheſt ihn faſt für einen Dieb an . Ich habe vor lingskind ans Herz. Bei ſolchem Wiederſehen ver

meiner Verheiratung inich dieſes Fehlers in beträcht mögen nur große Charaktere das richtige Maß zu

licher Weiſe ſchuldig gemacht, und die Angſt vor halten , um nicht in Verzweiflung zu geraten oder

Deiner Verachtung benahm mir den Mut, Dir meine ſich zu verſtellen . Margareta ſah ihrer Tochter innig

Verlobung , die zum Teil daraus entſtand, mitzuteilen . in die Augen und ſagte : „Wie beglückt mich Dein

Ich gebe ießt großen Gefahren entgegen , die mir Anblick, es iſt, als jäbe ich Deinen geliebten Vater

vielleicht das Leben koſten werden , ich glaube aber , vor mir. “

ich könnte ruhiger ſterben in dem Bewußtſein , daß Und Signe antwortete : „ Möchte ich in allem

Du mich mit all meinen Fehlern kennſt . Alle dieſe Dich an ihn erinnern können . “

Jahre iſt es mir ein quälender Gedanke geweſen, daß Heimatsluft, þeimatskläng
e

, Seimatsſitte, welch

Du mich für beſſer hielteſt, als ich wirklich bin ! " magiſche Kraft liegt in dieſen Worten ! Signe atmete

„ Ich habe Dich nie mißverſtanden , Signe, “ wieder auf, ie näher ſie dem alten, geliebten Lövings

ſprach Torſten mit dumpfer Stimme. borg kam , und als bei der Auffahrt zu der großen

,, Das glaube ich , aber mir iſt es Bedürfnis, Treppe ihre fünf Lieblingshunde ſie vor Freude faſt

Dir meine Fehler zu beichten , dann erſt ſtehe ich in umgeriſſen hätten, kamen ihr von ſelbſt al die alten

Deiner Erinnerung ganz rein da . " Aušrufe auf die Lippen, mit denen ſie das unruhige

Torſten ſtand auf er getraute ſich nicht zu Hundevolk zu beruhigen pflegte. Ihr Leibgericht,

ſprechen , denn es brannte ihin auf der Zunge zu eingemachte Preißelbeeren mit Schlagſahne, ſtand

antworten : ,, Die Liebe ſieht keine Schuld !" Nach auf dem Tiſch und troß ihrer Appetitloſigkeit mußte

einer Weile erfaßte er ihre Þand und ſagte in ſeiner ſie davon koſten ach, es war alles wie damals

ruhigen Art : „ Zwiſchen uns bedarf es keiner Worte, nur ſie nicht!

Signe, denn wir verſtehen einander. Jeßt mußt Du Onkel Göraus Schlafzimmer war für ſie herge

aber ſchlafen , um morgen bei der Begegnung mit richtet; in ſeinem großen Himmelbett mit rot und weiß

Deiner Mutter recht friſch zu ſein . Du mußt mir karrierten Linnenvorhängen, von Petronella Punkts

auch verſprechen , Dich recht gewiſſenhaft auf dem höchſteigener Hand gewebt, legte ſie ihr müdes Haupt

Lande zu pflegen , denn mit erhöhten Körperkräften zur Ruhe, und der unwiūkürliche Vergleich der

kommt auch neuer Lebensmut. " Rokoko - Zimmer mit den Marie -Antoinette filber



313 314Idealismus. Von Emma Lind.

broſchierten Überzügen in Paris und dieſer ländlich ſich nicht mehr in Chicago niederlaſſen , ſondern von

beſcheidenen Einrichtung nötigte ihr faſt ein Lachen ab. nun an ſeinen Wohnſig in Paris nehmen , wo er

Man klopfte an die Thür - es war Frau mehr nach ſeinem Geſchmack leben könne.

Margareta. Meine Signe , " ſagte die Mutter, „Biſt Du fertig, Signe, “ erklang die Stimme

„früher kamſt Du oft zu mir, um Dein Abendgebet der Mutter , die bemerkt hatte , daß Signe plößlich

zu ſprechen , heute komme ich zu Dir . Der Segen erbleichte.

Deiner Mutter wirdDir vielleichtSchlafbringen." || „ Sogleich ,“ erwiderte Signe und faltete langſam

Und ſo war es , beim Erwachen am Morgen den Brief zuſammen.

ahnte Signe nicht, daß die Mutter faſt die ganze „ Nun, ich gehe voraus, Du kommſt nach, nicht

Nacht anihrem Bette geſeſſen. Sie erſchrak ordentlich, wahr ?“

als ſie fah, daß es ſchon zehn Uhr war ; in der alten Was war es , das die junge Frau plößlich ſo

Umgebung kehrten die alten Ideenverbindungen zurüc erregt hatte ?erregt hatte ? Es waren die Worte: „Von dem

und ſie gedachte der Gewohnheit der Mutter, pünktlich Pariſer Arzt hörte ich , daß ein Vetter von Dir Dich

um neun Uhr zu frühſtücken . Eiligſt zog ſie ſich an abgeholt hat ; kam er auf Befehl? Nun Du

und fühlte ſich ſo geſtärkt, daß ſie ohne den Stock, kennſt mich und kennſt Deine Pflichten ; mit ſo einem

den ſie ihrer Hüfte wegen brauchte , hätte gehen Bauerndoktor getraue ich nich den Kampf aufzu:

mögen ; die Freude gab ihr Flügel. nehmen, und Du verſtehſt jeßt wohl beſſer den Unter

Welch Bild der Gemütlichkeit, als ſie die Thür ichied zwiſchen uns, als vor Deiner Hochzeit."

zum Efzimmer öffnete! Alles war unverändert in „Ja, ja, Gott ſteh mir bei, “ dachte Signe, „ ich

feiner alten Gediegenheit, nur einiges zur Bequem verſtehe den Vergleich zu machen -- er und Du —

lichkeit hinzugefügt; der Frühſtüdstiſch ſah ſo ein Engel und Teufel, Himmel und Hölle das iſt der

ladend aus, daß fie ſogleich Áppetit bekam auf ſaure Unterſchied !"

Milch , deren Sahne wie ein dickes, gelbes Fell darüber Die Thür öffnete ſich und Helga trat ein , ſie

lag, von jeher war dies ihr Lieblingsgericht geweſen . trug auf dem Arm ein kleines Wurm von drei

Die Mutter ſaß an dem Edfenſter vor einem großen Monaten, zwei Kinder von zwei bis drei Jahren

Tiſch, wo Stoffe und Kinderwäſche ausgebreitet lagen , bingen an ihrem Kleide . Rommſt Du , Signe, "

ſie brauchte jeßt nicht mehr ihre ſchwachen Augen mit rief ſie fröhlich ; „meine Kinder ſolen ihr Mittagbrot

Spißenarbeit anzuſtrer:gen ; in dieſem geſegneten Hauſe eſſen, es iſt zu hübſch , wenn ſie alle ſo vergnügt um

arbeiteten alle für denſelben Zwed : das Gebeiben des den Tiſch figen ."

aufblühenden Heims , wo Torſten bemüht war eine Signe nahm das kleine Geſchöpf von dem Arm

geiſtige Saat den verwahrloſten Kinderſeelen zu ſäen , der Schweſter und küßte das Geſichtchen , es war das

in der Hoffnung auf eine himmliſche Ernte. erſte Mal, daß ſie ein jo junges Menſchenkind an

Neben Signes Kaffeetaſſe lag ein Brief von ihr Herz gedrückt und ein nie empfundenes Glüds

ihrem Mann ; die Mutter ſagte freundlich: „Jeßt iſ gefühl durchſtrömte ihr Seele bei dem Gebanken :

zuerſt Dein Frühſtück und dann lies Deinen Brief, bald wird ein ſo ſüßes Weſen mein Eigen ſein , ich

während ich noch etwas an der Wäſche ſtice; nachher will es hüten und zum Guten erziehen und als den

geben wir zu Helga und ihren Kindern hinüber. Vater meines Kindes will ich meinen Mann ertragen ,

Außerdem habe ich Dir noch einen Gruß von Torſten vielleicht finden ſich unſere Serzen in der Liebe zum

zu beſtellen, er wurde heut früh nach Stockholm ab Rinde ! "

gerufen und wollte Dich mit Abſchiednehmen nicht

ſtören . "

Signe atmete auf : „Gottlob, “ dachte ſie, ohne ,, Das ganze Leben hier erſcheint mir wie ein

eigentlich zu wiſſen, warum ihr dieſer Seufzer fam ; lieblicher Traum ," ſagte Signe, als ſie unter der

dann öffnete ſie zitternd den Brief, dankbar, daß die verdedten Veranda liegend , den Nachmittagskaffee

feinfühlige Mutter ſie beim Leſen nicht beobachtete. mit den Fhrigen einnahm . Dieſe friedliche Stille,

Es war das erſte Mal , daß Mr. Steffens an die anſcheinende Einförmigkeit, in welche doch die

ſeine Frau ſchrieb , da ſie ſeit ihrer Verlobung nie vielen Kinder Abwechſelung bringen, wirkt auf mich

getrennt geweſen . Seine Zeilen waren nur eine Art ſo wohlthuend, wie eine Liebkoſung. Erkläre mir

Geſchäftsbrief in großer, ungebildeter Sandſchrift; doch inwiefern ſich dies Kinderheim von anderen

der Inhalt ſo ſteif wie der Schreiber , denn die unterſcheidet? "

Eloquenz ſeiner ſogenannten Liebe war längſt vor Dadurch , daß es ebenſoviel ein Studium wie

über. Selbſt die Raben haben eine melodiſchere Zeit; ein Liebeswerk iſt ," ſagte Frau Margareta. „ Es

wenn aber das Weibchen erſt ruhig im Neſte fißt, war von jeher ein Lieblingswunſch Torſtens, alles

hebt das alte Krächzen wieder an . zu veredeln – wie hat er die Tierzucht gefördert,

Gleich die erſten Zeilen wirkten beruhigend auf welche Verſuche mit Obſt und Blumen angeſtellt, um

Signe, er nannte ſie „my beloved wife “ und ſprach ſie zu höchſter Schönheit zu entwickeln . Du weißt

Freude aus, daß es mit ihrer Geſundheit beſſer gehe; ia, ſein Lieblingsſpruch war immer : die Liebe kann

dann teilte er ihr mit, daß der Tod des kompagnons Wunder thun ! "

nicht ſo große Verluſte zur Folge gehabt , wie er ,, Ja, ja , ich weiß ſchon ," ſagte Signe und ein

zuerſt befürchtet, daß aber Signe ihre Entbindung unterdrückter Seufzer füllte das Herz.

bei der Mutter abwarten müſſe, weil er ſelbſt ſo lange ,,A& Mediziner hat er ſich auf das Studium

in Amerika bliebe, bis alles abgewickelt ſei ; er wolle der Nerven- und Geiſteskrankheiten gelegt, als Menſch

**

*
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;

ſich faſt ausſchließlich mit der Verbrecherwelt beſchäf Als Antwort auf die telegraphiſche Anzeige dieſes

tigt. Beides iſt von unerſchöpflichem Intereſſe für Ereigniſſes ſchrieb Mr. Steffens einen Brief, der

ihn , und ſein Hauptzweck iſt, zu entdecken , ob die Signes Herz mit neuer Hoffnung erfüllte. Der Vater

Grundzüge der menſchlichen Charaktere erblich ſind war beglückt, daß es ein Sohn ſei und hoffte , er

oder durch die Verhältniſſe umgeformt werden können . habe die blonden Loden ſeiner ſchönen Mutter geerbt.

Dieſen Zweck verfolgt er mit unermüdlicher Energie Signes Augen ſtrahlten dabei . „Du ſollſt ſehen,

und Selga iſt ſeine treue Gehilfin . Jedes Kind, das Mama," ſagte ſie , „ unſer Leben wird jeßt ein ganz

hier aufgenommen wird, kommt ohne jede Weiterung, anderes ; George wird jeßt viel mehr zu Hauſe ſein,

ohne Name, ohne Vergangenheit, wie ein Vögelchen, nun er dieſen kleinen Engel hat , ich kann ja auch

das aus dem Neſt gefallen iſt, und die anderen Kinder nicht ſo viel ausgehen wie die vergangenen Jahre;

freuen ſich, wie in einer Familie , über das kleine da wird es von ſelbſt kommen , daß wir ein zurüc

Brüderchen oder Schweſterchen. Helga führt ein täg- gezogenes , häusliches Leben führen . "

liches Protokol über das Betragen der Zöglinge, und ,, Iſt das meine vergnügungsſüchtige Signe, die

Torſten überwacht deren körperliche Entwidelung. Er jo ſpricht,“ ſagte Frau Margareta lächelnd.

allein kennt ihre Herkunft, wir wiſſen nur ihre Aus „ Ach ja , Geſellſchaften und ſchöne Kleider be

nahmeſtellung in der Welt und daß moraliſches oder kommt man bald ſatt , beſonders , wenn man , wie

geiſtiges Elend vielleicht ihr einziges Erbteil im Leben ich , fich jeden Wunſch erfüllen konnte . Meiner Er

iſt. Sie gleichen dem Thon in der Hand des For : fahrung nach befriedigen ſolche Genüſſe nur in der

mers , aus dem möglicherweiſe eine ſchöne Statue , erſten Jugend. Währt dieſer Fang länger fort , jo

möglicherweiſe auch ein unbrauchbares Gefäß werden kommen noch andere Faktoren hinzu wie Roketterie,

kann . Für Torſten liegt darin ein Studium der Eitelkeit, Hochmut, und troß meiner vielen Fehler bin

Natur , der ja ſeit Jahren Vater oder Mutter ent: ich vor dieſen Verſuchungen bewahrt worden . Wenn

weder als Verbrecher oder als Irrſinnige beobachtet man aber ein Kind hat, fühlt man ſeine eigene Ver

hat ; aber weder die Kinder ſelbſt noch andere er: antwortung zu tief . So wird George auch durch die

fahren je, woher ſie ſtammen . "
Liebe zu ſeinem Kinde umgewandelt werden .“

„ Vielleicht waren es auch ſolche Kinder, die die Frau Margareta ſchwieg und machte ſich mit

Fünger Chriſti aus der Nähe des Erlöſers verjagen dem Rinde zu ſchaffen , ſie dachte: D ja , die wilden

wollten und von denen er ſagte : Laſſet die Kindlein Tiere lieben ihre Jungen auch eine Zeitlang .

zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn ſolcher Sonnige , wonnige Tage , wenn eine junge

iſt das Reich Gottes," ſagte Signe mit Thränen in Mutter die Entwicelung ihres Erſtgeborenen beob :

den Augen .
achten und in der freien Natur den zarten Körper

Vor der Veranda befand ſich ein großer Raſen : dem wohlthuenden Einfluß von Luft ur Sonne über

plaß mit Sandhügeln an der einen Ede. Hier ſaßHier ſaß laſſen kann . Mutter und Kind gediehen gleidh gut,

Helga auf einem niedrigen Stuhl vor einem Tiſch Signe war ſchöner als je. Der kleine Georgie fing

und rund um ſie her krabbelten gleich kleinen Hunden ſchon an ihr entgegen zu lächeln und in unartiku

vierzehn Kinder im Alter von drei Monaten bis vier lierten Tönen , die dem Ohr der Mutter wie Muſik

Jahren. klingen, ſeine Wünſche kundzugeben . Natürlich hatte

Du ſiehſt, Signe, " rief dieſe fröhlich, „ich habe es ihrer Meinung nach nie ein ſo kluges , ſchönes

noch nicht die Zahl meines Ideals, vierundzwanzig und artiges Kind wie das ihrige, gegeben ; kam man

Rinder, erreicht, aber es ſind auch fünf Knaben mehr an der Veranda vorüber , wo für ſie ein geſchüßtes

als Mädchen und die machen doppelt ſoviel Arbeit . Neſtchen bereitet war, ſo hörte man ein leiſes Mur:

Hör mal dieſen kleinen Bengel, er ſchreit für drei. " meln, halblautes Singen und Summen, gleich Vogel

Ermüdet Dich dies Geſchrei nicht ?“ gezwitſcher, und lugte man durch das Laubwerk , ſo

Zuweilen; es hat jedoch immer einen Grund, erblickte man die glückliche Mutter mit dem Knaben

und während ich danach forſche, hört das Brüllen auf dem Schoß, deſſen roſige fette Fäuſtchen, die ſich

auf ; troß ſeiner Unart liebt er mich am allermeiſten nach den herabfallenden Zöpfen derſelben recten,

von allen . Das kleine Mädchen dagegen , das im durch energiſches Ziehen bewieſen, daß der junge

Sandhaufen fißt, ſchreit faſt nie, aber ſie fümmert Herr ſchon wußte , was er wollte. Auch behauptete

fich auch um niemand und iſt ſchon jeßt ein aus : Signe, der Knabe beſäße ein fabelhaft ſcharfes Unter

geſprochener Egoiſt ."
ſcheidungsvermögen , denn er ſähe ganz anders aus ,

„ Welche Charakterſtudien Du machſt, Helga, " wenn er die anderen vierzehn Kinder betrachtete, als

ſagte Signe bewundernd. wenn er die Großmama am Nähtiſch anſchaute !

„ Ja , es iſt reizend , gerade , als ob ich immer Seit ihrer Ankunft hatte Signe ihren Vetter

neue Bücher leſe ; außerdem giebt es mir Veran : nicht wiedergeſehen, er war zweimal dageweſen , um

laſſung zu ſo intereſſanten Geſprächen mit Torſten ." ſeine Pflegekinder zu unterſuchen , doch ſtets ſo ſpät,

„ Glüdliche Helga, “ dachte Signe. daß die junge Frau ſchon zu Bett war. Er ließ

ſich dann ihren Liebling holen und ſchidte ihn mit

dem Gruß zurück: „ Der Kleine wäre ein ungewöhnlich

Früher als Signe erwartet, hielt ſie ein kleines wohlgebildetes , geſundes Kind." Die ſelbſtloſe Liebe,

Söhnchen in den Armen , einen blondlodigen Ver: die in dieſer Fürſorge lag , verklärte Signe die fol

föhnungsengel, ein liebliches Weſen, das eine Brücke genden Stunden, dann aber verbannte ſie wieder mit

werden konnte zwiſchen zwei Herzen . der ganzen Energie eines Herzens , das rein vor

*



317 318Idealismus . Von Emma Lind.

ſeinem Gewiſſen beſtehen will, jeden freiwilligen Ge Signe blidte hin , es war das Telegramm an

danken an ihren Jugendfreund. Unbewußt jedoch TorſtenTorſten - ſie atmete tief auf und ein Stein fiel ihr

war er der Mittelpunkt ihrer Gedanken , und wie vom Serzen ihr Schußengel hatte ſie vor Unrecht

konnte es auch anders ſein ? Hier , wo alle Herzen bewahrt.

ihm entgegenſchlugen , wo jedes Ding den Stempel Die Abſchiedsſtunde ſchlug, zum leßten Mal

ſeiner ſchöpfenden Kraft trug ; ſein Geiſt durchdrang ſchluchzte Signe ihr Leid an dem mütterlichen

das Ganze und wie mit ſchüßenden Flügeln breitete Herzen aus.

ſeine Liebe ſich über dieſe Ärmſten aus, die vielleicht ,, Þalte den Mut aufrecht, meine Signe , " ſagte

ſchon von Geburt an die Keime des größten menſch- Frau Magareta, „Du haft Gottes Segen mit Dir in

lichen Elends mit ſich brachten. dem Kinde. Es iſt eine große Aufgabe, eine unſterb

Einmal wöchentlich ſchrieb Signe ihrem Mann, liche Seele zu erziehen, wer dieſe Arbeit ernſt nimmt,

um über das Kind zu berichten , zwei- oder dreimal hat genug, um ſeine ganze Zeit auszufüllen . Und

im ganzen ſchrieb er wieder. Es waren ſchwere wie heilig die Mutterpflichten ſind, liegt in den

Tage , wenn dieſe Briefe kamen , denn Gefühle von Worten Gottes : Rönnte auch eine Mutter ihr Kind:

Verachtung und Widerwillen gegen ſeine teils her: lein vergeſſen , ſo werde ich doch Deiner nicht ver :

riſchen , teils cyniſchen Ausdrüde erwachten in ihrem geſien '."

Herzen und ließen ſie faſt die Selbſtbeherrſchung Acht Tage ſpäter war Signe wieder in Paris,

verlieren ; die Zukunft lag wie eine dunkle Nacht vor von ihrem Gatten in ſeiner eigentümlichen Art freund

ihr, ohne andere Sterne, als die Augen ihres Kindes ! lich empfangen. Seine Freude über das Kind war

Sie kniete an der Wiege, faltete die Hände über dem aufrichtig und groß, er konnte ſich an deſſen Schön:

Kopf des Kleinen und ſagte: „D , ſei mein Schuß heit nicht ſatt ſehen und wiederholte unaufhörlich:

engel , den Gott mir geſandt, tröſte mich , wenn ich „Ganz wie Du, my darling , Dein Haar Deine

nicht mehr kann ! Ich vermag Gott nicht zu er: Augen ! Wie entzüđt wird Madame Akulow über

blicken in meiner großen Trübjal, ich verſtehe ſeine ihn ſein !"

Wege nicht, aber ich weiß , daß er mich liebt wie Madame Akulow ! Jeßt ſchon dieſer Name! Signe

ich Dich liebe ! " bebte bei dem Gedanken , ihr Kind in den Armen

Die Zeit der Abreiſe nahte, Signe konnte ſchon dieſer Frau zu ſehen . Da fielen ihr Torſtens Worte

ihr jeßiges Glück nach Stunden zählen . Eine unend- ein , wenn man eines Menſchen Charakter beurteilen

liche Sehnſucht überkam ſie, noch einmal Torſten zu wolle, müſſe man immer ſeine Vergangenheit mit in

ſprechen , ſeine Stimme zu hören , in ſeine treuen Betracht ziehen . Wer konnte wiſſen, in welcher Um:

Augen zu bliden – denn ſie liebte ihn, das wußte gebung dieſe Frau aufgewachſen, was für Eltern und

fie jeßt, liebte ihn mit der ganzen konzentrierten Kraft Freunde fie gehabt – und Signe überwand ihren

eines Øerzens , das in eigenem Verkennen ſeiner Widerwillen und duldete, daß die verführeriſche Ruſſin

Liebe den Namen „ Freundſchaft“ gab . Er hatte ihre Lippen auf den roſigen Mund ihres Schußengels

aufgehört der Vetter zu ſein – er war der Mann, drüdte.

dem ſie alles hätte opfern mögen . Das Leben ſchien Das neue Seim war viel einfacher , aber viel

ihr leichter zu ertragen , wenn er ihr einen Abſchieds- gemütlicher als die grandioſe Mietswohnung , Signe

ſegen gäbe, wenn er gute Ratſchläge für das Gedeihen fühlte ſich ſogleich heimiſcher; die beiden Gatten ſuchten

des Kindes mitteile, ihr Mut zuſpräche auf ihrem gemeinſam das Ameublement aus und von Erſpar

Lebensweg ! Und warum ſollte ſie ſich dieſe Selig: niſſen mar keine Rede . Bald glich das Haus einem

keit verſagen, war er nicht der Beſchüßer von Mutter Schmuckkäſtchen , wobei Signes feiner Geſchmack fich

und Schweſter, der Sohn ihres Wohlthäters und der geltend machte. Allmählich ſtattete ſie Beſuche bei

Geſpiele ihrer Kindheit, der beſte Freund ihrer Ge: einigen amerikaniſchen Familien ab, die ſeit dem ver

ſchwiſter warum nicht dann auch der ihrige? So gangenen Winter noch dort waren ; den Franzoſen

im Zwieſpalt mit ſich ſelbſt wanderte ſie ſtundenlang war ſie nie näher getreten , außer in muſikaliſcher

im Schlafzimmer hin und her, bis ſie, einen plößlichen Hinſicht, ſie hielten ſich fern , und die junge Frau

Entſchluß faſſend, ſich hinſeßte und ſchrieb: ,,Lieber empfand bald wieder den lähmenden Einfluß des

Torſten , komm , um uns Lebewohl zu ſagen, wir reiſen Iſoliertſeing . Dafür hatte ſie nun einen Erſaß in

in drei Tagen. " der Geſellſchaft ihres Kindes und in den Sing- und

Sie ging zu Bett, das Herz klopfte, die Pulſe Sprachſtunden von Signor Barbi. Es ward ihr

ſchlugen , ſie hätte jubeln mögen über das Wieder- auch vergönnt, fich um ihren Haushalt zu kümmern,

ſehen und vermochte es doch nicht! Endlich ſchlief vorausgeſeßt, daß das Eſſen tadellos war. Ferner

ſie ein , um erſt ſpät zu erwachen. Die Wärterin hatte der Gatte ihr erlaubt, weniger in Geſedſchaft

brachte den kleinen Jungen und ging, ſeine Milch zu gehen ,unter der ſtrikten Bedingung, daß bei ihnen

ſuppe zu holen ; Mr. Georgie war hungrig und in ſelbſt zwei jours fixes in jeder Woche ſtattfänden .

keiner engelhaften Laune , er ſchrie und ſchlug um Dies neue Stadium ihres häuslichen Lebens

ſich, bis das Mädchen ihn an den Tiſch brachte, um hätte Signe ſo ziemlich befriedigt, wenn nicht Madame

ihm ſein Frühſtück zu geben . Hier äußerte ſich ſein Akulows Einfluß unverändert geblieben wäre . Die

Temperament ſogleich darin , daß er das Tiſchtuch Ruſſin kam und ging, wann ſie wollte, Signe empfing

padte und die Taſſe mit Milch umwarf. „Dweh !
„ O weh ! ſie fühl, allein das half nichts, ſie mußte ſich fügen ,

Mrs. Steffens ,“ rief die Wärterin, „ ein beſchriebenes doch mit dein beſtimmten Vorjak, ſich nie öffentlich

Papier iſt ganz mit Milch begoſſen worden . “ mit ihr zu zeigen . Nach und nach zogen ſich die
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übrigen Damen ihrer Bekanntſchaft, denen die Gegenlichkeit dieſes Herrn, der die Sitten der guten Geſell

wart der Ruffin nicht genehm ſchien , zurück , und ichaft nicht zu kennen icheint !" Dann verließ ſie

Signe blieb an den großen Empfangsabenden faſt den Salon und hörte weiter nichts von der Geſchichte,

allein auf deren weibliche Geſellſchaft angewieſen . Da die ihr ſo widerwärtig war , daß ſie ſie am liebſten

Madame aber immer am Spieltiſch beſchäftigt war, vergaß .

brauchte Signe wenigſtens fich keine Mühe mit ihrer Einige Tage darauf ſtand in den Zeitungen

Interhaltung zu machen . eine romantiſche Geſchichte von einem amerikaniſchen

Mr. Steffens ſchien in dieſem Winter mehr als Millionär, der ſich ſeiner ſchönen, tugendhaften Frau

je die Muſik zu lieben und arrangierte deshalb die wegen mit einem Franzoſen duelliert habe. ,, Der

eleganteſten muſikaliſchen Abendunterhaltungen , zu Mann verſteht ſich auf Geſchäfte," meinte wieder der

denen die Elite der Pariſer Muſikwelt geladen, und alte Vicomte , „ ſelbſt die Reinheit ſeiner jungen Frau

Signes Talent zu voller Geltung kam. Nach ſolchenNach ſolchen benußt er als Reklame, um ſeiner Spielbank noch

Abenden ſtanden immer ausführliche Berichte in den mehr Beſuch zu verſchaffen . "

Zeitungen, ſowohl über die Geſellſchaft wie über die Man ſagt, die Tauben empfänden mit Angſt

Leiſtungen ; auf dieſe Weiſe kam Mr. Steffens Saus die Nähe eines Raubvogels, ohne je erfahren zu haben ,

ſehr bald in den Ruf, eines der eleganteſten der Saiſon daß Gefahr darin liegt. Mr. Steffens Geſellſchaft

zu ſein , in dem Signe in unübertroffener Schönheit fing in ähnlicher Weiſe an , Signe unheimlich zu

und Lurus thronte. Und doch gab es Schichten der werden ; er ſelbſt war immer liebenswürdig, aber

großen Welt, die es nie betraten. trofdem er jeßt mehr zu Saus war, konnte ſie doch

„ Ich kann kein Petroleum leiden ,“ ſagte ein alter nie entdecken, daß er eine andere Beſchäftigung hatte,

Vicomte, „ der Geruch von Mr. Steffens Petroleum : als Beſuche zu empfangen . Es war ihr ein für alle

quellen dringt von Chicago bis hier in ſeine Salons . " mal verboten , ſeine Zimmer in der unteren Etage

„ Und mir kommt es immer vor , als hörte ich zu betreten , es mußte alſo ein Geheimnis dahinter

das Rollen der amerikaniſchen Dollars, wenn ich an ſteden , das ſie vergeblich zu ergründen ſuchte. Ronnte

den verſchloſſenen Thüren der unteren Etage vorbei er ſich mit Politik befaſſen wie Signor Barbis Vater?

komme. Geld zu haben iſt gut, es kommt nur darauf waren alle dieſe fremden Männer vielleicht Flücht

an , wo man es hat in der Reichsbank oder in linge aus fremden Ländern, die bei ihm Geld borgten

der Spielbank . " oder deponierten ? War er am Ende gar das Haupt

Signe fing an, ſich unſicher zu fühlen in dieſer einer dieſer geheimen Geſellſchaften , von denen ſie zu :

neuen Geſellſchaft, die nicht mehr aus tanzluſtigen , weilen ſprechen hörte ?

aber auch nicht aus alten , ehrwürdigen Damen und Der Winter war vorüber ; Mr. Steffens ſprach

Herren beſtand. Es lag in Ton undManieren etwas dieſes Jahr nicht von weiten Reiſen, ſondern ſchlug

für Signe ſo Fremdes, daß ſie ſich zuweilen wie in vor, in Auteuil ein Landhaus zu mieten , wo Mutter

eine andere Welt verſeßt vorkam . Gemiſchte Nationen, und Kind den Sommer in Ruhe zubringen konnten ,

gemiſchte ſoziale Verhältniſſe , keine Familienbande, und er zwiſchen Land und Stadt abwechſelte. Bei

keine offiziellen Beziehungen, Eriſtenzen von geſtern, dieſer Nachricht fühlte ſich Signe zum erſten Mal ſeit

die morgen verſchwunden waren ! Und für alle dieſe ihrer Ehe beinahe glüdlich ; mit einer nie empfundenen

Leute hatte MadameAkulow ein Lächeln , Mr. Steffens Zärtlichkeit füßte ſie ihren Mann , indem ſie den

einen Händebrud, und ſie ſelbſt ſaß da wie ein wunder: kleinen Georgie in ſeine Arme legte . „Siehſt Du,

ſchönes Bild, das den Glanz erhöhen und die Eitel kleiner Schreihals , “ ſagte ſie und fuhr mit der Hand

keit ihres Mannes befriedigen ſollte . durch ſein lockiges Haar, „was Du für einen guten

Anfangs hielten ſich die Herren in ehrerbietiger Papa haſt, der alle unſere Wünſche erfült; nun

Entfernung, nach und nach wurden ſie dreiſter und wollen wir den ganzen Tag im Freien zubringen

ihre Schmeicheleien nahmen eine Form an, die Signes und Du kannſt bei Vogelgeſang aufwachen und ein:

reinen Sinn empörte. Eines Abends war ein Franzoſe ichlafen .“ Mr. Steffens füßte das Kind zärtlich , es

von vornehmer Familie und ariſtokratiſchen Manieren war der einzige weiche Punkt in ſeinem Herzen .

anweſend; fein echauffiertes Geſicht und die unſichere Alein dies Glück war nur von kurzer Dauer ; zu

Sprache verrieten, daß er von einem Feſt käme, wo Anfang fam Mr. Steffens in derſelben goldenen

der Wein nicht geſpart worden , und ſein Geſpräch Laune oft zu Beſuch ; er ſpielte init dem Kind, rollte

bewies, daß er an gemiſchte, weibliche Geſellſchaft ge ſich mit ihm auf dem Raſen , freute ſich über Erd

wöhnt war. Zuerſt machte Signe nur eine ab beeren mit Sahne, machte Ausfahrten mit ſeiner Frau

weiſende Bemerkung über ſeine Artigkeiten, dann ſtand und brummte ſelbſt nicht, wenn die Köchin ein Filet

fie auf und ſeßte ſich mit einem Buch an einen anderen zu lange gebraten hatte . Dann blieb er länger aus

Tiſch. Der Zudringliche fam nach, Signe erhob ſich und war nicht immer bei roſiger Laune, wenn er

ruhig und ſagte : „ Ich bitte Sie , mein Herr, die ankam . Signe hatte längſt gelernt, nie nach ſeinen

Frau des Hauſes nicht durch unpaſſende Worte zu Stimmungen zu fragen , ſie nahm ſie wie Hagel und

beleidigen, ich inüßte ſonſt den Schuß meines Mannes Sturm, welche man ertragen muß, und war froh, ſo

anrufen !" Statt ſich zurüdzuziehen, griff der Freche lange Madame Akulow nicht zu oft tam . Dieſe

nach ihrer Hand , um ſie an den Mund zu führen. Dame war für einige Zeit von der Bildfläche ver

Blißſchnell befreite fich Signe und ſtand in einem ichwunden , und Signe hütete ſich wohl, nach ihr zu

Nu neben ihrem Mann , während ſie mit lauter fragen . In ſolchen Anwandlungen böſer Laune ließ

Stimme ſagte : „ Befreien Sie mich von der Zudring: Mr. Steffens dann und wann ein drohendes Wort



321 322Idealismus. Von Emma Lind.

über eine baldige Rüdkehr zur Stadt fallen , und die ſie gehen kann ! “ u . ſ . w . In dieſem Augenblick kam

Frau wagte keine Einwendungen , die hingereicht hätten , von der entgegengeſekten Seite Mr. Steffens Equipage,

um den Gatten ſofort dafür zu beſtimmen ; er gehörte in der Signe mit ihrem Söhnchen ſaß, ein Bild der

nämlich zu denen, die erſt dann eine Sache beſtimmt Schönheit und der Eleganz ; Mutter und Kind ganz

wollen , wenn ſie ſehen , daß es einem anderen unan in Weiß gekleidet mit prächtigen weißen Federhüten,

genehm iſt. Eines Tages wurde der Rückzug definitiv ein weißer Pelzmantel als Schuß gegen den Wind

beſchloſſen , und mit Thränen in den Augen ging auf den Rüdfiß gebreitet . Die roſigen Geſichter und

Signe an das Einpacken von Muſikalien und Büchern. ſtrahlenden Augen der beiden , die jo freundlich in

Ach, wie ſo kurz war dieſe goldene Freiheit geweſen , das Volksgewühl ſchauten , der kleine Georgie, der

hier hatte ſie körperlich und geiſtig ſich erholt , hier freudig in die Hände klatſchte, als er zwei þunde ſich

ihr kleiner Schaß ſprechen und laufen gelernt, hier balgen ſah , machte ſogleich Eindruck auf die für

hatte ſie neue Hoffnung für die Zukunft geſchöpft Schönheit empfängliche Menge, um ſo mehr, als die

denn ach , wann hört das Herz wohl auf zu hoffen, Zunächſtſtehenden hörten , wie Signe dem Kutſcher

wenn es fich dazu berechtigt glaubt ? ſagte : ,,Geben Sie acht, daß niemand zu Schaden

Es war ein herrlicher Dktobertag , als Signe kommt, wir fönnen warten bis das ſchlimmſte Ge:

nach der Stadt zog ; der Wald hatte bereits ſeine dränge vorbei iſt. “ Dies geſchah auch und wie ein

bunte Herbſtfarbe angelegt , die Vögel waren der Wirbelwind aufte Madame Akulow mit ihrem Se

ſtummt,das grünſaftige Moos hauchte feuchten Duft folge an Signes Wagen vorüber, und an den ſchmähen:

aus und auf den Wegen lagen Haufen klebriger den Nachrufen erkannte die junge Frau, daß dieſe Ge

Blätter, die langſam der Verweſung entgegengingen. ſellichaft die Urſache des kleinen Auflaufs geweſen .

Die Erde trug ſchon die Spuren des unvermeidlichen Signe blidte der Reitenden mit einem Gefühl

Todes, aber ein wolkenloſer, klarer Himmel wölbte der tiefſten Verachtung nach ; die Zeit war vorüber,

ſich darüber , und die noch wärmende Sonne ſprach wo ſie gehofft hatte, Einfluß auf den Gatten zu ge:

zu den ſchwindenden Gräſern : „ Legt Euch zur Ruhe, winnen , und die Eiferſucht des zurüdgeſeßten Weibes

Ihr Kleinen , und ſchöpft neue Kräfte : ich bringe Euch ſich in ihr regte , denn in dieſem Gefühl liegt noch

im Frühling ein Auferſtehungsfeſt, denn alles was Hoffnung auf eine beſſere Zeit . Jeßt war alles tot

Gott erſchaffen hat, wird wieder vom Todesſchlaf er : und das einzige noch Wünſchenswerte beſtand in

wachen . “ Ruhe und Frieden, um ihrer Pflicht als Mutter

In Auteuil war Jahrmarkt und zugleich ein nachkommen zu können . Aber jedesmal, daß Madame

großes Wettrennen. Die Menſchenmaſſen wälztenDie Menſchenmaſſen wälzten Akulow in auffallender Weiſe ihren Weg kreuzte, ſtieg

ſich einem trüben Fluſie gleich nach der Vorſtadt das bittere Gefühl in Signes Herzen auf : „Ohne dieſe

hinaus . Leichte patriziſche Equipagen und ſchwere Verführerin wäre es doch vielleicht möglich geworden,

Bauernwagen , Damen mehr gehüllt als gekleidet in ein

Wolten von Tüll und Spißen , und Bäuerinnen in Die Saiſon verlief unter denſelben Auſpicien

wollenen Kleidern, warm wie Winteranzüge, Pferde, wie im vorigen Jahr, die Jours fixes waren dieſelben,

die über die Erde zu fliegen ſchienen , und Pferde, nur die Geſellſchaft wechſelte noch mehr. Die einzige

die kaum einen Fuß von der Erde zu heben ver Veränderung in das geſellige Leben brachte die An

mochten , Drehorgeln mit Affen wie Menſchen ange kunft der Familie Mr. Thompſons, des früheren

pußt, und Phantaſiewägelchen mit Menſchen wie Affen amerikaniſchen Geſandten in Stockholm , die Signe

angekleidet, bellende Hunde, brüllende Kinder, Frauen immer mit dem innigſten Wohlwollen begegnet war.

mit Eßwaren , liebevolle Väter mit dem kleinſten Sie hatten die junge Frau ſeit deren Heirat nicht

Wurm auf dem Arm und ein kaum kriechendes an geſehen, dagegen ſo manches, das ihnen mißfiel, über

der Hand, Staubwirbel kaum von den langſam ein : deren Mann gehört , und die beiden Gatten waren

herfahrenden Sprengwagen gedämpft, alles, alles glich nicht mehr mit ihrem eigenen Anteil an Signes

einem bunten Knäuel , das langſam demſelben Ziel Verlobung zufrieden .

zurollte. Plößlich ſtodte es , aus einer Seitengaſſe „Man bezahlt immer eine Dummheit, wenn man

ſtürmte eine Kavalkade, die nach dem Wettrennen ſich in Heiratsangelegenheiten miſcht,“ ſagte Mrs.

ſich begeben wollte, allen voran die ſchöne Madame Thompſon, „ wir hätten das junge Mädchen in Ruhe

Akulow in phantaſtiſchem Koſtüm , ſchwarzen kurzen laſſen ſollen ; es wäre beſſer, ſie hätte als Sängerin

Rock, der die Füßchen ſehen ließ , rote Tuchiade, eine ihr Brot verdient.“

Jockeykappe auf dem Kopf . In ihrer Begleitung eine Tatata , “ erwiderte der alte Herr , „ das

Menge Herren, neben ihr Mr. Steffens. Die ſoge ſagſt Du jeßt , aber ich möchte wiſſen , wer da:

nannte gute Geſellſchaft zu Pferde war wütend über mals am eifrigſten war und immer behauptete, nur

den Aufſchub und ſparte weder mit Worten noch eine Heirat könnte ein ſo ſchönes armes Mädchen

Reitgerten, weil die ſogenannte rohe Geſellſchaft auf vor den Gefahren der Welt ſchüßen .. Und nun erſt

der Straße nicht ſchnell genug Plaß machen konnte, die Brillanten , weißt Du noch , wie Du Dich freuteſt,

die Menge empörte ſich dagegen, und die Ausdrücke, daß ſie deren ſo ſchöne bekam ? Es iſt übrigens ſehr

die das Ohr der Ruſſin trafen, waren nicht gerade leicht, nachher der Kluge zu ſein !"

ſchmeichelhaft. „ Da kommt des Teufels Großmutter, " Oſtern nahte und faſt jeder Tag brachte ſchöne

ſchrie ein Junge. „ Iſt das ein Mann oder ein Muſikaufführungen, in denen Signe ſchwelgte. Durch

Weib“— „ wirf doch einen Stein auf ihre Kappe, die Signor Barbi hatte ſie überall Zutritt erlangt, und

fliegt ſonſt ab “ –- wheb ſie vom Pferd und ſieh, ob | auch bei ihm in der einfachen Manſarde verſammelte
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und zum Lunch war ſie bei Mrs. Thompſon, mit der / endlich hörte ſie ein Geräuſch im Nebenzimmer

fich zuweilen eine auserleſene Geſellſchaft, um außer ſprechen. Sich bei der Frau vom Hauſe mit Ropf

dem gemeinſamen Geſang auch noch ſeine ſchönen ſchmerzen entſchuldigend, begab ſie ſich zu Fuß auf

Gemmen- und Münzſammlungen bewundern zu den Heimweg, um ſich durch eine kleine Promenade

können . Signe war eine der Eifrigſten dabei; durch abzukühlen . Sie ſtieg die Şintertreppe hinauf und

den lieben Lehrer hatte ſie ſo viel Verſtändnis für fand wie gewöhnlichum dieſe Zeit die Dienſtleute

Kunſtſachen bekommen , daß ſie ſich gern darin ver in alle Winde zerſtoben und die meiſten Thüren

tiefte und oftmals die Zeit darüber vergaß . offen , ſelbſt die vom Schlafzimmer. Signe ſchritt

Eines Tages hatte ſie ſich in das Anſchauen ſchnell hindurch , um ihrem Liebling einen Kuß zu

verſchiedener Antinousköpfe verſenkt, es war faſt geben , ehe ſie ſich zum Ausruhen binlegte. Die

dunkel geworden, Schülerin und Lehrer ſtanden dicht Kinderſtube war leer und die Thür zur unteren Etage

nebeneinander am Fenſter und betrachteten abwechſelnd offen. Sie ſtürzte zur Treppe, denn trofdem die

durch eine Lupe den feingeſchnittenen Stein. Plöß: Wärterin zuweilen mit dem Kleinen in dem großen

lich ſchob ſich ein dunkler Kopf zwiſchen die beiden Eßzimmer ſpielen durfte, war ihr dies ſtreng in der

und eine Stimme , die Signes Blut erſtarren ließ, Abweſenheit der Serrin verboten .

ſprach : „ Ich ſuche meine Frau überall, man ſagte Vom Billardzimmer klangen fröhliche Stimmen

mir, ſie wäre in der Geſangſtunde – hier iſt aber und Gelächter herüber , dazwiſchen Jubellaute des

alles ſo ſtill, daß ich niemand zu Saus vermutete Kleinen .

und ſtatt Chorgeſang wird wieder ein Duett ge Signe riß die Thür auf. An einem Roulette

übt ! Sie haben mich oft überraſcht, Mrs. Steffens, tiſch ſaßen einige Herren, Mr. Steffens, und Madame

aber nie mehr als heute ! " Mit dieſen Worten feßte Akulow mit dem Rinde auf dem Schoß , dem

Mr. Steffens den Hut auf den Kopf, bot ſeiner Frau fie in dem Augenblick aus einem Whiskyglas zu

den Arm und verließ, ohne Signor Barbi zu grüßen, nippen gab . Ein þaufen Goldſtücke lag vor dem

das Zimmer. Vor der Thür ſtand der Wagen , er Knaben , der davon nahm und auf verſchiedene

ließ ſie einſteigen, beugte ſich vor und flüſterte: ,, Dies Nummern ſchob, vor Freude aufſchreiend , wenn die

iſt das zweite Mal , daß ich Sie tête-à-tête mit Kugel rollte. Einer Tigerin gleich ſtürzte die Mutter

Signor Barbi überraſche –“ fich auf das Kind , riß es vom Schoße der Kuſſin ,

„Zweite Mal , tête - à - tête , was ſoll das warf den Tiſch um , daß Gold und Elfenbein auf

heißen ? " den Boden rollten, und floh wie von Furien verfolgt

Esjcheint, id habe ein beſſeres Gedächtnis ale inihrSchlafzimmer,wo ſie alleThüren verriegelte

Sie, haben Sie die Scene vor zwei Jahren vergeſſen ? und ſich mit dem Kinde in den Armen auf das

Glauben Sie nie , daß ich Sie außer acht laſſe, Sofa warf .

ich bin durch unſere Brautzeit gewarnt ! John, Was war vorgegangen ? Was bedeutete dieſe

fahren Sie Mrs. Steffens nach þauſe." Scene , die ihr wie ein Blick in die Hölle vorkam ?

Signe war zu erregt, um an demſelben Tag mit Sie lauſchteSie lauſchte – würde die ganze Geſellſchaft fie

ihrem Gatten zu ſprechen , ſie hatte ſich aber vor verfolgen , um ihr den Engel zu entreißen ? Die

genommen , am folgenden eine Erklärung von ihm Gedanken verwirrten ſich ihr, was ſollte ſie beginnen ?

zu fordern . Am Vormittage traf ſie ihn nicht,

es ihr Mann ? Nein Frauenſchritte ſollte

ſie am Abend einem Konzert beiwohnen ſollte. Die die Freche es etwa wagen , bis zu ihr zu dringen ?

gute alte Dame fragte eingehend nach allem , was Es war die Wärterin, die an die Thür klopfte .

die junge Frau betraf , ihren Beſchäftigungen, ihrem Signe öffnete . „Wo ſind Sie geweſen ? Warum

Þausweſen und vor allem nach ihren Freunden.Freunden. verließen Sie das Kind ?"

„ Ich habe keine Freunde, “ antwortete Signe aus: „ Mr. Steffens ſchickte mich auf die Poſt mit

weichend , „ ich habe an der Geſellſchaft meines ſüßen einem eingeſchriebenen Brief, da alle anderen Leute

Kindes genug." aus waren ; er ſagte , er wolle ſelbſt den kleinen

„Aber Sie haben doch Umgang mit anderen Georgie hüten . Ich bin nicht lange ausgeblieben . “

Frauen ?" ,, Es iſt gut ; bitten Sie Mr. Steffens zu mir

„Nur oberflächlichen , wie zum Beiſpiel mit zu kommen , ich hätte ſogleich mit ihm zu ſprechen .“

Madame Akulow. "
Dies klang mehr wie ein Befehl als eine Bitte,

„ Hüten Sie ſich vor der Frau ," ſagte Mrs. aber Signe vergaß in dieſem Augenblic ſelbſt die

Thompſon ernſt, „ich kenne ſie ſeit Monte Carlo, Angſt vor ihrem Mann . Die Wärterin holte das

ſie iſt eine Spielerin par profession ; in dieſem Kind zum Spazierengehen , und hin- und herwandernd

Sommer hat ſie ſich eine Zeitlang von Paris fern- erwartete die Frau ihren Plagegeiſt.

halten müſſen , weil man ihr auf der Spur war, Es dauerte lange bis er kam , deſto mehr Zeit

falſch geſpielt zu haben . "
blieb ihr, ſich zu ſammeln ; und als ſie ſeine Schritte

Signe jaß wie vernichtet, ab und zu war ihr hörte, ſtieg aus ihrem Herzen der Ängſtſchrei: „ D

ein eigentümlicher Verdacht aufgeſtiegen , aber was Gott, laß mich das rechte Wort finden ! "

wußte ſie, die junge inerfahrene Schwedin von ſolchem Wie gewöhnlich im Bogen glitt Mr. Steffens

Treiben der Weltſtadt! Der Boden brannte ihr unter herein . Du wünſcheſt mich zu ſprechen ? " ſagte

den Füßen , ſie hatte keine Ruhe ehe ſie nach Hauſe er leiſe .

kam, um ihren Mann wegen ſeiner ſchimpflichen Worte „ Iſt Madame Akulow aus dem Hauſe ?"

zur Rede zu ſtellen und mit ihnı über die Ruſſin zu ,,Wie tragiſch Du das ſagſt das ſollteſt Du

-
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beſſer wiſſen als ich, aber in aufgeregten Momenten Dann will ich Großmut üben, ich will das ungetreue

vergißt Du ſelbſt eine höfliche Wirtin zu ſein und Weib nicht verſtoßen , ſondern ihr Vergebung an:

Deine Gäſte zu begrüßen !" gedeihen laſſen , wenn ſie darum fleht! "

,, Ich werde dieſe Frau nie mehr in meinem Mr. Steffens hatte ſich in ſolche Wut hinein

Hauſe begrüßen – fie darf nie wieder über meine geredet , daß er nicht ganz bei Beſinnung zu ſein

Schwelle kommen !" ſchien. Die rotbraune Geſichtsfarbe hatte ſich in

Mr. Steffens ſchob einen Stuhl heran und ließ alchgraue verwandelt , das ſträhnige Þaar ſträubte

ſich langſam darin nieder während er ſagte : „Das ſich , die Augen ſchoſſen Bliße und das Weiße in

ſcheint eine lange Unterredung zu werden ; da iſt denſelben leuchtete wie Perlmutter, er bot einen fürchter

es gut, ich ſeße mich. – Alſo , was haſt Du gegen lichen Anblid dar.

Madame Akulow einzuwenden ? Warum darf ſie nie Signe war wie gelähint, aber die Verzweiflung

mehr Dein (er betonte das Wort ſtark) Þaus be: gab ihr Mutund Geiſtesgegenwart. „ Du behaupteſt,

treten ?"
fragte ſie, „während unſerer ganzen Ehe geglaubt zu

„ Sie iſt eine Spielerin – und ſo pflichtver: haben, daß ich eine pflichtvergeſſene Gattin ſei ? "

geſſen biſt Du, daß Du Dein unſchuldiges Kind auf „ Nicht bloß geglaubt habe ich es, ſondern über

dem Schoß einer ſolchen Frau mit dem Gold ſpielen zeugt bin ich. Überraſchte ich ſelbſt Dich geſtern

läßt, das unſer aller Fluch iſt ? " nicht in einem zärtlichen Tête-à -tête ?"

,, Das war ja nur ein Scherz," ſagte Mr. Steffens ,,Mich dagegen zu verteidigen , halte ich für

ausweichend, „Du weißt doch, man behauptet, wenn unter meiner Würde. Und für Madame Akulow

ein unſchuldiges Kind ausſeßt , ſo bringt es dem haſt Du dieſelben Gefühle behalten, wie vor Deiner

Spieler Glüd, und das wollte ich verſuchen. Es heirat ?" fuhr fie fort .

thut not , daß das Kind dem Vater Geld gewinnen „Wunderſt Du Dich darüber ? Haſt Du je

hilft, wenn die Mutter ſo viel ausgiebt wie Sie, aufgehört Deinen Vetter zu lieben ?"

Madame. “ ,, Nein , das kann und will ich nicht behaupten,

Signe ſchlug die Hände vor das Geſicht. wenn ich audy ießt erſt begriffen habe , daß es nicht

Gott fteh mir bei , " ſtöhnte ſie. Dann nach einer Freundſchaft war , die ich für ihn empfand. Aber

Weile fuhr fie fort: „ Sie iſt mehr als eine Spielerin, eine reine Liebe, die man zu bekämpfen ſucht, ſtärkt

ſie ſpielt falſch und hat dieſen Sommer ſolchen das Gefühl der Pflicht gegen den Gatten , weil man

Verbrechens wegen ſich entfernen müſſen .“ dieſe Neigung, die zwar ohne unſeren Willen ent

Wie ein Tiger ſprang Mr. Steffens auf und ſtand , doch als eine Schuld empfindet, für die man

warf ſich über Signe, die er in einen Stuhl her: Buße thun möchte .“

unterdrückte; dann ſich über ſie beugend ziſchte er : Bah, Redensarten über platoniſche Liebe ſind

„ Sprichſt Du das Wort noch einmal aus und ich wohlfeil. Jeßt aber ſpreche ich mein leßtes Wort

erdroſſele Dich ." entweder –

Signe befand ſich in dieſem Augenblick in ſo ,, Halt, George , erſt will ich auch mein leptes

großer nervöſer Erregung, daß ſie keine Angſt ver Wort ſprechen. Die Ehe als Dedmantel für gegen

ſpürte : „Du kannſt mich töten, aber nicht zwingen," ſeitige Pflichtvergeſſenhe
it

zu benußen, iſt meiner An

ſagte ſie und verſuchte ſich loszumachen ; „ für mich ſicht nach die größte Unſittlichkeit, die es giebt. ES

bat das Leben weiter keinen Wert als mein Kind iſt unter der Würde einer Frau , einem Manne an

zu ſchüßen . “ zugehören , der nicht mehr an ihre Unſchuld glaubt,

Treibe mich nicht zum Äußerſten , ich könnte ſie ſinkt dadurch auf eine ſo niedrige moraliſche Stufe

ſonſt furchtbare Rache nehmen , flüſterte Mr. Steffens berab , daß jede Spur von Selbſtachtung ſchwinden

mit heiſerer Stimme. Glaubſt Du , daß ich Dir müßte. Bisher habe ich Deine Anſchuldigungen

ohne Waffe gegenüberſtehe? Längſt ſah ich ein , daß gegen mich für Ausbrüche ſchlechter Laune gehalten

es über kurz oder lang zum Eclat kommen würde und Dein Verhältnis zu der Ruffin für Leichtſinn ,

und deshalb wollte ich geſichert ſein , Indianer ver nicht als Verbrechen angeſehen . Jeßt ſehe ich , daß

ſtehen ſich auf einen liſtigen Krieg . Warum habe unſere Ehe eine furchtbare Sünde iſt, gegen die ſich

ich Dich geheiratet, während ich Madame Akulow mein Sittlichkeitsgefühl und meine weibliche Ehre

liebte, lange ehe ich Dich ſah, nur um Dich zum empört . Wir müſſen uns trennen , George , wir

Aushängeſchild eines ehrbaren þauſes zu haben, können fortan nicht mehr Mann und Frau ſein — "

weil nichts Böſes geſchehen könne, wo Du herrſchteſt Mr. Steffens drehte langſam ſeinen Stuhl, ſo

warum führte ich Signor Barbi Dir in den daß er Signes Geſicht ganz nahe kam und ſtarrte

Weg ? Damit er Dich tröſte über meine Ver ſie verblüfft an , er war ſichtlich überraſcht. Er

nachläſſigung
und ich Dich dadurch in der Sand pfiff ſeine gewohnte Raubvogelweiſe

, dann ſagte er :

warum habe ich nie nach Deinem Vetter „Dho, ſo meinſt Du Deine Freiheit zu erringen !

gefragt und Dich nur dann und wann in heilſamer Das iſt eine vergebliche Spekulation ; ich gehe auf

Angſt gehalten ? Damit Du aus Verzweiflung thäteſt, keine Scheidung ein . Verhalte Dich ruhig, oder die

was Deine Tugend verbieten würde! - Tugend! Welt wird Dir bald den Rücken kehren ."

Tugend ! Ich werde der Welt , die Dich für einen „Im Bewußtſein meiner Unſchuld verachte ich

Tugendſpiegel hält, eine Geſchichte dieſer fünf Jahre Deine Drohungen, was könnte die Welt mir anhaben ?

erzählen , die Deine Bewunderer in Erſtaunen ſeßen Es giebt in meinem Leben keinen Augenblick, der das

dürfte und Dich meiner Gnade völlig anheimgiebt. Auge der Menſchen zu ſcheuen hätte !"

hätte
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„ Ich werde Dir jede Geldmittel verweigern ." zwingen , wenn er nicht will, und wohin Sie auch

„ Dein Geld verachte ich, wie ich Dich verachte; gehen mögen, kommt er Ihnen nach. Auch ich kann

ich bin jung und kann arbeiten . " Ihnen weder Schuß noch Zuflucht bieten, das Geſet

„ Dann trenne ich Dich von Deinem Sohne geſtattet ihm , Frau und Kind ſelbſt mit Gewalt zurück

und übergebe ihn der Dbhut von Madame Akulow. zuholen ! Die einzige Rettung für Sie beſtände darin ,

Die Welt würde mich nicht tadeln , wenn ich das ſich ein Jahr lang verborgen zu halten, dadurch ver

Kind der pflichtvergeſſenen Mutter entziehe.“
liert er nachher jedes Anrecht auf Sie. Aber wo ?

Signe ſtand wie vom Schlage gerührt, allmählich Haben Sie keine Freunde hier ?"

überfiel ſie ein Zittern und falter Schweiß perlte ,,Nein ," ſagte Signe und ließ den Kopf mut:

ihr auf der Stirn. Mr. Steffens pfiff und trommelte los ſinken.

auf den Tiſch er berechnete die Wirkung ſeiner „ Wir müſſen uns nicht übereilen , " ſagte der

Worte.
Geſandte geſchäftsmäßig , während die beiden Frauen

Endlich hub Signe an : „Du haſt viele Ge- ſogleich hätten ans Werk gehen mögen ; „ für den

walten heraufbeſchworen , George , die wohl ein un: Augenblick find Sie nicht gefährdet , Mr. Steffens

glüdliches Weib vernichten können , aber die größte iſt zu ſchlau, um ſich jeßt nicht den Anſchein zu geben,

baſt Du dabei vergeſſen das iſt die Almacht als hielte er die ganze Sache für einen ehelichen Zwiſt.

Gottes . In ſeine Hände lege ich mein Schidjal Ziehen Sie in aller Stille Erkundigungen nach einem

er wird ſich meiner erbarmen ! Was tönnten die Zufluchtsort ein, wir wollen auch unſer Beſtes thun .

Menſchen mir anthun, wenn der Herr mit mir iſt ?“ Ich will Ihnen ehrlich geſtehen, ſeit einiger Zeit

Sie ging in das Nebenzimmer, und Mr. Steffens geht das Gerücht, daß Mr. Steffens ein hohes Spiel

war auch froh , loszukommen . „Das nimmt eine treibt – Börſe , Wettrennen , Karten , ja ſelbſt eine

fatale Wendung," dachte er , während er zu Madame Spielbank im eigenen þauſe dient ſeinen Zwecken.

Akulow eilte, ,,kann es möglich ſein, daß ihr kleines Das wird ihn jeßt wahrſcheinlich ſo in Anſpruch

Spielabenteuer mit der Engländerin ruchbar ge- nehmen, daß er das übrige vergißt.“

worden iſt ? Dann wirft die Polizei vielleicht ihr Signe atmete auf , nun die drohende Gefahr

Augenmerk auch auf meine Abendunterhaltungen vorüber , trat die Reaktion ein und ſie fühlte

und ſprengt die ganze Bank. Es iſt wie verhert, ihre Kräfte ganz erſchöpft. „ Fahren Sie nach Hauſe

daß ich ſeit Monaten immer verliere! Am Ende thäte und begeben Sie ſich zur Ruheohne Beſorgnis des

ich gut, Paris zu verlaſſen und mein Glück anderswo Kindes wegen ," ſagte Mr. Thompſon tröſtend. „ Sollte

zu verſuchen !" irgend etwas Bedrohliches ſich zeigen , ſo ſchicken

Die nervöſen Aufregungen der leßten Tage Sie gleich nach meiner Frau , ſie würde Sie gegen

hatten Signe in eine Exaltation verſeßt , die ſie uns ein ganzes Regiment verteidigen , fügte der alte ver:

empfänglichfür Angſt, Müdigkeit und geiſtige Er liebte Gatte hinzu, indem er die Gattin zärtlich füßte.

ſchöpfung machte. Ihre gefährliche Lage flar einſehend, Die ganze Nacht verbrachte Signe in fieber

beſchloß ſie , ſogleich ihre Feſſeln ſelbſt zu löſen und hafter Erregung, und am Morgen wurde Schweſter

die Folgen der öffentlichen Gerechtigkeit anheimzu : Véronique geholt, in deren Gegenwart Mr. Steffens

ſtellen. Sie fühlte weder Scheu vor den Menſchen ſich höflich nach dem Befinden ſeiner Frau erkundigte.

noch Angſt vor der Zukunft, nur ein Gedanke er: Der Arzt riet , einige Tage das Bett zu hüten zur

füllte ſie ſich ſelbſt und ihr Kind aus dieſem völligen Erholung, und anſcheinend war im Hauſe die

Höllenpfuhl zu erretten . „ Die Welt mag mich ver Nube wieder hergeſtellt. Dem Anſchein nach in

dammen, dachte ſie, „vor meinem Gewiſſen ſtehe ich den Köpfen der beiden Gatten aber arbeitete es eifriger

rein da . Ich bin es meinem Geſchlecht ſchuldig , zu den je. Mr. Steffens fühlte den Boden unter ſeinen

zeigen, daß die Frau nicht eine orientaliſche Sklavin Füßen ſchwanken , nur die Furcht, Aufſehen zu er

iſt, ſondern ein moraliſch denkendes Weſen, was weden , hielt ihn zurück, gleich abzureiſen , ſeine Frau

ſich ſelbſt achten muß, wenn es von anderen geachtet im Stich zu laſſen und das Kind mit ſich nach Amerika

werden will ."
zu nehmen . Dazu bedurfte es aber gewiſſer Vor

Sie fuhr zu Mr. Thompſon und nahm das kehrungen und inzwiſchen hoffte er Signe einzu

Kind mit, jeßt hatte ſie keine Ruhe mehr , wenn ſie lullen in den Wahn , daß alles ein vorübergehendes

den Liebling nicht um ſich wußte . Den lieben alten Unwetter geweſen ſei .

Leuten legte ſie vollſtändigen Bericht über die Er ,, Scheiden ! ſie redet von Scheiden ," ſagte er

lebniſje der leßten Jahre ab . höhniſch , „ich möchte wiſſen , wie ſie ſich das denkt,

Verdammen Sie mich nicht, “ ſagte ſie weinend, wenn ich nicht will. Die dummen Frauen ſind ſo

weil ich zu Fremden ſo offen über meine häuslichen ſchnell fertig mit ihren Drohungen , wenn es aber

Verhältniſſe ſpreche, ich thue es ſonſt nie, da ich aber zum Handeln kommt, jo haben ſie weder Mut noch

Ihren Rat ſuche , ſo müſſen Sie doch über alles im Kopf dazu !"

klaren ſein .“
Signe hatte Schweſter Véronique ſogleich ihr

„Sprechen Sie ſich ruhig Ihren Kunimer vom Herz ausgeſchüttet und um ihren Beiſtand gebeten.

Herzen, mein Kind ,“ ſagte der gute Mr. Thompſon. Die Schweſter war eine warme, doch auch aufgeklärte

„Sie haben recht, es kann nicht ſo fortgehen, das Katholikin , welche die Ehe zwar nicht als ein Sakrament

wäre eine Erniedrigung für die Frau , die weder anſah , aber doch die Scheidung als einen ſo ernſten

Gottes : noch Menſchengebot fordert. Aber was thun ? Eingriff in das von Religion und Moral als heilig

Niemand kann Ihren Gatten zu einer Scheidung und unzertrennlich bezeichnete Bündnis auffaßte, daß
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ſie ſehr eindringlich mit Signe über den Bruch ihres , ſchloſſen ſie, die günſtige Gelegenheit zu benußen und

Ehegelübdes ſprach. „ Hüten Sie ſich ," ſagte ſie, die Flucht ſogleich auszuführen.

„ Ihr Gewiſſen vielleicht mit einer Schuld zu belaſten . Mrs. Steffens beurlaubte die Dienerſchaft bis

Chriſtus hat den Jüngern geſagt , daß unſer Herr neun Uhr abends und gab auch der Wärterin die

gott von Anbeginn an Mann und Frau zu Eins Erlaubnis , den Tag bei ihrer Mutter zuzubringen,

zuſammengefügt habe und die Menſchen dürfen nicht unter dem Vorwande, daß Schweſter Véronique für

trennen , was er vereinigt hat." den Kleinen ſorgen würde . Signe wurde von ihren

„Gewiß ! Er hat aber auch hinzugefügt , daß Leuten ſehr geliebt und voller Dankbarkeit ſahen dieſe

Gott um der Bosheit der Menſchen halber Moſes in dem freien Tag einen neuen Ausdruck ihrer wohl

erlaubt hat , einen Scheidebrief zu geben . Hier iſt | wollenden Geſinnung.

Bosheit des Herzens, hier gilt es mein Kind aus Um zwölf Uhr fuhr Mrs. Steffens in ihrer

einer verpeſteten Umgebung zu retten , hier gilt es eigenen Equipage nach der amerikaniſchen Geſandtſchaft

meine Ehre als Frau zu wahren – welche Pflichten und ſchickte den Kutſcher zurück, mit der Weiſung, fie

können bindender ſein als dieſe ? " nicht abzuholen . Sie grüßte am Eingang den Portier,

,,Ein jeder ſteht und fällt ſeinem Herrn , " er : ging durch das þaus in eine Hinterſtraße und trat

widerte die kleine Schweſter, wenn Sie überzeugt dort in einen Laden, wo ſie eine Dametraf, init der

ſind, das Richtige zu thun, will ich nicht durch Ab ſie unbefangen einige Worte wechſelte; darauf ver

reden Unruhe in Ihren Sinn bringen . Laſſen Sie ließen beide Damen den Laden und damit war jede

mir Zeit zur Überlegung und ich will alles thun, Spur von ihnen verſchwunden . Dies war alles,

um Ihnen hilfreich zu ſein . Für heute kann ich Ihnen was Mr. Steffens zu erfahren vermochte, als er

nur einen herzlichen Gruß bringen von einer Dame, ſechzehn Stunden ſpäter heimkehrte , und man ihm

die ſich ſtets ſo freundlich nach Ihnen erkundigt. das Verſchwinden von Mutter und Kind mitteilte.

Kennen Sie Madame de Beaulieu näher ?" Vergeblich war alles Suchen ; bei Mr. Thomp:

Signe hätte beinah laut aufgeſchrieen. „ Madame ſon hatte niemand außer dem Portier Mrs. Steffens

de Beaulieu ! Von dort kommt mir vielleicht die Hilfe.“ geſehen, die Herrſchaften waren den ganzen Tag aus

Sie hatte aber Geiſtesgegenwart genug, zu ſchweigen, geweſen . Schweſter Véronique wurde ausgefragt, fie

möglicherweiſe war es beſſer, die Schweſter aus dem hatte Mrs. Steffens bei Mrs. Thompſon geglaubt,

Spiel zu laſſen , damit dieſe ſich mit gutem Gewiſſen wo Mutter und Kind ſo oft den ganzen Tag zu

von jeder Beteiligung an der Flucht freiſprechen brachten , und war erſt unruhig geworden , als die

könne, falls es dazu fäme. Dienſtleute anfingen ſich über deren Ausbleiben zu

Madame de Beaulieu, " ſagte Signe, „ja wohl wundern. Er ließ ſich heimlich bei Madame de Beau:

kenne ich ſie, wenngleich wir keinen Umgang pflegten . lien erkundigen : ſie war drei Tage lang bei ihrer Nichte

Grüßen Sie dieſelbe herzlich, liebe Schweſter, wenn auf dem Lande geweſen und geſtern zu ihrem Empfangs

Sie ſie ſehen . “ Es war Signe eine Wohlthat, dann abend zurückgekehrt; ſelbſt bei Signor Barbi war er

wieder der milden Stimme der Schweſter zu lauſchen, rüdſichtslos genug nachzufragen . Auch auf keiner

als ſie den Abendſegen ſprach : „Que Dieu vous bé Eiſenbahnſtation batte man eine Dame wie die be

nisse, que le Seigneur vous protège, que le Saint ſchriebene geſehen , und ſo blieben beide verſchwunden

Esprit vous console “ – Ja, auf dieſe Hilfe wollteJa, auf dieſe Hilfe wollte troß der Menge Geldes , die Mr. Steffens teils aus

ſie ſich verlaſſen , ſind doch die Menſchen nur ſeine Wut , teils aus Sehnſucht nach dem Kinde an die

auserkorenen Werkzeuge. Polizei verausgabte .

Bis ſpät in die Nacht hinein ſchrieb Signe einen Wie war das zugegangen ?

langen Brief an Madame de Beaulieu ; ohne das Als Madame de Beaulieu die Leidensgeſchichte

Geringſte zu verſchweigen , ſchilderte ſie ihre ganze Signes erfuhr, fühlte ſie ſich tief ergriffen von dem

Lage und bat um Hilfe . „ Zu meinen Verwandten Schidſal derjenigen , die ſie als junge Braut geſehen

kann ich nicht flüchten , dort würde er mich finden, und als das Urbild ſchalkhafter Herzensgüte und weib

und die Reiſe dahin iſt zu weit, ebenſowenig kannlicher Unſchuld nie vergeſſen konnte. Damals ſchon er

ich in Paris bleiben – was fange ich an in einem kannte ſie den böſen Charakter des Mannes, und oft

fremden Lande und ohne Geld. De ſtehen Sie einer hatte ſie gewünſcht, der jungen , einſamen Frau näher

armen Unglüdlichen bei um des Kindes willen, das zu treten. Sie begriff ſehr wohl, wer dies verhindert,

bei ſolchein Vater vielleicht zu Grunde geht ! " und ihr Intereſſe wurde dadurch noch erhöht. Als

Am folgenden Tag brachte Schweſter Véronique ſie nun Kenntnis erhielt von der unglücklichen Lage

dieſen Brief an Mrs. Thompſon unter deren Adreſſe, der jungen Fremden, entſchloß ſie ſich ſogleich, alles

und dieſe beförderte ihn ſelbſt an die Adreſſatin , das aufzubieten , um ſie daraus zu erretten . Reich und

mit er nicht durch die Hände der Poſt ginge. Einen vornehm , war ſie als Wohlthäterin der Armen be

Tag darauf (welche Qualen können vierundzwanzig | kannt und hatte alſo die Aufmerkſamkeit der Polizei

Stunden in ſolcher Erwartung bereiten ) kam die nicht zu befürchten. Sie beſaß ausgedehnte Familien

Antwort: „ Ich betrachte es als eine große Gnade güter in verſchiedenen Provinzen und von dem nächſt

Gottes, einem leidenden Mitmenſchen helfen zu können . liegenden hatte ſie ein einfaches Coupé nach Paris

Mrs. Thompſon wird Ihnen die Weiſe, wie es ge kommen laſſen ; durch ihre Geſellſchafterin ließ ſie alles

ſchehen ſoll, mitteilen ." Die Geſandtin überbrachte Nötige für Signe und das Kind beſorgen , dieſelbe

dieſen Brief ſelbſt, und ungeſtört durch die Gegenwart Dame erwartete Signe im Laden und ſo ging es

von Mr. Steffens, der die folgenden zwei Tage zum dann mit prächtigen Pferden wie im Fluge vorwärts

Wettrennen und Klubdiner auswärts zubrachte , be- | nach dem vier Stunden entfernten Gut. Dort wurde
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geſpeiſt und die Pferde gewechſelt und ſo ging es , Mutter, o Mutter, " ſagte Signe, vor Frau Mar:

weiter , bis am folgenden Morgen gegen fünf Uhr gareta niederknieend, „welch ein Segen iſt es, wieder

Signe mit ihrem Liebling auf einem alten Jagdſchloß bei Dir zu ſein ! In dieſer reinen Atmoſphäre lege

anlangte, mitten im Walde, fünf Stunden von der ich die Erinnerung an meine ſechsjährige Ehe wie

Eiſenbahnſtation entfernt, ſo geſchüßt vor Verfolgung ein beflectes Kleid von mir. Wenn ich auch jest

als wäre ſie begraben .
über meine eigenen Fehler klar bin, die aus jugend

Von hier ausſchrieb ſie an den Advokaten, den lichem Übermut entſprangen, ſo kann ich mir doch

Madame de Beaulieu für ſie erwählt hatte . Man keine Vorwürfe über das Geſchehene machen , ich würde

ſah aus dieſem Schreiben , daß Signe auch geiſtig ſtets in derſelben Weiſe handeln. Es wäre mir ein

ihrem Vater ähnelte , denn gerade wie er verſtand fach unmöglich, mit Mr. Steffens zu leben, nachdem

auch ſie in wenigen Worten den Kernpunkt zu treffen, ich ihn kennen gelernt habe, ſein Charakter iſt ſo

und ohne von ihren eigenen Leiden zu ſprechen , ver verderbt , daß die Paſſion für das Spiel ganz zur

mochte man doch ſie zwiſchen den Zeilen herauszuleſen . Nebenſache wird, und dies Heranſchleichen einer un

In zartſinniger aber klarer Weiſe ſtellte ſie ihre Lage gewiſſen Gefahr, die einer Schlange gleich ſich plöß:

als Gattin bar, legte jedoch das meiſte Gewicht auf lich auf ihr Opfer ſtürzt, würde mich zulegt getötet

die Zukunft des Kindes, das in ſolcher Umgebung haben. Das einzige, was mich zuweilen beunruhigt,

aufwüchſe. „Die Welt wird mich vielleicht mißver iſt der Gedanke , daß ich ihn von ſeinem Kinde ge

ſlehen und verdammen dieſes Schrittes wegen ,“ ſo trennt habe ; vielleicht hätte die wirkliche Liebe, die

ſchloß ſie ihren Brief, „ oder mich der Unweiblichkeit er für dies unſchuldige Geſchöpf hegt, einen ver

zeihen , weil ich meine Gründe ſo klarlege ! Das ſoll edelnden Einfluß auf ihn ausüben können .“

mich aber nicht abſchrecen , denn es iſt beſſer für die Nein ,“ entgegnete Frau Margareta, „in dieſer

Wahrheit zu leiden , als für die Lüge geprieſen zu Beziehung bin ich Peſſimiſtin . Einmal iſt ſeine

werden , und ich fühle mich frei von Schuld. Von Vaterliebe eine egoiſtiſche Eigenliebe , die das eigene

meinem Manne verlange ich nur, daß er mir ruhig Bild in dem Kinde zu ſehen wähnt , und dann iſt

die Erziehung ſeines Kindes überläßt. Sein Geld die Gewohnheit einer der ſtärkſten Triebe, der Menſchen

mag er behalten, es war der Fluch meines ehelichen beherrſcht. Wer ſich an das Laſter gewöhnt hat, wird

Lebens! Ich bin jung und ſtark , ich habe Talente rich nicht aus ſentimentalen Gründen davon losmachen,

und es wird nicht ſchwierig ſein , Arbeit zu finden , jondern im Gegenteil ſein möglichſtes thun , um andere

die für mich und meines Sohnes Unterhalt ausreicht auf dieſelbe Bahn zu lođenauf dieſelbe Bahn zu locken – der Beklagenswerte

, kennt ja auch keinen anderen Weg zum Glück ! Tröſte

ihm zurüdzutebren , und ich dächte, es müßte ein Dich darüber, meine Signe, und danteGott , derDir

moraliſch, wenn auch nicht juriſtiſch anerkanntes Ge das hohe Amt verliehen , in Deinem Sohne eine un

feß geben , das ein unſchuldiges Kind vor dem Ein ſterbliche Seele zu erziehen ! "

fluß eines in jeder Hinſicht laſterhaften Vaters ſchüßt." Signe blieb einen Monat auf Lövingsborg , um

Zuerſt wollte Mr. Steffens fich auf nichts ein : ſich nach der langen Einſamkeit auf dein franzöſiſchen

laſſen und beharrte in ſeinen Nachforſchungen , die Jagdſchloß zu erholen . „Die Einſamkeit iſt die zweite

von Anfang an in unrichtige Bahnen gelenkt worden , Mutter Gottes ," ſagt ein berühmter Theologe , und

weil er annahm, Signe würde Zuflucht im Vaterlande Signe hatte die Wahrheit dieſes Ausſpruchs erprobt,

ſuchen . Man fing an, ſehr viel von Mr. Steffens zu denn die Abgeſchloſſenheit der leßten Monate gab ihr

reden, auch die Polizei war aufmerkſam geworden, Muße, ſich in das lebendige Wort Gottes zu vertiefen.

und bald fühlte er ſeine ſoziale Stellung ſo gefährdet, Sie lernte den Erlöſer verſtehen , ihm gehorchen, ihn

daß er ſich lieber freiwillig aus dem Staube machte . lieben, und je näher ſie dem Herrn trat, deſto freudiger

In dieſem Entſchluß war auch die ſchöne Ruſſin ein nahm ſie ſein Kreuz auf ihre Schultern, deſto ſebn

mächtiger Faktor. Seit Jahresfriſt Witwe, ſchien es licher wünſchte ſie ſich unter die Menſchen zurück, um

ihr wünſchenswert, unter verändertem Namen an durch ihr Leben andere zu überzeugen , daß Glaube

anderen Orten ihre gewohnten Dperationspläne aus: und Glück dasſelbe ſind.

zuführen , der Name Akulow war nachgerade zu be: Die Welt aber vermochte dies nicht zu verſtehen ,

kannt an den Spielbanken. Mr. Steffens ſträubte man war erſtaunt, die junge Frau mit ſolchen Ge

ſich lange, die Sehnſucht nach dem Kinde, das einzige ſinnungen zurücfommen zu ſehen. Daß Signe mit

warme Gefühl, das er je empfunden, brannte gleid, Ruhe und etwas von der alten Fröhlichkeit ihr Schick

einer offenen Wunde, und die Hoffnung, den Sohn ſal trug, wollte den Leuten nicht recht behagen, denn

zu finden , wollte nicht erlöſchen. Endlich nach ſieben die meiſten haben kein Verſtändnis für einen Schmerz,

Monaten vergeblichen Suchens willigte er in die der ſich nicht in Klagen und Worten Luft macht.

Scheidung . Das Gericht hatte ihn zur Zahlung einer Nun , die ſcheint froh, ihren Mann los zu ſein, “

beſtimmten Erziehungsſumme für den Knaben ver: ſagte die eine, „ja , ja, wer weiß , es iſt doch vielleicht

urteilt . Signe verweigerte die Annahme. „Das gegenſeitig , die Schuld iſt nie nur auf der cinen

Geld, ſo gewonnen , kann keinen Segen bringen ,bringen ,“ Seite." - „Ich habe gehört, ſie hat au ſein Geld

ſchrieb ſie , als man ihr die erſte Rate ſchicte, „ich verſchwendet, erinnern Sie ſich doch, wie ſie ſchon

will für mein Kind arbeiten, und wenn es auch unter als Verlobte mit Diamanten berumſtolzierte; das

Thränen und Mühe geſchieht. Gott bewahre einen würde ich meinen Töchtern nie erlaubt haben .“

jeden vor unrecht erworbenem Golde!" „ Ach , ſie heiratet bald wieder , ich denke, ſie wird

nicht mal das Jahr abwarten ! Es iſt ja heutzu
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tage Mode, daß man drei lebende Männer auf ein: das ewige Singen , daß einem Hören und Sehen

mal bat . Beſinnen Sie ſich auf die drei däniſchen dabei vergeht! Legen Sie fich ſelbſt hin, Kind, Sie

Paare auf dem Dampfboot, die alle untereinander haben es nötiger als ich !"

verheiratet geweſen waren und luſtig in der Welt „Ich ? " rief Signe und ſprang in die Höhe,

herumfuhren . Es war nur ein Wunder, daß nicht „ ich bin munter wie ein Fiſch im Waſſer. Jeßt geh.

zuweilen Verwechſelungen vorkamen . “ Du alter, lieber Brummbär, und nimm Topſy mit,

So urteilte die Welt , und Signe ahnte wohl, ich wede Euch beide zum Abendeſſen ."

was um ſie vorging, aber ſie ließ die Menſchen reden ; Signe nahm die alte Dienerin unter den Arm

wenn ſie auch nicht gleichgültig gegen das Urteil der und führte ſie nach ihrem Stübchen . „ Ach, es iſt

ſelben war , (kein feinfühlendes Weib kann das) ſo ſchön , ſich auf dem alten Sofa auszuſtreden , “ ſagte

wußte ſie doch, daß ein gewiſſes Publikum reden muß Karin fich hinlegend , „ ich könnte nicht ohne es ſein,

und fich auch bald ausgeſprochen hat, wenn man ihm überall iſt es mir gefolgt, und jeßt hat es wohl ſeinen

nur Zeit läßt und keine Einwendungen macht. Die leßten Umzug gemacht wie ich auch ! "

Wahrheit dringt doch zuleßt durch ," ſagte Signe und Rarin mochte wohl recht haben . Nachdem fie

ging ruhig ihren Weg vorwärts . ,,Die Menſchen zehn Jahre bei Gunnar und Sophia zugebracht hatte,

ſind eigentlich mehr geſchwäßig als boshaft, Du follft war ihr gichtbrüchiger Körper ſo durch das rauhe

mal ſehen , Mütterchen , bald wendet ſich das Blatt, Klima der kleinen Inſel angegriffen, daß ein Wechſel

und ich bin eine Heilige . Dann wäre es aber Zeit des Aufenthalts nötig ward. Alle Thüren , alle

für mich, Proteſt einzulegen ,“ fügte ſie lächelnd hinzu. Herzen in der Familie Ström , der ſie von Jugend

Signe hatte gleich beſchloſſen, ſich in Stocholm an ihre Kräfte gewidmet hatte , ftanden ihr offen .

niederzulaſſen und dort Geſangſtunden zu geben . Der Als aber Karin Signes Unglüď erfuhr , da ſprach

Ruf ihres undergleichlichen Geſanges war ihr aus ſie peremtoriſch : „ Zu ihr gehe ich, da kann ich noch

Paris vorangegangen, und Signor Barbi hatte ein nüßen ! Die junge Frau muß arbeiten , und wer

Zeugnis ausgeſtellt, das ihr als Lehrerin alle Thüren ſoll dann nach dem Rinde ſehen ?" Das war wieder

öffnete. Da ſie nicht einmal den von Mr. Steffens ſo ein Wort, das Karins klugem Kopf und warmen

geſchenkten Schmuck („ mein Kaufgeld " nannte ſie es Herzen entſprungen, was die alte Dienerin troß ihrer

bitter) zurüđbehalten wollte, war ſie ganz ohne Mittel, drakoniſchen Ausſprüche im Laufe der Zeit der Familie

aber mit der pekuniären Hilfe ihres Bruders richtete Ström ichier unentbehrlich gemacht. So auch ießt ;

ſie ſich bald ein gemütliches Heim ein, das troß aller Signe konnte unbeſorgt um ihr Kind ſein, wenn ſie

Einfachheit doch ein behagliches und originelles Ge: es in Karins Obhut wußte . Und dieſe wurde ganz

präge hatte. Bald meldeten fich Schülerinnen in ſtolz auf ihr eigenes Sprachtalent . „ Engliſch iſt gar

Menge, und Signe konnte ohne Geldſorgen der Zu: nicht ſo ſchwer zu ſprechen wie man glaubt ," ſagte

kunft entgegenſehen. Dem geſelligen Treiben hielt ſie, ,,Georgie und ich verſtehen einander ſehr gut . "

fie ſich fern und widmete ihrem Kinde jede freie Signe ſchwieg und lachte -- bas gegenſeitige Ver

Stunde. Es war ein thätiges, befriedigendes Leben, ſtehen beſtand nämlich darin , daß Karin furchtbar

wie unzählige junge Frauen es führen und Gott laut ſchwediſas ſprach und Georgie : ,,Dada, tata, “ u.ſ.w.

danken, daß ſie keine Not haben, wenngleich das Herz antwortete ; ebenſogut hätte man ſagen können, daß

ſich dabei verarmt fühlt ! Topſy Engliſch verſtände.

Ein Jahr war verſtrichen , ſeit Signe aus den Signe begab ſich wieder an den Schreibtiſch,

fie erniedrigenden Banden erlöſt war. Sie ſaß wie die Arbeit wollte aber nicht vorwärtsſchreiten, in der

gewöhnlich abends allein und arbeitete an einer eng: Einſamkeit kam die ſonſt unterdrückte Sehnſucht zur

liſchen Überſeßung des leßten Werkes ihres Vaters . Herrſchaft. Sie wußte, was ihrer harrte, denn Torſten

Die Thür nach der Schlafſtube ſtand offen , und von hatte damals geſagt : ,,Sigre, nach Jahresfriſt komme

ihrem Schreibtiſch konnte ſie das Bett ſehen , in dem ich wieder," und das Jahr war um .

der kleine Georgie ſchlief. Das roſige Kindergeſicht Jeßt hielt ein Wagen vor der Thür, ſie fannte

auf dem weißen Kiſſen , die runden Händchen, die das Rollen dieſer Räder, denn oft fuhr der ießt be

noch das Holzpferð umfaßt hielten , die alte , halb- rühmte Doktor Ström bei ihr vorüber; ihr geſchärftes

blinde Karin mit ihrem Stridſtrumpfe und der vierten Gehör und die heftigen Schläge ihres Herzens deuteten

Generation Topſy auf dem Schoß , die duftenden immer richtig die Nähe des Geliebten . Er beſuchte

Blumen am Fenſter, das freundliche Zimmer mit der ſie nur ſelten , um ſie nicht zu beunruhigen, das Jahr

hellbrennenden Lampe, das alles bot ein ſolches Bild ſollte zu Ende gehen , ehe er die Frage ſtellte: „ Signe,

häuslichen Friedens, daß Signes Augen immer wieder liebſt Du mich ? "

barauf hafteten und ihr die Luſt zum Schreiben ſchwand . In wenigen Säßen eilte er die Treppe hinauf,

„ Karin, geh jeßt und lege Dich auf eine halbe klingelte, warf den Überzieher ab und ſtand vor Signe.

Stunde hin , Georgie hat Dir heute viel zu ſchaffen Ihre frühere Unbefangenheit war fort, ſie hatte klar

gemacht, und Du mußt müde fein ! Laß die Thür in dem eigenen Herzen geleſen und wußte, welche

auf ich werde ſchon auf ihn aufpaſſen .“ Kämpfe ihr bevorſtanden.

„ Ach was ," ſagte Karin in ihrer alten, mürriſchen Eine Weile ſtand er vor ihr und betrachtete ſie

Weiſe, „aufpaſſen , ich möchte wiſſen , wer das thut, mit inniger, faſt ſcheuer Zärtlichkeit, dann führte er

wenn nicht ich! Signe ſißt ja da bei ihrer ewigen ſie zum Sofa und nahm neben ihr Platz. Er beugte

Schreiberei, daß ich mich nur wundere, daß die ſich vorwärts , bis er ihr in die Augen ſehen konnte,

Finger noch nicht krumm ſind . Und dann am Tage faßte ihre beiden Hände in die ſeinigen und ſagte :
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„Nein

Signe, Du weißt, weshalb ich komme ?" ſich jedes weibliche Gemüt ſehnt, füllte ihr Herz mit

, 3a
Seligkeit, während das Gefühl einer großen Pflicht

„ Du weißt , daß ich Dich liebe und nie eine erfülung ſich dagegen erhob, die wechſelnden Farben

andere geliebt habe daß ich Dich liebe , als das und frampfhaft geſchloſſenen Lippen bekundeten dieſen

Ideal aller Weiblichkeit wie meine einzige Hoff: Widerſtreit.

nung auf Glüď ! "
,,Signe , Du ſchweigſt ? Haſt Du kein Mitleid

Du ſagteſt es mir ſchon einmal, Torſten, und mit meinem Schmerz? Haſt Du fein Wort für

ich habe nie an Dir gezweifelt, “ antwortete Signe mich ? "

mit kaum vernehmbarer Stimme. ,,Vergiß mich und vergieb mir den

„Und darf ich auf Deine Gegenliehe hoffen ?" Kummer, den ich Dir bereite ! "

,, Meine Liebe war Dein , ehe ich das Recht „Vergeſſen ! – Glaubſt Du, daß man in meinem

hatte, fie Dir zu ſchenken – ja , lange, ehe ich es Alter die Liebe vergißt , die man zehn Jahre lang

ſelbſt gewußt," flüſterte Signe , das Geſicht mit den vergeblich zu bekämpfen verſucht hat? Ich will nicht

$ änden bedeđend . vergeſſen , ſelbſt wenn ich es könnte !"

„ Und nun , Signe ? Willſt Du jeßt mein Weib „Ja, Du haſt recht, “ rief Signe begeiſtert aus .

werden ? ,, Du haſt immer recht. Man ſoll eine reine, wahre,

treue Liebe nicht vergeſſen, denn ſie iſt das Schönſte,

„ Signe! --- o Gott , was bedeutet dies ? " was Gott ſeinen Kindern geſchenkt hat ! Vergeſſen

ſprach Torſten erbleichend, indem er ſich haſtig erhob . wir ja unſere Toten nicht ; wir pflegen ihr Andenken ,

Jeßt war es Signe , die ſeine $ ände in die wir gehorchen ihrem Willen , wir flüchten zu ihnen

ihrigen ſchloß und ihn alſo zwang , an ihrer Seite in unſerer Einſamkeit. Bei jedem Aufſchwung der

zu bleiben . Sie ſenkte ihre Augen nicht, obgleich ſie Seele aus dem irdiſchen Dunkel zur himmliſchen

in ſeinen Blicken die tiefe Liebe las , die jeßt wie Klarheit umſchwebt uns ihr Geiſt, ermuntert uns in

ein gewaltiger Strom alle Dämme durchbrach und jedem edlen Streben ! Torſten , ſo will auch ich Deine

in ihrer entfeſſelten Kraft alles mit ſich zu ziehen, Liebe als mein höchſtes Kleinod bewahren und nie

alle Hinderniſſe zu beſeitigen trachtete. vergeſſen , daß Du es warſt, der mich zuerſt den

Torſten, mein teurer Freund, “ ſagte ſie mit Zuſammenhang des irdiſchen Daſeins mit dem ewigen

milder , doch feſter Stimme , laß uns einander bei Leben verſtehen lehrte. Du haſt meinen Geiſt be:

ſtehen , mit ruhigem, klarem Blid unſere Lage zu er freit, denn durch Dich begreife ich , daß dies irdiſche

faſſen . So lange ich die Gattin eines anderen war, Leben nicht ausreicht für al die Liebe, deren ein

habe ich ja mit aller Macht meines Willens jeden Menſchenherz fähig ſein kann . “

Gedanken an Dich unterdrückt , laß mich jeßt be ,, Und doch willſt Du nicht mein Weib werden ?"

kennen, daß, als ich frei wurde, die Vorausſicht dieſes Nein ich könnte mein Leben für Dich

Augenblides meine Seligkeit, meine ſtete Sehnſucht opfern – aber mein ganzes Weſen ſcheut mit

war. Das einzige Glück, das ich noch vom Leben erbat, Entſeßen vor dem Gedanken zurück, einem zweiten

war, Dich noch einmal ſagen zu hören, daß Du mich Manne zu gehören , während der erſte am Leben !“

liebteſt – Dir zu geſtehen , wie teuer Du ſelbſt mir ,,Signe , ich verſtehe Dich nicht. Deine Bande

ſtets geweſen – und Dir zu danken für all das Gute, ſind gelöſt kein Menſch auf Erden hat das Recht,

das Dein Beiſpiel in mir gewirkt ! " zwiſchen mich und Dich zu treten , vor Gott und

„ Und das nennſt Du Liebe ? " erwiderte Torſten Menſchen biſt Du ſo frei, als wäreſt Du nie ge

bitter. „Ach , Signe , wie wenig entſprechen dieſe bunden .“

Gefühle den meinigen !" ,, Nein, Torſten , da führt Deine Liebe Dich auf

Signe antwortete nicht ſogleich. Eine tiefe Röte Irrwege. Menſchen mögen anders urteilen , aber

breitete ſich über ihr ganzes Geſicht, ſie ſchlug die unſer Erlöſer hat in den deutlichſten Worten geſagt :

Augen nieder und ſagte dann mit zagender Stimme: Das Weib, das ihren Mann verläßt und einen an

„ Ich weiß nicht, ob Du recht haſt, Torſten , doch deren heiratet, begeht Ehebruch .“

mag es ſein . In ſo vielem bin ich ja Deine Schuld „ Buchſtabenglaube ," murmelte Torſten .

nerin, laß mir auch in dieſem Fall das Gefühl meiner ,,Nein , mein Freund , fein toter Buchſtaben

unbegrenzten Dankbarkeit.“ glaube , ſondern ein lebendes Naturgeſeß, zu dem

Aber ich will mich nicht mit dieſen kühlen Ver mein Herz troß ſeiner warmen , tiefen Liebe 3a und

ſicherungen begnügen, “ rief Torſten heftig. „Dank: Amen ſagt.“

barkeit ! Ich will keine Dankbarkeit -- ich fordere „ Und um ein ſolches Gebot , das von Tauſen

Liebe , tiefe, grenzenloſe , allem entſagende, alles ge den mit voller, klarer Überlegung gebrochen wird,

bende Liebe, diemeiner eigenen gleichkommt! Dies ſollen wirdem Glück eines gemeinſamen Lebens und

Gefühl verlange ich auch von Dir ! Signe, geduldig deſſen veredelndein Einfluß entſagen ?"

habe ich ein Leben lang darauf gewartet , jeßt zer „ Ich richte niemand, denn wer von keiner Sünde

trete ich alle Hinderniſſe , Du mußt die Meine weiß , dem iſt es keine Sünde; aber glaubſt Du

werden !
wirklich an ein wahres Glück , deſſen Erringen auf

Ein eigentümlicher Ausdruck fam in Signes Koſten der eigenen Überzeugung geſchah ?"

Geſicht, Wonne und Furcht, höchſte Glückſeligkeit und „ Du gebſt zu weit in Deiner Gewiſſengzart

doch bange Abwehr ſtritten in dem thränengefüllten heit, Signe," rief Torſten heftig . „ Wirf gegenüber

Blid. Die Sprache wahrer Leidenſchaft , nach der dieſen Skrupeln das häusliche Glück , das Du mir
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bereiten würdeſt , in die Wageſchale und laß alsdann ſchmelzen , daß ich mich mit Entſeßen fragen müßte,

Dein Herz entſcheiden , welcher Entſchluß am ſchwerſten ob meine Motive auch wirklich ſo rein geweſen , wie

wiegt.“ ich es mir vorgeſtellt, ob nicht etwa der heimlich ge

„ Ach, hab Erbarmen mit mir,“ ſeufzte Signe nährte Wunſch, eine neue Leidenſchaft zu befriedigen,

und ſtreckte ihm flebend die Hände entgegen, „appel- mich dazu veranlaßt hätte, die erſte zu verlaſſen ? Wehe

liere nicht an mein Herz wie an Deinen Bundes: uns in dem Augenblick und wehe einem jeden , der

genoſſen, es iſt grauſam , dieſen Zwieſpalt der Gefühle fich gefliſſentlich gegen ein Sittlichkeitsgebotverſündigt!"

zu erneuern ! Oder glaubſt Du , daß ich ihn zum Tiefe Stille folgte dieſen Worten ; Torſten , in

erſten Mal durchkämpfe ?" den Stuhl zurückgeſunken , bedeckteinit der rechten

„Und doch muß ich Dich zwingen , den Kampf Hand die Augen, ichier unfähig ſich zu regen , endlich

noch einmal aufzunehmen , bis Du eingeſehen haſt, ſprach er :

daß Du zu weit gehſt. Signe, meine Geliebte,“ ſprach „ Dein Gemüt iſt noch angegriffen , Signe, und

er mit einer Weichheit der Stimme, die ſie noch nie Du ſiehſt vieles mit einer Eraltation an , die Dir

gehört , „Du ahnſt nicht , was Du mir biſt und für ſpäter unverſtändlich ſein wird . Verſuch die Sache

mich ſein kannſt! Þaſt Du Dir wohl je recht ge: mit den Augen der vorurteilsloſen Vernunft zu be

dacht, wie arm an Freuden mein Leben eigentlich trachten und Du wirſt anders urteilen . Das Ver

iſt ? Das Bewußtſein erfüüter Pflichten genügt ſelbſt bot , von dem Du ſprichſt, wurde in einer Zeit er :

dem feſteſten männlichen þerzen nicht. Ich habe nie laſſen , wo Sittenloſigkeit und Eheſcheidung zu ſo

ein anderes Weib geliebt als meine Mutter und entießlicher Höhe gelangt war, daß jeder mit offenen

Dich. Ihr reines Bild und ihre Ermahnungen Augen den Untergang der ganzen Nation darin ſehen

retteten mich vor den Verſuchungen der Jugend, mußte. Ein Gefeß, das einem demoraliſierten Volk

Dein Bild bewahrte mich vor dem Hartwerden im gilt , kann aber nicht allezeit für hochſinnige, nach

Kampfe mit Unbank und Egoismus ! Weißt Du, denkende Menſchen bindend ſein , denn durch ihre

was es heißt , ſich immer einſam fühlen ? Allein höhere Auffaſſung von den Pflichten des Lebens haben

beim Erfolg , allein beim Mißlingen , allein, indes ſie ſich über das Geſek geſtellt .“

man mit dem Tode um ein Menſchenleben ringt, ,, Ach, Torſten, wer glaubt nicht auf dieſem hohen

allein auch , wenn hinter anſcheinender Gemütsruhe Standpunkt zu ſtehen in der Stunde der Verſuchung ?

der Jubel über ein geglücktes Reſultat fich birgi! Wer ſagt uns , daß gerade wir würdig find, eine

Zurüdzukehren in das lautloſe þeim , wo keine Ausnahme zu bilden von dem Ausſpruche des Er

freundliche Stimme mich willkommen heißt, am ver löjers ? Du biſt ſein Jünger und willſt in allem

einſamten þerde ſißen , wo kein Herz meine Freude ihm gehorchen und dennoch bringt die Verſuchung

mitempfindet, kein Auge über meinen Kummer weint Dich jeßt dahin, ſeinen Worten eine andere Deutung

- ſag, nennſt Du das leben ? Haſt Du den Mut, zu geben. Wie mag es nun erſt mit denen beſtellt

mein Herz zu einem ſolchen Tode zu verurteilen , ſein, die in ihrem Wandel nur ihren Gelüften folgen ?

wenn Du mit einem einzigen Wort Sonnenſchein Ich ſchaudere vor dem Gedanken , daß die Trau

über mein ganzes Daſein verbreiten kannſt ? " ungsformel nur ein Deđmantel ſei , welcher den

Signe bebte vor Gemütsbewegung, fie vermochte Leidenſchaften freien Spielraum läßt, und daß Schei

kaum ihre Stimme zu beherrſchen , um überhaupt zu dung und Wiederverehelichung ſich unbeanſtandet

antworten. „ Und doch kann ich dieſes Wort nicht unter dem heiligen Namen der Ehe wiederholen !

ausſprechen ," ſtammelte ſie. Einer eingeſtandenen Wo iſt die Grenze einer ſolchen Freiheit? Sie kann

Pflichtmußman gehorchen , ſelbſt wenn dasHerz doch für daszehnte Mal ebenſo gültig ſein wiefür

darüber brechen ſollte . Glaube mir, meine Entſagung das erſte, und wenn man eine Regel aufſtellt, ſo

iſt ebenſo groß wie die Deine, wenn auch in anderer muß man doch ihre äußerſten Konſequenzen ziehen .

Form : das Alleinſein iſt für alle liebenden Herzen Laß dieſes Gebot immerzu übertreten werden , wie es

gleich ſchwer! Aber teilen wir nicht dies Schidſal | ießt geſchieht, und ich glaube, wir befinden uns bald

mit Tauſend und aber Tauſenden , wer vermag die auf derſelben ſittlichen Stufe wie damals die jüdiſche

Herzen zu zählen , die im ſtillen lieben und leiden ? Nation ! "

Wer nennt all die Männer und Frauen , die unter Torſten ſchwieg noch immer , endlich ſagte er :

einer ruhigen Außenſeite ein ſchweres Herzeleid bergen, „Ich muß geſtehen , Signe, daß ich die Sache noch nie

und wie viele Mädchen haben ihr Lebensglüd opfern in dieſem Lichte betrachtet habe : ich dachte , dem

müſſen , um Armut oder Vorurteile halber oder aus Reinen iſt alles rein und das irdiſche Glück iſt ſo

Gehorſam gegen der Eltern Gebot ? Warum ſollte kurz und ſo ſchwer zu erringen . Mir ſchien es, als

dieſe Entſagung der geſchiedenen Frau ſchwerer ſein ? | gäbe es nur zwei Menſchen auf der Welt , die für

Je größer unſer Opfer iſt, mit beſto klarerem Blid einander geſchaffen wären , Dich und mich , meine

fönnen wir Zeit und Ewigkeit ins Auge faſſen, denn Signe ! "

was wir hier jäen , werden wir dort ernten . Ach, „Das ſind wir auch , aber in idealſter Beziehung,

Torſten , Du am allerwenigſten würdeſt den Frieden mein Torſten. Wer ſoll ſeinen Glauben durch die

des Herzens für das Glück des Augenblids aus: That beweiſen , wenn nicht der Gläubige ? Chriſtus

tauſchen mögen ! Denke Dir die Möglichkeit, daß ich hat dies neue Gebot erlaſſen : ein Mann oder eine

in meinem beunruhigten Gewiſſen die Vergangen: Frau dürfen nicht als geſchieden heiraten , denn das

heit in einem anderen Lichte jähe als ießt; daß iſt Ehebruch . Er ſprach nie ein vergebliches Wort

meine Erinnerungen mit der Gegenwart ſover: und er war auch nicht ftreng, das hat er gegenüber
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der Ehebrecherin gezeigt. Sein ganzes Wirken war Kopf an ihre Bruſt und ſtreichelte ihm das Haar.

zum Segen der Menſchen , was er verbietet, muß Torſten blickte zu ihr auf und ſagte plößlich:

alſo zu ihrem Verderben ſein . Ach , Torſten , wenn Signe, gieb mir einen Kuß zum Abſchied ."

ich Dir doch meine Überzeugung, die ich nur ſchlecht Sie bog ſich herab und drückte ihre Lippen auf die

wiederzugeben vermag, ſo recht einprägen könnte, ſeinigen.

Du würdeſt uns beiden die Qual der jebigen Stunde

erſparen und Dich in das Unvermeidliche fügen . “

Torſten hatte ſich erhoben und ging baſtig hin Jahre gingen hin ; Signe führte ein ruhiges

und her. Er ſuchte den Sturm , den bitteres Leið und Leben, ganz ausgefüllt durch ihre Thätigkeit und die

enttäuſchte Hoffnung in ihm entfachten , zu unter:unter- Erziehung ihres Sohnes. Man ſchäßte ſie ſehr als

drüđen, aber der Kampf drohte übermächtig zu werden, Lehrerin und die fröhliche, liebenswürdige Art ihres

gerade weil der Schlag ſo unerwartet fani. Gegen | Unterrichts 30g immer neue Schülerinnen an . Jeden

eine ſträfliche Liebe hätte er die fittlichen Waffen Sommer brachte ſie drei Monate bei den Geſchwiſtern

ſeiner edlen Natur zu Hilfe gerufen , dieſem neuen und auf Lövingsborg zu ; das waren Feſttage für

Hinderniſſe gegenüber fühlte er ſich machtlos ! Frau Margareta Als Signe zuerſt in das Vater:

Tiefe Stille herrſchte im Zimmer, man hörte land zurückkehrte, war die Mutter glückſelig in dem

die Atemzüge des Kindes , Topſys Schnarchen und Gedanken , wieder mit ihrem Lieblingskinde zu leben,

das Huſten Karins , ja , Signe vernahm faſt das und alle billigten den Plan ; die edle, entſagende Frau

Klopfen ihres Herzens , das zu zerſpringen drohte. war aber bald die erſte, die davon zurückkam . „ Es

Sie ſuchte einen Blick Torſtens zu erhaſchen, allein iſt beſſer für Signe, daß fie gleich auf eigenen Füßen

dieſer wanderte ruhelos mit geſenktem Haupte und ſteht,“ ſagte ſie, dadurch kann ſie auch in ökonomiſcher

gekreuzten Armen von einer Thür. zur anderen und Hinſicht ſich beſſer einrichten , denn wenn ich da bin ,

ſchien ihre Gegenwart ganz vergeſſen zu haben . Ach, würde ich vielleicht eingreifen , und das geht nicht!

daß er doch einen Blick in ihr Herz thun könnte, Auch für das Kind iſt es ſo beſſer, zwei Erzieherinnen

um zu ſehen , wie ſehr er geliebt wurde, welche Marter taugen nicht, von der einen wird es dann regelmäßig

es für ſie war, bei dem trennenden Ausſpruch be verzogen ! "

barren zu müſſen ! D, daß fie doch nur einmal ihrem Außerdem war Frau Margareta jeßt inniger

Gefühl freien Lauf laſſen dürfte, ſich an ſeine Bruſt denn je durch gemeinſame Arbeit und Intereſſen mit

werfen und dort ihren Schmerz ausweinen , ihm die ihrer jüngſten Tochter verbunden , dieſer Tochter, die

Thränen , die auch ſeinen Blick verdunkelten , weg: noch nie einen Wunſch gehegt , der nicht mit dem

küſſen , ihm ſagen , wie ſie ihn liebte ; daß es Augen : Glück anderer Menſchen verknüpft wäre.. Die alten

blide gäbe, wo ſie alles vergeſſen , ſeine Sklavin , ſein italieniſchen Meiſter , die ihre Madonnen, von ſpie

lenden Kindern umgeben , auf Goldgrund malen , hätten

durfte nicht ſein, ſie hätte nur den Abſchied erſchwert ſie als Vorbild brauchen können , wenn ſie von

und den Rampf erneuert ! Sonnenglut übergoſſen inmitten ihrer Zöglinge ſtand ,

Torſten ſtand am Fenſter und der Schein der die einen ſtüßend, die anderen führend , aữen aber

Gaslaterne beleuchtete ſeine blaſſen , verzogenen Ge: zulächelnd. Ihr ſchmales, blaſſes Geſicht hatte etwas

ſichtszüge; Thränen perlten in ſeinen dichten , braunen von der Unbeweglichkeit des Ausdrucs dieſer Hei

Bart, ohne daß er wußte , wie ſie dahin gekommen. ligen und die Reinheit ihrer Seele verlieh demſelben

Ihm ſchien es unbegreiflich , daß die Menſchen da gleichſam einen Heiligenſchein. Sie war mit einem

draußen auf der Straße hin und her baſteten, als ,,Mutterherzen" geboren, das ſich allen unglücklichen

ob alles auf der Welt ſeinen ruhigen Fortgang nähme, | Menſchenkindern öffnete.

als ob es wirklich lohnte , ſich im Leben eifrig zu Es giebt Mädchenherzen , die in ihren jugend:

bemühen , um doch nur das eine Ziel zu erreichen : | lichen Träumen von ehelichem Glück weniger an den

enttäuſchte Hoffnungen , geſcheitertes Glück , harte Gatten als an Kinder denken , Helga war eine ſolche

Schidjalskämpfe und am Schluß des Ganzen ein Natur : ihre einſeitige Richtung würde einem Manne

grauſam unbeantwortet: Waruin ? Wozu ? vielleicht nicht genügt haben – für die Kinder war

Der Lual mußte ein Ende gemacht werden ; / ſie alles, und der Name „ Mutter“, mit dem ſie ſtets

Signe erhob ſich , trat zu Torſten , legte ihre Hand gerufen wurde, hat nie eine wahrere Anwendung

auf ſeine Schulter und ſagte, ihm innig in die Augen gehabt . Den ganzen September hindurch beglückte

ſebend: „ Entſinnſt Du Dich noch, Torſten , daß Du Frau Margareta ihren Sohn Gunnar mit ihrer

mir auf der Heimreiſe ſagteſt, ich hätte unbewußt | Gegenwart, und Helga ſchöpfte in der ſtärkenden See

Dich zum Glauben geführt ? Dein Beiſpiel hat ſeit- luft neue Kräfte für ihre anſtrengende Thätigkeit,

dem dasſelbe in mir gewirft, ſo haben wir uns gegen : ſowie auch Ingeborg , die ihren Diakoniſſenurlaub

feitig im Geiſte geſtüßt! Iſt das nicht ein ſchönes mit der Familie verlebte . Gunnar und Sophia, das

Bündnis bis ans Ende unſerer Tage ?" „ glücklichſte aller Ehepaare “, wie ſie ſich ſelbſt nannten,

Du meinſt, daß ich praktiſch verleugne , was hatten ein neues Haus für die Mutter erbaut und

ich theoretiſch verteidige," antwortete Torſten mit eingerichtet, das ſie „ Mutterheim “ tauften , wohin

bitterem Lächeln . „Ja, ſo geht es uns, wenn die dieſelbe alle Kinder als ihre Gäſte einladen und be :

richtige Verſuchung an uns herantritt!" wirten konnte. Sophia, die von ihrem verſtorbenen

Er ſank auf einen Stuhl nieder , ſchlug die Vater ein Vermögen von Millionen geerbt , richtete

Hände vor das Geſicht und brachin Thränen aus. mit ihrem großen praktiſchen Sinn eine entzüdende

Signe ſchlang die Arme um ſeinen Hals, lehnte ſeinen ! Häuslichkeit her , und als die geliebte Mutter Ende

,



341 342Idealismus. Von Emma Lind .

Auguſt anlangte , ſtanden zwei Dienerinnen bereit, betrügeriſchen Charakter des Mannes, der von An

und die Speiſekammer war vollauf gefüllt. Hier beginn an ſo hinterliſtig gegen die arme Signe ge

fühlte ſich Frau Margareta zu Hauſe und ichwelgte handelt hatte. Wollte er ſie vielleicht auch jeßthinter

in dem Glüd, al die Ihrigen um den eigenen Tiſch gehen , das Kind aus Rache gegen die Mutter an

fißen zu ſehen . Jahr aus , Jahr ein ſolch bequemes ſich locken ? Im Nu ſchwirrten die wildeſten Phan

Leben zu führen wäre für ihre thätige Natur kein taſien durch alle Röpfe, Gunnar allein blieb ruhig ,

Genuß geweſen , aber als Ferienzeit war es ihr eine die geſchloſſenen Augen verliehen ihm den Anſchein,

Badekur für das Herz, wie es den Kindern eine als hielte er innere Umſchau und fände dort die

Wonne ſchien , wieder bei „ Mama" zu ſein . Auch rechte Eingebung . Sophia jepte ſich neben ihren Gatten

Signe wurde wieder die Luſtige früherer Zeiten , die und ergriff ſeine Hand, ſie kannte jeden Ausdruck

gern mit den Kindern Unfug trieb , Georgie blühte dieſes geliebten Antlißes und wußte, daß er mit ſich

auf und ſeine Wangen waren rund und jammetweich im klaren war, für ſie genügte dieſe Wahrnehmung,

wie Pfirſiche. Gunnars Kinder tummelten ſich mit um ruhig abzuwarten.

ihm tagsüber am Strande, ſammelten Muſcheln oder Signe verbarg ihr verſtörtes Geſicht an der

angelten kleine Raßenfiſche, und in der Mittagsſtunde Bruſt der Mutter.

badete die ganze Geſellſchaft, worauf die Butterbröte, ,, Was ſoll ich thun ?" ſagte ſie kaum hörbar.

die Großmama dann auftiſchte , in Mengen ver , Einem Sterbenden darf man eine ſolche Bitte

ſchwanden . Alsdann trat im ganzen þauſe Stille nicht abſchlagen , “ entgegnete Gunnar klar und

ein, nach dem Bade ruhte alles.
deutlich . ,, Der Kampf , den es dem Vater gekoſtet

Gegen Abend kamen Gunnar und Sophia hat , dies Anſuchen zu ſtellen , iſt ſchon Läuterung

herüber, um ihre Kinder abzuholen; dann entſpannen genug . Soll ich Mr. Steffens ſchreiben , er möge

ſich Geſpräche , in denen Ernſt und Scherz, Lebens hierher kommen ? Mit Gottes Hilfe ſtehe ich dafür,

erfahrungen und Phantaſiegebilde mit munterein Ge daß Dein Sohn keinen Schaden nimmt. Gottes Au

plauder abwechſelten , während doch Glaube und Liebe macht kann auch das Schlimmſte zum Guten wenden ,

den Kern des Ganzen ausmachten ; auch Karin ſaß geben wir Dein Kind in ſeine Hand . "

dabei und ſchnarchte , behauptete aber troßdem , fie „ Amen ,“ ſagte Frau Margareta und legte

höre jedes Wort. So warSo war man auch an einem ſegnend ihre Hände auf der Tochter Haupt.

warmen Abend auf der Veranda verſammelt , der Acht Tage ſpäter ſtand Gunnar am Strand und

Mond warf ſeinen Silberſchein auf alle Gegenſtände, wartete auf das Dampfichiff, mit dem Mr. Steffens

und glatt wie ein Spiegel lag das Meer. Ab und die Überfahrt von Gothenburg machen ſollte. Er

zu glitt ein großes Schiff mit ſchwellenden Segeln hatte dieſen Schwager zwar nur mit geiſtigen Augen

vorüber, dann wieder ein kleines Fiſcherboot, das auf geſehen und auch nur wenig bei der Hochzeit mit

den Fang auszog, und die Waſſertropfen blißten wiend die Waſſertropfen blißten wie ihm geſprochen, aber der feine Inſtinkt des Blinden

Diamanten, wenn der glückliche Fiſcher einen ſchwarz- hatte ihm doch mit Hilfe von Sophias treuer Be

köpfigen Dorſch oder einen glänzenden Weißfiſch in ſchreibung ein klares Bild von deſſen Individualität

das Boot hob . gegeben, und ſo erkannte er auch jeßt ſofort den

,,Da kommt die Poſt, “ rief Gunnar und ging ſchleichenden Gang des Mannes. Hätte er ſehen

zum Strand hinunter, um dem Poſtboten die Taſche können , würde er ihn nicht erkannt haben in dem

abzunehmen. Er öffnete ſie und Sophia begann die Schatten , der an ihn heranglitt. In einem Duell,

Briefe zu verteilen . das er um ſeiner jeßigen Frau willen ausgefochten,

An Mrs. — “ plößlich ſtockte ſie , „ an Mrs. war ihm die Kugel des Gegners durch die Lunge

Steffens." (Signe hatte dieſen Namen ihres Sohnes gegangen und ſein Leben zählte nur noch nach Wochen.

wegen beibehalten , damit er nicht durch neugierige Der Ankömmling berührte den Arm des Paſtors

Fragen anderer Kinder einmal zu falſchen Schlüſſen und ſagte : „Ich bin Mr. Steffens.“

über ſeine Mutter känie.) Gunnar reichte Signe den Gunnar verbeugte ſich. „ Treten Sie in das

Brief - er war von ihrem Gatten . Regungslos ſaß Þaus, “ erwiderte er , „ ich möchte nicht, daß Sie ſich

die junge Frau , unfähig ein Wort hervorzubringen, hier draußen zeigten , Georgies wegen . Dort ſteht

der Bruder nahm ihr den Brief aus der Hand und er und ſpielt Bad mit den anderen Kindern .“

fragte : „ Erlaubſt Du, daß Sophia Dir dies Schreiben Eine Regung der alten Wut kochte in der Bruſt

vorlieſt ? des Kranken , als er wie ein Verbrecher bei dem

Sie nidte, und ſo lauſchten ſie alle der Mit eigenen Kinde Spießruten laufen mußte , es blieb

teilung , die wie ein Blig aus heiterem Himmel ihm aber nichts übrig als zu gehorchen. In des

fuhr. Mr. Steffens ſchrieb : Paſtors Zimmer ſtürzte er ans Fenſter.

,,Ein Sterbender erbittet eine Wohlthat von ,,Kann ich ihn von hier aus ſehen ? Ja

Ihnen. Nur wenige Wochen habe ich noch zu da ſteht er . “ Mit hungrigen Blicken betrachtete der

leben , kann aber nicht ſterben, ohne meinen Sohn Vater ſein blühendes Kind, das , von Geſundheit

noch einmal geſehen zu haben. Stellen Sie welche und Fröhlichkeit ſtrogend, ſich mit den Spielkameraden

Bedingung Sie wollen, ich füge mich in alles, wenn balgte . Das blonde lodige Haar flog um die Stirn,

mir nur dieſer Wunſch erfüllt wird . Ich bin in die muskulöjen Arme warfen den Ball mit uner :

London , Grand Hotel. Schlagen Sie meine Bitte müblicher Kraft, es war ein Lachen und Schreien,

nicht ab . G. St. " das dem kranken Mann in die Dhren gellte und

Reiner wollte das erſte Wort ſprechen , keiner doch zugleich wie Muſik klang . Nach einer Weile

wußte Rat, kannten ſie doch alle den lügenhaften, ſagte der Paſtor:
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„Sie haben den Wunſch geäußert , Georgie zu „ Nein ,“ erwiderte Signe, „von dem Teſtament

ſprechen ; ſeine Mutter verweigert es nicht, aber ich will ich nichts wiſſen , es würde vielleicht nur meine

muß Sie, wie ſchon in meinem Brief, daran erinnern , Ruhe ſtören ; die Uhr will ich beiſeite legen

daß jedes Wort, was Sie Ihrem Sohne heute jagen , aber was iſt das für ein Bild ? "

ſich ihm für ſein ganzes Leben einprägen wird ; viel: Gunnar öffnete das Couvert ; es war Signe in

leicht entſinnen Sie ſich aus Ihrer eigenen Kindheit, ihrer ganzen ſtrahlenden Jugendſchönheit als Braut,

wie unauslöjchlich ſolche Eindrücke find. " darunter hatte der Vater mit zitternder Hand ge:

Mr. Steffens zudte zuſammen hatte der ſchrieben : „Mein Sohn , vergiß nie , daß Deine

Paſtor eben in ſeinem Herzen geleſen, daß er dachte: Mutter eine tugendhafte Frau war ." Gunnar ſteďte

„ Glückliches Kind , welch anderes Leben führt es das Bild ein, indem er langſam ſagte : „ Alſo auch

als ich ! "
in dieſem Herzen eine gute Regung – ein ſchönes

Ferner muß ich darauf aufmerkſam machen, / Vermächtnis für Dein Kind, teure Signe , das viel

daß die Zeit eilt – in einer Viertelſtunde iſt das vergeſſen und vergeben läßt ! "

Dampfſchiff wieder hier, um Sie abzuholen .“ „ Ach , ich vergab ihm längſt, denn Torſten hat

Bitte, rufen Sie meinen Sohn ! " recht, bei der Beurteilung eines Menſchen muß

Der Paſtor öffnete das Fenſter und rief Georgie . man ſeine Vergangenheit in Betracht ziehen .“

Der Knabe kam hereingeſtürmt, blieb aber ſtumm , „ Komm , teure Mutter,“ ſagte Ingeborg, „ es

als er den fremden Herrn ſah . Gunnar ſprach auf: fängt an fühl zu werden , der Wind hat ſich auf

munternd: „Georgie, geh und begrüße dieſen Berrn, gemacht! Sieh mal , welch prachtvoller Sonnen

gieb ihm die Hand, es iſt Dein Vater, für den Du untergang, der ganze Himmel ſteht wie in Flammen ! "

täglich beteſt!" Georgies Augen wurden ſehr groß, ,, Jawohl, aber es kommen auch Sturmwolken

und er näherte ſich langſam , der Vater aber riß ihn herauf, die deuten auf eine ſchlimme Nacht, “ fiel

an ſeine Bruſt und umarmte ihn ſo ungeſtüm , daß | Sophia ein . „þorchen Sie einen Augenblick! Klingt

der Knabe beinahe aufgeſchrieen hätte . Dann ſagte es nicht wie Stöhnen und Seufzen in der Ferne,

der Vater mit leiſer Stimme : das ſind die Unterwellen, die immer das erſte Zeichen

„ Beteſt Du jeden Tag für mich ?" der Gefahr geben . Mir deucht es manchmal , als

„Ja, wenn ich zu Bett gehe." beklage das Meer im voraus all die vielen Dpfer,

„Wer hat Dich das gelehrt ?" die ihm anheimfallen werden . "

,,Mama. " Die Familie trennte ſich, doch nur wenige ver

„Und was ſagſt Du ? " mochten in der ſtürmiſchen Nacht zu ſchlafen. Die

Lieber Gott, hilf meinem unglüdlichen Vater . " Welen türmten ſich haushoch gegeneinander und

,Mr. Steffens, das Dampfſchiff kommt jeßt um ſchlugen dröhnend gegen den Strand, Mond und

die Ecke ,“ mahnte der Paſtor. Sterne waren von ſchwarzen Wolken verdeckt und

Mr. Steffens zog ein Paket aus der Taſche, die kleinen Fiſcherböte ſuchten ſturmgepeitſcht den

öffnete es und ſagte : „ Sier , Herr Paſtor, iſt mein Hafen zu gewinnen . Auf den großen Dainpfern

Teſtament, hier meine Uhr für meinen Sohn, wenn ſtampften und ſtöhnten die Maſchinen wie Tiere in

er konfirmiert wird, hier ein Bild ſeiner Mutter, das Todesqual, alle Fugen krachten, alle Arme waren in

ich ihm ſelbſt überlaſſe ." Er zog die Photographie aus Bewegung. Man paſſierte eben die berüchtigten

dem Couvert und ſchrieb einige Worte darunter. Pater noster skārs, die nicht umſonſt ihren bedeu :

Gunnar nahm es dem Knaben aus der Şand tungsvollen Namen tragen , denn zahlloſe Herzen

und ſagte ſanft: „ Ich werde Dir die Gaben Deines haben hier in Todesnot ihr legtes ,, Vaterunſer“

Vaters aufbewahren , mein Kind , Du biſt noch zu gebetet.

klein dazu -- da iſt das Schiff !" Ein großer engliſcher Dampfer, der zwiſchen

Immer wieder umarmte der unglüdliche Mann Goteborg und Hull fährt, arbeitete ichon ſeit Stunden

den Knaben, noch einmal preßte er ſeine Lippen auf gegen den Sturm , ale Declufen waren geſchloſſen ,

den lodigen Kopf, dann ſtürzte er aus dem Zimmer. die Rettungsboote in Bereitſchaft. Ein einziger Mann

Die Schiffsglode ertönte, und nach wenigen Minuten ſtand an den Schornſtein gelehnt, ſich an einer

dampfte Mr. Steffens von dem Lande fort, wohin eiſernen Stange feſthaltend. Er hatte mit niemand

er vor zehn Jahren ſo viel Unheil gebracht. geſprochen und blickte, des Sturmes nicht achtend, in

Wieder ſaßen Mutter und Kinder auf der die düſtere Nacht hinaus.

Veranda zuſammen, und mit ernſtem Sinn gedachte „Geben Sie acht, Herr , " ſagte ein Matroſe,

man jeßt der Begebenheit des Tages. Signe lag der vorbeikam , „ das Schiff ſchlingert furchtbar , Sie

auf der Chaiſelongue vollſtändig erſchöpft von Angſt fönnen leicht über Bord geſpült werden . “ Der See

und Aufregung. Sie war den ganzen Tag umher mann froch weiter , einige Minuten darauf ertönte

gewandert, ohne eſſen oder arbeiten zu können ; als der Ruf: „ ein Mann über Bord ! "

ſie aber das Schiff abfahren ſah, indes Georgie wohl Wer war dieſer Mann – niemand kannte ihn ,

behalten auf dem Hofe ſpielte , da fiel ſie auf die in der Paſſagierliſte ſtand : Mr. Steffens aus Chicago.

Kniee, brach in einen Thränenſtrom aus und rief : Drei Tage tobte der Sturm ; als die Natur

„ O Gott, ich danke Dir, daß Du meinen Sohn behütet !“ wieder zur Ruhe kam, glich ſie einem Menſchen, der

„ Hier, Signe,“ ſagte Gunnar, ,,ſind einige Ge- durch ſchwere Krankheit alt und bleich geworden.

ſchenke für Deinen Sohn , hier die Abſchrift von Die Bäume waren entblättert, das Seegras ver

Mr. Steffens Teſtament, willſt Du es jeſt leſen ? " | wittert, hier in große Haufen zuſammengepeitſcht, dort
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von den Klippen gefegt , der Strand bebeđt mit Wiederum ſtand Gunnar auf der Brücke das

Schneđen , Muſcheln , toten Fiſchen , Holzſtücken, Schiffs: Dampfſchiff erwartend , diesmal aber nicht allein,

trümmern, die vielleicht manch Menſchenleben hätten ſondern von der ganzen Familie umgeben ! Er und

retten können , Flaſchen , enthaltend Papierfeßen: Sophia wollten ſich nach Goteborg begeben , um einen

„ Gruß an meine Lieben“ , oder „ Lebewohl vom Kollegen für kurze Zeit zu vertreten, und wohnten

Schoner Elida" , ergreifende Zeugniſſe banger bei ſolchen Gelegenheiten immer bei dem alten, treuen

Berzen , die den Tod vor Augen , doch nicht ſterben Freunde Bratt, für den dieſe jährlichen Beſuche ein

wollen ! Solch eine Sturmnacht mit Schiffbruch und wahres Freudenfeſt waren.wahres Freudenfeſt waren . Auch die Mutter mit

Strandraub birgt mehr als ein Verbrechen, das ſpäter Selga und Ingeborg kehrten beglüđt und geſtärkt zu

ein Leben lang das Gewiſſen derer belaſtet, die im ihren Pfleglingen zurück. Reges Treiben herrſchte

Augenblick der Verſuchung und Habſucht erlagen . auf dem Schiff, das von kleinen Fiſcherböten um

Am nächſten Sonntag hielt Gunnareinen Trauer: ſchwärmt wurde, ließen die Fiſcher , welche der vor

gottesdienſt für die Verunglückten: drei Familien : zwei Stunden ſtattgehabten Trauung Torſtens und

väter, denen ein gemeinſames Kreuz auf dem Kirch: Signes beigewohnt, es ſich doch nicht nehmen, den

hof errichtet wurde. Niemand ahnte, daß Signe die Scheidenden einScheidenden ein leßtes donnerndes þurra auszu :

vierte Witwe war, die aus inbrünſtigem Herzen Gott bringen , indes das Schiff aus dem Hafen dampfte.

dankte, daß ſie dies Verſöhnungsfeſt mit dem Toten Frau Margareta ſtand allein auf dem Hinterdeck

feiern konnte. Der Tod iſt ein verſöhnender Engel, und blidte nach dem Ufer zurück, wo die ſelig ſtrah:

der Licht und Schatten anders verteilt , als wir es lenden Geſichter des neuvermählten Paares den

im Kampfe des Lebens vermögen ! Segt dann nicht Sonnenuntergang ihres eigenen Lebens verklärten .

jeder von uns den Wunſch , jeine Verſtorbenen um „Gott jegne Dich , meine Tochter , " flüſterte fie

Verzeihung zu bitten , ſtatt Vorwürfe zu erheben, leiſe, „ Du haſt Dein Glüc teuer erkauft, und ich

ſelbſt wenn im Leben die Diſſonanz groß war? Sie kann jeßt mein müdes þaupt in Frieden zur Ruhe

ſtehen vor einem höheren Richter dabei ver: legen .“

ſtummen wir ! Mr. Steffens hatte ſeinem Sohn eine Weiter, immer weiter entfernte ſich der Dampfer

Million und Signe eine halbe Million vermacht, in und als endlich die Klippen ihn den Bliden der

Anbetracht, daß ſie ſeinen Namen behalten hatte ; das beiden Zurückbleibenden entrückten , da breitete Torſten

Geld war in der engliſchen Bank deponiert und die die Arme aus, zog Signe an ſeine Bruſt und flüſterte :

Erbſchaft ſogleich anzutreten . „ D, Signe, endlich, endlich mein Eigen - der Traum

meiner Jugend erfüllt ! "

Beiblatt der Deutſchen Noman - Zeitung..

Gedichte.

Von Martin Beters.

Mohn .

Mit Mohn befränz ' ich meine Stirn ;

Mir brennt ſo heiß es im Gehirn ,

Vergeſſen will id ), vergeſſen ,

Doch iſt er mir verwelft zur Nacht,

Dann bin ich jählings aufgewacht,

Und weinend hab ' ich geſeffen .

Das ſchwächliche Kind.

Was wird aus dieſem Kindlein werden ?

Wird einſt es groß ſein auf der Erden ?

Tauſend Ungeheuer vernichten ,

Tauſend Wunder der Welt errichten ?

Wird's eine neue Erd ' entdecken ,

Stranke heilen, Tote erwecken ,

Die Welt in neue Bahnen heben

Si langem wechſelvollen Leben ?

Draußen der Sarg bereitet iſt,

folt es, woher es gekommen iſt.

Blieb ich an der Weide ſtehn und rief es ,

Und es fam ſtolzierend hergeſprungen .

Durch das Gitter ſchnobbert's mit den Nüſtern ,

Wiehert leis und mit den Vorderhufen

Ungeduldig ſtampft's den grünen Raſen .

lind ich fraute ihm die weiche Mähne ,

Strich den Rücen ihm , den filberweißen,

Und ins Ohr hab ich ihm leis geflüſtert,

Leis geflüſtert ein bedeutend Wörtchen .

Sprach ich meiner Liebſten feines Rößlein ,

Stennſt du deiner Herrin feinen Liebſten ?

Wieder wenn du weit im grünen Walde

Deine Herrin trägſt, mein feines Rößlein,

Dann erzähl ihr, daß ich dich geſtreichelt,

Um die Hand die Mähne hab geſchlungen ,

Gar dich auf die Stirne hab geküßt.

Und dann ſag mir’s wieder, ob ſie lauſchend

Sich zu dir gebeugt und mit den Händchen

Süßen Zuder dir zum Lohn gegebeit,

Oder ob ſie unbewegt geſeſſen ,

Mit den Zügeln unſanft angezogen,

Gar wohl mit der Peitſche dich geſchlagen !

Wieherte das Rößlein , mit den Augen

Schaut es mich verſtändig an und legte

Flugs von dannen übern grünen Naſen.

Auf der Weide.

Auf der Weide ging ein weißes Rößlein ,

War wir wohl bekannt, das weiße Rößlein,
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Gine ſchlafloſe Nacht.

Von Carl Arthur Tannert.

(Soluß .)

So liege ich denn da , „ oler Kamellen “ gedenkend ,

zwiſchen Schlafen und Wachen ; ein Gedanke jagt den anderen .

Naſtlos tidt die Uhr und ſchlägt Viertelſtunden und Stunden .

Da fühle ich mit einem Male, daß mein Bett unter cinem

heftigen Stoße wanft, als ob eine Geiſterhand an ihm

gerüttelt hätte. „Was war das ? Es kann doch kein Fremder

im Zimmer ſein ? " iſt mein erſter Gedanke. Mit Blißes

ſchnelle aber zuckt jeßt der Gedanke durch den Kopf : „Das

iſt ein Erdbeben !“ denn ſchon folgt ein neuer, ſtärkerer Stoß

nach der entgegengeſeßten Richtung. Ich fühle einen Anflug

von übelbefinden , wie bei beginnender Seefrankheit . Eine

hohe , chineſiſche Vaſe aus uraltem Mingporzellan fällt

polternd auf den dicen Teppich. Der nachläſſige Diener

hat ſie , trog meiner wiederholten Anweiſung , noch immer

nicht mit Draht an die Wand befeſtigt. Auf dem Büffett

klingen wie erſchreckt die Gläſer ſchrill durcheinander , eins

derſelben ſcheint vom Tiſch zu rollen , da ein helles

Klirren , und es liegt zerbrochen am Boden . In den Wänden

knađt und kniſtert es . . . Ädizend öffnet ſich die Schrank:

thür . . . leiſe fnarrt ſie ein neuer, diesmal noch heftigerer

Erdſtoß ſchlägt ſie mit lautem Anal wieder zu . Entſet

ſpringe ich mit beiden Füßen zugleich aus dem Bett und

flüchte, wie ich bin , unter den dicken Querbalken, welcher die

Dede des Zimmers trägt , denn hier ſoll man am ſicherſten

ſein . Dort bleibe id ), um alles weitere abzuwarten. Ängſt

lich ſehe ich einem neuen Stoß entgegen und berechne, wie

viel Zeit ich wohl brauche, um in den freien Hof zu gelangen .

Ein Entweichen durch die Parterrefenſter in den Garten iſt

wegen der ſtarken Eiſengitter unmöglich. Ich höre die Indier

in der Nachbarſd )aft wie Beſeſſene heulen und laut alle

Heiligen anrufen . Entſebliche Minuten verſtreichen , welche

eine Ewigkeit ſcheinen , und während die grüne Ampel noch

immer leiſe Schwingungen macht , überläuft es mich warm

und falt, nehmen doch die Erdſtöße, wie die Erfahrung lehrt,

ſtets an Heftigkeit zu . Wird jetzt das baus zuſamment

brechen ? "

Noch einige Minuten bangen Harrens , es bleibt alles

ruhig, und ich eile halbbekleidet in den Hof. Mein Nachbar,

ein alter „ Philippiner“ , der ſchon zwanzig Jahre auf den

Inſeln gelebt, liegt gemächlich im Fenſter und zündet ſich eine

Cigarette an . „ Beunruhigen Sie ſich nicht , es iſt nur eine

leichte Oscillation ! " ruft er , meinen Schreden bemerfend,

gutmütig aus , und damit reicht er ſeiner Ehehälfte , einer

jungen Streolin , die , ſtark dcfolletiert, hinter ihm im Halb

dunkel des Zimmers erſcheint , mit größter Seelenruhe das

brennende Streichholz. Etwas beruhigt, kehre ich nach meiner

Wohnung zurück und ſehe , daß die Erderſchütterung , ab :

geſehen von einigen zerbrochenen Gläſern , feinen weiteren

Schaden angerichtet hat . Meine liebe Mingvaje iſt unverſehrt

geblieben , und ich beeile mic ), fie nun eigenhändig feſta

zumachen , damit ſie noch einige hundert Jahre fortlebend ,

und zwar , wie ich hoffe, in meiner Familie, von dem

Geſchmack und der Stunſtfertigfeit der Chineſen Zeugnis ab:

lege . Da fällt mein Blick auf die Wand , und ſiehe – die

ſtarke Mauer hat einen tüchtigen Riß bekommen. Dem

Beiſpiel meines faltblütigen Nachbarn folgend , zünde id)

mir , etwas gleichmütiger geworden , eine „ Cortado " an und

ſuche wiederum mein Lager auf, aber das kleine „ temblor"

hat mir den Schlaf doch vollends geraubt. Der aromatiſche

Duft der feinen Cigarre wirkt anregend.

Alle Berichte über das große Erdbeben vom Juni 1863

gehen mir durch den Kopf. Wurde doch damals die ganze

Stadt binnen einer halben Minute in ein Ruinenfeld ver

wandelt und Hunderte von Einwohnern unter den Trümmern

der Häuſer begraben und Tauſende ſchwer verwundet. Der

großartig angelegte Palaſt des General - Gouverneurs,

Kajernen , öffentliche Gebäude und viele hundert Privathäuſer

wurden vollſtändig zerſtört. Was an Bauwerken ſtehen blieb ,

zeigte überall Hiſſe und drohte einzuſtürzen.

Auch die Erzählungen von dem furchtbaren Erdbeben

von 1850 treten lebhaft vor meine Seele. Mein alter

Freund S. hatte mir ja jo lebendig geſchildert, wie er mit

ſeiner Frau im Zimmer hin- und herrannte, um die Schränke

vor dem Umfallen zu bewahren , während ſein erwachſener

Sohn , welcher gerade ein Bad nahm , halbnackt auf die

Straße lief , als der Glockenturm der benachbarten Kathedrale

mit donnerndem Strachen auf ein danebenſtehendes Haus fiel.

Zahlreiche Chineſen wurden von den Ziegeldächern ihrer

Läden erſchlagen, die Überlebenden aber wollten , trop der

drohenden Lebensgefahr, aus Furdit vor den herumlungernden

Dieben, ihre Häuſer nicht verlaſſen .

So mochte ich etwa eine Viertelſtunde wieder dagelegen

haben , und war gerade im Begriff, nun endlich einzuſchlafen ,

als mich die ſchnell aufeinanderfolgenden Töne einer in der

Ferne angeſchlagenen Glocke aufhorchen ließen . Id vermute,

daß in der Stadt infolge des Erdbebens Feuer ausgebrochen

ſei . Da flopft auch ſchon mein Diener und ruft : „ Señor,

parece que hay fuego, dicen que es en Binondo. “ Hod)

am Himmel wird ein blutroter, fidh mehr und mehr aus

breitender Schein ſichtbar. In den benachbarten Häuſern

hört man Laufen , Stimmengewirr und lautes Nufen, da

fernes Pferdegetrappel , Wagen fahren eilends vorbei , das

harte Pflaſter erſchallt von dröhnenden Hufſchlägen. Auch

ich laſſe anſpannen , und in jauſendem Galopp geht es der

Brandſtätte zu. Die fühle Nachtluft , welche mir entgegen

weht, wirkt wohlthuend und erfriſchend auf mein fieberheißes

Geſicht. Der Brand iſt nicht in Binondo , ſondern in einer

anderen Vorſtadt Manilas , in Tondo. Schon ſehen wir ein

mächtiges Flammenmeer zwiſchen den dunklen Ilmriſſen der

Häuſer und Palmbäume auflodern . Eine ungeheure Funken

garbe wirbelt hoch in die Luft und bedeđt im Herabfallen

die nächſtliegenden Stadtteile. Wohl achthundert der leicht

aus Bambusrohr und Palmblättern gebauten Häuſer ärmerer

Eingeborener ſtehen in Flammen . Ganze Straßenreihen

leuchten auf wie plößlich entzündete Strohgarben , und ſchon

nach kurzer Zeit bezeichnen nur noch breite Flächen glimmender

Aſche , aus denen halbverfohlte Bambusſtümpfe traurig her

vorragen , die einſtigen Wohnungen vieler hundert Indier

familien . Von allen Seiten ſchleppen die armen Leute ihre

wenigen Habſeligkeiten aus dem Bereich der Flammen und

türmen Kiſten und Kaſten , Thon- und Holzgefäße in buntem

Durcheinander an geſicherten Stellen auf. Alle Löſchverſuche

ſind vergebens. Ein wahres Glück iſt es noch , daß ſid; kein

Lüftchen regt, denn ſonſt wäre der Schaden unabſehbar.

zu helfen iſt nichts . Ich fühle das Bedürfnis , Geſicht

und Hände, welche Rauch und Ruß ſchwärzten , zu reinigen

und meine müden Glieder in den kühlen Fluten des Meeres

zu erfriſchen. „ A la playa !" rufe ich dem Stutſcher zu . Dieſer
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reißt das Pferd herum , und ſchnell geht es durch Binondo heit erſten Ranges unter ihnen . Langſam umfahren elegante

und die befeſtigte Altſtadt dem Meere zu . Equipagen das weite Rondel, Springbrunnen plätſchern leiſe ,

Aus der Calle San Fernando führt der Weg nach dem und Scharen wie Puppen angezogener Kinder umtanzen

Calderon - Plak. Dort zeigt das transparente Zifferblatt an fröhlich lachend und ſcherzend das Orcheſter. Während ein

der Turmuhr der Pfarrkirche gerade halb fünf. Links von ichmeichelnde Weijen zu uns herüberdringen , genießen wir

der Kirche erhebt ſich das in großartigem Stil angelegte in vollen Zügen die fühle von der See her wehende Abend

„ Hotel Oriente“ . Von dort gelangen wir in die faſt aus briſe . Dies ſind die ſchönſten Augenblicke in dem Leben der

ſchließlich von chineſiſchen Händlern bewohnte Calle de Ro heißen Tropenſtadt.

jario , in der während des Tages das regſte Leben herrſcht. Doch noch war die Sonne nicht aufgegangen. Ein

Sie mündet in die Escolta , die eleganteſte Straße Manilas, grundverſchiedenes Bild zeigte der Strand init dem verödeten

welche große Juwelierläden und die beſſeren ſpaniſchen Bazare Glacis und der ſchweigſam daliegenden „ Luneta “. Nur das

beherbergt. Am vielbeſuchten „ Restaurant de Paris “ vor Sinirſchen der Näder meines einſam auf hartem Kieswege

über, deſſen liebenswürdiger Wirt , ein Franzoſe, uns aus dahinfahrenden Wagens vernahm man und das dumpfe

Nollen der das flache Ulfer bis an die ſteinernen Quadern

in die Altſtadt, nachdem wir noch einen Blick auf die Denk der Straßenbrüſtung herauftoſenden Brandung.

mäler der Königin Iſabella und Magelhaens geworfen . Vor einem langgeſtreckten , auf ſtarken , hohen Bambus

Vor uns tauchen die gewaltigen , aus dem Mittelalter pfählen im Waſſer erbauten Nipahauſe hält der Wagen.

ſtammenden , düſteren Feſtungsmauern der Altſtadt auf. Selbſt die ungeberdigen Wellen der ſtärkſten Flut fönnen

Donnernd rollt der Wagen über eine wadlige Zugbrücke dieſe Baulichkeit nicht erreichen . Ein kleines Reſtaurant, in

durd, ein bemooſtes Feſtungsthor, deſſen mächtige, bei einem welchem man nach dem Bade den Morgenkaffee einzunehmen

Erdbeben eingeſtürzte Wölbung in Fragmenten abſeits ruht. pflegt, liegt dem Strande zunächſt. Eine ſchwankende Brücke

Zahlreiche Stirchen , Klöſter und Ruinen durch Erdbeben zer aus Bambusrohr führt an ihm vorüber, weit in die von

ſtörter Paläſte und öffentlicher Gebäude ſchauen ernſt auf leichtem Nebel bedeckte See hinaus, nach der von jedermann

uns hernieder. Dort jenes noch mit dem ruhmvollen Doppel beſuchten , großen , öffentlichen Badeanſtalt. Troß der frühen

adler geſchmückte weite Portal führt in die altehrwürdige Morgenſtunde ſind die braunen Badediener des „ Preſidio “

Univerſität von Santo Domingo . Jeßt fahren wir an der bereits bei der Arbeit. Mit ſtereotypem Lächeln und devotem

Kathedrale vorüber , einem intereſſanten , romaniſchen Ban, Bückling geleitet mich einer der braunen Burſchen in meine

zu deſſen mit Statuen geſchmückter Façade man auf einer Zelle , um eine lange Bambusleiter in das Waſſer hinab

breiten Freitreppe emporſteigt. In einer Niſche, hinter dem zulaſſen . Während des Auskleidens ſchweift mein Blick durch

Hochaltare, bewahrt die Kathedrale die Gebeine Simon de das offene Fenſter des ganz aus Bambus gebauten Gemaches

Andas , des philippiniſchen Freiheitshelden , dem es im auf das weite, dunkle Meer hinaus. Jm unbeſtimmten Licht

Jahre 1763 gelang , die Engländer aus Manila zu vertreiben . des Morgengrauens werden nach und nach die dunklen

Unter den Ruinen, deren koloſſale, ornamentierte Mauer Silhouetten von Dampfern und Segelſchiffen ſichtbar, welche,

reſte vom Reichtum und der Macht ihrer Erbauer beredtes gleichmäßig bor den Wind gerichtet, wie in Reih und Glied

Zeugnis ablegen , ſind die Nubera des föniglichen Palaſtes nebeneinander auf der Rhede vor Anker liegen . Am Vorder

die bemerkenswerteſten . Vor ihnen erhebt ſich, von Garten maſt blinkt überall das ſchwache Licht einer Laterne, welches

anlagen umgeben , das Standbild König Starl IV . Bevor mit der Dämmerung des anbrechenden Tages zu fämpfen

wir „ Intramuros " verlaſſen , paſſieren wir noch die von ſcheint. In mächtigen Zügen kommen die breitert, ſchaum

Bäumchen und üppigem Grün überwucherten Nuinen der gefrönten Wogenmaſſen des aufgeregten Meeres herange

alten Jeſuitenkirche , deren dunkle Stonturen ſich von dem zogen , um ſich an dem kräftigen Pfahl-Unterbau der Bade

ſternenbeſäten , klaren Tropenhimmel maleriſch abheben. Den anſtalt donnernd und brauſend in weißen Giſcht aufzulöſen .

wehmütigen Eindruck , welchen die Überreſte dieſes einſt ſo Schon einige Tage ſind verfloſſen , ſeit draußen im Lcean

herrlichen Monumentalbaues gewähren , hat man durch Um ein Drkait wütete die Aufregung des unermeßlichen Meeres

wandlung des Kirchplakes in freundlich grünende Anlagen hat ſich aber noch nicht gelegt .

zu mildernt geſucht . Dieſe Drkane, welche an der chineſiſchen Küſte ,, Teifune“,

Wir ſind am Strande angelangt. Zu einem breiten in Manila „ Vaguios “ genannt werden , gehören zu dem

Fahr- und Fußwege ausgeſtaltet , zieht ſich das Feſtungs Furchtbarſten, was ſich der Menſch denken kann . Die Gewalt

Glacis , der „ Malecon “ , am Meere hin . Rechts endigt das dieſer Winde überſteigt alle Begriffe. Ich erinnere mich eines

Glacis in einen freien Platz, auf welchem ſich ein zu Ehren Teifuns , welcher vor mehreren Jahren nachts über Manila

des ſchon erwähnten Simon de Anda errichteter Obelisk hinwegfegte. Die feſteſten Häuſer ſchwankten , die Zinkplatten

erhebt. Von hier aus überblickt man die Barre und die der Dachbekleidungen flogen wie Papierfeßen durch die Luft,

Einfahrt in den Paſigfluß , an welchem Manila liegt , nebſt beim Niederfallen vielfach Unglück anrichtend ; ganze Dächer

dem finſteren , ſeine Mündung beherrſchenden alten Fort von wurden in die Luft geſchleudert und weit fortgeführt. Bis

San Jago . Am entgegengeſeßten Ende des Malecon liegt auf den Boden neigten ſich die Kronen der hohen Palmen

die „ Luneta “, der beliebteſte Spaziergang der Europäer, unter der Wucht des Sturmes , welcher die Wipfel der Bäume

wohin abends alles hinausfährt, um die recht guten Leiſtungen vollſtändig entlaubte , ſofern er lektere nicht ganz zu ent

der aus eingeborenen Indiern gebildeten Militärkapelle zu wurzeln vermochte. Zahlreiche Schiffe wurden von den Anfern

hören. In der Nähe des Orcheſters ſind bequeme Rohrſtühle losgeriſſen und auf den Strand geſeßt , faſt jämtliche Nipa

aufgeſtellt, von denen aus die Herren die vorüberpromenierende hütten der Indier in den Vorſtädten umgeworfen und un

Damenwelt des High- life muſtern . Wahrlich, es iſt der gezählte Pflanzungen vernichtet . Tags darauf wunderten

Mühe wert , die meiſt klaſſiſchen Züge der dunkelängigen wir uns , warum ſich unſer Waſchmann, wie verſprochen ,

Spanierinnen zu bewundern ! Man findet ſo manche Schön- | nicht mit der ihm anvertrauten Wäſche einfinden wollte . Der
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muſtere , wird ein weißes , fich raſch ausdehnendes Raudha

wölfchen an einer der Stücpforten ſidhtbar, ein Bliß, und

majeſtätiſch rollender Donner verkündet der erwachenden Hafen

ſtadt, daß Beſuch gekommen Vom altersgrauen Fort wird

der weithin dröhnende Salut nach wenigen Augenblicken

prompt erwidert. In die leßten von den umliegenden Bergen

zurückgeworfenen Schallwellen miſcht ſich das helle Geläut

vielſtimmiger Sirchenglocken , welche zur Frühmette rufen .

Sed w i g.

I.

arme Mann war zu entſchuldigen, ihm war bei dem Teifun

ſeine am Strande belegene ganze Nipahütte mit Inhalt

davongeflogen . Das Meer dringt bei dieſen Orkanen init

furdytbarer Gewalt in die Kanäle der Stadt ein , ſo daß dieſe

austreten und alle niedriger gelegenen Stadtteile tagelang

überſdhwemmen . Dann fährt alt und jung in den Straßen

vergnügt mit Kanoes einher , wo man noch kurz vorher vor

Staub und Hiße zu erſticken fürchtete. Kaum iſt das Waſſer

aber weg , ſo ſtaubt es auch ſchon wieder. So groß iſt die

Hiße. Die Indier richten , lebhaft über den argen Sturm

räſonnierend, ihre Sütten wieder auf, der behäbige , Caſtila "

beſtellt gähnend den chineſiſchen Dachdecker, und die liebe

Sonne ſcheint wieder ſo freundlid) aus dem flaren , tiefblauen

Himmel hernieder, als ob gar nichts vorgefallen wäre. Nur

das Meer bleibt noch einige Tage unruhig .

So war es auch heute. Wieder und immer wieder

ſtürmen die aufgewühlten Wajjer dem Badenden auf dem

weichen Sande der flachen Ufer erzürnt entgegen, als ob eine

breite Bohle von rieſigen Dimenſionen ſie mit unwider

ſtehlicher Gewalt gegen den Strand drückte . Vor mir ſtieg

aus einer der benachbarten Zellen eine nicht mehr ganz

junge, wohlbeleibte Meſtizin mit einer mehr als mangelhaft

bekleideten Dienerin in die tanzende Flut hinab . Sie ſelbſt

trug ein blau und weiß geſtreiftes weites Badegewand , jo

friſch und neu , als ſei es eben aus der Hand der Schneiderin

hervorgegangen. Ihr Geſicht zeigte , in ſchreiendſtem Gegen

ſaß zu ihren olivgelben , runden Armen , den ſchönſten weißen

Teint einer Europäerin ; ſelbſt die dunkelſte Meſtizin ſchminkt

jich nämlich ſo ſtark wie möglich , denn ſie will hell ſein und

den Spanicrinnen gleichen. Unvermerkt naht ſich ihr von

hinten eine gewaltige tüdiſche Woge , ein Schrei aus zwei

Kehlen , und klatſchend ſchlägt die falte Waſſermaſſe ſchwer

fällig über der Badenden zuſammen , die eben ihre Hände

zu neßen begann. „Santa Maria !“ ruft die rundliche, mit

Hilfe ihrer Dienerin aus den ſchäumenden Wellen hervor

tauchende Frau , und ihr noch eben wahrhaft angekalktes

Geſicht zeigt ein lichtes Kaffeebraun. . .

Noch etwas verduşt ob dieſer plöblidhen Metamorphoſe,

ſteige audh ich nun in das geheiligte Naß. Die Berührung

der fühlen , kräftig duftenden Salzflut erfriſcht und belebt

meine Nerven ; neue Kräfte ſcheinen mir zu wachſen , und

kampfbereit biete ich dem Anprall der Wogen meine Bruſt

dar. Die machtvoll gegen mich vordringenden Waſſer würden

hoch über meinem Kopf zuſammenſchlagen , wenn ich mid;

nicht beeilte , alle in der Jugend erlernten Schwimmkünſte

anzuwenden . Hoch im Stamm der domförmig gewölbten

Woge erhebe ich mich langſam , bis ſich vor mir ein tiefblau

ſchimmerndes Wellenthal öffnet, in das ich mit Geſchwindigkeit

kopfüber hinabgleite, aber ſchon mahnt mich das Herannahen

einer der erſten auf dem Fuße folgenden ziveiten Sturzwelle

zu erneuter Vorſicht. So treibe ich bald thätig , bald ruhend,

hier puſtend , dort tief aufatmend, auf der weiten , föſtlichen

Meeresflut dahin .

An Horizont erſcheint, von zarteſten , roſafarbenen

Tinten umgeben , das leudytende Tagesgeſtirn über dem

in tauſend Farben ſchimmernden Gewäſſer. Nur wenige

Augenblicke währt in den Tropen der Sonnenaufgang. Ein

Moment und über dem flüſſigen Golde gleichenden Meere

ſchwebt die goldene Sonnenſcheibe, alles in blendendes Licht

tauchend . Ein großes Striegsſchiff mit der Flagge Albions

am Achter iſt draußen auf der Nhede angekommen. Während

ich mit der Hand über den Augen das ſtolze Fahrzeug

ſtille Nacht! Verſchlafen

Trieb noch der Wind ſein Spiel ;

Die Welt lag ſtumm im Hafen ...

Wir ſprachen auch nicht viel !

Vom Turme ſcholl herüber

Der zwölften Stunde Schlag

Im Mondenlicht vorüber

Schwebte der tote Tag .

Und ſchwebend mir zur Seiten ,

Liebſte, wandelteſt Du ...

Ach! übers Herz mir gleiten

Fühlt' ich föſtliche Nuh' --

Id) jah Dich an verſtohlen

Du gabſt den Blick zurück .

Vor uns auf leiſen Sohlen

Wandelte hin das Glück.

II .

Überwältigt.

Ich ſang ſo viel in ſehnſuchtsvollen Tagen

Von Lieb ' und Luſt, von Rojen und von Frau'n ;

In frohe Weiſen klangen ſanfte Klagen ,

Wie Thränen leis auf Blüten niedertau'n,

Und nun , wo ich Did, innig feſt umfange,

An meiner zitternd fühle Deine Wange,

Dich liebend ſehe mir ins Auge ſchau’n :

Müßt' ich nicht meine reifften Lieder fingen ,

Ein dankerfüllter, tiefbeglückter Mann ?

Ach, Kind ! Das iſt zu groß , um es zu zwingen ,

Ehrfurcht und fromme Andacht faßt mich an

Ich fühle ſelig , daß Du ganz mein eigen ;

Ich küſſe Dich Du ſchauſt mich ſinnend an

Was fann ich thun ? ... Vor Gott mich betend neigen

Und ichweigen !

III.

Abendgang

Es fließt durchs Laub der Bäume

Des Mondes weißes Licht ...

So ziehen ſelige Träume

Über Dein ſüßes Geſicht ...

Wir gehen wie frohe Kinder,

Die ſtille Straße entlang

Von ferne lind und linder

Tönt heller Liederflang.
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IV .

Es ſteht in ſel'gem Geplauder Verſtändnis, mit Gloſſen in der Volksſprache verſehen worden .

Ein Paar am Wegesrand Auf dieſer Grundlage mochten ſich die „Šapitularien“ Karls

Ich faſſe mit frommen Schauder des Großen aufbauen. Dabei blieben jedoch die Volfsrechte

Wortlos nur Deine Hand . der Alemannen , Burgunden, Baiern , Langobarden , Sachſen 2c.

Was ſollt ' ich Dir auch ſagen ?
nicht ohne Einfluß, wie übrigens dieſe ihrerſeits den Einfluß

Siehe in einer Nacht
des fränkiſch - karolingiſchen Rechts- und Gerichtsbrauches er

Iſt ohne Jubeln und Klagen
fahren mußten. Der leßtere Noder wurde zum Reichøgeſek=

Der ganze Lenz erwacht!
buch , dem eine gewiſſe offizielle Geltung zufam , wenngleich

die Stämme in echtdeutſchem Sondergeiſt nebenbei an ihren

D Lieb wie helle Kerzen
alten Einzelrechten und Stammesbräuchen hartnädig feſt

Leuchtet's allüberall ... hielten . Schriftſteller und Urkunden beriefen ſich je nach den

Ganz leiſe in unſeren Herzen
Umſtänden bald auf das ripuariſch -fränkiſche Geſeß, bald auf

Lodt eine Nachtigall!
die lex Bajuvariorum oder auf die lex Saxonum , die lex

Salica oder wieder auf die Kapitularien der Karolinger.

Eine Rechtseinheit hat es bis auf die neueſte Zeit

Winterabend .

im deutſchen Reiche nicht gegeben. Vielmehr haben ſich mit

Und nun verſcholl im fernen Dämmern dem zunehmenden Verfalle des Reichs die Orts- und Stammes

Der Lärm der Welt , ein brandend Meer - rechte außer dem Zuſammenhang mit dem allgemeinen und

Nur Deines Herzens ſanftes Hämmern öffentlichen Rechte aus- und fortgebildet. Das alte Rechts

Durchbricht die Stille um mich her. herkommen ward zum Gebrauch der einzelnen Kreiſe und

Ein ſtummer Blick iſt meine Frage, Gemeinſchaften zugerichtet und dann lokaliſiert. Es entſtanden

Darauf Du ſchweigend Antwort giebſt die ſogenannten „Weistümer“ , Erklärungen und Erkenntniſſe

Mir ſagt Dein Herz mit jedem Schlage, über beſtimmte Rechtsfälle , wie ſie von Genoſſenſchaften,

Daß Du mich tief und innig liebſt! Gemeinden und Schöffengerichten urkundlich abgefaßt und

Laß ruhen denn in ſel'gem Lauſchen
aufbewahrt wurden.

An Deiner lieben Bruſt mein Ohr !
Neben dem „ Lehensrechte “ der bevorrechteten Stände

So hebt der nahen Quelle Rauſchen
mußte ſich mit der Entſtehung der Städte ein neues Mecht

Des Wüſtenwandrers Mut empor ...
bilden : Das Stadtrecht oder vielmehr, da auch auf dem

Es knittert leis im Nebenzimmer
Gebiete des Stadtbürgertums der individualiſierende, ab

Des Vaters Zeitung ab und zu .
ſondernde Geiſt des Germanentums fich geltend machte , die

Von dorther ſtreift der Lampe Schimmer
mannigfaltigen Rechte und Rechtsbücher der Städte , die

Dein blondes Haar ...D ſüße Ruh'!
Weichbildredhte, ſehr bezeichnend ,,Willküren " genannt, weil

ſich politiſche und ſoziale Genoſſenſchaften folche Recht8 : und

Und lächelnd neigt ſich mir hernieder
Gerichtsordnungen nach Herkommen und Orts- und Zeit

Erinnerung ; ich ſchau ' zurück ---
bedürfnis , nach freiem Ermeſſen ſelber zu jepen pflegten .*)

In tiefſter Bruſt empfindlich wieder,
Eine Rechtsaufzeichnung von allgemeinerer Geltung, wenig

Wie einſt als Kind, ganz reines Glück !
ften für Norddeutſchland, war der berühmte Sachſenſpiegel,

So fühlt ein Seemann, der verſchlagen
das Werk eines rechtskundigen Stadtbürgers, des Eife von

An öden, unbekannten Strand
Nepgove , der um 1220 zu Wettin a. d . Saale , dann zu

Wenn endlich er nach grauen Tagen
Salpke bei Magdeburg als Schöffe gewirkt haben ſoll. Dieſe

Zurückgekehrt ins Vaterland !
trefflich redigierte Rechtsſammlung, ein „ Spiegel, in welchem

die Sachſen ihr rechtlich geordnetes Leben als in einem

treuen Bilde wiedererkennen ſollten “ , galt z . B. in den

Hanſaſtädten als Reichss und Kaiſerrecht. Für Dber- oder

Recht und Gericht der Stadtbürger. *) Süddeutſchland erfüllten denſelben Zweck der an den Sachſen

Von G. Maiſch. ſpiegel fich anlehnende Deutſchenſpiegel und der Schwaben:

1 . ſpiegel , Sammlungen und Normen , die aus der Zeit des

Zwiſchenreiches ſtammen . Man erkennt in dieſen neuab

Es gab auf deutſchem Boden faſt jo viele Rechte , als
gefaßten , den Bedürfniſſen der Zeit und der Landſchaften

man Stämme zählte . Die Volts- und Stammrechte , die
angepaßten Rechtsordnungen deutlich das redliche Streben

lange Zeit ſich durch Überlieferung von Geſchlecht zu Geſchlecht nach Schaffung und Ausbildung eines gemeinjamen Reichs

fortpflanzten und fich im Volfegeiſte lebendig erhielten , wurden
und Staiſerrechtes von eigenartigem nationalen Gehalt. Was

nach und nach geſammelt und aufgezeichnet. Eine ſolche
ſich aber dieſem patriotiſchen Streben hemmend in den Weg

Aufzeichnung und Zuſammenſtellung, und zwar in lateiniſcher ſtellte, das war nicht nur der Zerfall des Reichs und das

Sprache abgefaßt, war das ſaliſche Gefeßbuch, hoch angeſehen Aufkommen der partikularen Landeshoheiten , ſondern auch

nicht nur ſeines Inhalts , ſondern auch ſeines Urſprungs das Eindringen des weltlichen römiſchen und des geiſtlichen

wegen , nahmen ja doch die Franken , deren Rechtebräuche römiſch -Panoniſchen Rechtes , welches leßtere fich bei dem

dasſelbe enthielt , ſchon früh eine leitende Stellung unter den

deutſchen Stämmen ein . Dieſe lex war unter den Mero * ) Die Städte legten ſeit Ende des 14. Jahrhunderts Sammlungen ihrer

wingern und Karolingern erweitert , ja auch , zu leichterem Rechtsbräuche an . Dieſe ,, Weißtümer “ ſind für die Kenntniß der Bildung @ geſchichte

von hohem Werte. Sie offenbaren die dwachen Seiten des Boltslebens und

*) Auß ,Religiös-ſoziale Bilder aus der Geſchichte des deutſchen Bürgertum8“ . zeigen in den Gerichtsverhandlungen , wie das Geſet umgangen und übertreten

( Leipzig 1893. R. Werther .) Beſprechung folyt. wurbe,

Roman Zeitung 1893 . IV . 25
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ſteigenden Einfluß der Geiſtlichkeit immer allgemeinere bis zum nächſten ordentlichen Ding verjchoben. Auf den

Geltung errang . Dieſen Einflüſſen konnten ſich auch die vorgeladenen Beklagten mußte man bis Sonnenuntergang

„ Willküren " , die Statutarrechte der Städte , nicht entziehen, warten. Erſchien er auf die dritte Ladung nicht, ſo ward er

um jo weniger, als ihre rechtë fundigen Richter und Näte ſich verurteilt. Kläger und Beklagte konnten ſich unter unbeſchol

mehr und mehr dem römiſchen Rechte beugten , das ſie auf tenen Freien , etwa Verwandten , Verteidiger wählert. Zur

den Univerſitäten Italiens ſtudiert hatten. *) Einzelne Stadt Ermittelung des Thatbeſtandes diente die Eidesleiſtung. Der

rechte gelangten zu beſonderem Anſehen , ſo daß fraft des Wichtigkeit der Sache wegen mußte der Schwörende Eides

anderen nationalen Hanges der Deutſchen , des Dranges zur helfer (Zeugen) ſtellen .

Vereinigung und zur Verähnlichung , ganze Städtegruppen Eine alte Gerichtsform waren die da und dort ein

einer Rechtsnorm folgten . geführten Schrannengerichte, die in peinlichen Sachen

Auch hier kommt jedoch wieder die Scheidung in Nord unter freiem Himmel gehalten wurden . So erzählt Sattler

und Süddeutſchland in Betracht. Dort gab es eine Halliſch- (Topogr. Geſch. v. Württ.) , daß der Obervogt von Urach

Magdeburger Rechtsgruppe, Städte mit dem Lübiſchen Recht mit zwölf Richtern und Urtelſprechern von Pfullingen vor

und wieder ſolche mit dem frieſiſchen Städterechte. Wie dieſe dem dortigen Rathaus an offener freyer Königsſtraß unter

drei Gruppen ſich an den Sachſenſpiegel anlehnten , ſo die freyem Himmel nach Ordnung des Heil . Römiſchen Reichs

vier jüddeutſchen Recht8freiſe, der rheiniſche , ſchwäbiſche, Rechte, diß Lands und auch des Dorfs Pfullingen Her

fränkiſche und bairiſch - öſterreichiſche, mehr an den Schwaben kommen , Gebrauch und Gewohnheit in offenem verſammeltem

ſpiegel , obwohl ſich dieſelben im einzelnen ſelbſtändig ent Schrannengericht zu Recht geſeſſen ſei “ über Wolf und Lud

wickelt haben. Dieſe Gefeßbüdher nun , denen übrigens noch wig von Neuhauſen und ihre Kinechte, weil dieſe einen Mann

lange das örtliche Rechte herkommen zur Seite ging , waren don Oberhauſen getötet hatten . Da aber die Edelleute „die

es , nach deren Sagungen die Volfegerichte, die Schöffen-, Flucht genommen und des Entleibten Erben eine peinliche

dann die föniglichen Grafengerichte „das Urteil fanden“ . Klage geführt, " ſo wurden jene „ durch den geſchwornen Dorf

So kommen wir denn auf das Gerichtsweſen zu reden . knecht zu den 3 Straßen zu dreyen Malen gerufen und

Während die Unfreien meiſt dem Berichte des Fron verkündet. Nachdem aber ſolches Nufen 3 Tage nach einander

herrn unterſtanden , ſuchten und gaben die Freien Recht vor geſchehen und Niemand von ihnen erſchienen “, ſo ſei ,, endlich

den öffentlichen Gericht. Der Gerichts - Bann , d. h . die die Urtel ergangen , daß die Thäter , wo ſie im Heil. Röm.

Amtsbefugnis der öffentlichen Richter , war bald Burgbann Reich betreten würden, mit dem Schwert hingerichtet werden

oder biſchöflicher Bann, bald Grafenbann ; leşterer ſchloß jollen .“ Galt die Aufſtellung von Eideshelfern als erſtes

das Recht über Leben und Tod in ſich . Beweismittel , ſo als zweites die Gottesurteile ( Ordalien ),

Der stönig , nach germaniſdier Anſchauung die Quelle 3. B. der gerichtliche Zweifampf, der zwiſchen Waffenführenden

alles Rechts, übte vielfach die Rechtſprechung perſönlich aus. auch in den Städten allgemein üblich war. Durch denſelben

Wohin Otto I. immer kam , da ließ er das Richtſchwert ſchien Gott ſelbſt das Urteil zu ſprechen . Auf Befehl König

aufrichten , zum Zeichen , daß er zum Gerichte bereit ſei . Ottos II . mußte im Jahre 979 der thüringiſche Graf Gero

Sein Beiſpiel war von großem Einfluß. Wo er über untreue mit ſeinem Ankläger , der ihn der Untreue gegen den König

Große richtete, da pflegte er deren Standesgenoſſen zu be beſchuldigt hatte , einen Zweifampf beſtehen. Da er zuerſt

fragen und nach ihrem Rate das Urteil zu fällen. Jedodi | fampfunfähig wurde , ward er verurteilt und, obwohl ſein

auch Anliegen des gemeinen Mannes zog er vor ſeinen Gegner gleich darauf tot niederſtürzte , ſofort hingerichtet.

Richterſtuhl. Heinrich II . hielt auf ſeinen Zügen durch das Gegen Ende des Jahrhunderts verbreitete ſich die Waſſer

Reich allerorten Gerichtstage ab und zog die Friedensſtörer, und Feuerprobe. Bei erſterer mußte der Angeklagte aus

Räuber und Diebe zur Rechenſchaft. Stellvertreter des einem mit ſiedendem Waſſer angefüllten Keſſel mit bloßem

höchſten Richters war als Vorſißender des Königsgerichts | Arm einen Ring oder Stein herausholen. Bei der Feuer

der Pfalzgraf (comes palatii). Die eigentlichen Richter probe mußte der Beſchuldigte ein glühendes Eiſen in die

waren die Gau-Grafen . Bei den drei großen Gerichts- | Hände nehmen oder mit bloßen Füßen beſchreiten . Je nach

tagen , die jeder derſelben in ſeinem Sprengel abzuhalten dem Hand und Fuß verbrannt wurden oder unverſehrt blieben ,

hatte, mußten alle Freien des Gaues erſcheinen. Die Schöffen war dämit Schuld oder Unſchuld dargethan.

wurden aus den angeſehenſten Grundbeſißern genommen . Bei dem Bahrgerichte, einem weiteren Beweismittel,

Bei den Gerichten galt Öffentlichkeit und Mündlichkeit mußte der des Mordes Verdächtige an die Bahre des Er

als einer der erſten Grundfäße. Die Gerichtsſißungen wurden mordeten treten und deſſen Wundmale berühren. Bluteten

daher meiſt unter freiem Himmel vor allem Volke abgehalten. dieſelben , ſo ward darin der Schuldbeweis gefunden. „Swa

Jede Gaugrafſchaft hatte einen oder mehrere Dingpläße man den mortmeilen bi dem toten ſihet , ſo bluotent im die

(Malſtätten, malli publici). An gewiſſen Tagen fanden die wunden “ heißt es im Niebelungenlied ( 17. Abenteuer ).

drei ordentlichen „Dinge“ (Gerichte) ſtatt, bei denen alle Bei Geiſtlichen diente der Empfang des h . Abendmahls

Freien zu erſcheinen hatten. Der Geſchädigte war es , der als Gottesurteil . Die „ Urteilfinder “ waren die Schöffen .

die Klage erhob . Eine Frau , die Gewalt erlitten hatte , Nach ihren Antworten formte der fragende Vorſigende das

mußte alsbald mit zerriſſenem Gewand und fliegenden Haaren Urteil, das wieder der Zuſtimmung der Verſammelten bedurfte.

ein lautes Geſchrei erheben. Auch ſonſtige Geſchädigte zogen Erſt dann ſprach er das Urteil endgiltig aus und machte es

ſchreiend daher , ja , ließen die Glocke läuten . Nun folgte durch ſeinen Bann rechtskräftig. Die Berufung an den

ein außerordentliches Gericht, das in Abweſenheit des Grafen höheren Richter hieß das Urteil ſchelten “ .

auch ein Schöffe leiten durfte . Wo möglich, ward die Sache Was nun die Städte betrifft, ſo waren zwar ihre

Gerichte nicht dem Grafen , nicht dem Landgerichte unter
* ) Seit dem 12. Jahrhundert wanderten Deutſche über die Alpen , um auf

italieniſden godiſgulen die fremden Rechte zu lernen , und kehrten , mit atademiſden worfen , ſondern behaupteten eine Ausnahmſtellung und

Würden gejďmüdt , heimn , um im Vaterland die neuen Wiſſens(däße zu verwerten . urteilten lediglich nach dem maßgebenden Stadtrecht; aber
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*

fie teilten durchweg die Rechtsanſchauungen ihrer Zeit . Dies Ehren genießen ſollen. Der zeitloſe große Gott, den ſie alle

zeigt ſich u. a . bei der Strafi uſtiz, zu der wir nun über als Wahn betrachten , lächelt: ,,Schafft Euch Gögen , Ihr Stinder,

gehen . Dieſelbe lernen wir ſowohl im Land- als im Stadt und leugnet mich , wie Ihr wollt. Trobem halte ich Euch

gericht als eine ſehr ſtrenge, oft barbariſche kennen . Freilich , in den Händen und mein Wille geſchieht.“

der ſoziale Zuſtand des Volfes ließ dies notwendig erſcheinen ,

drohte doch eine vollſtändige Auflöſung aller Bande der

Ordnung einzureißen , und träftige Richter traten ſo ſelten
Wenn die Muſe ſich die phrygiſche Müße aufſeßt , be

auf, als in Israel in der rechtloſen Fauſtrechtzeit der „ Richter “
kommt ſie das Fieber und raſt. Die kalten Umſchläge der

und vor Einführung der König& gewalt. Man berhängte die
alten Frau Stritit helfen niemals ;. die Krankheit geht nur

Todesſtrafe, oft unter Beifügung von entießlichen Martern ,
dann vorüber, wenn die Müße abfällt.

über Näuber, Mörder, Verräter, Späher, Empörer, aud) über

Diebe, die man auf friſcher That betroffen hatte .
Der Zauber einer eigenartigen Form wirft oft mit

Oft verhängte man auch grauſame Verſtümmelungen: | plöblicher Macht. Wehe dem Schriftſteller, der dieſer Gabe

Abhauen der Hände und Füße, Blendung u . dergl. Land
bewußt wird : ein Dänon erwacht in ihm . Dann gelten

friedensbrecher, Hochverräter wurden für „ friedlos“ , d . h . außer
ihm nichts die Wahrheiten , weder die der Menge, noch die

dem Geſek (hors la loi) erklärt. Damit war Vermögens
der Weiſen . Er verbrennt im Feuer ſeines Wißes , ſeiner

einziehung und Landesverweiſung verbunden . – Die ge
Einbildungafraft alles , wirft Menſchen und Welten hinein ,

wöhnlichſte Strafe bildete , ſchon nach altem Voltsrecht, die
nährt es mit ſeinen Überzeugungen von geſtern , daß die

Buße , d . h. Geld- , Vermögensſtrafe, die Fortjeßung des
Lohe emporſteigt und zulegt ſeine Götter alle verlodern in

altgermaniſchen „ Wergeldes “. Die Geldbuße fiel zum Teil funkendurdſprühtem Rauch. Er aber ſchwilt vor fich ſelbſt

an den Geſchädigten , zum Teil als fredum , Friedensgeld, an
zum Einzigen ; mit teufliſchem Hohn und dabei doch mit

den König oder deſſen Stellvertreter, und wurde vielfach in
Anmut läßt er jo das Al verpuffen , für ſeinen Geiſt ein

Naturalien , Vieh , Pferden u. f . w . entrichtet. Doch mehr eryößliches Feuerwerk. Doch während er als Übermenſch

und mehr kam die Verhängung von Geldbußen für Tötung 2c .
lacht und ſeinen Selbſtſpott zu Prophetenworten ausmünzt,

in Abnahme ; an ihre Stelle traten die verſchiedenartigſten
wächſt in ſeinem Innern der Dämon. Und der mißhandelte

Strafen an Leben , Leib und Gut. Es war derſelbe Geiſt,
Geiſt des Verneiners verneint zuleßt ſeinen Träger und

der die königlichen , die ſtädtiſchen , fronherrlichen und geiſt
ſtößt ihn in die Nacht des Wahne. Es iſt das tragiſche

lichen Gerichte beſeelte .
Schiđſal des Verſtandes, der die Liebe mit Füßen getreten,

( Fortſeßung folgt.)
und alle ſeine reichen Kräfte im Spiele verpufft hat. So

iſt es Niepſche gegangen. Aber nur , weil er in ſeiner Art

groß war, wirft ſein Geſchic tragiſch. Die echte Tragit

aber birgt für den in Gott ſtillen Geiſt ſtets ein Störnchen

Xus dem Seben für das Seben . Humor, das aber erſt aufgeht, wenn der Tod den Verneiner

ganz vom Jrdiſchen losgekettet hat. Vorher will er nicht
Von D. v. L.

Seimblätter anſeken , weil er mitleidig iſt.

Das Vernünftige entwickelt ſich nach eingebornen Ge

jetent. Echte Freiheit iſt vernünftig , darum unterſteht ſie

Je einheitlicher Dein Geiſt wird, deſto ſchlichter Dein

Gefeßen. Freiheit, die nur Willkür anerkennt, iſt vernunft

Wort und deſto langſamer deſſen Wirkung . Denn am Ein
108. lind dieſe falſche Freiheit gilt heute der großen Menge

fachen gehen die meiſten Menſchen achtlos vorüber. Sie

als Leitbild der Zukunft.

fönnen es ja nicht zu ihren Reden verwenden . Es glißert
Sie aber bricht das Marf des Eigenweſens, wird Mutter

nicht.

der Schwäche, die zuleßt , ſich vor ſich ſelbſt zu retten , den

Bändiger herbeiſehnt, um in der Knechtſchaft Ruhe zu finden.
Der Menſchenhaß ſtammt ſehr oft auß unbefriedigter

Herrſchſucht. In allen Schichten und bei beiden Geſchlechtern

Zürne nicht den Traumbildern Deiner Jugend , die ſich finden ſich Menſchen , die , voll von Hochmut, niemand dienen

oft ſo raſch in Nebel auflöſen. Gedenk : Du warſt glüdlich , wollen und die ganze Umgebung zu unterdrücken ſtreben .

als Du träumteſt. Und auch als Erwachter kannſt Du es Stellt dieſe ihnen Widerſtand entgegen, ſo ſchlägt die Herrſch

werden , wenn Du Dein Selbſt gewinnſt, das Deiner im begier in Haß um ; ſie wüten gegen alles und alle, oder

Innern ſtill und geduldig harrt. werden menſchenſcheu . Aus dieſem Zwieſpalt rettet meiſtens

nur der Tod. Wenn ſolche Menſchen aber auf den „Höhen"

Die Gedanken ſind Waſſerroſen , fie blühen oben , wurzeln der Geſellſchaft ſtehen , und viele ſich ihnen freiwillig beugen,

aber tief im See des Gefühls. Von der Wurzel losgeriſſen,
oder großer Geiſt oder fünſtleriſch bedeutendes Vermögen

ſind ſie tot. Und ſeltſam : ſolche tote Gedanken werden oft ihnen ein natürliches Übergewicht verleihen , ſo können ſie

am meiſten verehrt
. Man legt ſie in goldene Schreine, ſehr liebenswürdig werden.

baut darüber Tempel , in denen hohe und niedere Prieſter

Dienſt verſehen. Und die Menge ſtrömt herbei , und man Ruhig den Weltlauf betrachten und nach den Beweg

zeigt ihr den goldenen Schrein in dem dürre Blätter gründen forſchen kann nur, wer wenig will. Das Wollen

liegen . So giebt es Tempel der Gleichheit und Freiheit“ , zur That bedingt ſtarke Gefühle ; dieſe aber ſtören das Be

des „ ſouveränen allweiſen Voltswillens " ; und ſo noch viele . chauen. Dieſes , einſeitig gepflegt, zehrt oft die Thatfraft

Und heute baut man an einem neuen, in dem der „ Übermenſch ganz auf ; einſeitig entwideltes Wollen verſchlingt die Fähig

und die Herrenmoral" in einem goldenen Schrein göttliche keit zu forſchender Betrachtung. Selten ſind beide gleich ſtark

*

*
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in einem bedeutenden Selbſt verbunden ; meiſt überwiegt, auch

bei dem Genie, die eine oder die andere.

Des Mannes Thränen ſoll nur Gott ſehen. Das Dunkel

der Nacht verhülle die bitteren Kämpfe ; das Licht des Morgens

ſchaue ein ruhiges Antlik.

Feindſchaft und Verfolgung der Menſchen fönnen Gemüt

und Geiſt in Unruhe verſeken . Vor dieſer kann Dich eins

retten : wachſe über Deine Feinde hinaus . Dann ſtört Dich

ihr Haß nicht mehr, und Du lernſt es , ſie ſeinetwegen zu

bemitleiden.

Für jeden , der es nicht lernt, ichlos zu lieben, muß das

Leben einmal finſter werden. Der Liebende nur wandelt im

Licht.

führen , zum Teil mit der bitterſten Not zu fämpfen haben.

Ihnen zu helfen und zunächſt ein dauerndes und geſichertes

Heim zu bieten , iſt ein Aft wahrer chriſtlicher Nächſtenliebe

und ſollte, meinen wir , eine Herzenspflicht des Adels ſein .

Wir bitten deshalb , unſerem „ Verein für Errichtung von

Damenheimen ", der ſich die Erhaltung und Fortbildung der

gedachten Heimſtätten zur Aufgabe geſtellt hat und deſſen

Statuten weiter unten abgedruckt ſind, durch Zahlung eines

entſprechenden Beitrages fich anſchließen zu wollen . Auch

jede andere Gabe nehmen wir mit beſtem Dank entgegen und

bitten insbeſondere, das Damenheim in Schöneberg (Kolonnen

ſtraße 2) durch Zuweiſung entſprechender Arbeiten freund

lichſt unterſtüßen zu wollen .

Etwaige Anfragen erſuchen wir an Herrn Hauptmann

von Treuenfeld, Berlin , Scharnhorſtſtraße 42/43 zu richten .

Das Kuratorium. Fürſtin zu Stolberg - Wernigerode,

Wernigerode a. Harz. Prinzeſſin Heinrich XXIV. Reuß,

Kiel. Gräfin Arnim-Muskau , Muskau Db. Lauſiß.

Gräfin Keyſerling - Hautenburg , Burgau bei Düren .

Frau von Treuenfeld, Berlin , Scharnhorſtſtraße 42/43.

von Strubberg , General der Infanterie 3. D. , Berlin ,

Sigismundhof 1. von Carſtanjen , Berlin, Pariſer Plaß 6.

Freiherr von Liliencron, Kammerherr Sr. Majeſtät des

Saijers und Königs , Sproiß bei Niesky . Freiherr von

Rheinbaben , Geh Ober- Finanzrat u . vortrag. Rat im

Finanzminiſterium , Berlin, Magdeburgerſtraße 7. von

Treuenfeld , Hauptmann im Invalidenhauie. Berlin,

Scharnhorſtſtraße 42/43.

Heute ſtürmt ſo viel auf den Einzelgeiſt hinein, daß es

unendliche Mühe koſtet, abzuwehren , was ihm unmittelbar

widerſpricht. Und dieſes Abwehren verbraucht den größten

Teil jener Straft, die in ſtilleren Zeiten ganze Menſchen

ſchuf. Andererſeits führt es zur Übertreibung des Eigen

lebigen , das denn auch ſo oft nur in verzerrter Geſtalt zu

Tage tritt.

Wer im richtigen Sinne der Gegenwart leben will,

muß auch der Vergangenheit und Zukunft leben wollen . Denn

in ihr reichen ſich beide die Hand . Wer das nicht erkennt, iſt

nicht ein Gegenwarts-, ſondern ein Augenblidsmenſch, eine

Springpuppe der Sekunde.

Des Schmerzes Gebieter ſollſt Du ſein,nicht aber deſſen

grauſamer Zwangsherr. Beſſer iſt's, Du ſtöhnſt im Augen

blick namenloſen Wehes auf, als daß Du Dein Herz ver

ſteinerſt zur Gefühlloſigkeit. Denn auch Leid iſt Leben. Du

mußt aber leben , darum rotte nicht aus die Fähigkeit zu

leiden.

Un die Einſender.

1. Briefliche Antwort iſt, außer in wichtigen Fällen ,

unmöglich .

2. Briefliche Urteile über Einſendungen , welcher Art fie

ſein mögen , fann der Leiter nicht abgeben. Handſchriftliche

dramatiſche Arbeiten und Epen werden ungeleſen zurüc

geſchidt.

3. Gedichte kleineren Umfang8 werden niemals zurüd

geſendet, auch nicht wenn Marken beiliegen . Man behalte

Åbſchriften .

4. Romane ſind nur noch an Otto Janfes Verlag,

Anhaltſtr. 11 , Berlin Sw., zu richten .

5. Bei allen Anfragen iſt größte Kürze und Sachlichkeit

erwünſcht. Briefe von einigen Bogen rauben dem Schreiber

und dem Empfänger unnötig viel Zeit.

6. Wer den Leiter der Roman - Zeitung ſprechen muß,

wird gebeten, vorher anzufragen .

Groß -Lichterfelde III . 2. v. L.

Permiſchtes.

Aufruf! Vor kurzem iſt in Schöneberg bei Berlin

ſeitens des mitunterzeichneten Hauptmann von Treuenfeld

ein ,werkthätige Damenheim " errichtet worden, in welchem be

dürftigen und alleinſtehenden adligen Damen eine friedliche und

geſicherte Heimſtätte gewährt und zugleich durch Beſchaffung

von Arbeit (Anfertigung von Wäſche, Handarbeiten pp .)

die Möglichkeit zum Erwerbe ihres Lebensunterhaltes

geboten wird. Gegenwärtig befinden ſich in dem Heim ſchon

acht, den verſchiedenſten Landesteilen Deutſchlands angehör

rende adlige Damen , die durch die Aufnahme daſelbſt zum

Teil der größten Not und den traurigſten Verhältniſſen ent

rüdt worden ſind . Es gilt ießt , dieſes Heim zu erhalten ,

und, wenn möglich, auch anderweit mit der Errichtung von

Heimſtätten für adlige Damen vorzugehen . Denn abgeſehen

von wenigen Landesteilen , in welchen die Einrichtung der

adligen Klöſter (Stifter) beſteht, fehlt es faſt ganz an einer

Fürſorge auf dem beregten Gebiete und es giebt eine große

Anzahl adeliger Damen , welche, ohne genügende Mittel und

auf ſich allein angewieſen , ein entſagungsreiches Daſein

Anfrage.

Ein Mann geſeßten Alters , Buchbinder , in ſchriftlichen

Arbeiten gewandt, gewiſſenhaft, wünſcht eine Stelle als

Hausverwalter oder ſonſt einen Vertrauenspoſten. Ich kenne

ihn ſeit Jahren und kann für ſeine Anſtändigkeit bürgen.

Kann ihn ein Berliner Leſer unſeres Blattes verwenden?

Groß -Lichterfelde III . 2. v. 1 .
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3} M. vierteljährlich. Alle Budihandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober.

N 45.

Im Kampf der Geſellſchaft.

Modernier Roman

von

O. Myfing (Otto Mora) .

ruiniert ! Und die Scenen vorher dieſe Menge

I.
vor meinem Bilde in der Kunſtausſtellung, dies Ge

lächter - was ſagte doch der eine ?"

Was iſt das Schlimmſte, das die Erde tragen Und indem er die Lippen aufeinanderpreßte und

kann ? Ein Volk ohne Götter. Und was iſt das ihm die Röte zorniger Scham ins Geſicht ſtieg, be:

Ärgſte, das es danach giebt ? Ein Volk ohne Poeſie.ſann er ſich mit einer ſelbſtquäleriſchen Grauſamkeit

Und ſoweit ſind die Deutſchen gekommen ." auf den trivialen Couliſſenwiß, mit dem ein bekannter

Der Mann, der das ſagte , lachte leiſe höhniſch Kritiker ſein Bild abgethan , an die Wand gedrückt

auf – ein Lachen, ſcharf und beißend wie eine Stahl- batte, wie es die Kritit und das Publikum mit allem

klinge. Und am offenen Fenſter lehnend, ſah er mit gethan hatte , was er ſeit zwanzig Jahren ſchuf.

einem ſtarren Ausbrud in die Nacht hinaus, wo der Man nannte ihn in Berlin nicht anders als den

kühle Oktoberwind von der Seeküſte herüberſtrich. Märtyrer des Himmelblauen“, und ſein unerſchütter

Drinnen im Zimmer hatte alles den Ausdruck licher Idealismus war die ſtändige pièce de ré

einer haſtigen Ankunft, eines Durcheinanderwerfens sistance , mit der die Kritik unfehlbar einen Lach

von läſtigen Gegenſtänden und von ſtürmiſchen Ges erfolg erzielte.

danken. Der weite, dunkle Reiſemantel lag über Jeßt war es aus, dies war das legte Mal geweſen.

einem Seſſel, auf dem Tiſch ſtanden die brennenden, „ Zwanzig Jahre , “ ſprach er leiſe vor ſich hin,

ſilbernen Armleuchter, und ihr Licht, vom Winde be: „ſo lange gekämpft und ſchließlich geſehen , daß

wegt, flađerte unruhig über den aufgeriſſenen Koffer, doch alles vergebens war ! Eine Welt ohne Götter

den offenen Sekretär, die Bücher und Schriften , und ein Volk , das lacht über ſeine eigene Poeſie,

die auf dem großen Diplomatenſchreibtiſchlagen . ſeine eigene Kunſt. Es will nichts mehr wiſſen von

Und da konnte keine behagliche Stimmung auf- Kunſt und Künſtlern !"

kommen, trokdem in dem weiten holländiſchen Kamin Er ſenkte den Kopf. Das iſt wohl das Härteſte,

ein großes Feuer fladerte, und dicke Teppiche den das ein menſchliches Herz tragen kann, ſeine eigenen

Boden bededten, trokdem alles hier in der einſamen Jdeale als Thorheit, ſeine Lebensarbeit als eine ver

Villa den Stempel behaglichen Komforts , fogar fünſt: fehlte erkennen zu müſſen .

leriſchen Lurus trug. Durch das offene Fenſter ſtrich der Nachtwind,

Aus allem ſtieg die Ahnung einer Kataſtrophe und ein dumpfes Geräuſch ſchlug in regelmäßigen

entgegen, eines unheilbaren Bruchs, den eineMenſchen- Zwiſchenräumen herüber.Zwiſchenräumen herüber. Das war das Meer, die

ſeele erlitten hat. Nordſee, die unaufhörlich an die Küſten von Norderney

Der einſame Mann verließ das Fenſter und ſchlug, als wollte ſie die kleine Inſel bedrohen , die

ging mit haſtigen Schritten im Zimmer auf und ab, wie ein Sandhaufen in der ungeheuren Waſſerwüſte

und bei dem unruhigen Lichte bemerkte man , wie ge: dalag . Die Villa, die der Maler bewohnte, lag ganz

brochen dieſe hohe Geſtalt, wie erſchreckend blaß dieſes abſeits von dem Badeorteabſeits von dem Badeorte — er hatte von jeher die

Geſicht war , das höchſtens fünfundvierzig Jahre Menſchen und ihr Gedränge vermieden – an einer

zählen mochte. einſamen Stelle des Ufers, nicht weit von der Strand

Er warf ſich in einen Seſſel und ſah nach der halle , die neuerdings errichtet worden war. Hier

Uhr. „Zwölf Stunden von Berlin her ," murmelte wohnte Edzard Löning ſchon ſeit einer Reihe von

er leiſe, „ ah, dieſe Fahrt hat meine Nerven vollends | Jahren; hier ging er den Menſchen aus dem Wege,

Roman -Zeitung 1893. Lief . 45 . IV . 26
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Im Rampf der Geſellſchaft. Roman von D. Myſing.

die ihn für einen Sonderling, ja für mehr als das , Bahnſen mit Namen , habe wie ſie alle überhaupt

für einen Narren erklärten, und hier war das Meer, keine Lichter geführt, auch am Stag keins gezeigt,

das er ſo ſehr liebte, das er nicht entbehren konnte. und ſo ſei bei dem plößlichen Nebel, da er auch ver

Er ſtand wieder am Fenſter und lauſchte nach mutlich den Dampfer nicht mehr rechtzeitig habe an:

dem Strande hinunter . Ein ſeltſames , bitteres rufen können , das Unglück geſchehen. Die anderen

Lächeln ging dabei über ſeine Züge. behaupteten , der Ausguck auf dem Hamburger wäre

„Bu Grunde gerichtet! Das iſt das Reſultat. nicht ordnungsmäßig beſeßt geweſen ; Bahnſen hätte

Geſundes Blut in den Adern und aufgewachſen in kurz vor der Kolliſion , wenn auch vielleicht zu ſpät,

dieſer ſtahlfalten Luft – und doch dieſes Leben ein weißes Licht gezeigt, auch hätte man auf dem

in den Großſtädten , die Kämpfe und Aufregungen, Dampfer die Segel der Schaluppe gewahren müſſen.

und noch anderes —" Da die Norderneyer Fiſcherböte, die faſt alle ge

Auf einmal hielt er inne. Er glaubte Stimmen bedt ſind, eine Größe von etwa neun bis zehn Tons

da unten am Ufer zu hören , lautes Rufen , und haben, ſo war es in der That wahrſcheinlich, daß ein

dann ſah er ſeine beiden Diener, die aus dem Hauſe Verſchulden des Hamburgers vorlag.

tamen und den gepflaſterten Weg hinabliefen , der Was war es denn für ein Dampfer , " fragte

zwiſchen den Dünen abwärts führte. Da mußte der Maler kurz.

irgend etwas geſchehen ſein. Einer wußte es . Es ſei der „Adler“ vom Rheder

Er ſah ſie bald zurückommen , in Begleitung Edhorſt geweſen, der gewöhnlich die Fahrt von London

mehrerer anderer in breiten Südweſtern mit Waſſer nach Hamburg mache.

ſtiefel an , Fiſcher, wie es ſchien , die laut ſprachen Löning verließ die Leute , die ſich wegbegaben ,

und – was bei dieſen Leuten auffällig war um die nötige Anzeige zu machen , da der Fal jeden

ſogar geſtikulierten . Ihre Kleider trieften von Waſſer, falls noch vor das Seeamt zu Bremerhaven zur Ver

und ſie zogen oder ſchleppten irgend etwas hinter handlung kommen würde.

ſich her. Er trat in ſein Zimmer zurück. Was hatte ihn

Edzard bemerkte ießt erſt , welch ein Nebel fich eigentlich dieſer Unfall viel zu kümmern , der gerade

herabzuſenten begann, kalt und gleichſam regentropfend, vor ſeiner Villa ſtattfand! Er war mit ganz anderen

das richtige England -Wetter , das immer nach der Gedanken beſchäftigt geweſen. Und beim Anblick des

deutſchen Rüſte herüberzukommen pflegte. Koffers und der Reiſeutenſilien trat ihm wieder alles

Was iſt da geſchehen ? " rief er, in die Vorhalle vor Augen, ſeine Enttäuſchungen, ſeine ewigen Miß

tretend , den Leuten zu , die ſich dort angeſammelt erfolge, der ganze Grol, der ſich in ihm Jahre hin

hatten. durch angeſammelt hatte .

Ein Fiſcher, der zur Begrüßung ſeinen Hut ab Er tratan den Tiſch und ſchlug ein Album

nahm , antwortete ihm : auf , das dort eben
eben ausgepackt worden war.

,, Der Hamburger Dampfer, der eben vorüberkam, Zeichnungen , loſe Blätter und Photographien lagen

hat eine Fiſcherſchaluppe übergeſegelt , Herr! Der frei darin, und auf mancher der leßteren haftete der

Mann iſt ertrunken, ſeinen kleinen Jungen, der mit Blick des Malers feltſam lange ; ſinnverwirrende

an Bord war , haben wir eben ans Land gezogen . “ Frauengeſtalten , flüchtig gekrißelte Inſchriften auf

„ Iſt er das da ? " fragte Edzard Löning, näher- der Rüdſeite der Bilder, ein Duft von Veilchen , von

tretend . Die Gruppe trat auseinander, und man er: Springflower und Flieder — das alles war wie das

blicte einen Knaben von höchſtens drei bis vier Jahren, Wrack eines einſt ſtolzen und herrlichen Lebens, das ,

blondköpfig, ganz mit Waſſer bedeckt, der aber doch nun hoffnungslos geſcheitert, ſich hier auf die einſame

Zeichen von ſich gab, daß er ſchon wieder zum Leben Inſel geflüchtet hatte.

erwacht ſei . Er lachte wieder laut und höhniſch auf .

Der Maler fühlte ſich ſonderbar bewegt von „ Ale haben gelogen, und alles war Thorheit, “

dieſem Unfall, der wenige Stunden nach ſeiner Rüd = ſprach er leiſe , „und das Örgſte, was unſere Er

kehr in die Heimat beinahe vor ſeinen Augen ge: ziehung an uns fündigt, iſt dieſer Kultus der Schön

ſchehen war. heit und der Liebe , der uns am ſicherſten ruiniert.

„Bringt den Jungen doch da hinein !" gebot er 0, daß ich den Untergang dieſer ganzen Geſellſchaft,

ſeinen Leuten , auf das Wohnzimmer weiſend der ihr ſchon ſo lange prophezeit iſt, noch erleben

war das einzige , das geheizt war – „ er muß ja
„ er muß ja fönnte !"

hier erſtarren vor Kälte! Ah , er richtet ſich ſchon Da fiel ſein Blick auf den Sohn des ertrunkenen

auf das wird wohl bald vorüber ſein ! Iſt die Fiſchers, das Kind, das noch immer neben dem Kamin

Frau ſchon benachrichtigt ?“ wandte er ſich an den auf dem kleinen Diwan lag, wohin man es gebracht

Fiſcher, der geſprochen hatte . hatte. Es war völlig zu ſich gekommen und ſchien

„Ja , wir haben ſchon hingeſchidt," antwortete fich wieder ganz wohl zu befinden , wenigſtens nach

dieſer langſam ; „ das wird ein Elend geben – dada ſeiner lebhaften und durchaus nicht ängſtlichen Miene

war ohnehin ſchon oft kein Brot im Hauſe _" zu ſchließen. Dieſes Kind begann bald Lönings Auf

„Wie konnte denn nur das Unglück paſſieren ?" merkſamkeit zu feſſeln . Ein blonder , ſtarker Kopf

fragte Löning ; „das Wetter war doch noch ganz mit hellblauen Augen , die ſchon einen eigenartigen

feuerſichtig vor einer halben Stunde !“ harten und neugierigen Ausdruck hatten . Es war

Hier erhob ſich ein großer Disput unter den aufgeſtanden und machte ſich im Zimmer zu thun ,

Beteiligten . Die einen meinten, der ertrunkene Fiſcher, ohne jede Furcht und Schüchternheit, wie ſie ſonſt

es
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Kinder zu zeigen pflegen . Es wollte alles anſehen, es war ein Geräuſch , das genau dem grollenden

ſtöberte in allem herum, und wenn es einen glänzen: Kehllaut der großen Raubtiere glich, die die ärgſten

den oder hellen Gegenſtand ſah, hielt es ihn feſt, und Feinde des Menſchen ſind. Vielleicht bereute die

ſeine Miene ſtrahlte von einem grenzenloſen Ent: See, daß ſie die Beute, die ihr ſchon beſtimmt war,

züden ; mit dem naiven und ſchredlichen Egoismus wieder von fich gelaſſen hatte.

der Kinder ſchien es kein Bewußtſein mehr zu haben Aber vielleicht lag auch darin etwas von der

von der Kataſtrophe, die hinter ihm lag . Es gab höhnenden Jronie der Götter, die den Bund ſaben ,

ſelbſt dem Maler den Gegenſtand nicht gutwillig den der einſame Mann und das Kind, das bei ihm

wieder her, den es für ſich haben wollte.
war, in jener Nacht ſchloſſen , und die wußten , daß

Dieſer lächelte bitter . die Rettung dieſes jungen , blonden Geſchöpfes den

„Das iſt noch Kraft und Raſſe , was in dem Menſchen nicht zum Heil gereichen würde.

ſteckt; er wehrt ſich , wenn man an ihn heran will.

Nimm Dich in acht, ſie werden Dich bald genug

zahm kriegen ! “

Und da fuhr ihm ein ſeltſamer Gedanke durch
II .

den Kopf, ein Gedanke , der einen Strahl düſterer

Freude in ſeinen Augen aufleuchten , und der ihn „Ah, ſieh nur, da ſind wir ja gleich zu Hauſe ! "

ſeine Blide noch feſter auf den Knaben heften ließ. Und der Knabe, der, dem älteren Herrn voraus

,, Das wäre etwas, " murmelte er halblaut, „ihn eilend, ihm in jugendlicher Ungeduld zuwinkte , hatte

mir heranziehen , ihn zu einem Geſchöpf zu machen, die Höhe des Deiches erklommen und blieb ſtehen,

das mich rächte an dieſer verlogenen Civiliſation ! atem'os, mit ganz rotem , erhißtem Geſicht, während

Er iſt ſtart und geſund , und ich will ihn hart und ſeine blonden Loden ihm ins Geſicht wehten .

rüdſichtslos machen ; ich will ihm die Grauſamkeit Hier zog ſich der Deich wie ein großer proßiger

lehren, die man braucht, um das Leben zu bezwingen , Streifen quer durch das Land, und auf ihm lagen

alles das , was wir nicht mehr haben fertig bringen die Wohnungen der Menſchen , die einzelnen Höfe

fönnen !" und kleinen Dörfer, ſowie ein paar ſtädtiſche Villen,

Er warf fich in einen Seſſel und ſtarrte, den die ſich die reichen Kaufleute der großen Stadter

Kopf in die Hand geſtüßt, auf den Knaben hin. baut hatten .baut hatten . Von hier oben aus überſah man die

Dieſer hatte ſich wieder dem Kamin genähert , und ganze Ebene, weithin bis zu dem Fluſſe, der ſich wie

die züngelnden Flammen warfen ihre Lichtrefleye auf ein breites, glänzendes Band durch die Landſchaft zog .

ſein blondes, klares Antliß . Er ſchlug jauchzend die „ Wahrhaftig, da iſt ſchon das þaus Deiner

Hände zuſammen und jubelte laut auf , und dann Mutter ! "

auf einmal die Zähne aufeinanderpreſſend, begann er Edzard Löning, der ſeinem jugendlichen Begleiter

am Kaminſims hinaufzuklimmen , um eine Bronze etwas langſamer folgte, warf einen raſchen Blick auf

ſtatuette, die dort ftand, herabzuholen . Er langte das zunächſtliegende kleine, noch mit Stroh gedeckte

danach , ſie fiel um und rollte ihm unter die Füße ; Haus , das an der Biegung des Deiches lag, und

er trat darauf, und ſeine ſchwachen Hände bemühten dann einen anderen auf die prächtige Villa mit dem

ſich vergebens , das Metall zu zerbrechen , das ihm vorſpringenden Glasdach des Wintergartens, die in

Widerſtand leiſtete. In dieſem Moment glich er vornehmer Entfernung von den Häuſern der Marſch

völlig einem jungen, eifrigen Raubtier, das zerſtören bauern circa fünfzig Schritt hinter den Wanderern lag .

und vernichten wil, bloß weil es in ſeiner Natur liegt. ,,Was iſt das doch dort?" fragte er den Anaben,

Der einſame, blaſie Mann , der ihm zuſah, mit der Þand auf die Villa deutend .

klatſchte Beifall, und aufſtehend rief er laut aus, ſo Der blidte ihn wie verwundert an .

daß das Kind erſchreckt und mit großen Augen ſich ,, Das ? Das iſt ja das Haus vom Rheder

nach ihm umſah: Elhorſt,“ antwortete er. Sein jugendliches, lachendes

„ Ich will Dich groß und ſtark machen , und Geſicht war auf einmal ernſt geworden. Kurd Bahnſen

Du ſollſt dann den Menſchen all das Böſe thun, wußte bereits, obgleich er erſt vierzehn Jahre zählte,

das ſie verdienen – als einer von jenen ſozialen Ty: was der Name Elhorſt für eine Bedeutung für ihn

rannen , wie ſie die Geſellſchaft von heute braucht, hatte.

um nicht in ihrer eigenen Schwüle zu verdumpfen „ Möchteſt Du das þaus haben, Kurd ?"

und zu erſtiden . Du jouſt mächtig werden und dann Der Maler war ftehen geblieben und ſah ihn

wirſt Du ſchon grauſam werden ! " ſarkaſtiſch lächelnd an .

Noch mehreres ſprach er zu dem Kinde , zu „ Ja ! ja ! "

dieſem kleinen , eben dem Tode entriſſenen Geſchöpf, Kurds Auge blißte , während er das ſprach.

das in ſeiner jungen, noch unentwickelten Kraft ſeine Aus ſeiner jugendlich ſchlanken Geſtalt, während er

Gedanken gefeſſelt hatte. Und es war ſeltſam anzu: ſo , die Fäuſte ineinander gepreßt, daſtand, ſprach

ſehen , wie der Kleine von Zeit zu Zeit horchte und bereits eine Fülle ſtrogender Lebenskraft, ein Übermaß

ernſthaft nidte , als verſtände er, was da geſagt von geſpannten Sehnen und Muskeln.

würde, als könnte er den ganzen Grol dieſer ver Edzard Löning lachte laut auf, während er ohne

bitterten Menſchenſeele ſchon faſſen. ein weiteres Wort auf das kleine Haus zuſchritt, das

Draußen rollte das Meer in dumpfen , regel- Frau Bahnſen ießt bewohnte , ſeit ſie ſich nach dem

mäßigen Stößen ſeine Wogen den Strand hinauf, Tode ihres Mannes zu ihren Verwandten in der
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beige auch nicht

Marſch zurüdgezogen hatte . Hierher kam der Maler „ Nein , ich glaube nicht, was ich da lernen ſoll, "

öfters von der Inſel herüber, und dieſe Tage waren ſagte er feſt, „ und dann – das meiſte, das verſtebe

jedesmal Feſte für Kurd, der ihn auch feinerſeits ich

jeden Sommer in Norderney beſuchte. Edzard Löning Der Geiſtliche ſchien ſtarr über dieſen offenen

batte ſein Verſprechen gehalten und reichlich für die Auflehnungsverſuch.

Ausbildung des Knaben geſorgt , den damals das „ Du glaubſt das nicht ? Wie, die Lehre unſerer

Meer vor ſeine Thür warf . Kirche, die Jahrhunderte lang gläubige Menſchen:

Als ſie eintraten , fanden ſie die rüſtige , aber finder getröſtet und erhoben hat – das wagſt Du — "

bereits ergraute Frau in ihrem guten Anzug vor dem ,, Nein – das alles verſtehe ich nicht, die Drei:

Sofatiſch fißen , und im Sofa ſaß der Berr Paſtor einigkeit und die Auferſtehung , das kann ich mir

der nahen Kreisſtadt, wo Kurd die Schule beſuchte, nicht vorſtellen , “ fuhr der Knabe fühn fort , indem

und redete ziemlich eindringlich , wie es ſchien , auf er den Kopf inden Nadenwarf - er hatte in dieſem

die reſpektvoll zuhörende Mutter ein . Moment ein Lächeln in Edzards Geſicht bemerkt,

Die beiden Eintrétenden waren ſo überraſcht, „ und dann„ und dann - da iſt immer ſo viel von Buße und

daß Kurd in der offenen Thür ſtehen blieb ; der Unterwerfung die Rede das will ich nicht, ich

Paſtor gehörte nicht gerade zu den häufigſten Er weiß nicht, weshalb man ſich unterwerfen ſoll.“

ſcheinungen im Bahnſenſchen Fauſe . Ein großer, Und er zuckte wieder troßig die Achſeln und

ſtarker Mann mit bartloſem Geſicht, zählte er zu der heftete ſeinen blauen, lebhaften Blick auf Löning,

zahlreichen Kategorie ſeiner Amtsbrüder, die die Welt als wollte er da Billigung ſuchen .

zu gut kennen, um ihren eigenen Lehren viel Einfluß Der Paſtor ſchien noch immer ſprachlos über

darauf zuzutrauen , die aber durch geſchidtes Balancieren den plößlichen Einblick in dieſe junge , unfügſame

zwiſchen rechts und links , durch nicht ja und nicht Seele, den er da erhalten hatte. Das war ihm denn

Nein ſagen ſich eine gewiſſe Stellung bei allen Parteien doch noch nicht vorgekommen.

zu verjchaffen wiſſen ; ein Verfahren , bei dem „ Und dann, " fuhr Kurd Bahnſen fort - ſeine

durchaus keine Beuchelei war, das er jebr ehrlich Stir

Stimme belebte ſich etwas, und ſeine Augen ſprühten

meinte, und das eben nur durch die ftete Gewohnheit er zeigte mit der Hand auf ſeinen väterlichen

ſeines Amtes , den ausgleichenden Vermittler zu Freund, der iým zunickte, „Onkel Edzard hier hat mir

ſpielen , entſtanden war . Als der Maler und Kurd neulich geſagt , daß alle Götter tot und längſt ge

eintraten , waridte er ſich nach ihnen um ; es ent ſtorben wären , daß die Welt leer, und der Menſch

ſtand eine kleine Verlegenheitspauſe , die der Paſtor allein darüber Herr wäreallein darüber Herr wäre – und daß er alles thun

unterbrach . dürfe _"

Ah , wir ſprachen gerade nun , da iſt es ,,Was für gottesläſterliche Redensarten ! " rief

gut , daß unſer junger Zögling ſelbſt gekommen iſt. Frau Bahnſen , ihren Sohn ſtarr anſehend, indem ſie

Guten Tag , Herr Löning! Ja, ich ſagte alſo, " den Kopf ſchüttelte, „Herr Paſtor, ich bitte Sie —"

ſprach er, ſich wieder an die Mutter wendend, indem Der Geiſtliche hatte ſich erhoben . Ein leiſe

ſein Geſicht ſofort einen ganz anderen Ausdruck an verhaltener Schmerz drückte ſich in allen ſeinen Be

nahm , daß Kurd mir leider noch nicht das volle wegungen und Geſten aus , und gab ihm etwas

Vertrauen auf ſeine Gläubigkeit einflößt, das ich bei AkademiſchesAfademiſches – beinahe ein Gefühl von verlegter

einem jungen Chriſten zu ſeiner Einſegnung voraus Würde, das ihn vortrefflich kleidete .

ſeße ! Die Glaubensjäße unſerer evangeliſchen Kirche Herr Löning," ſprach er, ſich an dieſen wendend,

laſſen ihn gleichgiltig, oder er zudt zu meinem tiefen „ da ſehen Sie , welche Früchte die Worte getragen

Schmerze jogar die Achſeln darüber; glauben Sie haben, die Siehaben, die Sie — ich darf wohl annehmen, ohne es .

mir, Frau Bahnſen, das " zu beabſichtigen vor den Ohren dieſes jungen,

Iſt das wahr, Kurd ? " wandte ſich dieſe , den unerfahrenen Menſchen fallen ließen. “

Geiſtlichen unterbrechend , mit ſtrenger Miene an Ein ruhiges Lächeln ſpielte um Edzards Lippen.

ihren Sohn . „O nein, Herr Paſtor, Sie irren ſich ich

Kurd nidte tropig, ohne ein Wort zu ſagen . habe ihm das mit Abſicht geſagt."

„Du ſollſt bald konfirmiert werden , und der ,,Was ? Wollen Sie denn mit Gewalt dies

Herr Paſtor iſt ſo wenig mit Dir zufrieden , daß er þaus zu einem unchriſtlichen machen ?"

ſagt , Du giebſt ein ſchlechtes Beiſpiel für andere ! " Der Maler blieb ganz gelaſſen.

fuhr Frau Bahnſen drohend fort, „ hüte Dich, daß —" „ Unchriſtlich, unchriftlich - Sie gebrauchen da

Der Geiſtliche legte beſchwichtigend die Hand | ein Wort, Herr Paſtor, das heutzutage einen ganz

auf den Tiſch. anderen Sinn hat. Aber ich glaube , daß wir uns

„ Laſſen Sie nur , liebe Frau , ich bin ja über ſchwerlich über dieſe Begriffe einigen würden !“

zeugt, daß unſer Kurd ſich noch ändern wird , wenn Der geiſtliche Herr ging mit ſtarken Schritten

er erſt das Wort Gottes demütig und mit dem rechten im Zimmer auf und ab . Er ſchien ernſtlich auf

Sinn in ſich aufgenommen hat – es iſt mehr der geregt.

Jugendübermut, der in ihm ſteckt „ Iſt es nicht genug , “ ſprach er ſchließlich, vor

Auf einmal unterbrach ihn der Knabe ; ebenſo Frau Bahnſen fiehen bleibend, daß Sie beſtändig

wie ihn vorhin die Gegenwart der Reſpektsperſon dieſen unchriſtlichen Haß gegen die Edhorſts nähren,

eingeſchüchtert hatte , ebenjo regte ſich jeßt ſein daß Sie Ihren Sohn darin beſtärken , ja, daß Sie

Selbſtändigkeitsgefühl . ſelbſt_Drobungen gegen die Familie ausſtoßen , wie

I
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ich höre ? Wohin ſoll das führen , wenn Kurd in motivierter Ausbruch, ſondern die Frucht langen ein

dieſen Anſchauungen groß wird ? " jamen Nachdenkens , ſowie jenes ſtarren Selbſt

Die Frau hatte ſich ebenfalls halb erhoben . ſtändigkeitsgefühls , die Welt nur aus ſich ſelbſt be:

Bei dem Namen Elhorſt war eine ſeltſame Erregung greifen zu wollen. Auch hatte Edzard Löning

an ihr zu Tage getreten. Dieſe einfache, bedrüdt ihm immer gepredigt, er ſolle ſich vor keinem Gotte

ausſehende Erſcheinung, an der nichts ſchön , nichts fürchtenfürchten – er folle überhaupt nichts fürchten — nur

hervorragend, nichts irgendwie auffallend war, gewann vor den Prieſtern ſolle er ſich in acht nehmen , den

einen faſt dämoniſchen Ausdruck durch den þaß, der Leuten mit den ſanften Worten und den rätſelhaften

bei dieſem Namen aus ihren Augen ſtrahlte. Es Reden , die ſeien von den Menſchen dazu angeſtellt,

war wie die einzige noch übrige Leidenſchaft eines um ſtarke und eigenwillige Naturen zu zähmen .

zerbrödelten Lebens. Und begierig hatte das Dhr des Knaben dieſe Reden

„ Elhorſt! Þerr Paſtor !" rief ſie, „ wenn Sie getrunken .

uns an den Namen erinnern an all unſerm Un Der Geiſtliche wandte ſich noch einmal an Löning.

glück ſind die Elhorſts ſchuld ! Mein Mann hat mir's ,, Wollen Sie Kurd denn ſpäter einmal ſtudieren

oft erzählt, als er noch lebte. Das war ſchon zu laſſen?“ fragte er ihn .

unſerer Großväter Zeiten , damals als die Bahnſens Der bereits ergraute Mann lachte ein

noch da unten in der Stadt, in þamburg lebten — " ſeltſames , ſprödes Lachen wie der Ton eines zer

Sie hielt inne, ein Blick flog zu ihrem Sohne ſprungenen Glaſes .ſprungenen Glaſes. ,,Studieren laſſen ? Nein

herüber, der ſie mit großen , weitgeöffneten Augen ich will ihn nicht in jene dumpfen Staatskäfige

anſah , obwohl er die Geſchichte längſt kannte , denn ſchicken , wo Menſchen dreſſiert werden , Formeln zu

ſeine Mutter hatte ihm oft davon erzählt . Dann lernen, um nachher Feſſeln zu tragen, die man aller

fuhr ſie fort : dings vergoldet hat, Herr Paſtor, die doch aber immer

Wie wir erſt große Bootsbauer waren , die Feſſeln bleibenFeſſeln bleiben – er ſoll frei und ſtark werden –

Aufträge von weit ber bekamen – damals ſah es das kann er mir aber da nicht.“

noch nicht ſo aus bei uns wie jeßt, Herr Paſtor „Was wollen Sie ihn denn werden laſſen ?"

bis die Edhorſts durch die Bauten, die ſie anfingen, fragte der Geiſtliche unwillig.

uns ruinierten . Das Geſchäft verfiel; mein Mann ,,Nun , Raufmann das , was auf dieſem

ward ſchließlich Ewerführer im Hafen , und als auch Boden hier das beſte iſt — er ſoll ſich ſein Leben ſelbſt

das nicht mehr aushalf, ging er nach Norderney zum bauen – nicht jahrelang an der Staatskrippe fteben

Fiſchfang na , Sie wiſſen ja auch , Herr Löning und wiederkäuen . “

und zuleßt noch die Nacht , in der Elhorſts Er lachte nochmals höhniſch auf.

Dampfer unſer Boot überſegelte – oh, wenn ich die Der Paſtor ging . Er fürchtete ſich beinahe vor

Nacht je vergeſſe _" den Ausfällen des verbitterten Sonderlings, der, wie

Man ſah , wie die Erregung in ihr arbeitete, er wußte, nichts ſchonte, und der alle Menſchen gleich

dieſe zitternden Naſenflügel, der fliegende Atem , die behandelte . Edzard Löning ſah ihm nach, und ſeine

Hände krampfhaft gebaut auf den Tiſch gedrückt. Lippen kräuſelten ſich . Er rief den Knaben heran .

Edzard Löning, der mit untergeſchlagenen Armen an „Nun, was meinſt Du, Kurd, zu dieſer Predigt,

der Thüre lehnte, erklärte ſie in dieſem Moment bei die Du eben bekommen hart ?! "

ſich in Wahrheit für „ ein intereſſantes Objekt“ . Kurd ſchüttelte den Kopf und blickte ebenfalls

Der Paſtor zudte die Achſeln . Nachdem er noch dem ſich entfernenden Paſtor nach .

etliche Worte geſprochen hatte über die hoffentlich „ Ich mag ihn nicht. "

baldige Sinnesänderung, die in dem jungen Gemüt Das war ſein einziges Wort ; nach der Ge

eintreten werde , zog er ſich zurück. Er hatte ſeine wohnheit ſeiner Raſſe war er überhaupt nicht red

Pflicht gethan, und er hatte ſchließlich doch nicht den ſelig , aber über ſein Alter hinaus war er gewohnt

Mut , dieſer Mutter in ihrer Leidenſchaftlichen zu beobachten , kalt und ſcharf, und ohne eine Wort

Erregung noch etwas zu ſagen. Sein ſtets friedlich zu verlieren , auch ohne daß er ſich eigentlich für

geglätteter Verſtand ahnte hier etwas von Lebens die Sache zu intereſſieren ſchien, die er beobachtete.

tragödien , die über ſeine Erfahrung hinausgingen . Man konnte überhaupt nicht beſtimmt ſagen, für was

Edzard Löning und Kurd begleiteten ihn nach und für wen er ſich intereſſierteund für wen er ſich intereſſierte – er begegnete allen

draußen . An der Stelle, wo vom Deich ſich der gleichmäßig, ſelbſt Edzard Löning und ſeiner Mutter.

Fahrweg nach der Stadt abzweigte, blieb der Paſtor Liebkoſungen wich er aus, und wenn man ihm Rat:

noch einmal ſtehen . Er ſchüttelte betrübt den Kopf ſchläge gab , mußte man ihn behandeln wie einen

und ſah Kurd ins Geſicht. „Thut Dir denn das Erwachſenen ſonſt zudte er die Achſeln und

gar nicht leid , was Du geſagt baſt ? " fragte er ihn. lief weg.

Der Knabe verneinte mit einem feſten, ſtarren „Ah, ſieh nur, wie ſchön das iſt !“

Ausdruck, der keinen Zweifel ließ . Man ſah ihm Sie hatten beide eine Biegung erreicht, wo der

ſogar an , er hatte eine Abneigung gegen dieſen Mann Deich ſich wieder dem Flußufer zuwandte , und wo

mit dem ſchwarzen Rocke und dem roten, fetten Geſicht, man das ganze Land weithin überſehen konnte .

das immer ſo ſalbungsvoll ſicher in die Welt jah. Edzard ſah mit leuchtenden Augen über dieſe weite

Und wenn Kinder überhaupt zu einer ſo aus: Ebene , die da im Sonnenglanze des Morgens vor

geſprochenen Ungläubigkeit kommen wie dieſer vierzehn ihm lag, und die er ſo ſehr liebte – wie alles Große,

jährige Knabe, dann iſt das kein plößlicher und un Schweigende, und von den Menſchen Entfernte . Es
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lag noch ießt am äußerſten Horizont eine Schicht eine dunkle, große Wolke, die unbeweglich blieb, am

weißen Nebels, auf die wie Goldſtreifen die Sonnen: Himmel, fie ſah aus wie eine Raudhjäule, die aus

ſtrahlen fielen ; bei genauem Zuſehen unterſchied der Erde emporſtieg und es war ſeltſam , wie

man in dieſer Schicht einzelne ſchwarze und unbe alles in der Landſchaft nach dieſem einen Punkte

wegliche Punkte: die Herden der Marſchbauern , die hinzuſtreben ſchien : der Deich mit ſeinen einſamen

hier hauſten. Ab und zu unterbrach ein einſames Þöfen , die Schiffe auf dem Fluſſe, die Landſtraße

Gehölz oder ein Gehöft , das von Bäumen umgeben unten in der Marſch - alles mündete dorthin .

war, das Bild — oder eine Windmühle, deren Flügel „ Sieh, “ ſprach Edzard, mit dem Finger dorthin

ſich langſam im Winde bewegten, ließ an die Ge: zeigend, da liegt die große Stadt, von der alles

mälde Potters denken, an die Poeſie der holländiſchen hier abhängt, zu der alles hinſtrömt – dort iſt das

Ebene. Es war dasſelbe Land hier. Und jedes Haus, wahre Leben mit ſeinem Ringen und Kämpfen und

jedes Gehölz, das da unten lag, erhob ſich auf einer ſeinen Erfolgen - dort ſollſt Du hin , balo icon -

kleinen Anhöhe, auf deren Rande man oft ein breites , und dann mußt Du Dir eine Stellung verſchaffen

primitiv gebautes Boot liegen ſah - denn im Winter und die anderen beiſeite treten ; Du kannſt es weit

ſtand das alles hier unter Waſſer, und die Fluten bringen , wenn Du fühn und ſchlau biſt – aber

drangen bis an den Fuß der Häuſer. vor allem mußt Du rüdſichtslos ſein , hörſt Du,

Der einſame Mann und der Knabe neben ihm, rüdſichtslos ?! "

ſie ſogen beide mit faſt gierigen Blicken jede Einzelheit Sie ſahen beide dahin ; der Knabe mit ange:

dieſes Bildes ein . Und ſie fühlten jedesmal von haltenem Atem, mit dem Ausdrud einer brennenden,

neuem den Einfluß , den der eigentümliche Charakter unheimlichen Neugier im Geſichtunheimlichen Neugier im Geſicht – ſein ganzes Sein

des Landes auf ſie hatte.
ſchien ſich in dem Wunſche zu konzentrieren , dort

Zuerſt erſchredt einen die Ebene mit ihrer ſeine Kraft zu erproben , und dort das Leben um

großen derächtlichen Rube , mit ihrer ſchweigenden ſich zu fühlen , nach dem er ſich ſo ſehr ſehnte. Und

Einſamkeit. Die Menſchen verlieren ſich in ihr, und bei Edzard Löning war es ein verhaltener, ſprühender

das Auge wird ſtarr, wenn es den weißen Wolfen Haß die Erinnerung an Leiden und Enttäuſchungen ,

nachſieht, die langſam wie große Segel den blauen wie ſie die moderne Großſtadt dem modernen Menſchen

Himmel durchziehen , bis ſie nach langer Zeit am ſtets bringt, und der Gedanke, daß es dem jungen

Horizonte verſchwinden . Das iſt wie das Meer Menſchen an ſeiner Seite dereinſt auch ſo gehen

wie alles Ungeheure der Natur ; der Atem der Gottheit würde. Das wünſchte er ja gerade .

geht darüber hinweg, und der Menſch von heute, der ,,Sieh ," fuhr er fort , indem er ſich auf einen

längſt die Ehrfurcht vor allem Göttlichen vergeſſen alten Marktein ſepte, der dort eingerammt war, „ ich

bat, lernt hier wieder zuſammenſchauern und ſein habe Dir doch neulich die Sage erzählt von unſeren

ganzes Nichts erkennen . Vorfahren die Götterdämmerung weißt Du

Und an dem friſchen , ſcharfen Winde, der über noch ? "

die Ebene brauſt , an den einzelnen Möven , die von „ Ja, ja , " rief Kurd lebhaft, „ vie hat mir ſehr

unten , von der Flußmünd
ung heraufkom

men , merkt gut gefallen – das gefällt mir überhaupt alles beſſer,

man die Nähe der See , des großen Weltmeere
s was ich davon gehört habe, als das, was der Paſtor

ſelbſt wenn man die flaggenge
ſchmücten Dampfer ſagtſagt —"

und die großen Segelſchiffe nicht ſähe , die, vor dem „So , ſo ? " Der Maler hielt einen Augenblick

Winde hin- und herlavierend , die breite . Fläche des inne, um dann mit gedämpfter Stimme fortzufahren :

Fluſſes beleben . „ ich erzählte Dir alſo die Geſchichte von dem Unter:

„Ja, das iſt ſchön , “ ſprach der Maler leiſe vor gang der Welt , von der Empörung der Feuerrieſen ,

ſich hin , und an Kurd gewendet, fragte er ihn laut: die Midgard verbrennen . - Nun , fieh, in der Welt

„Sag Kurd, möchteſt Du immer hier bleiben?" da draußen , in den Großſtädten, da geht heute das

Der Rnabe antwortete lebhaft. ſelbe vor es zerbricht und zerfält alles – die

„ Nein , ich möchte fort, recht bald —" Armen ſtehen auf gegen die Reichen , die Sklaven

„Du ſollſt auch fort ," ſprach Edard lächelnd, gegen die Herren - der Glaube und die fromme

, und zwar recht balo. Du jouſt hinaus in die weite Sitte iſt verſchwunden , und alle morden und töten

Welt - aber da iſt alles Rampf und Streit ; da ſich um des Gewinnes willen , mit dem ſie ihr Leben

geht's nicht ſo ruhig zu wie hier . " friſten ſie kennen keine Zufriedenheit und kein

„ Ich fürchte mich nicht." Glück mehr. Und darum kann heute ein kühner

Kurd ſtredte die Arme aus, während er ſo ſprach, und gewaltthätiger Mann all jede Schranke

und er lächelte - ein neugieriges, erwartungsvolles iſt gefallen , und dem , der Erfolg hat, wird immer

Lächeln , als wollte er wiſſen , was Edzard ihm noch zugejubelt.“

weiter ſagen würde. So ſprach er auf den Knaben ein ; nur zuweilen

„Romm einmal hierher !" unterbrach er ſich , ihm ins Geſicht jebend, mit einem

Er war an einer Stelle des Deiches, wo dieſer höhniſchen Lachen – und wer ihn dort ſah im

ſich verbreitete undeinem kleinen Gehölz von Kiefern Glanze des Sommermorgens, den Blic unverwandt

Raum gab. Der Boden ſtieg hier an, und man auf die große Stadt gerichtet, der hätte an Satan

ſah weit das Flußthal entlang, wo jeßt die Zahl der denken können , wie er einem jungen , unerfahrenen

Segler und Dampfer zunahm. Menſchenfinde die Herrlichkeiten dieſer Welt bietet, wenn

Am äußerſten Rande des ßorizonts zeigte ſich es ſeine Seele dafür giebt .
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Und Kurd Bahnſen, der noch nichts wußte von erſt ſehr ſpät auftritt; ſein Haar, ſonſt dunkelblond,

dieſer modernen Welt , der einſam in ſeiner Marſch ſchimmert hell an den Stellen , wo die Saut anſeßt;

aufgewachſen war er ſollte dieſe Worte nicht der ſtarke , edige Schädel, die gerade Naſe und die

vergeſſen. ſehr weiße Hautfarbe, al dieſe unzweideutigen Kenn

zeichen des frieſiſchen Stammes weiſt Kurd Bahnſen

auf. Sein Geſicht hat faſt immer die friſchen

III . Farben , die die Bewegung bei ſtarkem Winde er:

zeugt, und auch das iſt ein charakteriſtiſches Zeichen

„ Ja, es iſt ein firer Kerl – das iſt keine Frage! der Raſſe bei ihm , die verſchloſſene Ruhe in all ſeinen

Wenn ich noch an die Geſchichte denke im vorigen Verbſt; Bewegungen und Geſten , die ſo viel verbirgt.

mit der Nußichale nach Norderney zu ſegeln _" Wer iſt denn das dort ? " fragt der Rheder

„Na , das iſt doch aber noch gar nichts gegen Ellhorſt , der von weitem das Paar beobachtet er

das , was er auf der Regatta geleiſtet hat vor vier- runzelt die Stirn bei ſeiner Frage.

zehn Tagen ! Du warſt nicht hier ? Na alſo : Man antwortet ihm : Kurd Bahnſen und

Kurd Bahnſen fährt im Achter beim Junior-Rennen ; man fügt nach üblicher Weiſe das Geſchäft hinzu, in

er fieht, daß die anderen vorkommen , daß keine Aus dem er arbeitet – der junge Mann iſt Angeſtellter

ſicht mehr für ſie iſt - was thut der tolle Patron ? in einem großen Reis -Hauſe.

Er rennt das Boot des Gegners an , abſichtlich , „Was wil denn der junge Menſch ? " fragt

mitten in voller Fahrt, um ſie nicht ans Ziel kommen Elhorſt ärgerlich , aber nur mit halblauter Stimme.

zu laſſen
natürlich ſind die Planken jofort glatt Sein patriciſches Standesbewußtſein empfindet es

durch, alles ſtürzt ins Waſſer, Kurd mit, kommtaber unangenehm, daß ein ſolcher ſich ſo lange mit ſeiner

glücklich ans Ufer. Kaum dort angelangt , ſtürzt Tochter zu unterhalten wagt – auch iſt er etwas

er ſich in den Fluß und zieht noch zwei von den erſtaunt, daß dieſe, die ſonſt über alles ſo gleichgiltig

Gegnern heraus, die er eben umgerannt hat ! " und verächtlich hinwegſieht, dieſen Kurd Bahnſen noch

Der andere lachte. nicht verabſchiedet hat.

„Das gabwohlnatürlich allgemeineEntrüſtung?!“ „ Ich glaube, man müßte fich vor Ihnen in acht

„ Und ob ! Ganz Þamburg ſpricht jeßt noch nehmen,“ ſagt in dieſem Moment Dora Elhorſt zu

davon . Als man ihm Vorwürfe machte, zuckte er ihrem Begleiter, indem ſie ihn aufmerkjam anſah,

kaltlächelnd die Achſeln und ſagte nichts wie : „ Ich ,,wenn Sie wirklich ſo wären, wie "

hab' doch meinen Willen durchgeſeßt! Das iſt über Sie hielt inne.

haupt immer ſein lektes Wort !" Wie es den Anſchein hat ?" fiel er ein , und

„ Ah fieh! da iſt er ja ! " ein leichtes Lächeln kräuſelte ſeine Lippen .

Die beiden jungen Leute , die da in der Niſche Allerdinge . Ich habeIch habe da gehört, daß Sie bei

halb verborgen geſtanden hatten , brachen ihr Geſpräch der Regatta —"

ab . Man ſah in der That die Geſtalt Kurd Bahnſens ,, Ach ſo , die Geſchichte! Nun , es wäre doch

vom Speiſeſaale her fich nach den Räumen zu be: Zeit, daß darüber etwas Gras wüchſe – das iſt doch

wegen , wo getanzt wurde – er führte eine junge ſchon ſo lange her ! "

Dame am Arm , die den beiden Beobachtern einen „Sie machen ſich alſo nichts daraus, lieber mit

Ausruf der Überraſchung entlodte. Ihren Konkurrenten zu Grunde zu gehen , als ſie vor

Ale Wetter, das iſt ja Dora Elhorſt!“ kommen zu laſſen ? “

In der That, ſie war es, und dieſer Name Das junge Mädchen warf ihm einen Blick zu,

Dora Elhorſt hatte heute noch eine beſondere Bes der doch etwas Neugierde verriet. Dieſer junge

deutung. Seiner ſchönen Tochter zu Ehren gab Mann hatte immerhin eiren auffallenden Eindruck

heute der Rheder Elhorſt dies Feſt in dem erſten auf ſie gemacht . Indeſſen beſchloß ſie, noch mit

Hotel der Hanſaſtadt; er feierte den Stapellauf des ihrem Urteil zu warten. Sie hatte in Genf und in

neuen großen Segelſchiffes, das auf ihren Namen Berlin gelebt und kannte ein wenig die Eitelkeit der

getauft war – und ihr zu Ehren erglänzten all jungen Männer , die ſich vor einer Frau um jeden

dieſe Räumeineinem Lichtmeer , waren dieTreppen Preis mit irgend etwas zu „ drapieren " ſuchen. Viel

und Säle mit Palmen und Oleander geſchmückt, und leicht war das hier auch weiter nichts.

ertönten die pridelnden Melodien Strauß' und Kurd Bahnſen entgegnete nachläſſig: „Ich

Offenbachs, nach denen die Tanzenden ſich drehten. wollte auf jeden Fall mein Ziel erreichen und

Die Menge der Gäſte drängte ſich zwiſchen den ich habe ja auch ſelbſt mein eigenes Leben ristiert.“

einzelnen Sälen hin und her Ellhorſt war mit „Aber es wäre doch ſchlimm geweſen , was ſo

ſeinen Einladungen ſehr freigiebig geweſen, und man leicht möglich war , wenn die ganze Mannſchaft mit

ſah nicht nur viele Freunde des Hauſes , Patricier ertrunken wäre ?"

und reiche Kaufleute der Hanſaſtadt, ſondern auch Warum denn ? Wenn man das fürchtet, muß

jüngere Angeſtellte der Firma, nebſt deren Freunden man ſich gar nicht in folche Geſchichten ſteđen . llnd

und Bekannten – und ſo kam es , daß auch Kurd übrigens paſſiert einem nur, was einem beſtimmt iſt.“

Bahnſen ſich unter dieſer Feſtlichen Menge befand . Er ſagte das ganz ruhig , indem er etwas zerſtreut

Er hat ſich verändert in den legten acht Jahren, einen Bekannten begrüßte, der ihm von fern zu :

ſeine jeßt große und ſtraffe Geſtalt trägt bereits den winkte.

Stempel der Männlichkeit, der bei dieſer Raſſe oft Dora Edhorſt ſchwieg. Aber man ſah an dem
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Ausdruck ihrer großen dunkelblauen Augen , daßAugen , daß dieſen jungen Mann gemacht hatte , und den wollte

fie unter dem Bann dieſer Worte , vielleicht ſogar ſie ausnußen .

unter dem Bann dieſer Perſönlichkeit ſtand, die eben „ In der That, mein Fräulein. “

zu ihr geſprochen hatte. Das war der unfaßbare, Aber Dora, man hat Dich wirklich ſchon etliche

oft erſchredende Einfluß, den das „Böſe“ an ſich auf Zeit vermißt , " bemerkte in dieſem Moment Elhorſt

die Frauen auszuüben pflegt, der Eindruck von etwas sen ., der langſam herangeireten war. Er fand denn

Elenitentarem , das anders iſt, ganz anders als die doch , daß das Geſpräch mit dieſem dieſem Kurd

übrigen forrekten Naturen in weißen Krawatten und Bahnſen — ein unziemlicher Sport für ſeine Tochter

ſtilgerechten Haarfriſuren .
wäre.

Dora Elhorſt liebte zudem das Außergewöhn „ Ach, ſo _ "

liche ſie ſuchte ſogar danach -- fie war ja von Dora ſprang auf und reichte einem ihrer Be

dem Gewöhnliche
n

ſo unendlich überſättigt , und ſie kannten den Arm , einem eleganten, geleckten Füngling,

zeigte faſt bei allem dieſelbe gleichgiltige blaſierte deſſen Vater auf fünfzehn Millionen tariert wurde,

Miene . Und das iſt kein Wunder , wenn man von und deſſen Schiffe in allen Reishäfen Indiens bekannt

waren .

wenn man die Welt nur aus Badereiſen, franzöſiſchen Kurd hatte unwillkürlich eine Bewegung gemacht,

um

Berlin mitgemacht hatte . Dann kommt man von zuſammen , als er ſah , wie ſie ihn verließ .

ſelbſt zu dem Schluſſe, daß das Leben nur dazu da „ Ich finde das denn doch ſehr ſeltſam, “ brachte

ſei , einem ſtets neue Genüſſe und Annehmlichkeiten er zornglühend hervor, indem er dem jungen Mann,

zu bieten. Und dies junge Geſchöpf, um das ſich der ihn gar nicht anſah, einen drohenden Blick nach

heute alles brehte , für das heute alles hier glänzte ſandte .

und funkelte , ichien nur im Rahmen des Lurus, in Elhorſt sen . blickte ihn ſehr von oben herab an .

der berückenden Folie des Reichtums ſeine rechte Aber was erlauben Sie ſich, Herr Bahnſen ? Sie

Stellung zu haben. Alles an ihr verriet die ariſto: irren fich ganz entſchieden !“ ſprach er mit Sohn .

kratiſche Schönheit der Hanſaftädte : der weiße Teint, Mehrere ältere und junge Herren, die in der Nähe

die weiße, feſte Hand, die dunklen, feinen Haare, die ſtanden und zuſahen , lächelten . . . Der junge Menſch

hohe Geſtalt mit jenem Ebenmaß, das ſonſt nur der hatte ſeine Abfertigung erhalten. Was fiel ihm auch

angelſächſiſchen Raſſe eigentümlich iſt und nicht ein ? Er mußte doch den Unterſchied begreifen , der

zuleßt der volle, charakteriſtiſche Mund , deſſen hoch zwiſchen ihm , dem kleinen Angeſtellten in einem

mütiges Lächeln zuweilen das Selbſtbewußtſein der Importhauſe, und der Tochter des Großkaufmanns war.

alten Patricierfamilie verriet . Kurd Bahnſen war wütend . Kränkungen ſeiner

Kurd Bahnſen war im Begriff zu vergeſſen, was ihn Eitelkeit waren das, was ihn ſtets am ſchwerſten traf.

von dieſem jungen Mädchen trennte - dieſe ungeheure Und nun mußte er erleben, daß man ſeine An

Kluft der ſozialen Kaſten, die keine Geſellſchaft ſtrenger näherungsverſuche als Zudringlichkeit auffaßte, daß

aufrecht erhält als die engliſche und die norddeutſche. man ihn fühlen ließ, wie unbedeutend er neben allen

Seine Augen verfolgten Dora , die, von einem dieſen reichen, großen Kaufleuten daſtand !

der Şerren aufgefordert zum Walzer, mit ihm an Er hatte es ſchon vorhin gemerkt, als er ſich bei

trat ; ſie hefteten ſich unabläſſig auf die Bewegungen dem Diener eine Karte zum Souper verſchaffen wollte,

ihrer geſchmeidigen Geſtalt, die eine Grazie entfaltete, und derſelbe , nachdem er ſich nach dem Namen er:

welche man nicht immer bei ihren Landsmänninen traf. kundigt , ihm mit einem ziemlich inſolenten Lächeln

Sie ſind erhißt, “ ſprach er, zu ihr tretend, als die Auskunft gab , es ſei für ihn keine Karte vor

ſie eine Pauſe machte und ſich in einen Sammetſeſſel handen. Er gehörte ja nicht zu denen, die man ein

warf , der in der Ede unter einer breitblättrigen ladet .

Palme ſtand, wollen Sie, daß ich Ihnen etwas zur Kurd Bahnſen lächelte leiſe, als ſeine Gedanken

Abkühlung beſorge ? " bei dieſem Punkte angelangt waren . Es war ein be

Sie deutete lächelnd mit dem Fächer auf das unruhigendes Lächeln, das Elhorſt sen. ſicherlich zu

von einer Menſchenmenge umlagerte Büffett. denken gegeben hätte , wenn er es bemerkt hätte .

„ Wie können Sie da durchdringen ? Sehen Dieſer junge Mann empfand nicht das mindeſte

Sie . “ Ihr Tänzer hatte ſich bereits auf den Weg Gefühl der Einſchüchterung und Beängſtigung, das

gemacht , ſie ſah ſeine vergeblichen Anſtrengungen; den Neuling befällt, ſobald er zum erſten Mal in den

,wer zählt die Völker, nennt die Namen – da ge- Bereich des Glanzes und des Lurus tritt . Dazu war

hört jeßt wahrhaftig Mut zu . “ er von Edzard Löning zu gut erzogen . Derſelbe

„Mut ? " Kurds Augen ſahen ſie feſt an , „ den hatte ihm immer geſagt : ,, Die Welt iſt Dein, wenn

hätte ich ſchon – beſonders für Sie !" Du kühn und ſchlau biſt — ſei rückſichtslos, und Du

Jeßt blidte ſie befremdet empor . wirſt Dir alles erobern . "

Wirklich, Þerr Bahnſen ? " Und erobern wollte er ſich ſeine Stellung hier

Sie lächelte dabei -- der Ausdruck einer uns er wollte reich werden und zwar ſehr reich und wo

willkürlichen Roketterie. Im Grunde knüpfte ſie gar möglich raſch - der Reichtum war hier der einzige

keine weiteren Gedanken an das , was ſie da Wert, mit dem man den Menſchen maß. Er wollte

eben geſagt hatte — fie ſah nur mit der Selbſt ſich das alles erobern, ſo gut wie dieſe Leute, Schiffe,

gefälligkeit der echten Frau den Eindruck, den ſie auf | Landhäuſer, Pruntjäle ... Und erobern wollte er
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ſich vor allem dies ſchöne, junge Weib mit den der lebhafte Glanz , den die Augen bisweilen zeigen

glänzenden dunkelblauen Augen und den weißen konnten. Von Zeit zu Zeit lief ein Lächeln über

Schultern - die Tochter des Rheders , von dem er das jugendlich hübſche Geſicht, und auch dies Lächeln

eben dieſe ſchnöde Abweiſung hatte hinnehmen müſſen. machte eher einen weichlichen als einen ſcharf männ

Ein Glüd, daß Dora von dem ganzen Zwiſchen lichen Eindrud . Etwas vom Gelehrten, auch etwas

fall nichts bemerkt hatte . Er ſah fie im Geſpräch mit von einem Träumer lag darin . Man findet auf den

ihrem Tänzer und mit ihrem Vetter Bruno neben Bildern Rembrandts unter ſeinen Patricierſöhnen und

dem prächtigen altdeutſchen Kamin ftehen , der die Notabeln ſolche Geſichter wie Bruno Elhorſt -- eine

Hinterwand des Saales ſchmücte. gewiſſe heitere Schwermut, niederſächſiſcher Lebens:

Sie hörte mit erſichtlich gelangweilter und etwas ernſt, der dieſen Charakteren ihr Gepräge giebt .

ſpöttiſcher Miene zu, indem ſie den Fächer leiſe hin : Wenn man von dieſem jungen Mann zu Kurd

und herbewegte. Bahnſen herüberſah, ſo fühlte man ſich frappiert von

,,Na, was machen Sie hier , Bahnſen ?“ fragte dem Gegenſaß beider – und man ahnte , daß dieſe

auf einmal ein junger Mann, der hinter Kurd auf beiden ſich ſchwerlich jemals auf demſelben Boden

tauchte, ganz erſchöpft, mit rotem , ſchweißbededtem treffen würden.

Geſicht, dem er mit dem Taſchentuch Kühlung zu: Kurd trat in dieſem Moment mit ſeinem alten

wehte. Es war der Prokuriſt einer großen Tabaks: Freunde , Edzard Löning, der ebenfalls auf dem

firma, der mit Kurd befreundet war. Feſte eingetroffen war, heran ; der Maler ſtellte

Dieſer drehte ſich um . Er begann laut zu lachen , ihn dem jungen Studenten vor, der ihn mit einer

als er ſeine Miene gewahrte. leichten Verbeugung begrüßte .

„Na, Sie ſind ſchön ab ! Kommt das nur vom Es fiel Kurd Bahnſen auf , daß Löning in

Tanzen ?" viel aufgeräumterer und zugänglicherer Stimmung

Der Angeredete ſtöhnte. war wie ſonſt.

,, dieſe Weiber ! Wenn ſie beim Walzer ſind, „Nun , mein junger Freund , “ redete er Bruno

können ſie nicht genug kriegen das heißt , eine Ellhorſt an , „ was macht die Wiſſenſchaft? Immer

feudale, kleine Krabbe babe ich da unten entdedt - noch ſo vertieft in das Problem vom Ding an ſich

da , die Blondine, die das Eis ißt. Aber wonach wie früher? Es bringt nichts ein heutzutage, dies

haben Sie denn da eben Ausgud gehalten ? Ah ſo, Ding an ſich glauben Sie mir , die ganze Phi

Dora Ellhorſt -- feine Nummer ! " Er lächelte undEr lächelte und loſophie iſt höchſt unpraktiſch fragen Sie nur

machte mit der Band eine bezeichnende Geſte , die unſeren Kurd hier !" Er zeigte mit der Sand auf

ſeine Bemerkung illuſtrierte. ſeinen Protegé . Dieſer lächelte, und der Blid, den

Was hat ſie denn mit dem ſo lange zu ver er auf Bruno Ellhorſt warf , verriet jeßt eine un

handeln ?" murmelte Kurd Bahnſen .
verkennbare Geringſchäßung. Ein Mann, der ſich

Das iſt ja ihr Vetter Bruno Ellhorſt, Student mit Philoſophie abgab .

im erſten Semeſter, “ ſprach jener geläufig, er war, Bruno Elhorſt erwiderte ruhig:

wie alle Neuigkeitskrämer, in Perſonalien groß, „mit Sie wiſſen, ich habe jeßt meine philoſophiſchen

dem ſoll ſie ja verlobt ſein . " Studien etwas aufgeſtedt. Man verſpricht ſich mehr

„ Verlobt ?“ Kurd Bahnſen ſprach das mit einer davon , als ſie halten . Jekt intereſſieren mich die

eigenartig ſcharfen Betonung . Medizin und auch die Chemie bedeutend mehr , und

Na ja, ſo ungefähr. Schon ſeit Jahren , wiſſen ich hoffe —"

Sie , eine Art Jugendliebe. Übrigens ſoll es jeßt Sie hoffen auf dieſem Wege den Schlüſſel

damit nicht weit her ſein – ich glaube , es iſt ein zum Weltganzen intus zu kriegen ? " fiel Edzard

ziemlich langweiliger Patron . Sieht auch ſo aus, Löning ironiſch ein . „ Wenn Sie ſich da nur nicht

was ?" irren Sie werden ſuchen und ſuchen und doch

„Was ſtudiert er denn ? Iſt er Juriſt?“ fragte nichts finden .“

Rurd, ohne zu antworten . „Wenn man nur überhaupt ſucht , " antwortete

„Nein, Medizin oder vielmehr Naturwiſſen: Bruno Elhorſt halblaut, mit einem lebhaften, ſeltſam

ſchaften . Nein , ich glaube beides . Ach, entſchuldigen aufblißenden Ausdruck im Auge , als wollte er

Sie mich, ich muß eben meinen Chef da begrüßen !" all dieſen Kaufleuten hier, dieſen praktiſchen „matter

Er entfernte ſich. Der junge Mann, von der of- fact“ - Naturen eine Provokation zuſchleudern mit

eben vernommenen Mitteilung nicht ſonderlich erbaut, ſeinen philoſophiſchen Studien , über die man hier

biß die Lippen zuſammen er muſterte die beiden doch nur die Achſeln zudte.

von nun an noch genauer . Dora hatte das Geſpräch mit unverkennbarer

Bruno Elhorſt entſprach allerdings nicht ganz Ungeduld angehört ; mehrfach machte ſie mit dem

dem Idealbilde männlicher Schönheit, den die Gegen- Fächer eine Bewegung , als wollte ſie ein Gähnen

wart unter einem „ ſchneidigen , jungen Manne“ be verbergen. Kurd bemerkte das .

greift . Eine ſtattliche Geſtalt, hatte ſein Geſicht Sie intereſſieren ſich ebenfalls ſehr für philo

gleichwohl einen ſinnend-reflektierenden Ausdrud, der ſophiſche Studien , gnädiges Fräulein ? " fragte er mit

nichts von dem Arrogant:Selbſtbewußten zeigte , wie unverkennbarer Malice.

es eben die „ Schneidigkeit “ erfordert . Er war der Sie verſtand das und warf ihm einen lächelnden

Abkömmling einer brünetten Raſſe, das bewies das

dunkle Haar, die feinere Form der Hände und auch „Ach ja , " ſprach ſie langſam , „ich finde das

Blick zu .
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ſehr ſehr belehrend . Wenn Bruno nur nicht Er kam wieder auf die vorhin abgebrochene,

immer ſo wäre —" Raſch abbrechend fragte ſie ihn : techniſche Erörterung.

Waren Sie es nicht auch , Herr Bahnſen , der Kurd hatte genau zugehört . Er blieb unbe

im vorigen Herbſt bei ſo ſtürmiſchem Wetter nach weglich ſtehen, und ſein Geſicht veränderte ſich nicht,

Norberney jegelte ? Mein Vater erzählte mir einmal aber ſeine Gedanken arbeiteten heftig .

davon ! " Wenn die Nachricht wahr ſein ſollte, dann bot

Er drehte lachend ſeinen kleinen , blonden Schnurr: ſich hier Gelegenheit zu einer verwegenen , enorm

bart. „Man hat Ihnen alſo ſchon alle meine Schand: chancenreichen Spekulation - man brauchte bloß

thaten berichtet , wie ich ſehe -- übrigens war das
Aktien der Diskonto - Kommanditgeſellſchaft in Menge

nicht ſo gefährlich. Hätten Sie nicht einmal Luſt, aufzukaufen, die infolge der Erwerbung des Patents

die Tour zu machen ? Jeßt riskiert man ja auch
ſicher um dreißig bis vierzig Prozent in die Höhe

nichts in dieſer Jahreszeit."
gehen würden - und der glüdliche Gewinner konnte

Er ſagte das halb im Scherf und halb im Ernſt.
Tauſende in die Taſche ſteden . Hier war wirklich

Es lag ein eigentümlicher Ausdruck in ſeinem halb zu
eine Gelegenheit, ſchnell und mühelos reich zu werden .

ihr geneigten Geſicht – in ſeinen Augen, von denen

Der junge, träumeriſche Gelehrte, der das Geheimnis

es wie ein magnetiſcher Strom ausging . Sie kannte , hatte offenbar gar nicht gewußt , was er

jagte.

fühlte das .

Kurd beſchloß, raſch zu handeln . Seine Augen

Eigentlich hätte ſie doch moraliſch entrüſtet ſein blikten. Da lag es vorihm – beinahe greifbar

ſollen über ſeine Rückſichtsloſigkeit, über die brutale
vor Augen, das Gold, das ihn zum Herrn, zum Gott

Anwendung, die er ſchon von ſeiner Kraft und ſeiner dieſer Welt machte.

Verwegenheit gemacht hatte , und von der man ihr
Er hatte unter den anweſenden Gäſten einen

allerlei Stüdchen erzählt hatte . Sie konnte es nicht.
Bekannten, einen höheren Zollbeamten, Grollmann mit

Es lag beinahe etwas Hilfeſuchendes in dem Namen , der , wie er wußte, an der Börſe viel

Blid , mit dem ſie ſich abwandte ; als ſie eine ſpekulierte; natürlich nur im geheimen , denn als Beamter

ihrer Freundinnen in der Nähe ſab, ging fie raſch auf
Dieſen beſchloß er aufzuſuchen , um ſich mit

dieſelbe zu und fing ein Geſpräch mit ihr an , eine ihm über die Ausnußung dieſer Mitteilung zu be

gleichgiltige Plauderei über Sachen , die ſie eigentlich raten . Er konnte ihm vielleicht auch bei einem

gar nicht im Kopfe hatte aber ſie fühlte ſich in großen Bankier den Kredit verſchaffen , den er zur

der Nähe Kurd Bahnſens ſeltſam befangen. Sie Durchführungder Operation brauchte.

hatte Angſt vor ihren eigenen Empfindungen . Edzard Löning ſah ihm nach, wie er haſtig

Er bemerkte es und lächelte. Und er war im davoneilte – und der geübte Menſchenkenner ent

Begriff, ihr zu folgen , als auf einmal Worte eines zifferte halb und halb , was in dem Geſicht ſeines

Geſprächs an ſein Ohr ſchlugen , die ihn ſehr inter: Zöglings geſchrieben ſtand . Ein Lächeln umſpielte

eſſierten obgleich davon durchaus proſaiſchen, ſeine ſchmalen , blutloſen Lippen , und er ſprach leiſe

nüchternen Gegenſtänden die Rede war. vor ſich hin :

Es waren Edzard Löning und Bruno Elhorſt, ,,Er iſt auf dem Wege! Und wenn jeßt nur

die, noch immer am Ramin ftehend, hinter ihm ſprachen. ein kleiner Teil von der Kraft entfeſſelt wird, die

„Sie können das doch beurteilen ! “ hörte er ich in ihm großgezogen habe , dann wird er un

die tiefe, langſame Stimme des Malers ſagen, „ Sie aufhaltſam auf die ſozialen Höhen gelangen – und

ſind doch als Naturwiſſenſchaftler einigermaßen Fach- die Geſellſchaft wird unter ihm ächzen und ſtöhnen

mann darin ! "
wie unter der Peitſche der alten Tyrannen , die ſie

Bruno Elhorſt zudte die Achſeln. losgeworden zu ſein glaubt ! "

„Es wird ja von allen Seiten behauptet, daß Er ſah noch, wie Kurd Bahnſen lange mit

etwas daran ſei ," ſprach er, „und man ſieht dieſen Grollmann im Geſpräch zuſammenſtand

Poppſchen Luftdruckrohren mit großer Erwartung Als der größte Teil der Gäſte aufbrach es

entgegen; ich weiß nicht genau, welche große Ge war ſchon ſpät in der Nacht – und man an den

ſellſchaft das Patent darauf auch bereits erworben Eingängen und im Vorſaal das Gewimmel der Her

ausdrängenden ſah , von denen die meiſten in ihrer

Eine große Geſellſchaft? " fragte Löning inter- erregten Stimmung laut riefen und geſtikulierten,

eſſiert. als die Lichter ſchon zu erlöſchen , und die Nerven

„ Jawohl ich glaube - ach ja, die Diskonto: ſchon zu ermüden begannen – da warf Dora Elhorſt

Geſellſchaft," antwortete jener gleichgiltig , mit dem noch einen langen , aufmerkſamen Blick durch den

zerſtreuten Blick des Menſchen , den dieſer Name nicht Saal . Sie ſuchte jemand

weiter intereſſiert. ,, Ganz Paris ſoll mit unter: Und da begegnete ihr Blick dem Kurd Bahnſens.

irdiſchen Poppſchen Luftdruckrohren verſehen werden, Er hatte ſie ebenfalls geſucht. Und er wußte , daß

ich hörte das neulich von einem Angeſtellten der er, der unbedeutende, junge Mann , der kein Vermögen

Geſellschaft." und keine Stellung hatte , daß er heute von dem

„ Iſt denn das ſchon öffentlich ? “ ſchönen, verwöhnten Mädchen mehr beachtet war als

,,Nein - ich glaube nicht - übrigens , was alle dieſe vornehmen, reichen Patricier.

die wirklichen Vorzüge des Poppſchen Syſtems be Er eilte nach der Treppe und blieb da ſtehen,

trifft wo Dora Elhorſt an ihm vorbeikommen mußte.

bat . “

n



381 382
Im Kampf der Geſellſchaft. Roman von D. Myſing.

IV .

Und während er den Kopf etwas neigte, flüſterte er „ ſind wir die Geleimten das wäre ein ſchöner

ihr leiſe im Vorübergehen zu : Reinfall , Bahnſen ."

Wir werden und wiederſehen , Fräulein Elhorſt? “ Dieſer zuckte die Achſeln.

Sie ſah ihn an und öffnete faſt unmerklich die Aber wenn die Diskontos wirklich ſteigen , ſind

aufeinandergepreßten Lippen. wir in vierzehn Tagen gemachte Leute, “ murmelte

Ich hoffe es ! " er, einen Marích durch die Zähne pfeifend. Er warf

Dann eilte ſie raſch , ohne ſich umzuſehen , die jenem einen verächtlichen Seitenblick zu . Das konnte

Stufen hinab. er an den Leuten abſolut nicht vertragen , wenn ſie

Kurd Bahnſen bob den Kopf . Er jah den von ihren Stimmungen und Erregungen etwas ver:

Rheder noch oben auf dem Treppenabſaß ſtehen , rieten .

lebhaft mit ein paar alten Herren ſchwaßend , und Grollmann fühlte ſich auch bewogen , etliche mo

der Blic , den Kurd ihm zuwarf , verriet einen ſo raliſche Bedenken zu äußern, ob man nicht vielleicht

grauſamen , nur mit Mühe verhaltenen Triumph,daß den jungen Elhorſt an der Dperation teilnehmen

man unwillkürlich daran denken mußte , wie dieſe laſſen ſollelaſſen ſolle -- man habe dieſem doch ſchließlich die

beiden Geſchlechter ſeit Generationen verfeindet waren, Nachricht zu verdanken , und man würde es ihnen

und ſich befehden mußten mit allen Mitteln und vielleicht verargen , ſie ſo ausgenußt zu haben .

mit der ganzen Hartnädigkeit des ſozialen Kampfes. ,, Ach was," ſprach Kurd heftig, wenn die Sache

Und Kurd wußte, daß die ſchöne Tochter des glückt, fragt niemand mehr danach, woher ! Der Er

Rheders ihm verfallen war , und daß er vielleicht folg rechtfertigt alles!"

bald reich ſein würde – ſehr reich . Er wußte ganz genau, welche Wirkung der Reich

Jeßt konnte der Kampf beginnen . tum auf die Menſchen hat – er hatte immer gut

beobachtet. Wenn man Geld hatte , gehörte man

nicht mehr zu denjenigen , über welche man die Achſeln

zudt.

.
Er teilte Edzard Löning nichts von ſeinem Unter

nehmen mit, aber er genoß ſchon im voraus den

Grollmann war von der Mitteilung, die ihm Stolz, ſich mit ſeinen Erfolgen brüſten zu können.

der unterneýmende junge Mann machte , ſehr über: Der Maler hatte ihm eines Tages geſagt : „ Kurd,

raſcht. Eine feiſte Geſtalt mit gerötetem , korpulentem mein Junge, ich könnte Dich reich machen , wenn ich

Geſicht, dem man die guten Weine und die reichlichen wollte , denn ich habe Geld; aber ich ziehe es vor,

Tafelgenüſſe anſah, in denen ſein Leben hauptſächlich Dir nichts zu geben , Du mußt Dir das alles ſelbſt

aufging, war dieſer Mann von einer wahren Börſen: verſchaffen .“ Und das hatte er verſtanden , ſo

ſpielwut beſeſſen , die ihm ſchon allerlei gekoſtet hatte, jung erwar ; er begriff, daß nur das Selbſt

und die ihm ohne das einigermaßen beträchtliche, errungene Wert für den Tüchtigen hatte .

eigene Vermögen , das er beſaß, ficher ruiniert hätte. Und ſein Unternehmen glückte, es glückte vou

Er ſpekulierte ſchon ſeit zwanzig Jahren , ſelten mit ſtändig . Innerhalb weniger Tage ſtiegen die Dis:

anhaltendem Erfolg, meiſtens mit Unglüc. Dabei kontos , als die Nachricht erſt bekannt wurde , von

hatte Grollmann, der verheiratet war und Familie hundertjechzig auf hundertachtundachtzig, und die beiden

beſaß , ein ausreichendes Gehalt – das Spekulieren Spekulanten , über deren anſcheinend unſinnige An

war bei ihm mehr zur Leidenſchaft als zu einem Mittel käufe man gelächelt hatte , ſteckten Tauſende in die

des Erwerbs geworden. Taſche.

Er verhehlte Bahnſen nicht, daß es ſchwer ſein Natürlich bildete die Geſchichte für etliche Tage

würde, da jener nicht imſtande ſei, genügende Sicher: das Ereignis der Börſe. Man ſprach überall davon,

heit zu bieten und keine in Börſenkreiſen bekannte, und man ward auf einmal aufmerkſam auf dieſen

feine Empfehlung habe, ein Haus zu finden, welches unbekannten jungen Commis , den das Glüd ſo be

ſeine Ultimo Ordres ausführen werde. Doch fand ſich günſtigt hatte.

ſchließlich nach näherer Erkundigung ein Kommiſſions: Kurd Bahnſen zeigte denen, die ihm mit ſchlecht

haus in der großen Bleichen , das ſehr kulant und verhehltem Neide gratulierten, eine zerſtreute Miene.

weitherzig in ſeinen Geſchäftsprinzipien war ; ſeine Er war ſchon wieder mit ganz anderen Dingen be:

Kunden rekrutierten ſich zum Teil aus Kreiſen , welche ſchäftigt. Nicht , daß ſie ſeiner Eitelkeit etwa nicht

nicht für fein galten. Solche Häuſer deden dann geſchmeichelt hätte, dieſe allſeitige, aufmerkſame Be

den Verluſt, den ſie beim einen erleiden , durch die wunderung, die ihm jeßt zufiel, – aber er hielt es

höheren Rommiſſionsgebühren des anderen. für gut, ſich davon nichts merken zu laſſen . Er ver

Dort bewerkſtelligte Kurd Bahnſen den Ankauf ſtand es überhaupt ausgezeichnet, ſich zu beherrſchen,

von ſo und ſo viel Tauſend Diskontos und beſchloß und niemand' ſah es dieſen gleichgiltigen jungen

dann, äußerlich ruhig – wenn auch im Inneren doch Zügen an, wenn das Gehirn arbeitete, oder das Herz

bei erregter Stimmung das Weitere abzuwarten . etwas ſchneller ſchlug. Dieſe unbewegliche Poſe war

Sein Freund und Bundesbruder, troßdem er wohl teils Temperament, teils Berechnung. Er wußte, daß

dreißig Jahre älter war als der junge Bahnſen, be den Menſchen nichts mehr imponiert, als wenn man

wahrte ſein Phlegma weit weniger und hielt ſich bei allem dieſelbe gleichgiltig - verächtliche Miene zeigt.

fortwährend ſeufzend das gewaltige Riſiko vor Augen . Außerdem haben die Norddeutſchen eine ſolche

Wenn die Nachricht nicht wahr iſt,“ ſprach er, | Abneigung, ihren Gefühlen im täglichen Leben Raum
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zu geben -- fie vermeiden um jeden Preis, ihr Inneres ,, Nun, Kurd, Du wirſt natürlich Deinen neuen

darzulegen – ſo daß ſie ſelbſt wirkliche Empfindung wie Reichtum nicht liegen laſſen, ſondern in nußbringende

etwas Únpaſſendes, ja Gefährliches verſteđen . Dieſer Unternehmungen ſteden ," begann Edzard nach einer

Zug iſt für ,,Oberländer" unverſtändlich und beweiſt Pauſe.

mehr als alles andere die totale Verſchiedenheit der ,, ja – ich habe ſchon meine Pläne —

beiden Raſien, die Deutſchland bewohnen . Ich zweifle nicht, Du wirſt vorwärts kommen,"

Für Kurd Bahnſen war dieſer momentane ſprach der Maler mit einem Lächeln , ,, Du biſt aus

Erfolg nur der Ausgangspunkt für die weiteren Unter: einer Raſſe, in der die Abenteurer und Konquiſta

nehmungen, mit denen ſein Kopf ſich ſchon beſchäftigte. doren zu Hauſe ſind — aber hüte Dich vor einem -

Und dann war noch etwas anderes, das jeßt für jeder kommt bei ſeiner Laufbahn einmal an einen

ihn auch in eine ganz andere Beleuchtung trat . Stein - und über dieſen Stein ſtolpern die meiſten !"

Er dachte an Dora Ellhorſt. Er hatte nun die „Und was wäre das ? “ fragte der junge Mann

Möglichkeit ſich ihr zu nähern, da er reich war, und neugierig.

die geſellſchaftliche Kluft, die ihn von der Patricier: ,, Die Frauen !"

tochter trennte, war nun nicht mehr unüberbrückbar. Kurd lachte laut auf . Der ganze Übermut

Natürlich hatte er auch gleich beſchloſſen, ſeine Stellung troßiger, ungebändigter Jugend, etwasWikingerhaftes

in dem Kaufhauſe, wo er bis jeßt gearbeitet hatte, lag in dieſem Lachen.

aufzugeben . ,, Die Frauen ?! Ich fürchte ſie nicht! "

Am Abend des ereignisreichen Tages , an dem ,, Das heißt, Du kennſt ſie nicht ! "

er dies that , ging er ins Theater. Es war ein ,,Iind Sie — Sie kennen ſie ? "

Bedürfnis in ihm , mehr ſich zu zeigen und ſich der Edzard Löning runzelte die Stirn . Es klang

guten Geſellſchaft auch äußerlich gleichzuſtellen , als wie ein Seufzer, als er antwortete :

ſich wirklich zu zerſtreuen. Kurd Bahnſen bedurfte keiner ,, Ja, ich kenne fie. Ich habe es durchmachen

Zerſtreuungen . Sein Leben war zu ſehr aus einem müſſen, das Daſeinsfieber, bei dem man ſich verzehrt

Guſie , ſeine Arbeit beſchäftigte ihn viel zu angeſtrengt, in Schönbeitsſehnſucht und im Weibe alles ſieht;

als daß daneben noch für anderes Raum geweſen bei dem man ſterben könnte um eines Lächelns, um

wäre. Auch intereſſierte er ſich nur ſehr wenig für eines Wortes willen von dem geliebten Weibe . Ach ,

Kunſt und Poeſie, und er war zu ſtarrköpfig , um das verſtehſt Du nicht, und ich will Dir wünſchen,

die Bildungsbeuchelei
in dieſer Beziehung mitzu daß Du es nie verſtehſt. Du würdeſt Deine Stärke

machen . verlieren , ſobald das Weib als Gebieterin in Dein

Im Begriff, das Veſtibule des Stadttheaters zu Leben tritt. Die Welt gewinnt, wer der Liebe ent

betreten , traf er zu ſeiner Überraſchung Edzard ſagt, ſagt der moderne Dichter !"

Löning . Der Daler hielt ſich ſchon ſeit ein paar ,, Die Welt gewinnt, wer der Liebe entjagt ! "

Wochen in der Stadt auf — was ſonſt nicht zu ſeinen wiederholte Kuid nachdenklich. Aber ſeine jungen

Gewohnheiten gehörte , denn ſeit etlichen Jahren war Lippen lächelten verächtlich , und aus ſeinen Augen

er faſt immer kränklich. zudte es wie ein kalter, höhniſcher Strahl.

„ Ah, ich gratuliere, “ rief er , ſeinem Zögling Edzard Löning machte eine haſtige Bewegung

die Hand reichend, „ ich habe von Deinem Erfolge ge nach der Bruſt, ſeit Jahren fühlte er da den heftigen,

hört – ein ganz hübſcher Anfang !" tiđenden Schmerz, der ihm anzeigte , er habe nicht

Kurd lächelte ironiſch. mehr lange zu leben.

„ Und was hätten Sie gethan, wenn ich bei der Da ſah er auf einmal, wie Rurd Bahnſen eine

Geſchichte hereingefallen wäre?“ fragte er. Dame begrüßte. Und er ſah ferner, wie bei dieſem

Der Maler zuckte die Achſeln . Gruß ein flüchtiges Rot über ſein Geſicht lief , wie

„ Ich hätte Dich einen Dummkopf genannt wie ſeine Augen heller aufleuchteten.

alle übrigen, “ ſprach er nachläſſig, „ Du weißt wohl, Es war Dora Elhorſt, die in Begleitung einer

der Erfolg allein entſcheidet. Wir haben uns doch Freundin eben aus einer Loge des Mittelganges kam

gewöhnt , nur die wirklichen Faktoren im Leben zu und im Begriff war , in den Büffettſaal zu treten.

ſehen , nicht wahr, Kurd ? " Wie alle Frauen ihrer Art , wie überhaupt faſt alle

,, Gewiß, und ich bin Ihnen auch ſehr dankbar „modernen " Naturen, ſab ſie gerade zu dieſer Tageszeit

dafür ! “ entgegnete dieſer ernſt. brillant aus , und ein tief dunkelrotes Kleid mit

In einer der Zwiſchenpauſen des Stücks gingen der weißen Spißenmantille um die Schultern, ferner

ſie im Foyer ſpazieren . Schon wenn man die beiden die rote Roſe im Haar hoben ihre Erſcheinung außer

nebeneinandergeben ſah – der eine , eine gebeugte, ordentlich.

ſchlanke Geſtalt, mit bereits ergrautem þaar , mit Als ſie an den Herren vorbeiging, begrüßte

träumeriſchen , faſt ſchlaffen Zügen der andere Rurd fie mit etlichen reſpektvollen Worten . Sie blieb

hoch und ſtark, mit dem Ausdruc jener ſchroffen ſtehen und knüpfte ein ſcheinbar gleichgiltiges Geſpräch

„ Schneidigkeit", die ſeine Zeit liebte — ſchon aus mit ihm an, obwohl er ſah , daß ihr Atem raſcher

dieſem äußeren Anblid fonnte man ſehen , daß ſie ging wie gewöhnlich, und daß fie durchaus nicht bei

beide zwei ganz verſchiedenen Generationen angehörten . dem war, was ſie ſagte.

Nun – die eine Generation hatte die andere ſo Nach einer Weile, als ſie langſam hinter dem

herangezüchtet, weil ſie an ihrein eigenen Lebensideal erſten Paar hergingen , ſprach ſie , auf einmal ihn

verzweifelte. anſehend :
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Sie haben Glück gehabt, wie ich höre ! " ſein ," antwortete ſie, indem ſie zur Beſtätigung mit

Es lag etwas Achtungsvoll- Aufmerkjames in dem dem Kopfe nickte. Sie maß ihn dabei mit einem

Ton ihrer Stimme— und dann hat es einen eigenen langen, feſten Blice.

Klang , wenn eine Frau das ſagt. Es iſt die uns Kurd Bahnſen erhob ſich. Sein Auge ſtreifte

willkürliche Ehrfurcht vor dem Erfolge, der beinahe den Spiegel, der ihm gegenüber an der Wand hing,

fataliſtiſche Gedanke , daß eine ſolche Perſönlichkeit dieſe hobe, ſtraffe Geſtalt mit den feſten , troßigen

den Schlüſſel zu allen Gütern und Genüſſen in fidh Zügen, das war es, was die Frauen reizte. Es lag

trage. Das iſt eine urſprüngliche Empfindung der etwas wie Überlegenheit und Sicherheit darin , und

menſchlichen Natur - und die urſprünglichen Empfin das vertrugen ſie nicht. Er hatte das ſchon an mehr

dungen ſind bei der Frau alle reiner und klarer aus : wie einem Beiſpiel erfahren. Und ihr mit einem

geprägt als beim Manne.
tiefen Blick in die Augen fehend, ſprach er halblaut :

Kurd Bahnſen antwortete mit gedämpfter Stimme: ,, Aljo einen Helden verlangen Sie , Fräulein

Mehr, wie ich gewußt habe, mein Fräulein , da Sie Elhorſt – der Ihnen die Welt zu Füßen legen

Anteil an meinen Schickſalen nehmen !" würde , und der Sie wie eine gefangene Prinzeſſin

Sie errötete etwas und erwiderte haſtig : „Derringen müßteerringen müßte – ganz ſo wie es in den Märchen :

man intereſſiert ſich begreiflicherweiſe für alle fühnen büchern Brauch iſt ? “

und verwegenen Unternehmungen — Sie wiſſen doch, „ Einen Helden natürlich , einen modernen

wir Frauen ſchäßen immer den Mut beſonders Helden ," fie lächelte fein , aber giebt es denn

wenn er jo ſelten iſt wie heute. “ das noch ? Wer glaubt heutzutage noch an Poeſie ? "

,, Er iſt ſo ſelten - meinen Sie? " Und in dem ſeltſam träumeriſchen Ausdruck

Sie waren in dieſem Moment an der Schwelle ihres Geſichts malte ſich das ganze Verlangen des

des Speiſezimmers angelangt und traten ein . Ein kulturüberſättigten , modernen Weibes ,, das nach

elegantes Marmortiſchchen mit rotem Sammetdiwan Jugend und Friſche verlangt in der Einöde einer

hatte der Maler ſchon in Beſchlag genommen alternden Welt , das nur ein Beſtreben hat , der

Rurd ließ ſich mit ſeiner Begleiterin ebenfalls nieder. Trivialität zu entgehen – alles, alles, nur nicht das

Dann beſtellte er , ohne zu fragen , für dieſe einen Altägliche!

Punſch romain . Dora lachte. Kurd verſtand das . Seine Lippen öffneten fich

Worüber lachen Sie ? " fragte er . ſchon zu einer Erwiderung , da fühlte er einen Arm

,,Darüber, daß Sie mich gar nicht fragen, ſich auf ſeinen legen.

ſondern mir ohne weiteres aufoctroyieren , was Sie ,, Die Welt gewinnt, wer der Liebe entſagt,

wollen. Das gefällt mir . Und dann erſpart das hörte er hinter ſich den Maler das Wagnerſche Motiv

einem die Mühe nachzudenken .“ leiſe vor ſich hinſummen . Er ſah beide forſchend an .

Sie hatte, während ſie ſo ſprach, die Hände auf Dora Elhorſt wich dieſem Blicke aus .

den Tiſch geſtüßt und neſtelte an einem der langen , „ Ich glaube, es hat geklingelt,“ ſprach ſie auf

gelbbraunen Handſchuhe herum . Dieſe Poſe ſtand flebend.

ihr vorzüglich . Der vornübergeneigte Ropf entfaltete Kurd begleitete ſie wieder bis an ihre Loge.

die volle Pracht des hochaufgeſteckten Haares , und „„ Nun – und unſere Tour nach Norderney ? "

dann konnte ſie ſo bequem einen jener von unten ſprach er in gedämpftem Tone zu ihr, während er die

auf gerichteten Blicke aufKurd werfen, die auf jeden Thür in der Hand hielt.

Mann eine ſo magiſche Wirkung ausüben . ,, Welche Tour ?!" Sie befann ſich.

,, Sie lieben es alſo , wenn man Ihnen fremden ,, Ich ſprach Ihnen doch davon , neulich an dem

Willen aufzwingt ? " fragte er.
Abend wir wollten ja einmal die Tour nach

Mit einer energiſchen Bewegung warf ſie den Norderney machen . Sie wiſſen , der Segler von Herrn

Kopf zurück; das Haar hob ſich ſcharf ab auf dem Löning ſteht mir immer zu Gebote, ein vorzügliches

dunkelroten Sammetgrunde des Diwans. Boot – es liegt draußen im Hafen . Sehen Sie,

„ Ich möchte einen kennen lernen , der das das wäre doch einmal etwas Außergewöhnliches, etwas,

könnte, " gab ſie zur Antwort, „ſonſt hört man immer das nicht trivial wäre ," ſchloß Kurd lächelnd,

nur : Wie Sie befehlen , gnädiges Fräulein ;- oder indem er ſie feſt anſah .

,Sie wiſſen , Ihr Wunſch iſt mir Befehl, gnädiges In Dora Elhorſt wogte eine Flut wider:

Fräulein ! Das iſt ſehr langweilig ! Ich möchte etwas ſprechender Gedanken. Das Verlangen, wirklich einmal

anderes . "
etwas Ungewöhnliches , etwas im eigentlichen Sinne

Dieſer anſcheinende Ton der Offenheit , in dem Erzentriſches zu erleben und dann die Furcht,

fie das ſagte, hätte für jeden Mann etwas Beſtriden wie das Abenteuer enden würde zugleich aber

des gehabt. Nur nicht für Kurd Bahnſen , der ihr auch der geheime Genuß, den ihr gerade dieſe Furcht

gegenüber einen ganz beſtimmten Plan verfolgte, von gewährte ...

dem er auch nicht um einen Zug abwich . Ihr Atem ging ſtoßweiſe, und eine fieberhafte

„ Sie vermeiden das Langweilige um jeden Röte überzog ihr Geſicht, als ſie ihm antwortete:

Preis, " ſprach er , „und Sie haben recht. Alſo ,, Gut - ich werde mich einfinden beſtimmen

das , was Sie feſſeln würde , müßte etwas Roman Sie , wann und wo. Ich vertraue Ihnen , Herr

tiſches , etwas von dem Aűtäglichen Abweichendes Bahnſen ! "

ſein ?" Er verbeugte ſich und wechſelte noch einige leiſer

„Es müßte jedenfalls etwas Außerordentliches geſprochene Worte mit ihr dann ſah er ihr auf:
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V.

merkjam nach, wie ſie, die Stufen der Loge hinab eine Moorkolonie, die in großen , breiten Zillen

ſchreitend, hinter den Vorhängen verſchwand. den Torf nach der Handelsſtadt hinaufbrachte. In

In dieſer Saltung überraſchte ihn der Maler, dem kleinen Hafen dieſer Anſiedelung jah man nur

der ihn aufforderte, ihre Pläße wieder einzunehmen. dieſe Schiffe und bisweilen etliche elegante Luftfahr

,,Du kennſt Dora Elhorſt ſchon lange ? " fragte zeuge, mit denen die reichen Kaufleute von hier aus

er ihn. in See ſtachen . Sonſt war hier nichts , was das

„ Erſt ſeit etlichen Monaten ! " Auge anziehen, die Sinne befriedigen konnte.

,,Nun, da haben wir's ſchon , “ ſprach jener Aber für Kurd Bahnſen hatte die Gegend hier

ſarkaſtiſch, die Frau – was ſagte ich Dir vorhin ? – das höchſte Intereſſe. Er hatte beſchloſſen, ſein Geld

Jeder findet auf ſeinem Lebenswege das Weib , das in eine Unternehmung zu ſtecen , deren glüdlicher

ihn ruiniert ! " Ausgang ganz unberechenbare Folgen nach ſich ziehen

Sie könnten ſich doch irren , " erwiderte Kurd mußte.mußte. Für ihn war dieſe Gegend nicht mehr tot

gelaſſen, „ bis jeßt bin ich noch der Herr ! " und öde. Er ſah im Geiſte fich hier Werften,

Und in derThat, etwas wie Liebe empfand er Fabriken , Arbeiterkolonien und breite Straßen er

nicht für das ſchöne Weib, das im Begriff war, ſidh beben felbſt ſo etwas wie eine fünftige Stadt

an ihn zu verlieren . tauchte hier in den praktiſchen Träumen dieſes

Realiſten auf .

Er hatte herausgefunden, daß dieſer Punkt, wo

der große Fluß ins Meer ſtürzte , ganz vorzüglich ge

eignet ſein mußte für die Anlage zunächſt von Werften,

Ein einſamer Wanderer ſtand hoch oben auf dem dann aber auch für einen Hafenplaß überhaupt.

mächtigen Deiche, der wie ein Rieſengürtel die Küſte Wenn die großen Handelsſchiffe und die Oceandampfer,

umzog und ſah hinab auf das weite, flutende Meer, anſtatt bis zur Hanſaſtadt hinaufzufahren, gleich hier

das ſich zu ſeinen Füßen ausdehnte. anlegen konnten , mußte die Fracht- und Zeiterſparnis

Er ſah mit einiger Beſorgnis auf die Nebelbank, eine bedeutende ſeineine bedeutende ſein – abgeſehen von der unſicheren

die ſich von draußen, vom offenen Meere her heran: Fahrt auf dem zum Teil verſandeten und im Winter

ſchob, und die ſich, wie er wußte,mit großer Plößlichkeit durch Eisſcholen gefährdeten Fluſſe .

über See und Land ausbreiten konnte. Vor ein paar Kurd Bahnſen beabſichtigte alſo zunächſt hier

Stunden war noch ganz ſonniges Wetter geweſen , eine große Werft legen zu laſſen , mehrere kleine

und nur ein leiſer Luftzug hatte das Meer bewegt, Dampfergeſellſchaften , die Fracht- und Perſonenverkehr

aber das Wetter war hier ſtets trügeriſch und ſchlug i hatten, woinöglich zu vereinigen , und ſo ein Rhederei:

oft in überraſchender Weiſe um . unternehmen in großem Stile zu begründen . Das

Kurd Bahnſen ſah auf das anmutige , kleine ließ ſich alles natürlich erſt nach und nach ausführen .

Fahrzeug , das unten in der Mündung des Fluſſes, Mit der Grundlegung dieſer Pläne hatte er bereits

der hier ins Meer ſtürzte , vor Anker lag . Es war begonnen es traf ſich gerade , daß die eine

ein Segelboot von etwa drei bis vier Tons Trag: Geſellſchaft der Liquidation nahe war und ihr

fähigkeit in Greenod gebaut , mit geſchloſſenem Material verſteigert wurde Rurd hatte es er:

Deck und einem großen Naaſegel, mit dem man aus : ſtanden . Sodann hatte er Boden an der Fluß:

gezeichnet manövrieren konnte . Der Maler machte mündung angekauft. Der hatte hier ja ſehr wenig

mit dieſem Boot öfters Touren bis nach Helgoland , WertWert - es war meiſtens unfruchtbarer Geeſtboden,

zuweilen ſelbſt allein - ſtundenlang einſam auf der wie er ſich hinter Marſch und Moor befindet. Kurd

aufgeregten See herumkreuzend, die er ſelbſt in ihrer kaufte die Quadratrute zu fünfzig Pfennig. Aber er

ungnädigſten Stimmung mehr liebte als die Menſchen . berechnete ,berechnete, daß der Grund und Boden hier in

Kurd Bahnſen ſah ſich nach der Fahrſtraße um, wenigen Jahren vielleicht das zehn bis zwanzigfache

wo Dora Elhorſt kommen ſollte. Er wollte mit ihr wert war. So war er in Entwürfen und Kalkulationen

heute die verabredete Tour nach Norderney machen. verſunken , daß er, den Kopf erhebend, zu ſeiner

Und wenn ſie wirklich kam – dann wußte er , daßdann wußte er , daß Überraſchung bemerkte, wie der Nebel verſchwunden

er bereits Herr war über ihren Willen . war , und die Sonne wieder , obwohl noch von

So ſchritt er ungeduldig, die Lippen zuweilen Wolken umlagert, ihre Strahlen herabſandte .

aufeinanderbeißend, mit ciner haſtigen Bewegung, dic Ein leiſes Lächeln glitt über ſein Geſicht.

ihm eigentümlich war , auf dem Deich hin und her . „ Ich habe Glück ," ſprach er leiſe vor fich hin ,

Die Ausſicht auf das Land, die man hier hatte, war „ ießt wäre es Zeit loszuſtarten . Ah, ſieh

teine beſonders anziehende. Meilenweit has flache Und in der That, als er ſich umwandte, erblicte

Land , das geſchüßt hinter dem Deiche lag , keine er auf der Straße, die mitten durch die Anſiedelung

Bäume und Sträucher, die der raube Seewind nicht führte, eine Geſtalt in hellen Kleidern , die man unter

aufkommen ließ in der Ferne erblidte man dem grauen Staubmantel, der ſie umhüllte, gewahrte.

einzelne Dörfer und Gehöfte, die in der Marſch Es war Dora Elhorſt.

lagen doch war dieſe bald von einem breiten , „Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen ſind .“

dunklen Streifen begrenzt, dem Moor, das hier un Kurd ſprach das, ihre Hand ergreifend, in einem

gewöhnlich nahe an die Seeküſte herantrat. Darum bewegteren Tone als es ſeine Gewohnheit war. Sie

befand ſich hier an der Mündung des Fluſſes auch bemerkte das wohl.

eine Anſiedelung von kleinen , elenden Ziegelhäuſern „ Þaben Sie geglaubt , ich würde nicht Wort

11
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halten ?" Sie lächelte dabei etwas -- das hochfahrendedas hochfahrende ſeinen Rat zu dem neuen Unternehmen, das ich vor :

Lächeln ariſtokratiſch erzogener Menſchen, die ſtets für habe —"

ſich einſtehen wollen, die ſich alles geſtatten zu können In dieſem Moment fuhren fie, ſcharf von dem

glauben, nur keine Inkonſequenz und keine Schwäche. kräftig einſeßenden Winde gefaßt , aus dem þafen

,,Nun , es gehört doch Mut dazu – manche heraus, der von dem kleinen, ſchmalen Pier gebildet

Ihrer Freundinnen würden die Partie nicht machen ! “ | wurde, und ſteuerten in die offene See hinaus.

„Sie meinen die See kann gefährlich werden ? Das war etwas anderes , wie das langſame,

Aber es ſieht doch ganz ruhig aus ! " ſchläfrige Kreuzen oben auf dem Fluſſe. Wie der

„ In der That - heute wird's nicht dhlimm .heute wird's nicht ſchlimin . Wind hier , brauſend und lärmend über die uns

Sie können ſich unter meinem Schuße ſicher fühlen !" endliche Waſſerfläche baherfuhr, weiße Kämme auf

Sie wiſſen , daß ich Ihnen vertraue, Herr jagte und das kleine, ſcharf gebaute Fahrzeug faßte,

Bahnſen !" daß es dahinflog wie ein Roß mit verhängtem Zügel !

Dora Elhorſt war im Begriff, den zierlichen Das iſt keine jüdliche See mit ſonnenheiterer Ruhe

Fuß auf den Rand des kleinen Fahrzeuges zu ſeßen , über der blauen Fläche, auf der man von Sirenen

da hielt ſie auf einmal inne. Ein fonderbarer Blidt und Tritonen träumt - das iſt etwas ganz anderes,

unter dem breiten Hut hervor , von einem beinahe dies ewig - unruhige Nordmeer. Um dieſe See

übermütigen Lächeln begleitet, traf Kurd, der ſie, be flattert's wie Nordlandsmärchen und Wikingsſagen,

troffen über ihr Zögern, anſchaute. aus der Tiefe glaubt man oft noch den Klang ſtahl

„Das heißt, nein - eigentlich vertraue ich harter Schwerter zu hören und die blutroten Segel

Ihnen nicht. Wiſſen Sie, daß Sie gar nicht danach verſunkener Drachen leuchten zu ſehen , die die Flut

ausſehen, als ob man ſich Ihnen anvertrauen könnte ? hier hinabriß .

Alle meine Freundinnen verſicherten mir, man könnte Die Nußichale, hinter der die Küſte immer mehr

nie rechtes Zutrauen zu Ihnen haben und verſinkt, verfolgt unabläffig ihren Lauf. Sie reißt

mehrere Herren auch die Wellen förmlich auf wie eine Pflugſchar die Erde,

Sie hielt inne ; ihre eigenen Worte erſchredten und fortwährend ſprühen um den Bug weiße Garben

fie. Es war auf einmal etwas Finſteres, Feindliches von Schaum auf , die ſeine Bahn begleiten. Sie

zwiſchen beide getreten – einer jener Momente, wieeiner jener Momente, wie hat jeßt auch den Leuchtturm hinter ſich gelaſſen ,

ſie in dem ewigen Kampfe zwiſchen Mann und Weib der hier draußen auf dem ſogenannten weißen Sande

häufig eintreten . Man zieht ſich an , begehrt ſich, | errichtet iſt, und der den Schiffern , die ſich der Fluß

auf ſeiten des Mannes leidenſchaftlicher Wille, dem mündung nähern , als Landmarke dient. Hier hat

man nur ſchwach widerſtrebt, und da kommt man einſt ein Schloß geſtanden und mehrere blühende

auf einmal zur Beſinnung – man ſieht, daß man Dörfer ringsum eine Sturmflut hat alles in

im Begriff iſt, ſich in einen Abgrund zu ſtürzen , deſſen einer einzigen Nacht weggeriſſen, und jeßt ſieht man

Tiefe man nicht kennt . nichts wie das weite, flutende Meer.

So ging es Dora Elhorſt. Sie empfand Furcht, Und immer höher ſchäumen die Wellen auf

Bangen und doch wäre ſie höchſt unwillig ge: ſie rollen jeßt lang hintereinander, wie gierige Un

weſen , wenn ſie ſich nicht gefürchtet hätte , wenn ſie geheuer, die ſich gegenſeitig die Beute abjagen
am

ihm wirklich vertraut hätte . Himmel , der ſonnenbell leuchtet, zeigen ſich einzelne

Kurd Bahnſen ſtarrte ſie noch immer un weiße Wolken, beinahe greifbar deutlich wie Schnee

verwandt an. maſſen , und immer mehr umflattern das Boot die

Sie fürchten ſich alſo ?“ ſprach er endlich leiſe eigentlichen „ Piraten der Nordſee“ , die weißen un

und ſcharf. Es lag etwas Unſagbares in dem kalten, die ſchwarzköpfigen Möwen , aber auch die kleinen,

ruhigen Tone, in dem er das ſagte - er hatte dabeier hatte dabei elenganten Seeſchwalben mit ihren langen Schwänzen,

ein Zucken in den Mundwinkeln, das alle ſeine Be- ihrem feinen , dunklen Gefieder.

fannten fürchteten - man wußte , er ſchonte dann Es iſt wie ein Hauch von tropiger Kraft und

nichts mehr. ſtählerner Friſche, der aus dieſem Meer aufſteigt, wie

Dora Elhorſt ſprach kein Wort weiter. Seine eine Erinnerung an die urewigen Götter Walhalls

Hand ergreifend, ſchmang ſie ſich an Bord des Segel: | und ihre Herrlichkeit und dieſer Atem der Meer:

bootes. Aber als ſie ſich dabei in die Augen ſahen , flut berauſcht den jungen ſelbſtvergeſſenen Menſchen

wußten ſie, wie ſie zu einander ſtanden . geiſt, der ſich ihr hingiebt - der hier der Natur das

Wir werden toch noch vor Dunkelheit in Geheimnis zu entloden glaubt, das ihn ſtark und

Norderney ankommen ?" fragte ſie, während er die frei macht wie die Götter.

Schoten des Segels ergriff. Kurd wendet ſich zu Dora Elhorſt im . Seine

Wenn die Dünung nicht zu ſtark iſt, ſicher,“ | Blicke leuchten, ſein Geſicht gerötet und geſchüttelt

erwiderte er , „ wir könnten es uns gar nicht beſſer von dem Seewinde , das Haar durchwühlt, da die

wünſchen .“
Müße herabgefallen iſt — er ſieht ganz verändert

,, Herr Löning weiß , daß Sie kommen , nicht aus. Und ſeine Stimme flingt ſeltſam leiſe, als er

wahr ?" jie fragt , mit einer Handbewegung auf das Meer

Kurd ſah rich flüchtig nach ihr um . deutend:

,,Jawohl , " ſprach er, , ich habe Verſchiedenes „ Iſt das nicht wunderbar ſchön ?"

mit ihm zu beſprechen , ich wollte ihm die Rauf: ,, Das iſt herrlich ! " giebt ſie leiſe zurüd , und

verträge vorlegen , die ich abgeſchloſſen habe, ich brauche ihre Augen haften wie verzaubert auf der Meeres
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fläche, auf den weißen, flatternden Wolken, auf dem begehrliche Kraft , die erobern will, und das ſchöne,

leuchtenden blauen Himmel. Und dann ſah ſie auf zitternde Weib , nach dem der Mann die Arme

Kurd hinüber ; ihre Blicke begegneten ſich. Und da ausſtrect.

wußten ſie, was ſie wollten . Hier fält alles wieder ab , was wie ſtaubiger

Nach Glück rief alles in ihnen nach Glück, Drud , wie zwängende Feſſeln auf Menſchenſeelen

wie nur Jugendkraft es erobern kann -- nach Glück, liegt . Das Meer fragt die beiden nicht, woher und

das die Augen leuchten macht in ſeliger Selbſtver- wohin, und ob das junge Weib, deſſen Ahnen hinauf

geſſenheit ,' und flutende Schauer über den Körper reichen bis zu den Tagen der şanſa, auch dem Manne

hinjagt. da ebenbürtig ſei, der als Sohn des armen Fiſchers

Freiheit das iſt alles aus ihr ſpringt einſt an den Strand geſchleudert war. Im Gegenteil,

gewappnet die Kraft hervor, und nur der Kraft dienen es liebt dieſe wilden rückſichtsloſen Naturen , die die

das Glück und die Schönheit. Das ſang zu ihnen alten Kaſten der Geſellſchaft durcheinanderſchütteln wie

das Meer in ſeinen wilden Rhythmen – das ſtrömte morſche Spreu .

wie Sonnenfluten von oben herab, das lag wie ein Und etwas davon empfand Kurd, als er ſie in

berauſchender Trank in Luft und Himmel und Waſſer. ſeinen Armen hielt und ihre Lippen küßte das

Dora Elhorſt ſtand am Maſte, die Augen mie war der ſoziale Triumph , daß er die Schranken

geblendet , während ihre Bruſt raſch und ungeſtüm niedergeriſſen hatte, die ſie trennten , daß er ſich damit

wogte — ſie wußte nicht mehr, wo ſie war , was den Erſten und Beſten gleichgeſtellt hatte.

alles da am Lande hinter ihr lag; ſie lebte in einer
„ Was iſt das dort ? “ fragte ſie leiſe , wie aus

anderen Welt .

einem Traum erwachend, auf einen großen ſchatten

Das was es ja , wonach ſie ſich geſehnt hatte haften Gegenſtand deutend, der vor ihnenauftauchte.

in tauſend öden , vertrockneten Stunden ihres matten
Kurd fuhr empor . Er ſah, daß die Dunſtmaſſen

lurusvergifteten Daſeins – was ſie geſucht hatte in
ſich wieder über das Meer gelagert hatten , und daß

den Balljälen , wo immer neue Reihen derſelben
der Wind abgeflaut hatte, man mußte aufpaſſen . Und es

gleichgiltigen Geſichter ſich ihr präſentierten bei

jah wahrhaftgeſpenſtig aus , wenn, wie jeßt, plößlich ein

langweiligen Soireen inmitten des lebloſen und faden
Segler vor ihnen auftauchte, grau wie ein Schatten,

Geſchwäßes, das ſie umwogte – Poeſie , die hatte
und ohne daß man kurz vorher noch das mindeſte

ſie geſucht, danach hatte ſie geſchmachtet, mit ver:
bemerkt hatte . Von Zeit zu Zeit verſuchte immer

hungernder Seele, geſchmachtet, wie nur ein
wieder die Sonne durchzudringen, und dann wurde

modernes Geſchöpf ſchmachten kann, das ewig in ſeinem alles ſchärfer und deutlicher erkennbar. Auch das

Daſein nach Poeſie ſucht. Während ſie mit halb Waſſer, das vorhin ſchmußig grau ausgeſehen hatte,

geſchloſſenen Augen die Gecen anhörte, hatte ſie ge
erhielt dann eine grünblaue Färbung, die in immer

träumt von Märchen , von Selden und Rittern , die
neuen Nüancen ſchillerte.

auf Abenteuer auszogen.

Und da trat es ihr entgegen , das Märchen vom
Kurd hatte an der Bauart des Bootes, das ihnen

Glüd , jeßt, als ſie blaſiert und müde in die Heimat begegnete, erkannt, daß es eine Norderneyer Tjalk

zurückgekehrt war, da traf ſie ihn der wie ein blonder
war. Die Inſel mußte alſo ganz in der Nähe ſein .

junger Eroberer mit dem Lächeln ſtolzen Sieges :

Und in der That, als die Sonne einen klaren Durch

bewußtſeins in ihr Leben trat . Sie ſchraf empor -
blick geſtattete, ſaben ſie Norderney in kurzer Ent

Kurd hatte ihre Hand ergriffen fie empfand,wie fernung, aus leichten, ſchattenhaften Umriſſentauchte

er ſie an ſich zog.
das Eiland vor ihnen auf wie eine Geiſterinſel, als

„ Fühlen Sie nicht, Dora, was unſerer wartet ?
ſollte der zaubervolle Traum , der die beiden befangen

Das iſt Glüc – berauſchendes Glüd –

Fühlen hielt, noch länger währen.

Sie nicht , daß wir zu einander gehören ? “ Sein
Kurd und Dora landeten . Sie fühlten , als

Atem ging heftig und ſtoßweiſe, in ſeinen Augen
er ihr beim Ausſteigen behilflich war , das Zittern

glühte es wie ein Vulkan unbändiger Leidenſchaften . ihrer fieberheißen Hände , fie ſahen ſich an mit

„ Laſſen Sie mich ! " flüſterte ſie leiſe , fich glänzenden Augen, und ihre Bruſt hob ſich wie unter

ſträubend mit dem Inſtinkt des Weſens , das der einem ſchweren Seufzer. Sie kamen in der That aus

Selbſtvernichtung entgegengeht – und doch wollte ſie einer anderen Welt. Da war alles hinter ihnen ver

ſich nicht ſträuben – ſie fühlte es ja kommen , das
ſunken , was die Civiliſation an Thorbeiten, an klein

Glüd lichen Quälereien barg — ſie hatten mit Gewalt das

„ Dora, Sie ſind mein, leugnen Sie es nicht .“ | Glück an ihre fiebernde Bruſt geriſſen . Dora blieb

Sie blieb, die Hände ausſtreckend, etliche Schritte auf einmal ſtehen und ſah ihn ernſthaft an .

vor ihm ſtehen . Und ſie zitterten beide am ganzen „ Küſſe mich, “ ſprach ſie dann leiſe, ſich zu ihm

Körper. Sie zitterten wie es nur glüdberauſchte Jugend hinneigend, „ich werde an dieſen Kuß denken , tage-,

kann , bei der alles Leben ſich zuſammendrängt in einer wochenlang und dann werde ich alles vergeſſen ,

einzigen, unwiderſtehlichen Empfindung.
was ich ſonſt noch ſehe und höre . "

Das war das Meer, das ſie ſo gemacht hatte . Er zog ſie an ſich, und es war wie ein Schrei,

Das Meer hatte die Liebe in ihnen entfeſſelt. Es der in dieſer Umarmung erſtickte – wie der efſtatiſche

weiß nichts von Standesunterſchieden, von dem Haß Ausruf des Weibes, welches das erſehnte Glück endlich

ſich bekämpfender Familien, von den blöden Zwangs- gefunden hat – er hörte ſie noch leiſe flüſtern

mitteln der Kultur . Es ſieht hier nur dieſe junge, / ſtammelnde, unzuſammenhängende Worte — jene ur
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ewigen Worte der Liebe, die erſt vergehen werden , flüſterte ihr allerlei Verlodungen ins Ohr, lebhaft

wenn das Ende aller Tage gekommen iſt. und unter abſtoßendem Lächeln. Hinter dem Weibe

Die Villa des Malers war nicht weit . Kurd aber ſtand der Tod und ſervierte als Kellner ein

und Dora jahen ſie von fern zwiſchen den hohen grinſendes Lächeln ſchien in dem fleiſchloſen Geſicht

Dünen auftauchen , das platte Schieferdach glänzte erkennbar, ein Lächeln, das deutlich ſagte : „Bald iſt

in dem trüben , gedämpften Sonnenlichte. es vorbei mit al Deiner Pracht und Jugend:

Sie waren erſtaunt, als ſie eintraten, die Thüren ſchönheit – und dann gehörſt Du mir – und Du

überall offen zu finden ; keiner der Diener war zu wirſt erblaſſen , wenn meine Knochenhände dieſen

ſehen, und nirgends regte ſich ein Laut ; es lag etwas weißen Hals ergreifen .“

in der Luft , als ſei ein Unglück geſchehen . Die Der Atem ſtodte dem , der das Bild betrachtete.

Villa hatte in ihrer Einrichtung das Eigentümliche, So ging es den beiden , die an der Schwelle ſtanden,

daß die beiden kleinen Zimmer , die das Erdgeſchoß bis Kurd ungeduldig eine Bewegung ins Zimmer

bildeten , alle zu dem großen Atelier des Malers an machte, da wandte ſich Edzard Löning um . Er er

der Hinterfront mündeten , das von oben durch ein kannte ſie beide und er ſah auch gleich an ihren er :

Glasdach Licht erhielt, ſo daß man von hier aus jedes regten Zügen , was ihre Seele erfüllte: trunkene

einzelne Zimmer überſehen konnte. Lebensſehnſucht -- das Gefühl , daß jeder Atemzug

Den beiden legte ſich die Luft hier ſchwer auf unter der Sonne ein Glüd ſei , ein beſeligendes,

die Bruſt. Es war hier immer etwas Enges, Er | jauchzendes Glück. Denn all ihre Gedanken waren

ſtidendes , etwas wie Weihrauch und Parfums ; und verdrängt von einem, und der eine begriff alles in eins .

ſie kamen draußen von dem friſchen Meerwinde, aus Und ſeine ganze Lebenskraft erſchöpfte ſich in dem

der Sonne, die ihr junges Glück beſchienen hatte. ſataniſchen Spott, mit dem er ihnen entgegenrief:

Kurd ſchritt mit raſchen Schritten nach hinten, „ Ihr lügt, Ihr ſeid nicht glüdlich! Liebe iſt Lüge

nach dem Atelier, wo er den Maler vermutete . Aber die größte, berauſchendſte Lüge, die es giebt - Shr,

als er auf der Schwelle ſtand , machte er betroffen die Ihr an keinen Gott glaubt , wie könnt Ihr an

Halt, und Dora, die hinter ihm ging, vermochte nur Euer Glück glauben ?! "

mit Mühe einen Ausruf zu unterdrüden . Das war Kurd zudte die Achſeln , verächtlicher Troß lag in

in der That ein ſeltſamer, faſt grauenhaft-unheimlicher dem Blick, mit dem er auf den alten Mann herabſah.

Anblid. ,, Wer zu ſchwach iſt und zu ungeſchickt, um das

Leben zu erobern , " ſprach er mit unverkennbarer Be:

Atelier , das überall mit Deđen und Teppichen ver: ziehung, „ der glaubt immer, daß die Welt ſtille ſteht,

hängt war, und das nur oben durch einen ſchmalen und daß es fein Glück mehr giebt - aber wir wollen

Spalt Licht erhielt , lag Edzard Löning, blaß , zu uns das Glück ſchon aufbauen - im Willen liegt

ſammengekrümmt, und die Hände krampfhaft an die es - das habe ich ſtets gefühlt!"

Bruſt gedrückt. Von Zeit zu Zeit erſchütterte ein „Was haben Sie ?" flüſterte Dora angſtvoll,

qualvoller Suſten ſeinen ganzen Körper. Es war er : an den Maler herantretend, ſie ſah , daß ein neuer

ſichtlich , eine Art Krampfzuſtand hatte ihn eben ver: Krampfanfall ſeinen Körper zuſammenzog, „ kann ich

laſſen oder war noch mitten in ſeiner Zerſtörungs- Ihnen nicht helfen ?"

arbeit begriffen. Er ſchüttelte finſter den Kopf, ſein Blid haftete

„ Es iſt alſo wahr ," hörten ihn die beiden vor auf Kurb, der am Fenſter ſtehend die Arme über:

ſich hinſprechen , „man glaubt nicht mehr an Poeſie — einandergeſchlagen ihn ruhig anſah. Dieſer empfand

man lacht darüber, und man hält ſich ſelbſt für kein Mitleid mit ihm, das wußte er. Zum Mitleid

Gott – und es iſt wahr, gleich den Göttern hat der hatte er ihn nicht erzogen .

moderne Menſch die Natur gebändigt – alſo haben „Ihr dürft nicht glücklich ſein ! "ſein ! “ wieder:

ſie recht und ich unrecht !" Er ſchlug eine holte er noch einmal leiſe, „wer an keine Ideale

ſchrille, höhniſche Lache auf ; „ haha! ſo ſieht die Welt inebr glaubt , wer keine Götter mehr hat der iſt

aus , in der wir leben . “ Und ſeine Augen hefteten verurteilt! Und das ſeid Ihr Ihr ſeid ja beide

ſich mit einem gläſernen, ſtarren Ausdruck auf das eben moderne Menſchen .“

vollendete Gemälde an der Staffelei vor ihm — hier Er lachte nochmals ſchrill und höhniſch auf.

fiel von oben her das Licht herab , ſo daß es allein Rurd trat einen Schritt auf ihn zu . Er hatte

hell beleuchtet in dem dunklen Raume daſtand. troſ ſeiner abwehrenden Bewegung die Fenſtervor

Das war das Unheimlichſte in dieſem unheimlichen hänge zurückgeriſſen, die Teppiche beiſeite geſchlagen,

Gemache mit dem ſtöhnenden, todkranken Manne, dies und nun ſtrömte das Sonnenlicht hell herein und

Semälde. Man konnte ſich keine bizarrere Vereinigung umſpielte ihn mit ſeinen goldenen, übermütigen

von Phantaſtik und von packendem Realismus vor Lichtern.

ſtellen . Das Bild ſtellte das Innere eines modernen Was ſprechen Sie da ? Das ſind Worte , die

Wiener Cafés bar, mit roten Plüſchdiwans, Marmor wir längſt nicht mehr verſtehen !" rief er achſelzuckend .

büffett und farbenjatten Gemälden an den Wänden . ,,Die Götter ? Die macht ſich der Menſch, das weiß

An einem kleinen Marmortiſchchen ſaß ein junges, ich längſt, Sie haben es mir ſelbſt gezeigt. Und ich

ſchönes Weib in verführeriſcher Toilette , eine lange brauche ſie nicht. Es ſoll jeßt Luft und Licht hier

ſchwarze Boa um den Hals , die das blaſſe Geſicht werden -- ich habe Pläne —"

einrahmte ; vor ihr ſaß eine dide aufgeſchwemmte „Pläne ſind dazu da , nicht in Erfüllungen zu

Geſtalt mit der Phyſiognomie eines Börſianers , er gehen , poffnungen ſind dazu da , getäuſcht zu werden,

Roman -Zeitung 1898 . IV . 28
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irre Dich darin nicht, junger Held , " ſprach Edzard möchte dem ganzen Dampferverkehr über den Ocean

Löning leiſe und ſchmerzlich. eine Ausdehnung geben, von der man noch gar keinen

„ Ich werde dafür ſorgen, daß ſie in Erfüllung Begriff hat, nicht zwei bis drei kleine Geſellſchaften ,

gehen !" rief Kurd energiſch , „ wir ſind nicht mehr, die allenfalls ihre Koſten decken , nein, eine ganze

was Ihr früher waret, Schönheitsfreunde, Idealiſten Flotte von Dampfern, und alles konzentriert –

pah , was mache ich mir aus alledem , aus Kunſt „ Natürlich ! " unterbrach ihn Edzard, ,, Du wirſt

und Poeſie, oder wie Ihr's ſonſt nennen mögt! Das den Vorteil davon ziehen , Du wirſt die anderen tot

iſt alles unnüße Verweichlichung. Das Leben muß machen vermittels des erhabenſten Begriffes, den die

ſelbſt Poeſie ſein ; wenn es das nicht iſt, wozu ſich Neuzeit kennt, vermittels der Konkurrenz, und

da Phantaſiewelten zurechtbauen aus Roſenwolfen und ſie ? " fragte er, auf Dora deutend .

Märchengeſtalten ?" „ Þa !" rief Kurd übermütig lachend, indem er

Er warf einen verächtlichen Blick auf die ſeinen Arm um die Errötende legte, „wir haben uns

Gemälde ringsum , die teils auf Staffeleien , teils verlobt, da draußen auf dem Meere, und der Wind

am Boden ſtanden, auf die Büſten und Statuetten ; hat dazu gepfiffen , und die Sonne geleuchtet, und

er hatte geſagt , was er darüber dachte: „ Unnüber keiner von den hochnaſigen Patriciern iſt dabei ge

Plunder ! weſen – die hätten vor Schreden ihre ehrwürdigen

„Doch ſieh, was iſt das ?" Perücken verloren

Kurd Bahnſen ſtand betroffen vor einem Frauen Er preßte ſie an ſich und drüdte einen Kuß auf

bildnis auf einer offenbar noch friſchen Leinwand die Lippen der ſich Sträubenden , im vollen ſiegesbe:

der Maler mußte noch vor kurzem daran gearbeitet wußten Rauſch des Mannes, der das Weib wie eine

haben das war ein eigentümliches, gleichſam nervös : zitternde Beute in ſeinen Armen fühlt. Edzard

reizbares Geſicht, nicht hübſch, nicht häßlich, aber Löning wollte ſich erheben, er machte eine Bewegung

wunderbar anziehend, eine Füle wirrer dunkler Haare mit der Þand - da faßten ihn die Bruſtkrämpfe von

auf dem Kopfe, mit zwei großen weitgeöffneten Augen . neuem – ſtöhnend und röchelnd blieb er auf der

Das Geſicht reizte immer wieder, man ſah ſtets neue Chaiſelongue liegen , während ihm ein leichter, roter

Tiefen und Linien – ſein eigentlicher Ausdruck war in Schaum auf die Lippen trat .

Wahrheit unfaßbar - wenn es ein Porträt war, mußte Dora Elhorſt wollte entſeßt hinzuſpringen, aber

das Original für einen Mann ſehr gefährlich ſein . Kurd hielt ſie mit einer ruhigen Bewegung zurück.

„ Wer iſt das doch ? " Kurd beſann ſich. „Ah „Laß nur. Das hat er in der leßten Zeit

jo , ich weiß ichon – Frau Carſtens , nicht wahr ? " immer gehabt. Ich werde die Leute rufen .“

Der Maler nidte . Er fügte kein Wort hinzu , und Und er führte ſie hinaus , indem er nach dem

man ſah an ſeinem abgewandten Blick, daß er die Diener rief , den er auf dem Vorplaße bemerkte .

Frage nicht gern beantwortete.
Dieſer ſprang eiligſt zur Pflege des Kranken herbei .

Kurd Bahnſen wußte, daß Löning eine Tochter Kurd Bahnſen ging achielzucend in ein anderes

gehabt hatte, ein ſchönes, aber leichtſinniges, begabtes Zimmer – er liebte ſolche ,,Scenen“ nicht.

Mädchen, das gegen ſeinen Willen zum Theater ging, Indeſſen blieb er auf einmal ſtehen, von einem

dann mit einem Sänger Namens Carſtens nach Gedanken betroffen, der ihn lebhaft beunruhigte. Der

Amerika auswanderte und dort verſchollen blieb, jeßt Maler ſah doch ſehr ſchlecht aus, es konnte vielleicht

vermutlich längſt geſtorben war. Das leßte , was bald ein raſches Ende mit ihm nehmen , und wie

der Maler von ihr bereits vor Jahren hörte , war, ſtand es dann mit den teſtamentariſchen Verfügungen ?

daß ihr eine Tochter geboren ſei, die ſie auf den Das Vermögen Edzard Lönings war ziemlich be

Namen Helga taufte, ſeitdem hatte er keine Nachricht trächtlich, die Familie ſtammte aus einer der reichſten

mehr von ihr. Er wußte nur, daß ſie in Milwaukee, Marſchgegenden Oſtfrieslands .

im Staate Wiskonſin , zulegt anſäſſig geweſen war. Das Teſtament - Kurd war daran doch einiger:

„ Nun, was haſt Du für Pläne? " fragte Edzard maßen intereſſiert, da jener nicht viel Verwandte mehr

Löning leiſe nach einer Pauſe, während es um ſeine hatte. Er beſchloß doch noch einmal nach dem Be

Mundwinkel zudte . finden des Kranken zu ſehen , um ungefähr tarieren

„ Ich will bauen , Schiffe, Anlagen , Werften zu können, wie lange das noch dauern würde.

womöglich !" rief Kurð mit blißenden Augen, ich Er war nicht umſonſt eine praktiſche Natur.

( Fortſetzung folgt.)
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In deutſher Hand.

Roman

von

Carl Poftumus.

(Fortſeßung.)

Mit Windesſchnelle ging es auf den unebenen Decken gefallen . In dem weißlacierten , gold, roſa,

Waldwegen vorwärts. Der Schmuß der aufgetauten, oder blau abgetönten Getäfel hauſten Käfer, und der

tiefen Geleiſe ward von den Rädern im Laternen Zahn der Zeit hatte die Damaſtbezüge der Seſſel

ſchein wie ein Funkenregen hochgeſchleudert. Die und Seſſelchen faſt vernichtet . Im ſchärfſten Gegen

tief hängenden, naſſen Fichtenzweige ſtreiften bald ſaße hierzu prangten die nackten , allegoriſchen Ge:

rechts, bald links unſanft der Geſchwiſter Umhüllungen, ſtalten der Gemälde im friſcheſten Fleiſchtone, und

aber keiner gebot dem ungeſtümen Kutſcher Einhalt. die meißener Potpourriedoſe auf dem Ramin war

Sie, in ihrer Ungeduld , hätten den dahinraſenden noch mit duftigem Inhalte gefüllt.

Tieren im Gegenteil noch Flügel verleihen mögen . Nun umgab die Stille dunkler Nacht das

In der erſten Zeit ihres Verkehrs in Jerzonkowo Schlößchen , aus dem ein ſchwacher Lichtſchein den

hatten ſie im Königsſchlößchen ein allerliebſtes Feſt Nahenden entgegenleuchtete.

mitgemacht. Ehrentraut war damals von dem eigen Ehrentrauts Herz zitterte. Sie legte ihre Sand

artigen Gebäude entzüdt geweſen . Auf vier mächtigen, ganz feſt auf Şans Heinrichs Arm und folgte dem

durch ein großes Gewölbe verbundenen Füßen ruhend, voranſchreitenden Mierzwinski, dem Severinkas alte

erhob ſich ein dreiſtödiger Turm , deſſen Fenſter mit Zofe , ein Lämpchen in der Sand , die Turmthür

ſich weit ausbauſchenden , ſchmiedeeiſernen und durch öffnete.

goldenes Blattwerk verzierten Gittern geſchüßt waren. „ Niech bedzie pochwalony Jezus Chrystus

Dbgleich das Ganze im dunklen Waldesgrün ver: (Gelobt ſei Jeſus Chriſt) !"

ſtedt gar nicht finſter dalag, nannte der Volksmund „Nawieki wiekow , Amen (Von Ewigkeit zu

es der Fürſtin Gefängnis " und knüpfte allerlei Ewigkeit, Amen) ! Lebt er noch, Andka ? "

Schauergeſchichten an die dunklen Gewölbe. Einſt Die Alte nidte kummervoll, füßte Ehrentrauts

mals mochten die zierlichen vier Seitenkuppeln wie Sand und ſchritt voran . Nachdem ſie durch die Thür

die noch jeßt reiche Vergoldung zeigende Mittelkuppel lugte, flüſterte fie: „Sie betet ! " Dann forderte ſie

weit in das Land geſchaut haben . Einſtmals , als zum Eintreten auf : „Rommen Sie , jeßt hört ſie

jene Baumrieſen ringsum , an die nach teſtamentariſcher nichts ! "

Beſtimmung keine Art gelegt werden durfte, noch in Auf den Zehenſpißen betraten die drei das durch

den Kinderſchuhen ſtanden . Damals ſollte in den zwei auf dem Ramin ſtehende Kerzen beleuchtete

hellgetäfelten , mit Wandgemälden italieniſcher Meiſter Gemach , in das aus dem Nebenzimmerchen eine

geſchmüdten Gemächern ein ſchönes Weib gehauſt Gebete leiernde Stimme tönte .

haben, das ein eiferſüchtiger Gatte hier vor Auguſts Indes Mierzwinski dem jungen Mädchen den

des Starken Nachſtellungen hütete . Pelz abnahm , atmete dieſe im Vorgefühl des Kom

Dank den Gittern und dem wohlverwahrten menden angſtvoll auf . Ein feiner Weihrauchbuft um

Eingange im Oſtturm , welcher die ſteilanſteigende nebelte ihre Sinne. Dazu blendete ſie das Kerzen

Wendeltreppe barg , konnte an ein Entweichen der licht, daß ſie die Augen wie in halber Bewußtloſigkeit

jungen Fürſtin , ob ſie auch nach dem föniglichen ſchloß und kaum begriff, wie Mierzwinski ihrem

Geliebten ausgeſchaut haben mochte, nicht gedacht Bruder , ſich bekreuzigend, zuflüſterte : „ Les Saints

werden. Ob ſie unruhvoú von einem Turmzimmerchen Sacrements (Die legte Ölung) !"

in das andere gegangen , oder höher geſtiegen war, Dann als ein Prieſter herauskam , das Aler:

wo dieſelben Zimmer, zum Schlafen eingerichtet, alles heiligſte zur Anbetung feierlich erhoben , warf der

bargen , was eine verwöhnte Frau an Schmuck oder Pole ſich auf die Kniee , der Geiſtliche aber ſagte

Puß brauchte ? Ob ihre zierlichen Stöckelſchuhe die ernſt zu den Geſchwiſtern :

Šteinſtufen der Wendeltreppe ſo ausgetreten hatten ? „Der Graf iſt für ſeinen leßten Weg vorbereitet ;

Db ſie wohl an der unteren Eichenthür gerüttelt, er erwartet Sie. " Sein Blick ruhte neugierig auf

und verſucht hatte , den ſchweren Riegel , der ihren Ehrentraut, während er halblaut hinzufügte : „ Seine

goldenen Käfig verſchloß, zu ſprengen ? Minuten ſind gezählt ! Seien Sie barmherzig , wie

Wer wollte das und ihre Gefühle erraten , da auch Sie dort Dben Barmherzigkeit erflehen .“

Auguſt der Starke ihr Gefängnis gewaltthätig Bei ihrem Eintritt in das andere Turmzimmer

erbrach, und ihren ſeine Ehre verteidigenden Gemahl bemühte eine abgezehrte Leidensgeſtalt ſich vergebens,

niederſtach, um die Fürſtin mit ſich zu nehmen. Nie den Kopf emporzuheben , in deſſen unnatürlich groß

mand wußte mehr wohin . erſcheinenden Augen neues Leben leuchtete.

Die verblichene Pracht von einſt hatten Wall Ein namenloſes Weh erfüllte Ehrentraut . Doch

rodes noch geſehen. Zwar war der Stud von den ohne zu zucen , zwang ſie ſich zu einem troſtreichen
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ich

Lächeln , und eilte impulſiv vor , um Wladislaws Freundes Erniedrigung bewegte ſein Herz fich ſelbſt

Oberkörper mit ſanfter Bewegung aufzurichten. So zu bezwingen . Ein Gott war er nicht, aber ein

ihn in ihren Armen haltend , kniete ſie neben dem warm empfindender Menſch und ehrlich beſtrebt,

Bette nieder, ihres Bruders kräflige Hände ergriffen ſeinen Groll zu überwinden. Froh, in dem von ihm

jeßt des Sterbenden magere Finger. Keiner ver: ungehört Verurteilten ein Opfer falſcher Vaterlands:

mochte vor Aufregung zu ſprechen . liebe , jedoch keinen Unwürdigen ſehen zu dürfen,

,, Dank! Dank für Ihr Kommen !" murmelte beugte er ſich zu dem Schweratmienden. Bei dem

endlich der Kranke , deſſen Kopf ſchwer gegen des Anblide gedachte Ehrentraut Jean Pauls Ausſpruche:

Mädchen Schulter lehnte , und ſah dabei unruhvoll ,, Der Menſch iſt nie ſo ſchön , als wenn er um Ver

zu Walrode empor, als wolle er die in jenem arbei- zeihung bittet , oder verzeiht . “ Sie bückte ſich, um

tenden , ſich widerſprechenden Empfindungen ergründen . ihre Lippen dankerfüllt auf des Bruders Hand zu

Hans Heinrich wollte verzeihen ! Beim längeren preſſen, während er weich ſagte : „ Doch, Wladislaw,

Anblice des Freundes ſtieg der Groll über deſſen wer wie Du litt , dem wird verziehen ! Alles , was

Verrat indes wieder mächtig in ihm auf. Er ſah in zwiſchen uns lag, ſei vergeſſen — nurunſerer Freund

dem Kranken nicht mehr den Sterbenden , ſondern denſchaft wollen wir uns erinnern !"

Mann , welcher ſich ſchlau berechnend in ſein Ver: Sein Blic ward bei dem Gedanken feucht, daß

trauen ſtahl, um ihn mit falter Überlegung zu hinter er den Freund verlieren ſollte, den er eigentlich jeſt

gehen . Unwillkürlich ließ er Dorpowskis in erſter erſt gefunden hatte , wo ihre Seelen ſich , von allen

Aufwallung ergriffenen Hände fahren und wandte irdiſchen Berechnungen frei, verſtanden .

ſich ab . Es war unmöglich , die in ſeiner Perſon Um ſeine Worte durch die That zu beweiſen ,

dem ganzen Deutſchtume angethane Schmach zu nahm er der bebenden Schweſter den Kranken ab

verzeihen ! und ſtüßte ihn mit ſeinem ſtarken Arm .

Dorpowski verſtand ſeine Bewegung ſo gut wie „, Dank, Bruder !"

Ehrentraut, die weinend flehte: ,,Bruder , Bruder, Ein langer Blick weilte auf Hans Heinrichs be

ſage doch ein Wort ! " wegten Zügen, dann janten die Lider mübe über die

Wladislaw ſchüttelte ſchwach den Kopf , dann
dunklen Augen.

flüſterte er faſt unhörbar: „ Engel, Du ahnſt meine „ Ich weiß - nicht ob – ein Pole

Schuld nicht auch er nicht ! Freund, Freund jo edel . Verzeiben iſt ſchwer! Und

wenn Du wüßteſt, was es mich koſtete, gemeinſames was Dir that, Mädchen ? _"

Spiel mit Wilddieben und Mordgeſellen zu machen !" Einen Halt ſuchend , griff ſeine Hand unruhig

Wladislaw ?"
umher, bis ſie auf Ehrentrauts ſchmerzvoll geſenktem

Während Ehrentraut des Geliebten Namen blonden þaupte liegen blieb .

klagend rief, lag in Walrodes Ton drohende Frage. Nimm Du Dich ihrer

„Und doch war es ſo ! " ſie iſt elender -

Vor Erregung nahm des Kranken Stimme die Er konnte nicht weiter. Wallrode ſprach ihm

alte metalliſche Kraft an, ja, er ſtreckte die Hand wie ermutigend zu, wiſchte in zärtlicherSorge den Todes

zum Schwure hoch. ſchweiß von der bleichen Stirn, doch des Polen Geiſt,

„ Pan Schnackenberg ſchoß am Teichdamı auf der ſich nur durch krampfhafte Nervenanſpannung bis

Dich ! Und ich – ich - ſchüßte den Schurken ießt geſammelt hatte, verwirrte ſich und löſte ſich von

wiſſentlich durch meine Bürgſchaft !" der in Zuckungen liegenden , irdiſchen Hülle. Der

„ Du lügſt! D ſag , daß Du lügſt! Vernichte Sterbende empfandSterbende empfand dieſe qualvollen Beklemmungen

nicht den leßten Reſt meiner Freundſchaft für Dich offenbar weniger als die tief erſchütterten Geſchwiſter.

und Dein Volk ! So tief kann ein polniſcher Edel: Denn ſeine Augen ſtrahlten in faſt übernatürlichem

mann , konnteſt Du nicht fallen !" Lichte , unb ein glückliches Lächeln umſpielte ſeine

In aufſteigender Seelenqual trat Hans Heinrich Lippen , als er ſein Haupt an des Freundes Bruſt

wieder an das Bett und richtete ſeine Blide faſt | bettend, in langen Pauſen hinhauchte:

flehend auf die Jammergeſtalt vor ihm, deren Stimme mir, in deutſcher Þand Ach

zum heiſeren , eigentümlich ans Herz dringenden Polen

Flüſtern herabſant: Noch ein leßter Seufzer , dann ſtredte ſich ſein

„ Wahrheit war es, Hans Heinrich ! Ich mußte ſchlanker Körper .ſchlanker Körper. Hans Heinrich ließ den Ent:

ſo handeln, weil ich meine Aufgabe ohne den Schurken ſchlafenen langſam in die Kiſſen gleiten und ſchloß

gefährdet fah. Ahnſt Du nun, was es mich koſtete, die gebrochenen Augen.

an der Seite des gemeinen Verbrechers zu ſtehen?

Weißt Du, in welch qualvoller Selbſtverachtung ich Tot ?! "

mich verzehrte? Fühlſt Du , wie der reine Ödem Aufſchluchzend küßte Ehrentraut die heißgeliebten

Deiner Nähe mich täglich, ſtündlich demütigte? Und Lippen .

doch durfte ich nichts ſagen ! Jeßt, wo ich Dir wie Ach, für ſich hatte ſie ihn lange ſchon tot gewähnt !

dem Prieſter beichtete , bitte ich Dich , durch Dein Aber jeßt erſt, wo die Welt ihr leer erſchien, fühlte

Vergeben die Schande von mir zu nehmen ! - Du ſie , daß ſie im innerſten ihrer Seele noch immer

ſchweigſt? Freilich , ſo etwas kann ein Mann dem gehofft hatte , daß ihre Entſagung ein Selbſtbetrug

anderen nicht verzeihen ? Du biſt kein Gott ! “ geweſen war. Wohl empfand ſie des Bruders Kuß,

Da wallte es in Hans Heinrich heiß auf. Des hörte ſeine Stimme , ſah alle Dinge ringsum er

an ,

„ Wohl

„ Erlöſt ! "
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ſchredend deutlich. Die gemalte Liebesgöttin über der Armen hier , deren geiſtige Umnachtung nicht

dem Todeslager grub ſich ihr durch den furchtbaren einmal durch des Geliebten Tod ſoweit erhellt ward,

Gegenſaß zu Wladislaws ſtarrem Körper für immer daß fie Tod und Schlaf unterſcheiden konnte.

in das Gedächtnis. Aber ihr war es , als ob ihren Während Ehrentraut auf der Kranken Wunſch

Gliedern dieFähigkeit der Bewegung fehle:In die Hand gegen ihre Stirn preßte, bemühte fie fich

ſeltſamer Willensloſigkeit fühlte ſie ſich gleichſam zärtlich die Knieende aufzurichten und fortzuführen.

entkörpert und hatte nur den einen Wunſch , ihre Was ihr auch gelang, als Þans Heinrich der Gräfin

Seele möchte ſich mit der des Seliebten vereinen . Arm in den ſeinen legte . Wie ſie die faſt Willen

Da ſchlich Severinka auf bloßen Füßen kaßen : loſe nun in ihr Schlafzimmer brachten , wo die Zofe

gleich herein ; ihr ehemals braunes, jeßt weißes Haar des Barons Stelle verſtohlen einnahm , ging er

fiel in mächtigen Wellen bis auf ihre Kniee hinab zurück, um die Thür zum Sterbezimmer zu ſchließen.

und umgab fie mantelartig. Bei dem Anblick der Der Gedanke, der Frieden des Todes fönne wieder

Geſchwiſter flußte ſie. Salb icheu fragend , halb wild durch irre Reden entweiht werden, war ihm entſeßlich .

abweiſend , ſtarrten ihre Augen unter der zerzauſten Dann ſeşte er ſich zu Mierzwinski in das Mittel

Mähne hervor. Dann legte ſie die rechte Hand ſeufzend zimmer, Ehrentraut zu erwarten.

an die Stirn und ſtand plößlich nach einigen ſprung Dieſe verſuchte inzwiſchen vergebens, Severinka

artigen Schritten an der anderen Seite des Bettes , zu bereden , ſich zu entfleiden , doch gelang es Ehren

von wo ſie den Verſtorbenen und Wallrodes ab trauts ruhigen Beſtimmtheit endlich , die Arme in

wechſelnd muſterte. ihrer Bauerntracht zu Bette zu bringen . Ķier ſchloß

Unwillkürlich legte Hans Heinrichs Arm fich fie bald ermüdet die Lider, fuhr indes in der nächſten

ſchüßend um Ehrentraut, die bei Severinkas Er Sekunde ſchreckerfült empor , ſchüttelte von Grauen

ſcheinen erbebte. Ihm war es , als drohe ihr von der erfaßt ihre Haarmaſſen und begann ein paar nach dem

eiferſüchtigen Frren Gefahr . anderen rudweiſe auszuziehen , ohne daß man ſie

Nachdem dieſe ſich einen Augenblid über das daran hindern konnte.

tote Antliß gebeugt hatte, ſänftigte ſich ihr Blick. Laß, laß ! Ale muß ich vernichten ! Dem

Du darfſt ihn nicht ſo traurig anſehen ! " flüſterte Jeſſaul koſtet's ſchon das $erzblut ! Ins Feuer

fie geheimnisvoll, aber deutſch , obgleich ſie ſonſt durch mit ihnen ! "

nichts verriet, daß ſie die Geſchwiſter erkannte. Er Sie warf die zuſammengeballten Haare von ſich

ſchläft ſanft wie ein Kind , den Gutenachtkuß der und ſtarrte zufrieden lächelnd vor ſich hin .

Mutter noch auf den Lippen ! Wie lange das her iſt! „ Hörſt Du ? Das praſſelt und kracht! Polens

Ich darf nie mehr ſchlafen – nie ! " Feinde, -- ja, ja , die tolle Agniszła ! "

Wieder legte ſie die Hand gegen die Schläfe Mit weitgeöffneten Augen legte ſie ſich zurück

und ftrich die wirren Haarmaſſen zurück. und ſchnellte, den Blid auf das dunkle Fenſter ge

,, Du weißt , wie das ſchmerzt? Warum legſt richtet, von neuem hoch .

Du Deine Hand nicht auf mein Haupt ? Willſt Du Mörderin ! Meineidige! Ha , das iſt meines

meine Heilige nicht ſein ?" Mannes Stimme, die mich foltert! Wollte ich denn

Mit ungeahnt ſchneller Bewegung warf ſie ſich das ? Ihn morden ? Nein , nein ! "

zu Ehrentrauts Füßen und umklammerte deren Kniee. Severinka, ermanne Dich, Du träumſt! "

Ihre trođenen Lippen berührten des jungen Mädchens So ermahnte Ehrentraut, die einen kalten Waſſer

ſchlaff herabhängende Hand, ihre Augen aber ſchauten , umſchlag um der Kranken Stirn band.

wie einen Urteilsſpruch zu erwarten , flehend empor. Das jammert ſie immer ! " erklärte die Kammer:

In dieſem Blicke lag ein ſolcher Ausdruck geheimer frau. „ Frau Gräfin glauben den in der Schlacht

Qual, irrer Angſt, ſolch Ausdruck geiſtiger Trübung, erſchoſſenen , ſeligen Herrn Grafen , die Þeiligen er

daß Ehrentraut, von tiefſtem Mitleid mit der Un barmen ſich ſeiner Seele,- ermordet zu haben ! Wo

glüdlichen erfaßt, der eigenen Seelenſchmerzen vergaß gnädiges Fräulein hier ſind, geht's noch ruhig !"

und beide Arme um die Knieende ſchlang, die ſie „ Ach, ich weiß ! " ſeufzte Severinka matt. Du

weinend an ſich zog. Heilige! Vor Dir verſchwinden jene Geiſterwolken,

,,Arme, arme Severinka !" fie droben nur noch aus weiter Ferne – ballen

Nach dem vorangegangenen , krampfartigen Zu: fich finſter zuſammen !"

ſtande eine Erleichterung, fielen ihre Thränen Tropfen ,,Schlaf nur! Schlaf, geliebtes Herz ! " murmelte

bei Tropfen auf den weißen Scheitel. Was mußte das tiefbewegte Mädchen und bettete, während ſie

dieſe Frau ſeeliſch gelitten haben ! der Kranken zuđende Hand ſanft feſthielt, deren ge

Zum erſten Mal im Leben befanden Walrodes quältes Şaupt wieder in den Riſſen.

ſich einer Wahnſinnigen gegenüber. Dieſelbe Frau Nachdem ſie eine halbe Stunde ſo neben ihr

war es , neben der ſtehend Ehrentraut es noch vor geſeſſen hatte, war Severinka endlich eingeſchlummert.

kurzem ſo natürlich fand , gänzlich überſehen zu Ihre Atemzüge gingen ganz ruhig und auf dem ſonſt

werden . „ Wer über gewiſſe Dinge nicht den Ver verzerrten Geſichte prägte ſich geiſtiger Friede aus. Da

ſtand verliert , der hat keinen zu verlieren , " ſagt löſte Ehrentraut ihre Finger und glitt mit einem

Leſſing. Aber es gehört ein Übermaß von Schmerz leiſen ,,morgen komme ich wieder, " zur Thür hinaus .

und Aufregung dazu , um das an und für ſich über: Inzwiſchen hatten die þerren die Zeit benußt,

aus zarte, doch auch überaus dehnbare Gewebe menſch: um den kaum erkalteten Körper mit Hilfe des Prieſters

lichen Denkvermögens derart zu verwirren wie bei in einem der kellerartigen Turmgewölbe aufzubahren .
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Die beiden Polen hatten für des Barons ſichtliche Baron Wallrode drehte ſein Weinglas nach

Trauer wenig Verſtändnis . Das frühe Hinſcheiden denkend um die eigene Are und fragte ſich , wie er

ihres Landsmannes , wie die traurigen , demſelben ſelbſt in ähnlicher Lage die Probe beſtände ? Was

vorangegangenen Ereigniſſe, thaten ihnen zwar leid, er, auf ſich allein angewieſen, leiſten könne ? Ob die

aber konnten ſie oder gar Klagen das ändern ? So Seinen auch Gott danten würden , falls ein gütiges

ordneten ſie alles für dieſen Fall Notwendige ge Geſchick ſeine Prüfungen durch einen vorzeitigen Tod

ſchäftsmäßig ruhig und begriffen des jungen Deutſchen beendete ?

Gefühleſeligkeit durchaus nicht. Der Geiſtliche blieb, Neben dieſer ernſten Selbſtprüfung brüdte der

die nötigen Gebete zu verrichten , neben der Bahre Schweſter Berzeleid ihn wie eine ſchwere Laſt. Auch

ſtehen , Mierzwinski aber führte den Baron wieder hier konnte er nichts thun, nicht eingreifen , ſondern

hinauf, wo inzwiſchen ein kalter Imbiß aufgetragen nur fragen: „ Wird ſie Kraft finden zu überwinden ?"

worden war. Wie ſie jeßt bleich zwar, doch ſichtlich gefaßt in

„ Wirrd das gut thun ! Bitte, grreifen Sie zu, das Zimmer trat und ihre Þand leiſe in die ſeine

Barron ! " Damit warf er ſich in einen Seſſel und legte, da verſtanden die Geſchwiſter ſich ohne Worte .

ſtürzte ein paar Gläſer Ungar hinunter , ehe er zu „ Wir wollen fahren , Hans Heinrich . Severinta

Kaviar: und Fleiſchbrötchengriff . ichläft. Nach ſolchen Aufregungen verlangte ihr

Der Materialiſt widerte Hans Heinrich förmlich Körper ſein Recht! "

an, zumal er des Verſtorbenen Verhältniſſe wahrhaft Der Dame ruhige Haltung flößte dem Polen

rüdſichtslos zu erörtern begann . Da die Dorpow: Achtung ein . Als er ihr jeßt ein Glas Wein anbot,

kiſchen Güter von den Ruſſen mit Beſchlag belegt ſtand er demütig wie vor einer Fürſtin , doch fie

ſeien, wäre Wladislaw arm wie ein Bettler geflüchtet. wehrte, ihm den Rüden drehend, haſtig ab :

Er habe alſo nur die Wahl zwiſchen Sibirien und ,,Bitte nicht! Ich müßte dran erſtiden !"

preußiſcher Gefangenſchaft , eventuell einer Heirat mit Ihr Bruder ſah , daß ſie mit ihren Thränen

Severinka gehabt, was bei ihrem verringerten Beſiße fämpfte, und bot ihr den Arm .

auch kein Glüdsfall zu nennen ſei . Semiß würde ,, Gehen wir, mein Liebling !"

jeder der durch den Krieg arg mitgenommenen Der Pole küßte dem Mädchen unter vielen

Brüber den Verarmten nach Kräften unterſtüßt haben , Dankesworten die Hand und bat : Baroneß möchte

aber für Dorpowski ſei der Tod beſſer als das ſich der armen Wahnſinnigen weiter opferwillig

Gnadenbrot, das ſtehe feſt. annehmen .

Dagegen wandte Wallrode nichts ein . Nein , Ehrentrauts wunderbarer Einfluß auf die Kranke

zum Spaßmacher, vierzehntem Gaſt oder ſtetem Bank: ichloß für die Zukunft vielleicht eine Erleichterung

halter wäre Wladislaw ſchlecht geeignet geweſen. ſeiner ihm durch Damskis Teſtament auferlegten

Das Schickſal hatte es mit dem Freunde am Ende Pflichten in ſich. Soweit ſie ſeinem Lebensgenuſſe

noch gut gemeint, aber daß man deſſen Dpfer ſo raſch nicht entgegentraten, war er ja bereit, alle zu erfüllen,

vergaß und kaltblütig zur Tagesordnung überging , obwohl er ſchon mit Schreden der Aufregung ge

ergrimmte Şans Heinrich. Mit dem ſelbſtſüchtigen dachte, die mit der Überführung der Wahnſinnigen

Rechte des Lebenden that jener Pole , als ſei Wla: in eine Anſtalt verbunden wären . Nun fand er

dislam überflüſſig geworden , als ſtänden dem irre: in der Deutſd en die erſehnte, nicht zu unterſchäßende

geleiteten Volke viele ſolche Söhne wie der durch und Stüße. Denn ſie gehörte offenbar zu den opfer:

durch edel denkende Dorpowski zu Gebote! Ein bitteres freudigen , ſelbſtloſen Naturen , denen nachzuſtreben

Lächeln umſpielte des Deutſchen Mund , und an ihm ſo fern lag , deren Güte er aber gern aner :

Mierzwinskis Leben wie an einen geſtern in Krzhowo kannte und durch Dankbarkeit zu neuen Wohlthaten

aufgetretenen , franzöſiſch bettelnden , polniſchen Ebel: zu reizen ſuchte.

mann denkend, ſagte Walrode ſich, ſolch demütigendes Während die Geſchwiſter bei Morgengrauen in

von Gut zu Gut Ziehen ſei für ſeinen ſtolzen Freund ſtrömendem Regen langſam heimfuhren , ſchlief Mier

ebenſo undankbar geweſen wie ein beſcheidener Brot- zwinski im oberen Turmzimmer, vollauf zufrieden mit

erwerb . Sein unabhängiges adliges Auftreten würde ſich, den Schlaf des Gerechten. Nichts ſtörte ſeinen

ſich weder für eine Inſpektor: noch Hofmeiſterrolle Schlummer. Er war weder überamtseifrig , noch

geſchickt haben . Er war eben nur zu Glanz und ehrgeizig . Solche brotloſe Künſte überließ er gern

Reichtum erzogen . Es gab Hans Heinrich zwar einen jüngeren Seißſpornen und ſtreckte ſelbſt ſeine Füße

Stich durchs Herz , aber er mußte ſich doch einge : unter fremden Tiſch , ſobald dieſer nur wohlgedeckt

ſtehen, Wladislaw habe zu jenen Bemitleidenswerten war, ſobald ein kleines Spielchen Gewinn verhieß .

gehört, die ſich nur in der allerbevorzugteſten Lebens : | Mühſam zu ſäen, um berechtigten Anſpruch auf Ernte

lage , doch nicht im Kampf mit Armut und Ent zu haben, war nicht pan Joſephs Geſchmad .

behrungen zu bewegen verſtehen . So ſehr die erſtere Er glaubte eben eingeſchlafen zu ſein , aber .die

alle edlen, liebenswürdigen Eigenſchaften zeitigen und Sonne ſtand ſchon hoch am Himmel , da klopfte es

glänzend hervortreten laſſen würde, ebenſoſehr würden ungeſtüm an ſeine Thür.

die bis dahin zurüdgedrängten Charakterſchwächen „Was giebt's, Ejel ? "

unter des Mangels Druck ſich zu Laſtern ausgebildet „ Verzeihung, gnädiger Herr, aber Frau Gräfin

haben . Wladislaw Dorpowski war nicht geſchaffen ſind ſpurlos verſchwunden !"

ſich durch geiſtige oder körperliche Arbeit ſyſtematiſch „ Bum Teufel auch ! "

emporzuringen. Raſch warf er einige Kleidungsſtücke über und
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ſtürzte verſchlafen die Treppe hinunter. Ja , Seve. ſonders zum Genuß des Lebens, zum Abſchöpfen des

rinka war nicht zu finden . Die Treppenthür mußte „ crême de la crême “ geſchaffen ſei. Soweit ging

aufgeblieben , die Wärterin eingeſchlafen ſein . Bis pan Joſeph indes nicht. Er freute ſich nur, durch Geburt

in den Wald verfolgte man die Spuren kleiner, und Erziehung den legteren anzugehören , worauf

nadter Füße auf dem feuchten Erdboden , dann ver: er, in etwas geſtärkt, wieder nach dem mißachteten

riet der Moosteppich ringsum nichts weiter . Briefe griff. Es war ihm eingefallen , daß Wall

,, Dieſe Weiber ! Vernünftige und verrüdte ſcheinen rodes Handſchrift viel energiſcher ausſähe.

nur geſchaffen , um Unheil heraufzubeſchwören ! " Richtig! „ Ihre ergebene Charlotte v. Falkenſtein .“

brummte Mierzwinski in ſich hinein , nachdem er Aha ! Anerkennenswert praktiſch ! Die kommt

die Leute beim Frühſtüđen verhört und über einen auf das geſtern abend vorgeſchlagene Geldgeſchäft

Verfolgungsplan nachgedacht hatte . Noch nie ichmedte zurück! Am Ende hat Tod und Wahnſinn damit

ihm guter Kaffee ſo ſchlecht, goldig geröſtetes Brot auch nichts zu thun ! Na, ein Neuling ſchien die in

ſo nüchtern, Butter ihm ſo verſalzen wie bei dieſer Geldgeſchäften nicht zu ſein . Mannheimer hatte doch

Mahlzeit. Und die Cigarre erſt – nicht in Brand 'ne feine Naſe und ſpürte die Dutaten wie 'n Trüffel

zu halten ! Als auch die dritte ſchief angeraucht hund dieſen lederſten aller Pilze ! Mierzwinski ſchnalzte

fortgeworfen ward , befahl er für ſich den Wagen mit der Zunge : „Þeilige Madonna don Czenſtochau,

anzuſpannen, und das Perſonal aus dem Forſthauſe was wären wir Polen ohne Juden ! Nun , was

antreten zu laſſen . Er wollte nach Jerzonkowo und geruht Mademoiſelle denn zu ſchreiben ? " über das

in die Nachbarſchaft fahren , während die Leute den in Ausſicht ſtehende Geldgeſchäft vergaß der alte

Wald abſuchen ſollten . Lebemann die Unruhe der lebten Stunden und den

Zu Fuß konnte die Entflohene nicht weit kommen , Ärger über die ſpißen, deutſchen Buchſtaben. Waren

ein Unglück aber ſchien ihm bei dem Fehlen naber nur die Hypotheken untergebracht, fand alles andere

Teiche ausgeſchloſſen. fich ja von ſelbſt.

„ Freilich, trau einer den Weibern ! " Und Severinka ?

Wenn ſie bei einem Vorſprunge von zwei Stunden Pah ! Heutigen Tagesverſchludte die Erde

bis an den Jerzonkowoer See gekommen wäre ? feine Menſchen ! Wenn der Teufel doch jämtliche

Ihm ward höchſt unbehaglich zu Mute. Doch, wo er Weibergrillen holte !

auch fragte , keiner hatte die Gräfin in Bauerntracht

geſehen .

Niedergeſchlagen und von wirklichem þunger er:

mattet, kehrte er ins Schlößchen zurück. Zum erſten
V.

Mal im Leben machte er ſich Vorwürfe , zu leicht
,,Die That allein beweiſt der Liebe Kraft !"

ſinnig geweſen zu ſein .

Daüberreichte der Kutſcher ihm einen Brief, welcher Übernächtig und niedergeſchlagen ſchaute Ehren

nebſt Blumen und Kränzen eben aus Krzbowo an traut in den öden Garten, an deſſen Gebüſche ſich noch

gelangt ſei . kein grünendes Knoſpen bemerklich machte. Auch

„Ah, für unſern armen Freund ! " murmelte er, die weiten Raſenpläße ſaben trok des nächtlichen

warf einen flüchtigen Blick in die enggeſchriebenen Regens, der die Schlackendecke der Schneeüberreſte

Zeilen , und dieſe dann ärgerlich auf den nächſten weggewaſchen hatte , grau verfilzt aus. Nur der

Tiſch. Drei Seiten lang deutſch zu buchſtabieren fehlte Ries auf dem neu angelegten Wege leuchtete friſch .

ihm gerade noch! Die fremdländiſche Epiſtel als Wie das junge Mädchen die blau umränderten

Zugabe für alle Anſirengungen ! Schwerfälligkeit ohne Augen wiſchte, ſeufzte ſie ſchwer. Obgleich ſie nichts

gleichen ! Anſtatt die Kränze einfach in Begleitung verlor, mit deſſem Verlufte ſie nicht ſchon lange

von Karten zu ſchiden , großmächtig zu ſchreiben! geglaubt hatte vertraut zu ſein , ſah heut alles um

' Ne Barbarei, die kein Pole oder Franzoſe ſich hätte ſie und in ihr anders aus als ſonſt.

zu Schulden kommen laſſen ! Die ſchlaff herabhängenden Hände, das müde ge

Franzöſiſch war doch die Umgangsſprache jedes nur neigte Haupt mit dem traumverloren , vorwurfsvoll

halbwegs gebildeten Menſchen ! Ihn zwingen wollen ! gen Himmel ſchweifenden Blick deuteten an , daß fie

Pah ! Und da maßten dieſe Deutſchen ſich allen heftig mit ſich lämpfte.

Ernſtes an, das durchbildeiſte Volk der Erde zu ſein, Wenn man tief in das Lebensmark getroffen

ein Volk von Denkern ? – Unerhört ! Dieſem ſteif wird , überwindet man nicht thränenlos . Hätte ſie

nadigen, weinerlichen Freiherrn fehlte nur die Fähig: den Geliebten durch Severinka beglüđt geſehen , ſo

keit, ſich in der Sprache der vornehmen Welt aus würde ihre Seele weniger gefoltert ſein als jeßt, wo

zudrücken . Pah , vortrefflich , aber kein Chic , kein ſie ſeinen Tod in derart für ihn qualvoler Um

Eſprit, kein Sprühfeuer ! gebung zu betrauern hatte.

Eine ernftere Natur hätte gleich ausgeführt , zu Als ſie nun Wladislaws legte Worte ichmerz

welchen Erfolgen dieſe oder jene Eigenſchaften bei voll wieder durchlebte, verſtand ſie ihren Sinn nicht

einzelnen ſowohl, wie ganzen Völkern führen müßten. ganz . „Nimm Dich ihrer an !" Sollte Hans Heinrichs

Würde das Für und Wider in ein Syſtem gebracht Fürſorge für ſie ſelbſt angerufen werden? Nein !

und bewieſen haben , warum den Deutſchen die Die ſterbenden Augen waren ia in flebender Bitte

Leichtigkeit eleganter Lebensart abgehe , während der auf ſie gerichtet geweſen ; er hatte mehr ſagen

Pole wegen des Beſißes dieſer Gabe ſo ganz be wollen .
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Vergeblich bemühte ſie ſich , für ſeine unausge: Eingebung: Wladislaw habe in ſeiner Todesſtunde

ſprochene Bitte einen Anhalt zu finden. Und je mit den Worten : „ nimm Dich ihrer an ," ihr die

mehr ſie nachdachte, deſto deutlicher empfand ſie, daß arme Wahnſinnige an das Herz legen wollen . Und

cr ihr einen Auftrag habe geben wollen . Welch ein es war ihr, als ſei die Frre ihr, eine heilige Sendung,

Segen , könnte ſie in ſeinem Sinne wirken !
von Gott ſelbſt zugeführt. War nicht ihr eigener

Nach Hans Heinrichs Hochzeit würde ihr enger wunderbarer Einfluß auf die Kranke der Hinweis

Pflichtenkreis im alten Heim ihr überdies unaus: des einzuſchlagenden Weges ?

gefülte Stunden , viele Zeit zum Grübeln laſſen. ,, Ja, ich will mich Deiner annehmen !" ſagte

Dürfte ſie dann ihre Liebe für den Verſtorbenen ſie feierlich und ſchloß die Fiebernde in ihre Arme.

in irgend etwas bethätigen ! Dann klingelte ſie, befahl heiße Brühe und etwas

Aus ähnlicher Veranlaſſung erbauten unſelbſt: Fleiſch zu bringen , und führte Severinka in ihr

ſüchtige Frauen ehedem Kirchen und Klöſter , in Schlafzimmer. Sie wollte ſie entkleiden .

denen ſie ihr verwundetes Herz begruben . Eine der: Umſonſt! Zwar rückte Severinta wärmeſuchend

artige fromme Stiftung zu ſchaffen, lag Ehrentraut an den Ofen, doch ſträubte ſie ſich, ihre naſſen Röcke

jedoch ſehr fern , da ihr, dank Tante Lottchens Ein : abzulegen .

wirkung , unter ſteter Selbſtbeherrſchung ſtehendes „Was denkſt Du ?" rief ſie vorwurfsvoll. „Wir

Gemüt ſelbſt in dieſer Stunde heftigen Kampfes müſſen fort , ihn finden ! Ach , wird ihm kalt ſein ,

nicht nach krankhafter Abgeſchloſſenheit hinter Kloſter: ſo kalt ! "

mauern trachtete. Jhre Liebe war keine himmel Ehrentraut wußte ſich nicht zu helfen . Da fiel

ſtürmende Leidenſchaft geweſen , ſondern ein anwachſen : ihr Blick auf das ihr von Eberhard Kroſaß geſchenkte

des , ihr ganzes Weſen , ausfüllendes Gefühl warmer Buch. Raſch nahm ſie es, und den Arm um Seve

Zuneigung. War eine geiſtige Zuſammengehörigkeit, rinka ſchlagend, hielt ſie ihr Mlezkis Bild entgegen .

der ſie ſich unbewußt voll hingegeben hatte , bis ein „Suchen, mein Liebling ? Hier habe ich ihn ja ! "

Zurüd unmöglich war, bis ſelbſt des Beliebten Treu Ihre Stimme bebte erwartungsvoll . Einen

loſigkeit dieſe Zuneigung nicht zu erſchüttern ver Augenblick ftierte Severinta das Blatt ungewiß an,

mochte. Sein Leiden, ſeine Reue und ſein Sterben dann, als fürchte ſie den Anblick wieder zu verlieren,

reinigte ihn in ihren Augen von allen Schlacken, ergriff ſie das Buch mit beiden Händen und drückte

daß fie ſeiner in dieſen Morgenſtunden
als eines die wohlbekannten

Züge jubelnd an ihre Lippen .

idealen Charakters gedachte, und ihrer Erinnerung ,, Haſt Du das gut gemacht, Heilige ! Reiner

um ſo ungeſtörter nachhing, als Tante Lottchen mit der Dämonen wird den Bauernburſchen
erkennen ,

Hans Heinrich in die Kirche gefahren war .
mir rauben ! Überdies ," ſie hob geheimnisvoll den

Ehrentrautwollte ſich ſammeln. Als aber ſchwere Kopf , „ verloren ſie im Walde meine Spur! Wie

Regentropfen an die Scheiben ſchlugen , gedachte ſie prächtig , ihn ſo zu verzaubern !"

des furchtbaren Schneeſturmes , währenddem Wla: Dieſem Gedankengange folgend , forderte das

dislaw ihre Hilfe erflehte und ſie in ſeine Arme ge Mädchen die Kranke jeßt ernſt auf, gehorſam zu ſein,

nommen hatte . nahm den von Dorte gereichten Imbiß , den Severinka

Nur ein kurzes Vierteljahr war das her. Sie gierig verſchlang, und begann die Gräfin zu entkleiden.

bedeďte die weinenden Augen init den Händen, dann Auf einen Wink des Mädchens half Dorte eifrig,

blidte fie verſtört auf. Auch heute verbargen graue obgleich ſie ihrer Verwunderung hinter der Gräfin

Schleier jegliche Ausſicht, und wie damals näherten Rüden höchſt draſtiſch Worte lieh . Daß der ſeltſame

laufende Schritte fich nun ihrer Thür. Ob ſie vor Beſuch „ dwallerig " (verrückt) ſei, war ihr klar, aber

der unwillkommnen Störung in ihr Schlafzimmer nicht, weshalb „die“ in Fräulein Ehrentrauts Zimmer

flüchtete? Jhre Thränen trodnend, erhob ſie ſich, gebracht werden müßte.

fuhr aber mit einem Schrei zurück. Im Rahmen „Wird ſie hierbleiben ? “ fragte ſie, als die Kranke

der ſtürmiſch aufgeworfenen Thür, die aufgelöſten im Bette lag und in eine Art Bewußtloſigkeit fiel.

Saare von Näſſe triefend , mit nadten , beſchmußten „Ja , natürlich ! "

Füßen und feuchten Röden ſtand - Severinta . ,, Natürlich ? So , fo ! Na am Ende is bas

Hilfeſuchend richteten ihre Augen ſich auf Ehren: Chriſtenpflicht !“

traut, bis ſich zwiſchen den vor Froſt klappernden Was aber die für Dorte maßgebende Behörde,

Zähnen die Worte ſtoßweiſe losrangen : Geraubt Tante Lottchen , dazu ſagen würde , ſchien ihr noch

haben ſie ihn , geſtohlen , - !da ich ſchlief! Hilf zweifelhaft. Sie für ihre Perſon wunderte ſich hier

mir, Heilige ! " zu Lande über nichts mehr, wenn eine wirkliche Gräfin

Ungeachtet ihres Erſchredens erriet das junge wie eine Landſtreicherin barfuß und pudelnaß einem

Mädchen in blißſchnellem Verſtändnis, daß Severinka, ins Haus fiel. Zudem ſah ihr Fräulein , ſeitdem

ba fie den Toten am Morgen nicht mehr gefunden, der polniſch -katholiſche Verkehr wieder anfing, ſehr

ſich , begünſtigt durch irgend welche Nachläſſigkeit „ minn “ (elend) aus . „Gerad ſo wehleidig" wie

ihrer Wärter, aufgemacht hatte, den Verſchwundenen damals nach dem Verſchwinden des ſchmucen Grafen ,

zu ſuchen . Friede ſeiner Aſche , mit deſſem Bilde die Verrückte

Inſtinktiv mußte ſie den rechten Weg durch ſchön gethan hatte . Daß es „ etwas ſeßen “ würde,

den Wald nach Krzbowo eingeſchlagen haben , um ſtand für Dorte feſt. Sie gehörte zu den Unken

Ehrentrauts ģilfe anzurufen . So klar dieſer alles naturen , die in allem Außergewöhnlichen Unheil

erſchien , ebenſo unumſtößlich kam ihr plößlich die wittern , und daher mit einem an Grauſen und Neu
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gierde zugleich ſtreifenden Gefühl aus dem heutigen jedoch, mit der Ehrentraut fich widerſeßte , genügte

Ereignis ſchlimme Früchte zeitigen ſah . ihr, dieſen Plan fallen zu laſſen und deren Vorſchlag

Wären ſie nur erſt ficher daheim ! Dann mochte anzunehmen . Chriſti Nachfolge hieß : den Nächſten

die Frau Baronin im polniſchen Neſte wirtſchaften ! Das wie fich ſelbſt lieben . Es wäre kleinlich, der Nichte

hatte ſich zwar unterm Herrn Baron ſehr zu ſeinem ſelbſtloſen Opfermut aus Bequemlichkeit zu beſchränken !

Vorteil verändert konnte Dorte ſich doch ſeit Zudem freute es ſie, daß Ehrentraut fich ſo bald

Neujahr mit deutſchen Knechtsfamilien unterhalten , ſchon nach dem furchtbaren Abſchluſſe ihrer Herzens

war aber keineswegs mit einem holſteiniſchen Guts: geſchichte thatkräftig aufzuraffen verſtand . Dadurch

hofe zu vergleichen, obwohl bildſauberes Vieh in den ſah Tante Lottchen ihre eigenen Erziehungégrundſäße

Ställen ſtand, und der Leute ewiges „ nie rosomnie“ glänzend bewährt und nicte wohlgefällig mit ihrem

(verſtehe nicht) dank Baron Hans loderem Handgreiſen þaupte. Sie wußte aus Erfahrung, daß

gelenke ziemlich verſtummte. die Pflege einer ſchwer Kranken für Ehrentraut ein

Während ſich die treue Seele überlegte , ob gutes Mittel ſei , ihren Seelenſchmerz allmählich zu

Baron Hans ſeine junge Frau wohl „ zu lehren“ würde, / überwinden . Die alte Dame neigte überhaupt zul

hing fie Severinkas Sachen zum Trocknen auf. Am der Anſicht: Jugend vergeſſe ebenſo leicht, wie ſie

liebſten hätte ſie alles gleich mit Fräulein Ehren ſich ſchnell aufwallend hinreißen laſſe , erſt mit den

traut beſprochen ; doch wenn die ſo wenig mitteilſam Jahren fäme jenes beſtändige, treue Feſthalten. Sie

ausſah, war nicht gut Kirſchen eſſen mit ihr. Außer vergaß eben mit ihrer Nichte Eigenartzu rechnen und

dem galt es auch ſich zu tummeln, da die gräflichen hoffte, da Severinkas Zukunft ſich doch in einigen

Herrſchaften in Krzhowo ſpeiſen ſollten . Wochen entſcheiden mußte , durch eine nach Hans

Troßdem hatte Dorte bei Fräulein v . Falken : Heinrichs Hochzeit anzutretende Reiſe für Ehrentraut

ſteins Rückehr Zeit , ihr an Stelle des Dieners den die rechte Ableitung zu finden . Bis dahin hieß es

Wagen zu öffnen und die neuſte häusliche Frage die offene Wunde möglichſt wenig zu berühren.

vorzulegen . Anſtatt aber ärgerlich aufzufahren wie Unter dieſen Erwägungen ſtehend , ward der

ſonſt bei unliebſamen Überraſchungen, ſchüttelte die Brief an Mierzwinski abgeſchidt und Ridthals wie

alte Dame tief bekümmert den Kopf und fragte: þans Heinrich von dem Geſchehenen unterrichtet .

„ Barfuß und durchnäßt? Du ſchickteſt natürlich Alle ſuchten bei Tiſche möglichſt harmlos zu ſein .

zum Arzt ?" Tante Lottchens ruhige Umſicht nötigte Übte nun das Verſprechen , gerade den einen, allen

der Untergebenen wieder Sochachtung ab . Sie, die auf der Zunge liegenden Fall nicht zu berühren,

ſich rühmte: ſo gut wie ihre şerrin an alles zu ſolchen Zwang aus , oder war es das Bewußtſein

denken , hatte einmal das Natürlichſte vergeſſen. Bei der Nähe einer ſchwer Leidenden ? Jedenfalls glückte

all ihrer Vortrefflichkeit koſtete es ihr jedesmal Über: eine zwangloſe Unterhaltung nicht. Des Grafen

windung, ſolche Unterlaſſungsſünden einzugeſtehen . Scherze hinkten heute gewaltig , Wanda wagte gegen

Deshalb verneinte ſie die Frage etwas kleinlaut, ehe über der Freundin blaſſen Mienen kaum zu lächeln,

ſie zungengeläufig hinzufügte, ſie habe das gnädige Gräfin Ridthals mütterliches Wohlwollen erhielt

Fräulein erwarten wollen, um den Doktor , der doch einen Anflug von Rührſeligkeit, Tante Lottchens

um die Eſſenszeit gewiß zu Hauſe zu treffen ſei, gleich kleine Augen ſchwammen in Thränen , und þans

mit dem Wagen abholen zu laſſen . Heinrich fam troß alle und alledem immer wieder auf

Das war einleuchtend und ftellte Dortens um den ihm am þerzen liegenden Tod ſeines armen

ſicht wieder ein gutes Zeugnis, obwohl ſie die zweite Freundes zurüd. Erſt mit dem Eintritt des Arztes

Frage, ob der Gräfin Ankunft ſofort nach dem Königs- und Mierzwinskis löſte ſich die Spannung. Während

ichlößchen gemeldet wäre ? " ebenfalls verneinen mußte. erſterer mit den Damen des Hauſes in das Kranken

Gebraucht denn keiner ſeinen ihm von Gott zimmer ging , jepte der Pole fich zu den Herrſchaften ,

verliehenen Verſtand ? " um ſich durch Wein und Nachtiſch zu ſtärken.

Dies nicht mißzuverſtehende Urteil dämpfte Dortes Gottlob, jeßt konnte man ungezwungen ſprechen !

neu erſtandenes Selbſtbewußtſein bedeutend. Daran Was Ridthal ſich in ſeinem Grimm über Ehrentrauts

hätte Fräulein Ehrentraut auch wohl denken können ! Unglück dahin zu nuße machte, daß er über leicht

Aber freilich, ſolch junges Volt hat erſt recht keinen ſinnige Gewiſſenloſigkeit der Polen herzog, die Revo :

Überblick. Mit dem Troſt zog ſie ſich in ihre Küche lution den ungeſunden Auswuchs einer krankhaft

zurüd, wogegen ihre Herrin, bevor ſie an Mierzwinski ehrgeizigen Menſchenkaſte nannte, und die preußiſche

ſchrieb, Severinka aufſuchte. Dieſe hatte offenbar, Regierung, im Gegenſaß zur ruſſiſchen tadelte , die

trokdem Ehrentraut ihr eine Eisblaſe auf die glühende ſebesübertreter zu milde zu verurteilen . Auf blutige

Stirn legte , heftiges Fieber. Die erfahrene Tante Saat muß blutige Ernte folgen ! Daß Mlezki freilich

Lottchen ſchüttelte den Kopf . Der Halbſchlaf, wie das Bad habe fühlen müſſen , ſei ewig ſchade, der

Severinkas Klage, daß man einen glühenden Reif ſei für die faule Sache einer faulen Geſellſchaft ge

um ihre Stirn preſſe und tiefer drüde , ſchien eine radezu hingeopfert !

Gehirnentzündung anzuzeigen . Und eine ſo ſchwere Bei der gereizten Energie ihres Mannes jaß die

Kranke – eine Fremde ſollte ihnen zur Pflege Gräfin wie auf Koblen . Vergebens verſuchte ſie ein

aufgebürdet werden ? Ungeachtet ihrer Frömmigkeit zulenken oder das miteinander flüſternde Vrautpaar

ſchien dies Opfer dem alten Fräulein ein ſehr außer: in das Geſpräch 311 ziehen . Dieſe ließen ſich ebenſo:

gewöhnliches , weshalb ſie ſofort auf die Möglichkeit wenig ſtören wie ihr Mann , ſo daß der Pole lächelnd

hinwies, Severinka fortzuſchaffen . Die Heftigkeit meinte :
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„ Verrgebenes Mühe, Frrau Grräfin ! Werr eben ärgerlicher Gedanken , gerade wie bei ihrem Manne

das Unglüd hat, - wie ſagen Sie nurr ? " das taktmäßige Glätten ſeines Bartes, deſſen einzelne

„Braucht für den Spott nicht zu ſorgen ! “ er: Haare ſich vor Unzufriedenheit zu ſträuben ſchienen.

gänzte Ridthal, den ſeine Hiße jeßt ärgerte. So lange ihr Schwiegerſohn freilich keinen Einſpruch

Jeßt bemächtigte die kluge Frau fich der Unter : erhob , hüteten ſie ſich, Tante Lottchens Einwilligung

haltung, indem fie ſich nach Severintas Verwandten in Frage zu ſtellen . Hans Heinrich war ſeit geſtern

érkundigte und über deren ſcheinbare Teilnahmloſig: überhaupt völlig aus dem Gleichgewichte gebracht, das

keit ihr Erſtaunen ausſprach. Dieſe ſuchte der Pole empfand ſogar ſeine Braut.

jedoch durch Severinkas traurigen Zuſtand zu erklären . Sonſt galt Tante Lottchens Anſicht auch für

Beim Anblic ihrer Tante und ihres Kindes ſei ſie Wanda als unantaſtbar, doch heute, wo keiner ihrer

faſt tobſüchtig geworden, ſo fürchte man ihre Nähe, Hochzeit gedachte, wollte ſie Widerſpruch erheben.

ſei im übrigen jedoch zu weitgehenden Opfern, wenn Am liebſten hätte ſie, als verzogenesTöchterchen,

auch nicht gerade zur Krankenpflege, bereit . einige Male kräftig mit dem Fuße geſtampft und

„ Dieſe Polinnen möchten ſich dabei auch ver: kurzweg erklärt : Wo ihr zukünftiges Heim jeßt ein

teufelt ungeſchidt anſtellen !" brummte Ridthal in zurichten wäre , gäbe es für eine Todkran tein

den Bart hinein . Der gute Graf hatte über Frauen: | ruhiges Pläßchen . Da ſolche Entſchiedenheit hierher

tüchtigkeit ſehr einſeitige Anſichten und hielt die durchaus nicht paſte, zog ſie ihren Verlobten in das

deutſche Frau für das am höchſten ſtehende Weib. nächſte Zimmer, richtete fich tampfbereit auf, und ihn

Allen anderen Vertreterinnen des Geſchlechtes ſprach mit ihren dunkelblauen Augen anblißend, befahl fie:

er dagegen einfach die Fähigkeit ab , auf dem ihnen Das leideſt Du nicht, þans Heinrich ! "

angewieſenen Gebiete : bem þauſe , als Frau und Wie bildhübſch dieſe Erregung ſeine kleine Braut

Mutter flil und legenbringend zu walten . Zu Ehren machte!

polniſcher Weiblichkeit eine Lanze zu brechen, fühlte Lange hatte ſie keine ſo roten Wangen gehabt,

Mierzwinski ſich nicht berufen . Das wäre ihm um und ihr ichmollender Mund gar war zum Küſſen .

ſo unbequemer, als er ſich bei einem guten Glaſe Dieſem Gedanken wollte er die That folgen laſſen ,

Wein ungern ereiferte. Bislang waren die deutſchen doch ſie wehrte ab:

Schönen ihm, der auf ihre ſo oft betonten Vortrefflich Nein , nein ! Zuerſt verſprich mir, das nicht

keiten nichts gab , recht langweilig geweſen. Für zu dulden !" Troß ihres Sträubens ſchlang er ſeinen

Mütter, die ihre Kinder ſelbſt nährten , oder Frauen, Arm um die zierliche Geſtalt, zog ſie an ſich und

welche durch ſparſame Wirtſchaftsführung glänzten, fragte, ihr ſcherzend in die glänzenden Augen ſehend:

fehlte ihm jegliches Verſtändnis. Peinlich ſaubere Was denn, kleine, hübſche Sere ?"

Ordnungsliebe in Kleidung ſowohl wie im Hauſe „ Nun, Ehrentrauts tollen Gedanken ! Wo alle

nannte er lächerliche Kleinigkeitskrämerei. Er liebte Hände mit dem Einrichten zu thun haben , ſich die

mehr anmutige und gefallſüchtige Frauen . Anregen Laſt aufzuladen ! Tante, die ſonſt ſo praktiſch iſt, und

ſollten ſie ihn, ihm geiſtreiche Rätſel, aber bei Leibe wenn's keine uns Fremde wäre – aber ſo , - wirklich,

nicht unnahbar ſein . Trugen ſie in ſeiner Anweſen : Hans, wenn Du mich nur ein bißchen liebſt, leideft

heit nur mit Schick verführeriſche Pariſer Kleider, Du es nicht - Du darfſt nicht!"

ſo galt es ihm gleich, ob ſie, wenn allein zu þauſe, Ei ! Nur nicht ſo hißig , mein kleiner Sprüh

in beſchmußten Rammmänteln herumliefen, an denen teufel! “ begütigte er und ſtrich ihre wirren Loden

graues Vindgarn vielleicht abgeriſſene Knöpfe erſeşte . aus der gerunzelten Stirn . „ Immer gleich puff auf

Ebenſomenig ſtörten einige Löcher und Fleden im gefahren , als ob eine Lunte ans Pulverfaß fäme!

Tiſchtuche ſein Feinſchmeckerbehagen , falls der Koch Närrchen, kleines , als ob ich zu mudſen hätte, nachdem

die Speiſen nur ſchmadhaft und zierlich angerichtet | Tante Lottchen Ja und Amen ſagte ? Kannſt Dir

hatte . ein Beiſpiel dran nehmen ! Nebenbei bemerkt billige

Pan Joſeph hütete ſich freilich , dieſe Meinung ich Ehrentrauts Entſchluß!"

laut werden zu laſſen . Im Gegenteil lobte er Ehren: Er verſuchte ihr niedliches, roſiges Dhr zu küſſen ,

trauts Entſchluß , ſelbſt Severinka zu pflegen, mit um ſie aber verbarg ihre thränengefüllten Augen an ſeiner

ſo größerem Wortſchwalle, als er ihn im Herzen | Bruſt . So unzugänglich war ihr großer Hans ? Und

„ hirnverbrannte Tollheit“ nannte und gern auf das ſie hatte allen Ernſtes anger.ommer , er würde ſich

Daſein der barmherzigen Schweſtern hingewieſen hätte. ihren Wünſchen ſtets fügen ? In der kleinen Gräfin

Wollte man ſich aber abfaſteien , à la bonheur. Er dämmerte eine Vorahnung, daß ihres Verlobten Be

war zufrieden , Severinka in ſo guten Händen zu teuerung, ſich ihrem Willen zu unterwerfen, für die

wiſſen . Zukunft leerer Schall, daß er im Gegenteil auch ihr

Wunderbarerweiſe ſchienen Nidthals des Polen gegenüber der Gebieter ſein dürfte.

Anſicht über des jungen Mädchens Vorhaben zu teilen. „ Und er joll Dein Herr ſein !"

Sie machten ſehr ernſte Geſichter und beſtürmten den Hatte Hans dies vorſündflutliche Wort eben

jungen Arzt , ihnen den vermutlichen Verlauf der wirklich geſagt ?

Krankheit anzugeben. Deſſen Ausſpruch, daß ſie nicht Sie ſchaute zu ihrem ſie beobachtenden Herzens:

unumgänglich tödlich ſein müſſe, eine günſtige Kriſis ſchaß ungewiß auf, ehe ſie kläglich bat :

vielleicht bei jo verſtändiger Pflege anzunehmen ſei, „ Liebſter , beſter Fans , wenn Severinka hier

befriedigte wenig . Die unheimlich raſch arbeitenden nun ſtürbe? "

Stricknadeln der Gräfin deuteten auf eine Reihe „I, ſie wird doch nicht, Du ſüßes Geſchöpfchen Du!"
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„ Ach, ſei doch ernſthaft! Es wäre zu entſeglich ! aus der Brennerei , tein übler Gedanke ! Wenn all

Und ich würde mich ſo fürchten !“ Dicht ſich an ihn und jedes benußt wird, könnt Ihr Deutſchen ſchon

ſchmiegend, blicte ſie ganz erſchredt um ſich, als müſſe vorwärtsfommen ! Aber den ſauren, ſandigen Wieſen

ein Geſpenſt hinter ihr ſtehen . dort zwiſchen den Lehmkuppen, ein Hügel neben dem

Ei der Tauſend , meine kleine Walküre iſt ein anderen, die durch ſumpfige Felder getrennt ſind,

Haſenfüßchen, fürchtet ſich vor Geiſtern ?" kann nur Jupiter Pluvius von oben berieſeln ! Auf

Er lachte munter . Offenbar vermochten weder dem Papier hier wird, um Leichtgläubigen Sand in

ihre Thränen , noch ihr Schmollen, noch ihre Angſt die Augen zu ſtreuen, großgethan. Pah, als ob ich

ſeine gute Laune zu erſchüttern. Das war eine des das Gelände nicht gut kennte.

mütigende Erfahrung , die um ſo weniger Troſt ge: Walrode deutete des Polen Lächeln ganz richtig.

währte, als ſie ſich wirklich vor Severinkas Sterben ,,So wenig Lebensfähigkeit trauen Sie meinen wohl

in Krzhowo ängſtigte. Bei Tage würde Wanda ſich durchdachten Plänen zu ? Alter Freund, ich verweiſe

nicht fürchten , aber abends und in der Nacht. In Sie auf Moſes altteſtamentariſches Beiſpiel! Mein

ihrer Mamas Familie zeigte ſich doch auch oft ein Zauberſtab,Zauberſtab, mit dem ich den Bergen Waſſer ent

Geſpenſt . Ja, ihre Mama hatte in einer Krankheit nehme, ſind freilich moderne Werkzeuge. Jene Lehm

die weiße Nonne ſelbſt geſehen und die Berührung fuppen ſind feucht, die niedrig gelegenen Felder ſogar

der Geiſterhand gefühlt. Auch im Moringer Schloß ſumpfig. Nicht wahr ? Nun! Ich drainiere die

beim Onkel Ridthal ſollte es umgehen . Wanda war Höhen ab , jammle das Waſſer in den Tiefen in

ſonſt nicht abergläubiſch. Familienſput wagte ſie breiten Drainröhren und ſpeiſe damit nicht nurmeine

indes , wo viele ihrer Verwandten dergleichen erlebt Berieſelung , die den ſchlechten Wieſen neues , ſüßes

haben wollten, nicht zu leugnen , ja, es gewährte ihr Gras verleihen wird , ſondern verwandle auch jenes

eine Art Befriedigung , einer der alten Familien Unland in fruchttragenden Ader. In drei Jahren

anzugehören , deren Nachkommen durch Geiſter ge ſoll auf Höhen und Tiefen gleichmäßig kräftiger

warnt oder beſchüßt wurden. Weizen ſtehen ! Vielleicht auch ſchon früher, ſobald

„Kind , ſolche Ammenmärchen ! Und zu Ehren ich von den Rieſelwieſen das nötige Futter für mehr

derer von Wallrode: Krzhowo ſollte die arme Gräfin Rindvieh erziele, um die bislang fehlende, natürliche

ſich unter die Zahl jener Schußgeiſter aufnehmen Düngung des Bodens zu gewinnen !"

laſſen ? " Er lachte herzlich und nahm ſeine zitternde Zu des Grafen Freude ward des Polen Geſicht

Braut auf den Schoß. ,, Mein Wieſelchen , ſchlüpf immer verdußter. Wallrode war doch ein kapitaler

in den Schuß meiner Arme , die nehmen's mit allen Menſch ! Daß er ſelbſt über die eigenen Entwürfe

Geiſtern auf!"
auch jene Entwäſſerung zur Bewäſſerung vergeſſen

Ihr dunkles Köpfchen lag ficher an ſeiner breiten hatte ! Ein häßliches Armutszeugnis vor dem Polen.

Bruſt . Bei ſeinem Spott ſchämte ſie ſich ihrer Sag: „ Was , mehrr Rrindvieh ? " ſchnarrte der er:

haftigkeit, und lächelte ihn an , der ob der Wandlung ſtaunte Mierzwinski.

ſehr befriedigt ausrief: WaUrobe , dem es doch Scherz machte, jenem

„Nun alſo ! Außerdem lebt unſere Kranke noch. Achtung einzuflößen , lachte fröhlich : ,, Freilich , ſobald

Ich wette auch, daß Ehrentrauts Pflege ihr den ich allen Schafen den Hals abgeſchnitten und fürs

Weg ins Geiſterreich abſchneidet. Somit iſt gar keine Jungvieh ein neues Vorwerk gebaut habe! Dann

Ausſicht, unſer Schloß zu den anſtändigen, guten, ſoll meine holländer Vollblutherde mir alles aus:

alten zu zählen ! Ja, Maus, der Troſt ſolcher Vor- gegebene Geld mit Zinſen heimzahlen !"

nehmheit wird Dir künftig fehlen ! " Die Spannkraft ſeiner Natur erlaubte ihin nicht

Troß ſeiner Heiterkeit lag doch in dem auf fie lange mit ſeinem Schmerze Kultus zu treiben. Dor

gerichteten Blick ein nicht zu überſehender Ernſt, der powski mußte vor Wandas Liebreiz und jeßt vor der

Wanda ſehr nachdenklich ſtimmte. Sie legte denn Zukunftsvolblutherde zurücktreten .

auch ihre weiche Wange halb übermütig , halb de Mierzwinski ſah bei dieſen Auseinanderſeßungen

mütig gegen ſeine Hand und bat : geärgert aus. Warum hatte er dem reichen Menſchen ,

„Þane, großer Bans, was denkſt Du von mir?" unter dem Krzbowo balddas Doppelte wert ſein würde,

,, Und unſere Kranke ?" fragte er . nicht zwanzigtauſend Thaler mehr abverlangt ? Dieſe

Laſſen wir wo ſie iſt, Du Tyrann ! Aber den zäbe, deutſche Thatkraft ! Er ſelbſt beſaß , Dieu soit

anderen gegenüber ſchweigſt Du wie das Grab, was ? bénit, keinen Grund und Boden mehr, ob man aber

Ich thue nicht gern gleich dreifach Abbitte ! " mit ähnlichen Bodenkulturen nicht Jerzonkowo auf

„ Wallrode, höre doch! Aus Deinen Plänen helfen könnte ?Der neue Inſpektor, pan Piontek,

werde ein anderer flug ! " der ſo ficher höhere Erträge verſprach , ſchien ſeine

Der Graf trat in die Thür und winkte ſeinem Sache zu verſtehen. Zuvor war nur Geld und

ob der Störung nicht ſehr erfreuten Schwiegerſohne. nochmals Geld zu ſchaffen. Wenn Fräulein von

„ Ich wollte Deinem Vorbeſißer die Berieſe- Falkenſtein wiederkäme, wollte er ihr die Sache, ſchon

lungen auseinanderſeßen. Verſtehe aber nicht, wober in Rückſicht auf ihren Schüßling, ſo recht ans Herz

Dudas Waſſer für dieſes Grabenneß nimmſt? “ legen . Die Hypothek war überdies goldſicher. Um

Hans Heinrich trat an den Tiſch und blidte die weibliche Habgierde zu reizen, konnte er ihr ge

dem Grafen über die Schulter ; ihm fiel Mierzwinskis troſt ſtatt fünf, ſechs vom þundert verſprechen. Vom

ſpöttiſches , ungläubiges Geſicht auf , das zu ſagen Juden hätte er das Geld nie ſo billig bekommen .

ſchien : Berieſelung mit dem Waſſer und Abfälen Dummerweiſe durfte er ohne Severinkas Einwilligung
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nur bis zu einer beſtimmten Höhe auf den Gütern ſie ſich gefaßt machte , um Wucherer von dem Gute

eintragen lajien . Kaum genügend für Damskis fernzuhalten, ſchlimmſten Falles die Zinſen ein paar

laufende Wechſel, die neuen Fabrikanlagen und das Jahre zu ſtunden .

von pan Piontek verlangte bedeutende Betriebsgeld . Bei Verſprechung der ſechs vom þundert,

Dem wirtſchaftlichen Geſpräche der Deutſchen ſtieg nun zornige Rötebis unter ihren ſchlichten

nur ein halbes Ohr leihend, beſchloß er , da bei þaarſcheitel , und ſie fragte den erſtaunten Polen

Severinkas Unzurechnungsfähigkeit ihre Einwilligung heftig , ob er ſie für einen Wucherer hielte ? Seine

unmöglich war, ſich im Þinblick auf die Verbeſſerung wortreichen Entgegnungen ſchnitt ſie mit einem kurzen :

der Güter die Wechſel ſtunden zu laſſen, und zwar „ Übermorgen werde ich das ja auf dem Grundbuch

wollte er das ſofort morgen nach des armen Dor: amte ſehen , " entſchloſſen ab .

powskis Beſtattung in der Stadt ordnen . Erſt Das Angebot der wucheriſchen Zinſen beleidigte

mußte die alte Dame nur einverſtanden ſein . ſie um jo tiefer, als ihre Einwilligung zum Teil

Auf ſeine neuen Auseinanderſeßungen hin , gab einem edlen Beweggrunde entſtammte, den ſie von

jene nun wirklich ihr Wort , beſagte Hypothek zu ihn verſtanden zu ſehen wünſchte. Das betonte ſie

übernehmen , falls der Schuldſtand Jerzonkowos ſich Herrn von Mierzwinski auch nochmals beim Ab

auf dem Grundbuchamte ſo auswieſe , wie er ihn ichiede.

ſchilderte. Sechs für þundert, Wucherzinſen ? Bei dem

„ Alſo gleich hinter der Landſchaft oder gar Ausſpruche der Dame dachte er an jüdiſche Forde

nicht. Wegen vermeintlich höherer Zinſen gefährde rungen von fünfzig und ſechzig für þundert , und

ich die Sicherheit des Kapitals nicht, überdies bietet lachte laut, als er ſich Fräulein von Falkenſteins

eine Inſpektorwirtſchaft mir für richtige Zinszahlung Empörung ausmalte, würde ſie von ſolch ſauberen

wenig Bürgſchaft ! " entſchied Tante Lottchen . Sie Geldgeſchäften hören . Die guten þolſteiner bort

hatte ſich heute früh ſchon vorſichtigerweiſe mit ihrem oben mußten wunderliche Heilige ſein, ſechs Prozent

Neffen und dem Grafen bei Geſchäftsleuten erkundigt. ſchon Wucherzinſen zu nennen ! Nun, um ſo beſſer,

Ihre weiteren Zweifel waren durch das Mitgfühl wenn ſie das gewünſchte Geld zum Zinsfuße von

für Severinkas Hilfloſigkeit dahin beſchwichtigt, daß viereinhalb gab .

(Schluß folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Noman - Zeitung.

Beati qui in Domino moriuntur .

Da riß der Geiſt mich fort auf Sturmesflügeln

Und trug mich über Mauer, Thor und Strom

Zur alten , heil'gen Stadt auf ſieben Hügeln .

Die tolle Nacht zum Aſchermittwod) jank

Auf Nom herab, das, Noſen in den Locken,

Berauſchten Sinns den Kelch der Freude tranf.

Mich aber zog es aus dem Lärm der Gaſjen,

Der grellen Farbenpracht des Karnevals

zu einer Villa , lichtlos und verlaſſen .

Wie kam's , daß ſie , die nur der Luſt geweiht,

Die freudenreiche Villa Cavalotti ,

Am Faſching ſank in Nacht und Dunfelheit ? -

Wohl mag ſie trauern , da ihr Stern erblic);

Mit leiſem Seufzen nur um ihre Mauern

Geſpenſterhaft der irre Nachtwind ſtrich :

Denn er, der röm'ſchen Jugend ein Verderben ,

Des Bundes Meiſter und der Kunſt Mäcen,

Erneſto Cavalotti, fam zum Sterben .

In Seide ruht er und auf Purpurpfühlen ,

Ilnd keine Hand crhebt ſich, ihm die Stirn ,

Die fieberglüh'nde , mitleidsvoll zu fühlen ?!

Weilt von den Frauen , die ſein Kuß beglückt,

Nidit cine hier, daß fie in Todeswehen

Dem vielgeliebten Mann die Stiffent rüdt?

Hielt keiner ſeiner Freunde bei ihm ſtand ?

Sind ſchon die Funken , die ſein Geiſt verſprühte,

Bevor jein Blick erloſchen , ausgebrannt?!

Die Luſt des Faſchings rief ſie alle – alle – ;

Ein Diener nur mit welkem Angeſicht

Lehnt einſam wachend in der Säulenhalle,

Indes der franfe Herr ſich unruhvoll

Auf ſeinem Lager dehnt, und von der Gaſje

Das Faſtnachtstreiben laut und lauter ſcholl.

Da plößlich lächeln Cavalottis Züge:

Es iſt, als habe ein Trompetenſtoß

Den flieh'nden Geiſt belebt zur leßten Lüge.

Er ſtrebt empor und winkt dem alten Mann :

,, Die andern ſind zerſtoben und verflogen

Du bliebſt mir tren ; nun hör ' mein Lebtes an .

Mein Lebenlang hab ' ich gewirft im Dienſte

Der freien Wahrheit , hab ' verhöhnt , verflucht

Der Brieſterweisheit taube Girngeſpinſte.

Das Kreuz, davor der feige Pöbel friecht,

Mit Füßen trat ich's und zerriß der Dornen

Gewinde, das um ſeinen Stamm ſich flicht.

Die Wahngebilde , ich bezwang ſie alle

Nun kommt der jdwarze Kampf, der ſtärkſte Feind

Und fommt zur rediten Stunde : – Carne vale !

Zum legten Siege ſteh id kampfbereit.

Förſt Du die Hörner durch die Gaſſen gellen ?

Den Mantel her, das rote Narrenfleid !
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Im Feſtſchmuck will ich Ehre ihm befunden

Dem ,Boten Gottes“ , den ich ſtets gehaßt,

Des Narrengotts , den Pfaffentrug erfunden ,

Den Dummheit nur und Heuchelei verehrt !

Der Mummenſchanz des Lebens geht zu Ende

So laß mich ſterben , meines Lebens wert !"

Und zitternd eilt der Diener, dem Gebote

Des Herrn zu folgen ; mit dem Domino,

Dem flammendroten , ſchmückt er ihn zum Tode.

Und da er ſorglich ordnet das Gewand,

Da ſtreift ſein Blick die ſpottverzerrten Züge,

Und angſtvoll flehend hebt er ſeine Hand :

„O Herr, gedenket Eurer armen Seele !"

Doch der, die Arme wie im Kreuz verſchränkt ,

Nuft hohnvoll , drill , mit ſchon gelähmter Schle ,

Den ſtarren Blick gerichtet himmelwärts :

„ Beati qui in ,Domino“ moriuntur !!“

Das war des Cavalotti Faſtnachtsicherz.

Das Auge bricht, die vand ſinkt fraftlos nieder,

Doch um den Mund das grauſe Lachen bleibt ;

Ein Grau'n durchbebt des alten Dieners Glieder .

Scheu ſdhleicht er, wie von Geiſtermacht gezwungen ,

Zur Thüre ſich und ſcheu fich zum Portal ,

Da iſt der luſt'ge Fajdingslärm verklungen .

Da iſt verſiegt der bunte Menſchenſtrom .

Vom Dome klingt ein dumpfes Sterbeläuten :

Der Aſchermittwoch dämmert über Rom .

Und in die Nirche zieht's ihn , Gott die Ehre

Zu geben ; – dort im Sdicin des cw'gen Lichts

Beugt er die Sinie’ und betet : „ Miserere

Clara Müller.

laut und faktlos ivar . Der fremde Gelehrte ſuchte den ihm

unbequemen politiſchen Fragen gewandt auszuweichen ; aber

der junge Staufherr fam immer wieder auf das Verhältnis

der Deutſchen zu den Franzoſen und auf die ungerechtfertigte

Abneigung dieſer gegen uns zurück. Da geriet die Hausfrau

auf einen klugen Einfall. Sie ſagte, wenn hier ſchon durch

aus von Politik geredet werden ſolle, geſtatte ſie es nur,

falls die Rollen ausgetauſcht würden , d . h . wenn ein

Deutſcher für die Franzoſen und der Franzoſe für die

Deutſchen das Wort ergreife , ganz ſo , als gehörten ſie den

ihnen zugeteilten Nationen an . Der Franzoſe verbeugte ſich

galant und pries dieſen Ausweg, welcher die edle Herrin

würdig mache, in einem fünftigen Leben dem Hofe des weiſen

Salomo als Königin vorzuſtehen. Die Wirtin lächelte über

das Kompliment und fügte , ſich zu mir wendend , hinzu :

„Sie ſind der leidenſchaftlichſte Germane an unſerem Tiſdhe.

Übernehmen Sie die Partie der Franzoſen und führen Sie

dieſelbe gut durch."

Ich war im erſten Momente etwas verblüfft und wenig

erbaut von dieſem Auftrage. Aber ich erriet, daß die liebens

würdige Frau den zu täppiſchen Schwäger falt ſtellen wollte

und ſich auf meine Geſchidlichkeit verließ .

Ich fing etwas befangen an , die Vorzüge der Franzoſen :

ihren feinen Eſprit, ihre geſellſchaftliche Gewandtheit, ihre

reiche Litteratur und Kunſt zu preiſen , und erlaubte mir,

hinzuzufügen , daß alle ihre Tugenden und Fehler von

Gefühle beherrſcht und durchtränkt ſeien : von jener una

begrenzten Vaterlandsliebe, welche, ſelbſt wo ſie irre, jugend

lich warm und ſchön bleibe.

Die Hausfrau belohnte mich durch einen dankbaren

Blick. Auch der Franzoſe ſtand auf und verbeugte ſich

ritterlich vor mir , um ſogleich zu antworten . Er feierte in

faſt überſchwenglicher Weije die deutſche Forſchung und

Dichtung, welche Geiſt und Gemüt auf lichte Bahnen führen ,

unjer trauliches Familienleben , unſeren Fleiß und unſere

Sorgſamkeit. „ Aber ," fuhr er mit einem ironiſchen Seiten

blick auf den jungen Kaufherrn fort , „ nur der deutſche

Nationalpatriotismus ſteckt noch in den Windeln , ſo Großes

die Germanen im Kriege und Frieden geleiſtet. Während

das franzöſiſche Volfsbewußtſein auch nicht eine Scholle von

Eljaß - Lothringen preisgiebt , obwohl die Gebildeten wiſſen,

daß ein guter Teil der Bevölferung eigentlich deutſcher Ab

ſtammung ſei und ſich nur in Frankreich durch zwei Jahr

hunderte eingelebt habe : vergeſſen die Deutſchen gänzlid ),

daß außerhalb ihres neuen Reiches ein viertelhundert

Millionen Stammesgenoſſen ſich befinden. Von dieſen haben

freilich viele die Erinnerung ihres Urſprunges verloren .

Allein die Mehrzahl tämpft noch für die nationale Fort

exiſtenz, ohne daß die Herren Deutſchen unter dem ſiegreichen

preußiſchen Adler ſich darum bekümmern . So etwas iſt bei

dem legten und unentwideltſten Franzoſen rein unmöglich).

Es verrät dies den germanijchen Erbfehler , ſich dem Zufall

zu überlaſſen und es Wind und Wetter anzuvertrauen , ob

dieje wieder die ganze deutſche Volksfamilie zuſammenbringen,

oder ob durch häuslichen Streit die Volksgenoſſen noch mehr

auseinandergetrieben werden . Wäre ich als Deutſcher ge

boren , “ ſchloß der beredte Franzoſe, who würde ich Bismarck

überbismarcken und nicht ruhen , als bis alle Stämme unter

einen Hut gekommen ſind . Als Franzoſe iſt es mir natürlich

angenehm , wenn die Deutſchen gar nid)t ahnen, daß ſie noch

größer und ſtärker werden könnten . Unſere Kraft entſprang

immer Eurer Schwäche. Darum lobe ich mir , obwohl ich

66

Deutſcher National-Patriotismus. *)

Von Karl Þröll.

Noch vor einer Viertelſtunde ließen ich und der franzö

ſiſche Gelehrte die Gläſer aneinanderflingen einmal ohne

den ſtillen Vorbehalt : „ Aber treff' ich Dich draußen im

Freien mag der blutige Kampf ſich erneuen ! "

Der im Umgang recht liebenswürdige Mann hatte ſeinen

Abſcheu vor den deutſchen Nachbarn inſoweit überwunden ,

daß er ſich zu einem wiſſenſchaftlichen Kongreſſe in unſerer

Stadt eingefunden und die Gaſtfreundſchaft des Hauſes an

genommen hatte, wo wir zuſammentrafen. Daraus entſpann ſich

das ſonderbare Erlebnis, welches ich nimmer vergeſſen werde.

Wenn aus dem Spiegel, in dem man ſich betrachten will, ein

fremdes Geſicht uns entgegenſchauen würde, deſſen Inhaber

ſich hinter einem Vorhange verborgen , wäre der Eindruck

nicht überraſchender, als jener, den ich erhielt .

Der Franzoie mit den icharf geſchnittenent, geiſtvollen

Zügen und dem angegrauten Spißbärtdien ſaß neben der

Gattin unſeres Wirtes , der ich mid, gegenüberbefand . Das

Haustöchterlein trennte mich von einem wohlhabenden Kauf

mann , welcher, wider die Art ſeines Berufes, ziemlid, vor

*) Xus dem Kalender aller Deutſchen“ , der von Karl Pröl geleitet ,

nädyſter Zeit im , Verlag des Deutigen Verbandese erſcheinen wird . Wir empfehlen

ihn ſchon jept, werden aber noc auf ihn zurückkommen .
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Riß mich los mit trob'gem Worte,

Neuvoll harr' ich an der Pforte.

Schließ mich ein in Deinen Armen.

Feodor Gelm .

aus meiner Rolle gefallen bin , dieſe ſchlummerholde deutſche

Selbſtvergeſſenheit !"

An dem Tiſche jah man jeßt nur lange Geſichter, während

die Augen des Franzoſen ſchalkhaft blißten. Das war eine

wohlgelungene und feine Revanche. Die Hausfrau erwiderte

etwas verlegen dieſen Blick, und den anderen ſchien es ſchwül

geworden zu ſein .

Ich aber erhob unich und ſprach : „Ich danke Ihnen

wärmſtens im Namen der Anweſenden. Sie haben in der

echt franzöfiſchen Weiſe eines Paul Louis Courier unſer

deutſches Gewiſſen unſanft gerüttelt, und das iſt recht heilſam .

Es bleibt ewig idade , daß die zwei großen Stulturvölfer,

welche ſich jest mißtrauiſch gegenüberſtehen , nicht ihre beſten

Eigenſchaften austauſdhen dürfen , wie ſie die Schäße der

Wiſſenſchaft, Kunſt und Litteratur einander mitgeteilt. Könnten

wir den geſunden franzöſiſden Nationalſtolz dem zerfahrenen

deutſchen Sinne einimpfen und dafür einiges von unſerer

Fremdſucht und häuslichen Beengtheit dafür abgeben -- jo

würden vielleicht beide Nationen ſich brüderlich verſtehen

lernen . Dann endlich dürften die wechſelſeitige Furcht, über

hebung oder Mißachtung beridhwinden . God) lebe die deutſche

Vaterlandsliebe, wenn ſie erſt die franzöſiſche er

reicht hat ! "

Der Franzoje hatte ſein Glas erhoben und ſtieß mit

mir an. Alle übrigen folgten unjerem Beiſpiele. Und der

geiftvolle Gelehrte fügte hinzu : ,,Auf Wiederſehen in Berlin

oder Paris , ſobald wir den dauernden Völkerfrieden ges

funden haben !"

,, Die Geſchichte wäre nicht übel, " urteilt wohl der ſteps

tiſche Leſer ; „ doch ſcheint ſie mir gänzlich erfunden zu ſein . “

„ Aber ein Körnchen Wahrheit läßt ſich doch daraus

hervorholen ," antworte ich bereits im voraus.

Recht und Gericht der Stadtbürger.

Von G. Maiſch.

II .

Die Strafjäße im Stadtrechte von Salzburg lauteten

ebenſo drakoniſch ſtreng als lakoniſch kurz . Dort heißt es

u . a .: „Wer ein Falſchmünger iſt, der wird verbrannt oder

verſotten . Kehrt ein getaufter Jud wieder zum Judentum

zurück, den ſoll man verbrennen ohne alles Gericht. Wer

meineidig iſt, dem ſoll die Zunge hinten zum Nacken heraus

geriſſen werden . Wer ſeinen Herrn verrät oder vergiftet,

den ſoll man verbrennen oder verſieden. Wenn ein Diener

ſeines Herrn Frau , Tochter oder Sdjweſter beſchläft, wird er

enthauptet oder gehangen . Wer eine Jungfrau oder Frau

nothzogt (notzüchtigt), dem ſoll man den Stopf abſchlagen . "

Die Beſtialität der Verbrechen wurde , wie man ſieht, durch

die Beſtialität der Strafen noch überboten. So wurde in

Heſſen ein Notzüchtiger gepfählt, und zwar ſo, daß ihm ein

ſpißiger Eichenpfahl durch das Herz getrieben wurde , auf

welchen die denotzüchtigte die drei erſten Schläge thun mußte.

Der Tod durch Henken galt für ſchimpflicher als der durch

das Schwert. Darum wurden Diebe, die bei Tag geſtohlen ,

enthauptet, Nachtdiebe gehenkt. Der Zauberei verdächtige

Frauert wurden berbrannt ; Giftmiſcherinnen , rückfällige

Diebinnen , Kindsmörderinnen jeder Art wurden ertränkt.

Übrigens gehörte der Kind&mord in 14. und 15. Jahrhundert

zu den ſeltenſten Verbrechen. Als im Jahre 1441 zu Frant

furt ein ſolcher Fall zu gerichtlicher Verhandlung fam , da

ward die zum Waſſertod verurteilte Mutter auf Fürbitten

der Frauen begnadigt.

Zu Nürnberg wurden Ehebrecherinnen und Notzüchtiger

lebendig begraben , dagegen zum Feuertod verurteilt: Reger,

Herenmeiſter, Kirchenräuber, Grabſchänder, Mordbrenner ,

Giftmiſcher, Päderaſten, Beſtialiten, auch Markſteinverrüder.

Im Jahre 1393 wurde dort ein Tuchmacher in ol gejotten ,

der ſeiner Mutter Gewalt angethan und ſie dann erwürgt

hatte. Landesverräter wurden da und dort durch Pferde

gevierteilt . Das Rädern war eine allerorten übliche Todes

ſtrafe. Nach einer urkundlichen Feſtſtellung ſind von 1371

bis 1460 in Lübeck 411 , von 1366 – 1700 zu Frankfurt 810,

von 1350–1750 in Augsburg 636 Menſchen durch Henfers

hand geſtorben .

Daneben blühte die Verſtümmelung &juftiz in

üppigſter Weiſe fort : man ließ ſtäupen , blenden , Naſen

und Ohren abſchneiden , Hände, Füße abhauen, Zungen aus

reißen , entmannen und brandmarken . Eine ſtattliche Liſte

füllten die Ehrenſtrafen aus : Ausſtellung am Pranger

und im Schandkorb , Gjelreiten , Waſſerſchnellen u . 1. w .

Über Seper und Selbſtmörder wurde unehrliches Begräbnis ,

und zwar auf Kreuzwegen , verhängt. Auch die in Nord

amerika volkstümlich gewordene Strafe des Federns und

Teerens ward ſchon im Mittelalter nicht ſelten angewendet.

Dieſer in Graujamfeiten wahrhaft erfinderiſchen Strafrechts

pflege entſprach der Zuſtand der Gefängniſſe , die mit Recht

„ Þeſt- und Marterhöhlen" genannt wurden.

Rückkehr.

Tag und Nacht erſcholl ſein Klagen :

„ Nehmt mir ab die ſchweren Bande,

Rettet mid) aus Kerfer&grüften,

Nettet mich zu Freiheitslüften,

Führt mich heim zum Vaterlande. “

Und er ward befreit! Die Ketten

Fielen ſchlaff zu ſeinen Füßen,

Knarrend öffnet ſich die Zelle,

Langentbehrte Sonnenhelle

Strömt herein, ihn zu begrüßen .

Er erhebt ſich. Langſam ſchleichend

Regt er die geſchwächten Glieder,

Taſtend hin- und hergewendet,

Lärmbetäubt und lichtgeblendet

Sinft er endlich matt darnieder.

Abends pocht's mit ſcheitein Finger

An dem wohlverſchloſſnen Hauſe :

„Vor der bunten Welt Bedrängnis

Rett' ich mich in mein Gefängnis !

Nimm mid , hin , vertraute Klauſe ! "

Sieh , jo kehr auch ich heut ' wieder !

Milde Herrin , hab Erbarmen ;



421
422Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Eine wichtige Rolle ſpielten das ganze Mittelalter hin Inquiſition vollziehen und , unterſtüßt vom weltlichen Arm,

durch die ſchrecklichen Herenprozeſſe. Darin wurde nach dem die ſchuldig befundenen Perſonen an Leib und Vermögen

taroniſchen oder kirchlichen Rechte verfahren. Dieſes ſtrafen .

Necht , das ſich auf die zehn Gebote Moſis gründete , hat Trotz der im bisherigen angedeuteten Vielſeitigkeit und

unſtreitig die Rechtspflege verbeſſert, aber leider auch die In Härte des Strafrechts dauerte jedoch die germaniſche Gewohn

quiſition, das Kepergericht, in dieſelbe eingeführt, Glaubens heit der Selbſthilfe in weiteſtem Umfange fort : als Blut

abweichungen als Frevel wider Kirche und Staat gebrand rache, wie in der Form der Fehde und der Feme.

markt und den Herenprozeſſen weſentlichen Vorjdub geleiſtet. Die Ausübung der Blutrache hat ſchon das Volksrecht

Der Heren -Wahn beruhte auf der Vorſtellung, daß der der Sachſen geſtattet. Denn dieſe Sitte wurzelte gar tief

Teufel von einem Menſchen Beſit nehmen könne , der ſich in den Anſchauungen und Gewohnheiten des Voltes. Es

ihm verſchreibe. Allgemein war die Neigung verbreitet , im fiel der Kirche troß ihres Berufs, als Zuchtmeiſterin an dem

Menſchenleben dämoniſche Weſen geſchäftig zu ſehen , welche rohen Volte zu arbeiten, ſehr ſchwer, zwiſchen den durch eine

zum Böſen verſuchen und verführen , wer immer ihren Ein Mordthat entzweiten Geſchlechtern Frieden zu ſtiften. Sie

wirkungen Herz und Sinne öffne. Noch im 9. und 10. Jahr: hatte den unfreiwilligen Mördern in ihren Freiſtätten (Aſilen)

hundert war den Biſchöfen geboten , den Glauben an Zufluchtsſtätten eröffnet, ebenſo ſpäter die Städte ; aber auch

dämoniſche Zauberei und an die Möglichkeit von Nacht- jolche heiligen Orte wurden oft von den Bluträchern nicht

fahrten mit und zu den böſen Geiſtern zu bekämpfen und geachtet.

die mit dieſem Irrglauben Behafteten aus der Kirchen Eine ſpätere Geſtaltung und Erweiterung der Blutrache

gemeinſchaft auszuſchließen. Ja , bis ins 14. Jahrhundert iſt die Fehde, (althochdeutſch febida [von vêban , feind ſein) ,

hinein erachteten noch viele Gläubige den Glauben an Hererei mittelhochdeutſch vêhede, fechten, langobardiſch und fränkiſch

für einen ſtrafbaren Wahn- und Aberglauben . Wozu aber faida), die Selbſthilfe des Geſchädigten oder Bekränkten mit

die Wahngläubigen grauſam beſtrafen , wenn doch die Waffen und Wehr , wozu derſelbe ſchreitet, wenn er ein

Bannungsmittel der Kirche ausreichten , um den Teufel richterliches Urteil nicht erlangt oder nicht angenommen hat.

und ſein ganzes Heer in die Flucht zu ſchlagen ? Dem Man ſprach von einem Fehde-Necht.

Prieſter war ja die Macht und Kraft des Exorcismus, der So widerſinnig und ſich ſelbſt widerſprechend nun dieſer

Dämonenaustreibung, verlichen .
Begriff und Ausdruck erſcheinen mag , ſofern ein Recht zur

Anders verhielten ſich Kirche und Gläubige zum Heren- Fehde , d . h . zu ungejeglicher Selbſthilfe und Gewaltthat,

glauben von der Mitte des 13. Jahrhunderts an. Der von Geſebgebern und Hütern der Rechtsordnung nimmermehr

Teufel und ſeine Diener ſollten auch über Chriſten Gewalt anerkannt werden darf , ſo hat ſich doch im deutſchen Reich

haben. Fortan galt der Zweifel an der Möglichkeit ſolcher ein ſolches „ Recht“ gebildet und ſeine offizielle Formulierung

Einflüſſe für Stegerei; ja , dieſe Einflüſſe ſollten einen ganz gefunden. Daß dies möglich war, daß das himmelidireiende

entjeglichen Umfang angenommen haben . Dieſelben erſtreckten IInredyt bis auf einen gewiſſen Grad von den Regierenden

ſich nach dem kirchlich geſtügten Volksaberglauben nicht mehr anerkannt und mit gejeßlichen Formen umkleidet ward , das

bloß auf Beſchädigungen von Menſchen, Tieren und Feldern ,
ſpricht lauter als alles andere für die ungeſunden Verhältniſſe

nicht mehr bloß auf Erregung von Liebesluſt, Wettermachen, im deutſchen Volfsleben während einer Reihe von Jahr

Luftfahrten 2c . , ſondern der Verkehr der Beſeſſenen mit dem hunderten , allerdings ebenſo für die Unverwüſtlichkeit der

Böjen verdichtete ſich in der Voltsvorſtellung geradezu zum deutſchen Volksnatur. Das richtige, ideale Verhältnis der

vollendeten Teufelsdienſt, zur Satanolatrie.
Volfsglieder zu einander iſt nicht Streit und Zwietracht,

Beim Herenjabbath, wo der Fürſt der Hölle in Geſtalt
nicht der Strieg aller gegen alle, ſondern der Friede , die

ciner Kröte, einer Kape, eines Bockes erſcheinen ſollte, fand
Eintracht, die gegenſeitige Nüdlichtnahme auf die perſönlichen

jo glaubten jeßt Geiſtliche und Gläubige – ein förmlicher Rechte, jene gegenſeitige Achtung, ohne die ein Gemeinweſen

Teufelskultus ſtatt. Nodh eine päpſtliche Bulle vom 5. Dez.
auf die Dauer nicht zu beſtehen vermag. Wo aber „rohe

1584 beſtätigte die Geiſtesfrucht der lebten Zeiten , die Lehre Sträfte finnlos walten" , „das Volf , zerreißend ſeine Seite,

von der Steßerei des Zauberweſens und das vom gefnechteten
zur Eigenhilfe ſchrecklich greift“ , da iſt der Zuſtand der

Staat eingeleitete Inquiſitions - (Unterſuchung8-) Verfahren. Fehde eingetreten , doppelt beklagenswert , wenn demſelben

Denn dem „heiligen Vater" Innocenz IV . war zu Ohren gar rechtliche Geltung zugeſtanden wird.

gekommen, daß in „ Oberdeutſchland, in Kur-Mainz, - Trier, Lange hat man dieſer im Vorfe graſſierenden Rechts

-Röln , und im Salzburger Erzbistum ſehr viele Perſonen, oder vielmehr unrechtsanſchauung ſeitens der maßgebenden

ihrer eigenen Seligkeit vergeſſend , mit Teufeln , die ſich als
Streiſe widerſprochen und deren Ausübung zu hindern geſudit.

Incubi und Succubi mit ihnen vermiſchten , Mißbrauch treiben
Dabon zeugen die oben berichteten Verſuche der Kirche, den

und mit ihren Bezauberungen, Liedern und Beſchwörungen 2c . , Gottesfrieden oder doch die Treuga Dei in Weſtdeutſchland

zauberiſchen Übertretungen , Laſtern und Verbrechen die Ge ein- und durchzuführen ; dafür ſpricht die Aufrichtung des

burten der Weiber, die Jungen der Tiere, die Feldfrüchte 2c . ,
Landfriedens , der Abſchluß von Bündniſſen aller Art zur

wie aud) Männer, Frauen , Weinberge, Obſtgärten , Wieſen , Erhaltung dieſer Friedensgebote, ſowie die Strenge, womit

Weiden 2c . verderben , erſticken und umfommen laſſen und
die Kirche und einzelne Könige wider die Friedensbrecher

ſelbſt die Menſchen , Männer und Frauen , und aller Arten eingeſchritten ſind. Friedrich Barbaroſſa verurteilte den

Vieh mit grauſamen innerlichen und äußerlichen Schmerzen
Arnold , Erzbiſchof von Mainz, und den Pfalzgrafen Her

und Plagen peinigen .“ Nun ſollten Keßermeiſter und Pro
mann , die ſich in ſeiner Abweſenheit im Jahre 1093 in

feſſoren der Theologie (u . a . Jakob Sprenger, der Verfaſſer eine Fehde eingelaſſen hatten , zu ſchweren Strafen , den

des „ Herenhammers “ * und Johann Gremper) das Amt der
legteren mit vielen anderen Grafen zu der ichmachvollen

*) Malleus maleficarum , der geradezu tanoniſches Anſehen erlangt hat, Buße des Hundetrageng . Danach zog jener fraftvolle

1187 verfaßt. Herrſcher im Reiche umher, zerſtörte die Burgen und Schlupf



423 424Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

winkel derer, die ſich durch Mord und Gewaltthat „ aus dem Die Rothenburger erſtürmten im Jahre 1441 das

Frieden “ geſeßt hatten , und verurteilte die gefangenen Friede- Naubneſt Ingolſtadt bei Würzburg und nahmen den Ritter

brecher zum Tode. Hundert Jahre ſpäter verfuhr Rudolf Wilhelm von Elm , (der „ gegen neun Werkſchuh gemeſſen “

von Habsburg mit derſelben Schärfe, obſchon er ſelbſt, als haben ſoll) ſamt Genoſſen und Knechten gefangen. Auf dem

er die Botſchaft von ſeiner Wahl zum deutſchen Kaiſer grünen Wiesplan nahe dem Würzburger Thor wurden dieſe

cmpfing, eben in Fehde mit der Stadt Baſel begriffen ge Fehder gerichtet und der Leichnam des Elm in den Graben

weſen , und mit einem Heere vor deren Mauern gelegen war. geworfen ; die übrigen Nitterleichen begrub man bei den

Staum war der Frankfurter Reichstag von 1281 geſchloſſen, Barfüßern. In dem höchſten , ſchönſten ihrer Türme, dem

ſo fiel er mit einem ſchnell gejammelten Heere über ver gefürchteten Faulturm , hatten ſie 1426 den Nitter Hans von

ſchiedene Räuberburgen her und zerſtörte dieſelben . Im Strainthal bei lebendigem Leibe verfaulen laſſen , nur weil

Jahre 1290 brach er mit Hilfe der Erfurter Bürger nicht er gegen die Stadt Drohworte ausgeſtoßen hatte . Aus dem

weniger als 66 ſolcher Raubneſter und ließ deren 111 In tiefen Grunde dieſes Turms ragten Schwerter und Spieße

jaſſen vor den Thoren der Stadt Erfurt hinrichten .
empor ; auch empfing dort den Verurteilten eine reiſerne

Doch was fruchteten ſolche tumultuariſch vollzogenen Jungfrau“ , die denſelben umfing und ihm den Hals abſchnitt.

Gerichtsakte, zu denen ſich die oberſte Reichsgewalt von Zeit Wer kennt nicht das berühmte Volkslied aus der Stegreif

zu Zeit aufraffte ? Das Übel war allzu verbreitet, allzu tief und Fehdezeit , das von Goethe jo hochgeſchäfte „ Lied vom

eingewurzelt. Es wüteten Fehden zwiſchen Herren und Lindenſchmied , der ſich auf freier Straße nährt," und den

Herren , geiſtlichen wie weltlichen , zwiſchen Städten und der Junker Kaſpar fängt, da er beim Wirte hinter dem Tiſche

Städten , ziviſchen Herren und Städten , zwiſchen Privaten ſchläft. Und dieſer „ Lindenſchmied" war ein Ritter Löwen

und Gemeinweſen. Ein Junker jagte den Frankfurtern Fehde ſtein aus der Pfalz , der die von der Frankfurter Meſſe

an, weil beim Abendtanz in der Stadt eine Frankfurterin kommenden Güterwagen zu leeren pflegte. Dafür wurde er

einem ſeiner Verwandten den Tanz abgeſchlagen hatte . Die zu Baden auf dem Markte ſamt Sohn und Reiterjungen

Leipziger Schuhknechte jagten aus geringfügigen Urſachen „ gerichtet“. Und vollends der „ Eppelin Geila “ des Volks

den Studenten Fehde an , Fahrende Händler ſandten an lieds , der Nitter Apel von Gailingen (oder Edart von

Herren und Städte Fehdebriefe. Noch im Jahre 1514 nahm Gailenreuth) , der den Nürnbergern ſo vielen Schaden zu

ſich der Sarrenfuhrmann Johann Strauß von Neuenſtein fügte, und den ſie ſo lange nicht henken konnten , weil ſie ihn

heraus , am Abend des Himmelfahrtøfeſtes den Hallern nicht hatten ! Endlich trafen aber ihre Mannen den „ Ächter“

einen Abſagebrief an das Weilerthor zu hängen , ſowie in in der Schenke beim Wein :

deren Dorf Heimbach Gebäude , dazu die Halliſchen Orte „ Sie nahmen den Epple, den Gailinger Mann ,

Ziegelbronn und Orlach, in Brand zu ſtecken. Und warum ? Brachten gegen Nürnberg gefangen ihn an ;

Weil er wegen einer Fuhre Salz mit den Städtern in Streit Sie führten ihn auf den Rabenſtein

geraten war. Dieſe machten jedoch mit dieſem Fehder kurzen Und legten den Kopf ihm zwiſchen die Bein '."

Prozeß , als ſie desſelben habhaft geworden waren : Sie Auch die Ulmer, die für die Poeſie des adeligen

ließen ihn enthaupten und endeten damit ſummariſch den Sdnapphandwerfs gar wenig Sinn verrieten, verfuhren aufs

ihnen läſtig gewordenen Straußenfrieg " .* ) Ebenſo ver ſtrengſte mit den Landfriedensbrechern , deren ſie habhaft

fuhren ſie mit benachbarten Raubrittern. Am Zuckmantel
werden konnten . „ Auge um Auge, Zahn um Zahn “ – ſo

bei Dehringen war im Sominer 1441 ein wertvoller Güter lautete das Geſetzbuch der unerbittlichen Städter. Sie zer

, zug , der nach Hall beſtimmt war, von den Rittern von ſtörten Hohenhöwen im Hegau und die Güſſenburg bei

Neuenfels weggenommen worden . Sofort marſchierten die Langenau , deren Injaſſen ihre Handelszüge geplündert hatten.

Kaller mit einem Zuzug von Ulmern, Rothenburgern und Dem Ritter Bernhard von Weſternach und dem Hartwig von

Nürnbergern wider Schloß und Städtlein Neuenfels, nahmen Nammingen legten ſie die Köpfe vor die Füße. Wie eifrig

dieſelben mit Hilfe ihres gewaltigen Sturmbods, zerſtörten haben ſie ſich an der Bekämpfung des trovigen Städtefeindes

ſie und führten ſechzehn der Schuldigen zur Beſtrafung in Friedrich von Zollern , genannt der Oettinger , beteiligt , da

ihre Stadt. Fünfzig Jahre zuvor hatten ſie das Raubneſt
es im Jahre 1423 galt, deſſen Stammburg zu erobern , nach

Klingenfele mit Liſt eingenommen , indem ſie den unterwegs dem die von ihm geſchädigten Nottweiler ihm den Abjage

gefangenen Nittern die Kleider auszogen , ſich ſelbſt anlegten brief geſchrieben hatten . Da erfolgte, was Nikodemus Friſchlin,

und mit der Beute der Klingenfeljer jubelnd durch das arglos der adelfeindliche Tübinger Profeſſor und Dichter, einſt ge

geöffnete Thor eindrangen . Die geplünderte Burg zerſtörten jungen hatte :

ſie von Grund aus und ließen die Gefangenen ſofort im ,, Die von Ulm , Biberach und Gmünd,

Graben am Städtethor hinrichten. Viele Späne hatten ſie Kaufbeuren, Kempten, Aalen geſchwind,

auch mit dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg aus Pfullendorf, Weil und die von Giengen

zufechten , wobei freilich jede Einzelfehde wieder Anlaß zu
Zu ſtürmen einmütig anfingen ,

einem Dugend anderer Händel lieferte . Wegen Zerſtörung Die famen her in großer Eil ,

des Schloſjes Maienfels wollte der Nitter Konrad , der an Zu Vilf ' den Bürgern von Rothweil.“

demſelben Anteil gehabt hatte , die valler befehden ; aber ſein Bei dieſem Strafgericht waren die Städter willig dem

Standesgenoſſe Georg von Roſenberg riet ihm davon mit Ruf eines radyedürftenden Weibes gefolgt, der herrſchſüchtigen

den Worten ab , die von Hall hätten ihm die Eiſen nicht Regentin der Grafſchaft Württemberg, øenriette von Mömpel

bezahlt, die er auf ihren holperigen Steigen abgeritten habe. gard . In anderen Fällen dagegen ſchüßte auch die Für

ſprache einer ocht weiblichen Fürſtin vom Pauſe Württemberg

*) Dieſer ,Straußenkrieg “ erinnert an die faſt gleichzeitige Fehce
den gehaßten Friedebrecher nicht vor der Nache der ergrimmten

burgiſchen Roſehändlers Mid. Kohlhaas (eig. $anø Kohlhaſe) , welcher wegen

Pjerteraubø 1534 einen Fehdebrief an den Junker von Zaſchwit und ganz Samſen Städter . Hamann von Neiſchach hatte die Ulmer vielfach

erließ und viele Gewaltthaten verüble. (Vgl. „ Mid . Kohlhaas“ von Kleiſt ) geſchädigt und gefränkt . Sie befanien ihn in ihre Gewalt

rauben
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und verurteilten ihn zum Tode. Da fam , es war um das naſium zu Berlin . Zweite durchgeſehene und verbeſſerte

Jahr 1465, die Mutter Graf Eberhards im Bart, Mechtilde, Auflage. (1893, Berlin , Friedberg & Mode. )

die Erzherzogin , genannt das Fräulein von Öſterreich ", Schon die erſte Auflage dieſes Buches hat verdiente An

perſönlich mit großem Gefolge nach Ulm und legte Fürſprache erkennung gefunden. Seit 1881 iſt die Teilnahme für Wolf

für Reiſchach ein . Doch vergebens! Der Friedensbrecher ram von Eſchenbach geſtiegen und ſo iſt mit Sicherheit an

mußte ſterben . zunehmen, daß der Neudrud ſeinen Weg machen wird . Die

„ Das Fröwlin die Red für d ' Herren bracht', Einleitung, die W.’s Leben und Werke behandelt, ebenſo die

Das Frömlin ward von inen veracht't, ſittengeſchichtlichen Erläuterungen bieten alles, was man von

Kein gnad mocht ſie erwerben : einer ſolchen Ausgabe verlangen kann, in klarer Darſtellung.

Juntherr vammen mußt' ſterben ! " Auch ich halte es für nötig , daß beſonders auf unſeren

Man ſchlug ihm das Haupt ab und ließ die Leiche auf Mittelſchulen der alten Dichtung eine höhere Teilnahme zu

ſein Schloß tragen gewendet wird . Und gerade der , Parzival“ bildet durch

,,Durch einen grünen walde ſeinen Gedankengehalt wie durch das Stoffliche dem Lehrer

Zu ſeinen dreien ſchweſtern balde . Gelegenheit , auf die Kräftigung des deutſchen Gemüts in

Die jüngſte ſchweſter das vernahm, den Schülern Einfluß zu gewinnen. Böttichers Arbeit , mit

Daß irer toter bruder kam , Kenntnis und Liebe gemacht, giebt ihm alles Nötige an die

In einer kurzen ſtunden Hand. Mit der reimloſen Wiedergabe der Tertabſchnitte, die

Dreimal war ir geſchwunden durch Inhaltsangaben der minder wichtigen oder überflüſſigen

„ Jr herrn von Ulm , wie iſt euch ſo gach ! Teile verknüpft ſind, kann man ſich ganz einverſtanden er

Förchten ir nit noch ein größere ſchmach , klären . Lieber nur flüſſige Rhythmen, als jene oft recht ge

Die euch darauß möcht kummen quälten Reimpaare Simrođ . Ich empfehle das gut aus

Über euch und ewre frummen ? geſtattete Buch unſern Leſern und auch Leſerinnen anges

Ihr herrn wiſſen, was das bedeut' : legentlid ).

Das kindlein in der wiegen leit,
Kürſoners Deutſde National- Litteratur. (Stuttgart,

Das noch kein wort kan ſprechen , Union , Deutſche Verlagsgeſellſchaft.)

Sein'n vatter, den muß es rechen !" *
Von dem großen Unternehmen , das nun bald abge=

(Scluß folgt.) ſchloſſen ſein wird, ſind uns folgende Bände zugefommen :

Bd . 191 , 193 , 196 : „ Lyriker und Epiker der klarfilden

periode . Herausgegeben von Dr. Mar Wendheim.

Erſter Teil : Die Dichter des Göttinger, des Voſſiſchen

Sonnenzauber.
und des Schwäbiſchen Muſenalmanachs.

Verwildert ein Fleckchen Zweiter Teil : Die Dichter des Berliner, Wiener, des

Im Gartenedchen Schillerſchen Mujenalmanachs d. h . der Foren . Matthiſſon,

Fliederumblüht,
Tiedge, Hölderlin.

Maigrüner Ranken Dritter Teil : Roſegarten ; A. v . Helwig. Die roman

Zittern und Schwanken tiſchen Muſenalmanache. Lyrifer der Freiheitsfriege.

Sonnendurchglüht ; Dieſe drei Bände verdienen beſonders rühmliche Er

Ein Leuchten und Schimmern
wähnung wegen des großen Fleißes , den der Herausgeber

Grüngoldiges Flimmern
auf ſie verwendet hat und den die meiſten Leſer nicht wür

Webt in der Luft.
digen können . Die Sammlung bringt aud) dem Fachmann

Und Bienen ſchwärmen
manches , was ihm neu iſt, weil ſelten einer alle dieſe Al

manache wirklich durchlieſt.
Mit trunknem Lärmen

In Licht und Duft. Bd . 192 : Reinke de Bos, eine ſatiriſa -didaktiſche Did

tung. Herausgegeben von Eugen Wolff.
Umwobent, gefangen ,

Der Band behandelt „ Neinke de Vos“ , den Teuerdank und

Im Goldgeſpinſt hangen
Weißkönig , die Fabeln des Waldis und Alberus , Rollen

Bleibt ſtill der Blid,

hagen, Froſchmäuſeler und die „ Chriſtliche Warnung“ und „Die
Schaut im Gefunkel,

lautere Wahrheit“ von Ringwaldt. Die einzelnen Ein

Im Sonnenhelldunkel
leitungen zeichnen ſich durch ehrliche Hingabe an den Stoff

Träumend ein Glück.

aus und bieten im beſchränkten Raum den Beweis tüchtigen

Sanna Ehlen .
Wiſſens.

Bd . 194 : Goethes Werke. 26. Teil. Kleine Jugend

ſchriften in Proja. Herausgegeben von G. Witkowski.

Neue wiſſenſchaftliche Werke. Der Band enthält : Judenpredigt; Den Aufſat zum

Beſprochen von Q. d . L.
Shakeſpeare- Tag ; Die Beſprechungen aus den Frankfurter

gelehrten Anzeigen “ ; „Von deutſcher Baukunſt“ , Die zwei

Parzival von Wolfram von Elhenbad in neuer über- theologiſchen Schriften; Bibliſche Dichtungen ; Beiträge zu

tragung für alle Freunde deutſcher Dichtung erläutert und
Lavaters Phyſiognomiſchen Fragmenten (mit Nachbildungen

zum Gebrauche an höheren Lehranſtalten eingerichtet von
der Kupfer aus dem Werfe) . Die Einleitungen ſind ent

Dr. Gotthold Bötticher, Oberlehrer am Leſſing -Gym- iprechend; jene zu den Beſprechungen hätte fürzer ſein

* (Uus ,,Deutiğe Voltslieber" geſ. v. 4. Uhland. Bd. I Nr. 137 ). fönnen .
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Bd . 195 : Goethes Berke. 27. Teil. Herausgegeben hier ſind ſehr viele Bemerkungen , die der Kritik nicht ſtand

von A. G. Meyer und G. Witkowski. halten fönnen. Gewiß , die ſoziale Frage in weiteſtem Sinne

Der Band bringt „ Winkelmann und ſein Jahrhundert“ , hat längſt ſchon andere Schriftſteller beſchäftigt.

Philipp Hacert“ und Goethes Reden und Anſprachen , ſo Die politiſchen Romane von Morus „Utopia“ ( 1515)

weit ſie erhalten ſind. und von Anton le Grands „ Scydromia “ ( Nürnberg 1680)

gründeutſchland. Ein Streifzug durch die jüngſten bis zu Merciers „ L'an 2440“ ; die ſtaatswirtſchaftlichen von

deutſchen Dichtungen von Prof. Dr. Friedrich Kirchner. | Harringtons „Oceana“ ( 1656 ) aniHarrington Oceana " ( 1656 ) ari – Platos ,,Staat “ und

(Wien und Leipzig 1893 , Kirchner & Schmidt.) 5 Mk. „ Geſeße“ ſind nicht hier anzuführen, obwohl es oft geſchieht

Die vorliegende Schrift will feine Polemit gewöhnlicher über Campanellas „Sonnenſtaat“ und die „ Histoire de

Art ſein, welche den Gegner mit einigen Phraſen und Schlag- Sevarambes ( 1677 ) bis Cabet, Bellamy und Herzka be

wörtern abthut, ſondern ein Verſuch , „ die moderneren Dichter wegen ſich auf „ ſozialem “ Gebiete , mehr als die vom Verf.

vom litterarhiſtoriſchen Standpunkt zu würdigen“ . So heißt auf S. 117 genannten Dichtungen , „ Miß Sara Sampſon “,

es im Vorwort, wo aud) angemerkt iſt, daß die Bezeichnung „ Emilia Galotti“ , „ Kabale und Liebe“ , Tiedts „ William

,, Gründeutſchland " nicht ironiſch , ſondern anerkennend ge Lovell " , Achim von Arnims „ Gräfin Dolores " u. ſ. w.

meint iſt. Hier faßt Herr 1. den Begriff „ ſozial“ jo weit, daß ſich alle

Das Werk hat 246 Seiten . Es böte daher Raum Romane und Dramen, die nicht rein Perſönliches behandeln,

genug, das Werden des neuen Schrifttums ſeit etwa 1883 in den weiten Sack unterbringen laſſen . Das „ Soziale“ in

die Anfänge gehen noch weiter zurück darzuſtellen ; „William Lovell" und der „ Gräfin Dolores " , in den Nomanen

zu zeigen , wie die Stimmungen der Zeit auf das junge Ge Ungern -Sternbergs u . 1. w . hat mit jenem „Sozialen“ , das

ſchlecht zu wirken begonnen , wie die franzöſiſchen , ruſſiſchen , den Jüngſten vorſchwebt, nicht viel zu ſchaffen.

nordiſchen und italieniſchen Einflüſſe nacheinander auftraten ; S. 118 ſteht: „Das Junge Deutſchland (ſeit 1830)

wie der naturwiſſenſchaftliche Materialismus und die Ge brachte das Schlagwort von der Emanzipation des Fleiſches

danken Darwins und die der Sozialdemokratie ſich damit auf“ . Das iſt ein Jrrtum . Abgeſehen davon , daß die

verknüpften . Man könnte auf ſolchem Raum darſtellen , Sache ſelbſt ſchon von einzelnen Romantifern verfochten

Jahr für Jahr verfolgend , wie die Dichter und Schriftſteller wurde , iſt das Schlagwort von Frankreich hergenommen.

der „ neuen " Richtung nacheinander auftraten, ſich in Berlin In der Zeitſchrift Enfantins „ Le Globe" (jeit Nov. 1830 )

und München langſam zuſammenſchloſſen und dann wieder und im „ Nouveau Christianisme “ wird die „ rehabilitation

zum Teil auseinanderfielen. Man könnte , falls man es de la chair “ unter den Dogmen der Saint-Simoniſten auf

weiß , zeigen , wie verſchiedene Vertreter durch den Aufenthalt geführt. Von dort her wandert ſie nach Deutſchland.

in Paris in die franzöſiſche Bewegung hineingezogen wurden , Auch in dieſem Abſchnitt beginnt der Verf . init Gerh .

und wie dann in Berlin eine Gruppe von nordiſchen Schrift- Hauptmanns „ Vor Sonnenaufgang“, das doch erſt 1889 er

ſtellern ſich zuſammenfand, die mit Jüngſten in lebhaften ſchienen iſt. So wirbeln die Werke an dem Leſer vorbei,

Verkehr trat , während in München Ibſen ſelbſt eine Art ohne daß er die Entwidelung zu verfolgen vermöchte.

unmittelbaren Einfluſſes übte. Dann ließe ſich zeigen , wie Durchaus unzureichend iſt das Werden der Lyrit der

ſich unter Stirners und Proudhons Einwirkung die anar Jüngſten dargeſtellt. Niemand wird ſich ein Bild davon

chiſtiſche Strömung vorbereitet hat , die ſich dann zum Teil machen können , wie ſeit etwa 1880 die Entwicelung ſich dar

dem Gedanken Nieķiches hingab . Nicht als Leßtes wäre geſtellt hat . Man fühlt überall, daß der Verf . an den Stoff

die Thätigkeit der Jüngſten in den von ihnen begründeten nur von außen herangekommen iſt und das innere Getriebe

Blättern zu verfolgen u . ſ. w . Das wäre eine Arbeit , die der Kräfte gar nicht fennt. Will man von einem Nußen

ſo viel Reiz für den Schöpfer wie für die Leſer haben des Buches ſprechen, jo liegt der beſtenfalls in den Inhalts

könnte. angaben der Dramen und Romane des Verfaſſers. Seine

Herr Prof. Dr. Fr. Kirchner hat dieſe Aufgaben nicht Stärke weiſt ihn auf andere Gebiete , wo er zu Hauſe iſt

gelöſt, ſie ſich nicht einmal klar gemacht. Von einem Werden hier taſtet er in der Fremde umher, untundig des Weges

erfährt man aus dem Buche gar nichts . Er ießt mit dem und des Ziels .

Jahre 1891 ein ; ſpringt dann nach 1885 zurück und dann Gerolote des Rumäntlden Shrifttums Bis zur Gegen

auf 1893. Sodann folgt eine ſehr allgemein gehaltene Be wart. Von Dr. W. Nudow . Ausgearbeitet mit Unter

trachtung „Weſen und Urſprung des Naturalismus “ , ihr eine ſtüßung der angeſehenſten Schriftſteller, durchgeſehen und er

zweite „Der Naturalismus und die Liebe“ . Überall mangelt gänzt im Auftrage des Bukareſter Kultusminiſteriums von

es an Vertiefung in die Menſchenſeele, ſo viel äußeres Prof. J. Negruzzi und G. Bogdan. Herausgegeben mit

Wiſſen der Verfaſſer auch anwendet. Übrigens iſt es ein Unterſtübung des fönigl. preußiſchen Kultusminiſteriums.

Jrrium , wenn er S. 77 behauptet , daß „die Deutſchen die (Wernigerode 1893 , W. Rudow .)

Palme davontragen in pronographiſchen Schilderungen“ . Er Das Buch iſt 140 Seiten ſtark. Es iſt daher natürlich ,

muß ſehr wenig von dem franzöſiſchen Schrifttum kennen, daß die Darſtellung eine ſehr gedrängte iſt und nur einzelne

wenn er das hinſchreiben konnte. Ebenſo iſt's nur Irrtum , hervorragende Dichter eingehender beſprochen werden . Troba

wenn er von Otto Mora (S. 86) behauptet , daß Hans dem ſind wir dem Verf. zu Dank verpflichtet; ſein Buch iſt

von Deligich in „ Überreif " der Träger der Weltanſchauung das erſte, das wir über dieſen Stoff beſißen und meines

des Verfaſſers ſei. Mora hat gerade dieſe Überreife be Wiſſens auch die einzige in nicht rumäniſcher Sprache ge

kämpfen wollen , da er auf entgegengeſeßtem Standpunkte ſchriebene Geſchichte des dortigen Schrifttums.

ſteht. Der Fehler beſteht nur darin , daß er in dem Roman Der Verf. , obwohl der Sprache kundig
er iſt mit

eben feinen Vertreter ſeiner eigenen Weltanſchauun
g

hinein einer Rumänin , der feinbegabten Dichterin Lucretia Suciu

geſtellt hat. verheiratet, von deren Gedichten wir einige Proben jüngſt

Der 4. Abſchnitt behandelt „ die ſoziale Dichtung .“ Aud) | gebracht haben -- hat ſich zum großen Teil auf die Arbeiten
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von rumäniſchen Schriftſtellern ſtüßen müſſen , aber dabei doch Römer werden, beſtimmt für die Gebildeten , für Schule und

auch alles ihm Erreichbare ſelbſt geleſen. Sein Urteil ſcheint Haus. Die Darſtellung iſt für dieſe Streiſe berechnet , aber

unbefangen zu ſein . Vollkommen berechtigt kann ich das der Herausgeber hat tropdem geſtrebt, ſeinem wiſſenichaftlichen

Wert nicht beurteilen , da ich zwar faſt alles kenne, was von Gewiſſen genug zu thun und hat überall die neuen

rumäniſchem Schrifttum ins Deutſche übertragen worden iſt Forſchungergebniſſe verarbeitet. Die Ausſtattung iſt vor

und einiges auch in franzöſiſcher überſegung. Jedenfalls züglich ; die Menge der Holzſchnitte ſehr bermehrt; im

habe ich durch das Buch meine Senntniſſe bereichert, und ganzem ſollen es über tauſend werden. Der Druck iſt klar,

dafür hat man ſtets zu danken . das Papier ſehr gut. Das Wert wird in achtzehn Lieferungen

Sehr hübſch leſen ſich die zahlreich eingeſtreuten Proben zu 1 MK noch in dieſem Jahre vollſtändig vorliegen . Es

von Gedichten ; beſonders gelungen iſt das wahrhaft ichöne ſei unſern Leſern , beſonders als Geſchenk für die reife

„Löſe den goldenen Gürtel“ von Lucretia Nudow , deſjen Jugend , angelegentlich empfohlen. Über die folgenden Hefte

leidenſchaftlich bewegter Tonfall nirgendwo die fremde Her wird berichtet werden.

kunft verrät. Auf den proſaiſchen Ausdruck hat der Verf. Quis ? : Jeanne d'Arc eine Heilige Sfeptiſche Studien

nicht ſtets die gleiche Sorgfalt verwendet. Ich empfehle das gelegentlich des Kanoniſationáprozeſſes. (München 1993 ,

Wert allen , die für den Stoff Teilnahme haben , und füge Verlagsanſtalt M. Poeßl. )

hinzu , daß es in Rumänien ſelbſt günſtige Aufnahme ge Man ſtrebt in Rom und in beſtimmten Streiſen Frant

funden hat . reichs Jeanne d'Arc zur Heiligen zu machen . Der ingenannte

Religiös- ſoziale Bilder aus der geſhiste des deutſhen Verfaſſer dieſer Schrift, die ungewöhnliches Wiſſen bezeugt,

Bürgertums von G. Maiſch. (Leipzig 1893 , Neinhold weiſt in ſchlagender Weije folgendes nach: Kom jelbſt war

Werther.) der Hauptſchuldige an dem Ende der Jungfrau ; ihr ganzes

Vondem Werke, dasin3– 4Abteilungen (zu3 mt.) Weſen machtfie ſelbſt nach fatholijchen Grundfäßen zur

vollſtändig ſein ſoll, iſt die erſte eingelaufen . Das Vorliegende Heiligen ungeeignet ; das „ übernatürliche" in ihrem Auf

berechtigt zu einem günſtigen Urteil und zu beſten Hoffnungen treten und Wirken ſtellt ſich zum Teile als ſeeliſche Er

für das Ganze. Der Verf. will nicht eine Geſchichte des frankung dar ; in vielen ihrer Anſchauungen war ſie den

Bürgertums geben , ſondern Bilder , die über die einzelnen Lehren Roms gegenüber Kekerin . Der Verfaſſer , wie aus

Lebensäußerungen auf Grundlage des reichen geſammelten einer Stelle hervorgeht, war ſelbſt früher fatholiſcher Prieſter.

Stoffes unterrichten . Aber er begnügt ſich nicht damit; er Seine Darlegung feſſelt von Anfang bis zu Ende. Sie

betrachtet das Werden vom „ religiös - ſozialen “ Gedanken aus . wirft zuweilen aud) Streiflichter auf die Anſchauungen

Der Kampf gegen die geſteigerte Ichſucht der Feudalgeſell Schillers . Das Buch ſei Freunden der Geſchichte und der

ſchaft hat mehr oder minder das Werden der Städte be Wahrheit beſtens empfohlen .

ſtimmt. Aber Stirche und Religion haben dabei eine von Gabriele von Bülow , Todter 28thelm von Humboldts.

manchem Geſchichtſchreiber verfannte Rolle geſpielt und die Ein Sebensbild. Aus den Familienpapieren W. v. 58. und

Bildung von Vereinigungen entſchieden beeinflußt. Die bor ſeiner Kinder. 1791–1887. Mit zwei Bildniſſen. (Berlin

liegenden Abſchnitte zeichnen ſich in allen Urteilen durch ge 1893, Ernſt S. Mittler u. Sohn.) 10 Mf.

rechten Sinn aus; der Verf. läßt ſich nirgendwo durch Es iſt ein äußerlich bewegtes und innerlich reiches Leben,

romantiſchen Schimmer blenden , aber er iſt ebenſo weit ent das dem Lejer in dieſem Buche vorgeführt wird . Die

fernt , die Vorzüge und Lichtſeiten des Mittelalters zu ver äußeren Verhältniſſe machen Gabriele mit Frankreich,

kennen. Die Darſtellung feſſelt durch Klarheit und oft durch Spanien , Italien , Öſterreich und England bekannt; die

Kraft. Zur weiteren Empfehlung des Buches , auf das ich Stellungen ihres Vaters und des Gatten bringen ſie in

nach der Vollendung nochmals zurücfommen werde , bringt mehr oder minder enge Beziehungen zu Fürſten , Gelehrten

das Beiblatt einen Abſchnitt zum Abdruck. Es iſt zu wünſchen , und Künſtlern , gewähren ihr Einblicke in das verborgene

daß die Lehren der Vergangenheit von der Gegenwart um Getriebe der Politik und der Geſellſchaft. So weđt das

der Zukunft willen verſtanden werden. Vielleicht trägt das Buch ihon in dieſen Richtungen die Teilnahme der Befer.

Buch etwas dazu bei , die Notwendigkeit echt ſozialer Ge Aber noch mehr geſchieht es durch die innere Eigenart

meinſchaften , die von chriſtlichem Geiſte durchdrungen ſind, Gabrieles . Wie über ihre Eltern iſt auch über ſie ſehr viel

auch ſolchen verſtändlich zu machen , die troß aller Zeichen geklatſcht worden . Es iſt ja die Zungenfertigkeit in dieſen

der Zeit blind und taub geblieben ſind. Kreiſen nicht minder groß , als in allen anderen . Hier aber

guhl und Stoner , Leben der Grieden und Komer. in den vertrauten Mitteilungen von Mitgliedern des Hauſes

Sechſte vollſtändig neu bearbeitete Auflageherausgegeben von und an ſie , fallen alle Gründe zum Mäßchenmachen fort ;

Richard Engelmann. ( Berlin , Weidmanniche Buch- hier kann ſich der Stern des Weſens ohne Scheu enthüllen.

handlung.) Und da tritt vor allen anderen Gabriele ſelbſt in ihrer

Wir müſſen Prof. Engelmann für dieſe Bearbeitung geſunden , ſchlichten Eigenart hervor : ihr echtes Herzens

dankbar ſein . Die leßten fünfzehn Jahre haben der Altertums: chriſtentum ; ihr echt weibliches Empfinden , das ſeine

funde ſo viel neuen Stoff zugeführt, daß die lebte Auflage Wärme nicht nur auf die Ihrigen einſchränkte, ſondern

des Buches nicht mehr genügte. Der Herausgeber hat ſich überallhin ſtrömen ließ und ſie durch Thaten der Liebe er

aber nicht darauf beſchränkt , hier und dort Einſchiebjel zu härtete ; ihr geſundes , klares Urteil , das Menſchen und

machen , er will, man kann es wohl ſagen , ein neues Buch Dinge feſt erfaßte, aber dennoch milde geblieben iſt, und nicht

liefern, das in manchem Abſchnitt der vorliegenden vier Hefte zuleßt ihre Begeiſterungsfähigkeit für alles Schöne neben

nur mehr dem Namen nach mit Guhl und Koner zuſammen ihrem häuslichen , wirtſchaftlichen Sinn . So kann ihre

hängt. Perſönlichkeit erziehend auf das weibliche Geſchlecht wirken,

Es wird , wenn die folgenden Hefte ſich auf gleicher ſoweit es heute einem ſolchen Vorbilde die Pforten des

Höhe halten, eine muſterhafte Archäologie der Griechen und Herzens öffnet. Ich werde in der Beilage einige Briefe
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und Briefſtellen zum Abdruck bringen ; ſie mögen als Er gilt allen ; und neben dieſen weichen Zügen liegt in der

gänzung zu dieſen empfehlenden Zeilen dienen . Das Werk Geſtalt auch männliche Stärke und ein anderes , was Wünſche

eignet ſich ſehr zum Vorleſen im Familienkreiſe ; nur an in ſeinem Buche „der lebensfreudige Jeſus “ mit Recht hervor

einzelnen Stellen hätten Kürzungen gut gethan . gehoben hat : nicht Weltverachtung, ſondern eben Lebens

Graphologiſche Plaudereten . Von Edelweiß , Frey freudigkeit, die aus der Gottesfreude, dem Gottesfrieden ſeines

ſtadt , Weſtpr. Mit vielen Handſchriftproben . ( Leipzig, Weſens mit Notwendigkeit hervorgehen mußte, troßdem das

28 igand .) Ziel ſeines Innerſten Weltüberwindung war . Gegenüber

Das Büchlein iſt ſehr gut gemeint , aber in Form und dieſem Voll - Chriſtus iſt der Uhdes nur ein halber. Und

Inhalt derartig , daß es eine ernſte Kritik nicht erträgt , die dieſer Irrtum des Gefühls iſt die tiefſte Urſadje der Be

übrigens durch die hilfloſe ſchriftſtelleriſde Unbeholfenheit ſchränktheit von Uhdes Kunſt im ganzen genommen . Das

entwaffnet wird. hat Bierbaum noch nicht empfunden ; Uhde aber dürfte , wie

Der Hluch der Mannheit. Zwei Vorleſungen für mir ſcheint, dieſe Einſeitigkeit noch überwinden . Dann erſt

Männer von Henry Varley . Nach dem einhundertachtzigſten wird er zur vollen Freiheit ſeines Weſens gelangen. Mit

Tauſend der engliſchen Ausgabe überſeßt von Nobert von Recht weiſt der Verfaſſer auf den deutſchen Zug in dem

Zwingmann. Einzige vom Verfaſſer genehmigte Übertragung . Sünſtler hin , den durch den Gegenſaf die Franzoſen früher

Dritte Auflage . ( Leipzig 1893, Reinh. Werther. ) erfannt haben als es im allgemeinen bei uns geſchehen iſt.

Die Vorleſungen des Engländers richten ſich gegen Bierbaum iſt begabt für ſolche Arbeiten , wenn es auch

geheime und offene Ausſdweifungen . Wenn man von der ſtets mißlich bleibt , Gemälde zu beſchreiben . Hier läßt er

Art der Darſtellung, die nicht allen zujagen wird , abſieht, auch zu oft die Ausrufe der Bewunderung an Stelle der

muß man dem Manne beiſtimmen . Wir empfehlen das Analyſe treten . Daß er noch ſehr viel mit den Lieblings

Werfchen den Männern und Jünglingen , Vätern, Müttern worten der Jugend ſpielt (wie : Suggeſtivgewalt, Natura

und Lehrern . Es fann nübliche Anregung geben und lismus, Milieu , Übermenſch) liegt in der Zeit. Hoffentlich

ſittlid) förderlich wirken . macht er ſich frei von dieſen Scheinmünzen , mit denen man

In der Sammlung wiſſenſchaftlicher Vorträge , heraus heute die Schulden an das klare Denken zu bezahlen pflegt.

gegeben von Virchow und Wattenbach ( Verlagsanſtalt Die Sprache B.'s ſtrebt im ganzen nach edlem Auadruc

in Hamburg vorm . J. F. Richter) ſind folgende Hefte ein ſtarker Schnißer iſt „ rötlid, faſernde Streifen“ . Die

erſchienen : Ausſtattung des Buches iſt muſterhaft in jeder Beziehung ;

„Der Anteil der Plaftik an der Entſtehung der griedi. ſehr dankenswert das Verzeichnis der Schöpfungen Uhdes .

ſchen Götterwelt und die Athene des Xhidias “ . Von

Ballhorn , Rektor, und

„ ber Samlets Zahnften. Von Dr. A. Delbrüd.
Brielkaſten.

( Srrenarzt).
Herrn G. H. Berlin C. Die Gedichte ſind noch zu un

Frik von Ahde. Von Dito Julius Bierbaum. Mit
jelbſtändig. - Maruich ta in Stettin . So jenden Sie

dem Bildniſſe des Meiſters in Heliogravüre nach einem Gemälde denn ! Mara. 3. Die drei Gedichte ſind gut gemeint,

Leo Sambergers. (München 1893 , Dr. E. Albert & Co.
aber nicht nur in der Form ungenügend. Selbſt grammatijche

Bei der Beſprechung von Brukners „ Hamerling als
Fehler laufen unter. Vielleicht gelingen andere Verſuche

Erzieher “ habe ich angemerkt, wie wohlthuend die Begeiſterung
beſſer. - Buſch anemone. Die Arbeit muß auf loje , mit

eines jungen Mannes wirkt , der mit Liebe das Weſen und
Zahlen bezeichnete Blätter geſchrieben ſein ; die Rüdjeite bleibt

Wirken eines verehrten Mannes umfaßt. Dieſe Begeiſterung
frei . Schriftzeilen nicht eng, damit Verbeſſerungen ermöglidt

lebt auch in dieſem Werfe , das den Münchener Maler und
ſind. — Frl. M. E. I. in Str. „ Sonnenſturz “ ſoll gelegentlid )

ſeine Kunſt darzuſtellen jucht. Ich bin ſchon in dieſen
kommen . Herrn W. W. in M. Sie ſind ſicher begabt .

Blättern 1881 , als man über Uhde geſpottet hat , für den
Aber in der Wahl der Beiworte nicht ſchlicht genug. „ Lag

Künſtler eingetreten ( fiche Verbitfäden : Randbeinerfungen
glüh der Tag" ; „lohauſ" , „ rottitianiſches Gold" ; „ ein

zur religiöſen Malerei der Gegenwart“ .) , bin alſo weit
loher Tag “ , „ iprühe Leidenſchaft “ u. ſ. w . Die meiſten

entfernt davon, Bierbaum aus ſeiner Hingabe einen Vorwurf

zu machen. Aber er liegt im Banne Uhdes, darum verſteht in der neueſten Lyriť ſchon zu bloßen „ Clichés" geworden,

dieſer Worte ſind ſprachlich nicht richtig gebildet ; manche ſind

er wohl dasjenige , was des Malers Kraft aukmacht, aber
die man vermeiden muß , wenn man nicht Nachahmer ſein

er iſt nicht frei genug , die Grenzen ſeines Weſens zu erkennen.
will . Ein Selbſt ſein , das iſt die Hauptſache. Das aber

Man muß ſehr fühl ſein , wenn man nicht das Treibende
wird man nicht durch geſuchte Worte. Suchen Sie dieſe

in Uhde, das warme Gemüt crkennt die techniſchen Eigen

ſchaften hängen zum Teile damit zuſammen in ihren Vor:

Worte zu beſeitigen , auch das „ Bernſteinblütene“

,,blütente " iſt auch undeutſch gebildet - dann will ich die ſonſt

zügen und Schwächen , aber nicht ſie allein bilden das Kenn

Fein empfundenen Gedichte gerne bringen .

zeichnende. Aber wie die Maler, die als verflachte Fortſegor

der italieniſchen „ ſchönen " Kunſt geſündigt haben , als je Inhalt der Nr. 45.

aus Chriſtus einen glatten Salon - Erlöſer machten , ſo hat
Im Kampf der Geſellſchaft. Moderner Roman von

Uhde in ſeiner Weiſe geirrt, als er ihn zum bloßen Chriſt D. Myjing (Otto Mora). — In deutſcher Hand. Roman

der Enterbten gemacht hat. Es liegt auch in ihm ein ein : von Carl Poſtumus. Fortj. – Beiblatt : Beati qui in

ſeitiges Empfinden, das der ganzen Bedeutung der Chriſtus
Domino moriuntur. Von Clara Müller. Rückkehr.

geſtalt nicht gerecht werden kann. Gewiß hat cr ihn als

Von Feodor Helm. Recht und Gericht der Stadtbürger.

Von G. Maiſch. II. - Sonnenzauber. Von Anna Ehlen.

Vertreter der milden Liebe, tes innigen Mitleids ſchön erfaßt, Neue wiſſenſchaftliche Werke. Beſprochen von D. v . L. -

aber dieſer Zug gilt in Chriſtus nicht nur den Unteren , er Briefkaſten.

Verantwortlicher Leiter : Otto von leirner in Berlin. Verlag sou Otto 3 anle in Berlin.

(Seperinnenſqule ces lette - Bereins ).

Druď der Berliner Buýbruderei a Altien - Geſellſdaft
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Im Kampf der Geſellſchaft.

Moderner Roman

von

.

O. Myfing (Otto Mora ) .

( Fortſeßung.)

vor dem zweiundzwanzigſten Jahre ſtand , daß er

VI . alſo noch einige Zeit auf ſein Erbteil warten mußte.

Er fümmerteſich alſo nicht weiter darum, ſondern

In der That ſtarb der Maler kaum acht Tage befaßte ſich mit den Unternehmungen , die er ins

danach. Dies zerſtörte und zerfreſſene Leben , das Werk ſeßen wollte. Und die nahmen ihn denn auch

großſtädtiſche Anſtrengungen und Erceſſe aller Art ganz und voll in Anſpruch .

erſchöpft hatten , beſaß nicht mehr die Kraft, fich zu Es handelte ſich um nichts weniger , als um

behaupten . Edzard Löning war zu Grunde gegangen eine großartige Erweiterung des ausgedehnten Dampfer:

an ſeiner unbefriedigten Schönheitsſehnſucht, an dem verkehrs nach Nordamerika, der für die reiche Hanja

ſtets mißlungenen Verſuch, in dem harten Leben von ſtadt an der Elbe eine Hauptlebensader war. Der

heute die Poeſie von früher wieder aufzufinden . Und ganze Auswandererverkehr, all die Menſchenmaſſen

gleichſam als Erbteil, als ein Werkzeug ſeiner Rache, aus Deutſchland , Rußland, Galizien , Böhmen und

hinterließ er ſeiner Zeit Kurd Bahnſen, den er er: | Ungarn , die jenſeits des Oceans eine neue Heimat

zogen hatte, ganz entgegengeſeßt den Ideen, in denen ſuchten, gingen hier durch. Dieſen Perſonentransport

er ſelbſt aufgewachſen war. beſorgten teils etliche kleine Geſellſchaften , die aber

Das Teſtament des Malers ſeşte zwar Kurd immer mit Mangel an Mitteln zu kämpfen hatten,

zum Erben der Villa und einer nicht unbeträchtlichen weil ſie ſich durch eine unſinnige Konkurrenz gegen:

Menge disponiblen Kapitals außerdem ein , es beſeitig ſchädigten , teils einzelne Rheder, unter denen

ſtimmte aber , daß der größte Teil des Vermögens zum Beiſpiel auch Elhorſt war.

zu gleichen Teilen Kurd Bahnſen und der Enkelin Rurd hatte mit ſeinem ſcharfen Beobachtungs:

Lönings , Helga Carſtens zufallen ſollte , und zwar geiſt längſt herausgefunden , daß all die Einrichtungen

ſollte die Teilung nicht erfolgen , bevor beide Teile für den Auswandererverkehr teils veraltet, teils ſo

ihr zweiundzwanzigſtes Jahr vollendet hätten , und mangelhaft und oberflächlich waren, daß das Geſchäft

auch dannnur mit erfolgter gegenſeitigerGenehmigung. ſchon ſeit einer Reihe von Jahren darunter litt.

Falls Helga auf ihr Erbteil verzichtete, das in ziemlich wenn es gelang, hier neues und kräftiges Leben

beträchtlichen Ländereien an der unteren Ems beſtand, hineinzubringen , mußte der Verkehr ganz andere

ſollte auch Kurd darauf verzichten , und das Ganze und ganz unberechenbare Dimenſionen annehmen.

einem Verwandten zufallen.
Er veranlaßte zunächſt drei dieſer kleinen Geſell

Kurd Bahnſen war einigermaßen betroffen überſchaften, die auch die Schleppſchiffahrt auf dem Fluſſe

dieſe Verfügung, er vermutete irgend eine Abſicht mit betrieben, ſich zu vereinigen ; ſie überließen ihr

des Malers dahinter. Aber da er weder von der Eigentum an Dampfern , Anlegebrücken , Schuppen

Tochter, noch auch von der Enkelin Lönings das und Barvermögen der neuzugründenden Geſellſchaft

Geringſte wußte , gab er ſich nicht mit unnüßem ,,Transatlantic " gegen Behändigung von Attien im

Grübeln hin , ſondern begnügte ſich mit dem , was gleichen Wertbetrage .

ihm zufiel. Gegen ſeine Erwartung ließ ſich in der Kurd war indeſſen mit dieſem Stamm von zum

That die Adreſſe von Frau Carſtens und ihrer Tochter Teil veralteten Dampfichiffen nicht zufrieden . Er dachte

in Milwaukee auffinden, er erfuhr bei dieſer Ge- daran, für den Verkehr nach Nordamerika neue große

legenheit, daß das junge Mädchen noch ziemlich weit Fahrzeuge mit Verwendung der modernen techniſchen

Roman - Zeitung 1893. Lief . 46 . IV. 31
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Erfindungen zu bauen . Für dieſen Zweck war es ihm Kohlen von hier, troßdem das Vorurteil der engliſchen

ſehr erwünſcht, als er hörte, daß einer der Freunde Kohle einen größeren Heizwert zugeſtehen wollte.

Grollmanns im Begriff ſtehe, eine große Werft an Allmählich erlangten die Dampfer der Trans

zulegen und nur noch um das Terrain in Verlegenheit atlantic bei dem reiſenden Publikum ſowohl hin

ſei . Kurd Bahnſen überließ ihm ſehr billig Grund ſichtlich der Schnelligkeit ihrer Fahrt , als auch

und Boden an der Flußmündung, den er ja gekauft hinſichtlich der Sicherheit und Bequemlichkeit ihrer Ein

hatte, und der für dieſen Zweď ganz vortrefflich ge richtungen einen Ruf , der den aller anderen Kon

eignet war. Dafür gewährte ihm der neue Schiffs: kurrenten übertraf.

bauer, Clauſemann mit Namen, für den Akkord von Kurd Bahnſen widmete ſich dieſen ſeinen Unter

Dampferbauten allerlei Vorteile, die ſehr ins Gewicht nehmungen, die er allein leitete, mit einer Umſicht und

fielen ; überhaupt ſaben beide , als ſie ſich perſönlich einer Arbeitskraft, die bei ſeinen Jahren ſtaunenerre

kennen lernten , daß ſie ſich ausgezeichnet verſtehengend genannt werden mußte. Es ſchien, als hätte das

würden . Clauſemann war ebenfalls aus niederem Genie ſeiner Raſſe, dieſer ſo ungeheuer arbeitsfähigen

Stande emporgekommen , und Kurd ging ihm bei und dem Genuß abgeneigten Raſſe, ſich bei ihm in

ſeinem Unternehmen ſo ſehr mit Rat und That zur folge der günſtigen Bedingungen , unter denen er

Þand, daß die Werften in der That ihre gemeinſame aufwuchs, zu außergewöhnlicher Höhe geſteigert. Er

Arbeit genannt werden konnten . duldete aber auch keinen neben ſich , er nahm von

Der bisher öde Plaß an der Seeküſte , wo die niemand Rat an, er hatte die Manie aller egoiſtiſchen

Moorkolonie geſtanden hatte, begann ſich jeßt zu be: Despoten, alles durch ſich ſelbſt thun zu wollen . Und

leben . Der Hafen wurde erweitert, neue und große
er empfand, wie ſehr unter all dieſen , ehrenwerten "

Piers angelegt, ſo daß die Oceandampfer hier an
Geſchäftsleuten , dieſen liberalen Kaufleuten der Sanja

legen konnten, und es erhoben ſich bereits Árbeiterſtadt ein rüdſichtsloſer Wille, eine ſchlaue Ausbeutung

häuſer und kleinere Fabriken , Raffinerien und
der Menſchen von allen Seiten reſpektiert wurde.

Schuppen , wie ſie der Bedarf der ausgeladenen Seine Achtung der Menſchen ſtieg dadurch natürlich

Waren mit ſich brachte.
nicht. Er fühlte ſich immer mehr als Herrn der

Neben den Werften wurde natürlich für die neuge:
Kultur; er ſah, daß, wer heute ökonomiſch das Heft

bauten Schiffe von ſeiten der , Transatlantic“ eine
in der Hand hat, die Geſellſchaft ſo gut tyranniſieren

Reparaturwerkſtätte angelegt, ein gewaltiger Dampf kann wie ein aſiatiſcher Despot die Millionenherden

frahn erhob ſich unmittelbar am Ufer , und man
ſeiner Unterthanen .

nahm den Plan eines Trodendocks in Ausſicht,
Und dieſer Sedanfe war für Kurd Bahnſen der

in dem die beſchädigten Schiffe ausgebeſſert werden
verlockendſte. Die Macht war es nur, die ihn reizte,

konnten . Alle dieſe Anlagen ließen ſich jeßt bei der
das Machtverlangen füllte in Wahrheit ſein ganzes

vereinigten Geſellſchaft leichter ausführen, und ren

geiſliges Daſein aus ; er arbeitete, ohne ſich deſſen

tierten ſich viel beſſer als früher.
natürlich ganz bewußt zu werden, nur um ſeine Per:

Kurd Bahnſen machte bereits von ſich reden in

ſönlichkeit voll und uneingeſchränkt zu entwideln.

Den Frauen gegenüber ſind dieſe verſchloſſenen

den Kreiſen der großen Handelsherren , der reichen
und doch voll entwidelten Charaktere unbequem , ſie

Patricierfamilien, dienur höchſt ungern einen Schritt verſchmähen jede Dekoration im Leben , jeden an:

von demdem gewohnten Geleije abwichen . Darum
mutigen Flitter und jede graziöſe Maske, kurz alles,

kümmerte er ſich nun freilich nicht. Er arbeitete mit
was die Frauen zum Daſein nötig haben .

der ganzen zähen Ausdauer ſeines Stammes , und
Dora Edhorſt bemerkte das zuweilen; ihre feinen

er arbeitete was den Ausſchlag gab – mit ganz

Augenbrauen zogen ſich bei ſolchen Gelegenheiten zu
neuen Mitteln .

jammen, und die Zähne gruben ſich unwillig in die

So zum Beiſpiel ließ er für die Bauten , die Unterlippe. Aber ſie liebte Kurd zu ſehr, um nicht

auszuführen waren , Arbeiter in Menge aus dem alles bei ihm zu entſchuldigen . Seine Perſönlichkeit

Oſten kommen , wo ſie viel billiger zu haben waren . wirkte auf ſie wie ein unabläſſig wechſelndes Kalei

Man ſah mit Befremden die Bahnzüge beladen mit doſkop , das für die anderen ſtets mit einem dichten

kleinen , ſchwarzbraunen, aber beweglichen Geſtalten Vorhang bedeđt iſt. Gerade dieſe Verſchloſſenheit

heranfahren , die aus Polen , Ungarn und Galizien reizte am meiſten . Sie entdedte die tiefe , geheimnie :

ſtammten. Dieſe Leute waren ſehr viel anſpruchsvolle Schönheit ſolcher Charaktere, die ſich nie beim

Loſer und arbeiteten raſcher als die gut genährten erſten Blick enträtſeln laſſen, die aber, wenn man ſie

Norddeutſchen . Es erregte natürlich Entrüſtung unter fennt, mit ſpielender Leichtigkeit ein Leben voll blen

den einheimiſchen Arbeiterkreiſen , daß die Preiſe dender Fülle aus ſich heraus entwickeln . Sie war

dadurch gedrüdt wurden , aber darüber zuckte Kurd jeden Tag von neuem überraſcht, immer fand ſie

Bahnſen die Achſeln.
einen Winkel in ſeinem Inneren , den ſie noch nicht

Er war auch der erſte, der ſich für die großen kannte . Es lag in manchen ſeiner Worte , ſeiner

Dampfer regelmäßige und billigere Kohlenzufuhr einfachen und ſeltenen Geſten etwas wie ein be

ſicherte. Bisher hatten die Seeſchiffe die teure Rohle rauſchendes Parfüm für ſie, das ihr zu Kopf ſtieg,

von England bezogen . Damals war nun gerade das und fie in ſtundenlanges, entzüctes Nachdenken ver

Syndikat der vereinigten weſtfäliſchen Rohlengruben ſenkte.

abgeſchloſſen , das einen einheitlichen und erheblich Denn ohne es zu wiſſen , beſaß Kurd Bahnſen

niedrigeren Tarif feſtſekte. Kurd bezog fortan ſeine die große Kunſt, die unumgänglich iſt in der Liebe,



437 438
Im Kampf der Geſellſchaft. Roman von D. Myſing.

17

und von der dreiviertel der Liebenden nichts ver ,, Rönnteſt Du mir nicht etwas Genaueres über

ſtehen ; die Kunſt, immer neu zu ſein für die geliebte die Verträge mitteilen ? Oder , was mir noch lieber

Frau. Er gab ſich nie aus , nicht aus Abſicht oder wäre, mir eine Abſchrift verſchaffen ? Du weißt, ich

Syſtem , ſondern weil es ſo in ſeiner Natur lag. intereſſiere mich ſehr für ſolche Sachen , und

Liebte er ſie wirklich ? Sie glaubte es zu ſchließen Dora unterbrach ihn . Sie ſah nicht den raſchen

aus den vielen einſamen Stunden, die er ihr widmete, Bliß, der bei dieſer wil kommenen Unterbrechung aus

aus den plöblichen Ausbrüchen ſeiner ungeſtümen ſeinen Augen leuchtete, fie ſah hier nur die Möglich

Natur dieſen Eruptionen eines Vulkans, der unter keit, ihm einen Gefallen zu thun.

dem Eije chlummert. Warum nicht ? " ſprach ſie lächelnd , ,,die Ab

Und dann bewunderte ſie ſein Glüd, ſeine Er: ſchrift jedenfalls ; ich glaube, Du kannſt ſogar das

folge . Das iſt auch ein Moment für die Frau. Er Original kriegen auf ein paar Stunden , ich ſah es

hätte weniger Einfluß auf ſie gehabt, wenn ſie nicht im Arbeitszimmer meines Vaters liegen . "

von allen Seiten ſo viel bewundernde Komplimente „ Ich danke Dir ,“ ſprach Kurd ruhig, „die Ab

über ihn gehört hätte. ſchrift genügt. Indeſſen, das Driginal iſt mir lieber ! "

Niatürlich abnte niemand von ihren Bekannten Keine Bewegung ſeiner Mienen verriet , welch

oder Verwandten das Verhältnis , in dem ſie zu Kurd einen Triumph er im Inneren empfand.

ſtand. Sich offen erklären, daran konnte er , wie ſie Sie gingen dann auf ein anderes Thema über.

ſelbſt wußte, vorläufig nicht denken. Und ſie wollte Bei ſeinen Unternehmungen war auch Kurd die

es auch noch gar nicht. Sie wollte einſtweilen noch Beihilfe ſeines erſten Gefährten, Mar Grollmann, von

ein Stück weiterträumen von dieſem Märchen voll Nußem . Er ſuchte dieſen , der als höherer Zoll:

Glut und Poeſie, nach dem ſie ſich ſo lange ge: beamter in der Handelsſtadteine gewiſſe Rolle ſpielte,

ſehnt hatte. durch ein dauerndes Intereſſe an fich zu feſſeln , und

Zuweilen verbrachten ſie die Abende verſteckt in Grollmann , als er ſah , daß Kurd Glück hatte , be

einer kleinen Loge des Theaters , Dora bicht ver handelte ihn nicht nur mit großer Achtung, ſondern

ſchleiert, ſo daß niemand ſie erkennen konnte. Sie poſaunte auch ſein Lob überall aus.

achteten ſelten auf das, was auf der Bühne vorging ; Mar Grollmann war das Prototyp jener vom

Kurd , weil er ſich ohnehin nicht dafür intereſſierte, Staat gezüchteten Beamtennaturen, wie ſie eigentlich

Dora , weil eine Frau in ſolcher Situation für das nur in der deutſchen Luft gedeihen. Er hatte nichts,

größte Dichterwerf keinen Gedanken übrig hat . Und was ihn von dem Spießbürger, den er in ſeiner

es fiel ihr dann nicht weiter auf , daß er mitten Amtsthätigkeit „ anſchnauzte“ , unterſchied , als das

unter leidenſchaftlichen Liebesbeteuerungen plößlich Gefühl ſeiner Wichtigkeit, das Bewußtſein einer noch

ihr von ſeinen Unternehmungen und Geſchäften zu ſo entfernten Fühlung mit „oben “, wonach ja jeder

erzählen anfing, ſo ſehr war ſie an dieſe ſeine Eigen- ehrbare Deutſche lechzt. Da er nun in den Hanſa

tümlichkeit gewöhnt. ſtädten , die noch ſehr republikaniſch durchtränkt ſind,

Übrigens intereſſierte ſie das auch etwas . Sie damit keine Wirkung erzielte, war er auch ziemlich

war nicht umſonſt die echte Tochter der Þanjaſtadt, ungehalten auf die Reiskrämer “, wie er ſich aus :

ſie hatte ſelbſt jene unbewußte und doch tief ein- drückte, und ſehnte ſich nach ſeiner Vaterſtadt Thorn

gewurzelte Ehrfurcht vor dem allmächtigen Gott zurüd , wo er bis dahin geweſen war. Er war ein

Handel , der , wie ſie wußte , all den Ihrigen , ihrer Mann von etwa fünfzig Jahren , groß , ſtark, mit

ganzen Vaterſtadt eine eigene Stellung gab , weit einem dichten , ſchwarzen Vollbart - ein durchaus

über alle Menſchen des „ Dberlandes “ hinaus ; der tüchtiger ,Kerl“ .tüchtiger Rerl“ – er beugte ſich demütig vor jebem ,

nach ſeiner ſouveränen Laune Könige und Bettler der Erfolg hatte, und „ ſchnauzte “ ſeine Untergebenen

ſchuf aus der Zahl der Gläubigen, die ihn anbeteten . an, er kümmerte ſich nie um Kunſt oder Litteratur,

Eines Abends, als ſie beiſammen ſaßen, fragte ging nie ins Theater und hatte gelegentlich Anfälle

Kurd fie anſcheinend gleichgiltig : von Antiſemitismus – alles in allem alſo, wie man

„ Þaſt Du nichts von den Frachtverträgen gehört, ſieht, ein ſchneidiger Beamter. Für Bahnſen war er

Dora, die angeblich eine große ſüdamerikaniſche Re: bei ſeinen mannigfaltigen Neuerungen eine wichtige

gierung mit Deinem Vater abſchließen wil ? Einer und vor allem ſkrupelioſe Stüße.

meiner Bekannten ſprach darüber ! " Kurd war einer der erſten, der die damals auf:

Sie beſann ſich. Gewöhnlich fümmerte ſie ſich kommende neue Art der Doppel - Schraubendampfer

um die geſchäftlichen Angelegenheiten ihres Vaters ſich zu nuße machte .ſich zu nuße machte. Nachdem die Kriegsmarine fie

nicht. In dieſem Fall wußte ſie zufällig Beſcheid, bereits überall eingeführt hatte, ging auch die deutſche

da der Vertreter der betreffenden Regierung Handelsmarine dazu über , und die ,, Transatlantic"

war die Republik Argentinien – einmal zu Tiſch ließ zuerſt einen großen Dampfer dieſer Art bauen .

geladen war. Man verſprach ſich davon , die Fahrt von der Elb

„ Gewiß," antwortete ſie raſch, „ indeſſen iſt die mündung bis New-York auf ſechs bis ſieben Tage zu

Sache noch nicht perfekt , und dann ſollte es auch vermindern.

geheim gehalten werden . Es handelt ſich um ein Der Stapellauf dieſes Schiffes ging in dem

Engagement auf mehrere Jahre . “ Þafenort vor ſich und wurde mit allerlei Feſtlichkeiten

Kurd überlegte. Er wußte, daß die Sache ſehr gefeiert, die der neuen Geſellſchaft eine gewiſſe öffent

wichtig war. Es ſchien , als zögere er einen Moment, liche Sanktionierung von ſeiten des Handelsſtandes

dann ſprach er zu Dora : gaben . Es war der größte und ſchönſte Dampfer

es
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von den achtzehn, welche die Geſellſchaft beſaß, ganz Sinne für ihn , ſie bemerkte die anderen gar nicht,

aus Eiſen und im Innern mit all dem Raffinement nicht einmal ihren Vater, der an ihrer Seite ſaß,

des modernen Komforts verſehen , welches die Dampfer und deſſen etwas ſorgenvolle und zerſtreute Miene

der „Transatlantic " bereits überall bekannt gemacht irgend eine Beſorgnis oder einen Verluſt anzubeuten

hatte . ſchien . In der That war wenige Tage vorher eines

Kurd hatte Dora gebeten , dem Stapellauf bei ſeiner ſchönſten Schiffe, ein großer Segler, an der

zuwohnen, und ſie war gern gekommen ; teils, um an Goodwinsbant in England mit Mann und Maus zu

ſeinem Triumph teilzunehmen , teils , um den Pla Grunde gegangen.

wiederzuſehen , an den ſich für ſie berauſchende Er Und bei der „Transatlantic“ war noch nie auf

innerungen knüpften . Hier war es , wo ſie damals allen ihren Fahrten ein Unfall vorgekommen ; es gab

die Fahrt nach Norderney angetreten hatten . manchen unter den alten Raufleuten und Seekapitänen,

Aber dieſer Plaß war jeßt ganz verändert . Er die, wenn ſie beim Glaſe Port zuſammenſaßen , kopf:

war verändert mit an der Raſchbeit und der Präziſion, ſchüttelnd ſagten : „Der hat Glüd , der Bahnſen,

wie es nur moderne Menſchen und moderner Verkehr dem gelingt alles , “ mit jenem ſcheuen Ausdrud,

fertig bringen können . Man jah bereits ſo etwas der deutlich verrät, daß ihnen der Zuſammenhang

wie die Anfänge einer Stadt in amerikaniſchem Stile unbegreiflich und unbequem ' iſt. Denn es giebt nur

vor fich : breite regelmäßige Straßen , durchſchnitten wenige menſchliche Bewunderung, in die nicht ein

von Querſtraßen , vieredige Pläße und Baumalleen, wenig Neid gemiſcht iſt.

welche die Häuſerreihen auf beiden Seiten einfaßten . Kurd Bahnſen fühlte, daß er Glück hatte . Seine

Und auch vieles andere trug hier das Gepräge eines Augen hefteten ſich, als der Dampfer unter den ge

Plaßes, an dem Matroſen aller Weltteile landeten, in waltigen, langſamen Schlägen der Schraube aus

dem man ein wahrhaft internationales Sprachen: dem Hafen glitt, auf die glißernde Meeresfläche

gemenge hören konnte. Wenn man die Inſchriften ein tiefer, ſeltſamer Ausdruck lag in ſeinem Blic wie

über den Kaufläden muſterte , konnte man auf zwei eine Schickjalsfrage, wie eine Beſchwörung an das

deutſche immer eine engliſche treffen ; Beer-Saloon , Meer, ihm treu zu bleiben , ihn groß und mächtig

Oystershop , Shipchandlery und dergleichen, gaben zu machen, ſo groß wie er träumte

dem Orte das echte Gepräge einer Hafenſtadt. Die Wellen umſpielten wie ſchmeichelnd und

Und wie überall, gab es auch hier bereits Ver unterwürfig den Bug des Schiffes — ſie ſchienen ihm

gnügungslokale eigens für Matroſen berechnet, die in zu huldigen - aber die Meeresgötter ſind die trüge

grellbunten Affichen oft in einer ſeltſamen Miſchung riſchſten von allen .

von Deutſch und Engliſch zu mehr oder minder Als Kurd von der Probefahrt zurüdkam , traf

zweifelhaften Genüſſen einladen. er an einer verabredeten Stelle Dora , die auf ihn

Das alles war zunächſt das Werk der „ Trans gewartet hatte ; er wollte mit ihr, ungeſehen von den

atlantic “ . Dieſe beginnende Stadt lebte von ihr, anderen, zurüdfahren .

und ihre Flagge, das Wappen der Hanſaſtadt durch „ Nun , haſt Du alles geſehen ? " fragte er ſie

kreuzt von einem Ruder, ſah man überall. Im þafen, lächelnd, während ſie ſich mit einem glücſtrahlenden

der jeßt bereits mit großen Kaimauern umgeben war, Ausdrud im Geſicht, an ſeinen Arm hing .

lagen ihre Dampfer , die nach Nordamerika , Weſt 0 , es war herrlich ," verſicherte ſie, „ und das

indien und Südeuropa gingen und dort überall den Schiff lief ſo brillant! És iſt entſchieden der ſchnellſte

fremden Nationen zeigten , was deutſche Thatkraft Dampfer, den es hier am Plaße giebt.“

und deutſche Kühnheit zu leiſten imſtande war. Hier Kurd antwortete rubig : „Das glaube ich auch.

wurde fortwährend gearbeitet, gearbeitet mit der Aus Damit ſchlagen wir alle anderen aus dem Felde. Es

dauer einer ſchöpfungsfreudigen Raſie, die noch ſtark wird nicht mehr lange dauern, dann ſind die übrigen

genug iſt, dem Leben ſeine Güter abzuzwingen . Rhedereien ruiniert. “

Und der Erfolg blieb nicht aus. Dora fuhr betroffen auf . Jeßt begann ſie zu

Das jah man an dem lärmenden Jubel der auf ahnen, was ſie angerichtet hatte .

der Werft verſammelten Menge, als der Dampfer

fich von den leßten Pfoſten und Stüßen löſte, die

ihn hielten , und in die Wellen hinabglitt , nachdem
VII .

die üblichen Reden gehalten und die übliche Cham

pagnerflaſche am Bug zerſchellt worden war.
Naturgemäß mußte das Unternehmen Kurde

Das ſah man an den nachdenklichen und reſpekt dahin führen , den anderen Rhedern und vorzugsweiſe

vollen Mienen der alten Rheder , die dieſem neuen Elhorſt, der ſein þauptgeſchäft mit Amerika machte,

Unternehmen nie etwas Gutes prophezeit hatten, die die Frachten und den Perſonentransport wegzunehmen .

erklärt hatten , es ſei in viel zu großem Stile ange: Daß er kein Mittel icheute, bewies ſein Ver

legt und würde ſich nie rentieren. Kurd Bahnſen fahren mit Dora . Er hatte ſich von ihr die Ver

hatte ſeine Zeit beſſer verſtanden als ſie. träge ihres Vaters mit der argentiniſchen Regierung

Das ſah man auch an der glüdſtrahlenden zu verſchaffen gewußt, hatte günſtigere Bedingungen

Miene Doras, mit der ſie von Zeit zu Zeit zu Kurd und geringere Tarifjäße geboten , und die Frachten

herüberblicte, der auf dem Dec des Dampfers ſtand. waren ihm zugefallen . Das war eine berbe Nieder:

Sie ſaß auf einer der Tribünen, die man zur Feier lage für Elhorſt sen .lage für Elhorſt sen . Um ſo mehr, als dem einen

des Tages errichtet hatte; ſie hatte nur Augenund Schiffsverluſt, den er ſchon erlitten hatte, noch mehrere
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andere folgten , und als er an der immer wachſen wältigt wie eine Sturmflut; ſie war beſiegt, erſchüttert

den Abnahme der Frachten bemerkte, daß das Geſchäft und ihm unterthänig geworden . Ihr müder und ver

ſich in den alten Bahnen gar nicht mehr würde weiter wöhnter Geiſt hatte von der Kultur neue Reize ver

führen laſſen. langt , und ſie ahnte nicht, daß da eine junge, un

Dora hatte bald den Zuſammenhang begriffen . geſtüme Kraft verborgen lag , die ſich nicht zähmen

Und mit einem tiefen , jähen Erſchrecken vor dem , ließ wie die anderen alle.

was ſie gethan hatte, begann ſie aus einem Traume Und wie ihr, ſo erging es ihrem Vater . Auch

zu erwachen, an dem ſie bis dahin alles entzückt und er unterlag der ſozialen Verſchuldung, die er nur

geblendet hatte. Jeßt fing fie an zu ahnen, daß unklar empfand, und die fich klar zu machen , er ſich

Kurd mit ganz ſyſteniatiſcher Berechnung fie dazu ſcheute. Er und ſeine Familie hatten ſchon lange Zeit

benußt hatte, den Ruin ihrer Familie vorzubereiten . dieſes Auswanderergeſchäft betrieben ; da wurden all

Das war am Tage nach dem Stapellauf des die Scharen , die aus dem Innern Deutſchlands, Öſter

Schiffes, als ihr dieſer Gedanke zuerſt aufſtieg. Und reiche oder Rußlands kamen, ſchon auf den Stationen

dieſen ganzen Tag verbrachte ſie wie im Zuſtande weit vor Hamburg in Beſchlag genommen und an

einer hilfloſen Lähmung, eines nicht zu überwinden geloct -- das ſogenannte „ Lißen ", wie es in den

ben Schređens vor dieſem Gedanken , der ſie nicht Hanjaſtädten hieß dann färglich beköſtigt in

mehr losließ . Stundenlang ſaß ſie brütend in ihrem faſernenartige und dürftig eingerichtete Gebäude ge

Zimmer und ſtarrte vor ſich hin zuweilen krampfſperrt, bis man ſie in Schiffe auf dem Fluſſe verlud

baft die Hände ballend das ganze Denken und ſie dann möglichſt langſam nach der Flußmündung

drehte fich um dieſen einen qualvolen , folternden ſchaffte, damit habgierige Verkäufer und Wirte noch

Punkt. ihren Vorteil von dieſen Leuten zögen , die ohnehin

Dann ſprang ſie auf und verſuchte mit einem nur wenig in die neue Heimat berüberbrachten . Das

lauten Lachen die Laſt, die auf ihrer Scele lag, ab war nun einmal die allgemein übliche Ausnußung ;

zuſchütteln . daß in dieſem „ Geſchäft “ eine Schuld liegt, iſt nach

Es iſt zu thöricht, " murmelte ſie , ,,er liebt der Moral des Fahrhunderts unfaßbar.

mich ja . Wenn er es mir nicht ſo oft geſagt hätte , Auch Elhorſt hatte ſeine Commis und Arbeiter

ich fühle es ! Er liebt mich , oder Nein , es iſt ſchlecht bezahlt, denn auch hierbei wollte verdient ſein ,

unmöglich, er kann nicht lügen . Ich kenne ihn, Kurd und die größten Kaufleute unterſchieden ſich hierin

iſt gewaltthätig und rüdjichtslos , aber er lügt nicht, nicht von den kleinen .

er tann nicht lügen . " Und nun war Einer gekommen , der das alles

Sie glaubte ihn zu kennen , und darum ver noch beſſer verſtand wie ſie, der ſein Publikum, feine

traute fie immer noch auf ihn . Sie hätte ebenſogut Arbeiter und Beamte noch beſſer ausnußte , der mit

ſich rühmen können, das Meer zu kennen mit ſeinen neuen und großartigen Mitteln arbeitete , und dem

unheimlichen Tiefen und ſeinen verborgenen Unge nun nach dem inneren Geſeß dieſer ganzen Welt

heuern, die noch keines Menſchen Auge geſehen hat. alles zufallen mußte .

Und dann war noch etwas anderes , was ihr Elhorſt sen . ſenkte den Kopf , wenn er daran

die Röte des Zornes und der Scham flammend heiß dachte. Das war alles ganz einfach und naturgemäß .

ins Geſicht trieb , der Stolz der Patriciertochter. Sie Aber es war jeßt zu ſpät , ſich dagegen zu ſtemmen,

fühlte ſich erniedrigt und beſchimpft, wenn das wahr man hätte Kurd Bahnſen gar nicht aufkommen laſſen

ſein ſollte, wovor ſie ſich ſo ſehr fürchtete man hatte ſollen . Und da erinnerte er ſich an das , was ihm

ſie ausgenußt und ein grauſames Spiel mit ihr ge ſein Neffe Bruno, der jeßt am Abſchluß ſeiner Studien

trieben . ſtand, und den man bald zurückerwartete, einmal ge

Sie machte ießt das ganze Elend eines Menſchen ſagt hatte :

durch , der Schritt für Schritt ſich dem Abgrund „Ihr wiſt gar nicht, wieviel Unrecht bei all

näher kommen ſieht und ihn doch nicht vermeiden kann . Eurem Geſchäft mit unterläuft."

Dann hatte ſie wieder Tage , wo ſie das alles Er hatte damals laut aufgelacht. Solche Äuße:

als thörichte Phantaſtereien verwarf, wo ſie an Kurds rungen konnte eben nur ein ganz unpraktiſcher,

Liebe glaubte , mit ihm lachte, plauderte – und da träumeriſcher Ropf wie Bruno thun .

trat auf einmal dieſer Gedanke zwiſchen beide, finſter Und auch Dora dachte in dieſen Tagen öfters

und eiſig wie ein drohendes Geſpenſt. an Bruno. Sie hatte ihn aufgegeben , ihn beinahe

Ihre Veränderung konnte Kurd nicht lange ver vergeſſen , ſeit fie Kurd kannte ; ſie hatte mit einge:

borgen bleiben . Er lächelte darüber , er wußte, er ſtimmt, wenn dieſer ſich über ihren Vetter luſtig ge

hatte ſein Ziel jeßt bald erreicht. macht hatte , und jeßt ſchien es ihr doch zuweilen ,

Daß Dora ſelbſt etwas merkte von der unſicht als ſei in Bruno etwas , das beruhigend und heilend

baren Gerechtigkeit, die ſich damit an ihr vollzog, daran auf ſie wirken würde.

war bei ihr, wie bei allen Frauen überhaupt, nicht Denn das Verhängnis , vor dem ſie ſich jo

zu denken . Sie hatte dieſen „ intereſſanten“ jungen fürchtete, kam mit jedem Tage näher . Dora wußte,

Mann, deſſen blonde Kraft das blaſierte junge daß das Geſchäft ihres Vaters ichon ziemliche Zeit

Mädchen gereizt hatte , für ſich zähmen wollen , um mit Unterbilanz arbeitete, und ihr bangte bei dem

vor ſich ſelbſt und vor ihren Freundinnen mit einer Gedanken, wie das enden ſollte.

neuen Eroberung zu prahlen , das war der Anfang Wenn ihr dann Kurd bei ihren Zuſammen :

geweſen . Aber ſeine Perſönlichkeit hatte ſie über: fünften erzählte, wie vortrefflich die „, Transatlantic“
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proſperierte man rechnete für dieſes Mal ſchon und fie richtete , als Dora eintrat, einen Blick auf

auf eine Dividende von zwölf bis dreizehn Prozent ſie, einen Blick, der ihr alles ſagte.

und wenn er von den weitreichenden Plänen erzählte, Hier, in dieſem Zimmer war alles noch unver

die er noch im Kopf habe , ſo fuhr ſie jedesmal zu: ändert, noch ganz wie vor Jahren . Der große

ſammen . Seine wachſende Macht, das war der Ruin Rachelofen in der Ede, das Sofa von grünem Rips

ihres Hauſes . mit dem länglichen Sofatiſch, die einzigen Zeichen

Denn Dora gehörte nicht zu den Naturen , die ſtädtiſcher Eleganz , an der Wand darüber das Bild

mit der verwöhnten Indifferenz reich erzogener, junger des leßten hannoveriſchen Königs, dann die rund ein:

Mädchen zu ihrem Vater geſagt hätten : „Nun ſieh, gerahmten Lichtdrucke von Familienangehörigen und

wie Du Dich herausziehſt!" Dazu war zu viel Raſſen die blaßblauroten Gardinen , wie es die frühere Zeit

und Familienbewußtſein in ihr. Und der Gedanke, liebte; man ſah , in dieſer weltabgelegenen Gegend

daß ſie mit an dem Verderb ſchuld war , daß fie gingen die Jahre und ihre Ereigniſſe ſpurlos vorüber .

Rurd geholfen hatte, das ließ ſie nicht ruhen .
Ah, Fräulein Ellhorſt! Das iſt ja eine Ehre,

Sie dachte daran, auf ihn einzuwirken , ihn zum die wir lange nicht gehabt haben . Bitte, wollen Sie

Aufgeben ſeiner Pläne oder zur Teilnahme Ellhorſts Plaß nehmen !“

an dem Betrieb der neuen Linien zu beſtimmen , Die beiden Frauen muſterten ſich ſchweigend.

aber ihre leiſeſten Anſpielungen erfuhren eine ſolche Sie wußten ganz genau , was ſie voneinander wolten .

Abweiſung , daß ſie mit Schreden ihre Ahnung be Aus der heuchleriſchen Freundlichkeit, mit der Frau

ſtätigt fand : hier lag ſyſtematiſche Abſicht vor.
Bahnſen das junge Mädchen empfing, ſprach das

Unglüdlicherweiſe verfiel ſie auf das gewöhnliche alté verſchlagene Bauernblut , das den Triumph an

Mittel der Frauen, durch Vorwürfe, Scenen und ſelbſt
dem überwundenen Feinde ganz auskoſten wollte.

Thränen von Kurd zu erlangen , was ſie wünſchte.
Rein Zug veränderte ſich in ihrem harten , braunen

Sie lernte ihn dabei von einer neuen Seite kennen.
Geſicht, das der Wind und die Arbeit gefärbt hatten,

Er ladite geradezu und wurde um ſo kälter , ie er
als Dora ihr in kurzen Worten ihr Anliegen vor

regter ſie ward. Sie merkte, daß er ſie mit einer

ganz gelaſſenen , grauſamen Neugier beobachtete wie

trug. Sie möge auf Kurd einwirken, daß er gewiſie

etwa ein intereſſantes und für ihn neues Schauſpiel, ichadeten , zurücknehme.

Maßregeln aus der leßten Zeit , die ihnen ſo ſehr

daß er aber dabei gar nicht auf ſie hörte. Er machte
Frau Bahnſen zugte die Achſeln. Ihre Augen,

auch gar nicht den Verſuch , ſie zu verſöhnen , er
dieſe flaren , nüchternen , ſtahlblauen Augen , hatten

zuďte die Achſeln und ging weg. Denn er war doch
einen eigentümlichen Ausdrud .

ſicher , daß fie in ein paar Tagen wiederkommen , Wie kann ich das ?“ ſprach ſie kurz . Sie

würde.

wiſſen doch, wie Kurd iſt Er wird mich auslachen,

Und in der That , ſie fam wieder . Sie liebte
wenn ich von Geſchäften anfange! "

ihn immer noch bei all der Qual , die er ihr ver
,, Sie können es, wenn Sie wollen ," antwortete

urſachte , vielleicht gerade deswegen . Denn eine

Frauennatur behält die Leiden , die ihr ein Mann

Dora , während ihre Finger nervös die verſchoſſene

Tiſchdecke hin- und herbewegten.

verurſacht, viel mehr im Gedächtnis als die Freuden,

vor allem eine Natur, die tiefer und reicher Empfin

„ Und wenn ich es nun nicht wollte ?! "

Die alte Frau war aufgeſtanden , ihre Hand

dungen fähig iſt.
blieb feſt auf den Tiſchrand geſtemmt.

In ihrer angſtoollen Ungewißheit kam Dora auf
„Wenn Sie nicht wollten

die Idee, Kurds Mutter aufzuſuchen. Frau Bahnſen
Dora wiederholte mechaniſch ihre Worte .

Lebte noch immer bei ihren Verwandten draußen in

der Marſch ; ſie hatte ſich nicht entſchließen können,
„Ich will nicht, Fräulein Ellhorſt — weil es mich

wie ihr Sohn eine elegante Stadtwohnung zu be freut, Sie im Unglück zu ſehen , und weil ich auf

ziehen, die er ihr angeboten hatte . Sie verfolgte dieſen Augenblick gewartet habe , zwanzig, dreißig

Kurds Geſchichte natürlichmit dem lebhafteſten Inter Jahre lang. Wiſſen Sie denn nicht, was zwiſchen

eſſe und ſie wußte ſehr wohl , wie es mit den EU

den Bahnſens und den Elhorſts paſſiert iſt, und daß

horſts ging.
zwiſchen uns immer Feindſchaft geherrſcht hat ? Und

Daher war ſie eigentlich nicht ſehr überraſcht, ießt, wo wir obenauf ſind, jeßt kommen Sie zu mir

als ſie eines Nachmittags auf der Chauſſee von der
und verlangen, daß wir von ſelbſt zurücktreten ?"

Stadt her einen Landauer gewahrte, dem Dora EU
Sie hatte das in einer Aufregung hervorgeſtoßen,

horſt entſtieg. Sie ließ den Wagen halten und ging die ſich allmählich immer mehr ſteigerte; ihr Atem

allein den Weg auf den Deich hinauf, dem Bahnſen: ging haſtig, ſtoßweiſe, und ihre Hände, die bis dahin

ſchen Hauſe zu. unbeweglich geweſen waren , begannen zu zittern.

Das junge Mädchen ſah bleich und müde aus . „ Wiſſen Sie denn, daß Sie uns früher ruiniert

Wer ſie genau angeſehen hätte , würde zuweilen ein haben, wie wir Sie jeßt ruinieren werden ? Daß

leiſes Zucken um Mund und Naſenflügel gewahrt Ihr Dampfer das Boot übergeſegelt hat , mit dem

haben . Die Beſchämung über das , was ſie gethan mein armer Mann verunglüdt iſt ? Das iſt noch

hatte und jeßt thun mußte, dies entſeßliche Gefühl, lange nicht wieder gut gemacht, Fräulein Ellhorſt

das für ſtolze Naturen eine wahrhafte Selbſtvernichtung und dafür müſſen Sie jeßt büßen und - "

iſt, begann an ihr ſeine Zerſtörungsarbeit. Jeßt erhob ſich auch Dora Ellhorſt. Ihr Geſicht

Frau Bahnſen erwartete ſie, am Fenſter ſtehend, war ganz blaß , aber auch in ihren Augen lag etwas

17
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von dem ſprühenden Haß , den dieſe alte Frau ver hatte. Wenn ſeine Familie Pläne machte für Sommer

förperte ; ſie wußte jeßt, woran fie war. reijen oder ſonſtige Lurusausgaben , ſtimmte er an

„ Ah, das iſt es ! “ ſprach fie leiſe , faſt tonlos, ſcheinend bei ; dabei ertappte man ihn aber auf un

„dieſe Familienfeindſchaft. Und darum hat Kurd willkürlichen Sparverſuchen , die Dora , welche ihn

- ich hatte dieſe Geſchichte beinahe vergeſſen , aber ſcharf beobachtete, einen deutlichen Fingerzeig gaben .

es iſt gut, daß Sie mich daran erinnern . Wir müſſen Er legte manche ſeiner Lieblingsgewohnheiten ab, die

uns haſſen und uns gegenſeitig bekämpfen , bis —" fie genau kannte zum Beiſpiel die, nach dem

Frau Bahnſen ſah ihr feſt in die Augen . Eſlen um fünf Uhr eine Partie Schach mit ihr zu

Bis einer am Boden liegt , “ ſagte ſie dumpf, ſpielen - man jah, eine immer mehr verbüſterte

die Zähne aufeinandergepreßt. Stimmung bemächtigte ſich ſeiner.

Das junge Mädchen machte noch einen Verſuch . Dora hatte den ſtarken , entſchiedenen Charakter

Sie trat nahe an die alte Frau heran , die eine ab: ihrer Familie. Er war bloß eingewiegt und ver:

wehrende Bewegung machte, und berührte mit der weichlicht worden durch die Gewohnheit des Lurus

Hand ihren Arin. und durch die fortwährenden Huldigungen, die man

„ Frau Bahnſen," ſprach ſie, „ tennen Sie denn ihr , dem reichen , jungen Mädchen , gebracht hatte.

Rurd ? Wiſſen Sie , was das für eine Natur iſt? Jeßt begannen andere Seiten in ihr zu erwachen.

Glauben Sie, Sie werden nicht einmal ſelbſt dafür Dieſe Liebe zu Kurd , der ſie ſich mit voller Leiden

büßen müſſen, daß er ſo hart und unzugänglich iſt ?! " ſchaft hingegeben hatte , das ſchien ihr erſt wie ein

Die Frau warf ihr einen verächtlichen Blick zu. Aufleben in freier, ſonniger Luft nach al der müden,

„Was liegt an mir ? “ antwortete ſie, „ alte Leute flauen Stimmung, die ſie vorher immer beherrſcht

ſind ohnehin zu nichts mehr nüße auf der Welt. hatte. Jeßt begriff ſie das Gefährliche, das darin

Um uns kümmert man ſich nicht viel mehr, das ſind lag ; ſie begriff, daß dieſe Liebe ein Kampf war, deſſen

wir gewohnt. Aber das eine möchte ich nur noch Ausgang fich noch nicht vorherſehen ließ.

erleben – im Blute hat mir das gelegen all die Es war ein paar Tage nach ihrem Beſuch bei

Jahre lang -- Sie ſo ganz am Boden zu ſehen, ſo Kurds Mutter , als ſie ſich mit ihm an gewohnter

ganz
Stelle traf . Er war ungewöhnlich aufgeräumt, und

Da ging Dora Elhorſt. Sie ſprach kein Wort er hatte allen Grund dazu . Der Verkehr der Aus:

mehr und ſandte keinen Blick mehr rüdwärts. Mit wanderer hatte allmählich ſolche Dimenſionen ange

dieſem þaß war nicht zu fapitulieren.
nommen , daß die Geſellſchaft zum Ankauf eigener

Sie erinnerte ſich jeßt erſt wieder an dieſe lang: Landungspläße und Unterbringungshäuſer in Hoboken

jährige Familienfeindſchaft , von der ihr Vater ihr bei New York ſchreiten mußte; die Pläne dazu waren

ſelbſt zuweilen erzählt hatte, und die fie früher mit ihm ſoeben vorgelegt worden . Das Geſchäft ließ noch

einer Art romantiſchen Schauer angehört hatte , um auf eine ganz beſondere Steigerung rechnen .

dann wie über ein Märchen zu lachen .
Er erzählte das Dora nicht, aber ſie wußte es .

Jeßt war das Märchen Wahrheit geworden .

Die beſiegte und heruntergekommene Familie nahm

Er hatte überhaupt nicht die Gewohnheit, weder

mit ſeinem Glüc, noch mit ſeinen Erfolgen zu prahlen ;

an der Siegerin von früher die ſoziale Vergeltung.
wenn er davon ſprach , erzählte er das in ganz trockener,

Das empfand Dora mit einer Art dumpfen fachlicher Weiſe. Das liegt tief in der norddeutſchen

Schredens, als ſie Kurds Mutter verließ . Sie hatte
Art begründet, dieſe Abneigung gegen alles Prahlen

jeßt nur noch von ihm ſelbſt etwas zu hoffen.
und viele Worte machen , und Rurd Bahnjen beſaß

Und ſie verzweifelte immer noch nicht. Sie
dieſen Zug ſeiner Landsleute im vollſten Maße.

kannte ſeine heftige und tyranniſche Art , wenn man

Leute , die raſch und viel redeten , waren ihm von

in ihn drang; ſie beſchloß, vorſichtig zu Werke zu
vornherein antipathiſch . „ Das ſind Schwäßer," ſagte

gehen, dann würde noch alles gut werden .
er und wandte ſich achſelzucend ab .

Etliche vertrauliche Anfragen , die ſie bei dem

Prokuriſten ihres Geſchäfts that, hatten nichts Tröſt
Heute ſah er ſeine ſchöne Geliebte , nachdem er

liches für ſie.

fie begrüßt hatte, eigentümlich forſchend an ; die Ver:

Der alte weißhaarige Mann ſchüttelte bedenklich änderung, die in der lebten Zeit mit ihr vorgegangen

den Ropf.
war, war ihm nicht entgangen .

„ Wenn das ſo weiter geht , Fräulein , ich weiß
Was haſt Du, Dora ? " fragte er ſcheinbar un

nicht— " ſprach er langſam, ,,die Auswandererkommen befangen , „ iſt Dir etwas Unangenehmes begegnet?"

ſchon lange nicht mehr zu uns , und die übrigen Dora erwiderte ſeinen Blick feſt, aber um ihre

Frachten , das nimmt alle Tage ab. Wir hätten ja Lippen zuďte es . Es lag doch eine ganz abſichtliche

lauter veraltete kaſten , hat Herr Bahnſen rieulich ge Grauſamkeit von ſeiner Seite darin, fie jeſt zu fragen,

ſagt. Na, das wird wohl auch ſtimmen ſo . " ob ihr etwas Unangenehmes paſſiert wäre. Als ob

Er lachte bei den leßten Worten bitter auf. er das nicht gewußt hätte.

Dora wandte ſich mit einem Seufzer ab . Indeſſen galt es jeßt feſt zu bleiben .

Sie ſah, daß ihr Vater, wenn er zu Haus kam, Du weißt ganz gut, was es iſt ,“ ſprach ſie

faſt immer zerſtreut war, daß er oft auf Fragen, die init unnatürlich ruhiger Stimme, ,,Du biſt im Be:

man ihm ſtellte, nicht hörte , oder daß er, um ſeine griff, uns mit der Transatlantic“ zu ruinieren . Du

Stimmung zu verbergen, in eine lärmende Geſprächig haft ſogar die beſtimmte Abſicht, uns zu ruinieren ! "

keit verfiel, die man früher an ihm nicht gekannt „ Kind , menge Dich doch nicht in Geſchäftsan
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gelegenheiten ! " ſprach Kurd mit einer ungeduldigen weichen , widerſtandsloſen Formen . Er konnte nur

Þandbewegung. das achten , was er Grund hatte zu fürchten , und er

Mit blißenden Augen rief ihm Dora zu : hatte bei den Frauen noch nichts gefunden , was er

,, Es handelt ſich hier aber um meine Familie, fürchtete. Da er merkte , daß ein feſter Wille, eine

um unſere Stellung, vielleicht um unſere ganze Eriſtenz ! | verächtliche Schroffheit bei den meiſten Frauen ſtets

Fältſt Du mich in der That für ein Kind , daß ich durchſeßt, was ſie will, ſo kam er überhaupt zu dem

das nicht begriffen hätte ? Wenn Du ſo fortfährſt Schlußle, daß eine Frau ſo etwas wie Kraft oder

und nicht auf gewiſſe Maßregeln , die ich Dir ſchon Charakter nicht beſike.

nannte, verzichteſt, kann ich nicht glauben , daß Du In dem ganzen Verhältnis zu Dora war ſtets

mich liebſt, denn Du ruinierſt meinen Vater !" nur ſeine Eitelkeit gereizt worden. Er genoß den

„ Aber Dora, Du verfälſt in leßter Zeit wirklich Triumph , die Tochter der reichen und vornehmen

zu häufig in das Pathetiſche , “ antwortete er ganz Familie als ſeine Geliebte zu wiſſen ; was ihn am

gelaſſen , die Augenbrauen etwas hochziehend. Er meiſten dabei befriedigte , war der Gedanke , über ſo

wollte noch etwas hinzufügen – indeſſen ſchon hatteindeſſen ſchon hatte und ſo viel andere triumphiert zu haben , und das

das junge Mädchen den heftigen Ausbruch, der fie Bewußtſein , von allen Seiten beneidet zu werden .

überwältigt hatte, bereut. Sie ließ alles fahren, was Nicht als ob er ſelbſt jemals irgend welche Indis

in ihrer Seele an Stolz und Kraft war; ſie ergriff kretionen begangen hätte . Dazu war er zu ſtolz,

kranipfhaft ſeine Händeund ſprach mit einer Stimme, und dann hatte er auch viel zu viel Abneigung gegen

die mit Thränen tämpfte: die gewöhnlichen Renommiſtereien der Männer.

„ Rurd, ich bitte Dich zum leßten Mal, thu , um Aber er ahnte auch in den Frauen ein Moment

was ich Dich gebeten hatte ! Ich weiß ja , daß Du der Civiliſation , das den Mann zahm machte und

der ſtärkere biſt. Und ich möchte ſo gern glauben, ſchwächte. Und das war es , wogegen er ſich mit

daß Du mich liebſt , und mir wird immer ſo angſt, allen Wurzeln ſeines Weſens ſträubte. Dieſer Aus

wenn ich Dich ſo weiterſtürmen ſehe ; das kann nicht tauſch von Gefühlen , dies Schwelgen in gegenſeitigen

gut enden für uns . "
Empfindungen, in Zärtlichkeiten, in dieſem Spiel der

Kurd ſah ſie an . „ Für Euch, das glaub ich !" Liebe, die den anderen ſtets glücklich ſehen will, das

Dora ließ ſeine Hände fahren .
verſtand er nicht, oder er wehrte ſich dagegen .

„Du glaubſt es ? Du weißt es alſo ? Weil es

Deine Abſicht iſt?! Aber Du liebſt mich ja !“ . rief ſie, deres wie eine Eroberung, die föſtlichſte von allen,

Auch die Frauen waren für ihn nie etwas an

beinahe aufſchreiend in einer Cual, die ſie ießt nun

ſchon tage- und wochenlang folterte bis zu dieſer reizte. Es lag wie eine Reminiscenz ſeiner barbariſchen

das , was ſeine friſchen , begehrlichen Sinne am meiſten

Leidensſtation, die ſie durchmachen mußte.
Vorfahren in dem , was er einmal einem Freunde

Er hatte fich halb erhoben und wandte fich wie
geſagt hatte , der ihm über die Untreue ſeiner Ver:

gelangweilt ab .
lobten vordeklamierte. Kurd hatte ihm mit einem

,, Nun ja , ich liebe Dich , ich habe es Dir oft
kurzen Auflachen erwidert: „Die Frauen ! Ich begreife

genug geſagt . Du biſt ſchön, und ich bin der ſtärkere
Euch nicht, wie Ihr das ernſthaft nehmen könnt !"

von uns beiden haſt Du das vergeſſen , Dora ? "

Da nahm ſie die Hände von dem Geſicht weg,
Das war auch das ſchlimmſte, das Dora jeßt

das ſie damit bedeđt hatte, und bliďte zu ihm hinauf. empfand , fie merkte, er nahm ſie gar nicht ernſthaft.

ein largſamer, ſtarrer, unheimlicher Blic. Ihre Züge Mit zuſammengebiſſenen Zähnen ſprach ſie zuihm :

waren totenbleich.
„ Kurd, es muß Klarheit zwiſchen uns ſein . Ich

Und da erkannte ſie es wieder bei ihm , in ſeinen frage Dich jeßt zum leşten Male, willſt Du eine an

Augen, in dem Zuden um die feſtgeſchloſſenen Mund
dere Stellung zu unſerer Familie einnehmen ? Du

winkel , das Böſe, das Gefährliche, das ſie im An- lügſt, wenn Du mir verſicherſt, daß Du mich liebſt,

fang 10 gereizt hatte. Sie wußte jeßt, daß dieſer und wenn Du ſo gegen mich handelſt wie damals

Mann ſie bis zur Verzweiflung treiben würde, ohne mit den Verträgen !“

eine Miene zu verziehen . Er fümmerte ſich um die
„Aber Dora, das iſt doch

Leiden ſeiner Mitmenſchen ſo wenig wie der Sturm
,,Antworte mir ! " rief ſie heftig , mit dem Fuße

wind, der über die See fährt, und der an den Deichen aufſtampfend und die Fäuſte zuſammenballend. Etwas

rüttelt wie ein wildes Tier an den Stangen ſeines Trotiges , Unbändiges trat bei ihr hervor , das er

Käfigs .
früher nicht kannte.

Und Kurd Bahnſen genoß in dieſem Moment
Er ſah ſie mit einem ruhigen Blick an .

den vollen Triumph ſeiner geſättigten Rache an der Nun gut, ich werde Dir in etlicher Zeit Nachricht

verhaßten Familie.
geben , “ ſprach er nachläſſig, „ ich will ja ſehen, was

Er wußte in der That nichts von Liebe zu dem ich thun kann !“

jungen Mädchen , das ihn händeringend um Schonung Er ſprach das leßtere in einem mitleidig

ihrer Familie anflehte. Es lag in ſeinem Weſen geringſchäßigen Tone , der ihr das Blut in die

etwas , das keine weichere Regung zuließ , und er Wangen trieb .

hatte ſtets über diejenigen gelächelt, die ihm von ihrer Und doch mußte ſie ſich beherrſchen ; ſie ließ ſich

Liebe zu einer Frau vorſchwärmten . von ihm Datum und Adreſſe geben , wann ſie die

Kurd Bahnſen verachtete die Frauen . Er jah Antwort erhalten konnte . Aber als er ſie verlaſſen

in ihnen nur die Schwäche, die zarten Nerven , die hatte und ſie allein war , brach ſie ſchluchzend
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zuſammen fie batte jeßt einen Einblick in ſein Kurd Bahnſen hatte ihnen eine Poſition um

Inneres erhalten , der ſie zittern machte. die andere entzogen.

Mittlerweile rüdte die Kataſtrophe ihrer Familie Elhorſt sen . mochte ießt oft an das Feſt im

immer näher. Es war kein Zweifel , das Haus Vittoria Hotel beim Stapellauf ſeines Schiffes denken ,

Elhorſt ſtand vor dem Bankerott. wo er jenen ſo von oben herab behandelt hatte. Er

Das iſt unbeimlich, die Spannung , die in fühlte jeßt, wie Kurd ihm das Meſſer an die Reble

ſolchen Momenten eines großen Geſchäftshauſes immer ſepte. Und er mochte ſich noch ſo ſehr dagegen

weitere Kreiſe zu ergreifen pflegt. Äußerlich geht ſträuben – er ſah , daß er der endgiltigen Kataſtrophe

alles ſeinen gewohnten Gang ; das Comptoirperſonal nicht entgehen werde.

verſammelt fich pünktlich zur gewohnten Stunde und Er zeigte ſeiner Tochter und ſeinen Freunden

macht ſich mit ſtets gleichmäßigen Mienen an die äußerlich immer dieſelbe ruhige und unveränderte

Arbeit. Auch in dem Verkehr der Familie merkt Miene. Aber innerlich litt er um ſo mehr. Das

man nichts , was auf ein herannahendes Unheil iſt ſeltſam , wie bei dieſen Naturen alle Wurzeln ihres

ichließen läßt. geiſtigen Seins mit dem verbunden ſind, was ſie

Dieſe Ariſtokraten von Natur und Beruf würden Geſchäft “ nennen . Das iſt nicht bloß ihre Tradition,

es für unverzeihlich halten , von ihren Empfindungen , ihr Stolz, das , worin ſie ihre Ehre , ihre ganze

ihren Sorgen und geheimen Qualen das mindeſte Kraft ſeßen - es iſt eine Art Fetiſch, eine Gottheit,

zu verraten . Vor allem nicht bei Freunden und der ſie ihr Leben zum Opfer bringen. Elhorſt sen .

Bekannten, die ſie ſchon lange insgeheim beobachten . war keine genußſüchtige und lururiöſe Natur , im

Und dann natürlich vor allem nicht den Domeſtiken Gegenteil, er lebte ſehr anſpruchslos. Aber es liegen

gegenüber. Das ſind Leute , die überhaupt nicht merkwürdige moraliſche Folgerungen in dieſem mo:

ihre Empfindungen haben können - das Standes: dernen Begriffe des ,,Geſchäftes, “ es iſt im legten Grunde

bewußtſein der höheren Kaſte würde ihnen dieſe nie das Bewußtſein, daß die Armut heute widerſpruchs

zugeſtehen . Aber man kann doch nicht verhindern , los zum Sklaven, der Reichtum zum Herren macht

daß ſie allerlei merken, daß ſie in den Vorzimmern, und in ſolchen Momenten der Kriſe ergreift dann die

in der Rüche die Köpfe zuſammenſteđen und ſich Mächtigen die Angſt, aus der Herren -Raſte hinab

kopfſchüttelnd fragen: „ Wer weiß, wie lange das geſtoßen zu werden in die unterſõhiedsloſe Maſſe

noch dauert ? derjenigen , über die man bisher vornehm hinweg

Und alle, die mit einem großen Hauſe und geſehen hat.

einem derartigen Geſchäfte zu thun haben, die Küper Das war's, was aus Elhorſts zerſtreuten Mienen ,

und Schiffer, Agenten , Makler und andere Mittels aus ſeinen unruhigen und nervöſen Bewegungen

perſonen werden von dieſer ängſtlichen Spannungſprach. Und noch etwas anderes , das erſt in der

ergriffen . Sie denken an ihre Forderungen , und bei legten Zeit angefangen hattelegten Zeit angefangen hatte ihn zu beunruhigen .

jedem Schritt, den ſie in das Haus thun, bei jedem Er wußte, daß Kurd Bahnſen beſchloſſen hatte

Wort, das ſie mit dem Chef oder mit den Angeſtellten ihn zu ruinieren , daß in allen Maßregeln der

wechſeln , haben fie im Grunde nur noch den Transatlantic" eine Abſicht lag, die ſich gegen ihn

Gedanken : ,,Wie werde ich zu meinem Gelde kommen ? " richtete. Und nun hatte ihm ein Bekannter hinter

Dora ſah das, ſie beobachtete das mit ſteigender bracht, daß ſeine Tochter Dora mehrere Male mit

Angſt – als ſie eine neue Nachricht erhielt, die ihre Bahnſen in der kleinen Loge des Theaters geſehen

ichlimmſten Befürchtungen wachrief, und die , wenn worden ſei, ja, daß man noch von anderen Beziehungen

ſie wahr ſein ſollte, alle Hoffnungen, die das junge zwiſchen ihnen ſpreche.

Mädchen auf Kurd ſeşte, zu Schanden machen würde. Und dann zerbrach er ſich immer noch den

Die deutſche Poſt nach Nordamerika war bisher Kopf wegen der ihm entwendeten Verträge, die

hauptſächlich mit Elhorſtſchen Dampfern befördert damals die Frachtabſchlüſſe hintertrieben hatten . Er

worden . Jeßt hatte, wie es hieß, die ,,Transatlantic“ wußte , daß das nur ein Angehöriger des þauſes

mit der Reichsregierung einen Vertrag abgeſchloſſen , gethan haben könnte , denn die Papiere waren

wonach ſie die Poſtſendungen nach Nordamerika und nicmand anders zugänglich geweſen . Und aus den

Weſtindien ausſchließlich übernahm – zu bedeutend beiden Thatjachen entwicelte ſich bei ihm ein un

billigeren Säßen , als bis dahin üblich war. Auch beſtimmter, ſchredlicher Verdacht, ein Verdacht, vor

war eine neue Poſtdampferlinie nach Oſtaſien einge- dem er fich fürchtete, den er um keinen Preis klarge

richtet, die hauptſächlich dem mächtig aufblühenden ſtellt wiſſen wollte, der ihn aber doch nicht los ließ .

deutſchen Handel in China und Japan dienen ſollte; Dieſer Verdacht richtete ſich gegen Dora ; und

für dieſe Linie hatte fich Rurd in Hinſicht auf das Vater und Tochter beobachteten ſich beide mit angſt

anfängliche Riſiko eine bedeutende Subvention von voll geſpannten Augen , indem ſie aus jeder Bewegung

ſeiten der Reichsregierung ausbedingt. des anderen Schlüſſe zu ziehen ſuchten .

Die Entziehung der Poſt - das war der leßte Und endlich kam der Tag, an dem Elhorft ſich

Schlag für die Ellhorſts. Das hatte ihnen jährlich von dem Prokuriſten , deſſen Hände zitterten, und

bedeutende Summen eingebracht. Und dieſer Wegfall deſſen Augen ſich mit Thränen füllten , zum legten

gab ihnen nun auch in der Öffentlichkeit den be Mal die Bücher bringen ließ, an dem er der Þandels

deutendſten Stoß. Man ſagte ihnen damit deutlich : kammer die Anzeige zugehen laſſen mußte , daß die

„Ihr ſeid veraltet - Ihr ſchreitet nicht mehr mit der Firma ihre Zahlungen einſtellteFirma ihre Zahlungen einſtelite- der Tag, an dem

Zeit fort ; wir halten uns an die neuen Unternehmer !“ das þaus Ellhorſt bankerott war. Die Wechſel

Roman -Zeitung 1893.
IV . 32
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forderung einer befreundeten Firma, die in den „Es iſt doch ſonderbar ſehr ſonderbar . “

Sturz eines großen Londoner Hauſes verwidelt zu Und wieder heftete ſich ſein Blick auf ſeine Tochter.

werden drohte , und ſich nun durch alle Mittel zu Der Verdacht, der ſchredliche Verdacht! Wenn er

retten ſuchte, hatte den ſchließlichen Zuſammenbruch nur den Mut gehabt hätte , von ihr ein kurzes Ja

bewirkt.
oder Nein zu verlangen . Das junge Mädchen hielt

Dora hatte vergebens von einem Tage bis zum das nicht länger aus. Sie machte eine Bewegung

anderen auf Kurd gehofft. Sie hatte ihn wegen der nach der Thür zu .

leßten Maßregel ſeiner Geſellſchaft zur Rede geſtellt; In dieſem Moment hörte man draußen im Vor:

er hatte ſie vertröſtet und hatte ſie auf den Abend zimmer eine fröhliche, klare Stimme, laute Ausrufe,

eines beſtimmten Tages gebeten, wo er ihr Vorſchläge wie wenn ein längſt Erwarteter empfangen würde

machen werde.
und dann ſah maneine ſchlanke, jugendliche Mannes

An dieſem Abend gab die Stadt gerade ein erſcheinung auf der Schwelle erſcheinen , die mit

großes Feſt, einen Bazar zum Beſten der Seemanng : ſtrahlendem Geſicht Ellhorſt sen . die Hände entgegen :

kaſſe der „ Transatlantic“ und zum Teil auch zur ſtrecte.

Feier des neuen Aufſchwungs der großen Schiffahrts : So, da bin ich wieder ! Wie freue ich mich,

geſellſchaft, deren Dampfer jeßt bis nach Oſtaſien daß ich nun wieder bei Euch zu þauſe bin !“

gingen . Es war Bruno Ellhorſt , der von den Reiſen ,

Dora hatte Kurd Bahnſen gefragt , ob er zu die er nach Abſchluß ſeiner Studien gemacht hatte,

Haus ſein werde ; er hatte ihr geſagt, er werde nach Hauſe zurüdkam . Zu ſeiner höchſten Betroffenheit

wohl auf dem Feſte anweſend ſein müſſen , aber ſie gewahrte er jeßt, wie Dora, ohne ein Wort zu ſagen,

möge nur dahin kommen, man könne ſich da ja am mit blaſſem , verſtörtem Geſicht an ihm vorbeiſtürzte,

erſten unbemerkt ſprechen . Und an dieſem Tage war wie Ellhorſt sen . mit einem leiſen Stöhnen in den

die Kataſtrophe über das Haus Ellhorſt herein: Seſſel zurüdjank, indem er mit der Žand die Augen

gebrochen. bebedte.

Elhorſt sen . ſaß dumpf brütend in ſeinem Er fand , als er die Schwelle ſeines Hauſes

Zimmer — er hatte den ganzen Tag den Platz noch betrat, die Familie ruiniert , die Firma bankerott,

nicht verlaſſen . Er hatte gehört, wie ſeine Tochter und die , die er jo heiß geliebt hatte , der Ver:

Dora Befehl gegeben hatte, fie anzukleiden, um zum zweiflung nahe .

Bazar zu gehen – dieſe anſcheinende Gleichgiltigkeit

gegen das Schidjal ihres Hauſes empörte ihn , er VIII .

kannte ja den wahren Grund nicht. Als er ſie mit

langſamen , müden Schritten die Treppe hinab: Das Feſt, das die Hanſaſtadt gewiſſermaßen zu

kommen hörte, rief er ſie herein . Ehren der großen Schiffahrtsgeſellſchaft gab, fand in

Dora – auf einen Augenblic ! “ den Räumen des ſogenannten Raiſerhauſes ſtatt, eines

Das junge Mädchen erſchien auf der Schwelle, weitläufigen Gebäudes im Tudorſtil des ſechzehnten

bereits in Hut und Mantel; ihr Vater, der ihr einen Jahrhunderts , das aber an die Tage zu erinnern

icharfen Blick zuwarf , erkannte, wie blaß ihre Züge ichien, da die Flagge der Şanſa über alle nordiſchen

waren, und welch einen unruhigen , trüben Ausdruck Meere herrſchte, und die engliſchen Könige ihre Krone

die Augen hatten .
bei den Kaufleuten im Londoner Stahlhofe verſekten .

Was wünſcheſt Du, Papa ?"
In den Adern der alten Hanſa floß immer noch

,,Du willſt zum Feſte gehen ? Jeßt in neues , friſches Blut , das bewies die Thatkraft, mit

dieſem Moment ? " der ihre Söhne die Ereigniſſe der Zeit auszubeuten

Sie hatte den Kopf geſenkt , um ſeinem Blick verſtanden , mit der ſie den deutſchen Schiffen ſtets

nicht zu begegnen . neue und unbefahrene Bahnen wieſen . Es iſt aus

„ Ich bitte Dich , laß mich geben . Es muß dem Herzen dieſes Volkes geſprochen, was über dem

jein - es hängt vielleicht viel für uns davon ab." Seefahrtshauſe zu Bremen geſchrieben ſteht daß

Der alte Herr lachte laut und bitter auf . nämlich Schiffahrt nötiger ſei als Leben .

Was kann jeßt noch für uns davon abhängen ? “ An dieſem Abend wollte das Raſſeln der beran

Er erhob ſich und machte etliche Schritte im Zimmer, fahrenden Wagen , das Drängen auf den Treppen

dann blieb er vor ſeiner Tochter ſtehen und ſprach kein Ende nehmen ; ſchon von weitem jah man die

mit einer Stimme, die ſeltſam heiſer klang : prachtvolle Einfahrt geſchmüdt mit einem altdeutſchen

„ Dora, weißt Du immer noch nichts von dieſer Baldachin , der von Lanzen gehalten wurde, und

Angelegenheit, die - von der ich Dir neulich ſprach ? " gleich beim erſten Schritt empfing den Eintretenden

„ Von welcher Angelegenheit ?" die heitere, leuchtende Farbenpracht, die heute überall

Mit den Verträgen, die uns auf ſo unerklärliche entfaltet war , und die durch ihren Reichtum nicht

Weiſe abhanden gekommen ſind ? "
minder wie durch ihren Geſchmad ſelbſt die ver:

Dora war noch um eine Nüance blaſſer geworden. wöhnteſten Naturen in Erſtaunen ſekte. Bei ſolchen

„ Wie ſollte ich etwas davon wiſſen ?“ Sie Gelegenheiten ſah man, welch einen Lurus dieſe ſonſt

wußte, daß ihr ja ihrem Vater den TodesſtoßTodesſtoß ſo genügſame, unaufhörlich ſchaffende Raſſe entfalten

geben würde.
konnte.

Elhorſt sen . wandte fich ab , ſeine Finger Die Menge der Eingeladenen überſtieg bei

trommelten unruhig auf dem Tiſchrande. weitem die gewöhnliche Zahl, die ſonſt einen derartigen
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„ Bazar“, wie er in jeder Saiſon einmal abgehalten war ihm alles geglüđt. Was er beiſeite geſchoben

wurde, zu beſuchen pflegte. Man ſah nicht bloß die hatte im Laufe ſeiner immer weiter ſtürmenden Lauf:

geſamte Noblefie der Kaufmannswelt, Juriſten, bahn , was am Wege zertreten lag, daran dachte er

Senatoren, Beamte und Offiziere - auch viele Aus
taum .

wärtige waren erſchienen : Induſtrielle und Groß Auch nicht an Dora Elhorft. Was war ihm

kaufleuteausBerlin,die mit derneuenGeſellſchaft Frauenliebe und Frauenglüd ?

in Verbindung ſtanden , Journaliſten , Künſtler und An dieſem Abend ſonnte er ſich im vollen Glanze

Marineoffiziere
aus dem nahen Kiel , ſowie aus ſeiner Schöpfung, in dem ganzen Bewußtſein der

Wilhelmshaven
- alles, was irgendwie auf Stellung Macht, die er ausſtrahlte. Dieſe Huldigung, die man

und Bedeutung Anſpruch machte. Es war überall der großen Geſellſchaft darbrachte, rührte nicht bloß

das Gerücht verbreitet, daß dies Feſt mit unge von der Bewunderung
her , die man dem fühnen

wöhnlicher Pracht arrangiert ſei, und das hatte viele Unternehmungsgeiſte
ihres Schöpfers zollte. Für rein

Neugierige angelodt. kontemplative Geſichtspunkte waren dieſe Leute hier

„Iſt Kurb Bahnſen noch nicht da ? Es iſt doch ganz und gar nicht empfänglich. Sie zogen alle ſehr

gewiß, daß er kommen wird?" reale Vorteile von der „Transatlantic“ direkt und

,,Sicher, ſicher ! Ich habe ihn noch vorhin von Kurd Bahnſen indirett , die großen Kaufleute

geſprochen !" verſicherte der Gefragte mit jener und die Senatoren der Hanjaſtadt, ſie wußten, warum

wichtigen Miene, die die Beziehung zu einer ſo ſie ihn ſtüßten ; eine Band wäſcht die andere. Kurd

einflußreichen Perſönlichkeit rechtfertigte. Bahnſen hatte ſeine Anhänger überal im Senate,

Aber der Bürgermeiſter iſt doch ſchon erſchienen ? " in der Bürgerſchaft, in den ſogenannten Deputationen,

„ Bab – es handelt ſich darum , ob Bahnſen die nach hanſeatiſcher Einrichtung die einzelnen

gekommen iſt ! " Zweige der Verwaltung unter fich teilten , und die

So fragte und flüſterte man auf den Treppen vollſtändig in den Händen organiſierter Cliquen

und Gängen ; ſein Name war auf aller Lippen, waren . Man verſchaffte ihm überall die günſtigſten

man fümmerte ſich nur um ihn , als ob er allein Stellen , gab ihm Privilegien und Sonderrechte, und

dieſen Glanz und dieſe Pracht hier geſchaffen habe, dafür beſeßte er die Pläße für Offiziere und Beamte

gleich dem Zauberer in den orientaliſchen Märchen, der Geſellſchaft mit den Söhnen und Neffen der

der alles nur mit ſeinem Stabe zu berühren brauchte. jenigen, die ihm ſo behilflich waren . Dder er bezahlte

und ſofort verwandelte es ſich in rotes , funkelndes Gold . comptant , und manche Würdenträger der Republik

Kurd Bahnſen ſtand oben am Eingang des erſten bezogen , wie öffentlich behauptet wurde , eine Art

Saales, wo man noch den Blid auf die von Menſchen Jahrgeld von ihm, um ſeine Intereſſen zu vertreten .

mimmelnde Freitreppe hatte , dicht neben der großen Sie hatten ſich an dieſem Abend alle einge

Bronzeſtatue, die als Leuchter diente, und von der funden , die in irgendwelcher Beziehung mit ihm

das Glühlicht aus bunten Blütenkelchen ſeinen ſtanden , und Kurd Bahnſen hatte ein unaufhörliches

matten Schimmer verbreitete , er ſah überall ein Begrüßen, Anſprechen und Rede ſtehen zu abſolvieren .

Flimmern und Glänzen um ſich , ein Gewirr aller Und in den entfernter liegenden Räumen war

Farben, Herren in Schwarz, in goldglißernden Uni- das Gedränge und das Geflüſter über die neue Ära,

formen , Damen in ſtrahlenden Toiletten , weiße ent- die nun anbreche, nicht minder lebhaft.

blößte Schultern, blendende Naden, in denen wider: Wiſſen Sie, daß, wenn das Geſchäft ſo bleibt,

ſpenſtiges, zitterndes Goldhaar fich leiſe bewegte, und wir im nächſten Jahre auf eine Dividende von fünf

das alles ſah auf ihn , hing mit bewundernden undzwanzig Prozent rechnen können ? " ſprach mit ge

Bliđen an ihm und machte ihm Komplimente und dämpfter Stimme ein dicer, ältlicher Herr zu ſeinem

Glückwünſche; er hielt regelrecht „ Cercle“ , wenn Nachbar, einer der Hauptaktionäre, der zu den ein

dieſer Ausdruck in der freien Republik gangbar ge- flußreichſten Großkaufleuten zählte.

weſen wäre. „Und jeßt , nach der neueſten Beſtimmung , wo

Aber ſein Geſicht ſah kalt und ruhig aus wie die Zwiſchendedspreiſe herabgeſegt werden , wird der

immer. Reiner von denen , die mit ihm ſprachen, Verkehr noch mehr zunehmen , “ erwiderte der Ange

denen er zulächelte und mit denen er freundliche redete eifrig, „ die ganze Auswandererbeförderung zu

Worte wechſelte, erriet, womit ſeine Gedanken fich ſammen hat in dieſem Jahre ſchon über hundert

beſchäftigten. Und ſie hätten es auch nicht erraten; dreißigtauſend Perſonen betragen .“

ſie wären erſtaunt geweſen, wenn ſie in ſein Inneres „Haben Sie gehört , was eben Bahnſen geſagt

hätten bliden können. haben ſoll?" flüſterte eilfertig ein Dritter, der hinzu

Und es war auch ſeltſam , der Gedanke, der ihm trat, „ es handelt ſich um eine neue Linie : New -York

da kam , als er ſich ſo auf die Höhe des Glanzes Genua ; vier Schiffe find ſchon in Glasgow beſtellt,

und der Macht, bewundert und beneidet von allen darunter eins von über vierhundert Fuß Länge. "

ſah . Er dachte an Ebzard Löning , an den toten „In Berlin ſoll ießt Unter den Linden ein

Lehrer ſeiner Jugend. Er ſagte zu fich ſelbſt : eigenes Haus für die oberländiſche Agentur beſtellt

„ Ich bin ſoweit gekommen , und ich habe an werden ."

δας

nur Hirngeſpinſte ſind, mit denen man uns zu ander. Jeder glänzen

zähmen verſucht." den Augen von dem Gewinn, den die ,, Transatlantic"

Er hatte in der That nichts geachtet, und es erzielte ; alle hofften daran teilzunehmen und ein
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Atom von dieſem Paktolus zu erlangen , den der zierungen, phantaſtiſchen Löwen und Drachen, die das

Welthandel über die Hanſaſtadt ausgob. Volk des Dſtens auf ſeinen Tempeln anbringt , und

Denn das war der Gott dieſer Raſie , der øandel daneben ein großes Verkaufsmagazin , wo Damen in

mit aller Welt, ſoweit Schiffe durch endloſe Meere der kleidjamen japaniſchen Tracht, die ſo großes

fahren und Pfade durch unwegſame Wildniſſe gebahnt Glück im Abendlande gemacht hat, Waaren verkauften.

werden konnten, der Welthandel in ſeiner blendenden Hier ſah man alle Farbenpracht, allen Geſtalten

Pracht, in ſeiner ſtolzen Kühnheit, die von Entfernungen reichtum jener uralten Kultur, die ſchon Greis war,

und Hinderniſſen nichts mehr weiß, die Rieſenbrücken als die unſrige noch Kind war ; rieſige Vaſen in

über Meerengen baut und Weltteile durch Kanäle jenen blaugrünen, warmen Porzellantönen , die uns

voneinanderreißt. unerreichbar ſind , gelbſeidene, glißernde Stoffe, durch

Denen, die an dieſem Handel teilnahmen ,ſtrömten ſtigt mit graziöſen Reiher- und Kranichgeſtalten,

die Schäße aller Welt zu , und ſie konnten ihr Heim kupferne Gößenbilder, Speckſteinidole, zierlich ge

und ihre Häuſer mit der Fülle ſchmücken , die ihnen ſchnigte Ampeln aus ſchwarzem Holz, phantaſtiſch be

alle Groteile boten .
malte Fächer. Eine verwirrende Fülle, eine immer

Das ſah man, wenn man die Räume des Bazars neue Anregung für die ſchon von dem anderen Reichtum

betrat. Die Veranſtalter desſelben hatten den Einfall gereizten Sinne.

gehabt, in dem Feſt eine Art Triumphzug des Man ſah am Eingang von mehreren Sälen

Handels darzuſtellen ; alle Länder und Völker, welche Waffentrophäen aufgehäuft, metallglänzende Schilde

die Schiffe der , Transatlantic" berührten , fanden auf bunten türkiſchen Teppichen , malaiſche Kris,

ſich in irgend einer Weiſe durch eine Gruppe , ein arabiſche Säbel, klirrende Panzerhemden , wie ſie in

Bild oder eine ſinnreich zuſammengeſtellte Dekoration Kurdiſtan und Perſien üblich ſind, und das alles

vertreten . machte im Schimmer des farbendämpfenden Glüh

Da ſah man gleich im erſten Saal rechts vom lichts einen märchenhaften Eindruc.

Eingang eine italieniſche Oſteria , täuſchend nach: 3m leßten Saale, wo das Büffett in Form eines

geahmt in den dunklen braungelben Tönen alten großen Zeltes errichtet war , war alles gedämpft in

Gemäuers ; Weinranken ſchlangen ſich oben um bunte matten altdeutſchen Tönen gehalten ; gotiſche Pfeiler

Gitterſtäbe, eine wurmſtichige Treppe führte auf die trugen hier die Wölbungen des weiten Raumes und

grel mit weißem Kalt beworfene Terraſſe. Unten an den Wänden ſah man Darſtellungen aus der Zeit

in der Bogenöffnung ſtand ein ſchönes, junges Weib, der alten Fanſa : den beſiegten König von Dänemark,

das bunte Kopftuch um die dunklen Haare geſchlungen, der ſich vor Lübeck unterwirft, die Koloniſation der

und bot den Vorübergehenden Chianti aus bauchigen ruſſiſchen Ditjeeprovinzen und dergleichen Stoffe mehr.

Korbflaſchen und ſchäumenden Aſtiwein . Es ſchien , als ſollte bei allem Unternehmungs

Weiterhin loďte das Bild einer orientaliſchen geiſt der modernen Welt die heutige Generation noch

Hafenſtadt; Moſcheen mit ſchlanken Minarets, zwiſchen einmal an die Zeit erinnert werden , in der ihre

denen die hohen Wipfel einzelner Palmen ſichtbar Größe wurzelte .

wurden , malteſer Matroſen, ein brennendrotes Tuch Denn die Raſſe der Sanſa hat allein von allen

oder eine phrygiſche Müße auf dem Kopfe, ſchleppten deutſchen Stämmen verſtanden, was ein Volt, einen

Ziegenſchläuche in eine ſchwerbeladene Barke ; auf Staat erſt groß macht, das rüđſichtsloſe, gewaltthätige

der Rhede ſah man den großen Dampfer liegen, der Mißachten fremden und eigenen Blutes . Sie waren

beſtimmtwar, den pechſchwarzen Griechen- und Cyper: hart gegen ſich und hart gegen andere, und ſie ſcheuten

wein nach Europa zu bringen. kein Mittel, um zu ihren Zielen zu gelangen.

In einem anderen Saale war eine amerikaniſche Was fragte eine Natur wie Kurb Bahnſen nach

Negerſchänke errichtet, wie ſie im Süden der ver dem , was andere Menſchen gut und böſe nannten ?

einigten Staaten vorkommen, ein Schwarzer in gro Er hatte wie ein Eroberer hineingegriffen ins Leben

testem Koſtüm , den breitrandigen Panama auf dem mit feſter Fauſt, und was er auch angriff, wenn er

Kopfe, verkaufte hier Whisky und Coctail, ſchenkte ſeinen ganzen Willen und ſeine ganze Kraft daran

Mint- Julap und hielt Eisgetränke feil ; ein paar ſekte, bezwang er es immer.

Gentlemen in nachläſſig maleriſchem Anzuge ſporen ,,Ah, da iſt ja Dora Ellhorſt !" ſprach, an Bahnſen

klirrend, den kleinen amerikaniſchen Revolver im berantretend , auf einmal ſein Freund Grollmann .

Gürtel, die im Innern der Bude ſaßen , rauchten Er hatte ſchon längere Zeit eine ſchlanke Frauen

eine langſchwänzige Virginia oder ſchnitten ſich Kau: geſtalt beobachtet, die im Gedränge am Eingang des

tabak zurecht. chineſiſchen Saales ſichtbar wurde.

Und dort, was war das dort, wo ſich ein immer ,, Dora Elhorſt ! Wo? " Es zuckte etwas um

größeres Gedränge bildete , wo die Beſucher fich in Kurds Mundwinkel, als er das ſprach. Mar Groll

dichten Maßen aufftauten ? Man glaubte ſich nach mann beobachtete ihn genau .

dem märchenhaften Dſten verſekt , nach dem Lande, „ Wiſſen Sie, daß ich in leßter Zeit habe öffent

wo Porzellanglođen an phantaſtiſchen Türmen klingen, lich behaupten hören , Sie wären mit ihr verlobt,

wo Mandarinen mit ungeheurem Gefolge von Bambus- Bahnſen ?"

trägern durch die Straßen ziehen, und bezopfte, gelbe Kurd Bahnſen lächelte. „Nichts wie Geſchwäß,

Geſtalten ſich vor ihnen auf die Erde werfen . dem hätten Sie ruhig widerſprechen können. “

Hier erhob ſich eine große chineſiſche Pagode, Es wäre ja ſonſt doch auch zu ſonderbar ge

ein ſeltſames Gebäude mit al den fabelhaften Verweſen -- "
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I

Il

Was denn ? " wort geben als vor etlicher Zeit, er ſei nicht imſtande,

Den Vater zu ruinieren und die Tochter zu ihrem Vater zu helfen .

heiraten !" Sie ſtarrte ihn an . In ihrem blaſſen Geſicht

„ Meinen Sie ?" Kurd Bahnſen zeigte wieder
Kurd Bahnſen zeigte wieder ſchienen nur noch die Augen zu leben . ,, Alſo iſt

ſein gewöhnliches, kaltes Geſicht. „Sie wiſſen wohl, Deine Liebe ein Betrug geweſen! " brachte ſie heiſer,

zwiſchen den Enhorſts und mir da iſt eine alte Rech kaum pernehmbar bervor .

nung auszugleichen .“ Kurd zudte die Achſeln. „ Ich weiß nicht, was

Ach ſo, die Geſchichte. — Aber , Donner noch Frauen Liebe nennen . Du biſt ſchön , das weißt Du

einmal, das iſt ein ſchönes Weib, die Dora Elhorſt !" doch – Du mußteſt mir alſo gefallen. Und wir

Er zwinkerte eigentümlich mit den Augen , die
waren doch glüdlich zuſammen - warum verlangſt

verſtedte Aufforderung,die darin lag , Kurd zu In
Du mehr von mir ?“

diskretionen zu veranlaſſen , durfte er ſich nicht ent
„Das iſt alſo alles, was Du mir zu ſagen haſt ? "

gehen laſſen . Aber dieſer fühlte fich ſtets von der brachte ſie noch immer wie faſſungslos hervor.

gleichen abgeſtoßen.
,,Aber Kind , wir haben doch nie Rebensarten

,, Sie werden wieder intim , Grollmann,“ | gemacht. Daß Ihr Frauen doch das Leben niean

ſprach er kühl . „ Sie wiſſen , es wäre mir lieb, wenn ſeht, wie es iſt ! Ich habe Dich gleich gewarnt, Dich

nicht ſo viel über Dora Elhorſt geſprochen würde." in all dieſe geſchäftlichen Dinge zu miſchen, die Dich

Er zog die Augenbrauen hoch dabei; all dies Ge nichts angingen .

ſchwäß widerſprach ſeiner Empfindung in der That. Und meine Familie ?! “

Kurd Bahnſen hatte kein Mitleid mit Dora EU
„Ah, erinnere mich nicht daran ! " Kurds Miene

horſt, aber er litt nicht, daß man ſie verdächtigte. peränderte ſich plößlich, er ergriff ihre Hand, undſie

Er fühlte einen Abſcheu gegen das renommiſtijdhe fühlte, wie ein eiſerner Druc dieſelbe zuſammenpreßte.

Weſen der Männer über ihr Glüd bei Frauen, gegen
,,In unſern Adern fließt Blut , das nie zuſammen

die ganze hohle , moderne „ Schneidigkeit “. Seine getaugt hat, Dora! Denke daran, was Deine Familie

Männlichkeit, ſo hart und brutal ſonſt, war darin früher der meinigen gethan hat , daß mein Vater

von einer ſeltſamen Reinheit und Reuſchheit , und
durch Eure Schuld zu Grunde gegangen iſt. Und

vielleicht lag darin ein Teil ſeiner Kraft, der Macht,
das vergißt ſich nicht ſo leicht! Heute bezahlt Ihr

die er ausübte.
die Rechnung ! “ Er jab ſie mit einem jeltſamen ,

Mar Grollmann wandte ſich geärgert ab .
ſprühenden Blicke an ein Abgrund von unver

Aber ſie ſieht blaß aus,“ murmelte er , immer föhnlichem þaß that ſich darin auf .

noch Dora Edhorſt verfolgend , die er in einem
Dora hatte den Kopf geſenkt, es war bei ſeinen

anderen Saale verſchwinden ſah .
Worten eine eigentümliche Rube über ſie gekommen.

Kurd Bahnjen ſah ihr aufmerkſam nach, dann

Sie wußte , ießt konnte ſie nicht mehr leiden, und

ein Entrinnen gab es auch nun nicht mehr.

ſprach er einen ihm befreundeten Herrn an und ging
,,Aber ſo jage doch offen , Du haſt das alles

mit demſelben anſcheinend gleichgiltig dem Büffett zu .
alſo nur gethan , um uns zu Grunde zu richten ? "

In der That, es war Dora, die eben auf dem
ſprach ſie, den Blick zu ihm erhebend , mit faſt ton

Bazar erſchienen war, die hier ihre leßte Hoffnung loſerStimme, „das war Deine Abſicht, als Du mir

und ihre leßten Thränen mitbrachte. Aber die
von Deiner Liebe ſprachſt ?!"

Thränen durfte ſie nicht zeigen, und ſie hätten auch Kurd lächelte ſpöttiſch. „Jawohl , “ entgegnete

ſchwerlich zu der eleganten Toilette gepaßt, die ſie
er dann einfach.

trug. Nur bleich ſah ſie aus , entfeßlich bleich , das
Dora ſtürzte fort. Sie war nicht imſtande noch

konnte ſie nicht verhindern.
ein Wort zu ſprechen . Vor ihren Augen ſchien ſich

Sie ſah alles um ſich glänzen und ſchimmern, alles zu drehen : der Saal, die vielen Menſchen , að

und ſie ſelbſt fühlte etwas wie tödliche Kälte im der glänzende Flitter , dies Brennen von Rot und

Herzen, einen unentrinnbaren Drud, der ſie wie ein Weiß und Gold, das ſie überall verfolgte.

Phantom überall begleitete . Sie ſuchte ja nicht bloß Man erkannte ſie und blidte ihr nach ; ber

die Rettung ihres Vaters, ihrer Familie , ſie ſuchte bevorſtehende Zuſammenbruch des alten Hauſes EU

ihre eigene Liebe zu retten , die wie ein zertrümmerter horſt war ſeit etlicher Zeit in aller Munde geweſen .

Prachtbau zu ihren Füßen lag . Mit der ganzen, Das junge Mädchen blieb, der Verzweiflung

unberechenbaren Kraft des echten Weibes verſuchte ſie nahe , die fich in dem ſtarren Blick ihrer Augen , in

noch zu glauben , an ihn zu glauben ; ſie hielt ſich den feſtgeſchloſſenen Lippen verriet, einen Augenblick

noch einmal all das Glück vor Augen, das ſie in dieſer an einer Säule ſtehen , die Füße verſagten ihr den

Liebe gefunden hatte , und ſie wollte ſich überreden , Dienſt.

daß es noch immer wiederkehren könne. Da fühlte ſie einen Arm, der ſich ftüßend unter

Sie kannte Kurd Bahnſen nicht. Sie hatte ihn den ihrigen ſchob , einen Blic, der mit dem Ausdrud

nie gekannt. Und als ſie ihn jeßt endlich traf und tiefen Mitleids auf ihr ruhte, der wie ein warmer,

mit ihm eine jener halbrunden Niſchen in dem großen belebender Hauch in der beginnenden Erſtarrung auf

Mittelſaale aufſuchte, wo ſie ziemlich unbeobachtet ſie wirkte.

waren , da ſagte ihr ſein Blick und ſeine Miene Es war ihr Vetter Bruno Elhorſt. Sobald

gleich, daß ſie nichts zu erwarten habe. er von Elhorſt sen . den Zuſammenhang erfahren

Er erklärte ihr, er könne ihr keine andere Ant= | hatte, war er ihr nachgeeilt,um ſie von dieſem Feſt
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wegzubringen, wo ſie ſich nur demütigen würde, ohne Dora Elhorſt fröſtelt. Wie eiſige Winterkälte

Hilfe zu erlangen . iſt es über ihre Seele gezogen , und ſchon lange iſt

„ Komm , Dora, es iſt beſſer, wenn wir gehen, “ | die Sonne für ſie verſchwunden - anſcheinend auf

ſprach er einfach. Nimmerwiederkehr verſunken . Sie iſt gleichgiltig und

Sie ließ ſich willenlos führen. Beide gingen verbittert gegen alle Menſchen geworden ſie war

langſam dem Ausgang zu und ichritten die große dem gefährlichen Stadium ſehr nahe, wo man alles

Freitreppe hinab . Sie ſprachen kein Wort miteinander; Vertrauen zu anderen überhaupt verliert und fein

ſie wußten, der Kampf war zunächſt für ſie hoffnungs- Inneres für immer vor ihnen abſchließt.

los verloren . In der Stadt geht das Drama weiter. Der

In dieſem Moment erſchien aus dem Nebenſaale Konkurs des alten Hauſes, der noch manchen anderen

rechts Kurd Bahnſen , der ſie hatte vorbeigehen ſehen . mit hineingezogen hat, iſt im vollen Gange, und es

Er hielt noch ein halbgefülltes Sektglas in der Band ; iſt wahrſcheinlich, daß nur wenig gerettet werden wird .

man hatte eben auf ihn getoaſtet, unter dem Schmettern Die Elhorſts haben daher ihren Landaufenthalt, den

der Muſik und den Huldigungen des ganzen Saales ; ſie gewöhnlich Ende des Sommers nahmen , einſt

man hatte ihn gefeiert als den, der dem Welthandel weilen bis ins Unbeſtimmte ausgedehnt ; es iſt beſſer,

neue Bahnen weiſe und die alten Traditionen der all dem Klatſch und dem Gerede der großen Stadt,

meerbeherrſchenden Hanſa erneuere. das Doras Namen nun doch überall in Verbindung

Das war der Moment des römiſchen Triumpha- mit Kurd nannte , aus dem Wege zu gehen . Bis

tors – der Rauſch , in dem der Menſch ſich als zur Erledigung der Sache wollten ſie auf ihrem

Gott fühlt dies Gefühl unbändiger Thatkraft und Landhauſe bleiben .

ſtolzen Siegesbewußtſeins , dem ſich kein anderes in Bruno Ellhorſt hat ſich in der Stadt als Arzt

der Menſchenbruſt vergleichen läßt. niedergelaſſen , er kommt oft herüber , um ſeinen

Und da ſah er die beiden langſam , inmitten der Onkel und ſeine Couſine zu beſuchen. Aber es gelingt

erregten Menge , die Treppe hinabgeben . Er blidte ihm nicht, Dora ihre frühere, lebensfreudige Stimmung

ihnen mit einem triumphierenden Lächeln nach . wiederzugeben ; es ſcheint ihm fogar, als wenn ſie

Vae victis ! jedem Geſpräch aus dem Wege geht . Und darunter

leidet er mehr, als das junge Mädchen ahnt.

Sie fümmert ſich nicht darum , ſie will allein

IX .
ſein . Ganze Tage verbringt ſie in ſtummem

þinbrüten , und das eintönige, ruhige Leben um ſie

Es iſt Herbſt draußen, ein grauer, regenſchwerer her trägt nicht dazu bei, ihren Grol und ihre Ver

Herbſttag. Von der Sonne hat man noch nicht viel zweiflung abzuſchwächen , ſie fühlt ihre Vereinſamung

geſehen ; die fahle Dämmerung hüllt alles in ihren noch tiefer.

Schleier, ſie färbt die Geſichter der Menſchen mit
Verkehr haben ſie natürlich ſo gut wie gar nicht

blaſſen, müden Tinten, ſie überzieht den Himmel mit mehr; die Freundinnen haben aufgehört ſie zu be:

grauen Schleiern, und ſie taucht die Gedanken in ſuchen, und das iſt auch ganz natürlich, der Ge

trübe, ſchwer laſtende Stimmungen.
ſtürzte hat keine Freunde mehr in der Geſellſchaft.

Auf der Landſtraße, wo der Wind an den vom
Es war eine gewiſſe ſelbſtquäleriſche Genugthuung

Regen glänzenden Bäumen rüttelte, deren Laub zum für Dora, das zu beobachten. Nur eine macht eine

Teil ſchon abgefallen war, ſah man nur wenige Ausnahme, Magda Laſſon, die Tochter eines großen

Wanderer, die ſich beeilten , das nahegelegene große Geſchäftshauſes in der Stadt , eine kleine, muntere

Marſchdorf zu erreichen ; dort waren ſie wenigſtens Blondine, mit der Dora in der Penſion unzertrennlich

ficher vor dem kalten Regen und dem über die ſchußloſe
war ; dieſe hat auch in ihrem Unglüď nicht aufgehört,

Ebene fegenden Winde. Der Herbſt iſt ungewöhn- ſie zu beſuchen.

lich ſtreng aufgetreten , und die Natur zeigt ſchon
Eines Tages, als Bruno anweſend war, ſprachen

zum Teil das Leidensantliß des Winters, das Siegel ſie von einem merkwürdigen Unfall, den ein Trans

des Todes in jedem Zuge ihres Geſichts.
atlanticdampfer gehabt hatte – ein Zuſammenſtoß

Am Fenſter des kleinen in einiger Entfernung im Nebel an der engliſchen Küſte – und bei dem

vom Dorfe gelegenen Landhauſes , ſteht ein junges derſelbe faſt ohne Schaden davongekommen war .

Mädchen am Fenſter, das blaſſe Geſicht in die band
Dora zog die Stirn zuſammen .

geſtüßt, mit einem müden und dabei tropig verbitterten „ Kurd Bahnſen hat Glück !" ſprach ſie halblaut,

Ausdruck in den Zügen. „er hat immer Glück und wir

Dies Wetter paßt ſo recht zu ihrer Stimmung. Bruno jah ſie aufmerkſam an .

Sie kann jeßt ſtundenlang in den Regen hinein ,,Du meinſt, Ihr hättet ſtets nur Unglück ge

ſtarren, in den grauen Himmel, an dem die Wolten habt? “

jagen , in das endloſe Land , das ausſieht, als ob Sie nidte finſter.

das einzige Licht hier von dem fahlen , länglichen „ Nein ,“ entgegnete er ruhig , „ da irrſt Du in

Schimmer herrühre, der ſich am Rande des Horizonts der That , Dora.Jhr ſeid an Eurem Ruin ſelbſt

etwas über dieſen erhebt . Unheimlich wie Geſpenſter ſchuld . "

kriechen die Nebel darüber hin, eine Rälte ausſtrömend, Sie fuhr erſtaunt empor.

die alles Leben ertötet , und die feinen freundlichen „ Ich möchte wohl wiſſen , wie Du das meinſt ? "

Gedanken aufkommen läßt. Ein ſtolzer und höhniſcher Ausdrud, etwas von dem,
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was ſich früher ſo oft zeigte , lag dabei in ihren nein , eine ſegnende, fruchtbare Göttin , die alle glüdlich

Augen. macht —"

Bruno Elhorſt ſprach : „Ihr ſeid zu Grunde Er brach ab und lächelte.

gegangen , weil Ihr unterlegen ſeid in dem ſozialen Aber dies Ideal , das ſehen erſt noch wenige

Zweikampf , zu dem Bahnſen Euch zwang . Er hatte in voller Klarheit. Und um es durchzuführe
n, wird

beſſere Waffen , und er war ſtärker, umſichtiger und es Kämpfe koſten .“

arbeitstüchti
ger wie Ihr, er war — " „ Ich glaube es auch ,“ bemerkte Dora düſter.

,, Er war rückſichtslos, erachtete nichts !" . fiel Pab, hat man nicht auch in früheren Jahr

Dora ein , indem ſie eine heftige Bewegung machte. hunderten durch unaufhörliche langſame Entwidlung

„ War denn das bei Euch etwas anderes ?" fragte den Menſchen das Recht genommen, ſich ſelbſt Juſtig

ihr Petter wie erſtaunt, „ habt Ihr die Auswanderer zu verſchaffen ?" antwortete Bruno gleichmütig, man

weniger ausgenußt ? Þabt Ihr ſie in beſſeren wird den modernen Menſchen einfach das Recht

Logierhäuſern und Zwiſchenbeds zuſammengepfercht ? nehmen , in der bisherigen Weiſe Geſchäfte zu machen,

Habt Ihr Eure Commis und Arbeiter etwa beſſer darin liegt der Kernpunkt der ganzen Geſchichte!"

bezahlt ? " Dora ſchüttelte unmutig den Ropf , aber ſie

Das junge Mädchen verſtummte. Nach einer vergaß das Geſpräch nicht. Manches von dem , was

Weile antwortete ſie unmutig :
Bruno ſagte , kam ihr ſonderbar vor , bei anderem

,, Das iſt doch Geſchäft. Ich begreife nicht, ſagte ihr eine innere Stimme , daß es richtig ſei,

wie man das ſo auffaſſen kann , das iſt doch etwas aber ſie wollte es fich nicht eingeſtehen .

ganz anderes. "
Sie begann ihren Vetter etwas aufmerkſamer

Bruno lächelte. „ Nein, es iſt dasſelbe. Soziale als bisher zu beobachten. Er erſchien ihr ziemlich

Schuld will ſoziale Vergeltung. Ihr macht ja ſelbſt verändert gegen früher. Und doch, wenn ſie jene

die Macht des Stärkeren zum alleinigen Richter inner: eingehende und intereſſeloſe Menſchenfenntnis be

halb der Civiliſation . Euer ganzes Geſchäft, dieſer jeſſen hätte, wie ſie nur langjährige Beobachtung er

ewige Talisman , den Ihr mit ſolcher Ehrfurcht an zeugt , ſo hätte ſie gefunden , daß er fich in nichts

betet, das iſt ja nur Ausbeutung. “ verändert hatte, daß nur das, was in ihm lag , ent

Dora ſchaute ihn ſtarr an . „Aber das beruht wiđelt und zu voller Spannkraft geſteigert worden war.

doch wieder auf unſerer eigenen Gefahr und An: Bruno Ellhorſt zeigte damals den vollkommenen

ſtrengung , " widerſprach ſie ihm , ,,der Menſch fann Typus einer jugendlichen, der Reife entgegengehenden

doch ſeine Kräfte -" Mannesgeſtalt. Die ſchlanke Geſtalt mit den kraft

Hier ftodite fie , ſie mochte den Saß nicht voll vollen Bewegungen , das ſorgfältig gepflegte Äußere,

enden ; er kam ihr jeßt ſelbſt bedenklich vor. vor allem die lebhaften Augen - eine ſeltene Erſchei

,, Nein , der einzelne darf eben nicht ſeine Macht nung in dieſem Lande – alles das zeigte die durch

auf Koſten der anderen maßlos ausdehnen ,“ erwiderte die Civiliſation verfeinerte Kraft , den Mann , der

der junge Mann, „darin liegt Euer ewiger Trug: durch unabläſſige Arbeit ſeine Perſönlichkeit gleichſam

ſchluß. Freie Konkurrenz! ſo nennt Ihr’s , nicht geſchaffen hat. Dora hatte noch allerlei von früher

wahr? Jede Zeit hat ihre ſoziale Sünde; dies iſt in Erinnerung : das Phantaſtiſch Träumeriſche ſeiner

die Eure ! " Blide, die etwas gebeugte Saltung , ſeine Schweig

,,Du ſtelſt alle Begriffe auf den Kopf , " ſagte ſamkeit in Geſellſchaften. Davon war faſt nichts

Dora achſelzuđend, indem ſie aufſtand, „ danach mehr übrig geblieben. Das Leben hatte ihn geſchult.

müßte das, was früher gut war, jeſt böſe ſein und Er hatte auf mehreren großen nord- und ſüddeutſchen

umgekehrt. " Univerſitäten ſtudiert, war Corpsſtudent geweſen , hatte

„So iſt es auch .“ Brunos Geſicht nahm einen zwei Jahre in Frankreich und England gelebt und

aufmerkſam finnenden Ausdruck an , während er mehrere Reiſen zur See in Ausübung ſeines Berufs

ſprach. „ Ihr lebt das Leben ſo weiter, führt Eure gemacht. Als er nach Hamburg zurüdtam , hatte er

Kämpfe innerhalb der Geſellſchaft, der Stärkere ſtößt den Gedanken , ſich dort dauernd niederzulaſſen ; bei

den Schwächeren beiſeite , und dabei ahnt Ihr gar den vielen Verbindungen ſeiner Familie mußten ihm

nicht, daß etwas Neues , Großes da draußen durch hier allerlei Vorteile erwachſen . Inzwiſchen ſah er ,

die Welt geht, daß neue Begriffe entſtehen , daß die wie die Verhältniſſe ſich geändert hatten . Aber das

alten ihren Sinn längſt verloren haben !"
ſchredte ihn nicht ab , das beſtärkte ihn nur noch

Und was wäre denn dies Neue ? " fragte Dora mehr in den eigentlichen Lebensplänen , die er hatte,

ziemlich geringſchäßig . und die ſich, jahrelang hindurch geprüft und er

Es iſt ein neues Ideal entſtanden, “ antwortete wogen, nun , nachdem mancherlei Verhältniſſe ihn ge

ihr Vetter , ,,man mißt die Menſchen mit anderen reift hatten, unerſchütterlich in ihm feſtſeßten .

Werten – ſiehſt und hörſt Du nicht heute überall von Bruno Elhorſt war nicht umſonſt in jüngeren

Sozialismus ſprechen ? Das iſt das erſte Auftauchen Jahren von ſeiner Couſine Dora mit Gleichgiltigkeit

der neuen Welt am Horizonte - die erſte langſame,die erſte langſame, und Kälte behandelt worden . Sie verſtand manches

fahle Dämmerung ; und dahinter wird die Sonne bei ihm nicht, weil ſie überhaupt nicht gewohnt war,

aufſteigen, glänzend wie nie ſeit Jahrhunderten, und in ſolchen Geſichtern zu leſen , weil ſie dieſe welt:

dann wird unſere ganze Kultur kein Sklavenkerker fremde Sicherheit nicht liebte. Es lag darin zu wenig

mehr ſein , in dem die Maſſen unaufhörlich mit der Aufmerkſamkeit für ſie , nach ihren Begriffen . Und

Peitſche des þungers zur Arbeit getrieben werden ; doch hatte er ſchon als Knabe etwas, das die Menſchen
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„ſonnig“ nannten , in ſeinen Augen , etwas Unbe: Perſönlichkeiten nicht mehr gab, daß der Menſch der

kümmertes , Glücverheißendes , das auch noch der Kultur klein und feige geworden war. Beſonders

Mann beibehielt. der leştere Punkt war es , der ſeine Aufmerkſamkeit

Und das war es, was in ſeinem ganzen Weſen feſſelte. Er fragte ſich oft: ,,Giebt es denn über:

geheimnisvoll tief wurzelte, die Sehnſucht nach der haupt noch Individualitäten ? “ Er ſah die große

Sonne, das Verlangen, die große Schönheit, die die Menge ſeiner Zeitgenoſſen entweder in die Beamten

Welt für ihn bedeutete , nicht bloß für ſich auszu- kategorien des Staates einregiſtriert, wo das ſelb

beuten und zu genießen , ſondern auch den anderen ſtändige Denken für ſie aufhörte, oder unter dem Druck

mitzuteilen , wie ſie fich das Leben frei und groß der pekuniären Sklaverei auf allen Seiten ſo gezwängt

und ſchön geſtalten könnten. Und mit dieſem Ver und abgeſchliffen , daß von dem Ich ſchließlich nichts

langen war er Arzt geworden . Das heißt, er kannte mehr übrig blieb. Darin , durch ihre ungeheure

alle Schwächen und alles Elend der menſchlichen Rompliziertheit, rächte ſich die moderne Kultur am

Natur ; keine Erbärmlichkeit blieb ihm verborgen, denn modernen Menſchen fie ließ dem einzelnen keinen

vor dem Arzt hebt ſich jeder Schleier – man ſagt Raum mehr; fie geſtattete nur noch freies Feld für

ihm, was man dem Richter, dem Prieſter nicht ſagt. die Gewalthaber, die ſich das Machtmittel, die öko

Únd die meiſten dieſes Berufs verbergen unter einem nomiſche Überlegenheit, anzueignen verſtanden, dieſe

höflichen Lächeln , unter einer ewig-gleichgiltigen Miene geboten als ſoziale Tyrannen über Tauſende von

das, was ſie ſchon in früheſter Jugend verloren haben ſozialen Sklaven .

die Achtung vor Menſchen . Bei ſolcher Denkart war es begreiflich, daß

Brunos Charakter war ein Reſultat dieſes eigen: Bruno Ellhorſt Fühlung mit der revolutionären Zeit:

tümlichen Zwieſpaltes. Er war durch die ganze Hölle ſtrömung, dem Sozialismus, ſuchte. Aber hier fühlte

dieſer Menſchenkenntnis, dieſes Anblics von ausge er ſich total abgeſtoßen . Er ſah, daß der Sozialismus

breitetem Leid und Jammer hindurchgegangen , und die Knechtung des einzelnen noch viel weiter trieb,

ſeine Natur , ſein kräftiger Wille, das Leben zu be und er wollte gerade den einzelnen befreien , ihm

jahen um jeden Preis, war nur noch ſtärker dadurch ermöglichen , wieder eine Perſönlichkeit zu werden.

geworden . Mit einer ſeltenen Fähigkeit im Beob Denn er ſagte ſich, daß bei einer Andauer der heutigen

achten, die durch ſeinen Beruf noch geſchult wurde, Verhältniſſe die ganze Kultur als ſolche in Gefahr

verband er den ſcharfen , auf das Thatſächliche ge gerate - die Erſtarrung der alten Welt oder das

gerichteten Zug ſeiner Raſſe; raſche und gründliche revolutionäre Hereinbrechen der neuen Welt würde

Durchführung deſſen , was er wollte , galt ihm ſtets in beiden Fällen die Barbarei bedeuten .

als die Hauptſache, und das war der erſte Maßſtab, Die Hauptſchuld an dem Heraufbeſchwören der

mit dem er den Menſchen maß . Die grübleriſche ganzen Gefahr maß er der modernen Erziehung bei,

Periode ſeiner Jugend, in der ſeine Bekannten ihm die den Menſchen kraftlos und unſelbſtändig gemacht

geringſchäßig den Beinamen „ der Philoſoph" gaben, habe. Er ſah , als er nach Hauſe zurücfam , Kurd

hatte teine anderen Folgen hinterlaſſen, als die genaue Bahnſen als Sieger über alle, über ſeine eigene Familie

Analyſe , die er überall bei Welt und Menſchen an man hatte nicht den Mut und die Kraft gehabt,

wandte , und die nichts zu thun hatte mit der ein: | ihm entgegenzutreten.

ſeitigen Fachbildung vieler ſeiner Kollegen . Mit Das lag in den Worten , mit denen er Dora

dieſen ſtand er ſich nicht beſonders. Er war ihnen bedeutete, fie ſeien ſelbſt ſchuld an ihrem Ruin.

zu vielſeitig. Sie wußten , daß er verſchiedene Bro Sie hörte ihn ſchweigend, aber mit einem Aug.

ſchüren ſozial-politiſchen Inhalts geſchrieben hatte, drud, der deutlich ihren Únwillen verriet, an .

und darüber zucten ſie die Achſeln ; warum blieb er Es verdroß fie nicht bloß, daß ſie ihm innerlich

nicht bei der Stange wie ſie ? Sie ahnten heraus, recht geben mußte, ſondern auch , daß er anſcheinend

was in Bruno Elhorſts Weſen verborgen lag ; er ihre perſönlichen Beziehungen von früher , wo ſie ſo

fühlte ſich zum Volkserzieher berufen, er hatte ſogar gut wie verlobt mit ihm war, ganz vergeſſen zu

eine Zeit lang ernſtliche Neigung gehabt, ſich nur der haben ſchien. Das war eine ſeltſame Konſequenz

Schriftſtellerei zu widmen , oder als Juriſt ſich eine der Eitelkeit des Weibes, die erwartet hatte, er würde

politiſche Stellung zu erringen , aber davon fam er ſich zum mindeſten mit Groll und Erbitterung über

wieder ab; es lag in ſeinem Beruf als Arzt , der Kurd Bahnſen äußern .

ihn in das Innerſte der Menſchenſeelen führte , für Aber nichts Derartiges geſchah. Sie ahnte nicht,

ihn eine dämoniſche Anziehungskraft, und er ſah, daß daß Bruno ihr gegenüber ein ganz beſtimmtes Ver

er auch hier wirken konnte , daß er auch hier die fahren einſchlug.

Menſchen für das „ neue Ideal“, das er gefunden Von Kurd hörte ſie immer noch allerlei; er ſchien

hatte, empfänglich machen konnte. ſich zu überbieten in neuen Schöpfungen und Unter

Zwei Thatſachen waren es , die Bruno Ellhorſt nehmungen , die natürlich von ſeinen Anhängern

in die Augen fielen , als er anfing, ſeine Zeit und ihre überall auspoſaunt wurden . Er ſuchte überall Fühlung

Strömungen zu beobachten: einmal, daß bei einer früher mit den Kartellen der Großinduſtriellen und Groß

nie geahnten Höhe der Kultur, bei einer verſchwende händler , die ſich im Reiche zu bilden begannen , die

riſchen Fülle von Verbeſſerungen und Erfindungen großen Kapitalien mußten ſich im natürlichen Bewußt

auf allen Gebieten , die Mehrzahl der Menſchen glück: ſein ihrer Machtſtellung gegenſeitig anziehen

los war, und zweitens , daß es am Ende des neun je billiger die Transporte und je mehr Transporte,

zehnten Jahrhunderts ausgebildete und harmoniſche deſto größer war der Gewinn auf beiden Seiten.
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Gerade damals ſprach man viel von einem Petroleum lebhafte Freundin unbefangen fort, „ vielleicht iſt er

ring, der im Entſtehen begriffen war , ähnlich wie gerade auf der Werft. “

ſich vor einiger Zeit das Syndikat der weſtfäliſchen Du kennſt ihn gar nicht ?!"

Roblenzechen gebildet hatte. Bei dieſem war der Ich habe ihn nie geſehen ,“ verſicherte Magda.

„ Þauptmacher- ein Landsmann Bahnſens , Hoffmann „ Es ſoll ein ſo intereſſanter Mann ſein ."

mit Namen , geweſen , der verſchiedene große Hütten „Jawohl, ſehr intereſſant,“ ſprach Dora balblaut

werke bei Dortmund leitete und ſchon gelegentlich mit einem bitteren Lächeln.

der Koblenzufuhr mit Kurd in freundſchaftlichen Ver: Bruno, der das Geſpräch ablenken wollte, fragte

kehr getreten war. das junge Mädchen : ,,Würden Sie einen Mann auch

Die Reichsgeſeßgebung, von dem Bedürfnis nach dann intereſſant finden , Fräulein Laſſon , wenn Sie

einträglichen Zöllen geleitet , arbeitete den Groß: wüßten , er wendet ſeine Kräfte nur dazu an , ſeinen

kapitaliſten in die Hände. Sie hatte damals einen Mitmenſchen Schlechtes zu thun ? "

ziemlich beträchtlichen Zoll auf Petroleumfäſſer ge Wie meinen Sie das ?" Jene war betroffen

legt, ſo daß das Geſchäft für alle kleineren Händler, von der Frage. Wollen Sie damit ſagen , daß Herr

die das Petroleum in Fäſſern von Amerika bezogen, Bahnſen ſo iſt ?"

unmöglich wurde . Man begann nun ganze Dampfer „ Er gilt als ſchroff, hart, unzugänglich

eigens für dieſen Transport zu bauen, die große „ Ach , gerade das liebe ich ſo ſehr an einem

Baſſins, ſogenannte Tanks , enthielten, unb bas Manne, " begann jene ſchwärmeriſch, „das iſt ſo ganz

war natürlich nur für die Großhändler möglich. anders wie die anderen

Einer von dieſen Tank- Dampfern, die damals Dora ſah ſie mit einem tiefen , erſchredten

als Neuheit angeſtaunt wurden , lag in der Hafen: Blide an ..

ſtadt nicht weit von dem Elhorſtſchen Landhauſe vor „ Du weißt nicht, was Du redeſt, Magda ! "

Anker, und Bruno ſchlug eines Tages ſeiner Couſine Ihre Freundin blidte betroffen weg .

vor, um ſie zu zerſtreuen ,mit ihm das Schiff anzuſehen . ,, Ich habe ſchon ſo viel von ihm gehört —"

Sie willigte ein , und auch ihre Freundin Magda begann ſie wieder, „ und kennen lernen wiú ich ihn

Laſſon , die zufällig anweſend war , wollte ſich an: jedenfalls

ſchließen . „Du ſollft ihn nicht kennen lernen ! " rief Dora

„ Vorausgeſeßt, daß Sie uns unbeſchädigt zurüd: heftig, den kennen zu lernen , bringt immer Unglüd !“

bringen, " ſprach ſie heiter zu dem jungen Mann, ,,es Ein zorniger Blick aus ihren Augen traf das

ſollen jeßt ſo furchtbar viel fremde Arbeiter da ſein , junge Mädchen.

ichredliche Menſchen , wo alle Augenblide eine Dieſe lenkte beſtürzt ein ſie hatte ſich ſtets

Schlägerei vorkommt !"
vor dem entſchiedenen , oft ſehr energiſchem Charakter

Bruno Ellhorſt lächelte. der Freundin etwas gefürchtet.

Seien Sie unbeſorgt , es wird ſtrenge Hafen ,,Wie Du nur in der lebten Zeit immer biſt,

polizei geübt. Die Direktion der „ Transatlantic" Dora,“ ſprach ſie kleinlaut, „ ich begreife ja, daß

iſt darin unnachſichtig, dieſe gute Seite muß man Ihr auf Bahnſen nicht gut zu ſprechen feit, aber— "

ihr laſſen . " Dora ſchwieg. Die Neugierde Magdas, den viel

Er warf einen Seitenblick auf Dora. Dieſe ſchwieg. genannten Mann kennen zu lernen , war aber nun

„ Ich möchte Serrn Bahnſen , von dem jeßt jo um .ſo mehr erregt.

viel geſprochen wird , wohl kennen lernen, “ fuhr die ( Fortſeßung folgt.)

Jn deutſcher Hand.

Roman

von

Carl Poftumus.

(Schluß .)

Keller Beſcheid wußte, griff ſie nicht nur als Herrſcherin ,

VI . ſondern auch ſelbſtthätig überall amtseifrig ein . Nach

ihrer Meinung mußte ſie alles am beſten verſtehen.

,,Das Glück iſt überal, Mit gutem Willen allein iſt aber nichts gethan ! Ohne
Die Quelle wohnt in unſerm Bergen. “

Ahnung von Zeiteinteilung kamen die Speiſen ent

Nach ihrer Hochzeitsreiſe über Dresden , Prag weder zu ſpät oder recht unſchmadhaft , wenn nicht

und Wien, zog Wanda Walrode als junge Frau in ungenießbar, auf die zierlich gedeckte Tafel.

Krzbowo ein . In ihrer neuen Würde erſchien fie Ein , zweimal belächelte Hans Heinrich ihr

ſich ſehr wichtig. Wem Gott ein Amt giebt, dem Mißgeſchic, dann runzelte er die Stirn und ſtand

giebt er auch die Kraft ! Den Spruch machte ſie ſich mitſamt ſeinen Inſpektoren hungrig auf . Eine un

im Sinblick auf die Hauswirtſchaft zu nuße, und glaubliche Menge Butterbrot machte ihn am Nach

obwohl ſie mehr im Pferdeſtal als in Küche und mittage erſt wieder zum Menſchen.

Roman - Zeitung 1893 . IV. 33
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Über der Tochter Gerichte ſchüttelte „ père“ eben ſich nach Hauſe wo die Gräfin ſich ſehr wohl fühlte,

falls ſein greiſes Þaupt und drohte , wenn das ſo ſobald Tante Lottchen ihr perpetuum mobile , das

weiterginge, käme er zu ſeinen Kindern nur „ſatt ge Stridzeug , zur Seite legte. Dem alten Fräulein

geſſen " . Den Vorwurf empfand die Gräfin mit an ſich ward dieſer Kultus wirklich zu viel , aber weil der

gerichtet. Jeßt , wo es zu ſpät war , bedauerte ſie, führende Anſtaltsarzt von ſolcher Freiheit, dem wieder

Wanda nicht genügend in die Geheimniſſe der Haus in den Verkehr mit der Welt Treten , Gutes für

wirtſchaft eingeführt zu haben . Nun war mit guten Severinka erwachſen ſah , fügte ſie ſich ſeufzend .

Ratſchlägen freilich nicht mehr zu helfen , weshalb ſie Zuerſt hatte ſie in Gegenwart der Jrren das Gefühl,

ihr Töchterchen überredete, die Alleinherrſchaft aufzu einem Krater gegenüber zu fißen , deſſen Ausbruch

geben und bei der tüchtigen Czernicer Mamſell, die jeden Augenblick zu erwarten ſei . Allmählich aber

fie ihr abtreten wolle , das ABC aller Weisheit zu gewöhnte ſie ſich an den ſtumm im Schaukelſtuhl

Lernen . liegenden Gaſt, der nur für Ehrentraut und Mlezkis

Von dem Tage an gab es in Krzhowo keine Bild ein Auge hatte .

verſalzenen Suppen oder ausgedörrten Speiſen mehr, Neulich machte der Arzt im Hauſe Fräulein von

und der Inſpektoren ſpöttiſche Bedeutung ihres Mit- Falkenſteins den Verſuch, ſeiner Pflegebefohlenen Herrn

tagsgrußes , „wünſche wohl zu ſpeiſen“, wich dem von Mierzwinski zuzuführen . So lange nun der alte

Ausdrucke zufriedener Zuverſicht. Freund polniſch in ſie hineinſprach, ſaben ihre Augen

In dieſer Lehrzeit unter Mamſell Chriſtine, fand ſtarr an ihm vorbei, als er aber auf den Wink

Wanda wieder Zeit zum Briefſchreiben , die ihr Ehrentrauts ſich deutſch nach Severinkas Befinden

während der Mutloſigkeit ihrer Sturm- und Drang: erkundigte , reichte ſie ihm freundlich die band und

periode abbanden gekommen war . So erfuhr Ehren : fragte , wie es ihm und ſeiner Frau in Paris ge:

traut ießt erſt, daß ihre Geſchwiſter ein anderes fallen habe ?

junges Ehepaar vor der Sixtina in Dresden trafen ; Dies Zeichen , daß ſie den ihr kürzlich vor

Piorkowski mit Frau Rósza geborene Czarlinska. geleſenen Brief Mierzwinskis nicht vergeſſen habe,

Er ſei ſehr verlegen geworden, als ſeine beſſere øälfte wurde von dem Arzte freudig begrüßt ; ießt glaubte

ſich der Bekanntſchaft þans Heinrichs durchaus nicht er þeilung verſprechen zu dürfen. Aber „ Geduld,

hatte entſinnen können . Worüber dieſer heute noch Geduld !" Jedenfalls wollte man auf dem einmal

behaglich lache und behaupte , den Zorn der ſchönen beſchrittenen Wege weitergehen . Ruhig und lenkbar

Frau ebenſo erklärlich zu finden , wie des kleinen wie ſie ſich zeigte, würde, ſo rechnete er , ihre Teil :

Propſtes Schnadenberg Unverſöhnlichkeit, ob der nahme für ihre Umgebung fich gewiß nach und nach

Verhaftung ſeines ſchurkiſchen Onkels. ,,Müſſen das ſteigern, ihre Lethargie abnehmen .

ertragen , was, Frauchen ? " Dieſe Anſichtſchien begründet zu ſein . Wenigſtens

Auch ohne die polniſchen, größtenteils in Paris | bekundete Severinka, wo ſie ſonſt viertelſtundenlang

weilenden Nachbarn, fanden Wallrodes auf den vor ſich hinbrütete, neuerdings für Ehrentrauts Be

deutſchen Gütern und in der nahen Garniſon netten, ſchäftigung eine Art fragendes Intereſſe. Forderte

anregenden Verkehr . Von den unverheirateten Offi- aber die lektere ſie auf, ihr ſo oder ſo zu helfen , ſo

zieren kehrte Rittmeiſter von Schwader am häufigſten wies ſie das mit faſt feindſeligem Blice ſchroff zurück,

in Krzbowo ein . Dann ward ſtets über die ehe um im nächſten Augenblick die fleißigen weißen

maligen polniſchen Bekannten geplaudert. Seine Hände des Mädchens zu ſtreicheln und zu küſſen.

unglüdliche Neigung für Severinka , deren trauriges „ Laſſen wir ihr Zeit ! " meinte der Doktor .

Schickſal ihm troß ſeiner Schmetterlingsnatur tief zu Als ſie einſt ein dem jungen Mädchen entfallenes

Herzen ging, hatte den Leichtlebigen ernſter und da : Knäulchen Garn aufhob und auf den Nähtiſch zurüd

durch liebenswürdiger gemacht; nun weckte Wall: legte, ja, fich neben die Stickende ſekte, ihr die Schere

rodes ſchattenloſes , härisliches Glück in dem ſonſt | zu reichen , nidte Doktor Ebers vergnügt mit dem

Heiratsfeindlichen den Wunſch nach einem eigenen Kopfe. Es iſt ein Schritt vorwärts !"

Ferde , an dem er im Geiſte die blonde, weiblich Weiter ſchrieb das junge Mädchen :

janfte Ehrentraut walten fah . Sie allein ſchien ihm Damit will ich nicht ſagen , als ob ſie ſtets

jene wünſchenswerten Eigenſchaften zu beſißen , für geiftesabweſend ſei. Onein ! Manchmal folgt ſie

die er ſeine Junggeſellenfreiheit aufgeben könnte. ſogar einer ernſten Unterhaltung mit logiſcher Schärfe,

Käme fie nur nach Krzbowo ! Aber zum Leid : um eine Sekunde ſpäter der allergewöhnlichſten Frage

weſen Schwaders, er verſtand überhaupt nicht, ein verſtoctes Schweigen entgegenzuſeßen , um wie

welche Bande das junge Mädchen an die arme Geiſtes: ein ſtörriſches Kind unſere Geduld durch unthätigen

kranke feſſelten, — ſchien ſie ſich von Kiel nicht trennen Widerſtand zu ermüden .

zu können . Freilich vermochte Severinka dort kaum Heute freilich, wo ſie mit Wladislaws Bild in

ohne ihre Heilige zu leben , Ehrentraut dagegen ſah der Hand in meiner Stube ſaß, war ſie aufgeregter

in der Pflege der Geſtörten den ihr von dem Ge: als fonſt. Den Blick feſt auf das Buch gerichtet,

liebten überwieſenen tröſtlichen Lebenszweck , dem ſie ſchaukelte ſie ſich taktmäßig im Schaukelſtuhle, plößlich

ſich , ſehr gegen Fräulein von Falkenſteins Wunſch, hielt ſie mit einem Ruck an und runzelte die Brauen .

vollſtändig widmete. Dann ſtrich ſie böſe über das ſchwarze Tuch, das

Nicht nur brachte ſie die Vormittage in der ihre ſeine Stirn und das eine Auge verbarg , worauf

Anſtalt zu, nein, ſie ging dann noch mit Severinka | fie im jähen Gefühlswechſel zu weinen begann .

und deren Wärterin ſpazieren und nahm ſie oft mit Leiſe trat ich zu ihr . Zuerſt lehnte ſie ſich hin



469 470
In deutſcher Sand. Roman von Carl Poſtumus.

gebend an mich , hierauf entwand ſie ſich meinen mich doch, Lotte ! Nein , hol der Teufel alle Rederei

Armen - es iſt alles immer ſo unvermittelt - und von unerwiderter Liebe ! "

rief gebieteriſch , mich mit ihren großen Augen an: Wenn Onkel Bülow Wladislaw gekannt hätte,

blißend : würde er die Möglichkeit vielleicht verſtehen . Wie es

„ Wann wirſt Du ihn entzaubern ? Wann ? Ich Tage und Augenblice giebt, die über Jahre Strahlen

will es wiſſen !“ werfen , ſo giebt es auch bevorzugte Naturen, denen

Ihre mir ſonſt erwieſene Ehrfurcht machte einer Frauenherzen mit Adgewalt anhängen.

ſichtbaren Erbitterung Plaß . Db der unerwarteten Vor meinem Fenſter flötet die Nachtigal. Jhrer

Veränderung ſtarrte ich ſie ſprachlos verwirrt an . und meiner lieben blauen See, deren Wellen das

„ Wann, wann ?“ ſchrie ſie da , und ſchüttelte Ufer ſanft plätſchernd berühren, freue ich mich wie

meinen Arm ſo gewaltig, daß ich heftigen Schmerz ehemals, doch jener Märchenhauch, der ſonſt auf

empfand, auf ihre Phantaſie einging und ängſtlich dem Bilde lag, iſt verwiſcht . Ich fühle, daß ich eine

entgegnete : andere geworden bin, weil, – ach ſo, Onkel Bülow

Sobald es Zeit iſt !" würde das auch wohl in die Reihe der Kinderkrank

„ Sobald die Geiſter ihn und mich nicht mehr beiten reihen ! Kinderkrankheiten, nachdem man in

verfolgen ?"
das einundzwanzigſte Jahr trat ? - "

Ich nidte. Da fiel mir des Arztes Warnung

ein , ihr nie unerfüllbare Verſprechungen zu machen .
VII.

Sie lächelte freilich ſehr beglückt und ſeşte fich wieder,

in Wladislaws Anblick verſunken , in den Schaukel
,, Der Menſch iſt ungleid ),

ſtuhl.. Ungleich ſind die Stunden .“

Wenn ſie in der Weiſe von dem teuren Ent:
Goethe.

ſchlafenen ſpricht, krampft mein Herz ſich zuſammen,

und mir iſt es zuweilen, als träumte ich ſchwer, als

Unter Hoffen , Enttäuſchung und neuem Foffen

Nachtigallen ſangen nichthätte ich nicht wirklichkeit erlebt, ſondern müßte mir verging der Frühling.

den Schlaf aus den Lidern reiben, müßte ermachen, mehr, fie trugen den Kleinen Futter zu . Die Oſtſee

um einen auf mir laſtenden Druck wie etwas Un
rauſchte aber immer verlodender und zog viele Bade

gäſte nach Düſternbrok, unter denen ſich manch ein

natürliches abzuwerfen . Dann hänge ich meinen Ge

Bekannter oder an Fräulein von Falkenſtein Empfoh:
danken oft recht niedergeſchlagen nach und drüde den

lener befand .

Kopf in die Sofakiſſen .
Unabwendbare geſellige Verpflichtungen feſſelten

Da hörte ich Onkel Bülow geſtern zu Tante Lottchen
nun Ehrentraut und zwangen ſie , ihre Zeit nicht

ſagen : ,, Charlotte, ſolch vernünftiges Frauenzimmer
allein der kranken Freundin zu widmen . Sich anfangs

wie Du ſpricht von unerwiderter Liebe ? Nichts wie

ein Schmaroßer iſt die , eine wuchernde Ausgeburt Lottes Ermahnungen doch nach. Sie war zwar nur

gegen die äußeren Einflüſſe empörend, gab fie Tante

mißleiteter Mädchenphantaſie, durch das romantiſche mit halbem Herzen in sem munteren Kreiſe, und

Köpfchen bis zum weltſchmerzlichſten Wahnſinn grund glaubte mit der Jugend nie mehr jung ſein zu können,

los aufgebauſcht! Sprich mir meinetwegen von uns aber zuguterlegt ſtedte der ſie umgebende Frohſinn

glüdlicher Liebe – wenn zwei Menſchen ſich mal
auch ſie an . Ob der Wandlung zum Guten frohlodte

nicht angehören dürfen und ſich trennen müſſen , da
Tante Lottchen , die noch einen Haupttrumpf in der

liegt Sinn drin , doch unerwidert ? Hirngeſpinſt, Hand hielt, ſich nur hütete, ihn vorzeitig auszuſpielen.

meine Beſte ! "

Vorab wollte die kluge Menſchenkennerin günſtigen

Tantes Antwort verſtand ich nicht, doch Onkel Baugrund ſchaffen und Ehrentraut etwas von Seve:

Bülow lachte hell auf . Du kennſt ſeine humoriſtiſche rinta trennen .

Art ja von Eurer Hochzeit ber und daß man ihm,

ſelbſt wenn er die unerhörteſten Dinge ſagt , nicht ſie ſich während Ehrentrauts häufiger Abweſenheit un

Ob leştere die Abſicht merkte ? Wenigſtens zeigte

gram ſein kann .

ruhiger , weigerte ſich zu eſſen und war , wenn ihr

,, Ta, ta , ta , Lotte ! Immer das Kind beim
wieder ein Nachmittag im Hauſe Fräulein von Falten:

rechten Namen nennen ! Geſchmacksverirrung; Kinder- ſteins geſchenkt warð, ſchwer zur Heimkehr in die

krankheiten , wie Maſern und Röteln, gehen vorüber, Anſtalt zu bewegen.

einer vernünftigen Neigung, die zur Ehe führt, Play Auch in anderer Beziehung bereute Tante Lottchen

zu machen !" bald mit Jerzonkowo in Verbindung zu ſtehen . Mier

Tante meinte jegt launig : „Wie bei uns beiden zminsti war bis jeft ob Gutsdirektor Pionteks des

Vernünftigen , Bodo !"
Lobes vol geweſen . ,, Eine Perle von Landwirt !"

„ Ach was, mein altes Mädchen, mit uns war's Tante Lottchen , Feindin ſogenannter Inſpektor

was anderes ! Du warſt nur zu ſtarrſinnig , ſonſt wirtſchaft, äußerte pan Joſeph in Kiel einige Zweifel.

hießeſt Du jeßt Frau von Bülow . Und ich, ich jäße Da zeigte er ihr ſtrahlend des Vortrefflichen ſchrift:

draußen in meinem Schloß nicht grillenfangend allein ! | liche Vorſchläge, Berichte und Abrechnungen , die

Denn, kein Menſch redet es mir aus , Du hatteſt ſchwarz auf weiß allerdings verblüffend überzeugend

mich gern . Es war purer Weibereigenſinn, mir ein wirkten . Eine neue wirtſchaftliche Ära ſchien für

halbes Dußend Rörbe zu geben ! Na , laß es nur Jerzonkowo aufzugeben ! Es blieb nur fraglich, ob

gut ſein , ſind jeßt alte Leute! Aber gern hatteſt Du der Reformator für ſeine Pläne das nötige Betriebe :
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fapital habe . Fräulein von Falkenſtein hatte ihre Nun war die aber in deutſcher Sand. Fräulein

Zinſen doch nicht erhalten . von Falkenſtein mußte fich folglich, wollte ſie das

Bei dem Einwurf ſchlug Mierzwinski fich vor Kapital retten , init dem Gedanken vertraut machen ,

die Stirn und bat Severinkas mütterliche Freundin Jerzonkowo in Subhaſtation ſelbſt zu kaufen. Sie

um Stundung der Summe bis nach der Ernte. wußte bei bes Neffen Vorſchlägen und eingebenden

Durch den Brennereibau , künſtlichen Dünger und Berechnungen manchmal nicht, wo ihr der Kopf

Viehanſchaffung, wie Zinszahlung für die Landſchaft ftand. Die widrigen Umſtände drängten ſie freilich

ſeien die Mittel bis auf notwendigſtes Wirtſchafts- zu dem ihr höchſt unſympathiſchen Schritt.

geld geradezu erſchöpft, und Piontef wolle ſo ungern Auch beute ſaß ſie an ihrem Schreibpulte und

von neuem Kredit in Anſpruch nehmen . überlegte, mit der Feder in der Fand, während Ehren

Fräulein von Falkenſtein gehörte zu den Frauen , traut im Nebenzimmer Severinka franzöſiſch vorlas .

die Gründen zugänglich find . Jeßt faßte fie Ver Tante Lottchen ſah auf die Freundinnen und

trauen zu dem Manne, in deſſen Händen Jerzon- jeufzte über dieſe Unglüdshypothet, die ſie zwang,

kowos Zukunft lag . Nur keine neuen Schulden ! Sie ſich der Polin Beſiß vorteilhaft anzueignen .

ahnte freilich nicht, daß Mierzwinski die Damskiſchen „Ehrentraut, Du ſagteſt mir Deine Anſicht über

beträchtlichen Wechſel nicht bezahlt hatte . Hans Heinrichs heutigen Brief noch nicht !"

Plößlich , wie ein Blig aus heiterem Himmel, Die Gerufene trat herein und lehnte ſich über

berichtete Hans Heinrich Ende Auguſt über allerlei die Schreibende, deren Hand ſie liebevoll füßte. Ihr

Gerüchte. Jerzonkowo jolle kaum glaubliche Wirt: junges Geſicht ſah blaß und verweint aus . Als ſie

ſchaftsſchulden haben . Tante Lottchen lächelte. SieSie dann ihr blondes Haar aus der weißen Stirn ſtrich,

hatte noch vor einem Monat ſich vom Gegenteil meinte ſie leiſe : „ Wie doch ein einziger Augenblick

überzeugen laſſen . Als aber landſchaftliche Sequeſtra- alles umgeſtalten kann ! Seit dieſe unglüdſelige Ge

tion der Herrſchaft Thatſache wurde , ward Fräulein ſchichte ſpielt, nimmt ſie Dich Tag und Nacht in

von Falkenſtein ganz kopflos und wußte wirklich Anſpruch !"

einen Augenblick nicht , was thun und was laſſen . War das ein Vorwurf ? Tante Lottchen ſtand

Mierzwinskis rechte Hand und notarieller Be: wenigſtens etwas erregt auf . „Das iſt keine Antwort

vollmächtigter, Piontet,„bieje Perle",war bei Nacht auf meineFrage, Kind !

und Nebel verſchwunden , und mit ihm Gräfin „Ja ſo , Tante Lotte ! Ich meine , man ſoll

Damskas Vermögen. Nicht nur hatte er ſämtliches immer das thun , was man für Recht anſieht! Und

Vieh und die Ernte gegen bar verkauft, ſondern dann , ja dann ſorgen wir natürlich für Ševerinka

auch keine der als gelöicht gebuchten Rechnungen und ihr Kind, nicht wahr ?“

bezahlt . Der ſaubere şerr ließ ſich eben nie herbei, Dabei füßte ſie liebkoſend der alten Dame

Mierzwinski die Belege ſeiner Angaben zu unter: grauen Scheitel. Leştere murmelte, daß ein vorteil

breiten , dieſer aber nahm alles auf Treu undund hafter Kauf ihnen die Verpflichtung wohl auferlegen

Glauben hin . Wechſel und Schulden häuften fich würde. Aber wie ?

lawinenartig. Wegen Verwüſtung des Gutes und „ Nun, wir nehmen beide mit den Wärterinnen

fehlender Zinszahlung ſchritt dann die Landſchaftſchritt dann die Landſchaft zu uns . Glaubſt Du nicht auch, daß die altgewohnte

ein und hinderte dadurch, daß der Erekutor, ein Umgebung Severinka beruhigen wird ? Ärztliche Be

täglicher Gaſt in Hof und Schloß, nicht alles mit aufſichtigung iſt bei ihrer Lenkſamkeit täglich kaum

Beſchlag belegte. erforderlich, und ich brauchte inich nicht von ihr zu

Verzweiflungsvoll rang pan Joſeph die Hände . trennen !"

Troß allen Leichtſinns, aller Geſchäftsunkenntnis, Immer alles, ſelbſt ſo wichtige Fragen, nur im

quälte ihn jeßt das dunkle Gefühl , Severinka und þinblick auf die Kranke beleuchtet! Die alte Dame

deren Kind zu Bettlern gemacht zu haben . Wie ſchürzte das Bindeband ihres Futes mit einer ſehr

traute Freund Damski ihm nur die Fähigkeit zu, ungeduldigen Bewegung . Wollteſt Du Dich doch

ſein Vermögen frei zu verwalten ? Ja, der Ver: einmal für Deine eigene Zukunft erwärmen ! Aber

ſtorbene hatte eben nie gedacht, daß dieſer Höflichkeits- nichts als — “ ſie brach ab. „Kommſt Du mit zum

paragraph fich verwirkliche, ſondern angenommen , die Notar ? Ich will die Vollmacht für Hans Heinrich

geiſtesſtarke Severinka würde an Wladislaw Dor: ausfertigen !"

powstis Seite allen Schwierigkeiten leicht gerecht Verzeih, Tantchen, Du weißt, Freund Krojas'

werden . geſtriger Beſuch raubte mich Severinka . Laß mich

Wie die Dinge jeßt lagen , ſtand ein Zwangs- heut bei ihr bleiben . Ja ? Sieb nur, wie ungeduldig

verkauf des troß der Verwüſtung noch wertvolen ſie herſchaut. Überdies macht die Hiße ſie recht un

Gutes nahe bevor, wenn polniſche Standesgenoſſen ruhig !"

nicht zuſammentraten , den ſchönen Beſig freihändig Fräulein von Falkenſteins Blick ruhte flüchtig

zu erwerben . Hans Heinrich glaubte feſt, Damskis auf der Jrren , die ihren Schaukelſtuhl in aller ſtür

ehemalige Freunde würden der Witwe ſo ein Ver- miſchſter Bewegung hielt , und ſchüttelte den Kopf .

mögen verſchaffen, wurde aber von Mierzwinski eines Man müßte ihr das unglücklich verwiſchte Bild

Beſſeren belehrt. „ Lieber Baron ,“ meinte der höchſt Wladislaws nehmen , es macht ſie nur verdrießlich !"

offenherzig , „hätten wir Polen verfügbares Geld, 3a, Tantchen , ſobald þerr von Kroſaß mir

würde ich die ſchöne Sypothek auf Jerzonkowo doch den verſprochenen Erſaß bringt. Er will uns Dor

nicht gerade in deutſche Sand geſpielt haben ! " powskys Kopf jogar malen ! "

n
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So ? Da wundert es mich doppelt, wie wenig bitte Dich. Wie kann ich, ein Menſch wie Du, Tote

zuvorkommend Du gegen den prächtigen Menſchen wieder ins Leben rufen ! Seve

biſt, mein liebes Kind ! " Das Ende des Namens erſtarb in einem er:

Ehrentraut errötete , während ſie die Tante bis ſtidten Schrei. Denn die Irre, außer ſich vor Wut,

an die Thür brachte und ſich dann , ihr nachſehend, mit weit hervorquellenden Augen, fletſchenden Zähnen,

an das Fenſter ſtellte. Gewiß, er war edel und gut , warf ſich auf die vor Entſeßen keines Widerſtandes

ein vortrefflicher Charakter, – aber – , fie fühlte Mächtige, die ſie würgte , beide $ände krallenartig

wohl , was er wollte , was Tante Lottchen wünſchte . um der Beſinnungsloſen Hals preſſend.

Weinend preßte ſie ihre Stirn gegen die Fenſter Der Schrei medte die Wärterin. Aber ſie war

ſcheibe. zu ſchwach, die Tobende von ihrem Opfer zu reißen .

Meine Heilige ! Thränen ?“ Im Gegenteil warf dieſe mit übernatürlicher Kraft

Severinkas Wange lehnte fich plößlich gegen die Frau neben Ehrentraut nieder, kniete auf ihre

die ihre. Beine und verſuchte deren Hilfeſchrei zu erſticken .

Liebkoſend faßte Ehrentraut der Kranken ab :
Beide ſchienen gänzlich in der Gewalt der Geiſtes

gezehrten Arm , der ſich aus ihrem ſchwarzen umnachteten , als Kroſaß und Dorte plößlich herein:

Schleppkleide hervorſtredte , das fie mantelartig um: ſtürmten und vorerſt das ohnmächtige Mädchen aus

wallte. Ihr weißes , leicht zurückgekämmtes Saar den Griffen Severinkas befreiten .

hing ihr in zwei mächtigen Zöpfen auf dem Rüden . Schäumend vor Wut ließ ſie die Wärterin los

Wie wenig der weiche, ſchmeichleriſche Ton ihrer
und wandte ſich den neuen Angreifern wie eine

Worte zu dem ſtarren Ausdruce des noch immer
Furie zu . Erſt den gemeinſamen Anſtrengungen der

ſchönen Geſichtes paßte , aus dem die blauſchwarzen
drei gelang es, ſie zu bändigen und in einen herbei

Augen in fladerndem Feuer leuchteten. Ehrentraut gerufenen Wagen zu ſäleppen. In dem Augenblid

fand in den ihr lieben , bekannten Zügen heute etwas erwachte Ehrentraut aus ihrer Erſtarrung, ſank aber

Fremdes. Feierliche, geheimnisvolle Erwartung ſprach
bei dem entſeßlichen Auftritte in das Sofa zurüd

aus ihnen , als ſie, den Arm um Ehrentraut ſchlingend, und vcrlor von neuem die Beſinnung.

dieſe langſam bis in die Mitte des Zimmers führte,

wo ſie vor ihr niederfiel und in flehend erhobenen Beſcheid als mit Ohnmächtigen . Wehklagend nahm

Nun wußte Dorte mit Baden und Braten beſſer

Händen ihr Wladislaws verwiſchtes Bild entgegen ſie ihre junge Ferrin in ihre Arme, ftrich mit ihrer

ſtredte.

rauben Hand ſanft über die bleichen Wangen, das

„ Balt mir Dein Wort ! Es iſt Zeit !"

Ünwillkürlich wich Ehrentraut einige Schritte Falkenſteins Heimkehr erleichtert auf Deren Mitteln

blonde , wirre Saar , und atmete bei Fräulein von

zurüc.
wich des Mädchens Nervenlähmung, doch bebten alle

Aber Severinka ! "

Fibern in ihr derart , daß ſie nichts berichten , nur

Die 3rre froch ihr auf den Knieen nach und
weinen konnte .

umfaßte des Mädchens weißes Gewand, auf das ſie

„ Laſſen wir ihr vollkommene Rube , meine

ihre Lippen preßte .
Gnädigſte, in ein paar Tagen iſt das überwunden ! "

Entzaubere ihn !" herrſchte ſie ungeduldig. Ihre

tief geſunkenen , großen Augen bohrten ſich förmlich
Der Arzt unterſchäßte noch Ehrentrauts gute

in Ehrentrauts erſchreckte Züge. Deren Herz ſchlug Natur, denn ſchon am nächſten Nachmittage konnte

vor Ünbehagen raſcher, weil die 3rre fie faſt bis
fie perſönlich Eberhard Kroſaß danken . Daß ſie ohne

gegen die Wand drängte.
ſeine Hilfe unter der Wahnſinnigen Hände ihr Leben

Mein Liebling. Du verlangſt Unmögliches !" hätte aushauchen müſſen, war ihr klar, und ein

,, Dir unmöglich ? Heilige , gieb mir , gieb mir
Schauder durchrann bei dem Gedanken ihren Körper.

Wladislaw ! "
Jbre Severinka hatte ihr das anthun können ? Es

So flehend die Stimme klang , ebenſo ſehr
war nicht auszudenken ! Thränen im Auge ſah ſie

drohten die weit aufgeriſſenen Augen , wobei die

den jungen Mann fragend an , gerade als ob er

Finger zur Fauſt fich zuſammenkrampften.
ſagen könne, weshalb ihre Liebe , der ſie ſo ſichere

,Wladislaw iſt ja tot , begreif es doch
Heilkraft zutraute , weshalb dieſe Liebe machtlos ge

weſen ſei ?

die Heiligen nahmen ihn zu fich !"

Das Mädchen verſuchte vorzutreten, der Wärterin

,, Gottlob werden Sie ſich einer ſolchen Gefahr

einen Wink zu geben. Daß ſie die zweite Frau vorhin nicht wieder ausſeßen können, Baroneſs ! "

ſelbſt fortgeſchickt hatte ! So unheimlich ſchrill lachte

Seine tiefe Stimme bebte , wie er ihre ihm

ja Severinta ſonſt nie . Za fie lachte , padte ihre
herzlich gereichte Hand mit ſeinen Lippen berührte .

Heilige aber unſanft mit beiden Händen an den

Sie entzog ihm die Rechte nicht, aber ein zartes Rot

Schultern und ſchüttelte ſie.
ſtieg in ihre Wangen. Deutete ſie ſeine Worte recht ?

Du willſt ihn für Dich behalten, Feuchlerin !"
„ Bitte, ſagen Sie wenigſtens mir alles offen über

flüſterte Severinta heiſer.
meine arme Freundin . Tante Lottchens Schweigen

Dieſer Vorwurf , vereint mit dem unvorher: ängſtigt mich mehr, als ich ausſprechen kann ! “

geſehenen Angriff raubte der Überraſchten alle Geiſtes: Eine Sekunde zögerte Kroſaß , dann ſchilderte

gegenwart. Statt die eingeſchlafene Wärterin zu er ſeine geſtrige Unterredung mit dem Jrrenarzte

weden , überhaupt um Hilfe zu rufen , rang ſie er Wort für Wort. Ein Wiederſehen mit Ehrentraut

blaſſend die Hände und flehte: „Laß mich los, ich ſowohl, wie auch die Hoffnung auf Geneſung ſchien
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danach ausgeſchloſſen , ja er meinte, Gräfin Damskas Stunde hier zu meinen Dienſten bereitſtehen ſoll !

Ende wäre nabe . Dies Brillantarmband zum Pfand ! "

Ehrentrauts Haupt ſenkte ſich, die Lippen bebten . „Dorbze (gut), Rósza ! Ich ſeße fürs Gegen

Ihre ſchlanken Hände im Schoße gefaltet, wagte ſie, teil meinen Türkiſenſchmud !“

um nicht in Săluchzen auszubrechen, kaum aufzuſehen. Rósza warf mit verſtellter Handſchrift einige

Warm und herzlich empfunden war alles, was Herr Worte auf ein Kärtchen , das ſie ihrer Freundin

von Kroſaß ſagte , aber ſeine Worte boten dem lachend zeigte, ehe ſie es dem Diener zur Beſorgung

Mädchen keinen Troſt. Sie ſchüttelte nur müde den übergab .

Kopf, und, die Hand auf die Augen preſſend, ſchwankte Eva Razinka war erſchrocken . ,, Tollheit, Roſe, das

ſie hinaus . läßt fein Mann ſich bieten ! "

Die andere lachte übermütig : „ Meine Sache,

bébé ! Machen wir indes Toilette; ſchön muß ich

VIII . ſein ! "

Strahlend vor Lebensluſt und Liebreiz ſaß ſie

Wer Menſchen kennen lernen will , noch vor ihrem Spiegel, der ihr übermütig lächelndes

beurteile ſie nach ihren Wünſchen .“

Bild zurüdwarf , als die Thür aufgeriſſen ward,

Rósza Piorkowska lag auf dem Ruhebette und und ihr Gatte blaß , verſtört , der ihm folgenden

gähnte. Gähnte mit allen Anzeichen troſtloſer Lange Herren nicht achtend, hereinſtürzte. Einen Augenblick

weile , ohne ſich auch nur den Mund mit der Hand ſah er ſie verwirrt an, dann lag er zu ihren Füßen

zu bedecken. Vielleicht hätte ſie in anderer Geſellſchaft und barg ſeinen Kopf in ihrem Gewande.

ihre bis zum legten Badenzahn tadelloſen Zähnchen „Roſe, Roſe, welch grauſamer Scherz ! "

ebenſo ungezwungen gezeigt , da ſie als kluge Frau Je nach der Beurteilung dieſes kleinen Auftrittes

mit dem ihr von Mutter Natur verliehenen Liebreiz lachten ſeine Begleiter , oder zuckten die Achſeln. Wie

zu wuchern verſtand. Beut jedoch war ſie von eine Siegerin aber ließ Roſe ſich der Gräfin Türkiſen

Gefallſucht freizuſprechen . Lächerlich ! Als ob ſie ſchmuck überreichen , während ſie dem verſtörten

fich für ihren Mann derart anſtrengte!,Weshalb„ Weshalb Pionkowski lachend erklärte, der Inhalt des Zettelchens:

habe ich den eigentlich geheiratet ? " fragte ſie ſich. „Rose est morte , Eve , " ſei nichts weiter als eine

In Paris , wo er nichts als der eifrigſte ihrer An- Finte geweſen , ihn heimzulocken. Pan Louis küßte

beter war, ging es noch, aber hier , mit ihm allein darauf ſeiner Herrin ſchöne Sand, und ging

zwiſchen den ſteifen Deutſchen wurde der Zuſtand in ausgelaſſenſter Stiminung, wohin Frau Pósza

unerträglich, zudem ſie zu ihrem Ärger Wallrodes zu geben befahl. Seitdem hielt ſie die Zügel.

überall traf. Das glückliche Paar ſchien in äußerlich Jeßt verſeßte ſie Hans Heinrich an ihres Gatten

harmloſer , doch ſicher wohlberechneter Unverwund Stelle und bog unwillkürlich den Kopf ausweichend

barkeit Piorkowskis Unhöflichkeit ſie hatten in zur Seite . Ihr war es , als jähe ſie ein zornig

Krzbowo noch immer keinen Beſuch gemacht --- gar blißendes, graues Augenpaar und eine zum Schlage

nicht zu empfinden. Seitdem aber Rósza Walrodes ausholende, fräftige Männerhand. Neben dem , das

Hünengeſtalt wieder mit ihrem Manne vergleichen war klar , würde ihr troßiger Eigenwille verfümmert

konnte, kam ihr der leştere wie ein Puppe vor, deren ſein ; neben ihm hätte ſie nicht gewagt, wie vor ein

Beſtimmung es war, in jeglicher Bewegung von ihrer paar Stunden, ihr den Gehorſam aufjagendes Reit

Hand geleitet zu werden. pferd im erſten Ingrimm mit dem Revolver nieder

Troßdem ſie Frau und Polin war , befriedigte zuſchießen .

dieſe Herrſchaft über einen Sklaven ſie doch nicht. Sie atmete ſchwer und grub die ſpißen Zähne

Er vergötterte ſie ja, wenn Sie ſich nicht mal Mühe in die zarten Lippen , obwohl ihr gefälliger Gatte

gab, ihn zu feſſeln . Immer dasſelbe weichlich kraft: dieſe ebenſo koſtbare als grauſame Pferdeerziehung

loje Lied ſeiner Anbetung. nicht weiter getadelt , ſondern verſprochen hatte , ihr

Mit unnachahmlicher Gleichgültigkeit zuckte ſie bis morgen ein beſſeres Leibroß zu beſorgen .

die vollen Schultern, und 30g den zurückſinkenden Das wäre alles ſehr gut und ſchön , wenn das

Kammmantel, deſſen Schweizerſticereien zerriſſen Paar fich nur nicht in der Leiſtungsfähigkeit der

herabhingen, über der Bruſt zuſammen . Ob ħans gegenſeitigen Börſen getäuſcht hätte. Die Pariſer

Heinrich ſich ihren Launen wohl gefügt hätte ? Die Luft war für Spiel- und andere Schulden gar nicht

Augen ſchließend, durchlebte ihre ſonſt nicht ſehr rege wohlthuend geweſen . So zerrann Rószas erhebliche

Phantaſie die zu ihrem abſoluten Regimente führenden Erbſchaft, anſtatt ſeine Stellung zu befeſtigen , ihm

Wochen . Wie hatte ſie mit Gräfin Eve in Paris unter den Händen . Doch ihrunter den Händen. Doch ihr beichten, ſie bitten ,

um die Wette gegähnt, als irgend ein Theater zweitenden þausſtand und die eigenen Anſprüche einzu

Ranges, das ohne Herrenbegleitung nicht zu beſuchen ſchränken ? Undenkbar ! Es mußte ſich ein Ausweg

war, ihre Neugierde erweckte, und ihre Männer ge: finden !

mütlich im Klub ſaßen. Dieſe herzubefehlen ſchlug Leiſe trat er jeßt an ihr Lager, um ihren weißen ,

Rósza vor . vollen Arm zu küſſen .

„Unmöglich , Mignonne !" meinte Eve . „ Ach geb !“ Sie entzog ihm mißmutig die Hand.

männer ſind keine Liebhaber ! Die erheben ſich unſerer Da kniete er nieder . „ Was fehlt Dir , mein

Wünſche halber nicht vom Spieltiſch !" goldener Liebling ?"

„Pah , ich wette , daß Louis in einer halben „Laß mich , Du langweilſt mich ! " gähnte ſie.

-

,, Ehe
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ht

Sprang dann auf und rief, von einem plößlichen löſchenden Feuers machten den Ruſſen noch zu thun ,

Gedanken erfaßt, lebhafter aus : „ Morgen ſiedele ich ehe der ebenſo begeiſterungs- wie hoffnungsfreudig

nach Poſen über ! Da giebt's ießt Menſchen !" geführte polniſche Aufſtand gänzlich niedergeworfen

Dieſe Willensmeinung löſte ihm die Zunge, ehe die überwundenen ſich dem ſtärkeren

zwang ihn, in Anbetracht ſeiner leeren Kaſſe, ihr fügten, ohnmächtigem Grol und Rachſucht im Herzen .

ſeine „ augenblidliche" Verlegenheit zu geſtehen . Für ,, Ah , charmant, gnädigſte Baronin ſind wieder

dies Verbrechen Verzeihung zu erfleben , wollte er mal on horse back ? Werden natürlich unſere Jagden

ſein Weib in ſeine Arme ziehen , doch ſie wandte fich, verherrlichen ? "

ein böſes Lächeln auf den Lippen, abweiſend fort – Rittmeiſter von Schwader hatte Walrodes an der

madonnahaft war ihre Erſcheinung jeßt nicht — und Grenze Krzbowoś getroffen und ſchüttelte dem jungen

ſagte kurz: „So ſchaff es ! Glaubſt Du , ich wollte Paare vom Pferde aus freudig die Band.

hier verkümmern ? Und wenn nicht, Narr, Rósza Wanda errötete . Sie zuckte halb ablehnend,

Czarlinska hat Freunde. Es muß doch nicht imirer halb zuſagend die Schulter , während ihr Mann

der Mann ſein, welcher einem die Schulden bezahlt ! Schwaders Frage faſt unfreundlich verneinte, obwohl

Ich reiſe morgen !" aus ſeiner Frau gebräuntem Geſichtchen helle Reitluſt

Damit zündete ſie ſich eine Cigarette an und ſprach.ſprach. O, dieſer thöricht ängſtliche Fans , der da

überließ es ihrem verblüfften Gatten, das Gehörte auf ſeinem Fuchs ſo unheildrohend ſaß , als glaubte

zu überdenken .
er allen Ernſtes, ſein Weibchen durch die Zornesfalte

So ſchaff es ! " zwiſchen den ſtarken Brauen einzuſchüchtern !

Das war nicht leicht gethan . Piorkowskt hatte nie Bei dieſer Miene regte ſich natürlich ihre Kobold:

verſtanden zu erwerben . Sonſt hätte ſeine Eiferſucht Sie nidte dein Rittmeiſter ſcherzend zu und

ihn jeßt gezwungen , alle Kräfte anzuſpannen , denn lachte, den Hals ihres Schimmels klopfend:

er kannte ſowohl ſeiner ſchönen Frau leichtfertigen wahr , Zuleika , wir beide wären gern dabei ? Ich

Grundſäge, wie ihrer Freunde Gefälligkeiten. kann mir in dieſen föſtlichen Oktobertagen nichts

Woher nur Geld nehmen ? Mit wachſender Herrlicheres denken , als der Meute zu folgen , aber

Beklemmung legte er ſich an ſein Pult und rechnete mein Gebieter fürchtet , wir könnten uns blamieren !

die neuerdings gemachten Wechſelſchulden zuſammen. Gelt, mein Tierchen ?"

Er ſchüttelte entmutigt den Kopf. Dabei ſtrich ihre behandſchuhte Rechte zärtlich

,,So ſchaff es, – ſchaff es ! " über den glänzenden , ſchön gebogenen Hals der

Die Ernte war, wenn auch noch nicht gedroſchen, Stute , die ſchäumend mit dem Gebiß ſpielte und

doch längſt verkauft. Der Ertrag raſch wie ein auf zierlich zu tänzeln begann.

einen heißen Stein fallender Tropfen verbraucht, Es war ein anmutiges Bild , das Herr von

andere Einnahmen gab es nicht. Kalter Angſtſchweiß Schwader mit viel Verſtändnis betrachtete. Auch Hans

trat auf ſeine Stirn . Heinriche Stirn hellte ſich unter Wandas nediſchem

„So ſchaff es ! " Seitenblick auf, als ſie ſich, ihr Pferd an das ſeine

Plößlich atmete er auf ; daß der Ausweg ihm nicht drängend, ihm aber in ziemlich gewagter Bewegung

ſofort eingefallen war, dann wären ihm Rószas böſen zuneigte und bat : „ Sage ja , þans! Wir dürfen

Worte erſpart geblieben ! Baron Wallrode hatte ihm mit, nicht wahr? Rennen doch Weg und Steg,

doch für das an Krzbowo grenzende Vorwerk Compa: jede Pfüße , jeden Graben ! “ Da ſchüttelte er troba

nina eine beträchtliche Summe geboten , den wollte dem den Kopf.

er jeßt beim Worte nehmen . Ihm galt dies Vorwerk „Geht nicht, mein Herz ! Biſt mir für den

als feine wirtſchaftliche Notwendigkeit, zumal das Jagdſport nicht ſattelfeſt genug! Folge Du nur im

dortige erbärmliche Jungvieh den Kühen im Winter nur Wagen , Kind, das iſt ſicherer ! "

das Futter wegfraß, die aus Lehmkuppen und ſumpfigen Sie biß ſich trokig auf die Lippen und ver

Wieſen beſtehenden Ländereien aber alle Inſpektoren legte ihrem nichtsahnenden Araber einen ſo feſten

zur Verzweiflung brachten. Mochte der Deutſche ſehen, Schlag, daß er in langem Sprunge vorwärtsichoß.

das teure Kaufgeld herauszuſchlagen ! ,, Pompöſer Siß ! " murmelte Schwader Wallrobe

Nach Ablauf einiger Tage hatte Hans Heinrich zu . Doch der achtete ſeiner nicht, ſondern folgte

ſeinen Beſiß durch Frau Rószas unvernünftige Wünſche ſeiner Frau , bei der ihm , ſo gern er auch init ihr

hübſch abgerundet. Piorkowski konnte ſeiner Gattinſpazierenritt, alles übertrieben Amazonenhafte ver

nach Poſen folgen, wo er als gefälliger Mann einer haßt wor. Jagdſport und dergleichen hatte nach ſeiner

vielumworbenen Schönheit, trozdem er kein Vollblut: Meinung nur für das männliche GeſchlechtBerechtigung,

pole war , bald Anerkennung fand. Der polniſche weshalb er dieſe ihm unſympathiſche Neigung ſeiner

Adel war eben zu ſehr gelichtet, als daß man bei Frau zu zügeln , und nicht durch Schwaders wohl

unantaſtbarer Geſinnungstreue hätte wähleriſch ſein gemeinte Schmeichelei anzuſpornen wünſchte. Jeßt

dürfen . Überdies lebte Piorkowski auf großem Fuß, ärgerte er ſich, dem Jagdvereine ſein Gebiet für

was in einer Zeit, wo es den innern Schmerz über morgen zur Verfügung geſtellt zu haben, und fürchtete

die Niederlage der Ihren zu betäuben galt, immerhin faſt Wandas erneute Bitten. Als die indes wortlos

von Wichtigkeitwar. Sah man doch , da alle Hilfs- rieben ihm hingaloppierte, meinte er wie beiläufig:

quellen zu weiterem Widerſtande verſiegten , das Du ſollteſt für die Fahrt morgen gleich Deine

baldige tragiſche Ende der Revolution ſich raſch nahen . Dinertoilette anlegen, um , während unſere Gäſte ſich

Nur die zudend auffladernden Flammen eines er umkleiden, noch einmal nach dem Rechten zu ſehen ! “

1



479
480In deutſcher Hand. Roman von Carl Poſtumus .

Db Frau von Wallrode ſich der „ bezähmten Wider- ihm noch ein paarmal beſtätigend zu , dann ritt er

ſpenſtigen " Ausſpruch : „ ein launend Weib gleicht mit ſeinem Inſpektor fort und überließ es dem Offizier,

einem Sumpf, moraſtig , häßlich, dick , ohne allen Wanda nach Hauſe zu begleiten .

Reiz“, heut als Motto nahm ? Jedenfalls lächelte „ Herr von Kroſaß wird uns ein ſehr ange

ſie ihrem Gatten , troß ſeines vorangegangenen Ver- nehmer Hausgenoſſe ſein ! “

botes, ſo liebenswürdig ſchalkhaft zu, daß Hans Heinrich „ O gewiß, Baronin !“ pflichtete Herr von Schwader

aufatmete . Ihm that ſeine Weigerung, obwohl bei,machte aber ein Geſicht, als ſuche er eine allzuharte

er þerr im Hauſe ſein und bleiben wollte , bei Nuß zu knacken . Erſt nach einer Pauſe fragte er

Wandas Nachgiebigkeit eigentlich leid , weshalb er zögernd : „Weshalb ſattelt er um ?"

ihre Sand zärtlich an ſeine Lippen führte . Da gab „ Welcher ,er ' ?"

ſie ihm aber einen kleinen Naſenſtüber und lachte Nun, Krojak , Baronin ! Die Rekruten find

übermütig: „ Richtig, ich bin ja ſchon eine alte doch kein Grund!"

Frau , ſollte am Ende Mama lieber allein fahren Er lächelte ſchon wieder in alter Zuverſichtlichkeit

laſſen !“ und wirbelte ſeinen helblonden Schnurrbart kec hoch.

,, Unſinn , Kind ! Neulich ging dooNeulich ging doch alles wie
„Wäre es ein Grund , wenn er Krautjunker

am Schnürchen !“ würde, um fähig zu ſein, den Grundbeſig ſeiner zu:

Die junge Hausfrau ſchmunzelte, ſchaute aber fünftigen Braut zu leiten?"

noch etwas bedenklich drein , obwohl es um ihren „Hol der Teufel den Schleicher , “ dachte der

Mund verräteriſch zudte. Mit der Trenſe ſpielend, Rittmeiſter bei ſich. Es fiel ihm der blonden Baroneß

meinte ſie, ſich an Schwader wendend: „ Zwanzig faible“ für Eberhard Kroſaß ein und er ſchloß

oder vierzig Gäſte iſt nur ein gewaltiger Unterſchied !“ ſein Selbſtgeſpräch , daß niemand Duckmäuſern und

Dagegen wußte der Rittmeiſter nichts einzu: Tugendſpiegeln über den Weg trauen dürfe, er aber

wenden . Ihm war es aber nicht recht, daß das
verwünſcht ſein wollte , wenn's der Kroſaß nicht

reizende Frauchen ſich des Freundes Machtſpruche fauſtdiď hinter den Ohren hätte ! Nachdem er

wortlos fügte. Er hatte ſich ihre Geſellſchaft hinter ſich dieſe Anſicht auseinanderſeßte, beſchloß er vor

den Kunden ſehr intereſſant gedacht.
allem , um ſich der kleinen Baronin angenehm zu

Plößlich fragte er : ,, Der Rauf Jerzonkowos iſt machen, den Augenblick außzunußen. Alles übrige

alſo abgeſchloſſen ? Meine Kameraden und ich find
würde ſich finden . War es doch noch nicht alle

über die Ausſicht dort bei Ihrem Fräulein Tante ver: Tage Abend ! Er ſelbſt hatte fich damals ja kaum

kehren zu dürfen , ſehr entzüdt!“ um die Wallrode bemüht.

Hans Heinrichs Lächeln nahm einen ſtark ſatiri
Wie Wanda nun ihr Pferd in Schritt fallen

ſchen Anflug an . In der Stadt hatte er geſtern ließ , ſagte er der jungen Frau über ihre Schwägerin

nämlich gehört, daß Ehrentrauts Vermögen von den
allerlei Verbindliches , dem ſie mit ſtumm nachdent

Difizieren eingehend beſprochen worden war , ja , ſie licher Miene zuhörte , bis ſie aufſehend, plößlich den

hatten ihrethalben ſchon ein halbes Dußend ſehr Eifrigen unterbrach:

gewagter Wetten aufgeſtellt. Schwader ſollte ſich
,,Sie teilen meines Mannes Anſicht alſo nicht,

in luſtiger Weinlaune der jungen Dame Freundſchaft halten mich nicht für zu unſicher fürs Jagdreiten ? "

gerühmt haben .
Er ſtußte. Aha ! Sie gab ihre Abſicht nicht auf!

Shres Mannes nicht ſehr höfliches ,,hm “ ver

Ganz Feuer und Flamme , ineinte er aufrichtig :

ſtehend , wandte Wanda Walrode fich dem Eifrigen

lächelnd zu, wobei ſie mit diplomatiſcher Feinheit be
„ Unſicher ? Baronin, Sie würden, allen Finder

tonte, daß alte Freunde " ihrer Tante ficher ſtets will:
niſſen zum Troß, ſich im Jagdfelde einen angemeſſenen

kommen wären, wenn ihre Schwägerin auch durch der

Plaß ſichern ! Eine ſo füperbe Reiterin ! "

armen Severinta plößlichen Tod in tiefe Trauer ver Er legte die Hand beteuernd aufs Herz und

feßt ſei . freute ſich ihres Errötens , mit dem ſie nachſinnend

Schwader ſah ſehr ernſt drein . Einige Minuten auf den Knauf ihrer Gerte ſah , bis ſie den dunklen

vergingen in ſtummem Schweigen, jeder mochte wohl Kopf entſchloſſen hob.

rüdwärts geſchaut haben . Da fragte der Rittmeiſter Im friſchen , fröhlichen Galopp ritten ſie plaubernd

plößlich unvermittelt, weshalb Eberhard Kroſaß denn
Seite an Seite dahin . Das Lederzeug knirſchte, und

ſeinen Abſchied nähme ? ,, Bei dem pompöſen Avance: die ſchäumenden Pferde warfen weiße Flocken auf

ment! Das verſteh ein anderer als ich ! "
der jungen Frau wallendes Reitkleid. Wanda war

Hans Heinrich ſummte ein paar Takte vor fich auffallend redſelig. Jhre Wangen brannten und die

hin , während er den guten Freund erſtaunt von der Augen blixten unter dem dunkelgrünen Filzhütchen

Seite anſah. „ Der Tauſend, Schwader, wiſſen Sie zu ihrem Begleiter hinüber, deſſen Blick die aller

nichts von Kroſak ’ Umſatteln ? Ja , ja , er hat das
liebſte Frau vol Bewunderung umfaßte.

Refrutenbrillen ſatt . Na, das mag er Ihnen ſelbſt ,,Ein prächtiger Einfall !" rief er begeiſtert.

auseinanderſeßen , wenn er nächſten Monat in Krz: „ Zählen Sie auf mich !"

howo eintrifft , das ABC der Landwirtſchaft zu Dabei ergriff er die mit der Peitſche herab

lernen ! "
hängende Hand, und füßte ſie herzlich.

Der Rittmeiſter parierte ſeinen Fuchs und blidte „ Topp, Herr Kamerad !"

das lächelnde Ehepaar voll an . Bei der Nachricht Wie ein Vögelchen lachte ſie vergnügt vor ſich

verſtummte der ſonſt ſo Wortreiche. Wallrode nidte hin, wie ſie ihrem Manne entgegenſprengte.
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,,Ein herrlicher Ritt , þans ! Nur zerriß ich Im Krzbowoer Speiſeſaal ward das Frühſtück

mir leider mein Kleid ! Sieh mal ! " eingenommen , das die in dunkle Seide gekleidete

Mit leichter Bewegung des in der Gabel ruhenden Wanda Walrode höchſt anmutig leitete. Unter den

Beines zeigte ſie ihm den durch einen tüchtigen Amazonen, Rotröden und Uniformen fiel ihre Tracht

Kieferaft verurſachten Schaden , der dem jungen doppelt auf. Jeder fragte, weshalb ſie es verſchmähe

Ehemanne ein befriedigtes Lächeln entlodte . Ein mitzureiten, fie „müßte“ zu Pferde folgen, und der

geſtopftes Reitkleid war für die morgende Jagd gleichen dringende, für þans þeinrich höchſt uner:

das beſte Hindernis ! Nach einigen ſcherzend be: wünſchte Redensarten mehr , die Wanda , ohne ein

dauernden Worten wandte er ſich gutgelaunt an Zeichen von Mißmut, mit Hinweis auf ihr total zer:

Schwader: „ Nun, wie ift's, reiten Sie den Hunter riſſenes Reitkleid, gut gelaunt ablehnte .

morgen , oder Étoile ? Ich an Ihrer Stelle bürdete Wunderbarerweiſe ließ der ſonſt ſo pünktliche

der Stute Ihr Gewicht zur Jagd freilich nicht auf ! " Schwader auf ſich warten . Endlich brach man ohne

Schwader ſtrich ſich den kleinen Schnurrbart. den Saumſeligen auf. Jeder prüfte bei den unter

„Bah, Sie unterſchäßen ſie! Trug mich beim Offiziers: Deden geführten Pferden noch einmal eigenhändig .

rennen neulich famos ; ſolch Blutpferd verſagt nicht! ob Sattel und ſämtliches Zaumzeug in Ordnung ſei.

Wird aber morgen unter' ner Dame gehen . Die Selbſt die Damen machten ſich , ehe ſie ſich auf ihr

Malßahn, meine Couſine, brennt darauf ſie zu Pferd heben ließen , init wichtiger Miene an jeder

reiten ! " einzelnen Schnalle zu thun . Dann ging's zum

So ? " brummte Sans Heinrich. Ihm war die Sammelplaße.

Beteiligung fremder Damen wenig genehm . Schlechtes Inzwiſchen ſtürzte Wanda förmlich die Treppe

Beiſpiel verdirbt gute Sitten , dachte er , und blickte hinauf und in ihr Ankleidezimmer.

verſtohlen auf Wanda.
Wie eifrig die Meute ſich die Fährte ftreitig

Die erwiderte ſeinen Blick aber ſo ſchelmiſch, machte! Die Hunde ſtürmten mit ſo hellem Geläute

daß er gerührt nachdachte, wie er ſeiner kleinen dahin , daß mancher der Jagdreiter dieſe Töne be:

Frau liebenswürdige Selbſtbeherrſchung belohnen geiſtert für die köſtlichſte Mufit erklärte. Zwei , ſechs,

könne. Daß die Seele der harmlos Lächelnden ein acht Koppeln zählte er . Und alle waren ebenſo gut

Komplott ſchmiedete, ſeine Autorität zu hintergehen , gepflegt, wie ſie gleichmäßig in Form und Tempe:

wußte er erſt vierundzwanzig Stunden ſpäter. Da ſagte rament erſchienen . Alle hafteten ſtürmiſch vorwärts,

er fich freilich : „ Trau einer Weiberliſt! Deren dicht gefolgt von dem Maſter, deſſen kurzes Forn

Eigenwille entdeckt immer ein Pförtchen zum Durch und ermunternder Anruf ihren Eifer noch ſichtlich

ſchlüpfen, wo der ſchwerfälligere männliche Verſtand anſpornte Hinter ihnen aber jagte , ſcharf aus :

keinen Ausweg gefunden hätte. Es find eben ge : ſpähend , blißenden Auges , die Wangen von der

borene Diplomaten ! " raſchen Bewegung in klarer Herbſtluft kräftig ge

„Woher kennſt Dudenn dieMalgahn,Wieſelchen ?" färbt, das rote Feld hinterdrein .

fragte Walrode beim Schlafengehen . „Wo nur Schwader mit der Malßabn bleibt?"

Sie ſah an ihrem Spiegelbilde ſcheu vorüber und ſagte Fans Heinrich zu ſeiner neben ihm dahin

kämmte das dunkle þaar über ihr verlegen erröten- brauſenden Begleiterin, einer jungen Offiziersfrau,

des Geſicht.
die den Baron heut im roten Rod beſonders gut

„ Ah, wir waren im Stift die beſten Freunde, ausſehend fand, und bisher nur mit ſeiner Schweig

ſollen und ſogar ähnlich ſehen !" ſamkeit nicht einverſtanden war. Satte er ihr doch

„ Dir, Herzensweib ? " noch fein anerkennendes Wort über ihre Reitkunſt

Er ſtrich die Haarmaſſen zurück und ſchaute ihr geſagt, ihr, ber keine andere im Nehmen der Finder:

zärtlich in die blauen Augen . Da ſchlang ſie ihre niſſe ebenbürtig zur Seite ſtand!

Arme heftig um ſeinen Hals. In dem Augenblid ſprengte der Vermißte auf

Du guter, lieber, alter Þans , Du !" Und ihr ſeinem engliſchen Jagdpferde heran. Neben ihm aber

Herz ſchlug ſo ſtark, als empfände es Reue. Ob ſie erſchien auf der prachtvollen Etoile eine ſchlanke Frau

beichtete? Ihr Kopf ſchmiegte ſich feſt gegen ſeine im ſchwarzen , enganſchließenden Reitkleide , den put

breite Bruſt. Dann ficherte fie luſtig in ſich hinein. mit blauem, dichtem Schleier umwunden, der Geſicht

Nein , nein : er hatte die größte Anlage, Tyrann zu und Saare verhüllte. Mit weit ausgreifenden

werden ! Strafe mußte ſein . Schon weil er ſie eine Sprüngen überholten die neuen Anlömmlinge die

unſichere Reiterin nannte ! übrigen und jagten hinter der Meute her .

Der nächſte Tag war wie zum Jagdreiten ge Wallrode zügelte einen Augenblick ſeinen un

ſchaffen. Alle freuten ſich des blauen, wolkenloſen ruhig werdenden Fuchs, um dem Paare verwundert

Himmels und der hellen Sonne, in deren Strahlen nachzublicken. Die Malbahn ſaß ja wie ſeine Frau

das, wenn auch abgeſtorbene , doch prächtig gefärbte im Sattel? Merkwürdig ähnliche Haltung ! Um

Laub der Bäume wie von Feuer durchglüht auf ſein gutes Pferd in langer Jagd nicht vorzeitig zu

leuchtete. Selbſt das lichte Geſpinſt des Alt ermüden , verſuchte er mit leicht vornüber geneigtem

weiberſommers, das weiß glißernd Blatt und Strauch Siß jene beiden einzuholen, die den zu dichtem þaufen

einhüllte und weit über das Feld wehte , regte zuſammengebalten Hunden durch did und dünn,

die Jagdgeſellſchaft zu fröhlichen Scherzen an . Es über Gräben und Hecken mit einer Schneidigkeit

war, als ob bei ſo viel Licht und Þeiterkeit gar folgten , daß ſein Reiterherz vor Vergnügen aufju

kein Mißton aufkommen könne . belte. Den Rittmeiſter kannte er zwarals einen der
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beſten Reiter, bei einer Dame hatte er indes nie eine blieben auf ihren weniger edlen , auch ſchon ermü

ähnlich kühne und doch zugleich ſichere Pferdeführung deten Pferden, etwas zurück.

geſehen . Seine Bewunderung war um ſo rüdhalt: Nach abermaliger ſcharfer Jagd, in der des Ritt:

loſer, als er Étoile mit ihren Tugenden , aber auch meiſters Engländer bei einemmeiſters Engländer bei einem alzuhißigen Sprunge

ſchwer ins Gewicht fallenden Fehlern kannte. Unter über einen Graben zu Fall kam , freilich ohne Folgen

der leichten Geſtalt flog ſie wie ein Pfeil dahin , jo für ſich und den Neiter , verkündete laut ſchalendes

daß ihm nicht Sporn noch Peitſche nüßte. Er holte ,, Þorrido, ho ho , Salali“ das glückliche Ende der

fie nicht ein !
Jagd . Bei gemütlichem Durchplaudern der Jagd

Jeßt drängten die Øunde fich derart dicht zu : ereigniſſe begab man ſich nun langſamer nach Krzbowo.

ſammen , daß ein Tafeltuch ſie hätte bedecken können. Vor dem þauſe bewil kommte Wanda ihre Gäſte.

Hinter ihnen jagten Schwader und ſeine Couſine hin . Sie ſah ſehr angeregt aus, und reichte Herrn von

Da trennte der erſtere ſich plößlich von ihr , die der Schmader mit beſonderer Freundlichkeit die band .

Meute allein nachſtürmte , während er rechts ab : Dann zog man ſich zurüd , um den roten Rock mit

ſchwenkte. ſchwarzem Frad oder der Üniform zu vertauſchen .

,, Zurück !" rief Wallrobes mächtige Stimme. Er Wanda hing fich zärtlich an Walrodes Arm :

hatte doch alle auf die Untiefen des Moores , das „ Befriedigt, Schaß ?"

nur an ganz beſtimmten Stellen einen Reiter zu Leiſe ſtrich ſie über ſeine erhißte Stirn, während

tragen vermochte, aufmerkſam gemacht . Nun mußte er den roten Fraď abwarf .

dieſe unſelige Malßahn ihr Pferd gerade dorthin „ Und ob, Kleinchen !“ Ein Stiefel flog in eine

lenken ! Sichtlich ſpornte ſie es an, die unſichere Fläche Zimmerede. ,, Die Malbahn reitet großartig, ſag ich

zu betreten . Jeßt war eine Umkehr unmöglich. Wall: Dir ! " Der zweite Stiefel folgte dem erſten . Zum

rode hielt ſeinen Fuchs in atemloſer Spannung an , Kudud, wo hat denn Carl meine Rämme ? " Er

und ſah, obwohl der Schlamm unter den eiligen Huf: klingelte . „ Großartig ! Eine Teufelin im Sattel

ſchlägen erzitternd hochaufſprißte, die Reiterin nach über das Moor ging's - Du kennſt die Stelle, haſt

einigen Dußend langer Sprünge den feſten Boden | Dich mit der Kaße, der Zuleika , neulich gegen meinen

gewinnen . Der Inſtinkt des Tieres mußte den rechten Willen im Schritt farüber gewagt . Wie eine

Weg gefunden haben . Sie verſchwand im Walde, Wetterwolte! Und Étoile, die tüdiſche Beſtie, hatte

wo ſie ſich wohl mit Schwader wieder traf . den Koller mal nicht im Leibe, ſpielte fromm !"

Jeßt ſudte Wallrode die verſäumten Minuten Dabei bürſtete er über das kurz geſchorene þaar.

durch doppelte Faſt einzuholen . Da ichwieg plößlich Wo ſteďt eigentlich die Malbahn ?"

der ſonſt auf der Fährte ſo ſichere ,, Bill “. Ein þund ,,Nun hier ! "

nach dem andern gab keinen Fals mehr, alle verweilten , Ihr dunkler Lockenkopf lehnte ſich ſcheliniſch gegen

die Schnauzen unruhig in die Luft werfend. SieSie ſeine Bruſt, ſo daß er ſeine verſchiedenen Ankleide

mußten die Spur überſchoſſen haben . handgriffe unterbrach , um erſt ihr duftendes Saar,

Um die Fährte wieder aufzufinden , entſchloß der dann die Augen und zuleßt die roſigen Lippen zärtlich

Maſter fich , einen großen Bogen nach vorwärts zu zu küſſen . „ Nediſcher Kobold , Du ! In Berlin

machen. Die Geſellſchaft kam zu einem Salt, der ſuchte ich die faſt hermetiſch verſchleierte Amazone

nach dem ſcharfen Ritt einiger engliſcher Meilen den auch nicht! Verdeckt ſie damit irgend einen Schaden ?"

Tieren und deren Reiter nicht ungelegen kam . „ Ja, einen Schaden an ihrer Seele ! "

„ Ale Wetter , Schwader, wo ließen Sie denn Die kleine Frau jah ganz bekümmert drein und

Ihre famoſe Begleiterin ? Die iſt ja mit ihrem Gaul wußte vor plößlicher Angſt ni
wußte vor plößlicher Angſt nicht, wo mit ihrem Be

wie aus einem Guß ! " kenntniſſe beginnen . Hans jah verwundert zu ihr

Wallrode ſah ſich vergebens nach der Fremden bin . Da warf ſie beide Arme unı ſeinen Hals und

um , die ſich wirklich wic ein Stern erſter Größe ein ſchluchzte auf:

geführt hatte . Daß eine Dame die heikle , launen ,,Ach , liebſter, beſter Mann - ich hinterging

hafte Stute derart meiſterte, entzückte nicht nur ihn, Dich ja, ich Böſe ! — Aber Du ſagteſt — ich — ich

ſondern alle Herren. Schwader, der Ritter der Dame, ritte zu unſicher, und daritte zu unſicher, und da - überredete ich Schwader

ſchwamm in Begeiſterung, und ſchien troſtlos über mir ſeine Étoile zu borgen das neue Reitkleid

deren Mißgeſchick, ihr Steigbügel war jenſeits des hing ſchon in meinem Schrank Du ſollteſt nichts

Moores geriſſen. Sie ſei nach Krzbowo geritten , ahnen – und – und das Loch in das Grüne riß

erzählte er. In ſeinem Liebling Etoile perſönlich ich mit Gewalt ſelbſt hinein. Ja , und als die

angegriffen , verteidigte er dann deren Charakter. Jagd fam , brachen Schwader und ich vor , daß wir

„ Der Prachtgaul verlangt nur 'ne leichte Hand , iſt die Spiße nehmen konnten . Ich wollte Dich über

weichmäulig, wird aber tüdiſch, wenn 'ne ſchwerfällige raſchen !"

Fauſt ſie riegelt! So wie Sie neulich , Levezow ! " Nun wagte ſie es zu dem Schweigenden auf:

Dieſer, den Étoile vor einigen Tagen abgebođt zuſchauen . Blaß, finſter und ſichtlich erregt ſtand er

hatte , ward einer Erwiderung überhoben , weil die Hunde vor ihr. Was hätte ſie da nicht gegeben , ihre Mas

die Spur wieder entdecten . „ Quick“ gab zuerſt Laut, kerade ungeſchehen zu machen !

die jüngeren fielen jubelnd ein und die Meute brauſte Vor heftigen Zorn, zugleich aber auch vor nach :

fort . Die Reiter ſeşten ſich im Sattel zurecht und träglicher Angſt um ihr Leben , vermochte er kein

folgten ungeſtüm . Jeßt nahm Walrode mit Schwa: Wort hervorzubringen .
Wort hervorzubringen. Er löſte nur ihre zitternden

der die Spiße . Die andern Herren und Damen aber Hände von ſeinem Halſe und wandte ihr ſtumm den
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Rüden. Ganz außer fich ſtürzte ſie vor ihm nieder, Plaß machte Jeßt trat auch für Hans Heinrich

umklammerte ſeine Kniee und flehte angſtool : ſichtbar jener von Tante Lottchen beſchriebene Zug

„ Þans! Geliebter ! Sei böje, ſchilt, ſtraf mich ! Ichmerzlicher Entſagung auf der Schweſter Lippen

Aber ſieh Dein Wieſelchen , Dein Vögelchen , wieder hervor, der ihn erſchređte. Sollte die ſonſt ſo ener

freundlich an ! " giſche Tante durch übergroße Nachricht gegen Ehren

,,Wo ich es Dir verbot ! Wo Du weißt , wie trauts krankhafte Sorge für Severinka doch, wie ſeine

dergleichen gefährliche Kunſtſtücke mir bei meiner Frau kleine Frau immer behauptete , das Grundübel ver

verhaßt find !“ ſtieß er endlich ingrimmig hervor. ichlimmert haben ?

Doch wehrte er ihr nicht mehr ſeine Hand zu küſſen, „Die Landluft wird Dir gut thun, Schweſterchen ! “

ja , ließ es ſogar zu , daß ſie ihre weiche, thränen : meinte er, ſich ſelbſt zum Troſt.

überſtrömte Wange an fie lehnte . „ Mir ? " In gleichgültiger Frage hoben der An

Das war die Stellung einer büßenden Sünderin. geredeten langbewimperten Lider ſich. Es war ein

In ihren Blick und ihre Stimme kehrte aber ſchon eigentümlich ſchwermütig, weltfremder Blick . „ Ich

die Schelmerei zurück, als ſie leiſe jagte : „Großer bin ja wohl , lieber Hans , aber —" fie raffte ſich

Hans, wenn ich Urfebde ſchwörte! Mich Dir , troß offenbar auf, und fügte lebhafter hinzu : „Tante muß

Deines Unterſchäßens meiner Reitkunſt, auf Gnade ſich gründlich erholen !"

und Ungnade überlieferte! Wenn ich heilig ver: ,, Ja, ſolch Umzug ! Man wird eben alt ! " ſeufzte

ſpräche, nie , nie wieder Dein Verbot zu übertreten ? Fräulein von Faltenſtein. Sie gab ihrer Nichte wider:

Nur dies einzige, einzige Mal vergieb mir, beſter ſpruchslos recht, obwohl ſie nicht unter äußeren Un

Mann ! "
bequemlichkeiten , ſondern ſeit Severinas Hinſcheiden

Wie beweglich ihre feucht glänzenden Augen ihn nur unter der Sorge um ihren Liebling gelitten

anſchauten ! Er lächelte: hatte.

Nie wieder ?" Ach was ! Beide müßt Ihr Euch heraus:

Sie nickte ernſt mit dem Kopfe. mauſern !" entſchied die allezeit fröhliche Wanda.

Kleine Sere , das heißt für Lebensdauer ge „ Die Vorzüge der vielbelobten Seeluft, des Salzen

horchen !" waſſers, ſind bei Euch jedenfalls nicht ins Auge

Offenbar war ſein Zorn verflogen, was die kleine fallend ! "

Frau ſofort zu ihrem Vorteil benußte. Wenigſtens „ Þaſt auch kein Bad nötig , Frauchen ! "

beteuerte ſie, ſich an ihn ſchmiegend: Wallrode ſah verliebt in ihre friſchen , ſprühen:

,,Gewiß , mein Herzensmann ! Und leicht wird's den Züge und dann auf Ehrentrauts zartes Geſicht.

mir werden ! Ahnteſt Du, welche Gewiſſensangſt ich könnte er deren Trauerkleidung , die ihn wie ein ſteter

während der Jagd hatte ? Die allein gab mir die ver : Vorwurf berührte, nur verbannen! Die Erinnerung

zweifelte Sicherheit. Malte ich mir doch bei jedem an die Verſtorbene war ja auch ihm nach wie vor

Hinderniſſe Dein entſegtes Geſicht aus, wenn Du eine teure , aber für einen derartigen , vielleicht in

als Nächſtfolgender meine Überbleibſel hätteſt auf der zarter empfindenden , weiblichen Natur begründeten

ſammeln müſſen !“ Trauerkultus fehlte ihm jegliches Verſtändnis. Er

Und bei einem Rüdfalle ? " fragte Hans Heinrich nahm ſogar an, lichtere Gewandung würde für ſeine

beſänftigt, wobei ſeine Hand ihr zartes Kinn in die Schweſter den erwünſchten Übergang aus ſchmerz

Höhe bob . voller Vergangenheit zur hoffnungsfreudigeren Zukunft

Seine Güte zwang neue Thränen in ihre ſchon bilden . Jeßt joŰte das Denken an die Toten ſich

lachenden Augen. endlich den Anſprüchen der Lebenden unterordnen !

„Dann ſiehſt Du mich nur wie vorhin vor: Ehrentraut konnte aber nicht von ihren Erinnerungen

wurfsvol, ernſt an , Herzensmann !" laſſen . Sie meinte, das läge in deutſcher Art. Hatte

„ Nun , da mag Gnade vor Recht walten, Tacitus doch ſchon in ſeiner Germania geſagt:

Frauchen !" ,, Webklagen und Thränen laſſen ſie bald , Schmerz

Ärm in Arm betraten ſie den Empfangsſaal. und Trauer ſpät aufhören ; den Frauen ziemt die

Als alle Gäſte ſich eingefunden hatten , ſtellte Wall: Totenklage , den Männern die Erinnerung !" Sie

rode ſelbſt ihnen in ſeiner Frau die bewunderte Füh: klagte freilich nicht, doch ahnte keiner der Ihren , welche

rerin der Étoile vor und bat Herrn von Schwader Überwindung ihre anſcheinende Ruhe fie koſtete. Ihr

ſeine Couſine zu Tiſch zu führen . bei aller Sanftmut in ſich ſtolzer Charakter trug die

In den nächſten Tagen ſchon kamen Tante ihr auferlegten Prüfungen eben allein ; man ſollte ſie

Lottchen und Ehrentraut glüdlich im lieben Rrzbowo aber auch gewähren laſſen. So ſuchte ſie des Bruders

Ein halbes Jahr hatten die Geſchwiſter ſich Aufmerkſamkeit von ſich abzulenken und fragte ſchein

nicht geſehen, ſo gab es aus dem gegenſeitigen Leben bar eifrig :

gar viel zu berichten. Beſonders geſprächig waren Der gute Kroſaß kommt alſo zu Euch ?"

Wanda und Hans Heinrich, die ihrer Ehrentraut Ihr Arm legte ſich zärtlich um Hans Heinrichs

immer wieder neue Einblicke in ihr Glüd geben Naden , doch folgte ſie deſſen Lobeserhebungen ihres

mußten. Hierdurch und durch die Freude des Wieder: Lebensretters gar nicht, ſondern ließ ihren Blick ge

ſebens vol befriedigt , erſchien das junge Mädchen Sankenvol in die Ferne ſchweifen. Seine Gegen

einige Tage mit friſcher Röte auf ihren Wangen und wart würde ihr hier, jeßt nach Severinkas Ende,

freudig glänzenden Augen , die dann freilich einer doch ſehr wehe thun. Zwar dankte ſie ihm viel ; er

um ſo durchſichtigeren Bläſſe wie mattem Ausdrucke ſollte nur nicht mehr als ihre Freundſchaft ver

an .
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langen ! Wenn nun die Geſchwiſter , die Tante, Falle berühren ſich im Leben Gegenfäße einmal nicht

ſeine Wünſche unterſtüßten ? So ungern wollte ſympathiſch !"

ſie denen wehe thun — durfte ſie dann noch „nein " Wie es jeßt oft ihre Art war, antwortete Ehren

ſagen ? traut nur durch wenige Worte. Es dünkte ihr un

Obwohl keiner der Ihren aus zarter Rüdſicht möglich, was ſie dachte, was ihre Seele bewegte,

für des jungen Mädchens Gefühle dieſen Punkt be auszuſprechen.

rührte, lag der doch wie eine trennende Scheidewand Während ihr Bruder ſich oben in den nächſten

zwiſchen ihnen, und war der Grund, weshalb Ehren Lehnſtuhl warf und eine Cigarre anzündete , immer

traut ſich vor des treuen Freundes kommen ängſtigte. dabei plaudernd und Tante Lottchen Tagesereigniſſe

Deshalb wandte ſie ſich jeßt ſeufzend ab und ging erzählend , ſaß fie ſtumm an ihrem Nähtiſch und

auf ihr Zimmer. Hans Heinrich aber ſtrich ärgerlich ſtridte mit grober Wolle Kinderſtrümpfe. Im Dorf

mit der Þand über ſein þaar, obgleich es ſtolz und gab es ſo viele kleine Barfüßler.

kurz in Reih und Glied ſtand, und murmelte etwas „Ja, denk Dir, Tantchen, mein Antipode, pan

von „ ungeſunder Empfindelei", worauf er die Ein : Schnadenberg, ſoll fich wieder in Krzbowo herum

zelheiten der morgenden Fahrt nach Jerzonkowo noch treiben . Laut Stedbrief im Kreisblatt iſt ſeine Flucht

einmal beſprach, und Tante wie Frau, die ſich Ehren: aus dem Zuchthaus Thatſache. Ich glaube aber nicht,

trauts halber vor derſelben ängſtigten , zu beruhigen daß der Rert ſich danach ſehnt, die unliebſame Be:

ſuchte. kanntſchaft mit einer deutſchen Fauſt zu erneuern .

Ich vermute ihn vielmehr in der Nachbarſchaft ſeines

Neffen, der doch jeßt die Propſtei in Melles hat !"

IX .
„ Jedenfalls ein unheimlicher Menſch , den ich

lieber hinter Schloß und Riegel als in Freiheit

„ Wirſt Du anbern zum Segen ,
wüßte ! " meinte die alte Dame. „ Wie findeſt Du

So lebſt Du ein doppeltes Leben ."

übrigens Trautchens Plan, die Dffizin als Kranken:

Die beiden Damen waren in Jerzonkowo ein : haus und Kleinkinderſchule einzurichten ? Sie will die

gezogen , deſſen Leute ſie jubelnd empfingen. In ganze Kindergeſellſchaft hier , die freilich zwiſchen

ihrem Sinne ſchien eine deutſche Herrſchaft noch immer Hühnern und Schweinen in Schmuß verkommen,

beſſer als gar keine Herrſchaft. Unter Piontek waren geiſtig und körperlich zu heben verſuchen ! "

ſie zudem ſo wenig zu ihrem Rechte gekommen , daß „Aha ! Germaniſieren, Schweſter ?"

ſie den deutſchen Freunden ihrer ſchönen , jeligen Das junge Mädchen ſah in die Ferne. Welch

Gräfin wirklich aufrichtig zujauchzten .
wunderbar durchgeiſtigtes Geficht ſie hatte ! Lebhafter

Auch jeßt , wie Ehrentraut , vom Kirchhofe als jonſt entgegnete ſie ihm : „ Germaniſieren ? Jeden :

kommend, auf dem Severinka neben Wladislaw bei falls möchte ich ſie zu tüchtigen Menſchen machen,

gelegt war , durch das Dorf ſchritt, beeilte ſich jung möchte die Troſtloſigkeit ihres Daſeins vor allem durch

und alt ihr die Hände oder den Saun des Gewandes Liebe erhellen ! Da ich eine Deutſche bin , kann ich

zu küſſen . Der jungen Dame Polniſch ſtand freilich nur als ſolche ſtreben . Ich hoffe freilich die Armen

auf zu ſchwachen Füßen, um die ihr zungengeläufig gerade durch das Deutſchtum zur wahren Menſchen:

vorgetragenen Anliegen zu verſtehen , doch verwies fie würde zu führen ! Um das zu erreichen , muß ich

alle mit freundlichem Lächeln an den Inſpektor. Es mich natürlich über mich ſelbſt erheben . Aber der

berührte ſie nur immer peinlich, von keinem Damskis Menſch wächſt ja mit ſeinen höheren Zwecken !“

Erwähnung gethan zu hören . So leicht vergeſſen Fräulein von Falkenſtein und Hans Heinrich

zu werden !
tauſchten einen fragenden Blick. Beide waren froh,

Hans Heinrich kam der Schweſter auf dem Hofe Ehrentraut ſo warm für etwas eintreten zu hören,

entgegen . Er hatte ſeinen Rundgang durch die Wirt und nahmen ſich vor, ihre menſchenfreundlichen Bes

ſchaft ſchon beendet, und zog Ehrentrauts Hand zärtlich ſtrebungen mit voller Kraft zu unterſtüßen . Das

durch ſeinen Arm, fie in das Schloß zu führen. Leben mußte wieder für das junge Mädchen an Wert

„Warum ſolch nachdenklich Geſicht, Schweſter gewinnen . Wer für andere arbeitet und ſorgt, dem

chen ?" bleibt keine Zeit, ſeinem Grame nachzuhängen !

Sie hob den blonden Kopf, um den ein ſchwarzes Acht Tage ſpäter ſchrieb Hans Heinrich in Ehren

Spißentuch geſchlungen war , und klagte über der trauts Tagebuch :

Bauern kurzes Gedächtnis.
Anders, als Du es dachteſt und wir es hofften,

„ Immer iſt es das elende Ich, vor dem die Er beſtimmte die Vorſehung Dein Schicjal, meine einzig

innerung an Edlere, Beſſere zurüdtreten muß ! “ geliebte Schweſter.

, Kind, Du verlangſt zu viel !" meinte er ernſt. Du opferteſt Dein junges Leben für mich !

,, Wir Menſchen ſind eben der Mehrzahl nach San In dieſen Deinen Aufzeichnungen offenbarſt Du

guiniker und erwarten aus jedem Wechſel für uns mir nun nicht nur Deine volle Großherzigkeit, ſon :

etwas Beſſeres erſtehen zu ſehen . Sollten unſere dern auch Deinen leßten Willen. So Gottmir Kraft

polniſchen Tagelöhner ſelbſtloſer fühlen ? Wir ſind verleiht, werde ich Deine Pläne in Deinem Sinne

ihnen Mittel zum Zwed ! Der Zweď aber iſt ihr ausführen , und hier auf deutſcher Erde den Armen

Vorteil. Du kannſt dasſelbe in Krzbowo beobachten. und Verlaſſenen eine Heimat gründen .

Übrigens bleibt Slave immer Slave und als ſolcher Heute ahne ich noch nicht, wie eigentlich das

meiſt ein Gegner von uns Deutſchen . In dieſem | Unglück geſchah! Wir beide gingen Arm in Arm
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am Waldesjaum entlang . Du ſchilderteſt Eberhard gefallen ! Doch ſeine Strafe erweďt Dich , Teure,

Rroſaß, wie ſehr Deine Thätigkeit unter den Kindern nicht wieder zum Leben !

Dich befriedige. Dein ſchönes, ſeelenvolles Auge war Deine irdiſche Hülle betteten wir heute neben

dabei nicht auf den Mann gerichtet, deſſen Blick an Wladislaw und Severinta . Bettelarm kehrten wir

Deinem Munde hing , ſondern ruhte auf den neben ohne Dich beim . Die wir Dich lieben, Tante, mein

uns fich erhebenden Baumgruppen . Weib , der arme Kroſaß und ich , ſchworen uns an

Plößlich warfſt Du Dich, mich mit beiden Armen Deinem Grabe , Dein Streben zu dem unſeren zu

umſchlingend, auf mich. In dem Augenblick krachte machen : Die uns Anvertrauten zur Menſchenwürde

ein Schuß - Deine øände löſten fich - Du lagſt zu führen , ihr Elend nach Kräften zu mildern , alle

entjeelt in meinen Armen . mit Bruderliebe zu umfaſſen und alle Stammesgegen

Was frommte es uns , daß wir den Mörder, fäße möglichſt zu überbrüden . Gelingt uns das,

jenen aus dem Zuchthauſe entſprungenen Schnacken: lebten wir nicht umſonſt!

berg , faßten . Du warſt ſtatt meiner ſeiner Rache E 110 e.

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung..

Symens Bildnis. Deutſchen „Soll und Saben“,

Von Karl Bröll.
Aus dem Franzöſiſchen verdeutſcht von G. Somilinsky .

Zu den Füßen der Geliebten ,

Die in Jugendannut ſtrahlte,

Wollte Damis am Altare

Sid) in oymens Stetten ſchmiedent.

Doch ein Bild des Gottes wünſcht er ,

Sollte erſt den Altar ſchmücken .

An den genialſten Maler

Wandte er ſich , ihm zu ſchaffen

Ein des Gottes würd’ges Abbild .

Als der nun das Werk vollendet,

Sprach enttäuſcht beim Anblick jener :

„Schöner war wir ſonſt erſchienen

Aug und Blic des Gottes Hymen.

Doch welch ernſte, ſtrenge Miene

Haſt Du dieſem Bild verliehen ?

Wie, ſchaut vymen alt und finſter ?

Eile flugs ihn zu verjüngen. “

Nichts erwidert drauf der Künſtler.

Als zwei Monat kaum verſtrichen ,

Kehrt zurück er mit dem Bilde.

,, vimmel !" ruft der junge Gatte ,

Dem fein Glück die Ehe brachte;

,, Ich verlangte einen øymen ,

Nicht das Bildnis eines Kindes .

Ähnlich wird dies niemand nennen .

Du haſt Dich geirrt, ich wette ,

Ja fürwahr, ein Amor iſt es,

Amors Züge, zart und lieblich .“

Was bedarf es der Erklärung ?

Wer durchſchaut nicht: Unjer Maler,

Der die Macht der Zeit wohl kannte ,

Hatte nichts am Bild geändert .

Wären wir Deutſchen eine geſchäftskundige Nation in

großen Stile , wir hätten uns längſt zahlenmäßig Rechenſchaft

darüber gegeben, wie viel von dem ererbten Beſiştum unſeres

Volfes und von den erworbenen Kulturgütern noch feſt in

unſern Händen ſich befindet , wie viel davon auf gefährlicher

Meerfahrt Wind und Wellen preisgegeben erſcheint und wie

viel bereits unwiederbringlich verloren iſt. Wir würden

dann auch unere Lage klar beurteilen , ſtatt abſichtlich eine

Selbſttäuſdung zu pflegen , welche nicht dem Verſchleierer,

ſondern deſſen geſchworenen Feinden nüßt . Und wir dürften

endlich einmal kaltblütig , aber entſchloſſen unſere ganze Mannes

fraft aufbieten, um für uns zu retten , was noch zu retten iſt,

und um die Ehre des alten Welthauſes „Germania" auf

recht zu erhalten . Dieſe hiſtoriſch - ſtatiſtiſche Gewiſſens

erforſchung , dieſe Bilanzierung der Machtfaktoren und

ethiſchen Werte unſeres Voltstums iſt wichtiger, als die

patriotiſche Scheinbefriedigung und Scheinbegeiſterung, mit

denen wir unſere nationalen Schulden in Vergeſſenheit zu

bringen wähnen. Ja , ſie wird nachgerade unerläßlich.

„ Eine nationale Denkichrift“ über die Lage der

Deutſchen in Öſterreich, über die ichon erlittenen und

noch zu erwartenden Verluſte derſelben bildet einen wichtigen

Beitrag zu dem Haupt- und Grundbuche unſerer Nation,

deſſen Herſtellung wir wünſchen müſſen . Sie betitelt fich

,Südoſtdeutſche Betrachtungen “ , iſt verfaßt von dem

öſterreichiſchen Reichsratsabgeordneten A. Freiherrn von

Dumreicher , und erſchien im Verlage von Dunđer und

Humblot in Leipzig . Nicht nur eine Fülle von hiſtoriſchem

und ſtatiſtiſchem Material wird uns darin geboten , ſondern

auch eine urſächliche Zergliederung aller Wirfungen , welche

in dem vom Hauptſtamme abgelöſten Deutſdtume Öſterreiche

hervorgetreten find . Den ethnologiſchen , politiſchen und

wirtſchaftlichen Verhältniſſen widmet Dumreicher gleichmäßig

eingehende Würdigung , wie wir ſie bisher noch nirgends ge

funden haben. Die Sachkenntnis und der Weitblic des

Verfaſſers verraten eine echt ſtaatsmänniſche Schule. Dum=

reicher hat ſich dieſe Eigenſchaften in einer langen , frucht

baren Thätigkeit im Staatsdienſt erworben , aus dem er erſt
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vor kaum einem Jahrzehnt ſcied , als er entdeďte , daß die nichts anderem als in einer planmäßigen Verſumpfung dieſes

deutſchfeindliche Geſinnung des Taaffeſchen Hegiments die Zer Ausgleidhjes beſtehen. Während aber die politiſche Thätig

ſeßung des Habsburgiſchen Reiches zweifellos einleiten müſſe. keit der Deutſchen in Nordöſterreich brach gelegt war, erfolgte

Das Aufblühen des Fachſchulweſens in Öſterreich iſt mit mit Hilfe der Regierung ein neuer Vorſtoß der Slaven in

Dumreichers Namen verknüpft, welcher dieſes wichtige Reform Südöſterreich, in den Alpenländern . Deshalb bleibt es un

werk als Sektionsrat im yandelsminiſterium zuſtande bradyte. erläßlich, daß die Deutſchöſterreicher allerwärts das Bewußt

Die Art dieſer Reform beweiſt, wie eingehend ſein Studium jein ihrer dauernden Gefährdung erlangen.

der volkswirtſchaftlichen und Kultur-Zuſtände war. Und die Nicht die Schwäche ihrer Stellungen , ſondern die

vorliegende, gegen 150 Großoltav - Seiten zählende Denk Schwäche ihrer Stammesindividualität bildet, Dum

ſchrift legt neues Zeugnis für die Fähigkeit dieſes hodywüchſigen reicher zufolge, den Grund der vielhundertjährigen Verluſte

Geiſtes ab , Spezialgeſchichte und politiſche Geſchichte in des öſterreichiſchen Deutſchtums. Zur Erflärung des leşteren

lebendigſter Wechſelwirkung zu erfaſſen. Das Buch hat Umſtandes führt er folgende Thatſachen an : erſtens, daß die

wiſſenſchaftliches Gepräge , wenn es ſid ) auch mit logiſcher öſterreichiſchen Erblande nicht von einem einzigen deutſchen

Thatſächlichkeit zuſpißt zu einer ſchneidenden Anklageſchrift Stamme, ſondern von verſchiedenen Stämmen beſiedelt

wider das Syſtem Taaffe, welches mit unglaublicher Leicht worden ſind; zweitene , daß Sie folgenſchwerſten Verluſte

fertigkeit den Staat an den Abgrundsrand hinführt. Gewiß , ſchon ſtattfanden zu einer Zeit, in der es einen öſterreichiſchen

es ſteckt Tendenz in dieſem Buche, aber nur jene, welche die Staat noch gar nicht gab . So verfiel die unter Karl dem

Weltgeſchichte zum Weltgerichte erhebt . Großen bis in die Karſtgebiete, bis zum Plattenſee aus

Von der „abſteigenden deutſchen Entwickelung gedehnte deutſche Rolonijation der Vernichtung durch die

in Öſterreich" handelt die „ nationale Dentſchrift “, welche Naubzüge der Magyaren ein Schicjal, das im Liede von

den Zweck verfolgt , die Nation über eine ihrer wichtigſten der ,,Nibelungen Not“ nachzuklingen ſcheint. Erſt die deutſchen

Lebensfragen aufzuklären. Denn daß das Erlöſchen des Siege an der Unſtrut und auf dem Lechfelde im zweiten

Deutſchtums in Öſterreich auch das Deutſche Reich ſchwer Drittel des 10. Jahrhunderts ermöglichten die deutſche Wieder

treffen müßte, es ſeiner mächtigen militäriſch - politiſchen beſiedelung der durch ſiebenzig Jahre verheerten Landſtride.

Stellung in Mitteleuropa und ſeiner Friedensbündniſſe be Tanit erfolgte durch die öſterreichiſchen Markgrafen die ge

rauben würde: daran ſollte kein Einſichtiger mehr zweifeln . waltſame und daher vollſtändige Germaniſation des Donau

Im Dſten und Weſten iſt das neue Neich dauernd bedroht ; thales bis zur Leitha . Dagegen war in Böhmen und Ungarn

fällt einmal auch die Rücendedung im Süden hinweg, ſo die Germaniſation nicht das Werk deutſcher Groberer, ſondern

erneuert ſich die ungemein ſchwierige Lage , in welcher ſid , einheimiſcher Dynaſtien , nicht ein nationaler, ſondern ein öfono

Preußen zur Zeit des ſiebenjährigen Krieges befand . Nicht miſcher Vorgang , um mehr Ackerland , mehr Bürgerfleiß und

immer ſteht aber ein Friedrid, der Große oder ein Moltfe damit mehr Steuern zu gewinnen. Die Slaven waren

an der Spiße der deutſchen Wehrmadit , nicht immer über feine freien Bauern und ihre feudalen Geſchlechter Kultur

brückt das Genie cines Bismarck den gefahrvollen Strom fortſchritten abgeneigt. Die Deutſchen brachten ihre auf

hiſtoriſcher Fortentwickelung . Vorſchauen und Vorbauen höherer Stufe ſtehende ſoziale Organiſation mit. Auch die

heißt es, bevor die panſlaviſtiſche Hochflut und der galliſche deutſchen flöſterlichen Anſiedelungen ſchufen reichere Kultur

Wildſtrom heranbrauſen . formen . Das Slaventum , durch diejc überlegene Stultur in

Um den Entdeutſchungs - Prozeß , der ſich jeßt in Öſter: jeiner Eigenart bedroht, wehrte ſich im wilder Faſſesfampfe

reich vollzieht, richtig zu verſtehen, bedarf es nach Dumreider der yuſſitenkriege dagegen . Die ſtetig gewachſene Macht des

zweierlei : Man muß zurückblicken in eine entlegene Ver Deutſchtums wurde damals in den böhmiſchen Ländern ge

gangenheit , welche den heutigen vielfach entgegengeſepte brochen , was um ſo leichter gelang , als die Deutſchen

Daſeinsbedingungen der öſterreichiſchen Nationalitäten auf Böhmens von jenen in den Alpenländern und an der

weiſt; man darf aber auch nicht unterlaſſen , den allgemeinen Donau ſtaatlich getrennt waren . Böhmen ſtand unter den

Verlauf in Rechnung zu ziehen, welchen die Staatengeſchichte Luremburgern in Verbindung mit Schleſien, der Lauſig und

und die ökonomiſch - geſellſchaftlichen Umgeſtaltungen während Brandenburg , und erſt ein Jahrhundert ſpäter bildete ſich

der legten fünfzig Jahre im Abendlande genommen haben . der öſterreichiſche Staat heraus. Doch das unterbrochenc

Vielleicht iſt in dieſem ausgezeidhneten Buche der lettere Ein Germaniſationswerk des Mittelalters konnte unter geänderten

fluß ſtärker betont , als die Tragfähig feit einer tüchtigen Zeitverhältniſſen nicht wieder aufgenommen werden .

Volksart. Und zwar deshalb , weil bisher dieſer Geſichts Dumreicher erläutert nochmals ſehr eingehend die ver

punkt vollſtändig veritachläſſigt worden . ichiedenen Folgen der Stoloniſation im Befolge religiöſer

Dumreicher beflagt die bequeme Hoffnungsſeligkeit der Vernid )tungsfriege und der Kolonijation auf rechtlichen

Deutſchöſterreicher, aus welcher hauptſächlich deren geringe Grundlagen , des Eroberungs- und des Anſiedelung8 -Syſtems.

Widerſtandsfähigkeit entſpringt. Er ſagt u . a .: „ Gine jeit Durch die Annahme des Chriſtentums von ſeiten der böh

Jahren veraltete Vorſtellung lähmt immer wieder ihre Spann miſchen und ungariſchen Fürſten und deren Anſchluß an das

fraft. Sie meinen , der Staat müſſe ſich im eigenen Inter weſtliche Staatenſyſtem , war die für jene Zeit ausſchlag

eſſe veranlaßt fühlen, das deutſche Element zu ſchonen , zu gebende Irſache zum Ausrottungskampfe weggefallen . Das

hegen und zu fördern . Und darum könne es mit dem öſter gegen erfolgte die Ausdehnung von der Elbe oſtwärts nicht

reichiſchen Deutſchtum ebenſowenig zum Äußerſten kommen, mit Hilfe von Verträgen , ſondern ausſchließlich durch Gewalt

wie mit Öſterreich jelbſt. So ſtarf wirft eine große Tradition des Schwertes. In die Fußtapfen des chriſtlichen und deutſchen

noch immer nach . Sie hindert uns , neue Erfahrungen zu Wehrmannes tritt der chriſtliche und deutiche Roloniſt . Der

lernen , wenn dieſe auch vieljährig und bitter ſind .“ Er er: unterworfene Slave wird zum Chriſtentum bekehrt und zugleich)

zählt ſodann von den Wirkungen der ſogenannten „ böhmi germaniſiert. Die ſüdlichen Slaven ſtanden der römiſchen

ſchen Ausgleichsverhandlungen “ vom Jahre 1890, welche in Kirchenmacht und derem Einfluſſe näher, ſie retteten durch die
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freiwillige Taufe ihre Nationalität. Das ſind die kultur „Überal,“ urteilt Dunreicher , „hat das Ausdehnunge

geſchichtlichen Vorausſetzungen , welche die Verſchiedenheit der vermögen des germaniſchen Elementes in der Habsburgiſchen

germaniſch - ſlaviſchen Erfolge im Nordoſten und im Südoſten be Monarchie nachgelaſſen, lange bevor in unſerer Zeitdie wirtſchaft

dingen . Auch waren die Stellungen des jüdöſtlichen Slaven liche Entwicklung und der Zug nach den Weſten “ die deuticic

tums in der Bergveſte Böhmen und in den vielzerklüfteten Auswanderung gänzlidh von der ſüdöſtlichen Nichtung ab

Alpenländern verteidigungsfähiger, als im Tieflande des Tenkten . . . Ebenſo ſind in den höheren ſozialen Schichten die

Nordoſtens . Deshalb wird der nationale Charakter des Süd- | Beziehungen zwiſchen Öſterreich und Deutſchland ſpärlicher

oſtens ein wechſelnder , der nationale Beſibſtand erſcheint geworden. Sogar der Austauſch deutſcher Elemente erfolgt

gleichſam nur als vorläufiger. Je nach den allgemeinen zu Ungunſten Öſterreiche, da die 242 fadie Anzahl derjenigen ,

Strömungen des Zeitalters gewinnt bald die reifere Kultur, welche innerhalb der ſchwarzgelben Grenzen ſich niederlaſſen,

bald die größere Vollsinaſſe den Vorrang . im deutſchen Reiche Erwerb ſucht.

Das ſind die tief eindringenden , fruchtbaren Be Trauer erfüllt die nationstreuen Deutſchen in Öſter:

tradhtungen , welche einigermaßen zur Entwirrung der viel reich, wenn ſie ſehen, wie in ihrem Geburtslande, „das einem

verſchlungenen und ſchwer verſtändlichen Verhältniſſe des ehrenvollen Teile deutſcher Kulturgeſchichte als Schauplaş

Naſſenkampfes verhelfen , welcher auf öſterreichiſchem Boden gedient, ſich mehr und mehr fremdes Volf ausbreitet.“ Das

nie erloſchen iſt, ſondern nur verſchiedene Hipegrade erreicht 203 , Kulturdünger zu ſein , erſcheint dem willensfähigen

hat. Erſchöpfen die Darlegungen Dumreichers auch nicht Deutſchen kein beneidenswertes . Die volkswirtſchaftlichen

alle thatſächlichen Zuſtände, wie z . B. das zähe Weiterleben Bedingungen ſind, wie Dumreicher nachweiſt, gleichfalls un

des ſtaatlich völlig entwurzelten Polentums, welches in der günſtig für die Deutſchen in den Alpenländern . Es bildet

katholiſchen Kirche eine neue Stüße fand gegenüber proteſtan dies eine beſonders intereſſante Darlegung, auf die wir leider

tiſchen und griechiſch-orthodoren Staatsbildungen , ſchießen nicht näher eingchen fönnen . Beſonders beherzigenswert

ſie vielleicht mandimal über das Ziel hinaus : ein Bern ge ſind die Ausführungen Dumreicher , über die Abbröckelung

ſchichtlicher Wahrheit iſt ihnen nicht abzuſprechen . Freilich, des deutſchen Charakters Wiens , welche freilich dem nord

wäre das Deutſchtum in Öſterreich und die deutſche Geſinnung deutſchen Touriſten nicht gleich erſichtlich wird. „ Heute ver

ſeiner Herrſcher jederzeit kräftig geweſen – was ſie nur auß langt es noch einige Vorſtellunge fraft , fich das entdeutſchte

nahmsweiſe waren ſo würde dem Slaventume auch auf Wien auszumalen, namentlich deshalb , weil gerade in den

dem beſſeren Verteidigungsfelde der Boden abgerungen worden legten fünfzig Jahren die äußere Phyſiognomie der Stadt

jein. Denn ſchließlich bleibt der Wille des Menſchen , ſeine ihr ſtets echt deutſches Gepräge noch ſehr bereichert und ge

Eigenart zur unbedingten Geltung zu bringen , doch der vaupt ſteigert hat . " Dumreicher giebt uns eine hellfarbige Schilderung

faftor geſchichtlicher Entwicelung . Wir müſſen uns hüten , dieſer Verkörperung deutſcher Art und Kunſt in der Saiſer

dieſe thatfittliche Weltanſchauung mit der fataliſtiſchen zu ver ſtadt an der Donau , worin er ſelbit ſein künſtleriſch feines

tauſchen , ſchon deshalb , weil beide ſubjektiv ſind, erſtere Empfinden offenbart. Aber dem heutigen Wiener , ſagt der

aber uns zur mächtigen Waffe im Daſeinsfampfe wird. Der Verfaſſer, fehle „ die Berechtigung zur nationalen Sorgloſig

Unſterblichkeitsglaube des einzelnen und das unzerſtörbare keit ". Die zugewanderte ſlaviſche Menge, welche freilich nur die

Zukunftsvertrauen eines Volkes ſind die inneren Schirmer unteren Erwerbsſtufen einninımt, beginnt eine politiſche, ja ,

derſelben in den Stunden der Not und Gefahr. durch die czediſchen Führer in Böhmen aufgehegt, eine agi

Die Jeſuiten als Bannerträger der Gegenreformation tatoriſche Rolle zu ſpielen . Auch Prag , auch die Städte in

begünſtigten zwar ſcheinbar die deutſche Sprache, um den polniſchen Gebieten , beſonders Srakau , zeigen ein völlig

czechiſchen Fuſſitengeiſt zu erſtiden . Sobald dies jedoch ge deutſches Angeſicht . Die deutſchen Werke ſind noch da , nicht

lungen , verfolgten ſie die umgekehrte Taktit , die ſlaviſche aber die deutſchen Menſchen in Prag einſtweilen nodi

Bevölferung abzuſchließen gegen die Einwirkung deutſcher cine herabſchmelzende Minderheit. „ Viele hiſtoriſche Dent

Ideen . Den Klerifalismus weiſen ſeine Intereſſen ſtets auf male in Öſterreich ſind deutſd , in ihrem Schatten lagert jedoch

die minder entwickelten Völker hin. Unter Maria Thereſia meiſt ſlaviſches Volf. “ Von 1850 - 1890 iſt das Czechentum

und in der jojefiniſchen Zeit rückte das Deutſche zwar zur in Niederöſterreich um faſt 53 Prozent geſtiegen. Dagegen

Staatsſprache vor, aber das Metternichſche Syſtem zog einen helfen nichts die ,,Schlummerlieder eines gedankenlojen Lokal

förmlichen Kordon gegenüber dem deutſchen Geiſtesleben . patriotismus “ , wie : „ der Wiener geht nicht unter “ und „Wien

Das Deutſchtum in Öſterreich konnte alſo während dieſer bleibt Wien" . Leider fehlt heute dem Wiener „ der nationale

Geſchichtsperiode nicht erſtarken , verlor vielmehr ſeinen morali : Idealismus , den Schuß ſeines Volfgtums daheim und im

ſchen Halt. Dabei gingen die im Weſen germaniſdhen Nieder ganzen Staatsgebiete als Pflicht zu erachten ." Wenigſtens

lande, die oberrheiniſchen Gebiete für das Haus Habsburg ſollte er aber as „wirtſchaftliche Intereſſe erkennen , das ihn

verloren, welches dafür Galizien , die Bukowina, Srakau und mit dem deutſchen Elemente allerwärts im Neiche auf das

ichließlich Bosnien - Verzegowina, d . h . lauter ſlaviſche Länder, cngſte verknüpft .“

erwarb , welche die unbequeme und foſtīpielige Überfracht des (Soluß folgt. )

Staatsſchiffes wurden . Auch in Ungarn hatte die deutſdie

Solonijation durd, die hundertjährige Türfenherrſchaft Ein=

bußen erlitten die durch ſpätere Nachſchübe aus Süd

deutſchland nicht mehr wett gemacht werden konnten . Zu Schleswig-Holſtein !

alledem kam aber noch , daß zahlreidhe deutſche Überläufer,

durch Ehrgeiz oder Gewinnſucht getrieben, die anderen öſter Ji Deiner ſtillen Ginjamkeit, mein Heideheimatland,

reichiſchen Nationalitäten verſtärkten und ihnen Macht und Wie liegt ſo großes Glück darin , für den, der Dich verſtand ;

Willen verliehen , gegen die deutſche , nur auf Kultur be Dein Himmel freundlid) wie Azur, ein Frieden überall ,

gründete Vorherrſchaft anzufämpfen . Und über Deinem Blütenmeer der Lerche ſüßer Schal !
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In Deinen hohen Buchenwald , auf Deine grünen Au’n , recht wenigſtens nicht zum Beuterecht, zur ſinnloſen Nauferei

Es iſt des höchſten Segens voll mit Liebe hinzuſchau'n ; noch zum allverderbenden Krieg aller gegen alle ausarten

Im Wieſenthal das ſchlanke Reh an klarem Baches Rand , konnte . Zu den Formen und Regeln , welche um 1300 und

Es grüßen Berge , Seen und Höh'n und manche teure Hand. 1400 das Thun und Laſſen des „ehrlichen“ Mannes in Fehde

Dein Meer im Oſten , blaudurchſtrahlt, der Treue zartes Bild ,
und Krieg leitete , gehörte vor allem die Abſendung eines

Umrahmt ein goldnes Saatenfeld und Wälder ſchattig mild;
Fehdebriefes an den Befehdeten. Früher war die Abſage

Jm Weſten rauſdit in wildem Ton geheimnisvoll die Flut

geſchehen , entweder indem der Verleßte ſeinem Schädiger

Und ſtarke Männer halten Wacht bei ihrer Wogenbrut;
perſönlich den Fehdehandſchuh hinwarf, mit deſſen Aufnahme

der Herausgeforderte ſich fampfbereit erklärte, oder durdy

Und Männer ſtark von Nord und Süd, „up ewig ungedeelt“ , Überſendung der Sinnbilder der Feindſchaft, des blutigen

Sie hielten Wacht für Gut und Blut, von Liebe nur beſeelt
Schwerts und des blutbeſprengten Handſchuhs. So belehrt

Und wenn der Wogendrang der Zeit an Deine Küſte ſchlägt,
uns Heinrich Wittenweilers Dichtung der Ring “ über die

Dann ſchüße treu , was in Dein Herz ein heil’ger Wunſch gelegt : Formalität der „ Abſage“ , womit ein baieriſches Dorf einem

Wenn aller Sturm der Leidenſchaft im Lande iſt entfacht ,
nahen Städtchen Fehde anjagte. Ein Bote der Dorfleute

Dann zeige , ſtille Einſamkeit, die Größe Deiner Macht:
crſcheint vor dem Nat in einem roſafarbenen Tiich mit blut

Dein Himmel wie Azur jo blau , der Lerche ſüßer Schal
beſprengten Schwert und Wandſchuh und ſpricht: Mein

Erweckt in vielen Herzen doch, des Friedens Wiederhall!
Herr, der Meier, und der Kat meines Dorfes haben mich

zu euch geſandt , daß ich euch einen Gruß ſage , wie ihr ihn

Wilhelm Kardel.
verdient. Ich widerſage euren Leib und eurer Habe von

meinen Herren allen , nehmet den Handſchuh in eure Hand

und auch das blutige Eiſen , damit ihr euch wehrt. Auf dem

Recht und Gericht der Stadtbürger. Feld bei der großen Linde werden meine Herren ſich nach

Von G. Maiſch.
drei Tagen am Morgen früh finden laſſen . “ Ihm antivortete

der Bürgermeiſter : Trage Schwert und Handſchuh deinen

(Sdluß.)
Herren zurück und ſage ihnen auch unſeren Fluch. Mit unſeren

Schwer hatte ein Ritter , genannt der „ Schittenſamen “ , eigenen Schwertern wollen wir ſie treffen , wenn ſie an die

um jene Zeit die Nürnberger geſdhädigt. Seine , Amye" , Stätte gekommen , zu der ſie uns geladen. Du aber nimm

cin fahrend Weib , das er aus dem Wald nach Malvaſier hier das Roß , es ſei dein ; als Botenbrot von meinen

in die Stadt geſandt, verriet ihn . Da kam ein Patrizier, Bürgern und mir gebe ich's dir , denn deine Märe macht

der „ Löffelholz“ , mit ſeinen Mannen , hieß den Edelmann uns wohlgemut!" Nachdem die Dörfler geſchlagen und ihrer

,, willfommen in des Teufels Namen“ und ſchleppte ihn zum Habe beraubt ſind, ſtellen ſich die Nachbarn als Vermittler ein.

Gericht. Da „dehnten ſie ihm ſeine baut und , ſo fingt Es kommt zu Sühne und Vergleich, und die Fehde wird

Heinrich Stugler u. a . von ihm : „ vertragen“ , in anderen Fällen jedoch oft erſt, wenn beide

„ Im Feuer nahm ſein Leben ein End ' , Teile durch Ermattung an deren Fortſeßung gehindert ſind.

Gott ſeh ' ſeine Marter an , Längit ift übrigens der Fehdebrief an die Stelle der

Gott gebe der Seele die ewige Ruh! Sinnbilderſprache und der mündlichen Abſage getreten. Ders

Darum "
ſelbe lautete gemeiniglich, in lakoniſcher Kürze abgefaßt, alſo :

mit ſolcher Nußanwendung ſchließt das Lied, „ Wiſſe, daß ich dein Feind ſein will ! “ Der Fehdebrief, den

„ Iſt das mein treuer Rat , die Stadt Frankfurt im Jahre 1391 von dem Grafen von

Daß niemand Unrecht thu ! " Solms empfing, lautete : „Wiſſet , Burgermeiſter, Scheffen

So ward Blut mit Blut, Grauſamkeit mit Grauſamkeit und Nat und die Stat gemeynlichen zu Frankfurth , daß ich

vergolten : Der Abwehrende gab dem Angreifer nichts an Otto Graffe zu Solm euer Fiend will ſin und wil des min

wilder Wut nach. Das Fehderecht drohte gänzlich im rohen ere ane uch bewaret han. Gegeben under myn . . . uff den

Fauſtrecht unterzugehen . Und doch unterſchied ſich erſteres Montag neſt dem Pingeſtage. Anno Domini 1391. “ Ähnlich

weſentlich vom lekteren , weil es wenigſtens den Anſchein lauteten die Fehdebriefe , die jeder ſeiner Genoſſen im eigenen

und die Formen des Rechtes annahm und lange Zeit zu Namen an die Stadt zu jenden hatte . Und wie der Fehder

wahren ſtrebte. eine Anzahl von Helfern auf ſeine Seite zog und in ſeine

Schon der thatkräftige Barbaroſſa hatte auf die Durch perſönliche Fehde verwickelte, jo galt dieſe auch dem Be

führung eines allgemeinen Landfriedens verzichtet und den fehdeten nicht allein , ſondern ſeiner ganzen Sippe , ſeinen

Neichsfürſten , die ſich ohnedem ſchon als ſouveräne Landes Vajallen , Dienern und Freunden . „ Ich ( N. N.) laſſe euch

herren fühlten und benahmen , das Recht der Fehde förmlich wiſſen , daß ich euer, eurer Helfer und eurer Lande und Leute

zugeſtanden . Nur war ſein und ſeiner Nachfolger Beſtreben Feind ſein will " ſo wird einem Grafen von Naſſau um

darauf gerichtet, wenigſtens eine gewiſſe Ordnung und Recht 1411 von einem ritterbürtigen Dienſtmann der Stadt Frankfurt

mäßigkeit in den Gang des Fehdeweſens zu bringen, ſo zuerſt gedroht. Der angeſagte „ Unfriede“ galt alſo nicht bloß dem

im Nürnberger Reichstagserlaß vom 30. Dez. 1187. „Wer Leben und Gut des Gegners , ſondern ſelbſt ſeiner Gemeinde,

einem andern Schaden zu thun oder ihn zu verlegen vorhat, “ und deren Pflichtigen , zog alſo eine Menge Unbeteiligter und

heißt es in dieſer Urkunde, die im Grunde nur den faiſerlichen Schuldloſer in Mitleidenſchaft . Dem Sieger waren auch

Verzicht auf die Wahrung von Recht und Gericht konſtatiert , Land und Leute des Beſiegten verfallen . Es wurden die

„, der ſoll dieſem tvenigſtens drei Tage vorher durch einen Ernten vernichtet, die Dörfer verbrannt , die Herden weg

ſichern Boten Fehde ankündigen .“ Das deutſche Gewiſſen, getrieben , Bürger und Bauern gefangen oder getötet . Nach

das angeborene Gefühl der Treupflicht, kurz, eine gewiſſe Nedit und Brauch ſollten Welt- und Kloſtergeiſtliche, Frauen

Müdſichtnahme machte ſich ſoweit geltend , daß das Fehde und Kinder verſchont bleiben ; jedoch die in ſolchen Privat
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zu dem

und Lokalfriegen entflammte Leidenſchaft hielt dieje von der Herr Habfaſt heißt der eine, der andere heißt Krafft,

Menſchlichkeit wie vom Geiſt des Chriſtentunis vorgezeichnete Ilnd Bejjerer der dritte, der Stolz der Bürgerſchaft !"

Grenze nicht immer ein . Als das vernahm der Kaiſer, da ſprach er allſogleich :

Unter allen Ständen haben die Rittermäßigen ,,Drei ſolche Namen trifft man nicht leicht im deutſchen Reich

(mochten es „ Wappener “ oder „ Nittergurtträger “ ſein) am Und iſt's kein Wunder, wahrlich , daß ihre Träger ſich ,

meiſten das Fehderecht zur Befriedigung ihrer Naub- und Des ſtolzen Namens würdig, ſtets wehren ritterlich . "

Naufluſt mißbraucht. Sie hatten ja , wenn ſie den Städten
(6. Seuffer .)

Fehde anjagten , die lockendſte Ausſicht auf reichliche Beute, Dieſen drei ehrenvollen Namen hätte er als vierten den

ſei es , daß die Schnapphähne einen Warenzug, der zu Wagen
Namen jenes tapferen Ulrich Strölin , des Ulmer Patriziers,

oder zu Schiff vorüberkam , oder einen vermöglichen Kauf
beifügen können , der in dem Turnier, das Kaijer Karl

mann oder einen einflußreichen Ratsherrn abfingen und
während der Waffenruhe veranſtaltet hatte , deſien jämtliche

reiche Geiſtliche „ niederwarfen ", von denen ſtarke Löſegelder
Nitter in den Sand ſtredte. Ein Jahr , nachdem der

zu erpreſſen waren . Solches Treiben ſchien den Adeligen Saijer abgezogen war , da legten Ulms Bürger den Grund

nicht gegen die Nitterehre zu verſtoßen. Mit den meiſten
lichen Münſterbau , deſſen Vollendung pir in

Genoſſen ihres Standes dachten ſie unſeren Tagen erleben durften. Ein reiches gotiſches Münſter,

„ Riden un roven dat is kein ſchand , gegründet in jener gejeklojen Zeit, da Fehde- und Fauſtrecht

Dat dun de beſten van dem land . " Staat und Geſellſchaft an den Rand des Verderbens brachte

„Ganz Deutſchland ", ſchrieb Aeneas Sylvius , „ iſt eine
iſt das nicht ein ſprechender Beweis von der unvertilgbaren

Näuberhöhle und unter den Adeligen derjenige am an Lebenskraft des mittelalterlichen Stadtbürgertums ? Den

geſehenſten , der am meiſten raubt. Markgraf Albrecht größten materiellen Schaden erlitten ja in der Fehdezeit

Achilles von Brandenburg rühmte ſich ſogar , er habe in gerade die Städte, und zwar weil ſie am meiſten zu verlieren

ſeinem Leben 170 Dörfer verbrannt, und fügte höhniſch bei :
und die adeligen Wegelagerer es vor allem auf ihre koſtbaren

„ Der Brand ziert den ieg, wie das Magnificat die Veſper. “ Güterzüge abgeſehen hatten. Wie haben ſie ſich aber trogdem

Was ſoldhe blutige und wüſte Lokal- und Privathändel in dieſen Prüfungszeiten moraliſch bewährt, ja materiell

von einem eigentlichen Krieg unterſchied , das war beſonders
gehoben und hinter ihren feſten Mauern ſich für eine beſſere

die Unmöglichkeit größerer entſcheidender Unternehmungen.
Zukunft erhalten !

Denn es fehlte dazit nicht nur an Geld und Kriegsmitteln, Doch nun der dritte Weg, auf dem ſich das beleidigte

ſondern auch an der Zahlund Kriegstüchtigkeit der ſtreitenden deutſche Rechtsgefühl Genugthuung zu verſchaffen ſuchte !

Mannſchaft. Für einen Augenblick mochten ſich große Heer Darum noch ein Wort über die vielberufenen , mit den Reize

haufen zuſammenſcharen , aber nach kurzer Zeit , beſonders romantiſcher Schauer umgebenen Fem- oder Vehmgerichte*) ,

nach einem verlorenen Treffen , löften ſie ſich raſch auf und
in deren zweihundertjährigem Walten ebenſoſehr der Geſell

verſchwanden von der Bildfläche. Mit kleinen , ſchnell auf- ſchafts- und Verbindungsdrang, als der Rechts- und Freiheits

gebotenen Haufen das Gebiet des Gegners überfallen und
ſinn des deutichen Volkes ſich Geltung zu verſchaffen geſucht

demſelben jeden denkbaren Abbruch thun , darin gipfelte die hat. Auf der roten Erde Weſtfalens iſt der Urſprung und

Kunſt der Fehdeleiter. Die Eroberung großer, wohlbefeſtigter Hauptſit dieſes ſogen . „ heimlichen “ Gerichtes zli ſuchen.

Städte gelang nur ſelten , wofern nicht Verrat oder innere Dasſelbe wurde übrigens feineswegs , wie manche fabeln ,

Zwietradht ſie dem Belagerer in die Hände ſpielte .
nächtlicherweiſe oder an ſchauerlichen , abgelegenen Orten ,

Als im Jahre 1449 Nürnberg, das damals kaum etwas
ſondern am hellen Tag , unter freiem Himmel, an altbekannten

über zwanzigtauſend Einwohner zählte, Fehdebriefe von drei Malſtätten (nach altgermaniſcher Sitte unter einem Hagedorn,

undzwanzig Fürſten , achtunddreißig Grafen und Herren,
einem Birnbaum , einer Eiche oder Linde) gehegt . Warum

denen ſich dreitauſend Ritter anſchloſſen , erhielt und ſeiner nun vorzugsweiſe im weſtfäliſchen Lande ? Weil ſich dort die

ſeits nur auf die Hilfe von etwa dreißig Städten rechnen
alte Gau- und Gaugerichts -Verfaſſung am längſten erhalten

durfte , als das Gebiet der Stadt drei Jahre lang von
hatte und die fürſtliche Landeshoheit , die jener Einrichtung

dieſen Feinden allen gebrandſchaßt und verheert wurde , da
allmählich ein Ende machte, ſich dort langſamer entwickelt hat

wagten dieſe doch nicht, dieſelbe regelrecht zu belagern oder
als anderwärts . Lange haben daſelbſt die freien Grund

auch nur dauernd einzuſchließen ; denn es fehlte ihnen an
beſiker ihre freie Verfaſſung , insbeſondere ihre altgermaniſche,

einer ſtändigen und ſchneidigen Kriegsmacht. von Karl d . Gr. hergeleitete Gerichts-Ordnung behauptet.

So vermochte Kaiſer Karl IV. das ſtarfbefeſtigte, wohl Die dortigen Freigerichte mit ihren Freigrafen , Freiſchöffen

verteidigte Ulm , das er im Jahre 1376 einſchloß , nicht zu
und Freiſtühlen verdankten ihr Anjehen dem Umſtande , daß

gewinnen, mußte vielmehr froh ſein, den Städtern ſelbſt mit ſie für kaiſerliche Gerichte galten. Deswegen konnten ſie im

heiler Haut zu entkommen . Denn ſie überfielen ſein Lager
14. und 15. Jahrhundert ihre Wirkjamkeit meit in das Reich

und waren nahe daran , ſeine Gemahlin , die ſich mit ihrem hinein ausdehnen . Und dieſelbe wurde faum eingeſchränkt

Gefolge die Stadt aus der Nähe hatte beſehen wollen , ge durch das Eingreifen geiſtlicher und weltlicher Machthaber,

fangen zu nehmen. die ſich von Kaiſer und Reich zu Stuhlherren der in ihren

,,Der Kaiſer aber fragte die hohe Kaiſerin, Gebieten befindlichen Freigrafſchaften ernennen ließen. Doch

Ob ihr die Stadt gefalle, daß ſie gern wäre drin.
nicht nur ihre angeblich kaiſerliche Vollmacht ſicherte dieſer

„ Je nun !“ ſprach ſie da lachend, „ das Neſt dort wär' wohl fein, Feme eine ſo furchtbare Gewalt, ſondern vor allem die Macht

Jedoch im Neſte niſten gar böſe Vögelein !" der Verhältniſſe. Waren es ja doch Zeiten der Geſeßloſig

Er rief der Krämertnechte dann einen zu ſich her,
keit und Rechtsunſicherheit, Fehdeſucht und Raubwut, des

Wie Namen und Charakter der Stadtregenten wär'. Sengens und Brennens, wo die Wirkſamkeit der öffentlichen

„ Verr Raiſer," war die Antwort, „ es ſind drei Männer gut,
*) Nad 3. Grimm von feme, feime ( Gericht), nach anderen von fahm )

Liebhaber des Gemeinwohls, all drei von edlem Blut: oberſtes Geriớt) oder von wimen (richten mit dem Weidenſtric ).

Roman - Zeitung 1893. IV . 35
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Gerichte vielfadı gänzlich lahm gelegt war . Stein Wunder, und verfeme ihn und ſetze ihn hin nach Saßung der heim

daß ſich unter dieſen Umſtänden Tauſende im Reich dem lichen Acht und weihe ſeinen Hals dem Strice, ſeinen Leichnam

weſtfäliſchen Hauptfreiſtuhle anſchloſſen und mit den übrigen den Vögeln in der Luft, ihn zu verzehren, und befehle ſeine

,, Wiſſenden " zu einer Art von Geheimbund vereinigten . Zur Seele Gott im Himmel in ſeine Gewalt , wenn er ſie zu

Geheimhaltung griff man nur ſoweit, als die neuauf ſich nehmen will , und ſeße ſein Leben und Gut ledig , ſein

genommenen Freiſchöffen eidlid zu unbedingter Verſchwiegen Weib joll Witwe, ſeine Kinder Waiſen jein ! " War dieſer

heit verpflichtet und die Urteilsſprüche bis zu deren Voll Spruch einmal gefallen, ſo mußte der Freigraf „ nehmen den

ziehung geheim zu halten waren . Dieſes Geheimnis erhöhte Strick, von Weiden geflochten , und ihn werfen aus dem Ge

den Schrecken , ben die Femgerichte den Zeitgenoſien einflößten . richte“ , und ſo ſollten dann „ alle Freiſchöffen , die um das

Die Aufnahme von Freiſchöffen erfolgte in ſolcher Weiſe : Gericht ſtehen , aus dem Munde ſpeien , gleich als ob man

Der Freigraf ſagte denſelben die heimliche Feme „ Strid , den Verfemten zur Stunde hänge.“ „ Nach dieſem ſoll der

Stein , Gras, Grein “ und klärte ihnen das auf, ebenſo das Freigraf jofort gebieten allen Freigrafen und Freiſchöffen

Notwort : „ Reinir dor Feweri“ . Alsdann lehrte er ſie den und ſie ermahnen bei ihren Giden und Treuen , die ſie der

heimlichen Schöffengruß alſo : Ein Schöffe, der zu einem heimlichen Acht gethan , ſobald ſie den verfemten Mann bes

andern kommt, legt ſeine rechte Hand auf deſſen linke Schulter, kommen , daß ſie ihn hängen ſollen an den nächſten Baum ,

ſprechend: Ich grüß euch, lieber Mann . Was fanget ihr hier den ſie haben mögen , nach aller ihrer Macht und Straft .“

an ? Dann legte er ſeine rechte Hand auf die linke Schulter Nun wurde dem Ankläger das mit dem Siegel des Frei

des andern und ſprad ): Alles Glück fehre ein , wo die Frei- grafen verſehene Urteil eingehändigt als Beglaubigungs

ichöffen ſein ! " Der Freiſchöffe mußte ſchwören, die geheime urkunde, womit er alle Wiſſenden zur Vollſtredung aufbieten

Loſung vor allen Nichtwiſſenden zu bergen, „ vor Weib und konnte. Nun begann die heimliche Jagd auf den Schuldigen.

Kind, Sand und Wind . " Furchtbar wurde die Verlegung Bei der Vollſtreckung des Urteils mußten jedoch wenigſtens

dieſes Schwurs an dem Meincidigen gerächt. Den Briefen drei Freiſchöffen zugegen ſein. In den Baum , an dem ſie

der Feme war auf der Adreſſe die Warnung beigefügt : denſelben aufhängten , ſtecten ſie ein Meſſer zum Wahrzeichen

„ Dieſen Brief ſoll niemand öffnen , niemand leſen oder lejen de8 Waltens der Feme. Da die Überbringung der Ladung

hören, es ſei denn ein echter rechter Freiſchöffe !“ Selten iſt oft mit Gefahr verbunden war , ſo wurde die Vorladungs

dieſes Briefgeheimnis verlebt worden . urkunde nachts an die Thore der angeſchuldigten Partei ge

Nun ein Wort vom Gerichtsverfahren der Feme! ſteckt oder genagelt , wobei drei Späne aus dem „Rennbaum

Ankläger konnte nur ein Freiſchöffe ſein . Zur Giltigkeit oder Niegel“ gehauen und mitgenommen wurden. Ward

eines Urteils war die Anweſenheit von ſieben Richtern er ein Verbrecher ergriffen „ mit habender Hand, mit blickendem

forderlich. Der Freigraf , der den Vorſiß führte, war ſehr Schein oder mit gichtigem Mund" d . h . bei oder unmittelbar

häufig ein ſchlichter Freibauer . Auf einem Tiſche vor ihm nach Vollbringung des Vergehens , ſo ward er ohne weiteren

lag ein blankes Schwert zum Zweck der Eidesabnahme und Prozeß hingerichtet. Die Schöffen warfen dem Ertappten

ein Weidenſtrick (die Wyd), behufs Vollziehung des Urteils . die Wyd um den Hals und knüpften ihn am nächſten Baume

Dieſes lautete , da die Feme ſich nur mit peinlichen Sachen auf. Die Vornahme einer ſolchen ſummariſchen Juſtiz er

befaßte , ſtets auf Tod . Doch konnten auch geringfügige laubte ſich im Jahre 1515 aud) Herzog Ulrich von Württem

Giviliachen zu , Vehmwrogen " geſtempelt werden , falls der berg gegen ſeinen Stallmeiſter Hans von Hutten , den er

Angeklagte das ordentliche Gericht abgelehnt hatte . War im Schönbuchwald niederſtieß , worauf er in den nächſten

derſelbe auf die Ladung erſdienen , jo wurde das Beweis Baum ſeinen Dolch ſtieß , als hätte er in der Eigenſchaft

verfahren mittelſt Eidhelfern eingeleitet . Wurde er überführt eines Freiſchöffen der Feme gehandelt.

oder geſtand er freiwillig , jo gaben die Schöffen nach furzer Das Walten der Feme, die über 100 000 Wiſſende im

Beratung ihr Verdikt ab , das der Freigraf verkündete. Nun Reiche verfügte, erwies ſich oft mächtigen Übelthätern gegen

wurde das Urteil mit dem Strang durch einen Freiſchöffen über und bei dem Wüten des Fauſt- und Fehderechts als

ausgeführt. War jedoch der Angeflagte nicht erſchienen , jo
ein ſehr heilſames . Jndem ſie durch ihre Exiſtenz ſchon vom

ward er, falls er ein „Nichtwiſſender“ war, mit einem Termin Zerfall des Reiches zeugte , bewies ſie zum Teil durch ihre

von 3 mal 5 Tagen vor das offene Ding (Thing , Gericht) Thätigkeit und Organiſation die gewaltige ſoziale Geſtaltungs

geladen. Erſchien derſelbe diesmal , jo konnte er ſich los kraft, die dem deutſchen Volfe auch in ſeiner Verſunkenheit

ſchwören, wenn er unter den Schöffen die nötige Anzahl von noch innewohnte .

Eidhelfern fand . Blieb er jedoch zum zweiten Male aus ,

ſo verwandelte ſich das offene Ding in die „ heimliche Acht“,

vor die er nun wiederholt geladen wurde. Erſchien er aber:

mals nicht, ſo mußte der Ankläger ſeine Klage wiederholen , Aeber den Aehren.

worauf der Freigraf den Angeſchuldigten viermal bei ſeinem
Von Sans Şermann.

Namen rief und fragte, ob niemand von ſeinetwegen da ſei .

War des Klägers Eid durch den von ſechs Freiſchöffen be
Über den Ähren flimmert'a daher

kräftigt, ſo ward der Angeklagte mit folgenden Worten „ ver: Zur Mittagszeit,

femt“ : „Den beklagten Mann N. N. , den nehme ich aus dem Über den Ähren von Segen ſchwer

Frieden , aus dem Rechte und aus den Freiheiten , welche * Und wogend weit.

Kaiſer Karl geſeßt, und werfe ihn nieder vom höchſten Grad
Über den Ähren flimmert's und braut

zum niederſten Grad und ſeße ihn aus allen Freiheiten, Und zittert leie ,

Frieden und Rechten in Königsbann und Wette und in den
Ahnend der zijchenden Senſe Laut

höchſten Unfrieden und Ungnade und mache ihn unwürdig,
In Gluten heiß .

echtlos, rechtlos , ſiegellos ehrlos , friedelos , und verführe ihn
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Über den Ähren flimmert's und rauſcht, Das Epos knüpft an ein geſchichtliches Ereignis an ,

Als ſchlief es ein ,
die Eroberung Liſſabons durd) Hamburger und Bremer

Uralte Märe träumend berauſdht Pilgerſcharen im Jahre 1147. Die Fabel iſt ſehr einfach :

Von neuem Sein. Jung -Wichmann aus Bremen wird während der Belagerung

über den Ähren unſterbliche Straft von den Mauren , den Herren Liſſabons, gefangen genommen,

er kommt als Sklave in den Palaſt des Sultans , die ſchöne
Trop Todešleid

Über den Ähren der Odem ſchafft Sultanstochter entbrennt in Liebe für ihn, und auch er bleibt

Der Ewigkeit. nicht fühl , ſie entfiiehen zuſammen und werden nach der Er

oberung Liſſabons Mann und Frau . Einfach wie die

Fabel iſt auch ihr Vortrag ; der Dichter erzählt ſeine Ge

Neue Syriſche und epiſche Dichtungen.
ſchichte langſam , gemütlich , ohne große übereilung, etwa

wie ein alter Seebär beim Glaſe Grog ein mehr oder weniger

Beſprochen von Baul Remer.
erlebtes Abenteuer zum beſten giebt . Hin und wieder läuft

Für unverfälſchtes Dilettantentum zeugen auch die eine trockene, humoriſtiſche Bemerkung mit unter und deutet

Gediáte von L. von Hoya (Leipzig, Verlag von Th . Grieben). leiſe an , daß der Erzähler es mit der Wahrheit nicht allzu

Es iſt jenes Dilettantentum , das „jenſeits von gut und genau nimmt. Der Reiz der kleinen Dichtung liegt gerade

böſe“ iſt, deſſen Erzeugniſſen man weder Gutes noch Schlechtes in dieſer Kunſtloſigkeit der Motive und ihrer Einkleidung .

nachſagen fann . Die Form iſt meiſt glatt und geſchidt, Q. Hoßen iſt noch einer von den wenigen Dichtern in unſerer

und der Inhalt , wenn er ſidh auch nicht durch übertriebene Zeit, die ſich naiv geben , wie ſie ſind , bei denen nicht jedes

Tiefe auszeichnet , bringt doch zuweilen einen hübſchen Ge Wort , jedes Gefühl vor dem Spiegel der Künſtlereitelkeit

danken und einen liebenswürdigen Einfall. Aber es ſteďt einſtudiert iſt. Naivität iſt aber auch heute wohl noch ein

nichts Erlebtes drin ,nichts Geoffenbartes und Urſprüngliches ; Haupterfordernis der epiſchen Dichtung.

man hat alles ſchon einmal geleſen , man erinnert ſich im Ein Erſtlingswerk iſt 28ahrbett und Traum , ausge

Augenblick nur nicht: wo ? Unbewußte Wiederkäuer ihrer wählte Gedichte von Hermann Schilling (Berlin 1892,

Lektüre ſind ſolche Dichter, nicht Künſtler von eigener Dehmigkes Buchhandlung ).

Perſönlichkeit Gnaden . In ihrem engeren Bekanntenkreiſe An Selbſtbewußtſein fehlt es dem jungen Dichter nicht;

ſtehen ſie faſt immer in hohem Anſehen , werden ſie bewundert „ dem tiefquellenden Borne eines deutſchen Gemütes ent

und angebetet ; das Verſtändnis ihrer Kunſt fällt ja ſo leicht, ſproſt“ nennt er ſeine Gedichte in der Zueignung an die

ſie bringen das bequeme Alte , nicht das unbequeme Neue. Mutter. Auch in anderen kleinen Zügen verrät ſich eine

Bisweilen , wenn die Umſtände günſtig , dringen ſie auch in vorlaute Ruhmredigkeit. Hermann Schilling glaubt nicht

das große Publikum ; unſere Zeit weiſt leider mehrere ſolcher nur an ſeine zukünftige, ſondern ſchon an ſeine gegen

Erſcheinungen auf. L. von Hoya iſt in ſeinen „ Gedichten “ | wärtige Größe ; dieſe fatte Zufriedenheit iſt eine Gefahr

faſt ein typiſcher Vertreter dieſes Dilettantentums. Auch für ſein hübſches Talent. Selbſtbewußtſein allein iſt un

bei ihm iſt alles glatt und hübſch, ich habe kein Gedicht ge fruchtbar, der Zweifel muß ſich ihm beigeſellen ; das Selbſt

funden , das eigentlich chlecht wäre. Aber die Entpfindung bewußtſein giebt die Kraft , der Zweifel den Anſtoß , weiter

iſt bei näherem Zuſehen doch nur Scheinempfindung; die zu ſtreben und weiter zu arbeiten . Von gegenwärtiger Größe

Form iſt erborgt , man erkennt es hauptſächlich an den ver vermag ich nur wenig in „ Wahrheit und Traum “ zu ent

brauchten Neimen . An keiner Stelle ein individueller Zug, decken . Es iſt eine echte, rechte Erſtlingsgabe: neben einigen

eine Kühnheit oder eine Häßlichkeit, welche die vollkommene beſſeren Gedichten ſtehen viele mittelmäßige oder ganz ver

Harmonie der Unbedeutendheit ſtören würde !...
fehlte , neben hie und da knoſpender Eigenart überwiegt bei

Eine hübſche Gabe , die den zahlreichen Freunden und weiten fremde Beeinfluſſung. Der junge Dichter muß noch

Durchquerern des Harzes willkommen ſein dürfte , ſind die einen weiten Weg zurücklegen, um in Wirklichkeit jene Höhe

Sarzblüten von W. Rudow (Wernigerode , Verlag von zu erklimmen , die er in jugendlider Selbſtüberhebung ſchon

Rudow). mit ſeinen erſten Gedichten erreicht zu haben glaubt. Der

Das Büchlein beſteht aus drei Teilen, die ſich nach Form wahre Künſtler fällt nicht vom Himmel er ſteigt zum

und Inhalt ſtrenge voneinander ſcheiden . Der erſte Teil iſt Himmel hinauf ! ...

eine Art gereimten Bädekers durch den Harz ; in ganz an

ſprechenden Verſen , die nicht ohne Stimmungsgehalt ſind,

ſchildert der Dichter die bekannten Sehenswürdigkeiten des Moderne Geſellſchaft.

Harzes. Im zweiten Teile giebt er die hauptſächlichſten

Geladen war ich in „feinen Kreis “ ,
Harzſagen in Balladenform wieder; in einigen Gedichten iſt

Da gab es Braten und Sekt und Eis,

die Form der Ballade glücklich getroffen. Im dritten Teile
Da gab es Früchte und jüße Torte,

dankt der Verfaſſer die Objeftivität der Schilderung ab und

Toiletten und Frauen und ichöne Worte,
wird rein lyriſch . Er erzählt uns eine Liebesgeſchichte,

Da gab es Künſtler und Litteraten,
jeine Liebesgeſchichte, die ſich auf dem landſchaftlichen

Bankiers, Offiziere und Diplomaten ;
Hintergrunde des Harzes abſpielt ; auch hier bekundet

Und dennoch wurde mir lang die Zeit,
manche Stelle eigenartiges Können . Ich kann das Büchlein

Ich ſchlich von dannen boll Traurigkeit,

empfehlen ; über das geiſtige Durchſchnittsmaß der Reiſelektüre
Ich hatte nur eine Sehnſucht empfunden :

reicht es jedenfalls hinaus.

Nach Menſchen ; und die hatt ' id nicht gefunden .
In graue Vorzeit verſekt uns 28tomann , derKreuzfahrer ,

eine altbremiſche Geſchichte von D. Hoßen (Vremen 1893,
Ulrich Kleift.

Verlag von Starl Schünemann).
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Permiſchtes .

neue ſenden . – Herrn stud . D. St. in D. Alles gut gemeint,

aber noch ohne Eigenweſen. M. M. S. S. Sie ſcheinen

Die höflidere Nation. Eine Dame bemerkte einſt etwas Begabung zu beſißen. Aber die Form iſt noch ſehr

gegen Lord Cheſterfield, daß die Franzoſen höflichere Leute vernachläſſigt. „ Gottesahnung “ will ich druckfähig machen .

jeien , als die Engländer. Der Lord beſtritt dies . „Die -Frau Aline. Beſten Dank für das Lebenszeichen. Aber

Engländer geben es ſelbſt zu ! " ſprach die Dame zuverſichtlich. Sie hätten doch anklopfen können . Herzl. Gruß! E. M.

„Das iſt gerade ein Beweis , daß ſie höflicher ſind als die in L. Ihr zweites Gedicht den Leſern vorzuenthalten , wäre

Herren Franzoſen, “ erwiderte Lord Cheſterfield mit feinem grauſam . Es lautet :

Lächeln . Gr-r.
O murmelnder Quell,

Baudredner. Die Kunſt des Bauchredens iſt uralt und
D laue Luft,

ſpielte ſchon im grauen Altertum eine wichtige Rolle, beſonders
Euch klag ' ich's ſchnell,

bei Drafeln . Der Chroniſt und Hiſtoriker Joſephus be
Er war ein Schuft.

zeichnet die Here von Endor als Bauchrednerin . (Antqu.
Wic hat er einſtens mid) bethört

Jud. IV , 15. ) Der Prophet Jejaias bedroht Jeruſalem
Mit ſüßen Liebeswörtdien ,

im 29. Stapitel 4. Vers , daß „ jeine Stimme wie die eines
Ihr habt es ſicherlich gehört,

Zauberers aus der Erde werden ſolle " die Stimme eines
Ihr lauſchig ſtillen Örtchen.

Vauchredners ſcheint oft aus der Erde zu kommen und ver
Wo iſt es hin , das ſüße Glück ?

mutlich nimmt der Prophet darauf Bezug . Die alten
Er wurde grau und falt,

Griechen nannten ihre Pythia „ 'ariastpiuudos d. 5. Bauch Die ganze Sache ging zurück

rednerin , was darauf ſchließen läßt, daß die Gabe des Bauch Und ich bin ditto alt .

redens in Delphi eine große Rolle ſpielte. So redete ein

Wenn Sie das mit Abſicht geſchrieben haben , dann beſiken

Baum vor dem Appollonius auf Befehl eines Gymnoſophiſten

in Oberägypten , wie Philoſtrat in ſeinem „De vita Apollonii

Sie Begabung zur Parodie und ſind ein Schalf. - Herrn

VI, 5 “ erzählt , und die Sprache der heiligen Eiche Dodonas

0. A. Die einfache Sprache Ihrer Gedichte gefällt mir.

ſcheint auch nichts anderes geweſen zu ſein , als eine derartige

Aber noch iſt ſie nicht genug aus dem Innern geſchöpft, noch

Sinnestäuſchung ſchlauer Prieſter.

mangelt die Stimmung , zu der Mutter Ahnung" Anlaß

Auch unfultivierten

Völkern war dieſe Kunſt nicht fremd. Noch zu Anfang des

geboten hätte . Fahren Sie fort und ſenden Sie gelegentlich

neue Verſuche. Stud . R. in L. Sie haben Begabung für

achtzehnten Jahrhunderts ward zu St. Thomas ein Neger

verbrannt, den man für einen hölliſchen Zauberkünſtler hielt,

den Rhythmus, wie „ Niemals zurück“ beweiſt. Aber leider

weil er einen Topf und Spazierſtod eines Pflanzers ſprechen

ſind Sie von jenem Schwulſt geblendet , der bei einigen der

ließ .
Gr-r.

Jüngſten, beſonders bei A. Holz , auf Koſten der dichteriſchen

Gereditigkeit in alter Bett . Einem Prager Staats
Anſchauung und der Echtheit des Gefühls in glänzenden

beamten war im Jahre 1386 das Staatsſiegel anvertraut

Worten ſchwelgt. Werden Sie erſt wahr, dann werden dieſe

worden . Eines Tages hatte er ſid, vom Hauſe entfernt

Purpurfeßen von Ihnen abfallen. Frl. E. Sch. in N.

und das Siegel offen liegen laſſen . Seine Frau , welche
Ich kann unmöglich jedem brieflich anzeigen , ob ein Gedicht

gerade ihr kleines Kind badete, ſuchte das Schreien desſelben

von ihm ſchon erſchienen iſt. Sie müſſen ſich ſchon bemühen ,

dadurch zu beſchwichtigen, daß ſie ihm verſchiedene Spielereien ,
das Blatt zu verfolgen.

u . a . auch das Staatsſiegel, deſſen Bedeutung und Wert ſie

nicht fannte , gab . Das Siegel ward mit dem Badewaſſer Berbeſſerung.

auf die Straße geſchüttet, dort gefunden und der Obrigkeit
Bei dem Gedichte „Hedwig “ in Heft 44. iſt durch ein

ausgeliefert . Der ahnungsloſe Beamte wurde ſofort auf das
Verſehen de me des Verfaſſers, Paul Warnce , aus:

Nathaus gerufen und gefragt , wo er das anvertraute Staats
geblieben.

ſiegel habe. Unbefangen erwiderte er , dasſelbe müſſe wohl

in ſeiner Wohnung ſein und ging dahin , es zu holen . Sein

Suchen war natürlich vergeblid ), und als er betrübt wieder
Inhalt der Nr. 46.

nach dem Rathaus ging, begegneten ihm unterwegs ſchon die

Richter und der Henfer mit ſeinen Senechten . Ohne ihm Im Kampf der Geſellſchaft. Moderner Noman von

ein Wort der Verteidigung zu gönnen , ward er gebunden , O. Myjing (Otto Mora ). Fortj. – In deutſcher Hand .

zum Hochgericht geführt und enthauptet. Roman von Carl Poſtumus. Schluß . - Beiblatt : Hymens

Gr- r. Bildnis. Von G. Schmilinsky . Deutſches Soll und

Haben. Von Carl Þröll. Schleswig Holſtein. Von

Wilhelm Kardel. Recht und Gericht der Stadtbürger.

Briefkaſten. Von G. Maiſch . Schluß . über den Ähren. Von Hans

Hermann. Neue Tyriſche und epiſche Dichtungen . Von
Herrn N. J. Berl. Das Gedicht iſt im Inhalt zu ſehr
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Erich Eſchborn , als er vernahm, daß die Ärmſte

Erſtes Kapitel. ganz auf die Hilfe ſelbſt mittelloſer Verwandten an

gewieſen war, that, was ihm ſein aller edlen Regungen

Er war ießt fein junger Mann mehr , der fähiges Herz an Dankesgefühl gebot . Sie war nicht

Profeſſor Erich Eſchborn , obgleich man ihn dafür gerade ſchön, nicht intereſſant , aber ein gutes, liebes

halten mußte, ihn mit ſeiner hohen, ſchlanken Geſtalt, Geſchöpf. Selbſt erſt im Anfang der Zwanziger

dem vollen , welligen , braunen þaar, das ſo genial ſtehend, in ſeinem Schaffensdrang den Anſprüchen

ſich über Stirn und Schläfe legte, mit dem glän: ſeiner Jugend an das Leben nicht Gehör gebend,

zenden Vollbart, den dunklen, ichwärmeriſch blickenden für dieſen nach einem eigenen Heim verlangend, bot

Augen, dem gern lächelnden, wohlwollenden Geſichts er der Waiſe ſeine Hand , und dieſe ward freudig

ausdruck unddem weichen , wohltönenden Organ, das das Weib des ſchönen , jungen Künſtlers, von dem

ſo unwillkürlich denen zu Herzen ging , die er mit gerade damals in allen Zeitungen die Rede war.

Geiſt und Wiß zu unterhalten ſuchte. DieEhe ward nicht glüdlich, doch ihm erträglich,

Man nannte ihn mit ſeinen vierzig Jahren noch weil er keiner Anwandlung von Reue in fich Raum

immer den ſchönen Mann in der rheiniſchen Künſtler: gab , in ſeiner Häuslichkeit immer fünf gerade ſein

ſtadt, ſeiner Heimat, in welcher er als Bildhauer ließ, und ſeine weiteren Erfolge entſchädigten ihn für

ſchon früh mit bedeutendem Ruf vor Jahren ſein ſo manches, das er vermißte .

Atelier im Garten des eigenen Landhauſes errichtet hatte . Er war eben Künſtler und nur Künſtler.

Die Frauen verehrten ihn, die Männer ſuchten Gerta, ſeine Frau, beſaß nämlich nichts von dem ,

ſeinen Umgang, die Künſtler ſahen in ihm einen was ihren Vater, einen ſchwärmeriſchen Liebhaber ber

liebenswürdigen Kollegen , deſſen Verdienſt fie neidlos Kunſt, ausgezeichnet hatte. Sie hatte kein Verſtändnis

anerkannten .
für dieſelbe, war eben nur eine pflichtgetreue Mutter,

Von armen Eltern , verdankte er ſeine glückliche und die Leere im Herzen , die er an ihrer Seite

Carriere, neben der eigenen Thatkraft, auch der aus empfand , wußte er im Umgang mit einem ihn als

giebigen Unterſtüßung eines reichen Induſtriellen , Menſchen und Künſtler verehrenden Freundeskreiſe

der ihm die Mittel gewährte, ſchon mit achtzehn auszufüllen. Es verlegte ihn ſchließlich auch nicht

Jahren nach Rom zu gehen . Von lebhaftem, empfäng: mehr, wenn er ſie ſo unempfindlich für ſeine Leiſtungen

lichem Naturell, überraſchte er dort ſeine Meiſter ſah, während andere ihm ihre Anerkennung und Hul

früh ſchon durch ſelbſtändiges Schaffen und bereits digung brachten ; ſie war eben eine gute Mutter, und

nach drei Jahren durch einen künſtleriſchen Triumph, was ſie darüber hinaus ihm zuliebe in Worten der

denn ſein erſtes Werk wurde mit dem Preis gekrönt. Verehrung ihres Gatten that, war eben nur ein Echo

Der plößliche Tod ſeines Wohlthäters rief ihn dieſer anderen , um nicht hinter ihnen zurückzu

in die Heimat zurück. Er hatte ſeine Studien be bleiben .

endet, ſich ſelbſt mit dieſem Werk als Meiſter bewährt. Fünfzehn Jahre waren ihm in dieſer Ehe ver

Zurückkehrend, an das Grab ſeines Gönners wall ſtrichen , die Kinder wuchſen heran , mit ihnen ſein

fahrend , fand er deſſen einzige Tochter , eine Waiſe, Ruf, ſein Wohlſtand, der ihm erlaubte , unter gün :

an dieſer Stätte, eine Verlaſſene, denn der edle Mann itigen Zahlungsbedingungen ein ſchönes Landhaus zu

war durch unglückliche Spekulationen gänzlich verarmt kaufen. Er verwandelte das große Wintergarten

und an gebrochenem Herzen geſtorben. | baus in ein Atelier und ſtattete dasſelbe ganz nach

Roman -Zeitung 1893. Lief. 47 . IV . 36
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ſeiner Phantaſie , zwar etwas barock , aber doch ſehr über dem ſchwarzbraunen þaar , das den dunklen ,

anziehend für die Fremden, aus, welche die rheiniſche mit eigentümlichem Feuer blißenden Augen ungehin

Künſtlerſtadt beſuchten oder ihren Aufenthalt in der: derten Spielraum ließ . Mit einem bezaubernden

ſelben nahmen. Lächeln begrüßte ſie den ſie im Portal des Ateliers

Unter dieſen war namentlich ein reicher Mann, empfangenden Profeſſor, und dieſer, obgleich ihm als

der im Elſaß, ſeiner Seimat, hoch begütert, ein Herr Künſtler die Einzelheiten ihrer Schönheit nichts Neues

von Rolbert, ſein beſonderer Verehrer geworden ; ein ſein konnten , ward doch betroffen durch die Geſamt

Mann von herkuliſcher Geſtalt, mit langem , ſchon er wirkung dieſer unter den ſcharf gebogenen Brauen

grauendem Vollbart, der ehebem als Kommandant in einem förmlichen Meerleuchten ihn anlächelnden

eines Indien-Dampfers lange in den ſüdlichen Ge Augen , ihres ein wenig gebogenen , leidenſchaftlich

wäſſern gefahren und ſich als Gutsbeſiker endlich in geflügelten Näschens , ihrer im Lächeln die weißen

ſeiner Heimat , die er ſchon als Knabe verlaſſen, in Zähne weiſenden roten Lippen und einer Kinnpartie,

den Reichslanden angeſiedelt hatte ; ſeine, in fremden die ſich zwar nicht energiſch, aber doch ausgeſprochen

Inſtituten erzogene Tochter zu fich genommen und über einem künſtleriſch geformten Halſe erhob.

mit dieſer jeßt ein ebenſo behagliches Reiſeleben führte . So viele ſchöne Hände hatte Erich ſchon gedrüdt ,

Kolbert war eine zum Enthuſiasmus geneigte und doch zuckte es ihm bis zum Herzen als er die

Natur ; wo er anerkennen , verehren konnte , that er ihm ſo vertraulich entgegengeſtreďte empfing; aber

es mit Überſchwenglichkeit, und mit dieſer hatte er das war doch nur der Effekt der Überraſchung.

ſich auch an Eſchborn angeſchloſſen . Juliane von Rolbert , wahrſcheinlich gewohnt, mit

Raum acht Tage, nachdem er zum erſten Male Künſtlern um der Kunſt willen zu verkehren , ſchien

das Atelier desſelbenbeſucht hatte, bat er , ſeine Tochter nur Sinn für das zu haben, was ſie hier bewundern

mitbringen zu dürfen, die eine ebenſo begeiſterte Ver zu können erwartete . Mit der Unbefangenheit eines

ehrerin der Kunft ſei. Erichs Antlig färbte ſich bei Kindes , aber den verſtändnisvollen Augen einer

dieſer Frage ; er hatte dieſe ſchon am Arm ihres Jungfrau gab ſie ſich allem hin, hörte ſie dem Meiſter

Vaters auf der Promenade geſehen , eine klaffiſch ge zu , hing fie endlich an ſeinen Lippen , als ſie ſich

formte, ſchöne, junge Dame, die in ihrem einfachen, auf dem kleinen Diwan niedergelaſſen und die

aber ihren ſchlanken Bau wunderbar hervorhebenden Mignon Füßchen in das zottige Fell eines zähne

hellen Straßenkoſtüm bereits Aufſehen erregt hatte, fletſchenden Bären auf dem Parkett vergrub .

und von der namentlich im Künſtlerverein unter den Nicht ungern , aber doch mit Zögern bat Erich

jüngeren Kollegen geſprochen worden . ſie endlich , ſie ſeiner Frau vorſtellen zu dürfen , die

Erich fühlte ſich verlegen , obgleich er viel ſchönen er bereits auf ſo ſchönen Beſuch vorbereitet, und

Beſuch in ſeinem Atelier zu empfangen gewohnt war, mit mehr Freudigkeit , als er eigentlich erwartete,

denn dieſes fremde, junge Weib war herausfordernd willigte ſie ein .

ſchön. Gerta, ſeine Frau, war bei ſolchen Gelegen: Gerta, als ſie den Gatten mit ihr am Arm in

heiten nicht gerade eiferſüchtig, aber wenn ihren das Empfangszimmer der Villa eintreten ſah , ver:

Gatten, den gefeierten Künſtler, oft wohl recht warme mochte nicht, ihre Verlegenheit zu bemeiſtern , doch

Blide aus ſchönen Augen trafen , fand ſie das un : Juliane half ihr über dieſe hinweg , mit freude:

ſchidlich; man konnte ja ſeine Bewunderung in an : leuchtenden Augen verſichernd , wie glücklich fie ſei,

derer Weiſe ausdrücken ! Sie betrachtete ſich als ein ſo illuſtres Künſtlerpaar kennen zu lernen . Sie

ehrſame Hausfrau , ihr Gatte aber war ießt kaum bat ſie ſo kindlich warm um ihre Freundſchaft , daß

vierzig Jahre alt, friſch und flott in ſeinem Denken Gerta fich beſchämt fühlte .

und Weſen ; ſein Antliß zeigte noch keine Falte, ſein Ihre Aufforderung , ſo oft zu kommen , als

Haar umwallte noch ebenſo dicht und dunkel ſeine ſie das Bedürfnis hierzu in der ihr boch noch

Stirn wie einſt; er erſchien ihr alſo noch ſo jung , fremden Stadtfühle , benußte denn Juliane auch

daß er jedem Mädchen den Kopf verdrehen könne. mit ebenſo findlicher Unbefangenheit. Sie kam

In dieſem Gefühl eben erkannte ſie bei ſolchen Be- alsbald auch ohne ihren Vater, ſo daß die Serrin

ſuchen ihre Schwäche, ihre Unterlegenheit, und ſchwer des Şauſes ſie wirklich lieb gewann , als Juliane,

ward es ihr zuweilen , dasſelbe ganz zu unterdrücken , das frühgereifte Kind einer fremden Zone, ſich ihr mit

wenn Erichs große, dunkle Augen in der Unterhaltung all ihren warmen Inſtinkten und Eigentümlichkeiten

mit geiſtvollen oder für die Genialität des Künſtlers anſchloß . Dieſelben erſchienen ihr, der in ehrſamen,

ſchwärmenden Frauen dieſen ſo warm dankende Blicke kaufmänniſchen Kreiſen Erzogenen , zwar mitunter von

ſpendete, auch ſeinem Geiſt, ſeiner Laune die Zügel einer findiſchen Unbändigkeit , aber Juliane erzählte

chießen ließ und Gerta in ihm einen ſo ganz an- ihr dann wohl mit dem ganzen unverdorbenen Herzen

deren erblidte, als den ſie immer nur mit freund auf der Zunge von ihrer erſten Jugend, die ſie

licher Rüdſicht behandelnden Gatten . Indes ſie be : unter der Obhut ihrer Mutter, einer Kalifornierin , in

ſchied ſich und ſuchte zu empfinden , daß von dem der Nähe von San Francisco verlebt, bis der Vater

Glanz, der die Perſon und den Namen desſelben das Schiffskommando aufgegeben und mit ihnen zu

umſtrahlte , doch auch ein Schimmer auf ſie falle und nächſt nach New -York gezogen , wo die Mutter ge

daß es nicht anders ſein könne, wenn man das Weib ſtorben war; und das alles, wenn ſie es mit ihrer Leb

eines berühmten Künſtlers iſt. baftigkeit erzählte , befing die einfache Frau mit

Eines Morgens erſchien denn alſo Herr von wahrem Zauber. Übrigens lag es in Julianens

Kolbert, die Tochter in halbdunkler Robe, ein Barett Natur , das Kind ganz plößlich mit der Lady zu
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vertauſchen , und dann war ſie die anmutigſte Ge Sein Kind ſei hier ganz aus Rand und Band ge

ſellſchaftsdame, aus deren Augen freilich immer der raten ; auch die junge Männerwelt, die Künſtler und

Dämon lächelte oder grolte , um Gertas keimende Offiziere, witterten in ihr wohl die reiche Erbin und

Sympathie wieder einzuſchüchtern . bedrängten ihn mit ihren Beſuchen. Wenn ihm

Wochenlang kam ſie in das Künſtlerhaus als Gott das Leben erhalte, komme er ja im nächſten

ein neuer Anziehungspunkt für die Freunde desſelben ; Jahr wieder.

ſie ſuchte ſogar unbefangen den Profeſſor bei ſeiner Juliane ihrerſeits war beim Abſchied in einer

Arbeit auf, ſchaute ihm zu mit Bewunderung, in Ab: Aufregung, die ſie kaum zu bemeiſtern verſtand.

weſenheit der Gattin ſogar mit einer gewiſſen Herz- Unbemerkt haftete ihr Blick während dieſer legten

lichkeit. Nahm er dann ihren Arm und führte ſie Unterhaltung zuweilen auf Erich , der es vermied,

durch den Garten , ſo zitterte wohl zuweilen der dieſen dunklen Augen zu begegnen , um ſeiner

ihrige in dem ſeinen und der leichte Sonnenhauch Frau keine Unruhe zu bereiten . Juliane litt es

ihres Teints wechſelte dann jäh , wenn der immer endlich nicht mehr auf ihrem Sefiel. Sie wolle

noch ſchöne Mann ſein Antliß zu ihr neigte. Sah ſie den Kindern Lebewohl ſagen, und dann ſie warf

dann bei ſolcher Gelegenheit die Kinder desſelben im einen ſo innig bittenden Blick auf Erich – wolle

Garten ſpielen , ſo riß fie fich los und beteiligte ſich ſie noch ein lebtes Mal die Werkſtatt betreten , um

an beren übermut.
ſich eine vole Erinnerung an dieſe geweihten Räume

Der Vater wolle fort, er habe ja nirgend Ruhe, zu erhalten .

und ihr würde es ſo ſchwer werden , aus dieſem Die Kinder wurden ihr zugeführt ; ſie herzte und

gaſtlichen þauſe zu ſcheiden , ſagte ſie eines Tages, füßte ſie, dann nahm ſie ſchnell Erichs Arm und zog

als wieder eine Woche vergangen war, während welcher ihn mit fich , ehe die anderen daran denken konnten ,

ſich auch Kolbert engeran Erich geſchloſſen hatte. ihr zu folgen .

Sie entbehre bei dieſem Umberreiſen ſo ganz das Kolbert plauderte mit Gerta von ſeinen Reiſe

Behagen des Familienlebens, das ſie hier in ſo reichem plänen bis dieſe ihn endlich bat, mit ihr den Garten

Maße gefunden , nach welchem der Vater ſeit dem Tode aufzuſuchen. Er lehnte dankend ab , blidte nach der

der Mutter ſich nicht zurücſehne, weil er es während Uhr und bat ſie, Juliane an die Stunde der Ab:

ſeiner Indienfahrten nie ganz genoſſen. reiſe mahnen zu laſſen .

Gerta Eſchborn fühlte das mit ihr , ſie drückte Bereitwilig übernahm ſie ſelbſt dies. Der

ihr tröſtend die Hand und ſprach die Hoffnung aus, ſie Beſuch des Ateliers währte ihr zu lange . In nervöſer

ja hierher zurückehren zu ſehen . Wie gerne ſie Stimmung betrat ſie den Garten und nahm einen

nämlich dies eigentümliche Mädchen hatte, fie empfand Umweg zum Atelier , der in die hintere Thür des

doch allmählich die Verſchiedenheit ihrer beiderſeitigen ſelben führte .

Charaktere und ſah es mit heimlicher Beſorgnis, wie Es war die Mittagszeit, um welche Eſchborns Ge

Juliane – gewiß ganz harmlos – ſo vertraulichſo vertraulich | hilfen in der Stadt waren. Alles war ſtill im Garten.

gegen den Gatten geworden. War es dieſem auch Durch die Allee von Weißdornbäumchen erreichte ſie

nichts Neues, von den Damen verwöhnt zu werden, die Werkſtatt. Auch in dieſer alles ſtill. Sie ſchritt

fie glaubte doch, Anzeichen einer Sympathie zwiſchen durch den Hausgang. Die Thür des großen Raumes

beiden zu erkennen, die fie wünſchen ließen, Juliane war nur angelehnt. Auch in dieſem vernahm fie

möge lieber fortgehen , damit endlich wieder einmal keine Stimme.

Ruhe im Hauſe ſei, denn die Kinder hatten ſtets nach Sie trat geräuſchlos in den mit phantaſtiſchen

dem lebhaften , ungewöhnlichen Mädchen gefragt, wenn Dekorationen ausgeſtatteten Raum , und zwiſchen den

es, anſcheinend abſichtlich, einmal tagelang nicht kam . Statuen , Büſten und Torſen hindurch gewahrte fie

Erich ſchien dann die Frage nach ihr zu unter- ießt eine Scene, die ſie faſt erſtarren machte.

drüden, obgleich er ihrer bedurfte, denn er hatte ſie Da lag knieend auf dem Bärenfell vor dem

um die Gunſt gebeten , ihre ſo ſelten ſchön geformte kleinen Diwan , von welchem aus Eſchborns Gäſte

Hand in Marmor zu meißeln ; aber auch er äußerte am bequemſten ſeine fertigen oder in Arbeit befind

ſchließlich einmal , er wünſchte , ſie reiſten beide ablichen Schöpfungen zu betrachten pflegten , Juliane,

oder machten ſich für einige Zeit ſeßhaft , um einen halb knieend , den Arm neben dem daſigenden Erich

ruhigen Verkehr mit ihnen herſtellen zu können; ſelbſt auf den Rand des Diwans gelegt , das große Auge

ſeine Freunde, wenn ſie ſich einfänden, ſuchten heim- wie anbetend zu ihm aufgeſchlagen, dann ſeine Hand

lich überall im Hauſe offenbar nach der ſchönen nehmend, die er ihr bot, um ſie aufzuheben.

Kalifornierin , deren Gold namentlich die jungen Wie geblendet , mit zitterndem Herzen ſchaute

Offiziere verlode. die arme Frau auf die Gruppe ; ſie wollte die Sand

Herr von Kolbert hatte inzwiſchen den Tag erheben , um ſich vor dieſem Anblick zu ſchüßen, aber

ſeiner Abreiſe unwiderruflich feſtgeſtellt. Gerta ſchien ſie vermochte es nicht. Sie mußte bleiben , unbemerkt

beruhigt , als ſie bies hörte , und als der Tag tam, durch eine vor ihr ſtehende Rüſtung, mußte ſehen ,

empfing fie Juliane mit feuchten Augen und drüďte wie er den Arm über ihren Nacken legte, einen Kuß

ſie gerührt an die Bruſt. auf ihre Hand drüdte und ihr mit einem Lächeln

Kolbert war wie ſeine Tochter im Reiſekoſtüm . ins Antliß ſchaute; mußte endlich hören , wie er ihr

In ſeiner biederen Weiſe jagte er, es ſei die höchſte jagte :

Zeit, daß er hier fortgehe, wo ihn nur die Gaſtlich ,,Nicht mehr , Juliane ! Aber Dank ! Aner:

keit des Eſchbornſchen Hauſes ſo lange feſtgehalten. | kennung von ſolchen Lippen berauſcht den Künſtler,
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anſtatt ihn zu ermutigen ! Gedenken Sie meiner, die Hand auf die Bruſt preſſend; dann ſchritt ſie

wenn Sie fern ſind! Ich habe nie ſo hohen Lohn ge: mit dem jüngſten der Kinder den Flur entlang.

funden wie in Ihrer Anerkennung , denn ſie kam Erich betrat den Garten wieder, um ſeine Werk

aus einem edlen , warmen Herzen ! Ich war nicht ſtatt zu ſuchen, und hier ſaß er träumend an derſelben

immer glücklich, heute bin ich es hundertfach !" Stelle, an der ſie, nachdem ſie lange vor ſeinem eben

Er nahm ihre beiden Hände in die ſeinigen vollendeten jüngſten Werk, einer betenden Märtyrerin ,

und ſein Blic ruhte ſchwärmeriſch auf den geſenkten dageſtanden , überwältigt von dem Gedanken an die

Augen des Mädchens. Gerta , das Schlimmſte er Trennung, mit Thränen in den Augen ausgerufen :

wartend, ſchloß die ihrigen ; ſie tappte hinaus , un
Meiſter , was bleibt mir auf Erden, wenn ich Dich

gehört, und ſanf auf der oberſten Stufe' der kleinen nicht mehr ſehen und ... lieben darf ! "

in den Garten führenden Freitreppe zuſammen , das Er ſah dieſes wunderbare Weib, wie es da ge

Kinn auf der Bruſt, das Antlig in den Händen . kniet hatte ; er fühlte noch den heißen Druc ihrer Hand,

Sie hatte den Mut nicht gehabt, noch zu ſehen,
dieſer þand, die er gemeißelt als das ſchönſte Modell,

die da vor ihm auf einem mit einem Teppich be:
was ihr doch zur Beruhigung hätte dienen können :

wie ihr Gatte nämlich einen Kuß auf Julianens
deckte Poſtamente lag . Er ſah dieſe in ihrer Ver

Stirn brüdte und dann ihren Arm in den ſeinigen

ehrung ſo frommen und doch ſo heiß leuchtenden

nahm ; ſic hörte nicht mehr, wie er ihr ſagte :
Augen , wie ſie noch ein leßtes Mal zu ihm aufge:

blidt hatten ; in ſeinem Dhr hallte es noch einmal : wenn
„Rommen Sie ! Man wird uns vermiſſen !

ich Dich nicht mehr ſehen und ... lieben darf! ...

Octt gab Ihnen eine ſo innige Empfänglichkeit für
Ein Schauer durchrieſelte ihn ; oft ſchon , nament:

das Schöne, für das Schönſte, was Menſchen zu

ſchaffen vermögen, für die Werke der Kunſt, während

lich in jüngeren Jahren hatte er den höchſten Lohn

er ſelbſt inIhnen die herrlichſte ſeiner öffen: geblieben ,hatte nur ſeiner Kunſtgelebt

, nur fürſie

aus ſchönen Frauenaugen geerntet, aber er war kalt

barungen ſchuf! Bewahren Sie Ihr Herz , Ihren
ein ruhiges, leidenſchaftsloſes Leben geſucht, und jeßt

Sinn dem Schönen , das Ihnen ein niemals trügender
batte dieſe wie ein Romet in ſeine Bahn einbrechen

Leitſtern auf Ihren Wegen ſein wird ! Mögen fich
müſſen ! Er hatte mehrfach in Julianes Weſen ihm

dieſe noch einmal zu mir lenken ! Vergeſſen will ich

nie , was mir nur zu bewundern , zu verebren be

gegenüber eine ihm unnatürlich erſcheinende Eraltation

gefunden , aber dieſelbe der Überſchwänglichkeit ihrer

ſchieden iſt ! "
Natur zugeſchoben . Dieſer ſtürmiſche Gefühlsausbruch,

Träumeriſch hing Juliane an ſeinem Arm , als
die Erinnerung an denſelben ſchreckte ihn endlich aus

er fie durch den Garten zum Hauſe zurückführte, ſeiner Verſunkenheit auf.

in deſſen Portal eben Herr von Kolbert trat , um Gott ſei Dank , ſie iſt fort !“ rief er umher

nach ihr auszuſchauen .
ſchauend und aufſpringend , denn eben vernahm er

„ Sie iſt Dir ſchwer geworden , die Trennung draußen die Stimmen ſeiner aus der Stadt zurüd

von hier, mein Kind ! “ lachte er, bemerkend, wie ihre fehrenden Leute .

Augenlider ſo gerötet waren . „ Und jeßt nochmals
Mit freier Stirn und unbefangener Miene er:

meinen herzlichen Dank für alle Ihre Freundſchaft,
ſchiener bald daraufan der Mittagstafel. Er hatte

lieber Meiſter !“ Er preßte Erichs Hand . „Aber wo vergeſſen , was ihn ſo ſchwer bewegt. Der Anblic

iſt denn unſere gütige Wirtin ?“ Er blidte ins Haus der Gattin rief feinen Vorwurf in ihm wach , denn

zurüd und ſah Gerta, die bleich und haltlos im Flur er hatte ihr nichts abzubitten ; er herzte ſeine Kinder

berbeiwankte.
und plauderte in beſter Laune .

Juliane eilte ihr entgegen und umarmte fie, Er achtete nicht darauf , wie engbrüſtig Gerta

ihre ſchmerzvolle Miene für den Ausdruck des Kummers an der Tiſchunterhaltung teilnahm , wie ſie zuweilen

über die Trennung haltend. ſo ſchwer aufatmete, ſah nicht den Schatten, der ſich

„ Tauſend Dank für all Ihre Liebe!" flüſterte um ihre Augen gelegt . Er ſprach nicht von den

ſie ihr ins Ohr. Dann riß ſie ſich los , nahm den beiden , die ihnen eben Lebewohl geſagt hatten , und ging

Arm des Vaters und eilte mit dieſem die Stufen nach der Tafel , wie gewohnt , an ſeine Arbeit.

der Villa hinab . Sie blidte nicht mehr zurüd ... In der That ſchienen die beiden ſchon am nächſten

Erich ſtand da, ihnen nachſchauend. Gerta war Tage vergeſſen zu ſein . Es war nicht mehr von ihnen

in das Haus zurüdgetreten ; er vermißte ſie nicht. Erſt die Rede. Erich war in ſeiner gewohnten ruhigen

als beide ſeinen Vugen entſchwunden waren und die Stimmung, und Gerta überließ ſich eifriger als ſonſt

Mädchen die Treppen herabſtürmten , um die ,,Tante ihren wirtſchaftlichen Pflichten . Die Ärmſte, ſie ſuchte

Juliane “ noch einmal zu ſehen , lächelte er trübe, zu vergeſſen , was ſie ſchwerer beurteilte als ſie ür

wie die Kleinen die Mutter im Flur umringten ; er ſache hatte , aber wirklich zu verſchmerzen, war ſie

trat zu der Gruppe und legte Gerta die Hand auf nicht imſtande.

die Schulter. Ihre ſonſt ſo unerſchütterliche Geſundheit ſchwand

„Es iſt gut, daß ſie fort ſind ," ſagte er zerſtreut. ſeitdem nach und nach, ihre Gemütsverfaſſung blieb

,, Dieſes ſonderbare Mädchen machte uns doch viel eine verſchleierte. Sie fühlte ſich unfähig, in früherer

Unruhe !" Þarmloſigkeit mit dem Gatten zu plaudern ; ſie blieb

Gerta ſchaute zu ihm auf mit einem traurigen wohl dieſelbe als Gattin und Hausfrau, aber es ent

Blid, den er nicht verſtand . ſtand eine Erfaltung zwiſchen beiden , die er ebenſo

„Ja, es iſt wohl gut!" hauchte ſie vor ſich hin , I ſchwer empfand wie ſie , denn kalt und zuweilen
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ſogar recht öde erſchien ihm ſein Haus , bis er in ſich wieder vermählen werde, darüber war man einig .

einer ſchleichenden Krankheit Gertas die allerdings Die Ungemütlichkeit ſeiner Eriſtenz, die Notwendigkeit,

traurige Aufgabe ſuchte, rich in voller, alter Zunei: namentlich ſeinem jüngſten Kinde eine mütterliche

gung wieder mit ihr zu beſchäftigen , um ihr das Freundin zu geben , legten auch ihm den Gedanken

Leiden erträglich zu machen . oft nahe, aber er zauderte.

Und ſie dankte es ihm oft mit Thränen in den Ein Weib wie Juliane wäre ihm damals mit

Augen , wenn ſie mehr und mehr ihre Unheilbarkeit ſeinen vierzig Jahren troß ſeines friſchen, blühenden

fühlte ; ihr leßter Blick war eine Vergebung, mit der Äußeren zu jung geweſen . „ Sie iſt ein Brander,“

fie in ſeinen Armen eniſchlief. ſagte er ſich, doch erwärmt durch die Erinnerung an

Bis zu ihrem Ende hatte Erich keine Ahnung ſie. „Ich würde nur mit einem weiblichen Weſen

von dem , was an ihrem Leben genagt, und er er: noch glüdlich ſein können, das Herzensinnigkeit, Be

fuhr es auch nach dieſem nicht, denn Gerta hatte ſcheidenheit und Verſtändnis für die häuslichen An

keinerlei Aufzeichnungen hinterlaſſen , hatte ihr Ge forderungen eines Künſtlers beſigt und meinen Kin

heimnis mit ins Grab genommen . dern eine mütterliche Liebe entgegenbrächte; wo aber

Er betrauerte ſie aufrichtig, denn ſie war ein eins finden, das nicht gewohnt iſt, nur ſich ſelbſt im

gutes Weib geweſen ; mehr zu ſein hatte ſie nicht Spiegel zu ſuchen und zu lieben ! Seit Gerta tot,

verinocht bei allem redlichen Wollen . Er ſchaute beſchleicht mich oft das Gefühl der Furcht, ich werde

auf ſeine Kinder, von denen nur das älteſte, ein geiſtig noch unglüdlich werden , und wodurch anders würde

gut veranlagter Knabe von vierzehn Jahren , ihn mir dies am ſicherſten paſſieren als durch eine un

tiefer verſtanden zu haben ſchien , wenn er an und glückliche Ehe ? Aber die Kinder verwildern mir, der

in der Dahingeſchiedenen wohl oft vermißt, was er Knabe tritt in ſeine Flegeljahre , die Mädchen ent

in ſeiner fünſtleriſchen und geſellſchaftlichen Stellung behren einer ſie für Leben und Geſellſchaft vorbereitenden

zu fordern berechtigt geweſen, und dabei fehrten jeßt, Leitung ... Ich will mit mir ernſtlich zu Rate gehen .

wo er allein war, ſeine Gedanken wohl zu jener zurück, Nur nicht mich unglüdlich machen durch eine Ehe mit

die vielleicht die Urſache ihres ſo frühen Todes geweſen . einer dieſer Modepuppen !"

Aber Juliane war verſchollen für ihn, vielleicht Das that er , und die Umſtände famen ihm zu

dank der Vorſicht ihres Vaters, der ihrer Schwärmerei Hilfe. Einer ſeiner älteren Kollegen , Cornelius

zuweilen mit Kopfſchütteln zugeſchaut hatte , und er Linke , den er beſonders hochſchäfte, der aber durch

ſelbſt ſagte ſich, es ſei beſſer, ſie jähen ſich jeßt nicht anhaltende Kränklichkeit zu jeder Thätigkeit unfähig,

mehr wieder, das werde doch nimmer gut ſein können . auch mit ſeinen zwei Söhnen recht viel Unglück ge

habt und dadurch auch geiſtig niedergedrückt war, be:

durfte ſeiner Teilnahme. Täglich beſuchte er ihn und

fand beſonderes Intereſſe an der ſo unterhaltenden

Zweites Kapitel . Gattin , an der einzigen Tochter, die den alten

Künſtler mit ſo viel Hingebung pflegte. Sern

Ein Jahr und darüber verſtrich dem , wie man plauderte er mit der leşteren , einem hübſchen,

ihn allgemein nannte , noch ſo jugendlichen Meiſter . zwanzigjährigen Mädchen , deſſen zartes , inniges

Eine fremde Perſon erzog ſeine gerade jeßt ſich ſchnell Gemüt ihn feſſelte.

entwidelnden Kinder, eine andere führte ſeinen þaus: Er beobachtete Ella Linke jedesmal , wenn er

halt . Beide waren und blieben ihm fremd ; nur kam , mit beſonderem Intereſſe und fand in ihr alles,

wenn er ſich abends von ſeinen Kindern umgeben was ein junges Weib liebenswert macht: Sinn für

ſah, oder wenn er im Künſtlerverein oder draußen in Häuslichkeit, Beſcheidenheit und namentlich ein wahres

Freundeskreiſe war, taute ihm ſein Herz auf . Er ar Verſtändnis für die Kunſt, in deren Kreiſen ſie ja

beitete mit altem Fleiß, doch er ſagte ſich ſelbſt: nicht aufgewachſen war. Auch ſeine älteſte Tochter Clotilde,

mit alter Luſt; ihm fehlte alles, was ſein Herz er: damals kaum fünfzehn Jahre alt, ſchwärmte für Ela

wärmen konnte.
in kindlicher Zuneigung, und ſo überraſchte er ſeine

Julianes gedachte er nur , wenn ihm im fünſt: Kinder eines Tages durch die Mitteilung , er ſehe ſich

leriſchen Schaffen ein weiblicher Genius vorſchwebte. genötigt, für ſich eine þausfrau, für ſie eine Mutter

Weder Kolbert noch ſie hatten auch während dieſer zu finden .

Zeit etwas von ſich hören laſſen. Auch die ſchöne Arnold , der einzige Sohn , ein etwas allzu

Marmorhand auf dem ſchwarzen , polierten Steinpoſta : flotter Gymnaſiaſt, murrte. Er brauche keine neue

ment in ſeiner Werkſtatt war längſt verſchwunden ; Mutter mehr, ſagte er . Clotilde überlegte, daß der

er hatte ſie ſchon einige Wochen nach Juliannes Ab Vater vielleicht recht haben könne, denn ſie hatte

reiſe in Trümmern am Boden liegend gefunden und beobachtet, ihm feble die Seele ſeines Heims, er hatte

war weit entfernt geweſen , zu argwöhnen, daß Gerta nicht mehr die frühere Luſt an dem ſchönen Land:

es geweſen ſein könne , die in ihr die „Þand ihres hauſe , das er ſo freudig bezogen. Marie , die

Schidſals “ erkannt, in einem Augenblick überflutenden Jüngſte , weinte , als ſie ihre Erzieherin verlieren

Schmerzes fich hatte hinreißen laſſen , ſie zu Boden ſollte, die dem Vater nicht genügte.

zu werfen.
Wer denn die Dame“ ſei , wünſchte Clotilde

Daß er mit ſeinem Ruf , ſeiner Perſönlichkeit nach einigen Tagen zu wiſſen , und er legte ihr

und ſeinem ſchönen Landhaus, deſſen herrliche Anlagen lächelnd den Arm über den Naden .

jeßt lange nicht mehr ſo ſorgfältig gepflegt wurden, „Du kennſt ſie bereits ! Dieſelbe , die Du ſo



515 516
Eine Frauenſchuld . Roman von Hans Wachenhuſen.

*

**

liebenswert fandeſt, als vor acht Tagen mein alter, Ideal edler, beſcheidener Weiblichkeit. Er ſegnete den

leider kränklicher Rollege Herr Linke mit Frau und ſchweren Entſchluß, den es ihn gekoſtet hatte, dies

Tochter und ſeinen Beſuch machte. Er iſt ein ver neue Band zu knüpfen .

dienſtvoller Künſtler, aber man fürchtet, er werde Und ſo waren ihm denn jeßt fünf Jahre auch

ganz erblinden . Seine Tochter iſt ein beſcheidenes, in dieſer Ehe verſtrichen.in dieſer Ehe verſtrichen . Ella glaubte er es zu

liebes Weſen ; freilich iſt ſie nur wenige Jahre älter verdanken , daß er ſich ſo wohl, ſo jugendlich und

als Tu, aber ich wüßte keine andere für uns . Auch thatkräftig fühlte wie nie zuvor, daß er ſelbſt davor

ihre Mutter mit ihrer ſtets heiteren Laune würde erſchrak, als ſeine Freunde und Kollegen ihn über

dazu beitragen , Frohſinn in unſerem Hauſe zu be: redeten ,
redeten , das Feſt ſeiner fünfundzwanzigjährigen

reiten. Ich habe deshalb ſchon meinen Antrag ge- Thätigkeit als Akademiker zu feiern .

macht und infolgedeſſen beſuchte uns die Familie.“ „ Ich ein Jubilar ! " rief er mit einem Blick in

Clotilde war zwar überraſcht, aber ſie fügte ſich . den Spiegel auf ſeine noch ſo jugendfriſche Geſtalt,

Aus diejem Geſichtspunkt hatte ſie Ella Linke noch auf das faltenloſe Antliß und das noch dunkle, volle

nicht betrachtet. þaar , während Ella ihm zulächelte. „ Aber ſei es

„Wie Du willſt, “ ſagte ſie. „Du mußt ja denn ! Und gleichzeitig ſoll damit auch die Verlobung

wiſſen , was Du thuſt ! " Clotildens proklamiert werden ! "

Arnold legte ſeine Müße auf und verließ un: Er ahnte nicht die ſchwere Prüfung, die ihm

zufrieden das Zimmer. Er vermochte nichts zu dieſer Freudentag bereiten ſollte.

ändern in des Vaters Entſchluß, das wußte er.

Die Hochzeit geſchah alſo in aller Stille . Die

junge Frau zog in das Haus, und als bald darauf

ihr Vater ſtarb , folgte ihr auch die Mutter in das : Unter den vielen Freunden des Hauſes war

ſelbe. Alles geſtaltete ſich über Erwartung gut. Moriß von Leitner der Bevorzugte der Frau Linke,

Erich verehrte ſeine zweite Gattin nicht nur , wie er Ellas Mutter, ſo daß Arnold , der an der naben

gewollt hatte, das ſanfte, anſchmiegende Weſen Ellas Univerſität bereits im erſten Semeſter ſtand und in

zwang ihn , ſie zu lieben , fie auf Händen zu tragen . den Ferien zurüdkehrte, behauptete, ſie, die alte Frau,

Sein weiches Künſtlergemüt bedurfte einer ihn ver: verlange noch von dieſem ihm unausſtehlichen Menſchen

ſtehenden Seele ; Ela verſtand es, ihm ſeine Wünſche die Cour gemacht zu haben.

abzulauſchen , und nie war er freudiger bei ſeiner Er hatte nämlich bemerkt , daß die Stiefmutter

Arbeit geweſen, als ſeit ſie ihm ſein þeim ſo behaglich ihrerſeits ernſter und ſchweigſamer wurde, wenn

machte , wenn er den Meißel hingelegt und ſich den Leitner kam , aber auch , daß ſie ihm troßdem die größte

Seinigen , ſeinen Freunden widmete, die dasſelbe Artigkeit erwies ; ja er mußte gewahren , daß es ihm

fleißiger als ehedem aufſuchten. ſogar endlich gelungen war, ihr ganzes Vertrauen zu

Eine große Befriedigung war es ihm, daß auch gewinnen .

ſeine Kinder ſich in das neue Verhältnis zu ſchiden Aber er ſchwieg dazu , nur Clotilde gegenüber

wußten. Clotilde ſchloß ſich recht innig an die Stief: äußerte er ſeinen ünwillen. Dieſer Leitner habe

mutter als an eine Freundin , Marie hing ſogar immer Sirup auf den Lippen, ſpiele den Ariſtokraten

ichwärmeriſch an ihr. Nur Arnold hatte lange noch und dabei wiſie niemand, wovon er lebe . Er begreife

ſo manches auszuſeßen . die Mutter nicht .

Prinzipiell, ſo erklärte er der Schweſter, habe Arnold hatte überhaupt ſeine Averſionen , ſo auch

er nichts gegen eine Stiefmutter, wenn ſich der Vater gegen den jungen Bankierſohn Oswald Sternfeld, mit

glüdlich fühle, aber für die Großmama da oben im dem ſich Clotilde verloben ſollte; im Grunde galt dieſe

Frontſpiß -Zimmer habe er nichts übrig. Schwieger- Abneigung aber dem Vater des jungen Referendars,

mütter im þauſe thäten niemals gut, eine alte Frau einem geldſtolzen alten Herrn , der ihm für den

jedoch mit dieſer Lebensluſt ſei ihm unſympathiſch. | Künſtlerruhm ſeines Vaters nicht Hochachtung genug

Anſtatt ſich hinzuſeßen und die Wäſche, die Strümpfe zu begen ſchien.

zu fliden , mache ſie große Ravage im Haus und bringe Oswald Sternfeld war ein junger Mann, dem

immer neue Bekanntſchaften in dasſelbe. Schmaroßer niemand übel wollen konnte.
niemand übel wollen konnte . Wenn man ihn im

verkehrten ſchon genug darin , denn der Vater liebe Şauſe des Profeſſors ſah , hielt man ihn auch für

es ſchon, Freunde und einheimiſche und fremde Ver: einen jungen Künſtler. Er hatte nicht nur etwas

ehrer um ſich zu ſehen , wenn er ſich müde gearbeitet Weiches, Phantaſtiſches in Weſen und Sprache, auch

habe. Ein ſolches Temperament paſſe nicht für eine alte ſein Äußeres hätte ihn kaum zu einem Geſchäftsmann

Frau, und die Stiefmutter ſei thöricht, ſich durch fie qualifiziert, zu welchem der Vater ihn hatte ausbilden

zu ſo viel unnötigen Ausgaben verleiten zu laſſen. wollen.

Indes , wer hörte auf ihn . Ella verſtand es, Mit ſeinem blonden lodigen Haar und Vollbart,

dem Stiefſohn wenn auch nicht zu imponieren, wenn jeiner, blauen Augen, die immer ſo freundlich lächelten,

er tropig oder mürriſch war, doch ihm eine ſtumme ſeinem Wuchs , in welchem Eſchborn den eines

Achtung, wohl auch Zuneigung einzuflößen , die er Antinous erkannte, ſeinen feinen weißen Händen und

offen zu bekennen ſich nur ſelten herbeiließ . Ihr der vornehmen Zurüchaltung in ſeinem Weſen ſprach

Walten im Hauſe war ein ſo ſanftes, liebenswertes, er überall an , und kaum war ein Mädchen glüdlicher

daß kein Mißklang das herzliche Zuſammenleben der geweſen als Clotilde, als Oswald nach kurzem Verkehr

Familie ſtörte, und Erich namentlich ſah in ihr das in dieſem gaſtfreien Hauſe um ſie warb, ohne Wiſſen
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ſeines Vaters , wie er geſtand , aber in der Über: gehofft, heute als Braut ſich gehuldigt zu ſehen , und

zeugung, dieſer werde ſchon zuſtimmen. da läßt der zukünftige Schwiegervater erſt heute

Das lektere war's eben , was Arnold nicht ge morgen abſagen , Kränklichkeit hindere ihn zu er:

fallen wollte ; er witterte ſogar ein Zerwürfnis zwiſchen ſcheinen , er bitte alſo, die Verlobung um einige Tage

Vater und Sohn wegen dieſer Wahl des leßteren; hinauszuſchieben! Als hätte die nicht auch ohne

er ward deshalb kühler gegen Oswald, erklärte Clotilde, ihn geſchehen können !"

ſein Vater betrachte die Sache viel zu unbefangen , Unzufrieden ließ er ſein Glas an die der früheren

die Leute ſprächen von dieſem Verhältnis, ſeine Schulfameraden klingen . Ein ſtürmiſcher Toaſt drang

Kommilitonen fragten ihn immer, und da ſah er denn zugleich durch die offenen Fenſter des Hauſes heraus;

zu ſeiner Befriedigung, wie der alte Bankier endlich dieſem folgte ein anhaltendes Scharren der Stühle

eines Morgens mit Oswald vorfuhr, um ſeinem Vater drinnen auf dem Parkett, ein Zeichen, daß man ſich

ſeinen Beſuch zu machen. Die Sache war alſo ge von der Tafel erhebe .

ordnet und die Veröffentlichung für den Tag vor des Paarweiſe quollen förmlich die Gäſte mit er :

Profeſſors Jubelfeſt verabredet. bißten Geſichtern , Arm in Arm , aus der Thür des

Landhauſes über die wenigen Stufen der Freitreppe

heraus, in heiterſter Laune , mit vollen Lungen die

friſche Abendbriſe einatmend , die eben durch den

Drittes Rapitel . Garten ſtrich.

Ihnen voran ſchritt Profeſſor Erich Eſchborn.

Es ging alſo bald recht lebhaft zu in dem Er ließ am Fuße der Treppe den Arm einer älteren

hübſchen , draußen vor der Stadt inmitten eines wohl Dame mit friſchem , faſt jugendlichem Geſicht und

gepflegten Gartens an der Chauſſee gelegenen Land: ergrauendem Haar, ſeiner Schwiegermutter, frei, drüdte

hauſe, an deſſen Front ſich Glycinen und wilder Wein ihr noch einmal die Hand und wandte ſich dann zu

bis zum Fries des Daches emporrankten . Die Fenſter ſeiner jungen Gattin , die ſich eben vom Arm eines

des Erdgeſchoſſes waren geöffnet, laute , luftige ſeiner Kollegen löſte , um ihr herzliche Worte des

Stimmen drangen durcheinander in den Garten Dankes für die Anſtrengung zu ſagen , der ſie ſich

heraus, dann plößlich erſchallte ein helles Anſchlagen heute unterzogen hatte .

an ein Glas , eine einzige Stimme nahm das Wort Man plauderte, lachte, ſchaute der fich eben

zu einer Rede, die von rauſchendem Beifal unter: neigenden glutrot untergehenden Sonne zu , während

brochen ward ; dann ein lautes Hoch, Soch und wieder die drei jungen Leute die Gelegenheit benußten , um

Hoch, ein Gläſerklingen , ein noch lebhafteres Stimmen unbemerkt hinter der Laube zu verſchwinden .

gewirre; dann plößliche Stille. Wieder erhob ſich eine Das Feſtgelage hatte früh geendet, weil die

andere Stimme, der andächtig zugehört wurde, endlich Herren der Deputationen aufbrechen mußten .

'wieder froher , freudiger Applaus und ſo fort. Jubilar hatte für ſie und für alle die liebenswürdigſten ,

Man feierte Erichs Jubiläum, davon zeugte die verbindlichſten Worte. Seit lange hatte man ihn

Guirlande über dem Portal, aus welchem eben drei nicht ſo heiter geſehen. Seine Rede, die er eben

jungen Männer mit erhişten Geſichtern in den Garten namentlich an die Damen richtete, ſprudelte von

heraus und über den mit grauem Kies beſtreuten Geiſt, ſein Lächeln von Gemüt, und wie er ſchließlich

Steg in die große Geisblattlaube traten, gefolgt von den Arm um den ſchlanken Leib ſeiner etwa zwanzig

einem Lohndiener, der ihnen eine Flaſche Champagner Jahre jüngeren Gattin, ſeiner zweiten Frau, legte

und die Gläſer nachtrug. und ſie auf die Stirn füßte , geſchah dies mit der

,, Gott ſei Dank, daß wir uns endlich drüden Herzensfreude eines fie aufrichtig verehrenden Mannes.

konnten !" rief der älteſte der drei , Arnold , jeßt Auch wie er Clotilde , ſeiner älteſten Tochter, die

bereits akademiſcher Bürger , ein dunkler Krauskopf eben an ihm vorüber wollte, den Arm um den Hals

von zwanzig Jahren, mit keckem , übermütigem , er legte und ſie küßte, zeigte er ſich als zärtlicher Vater,

higtem Geſicht, luſtigen braunen Augen und einem während das Mädchen, ihn abwehrend, einem jungen

ſtrebjamen Flaum auf der Oberlippe, der fich rittlings Mann , der eiferſüchtig zuſchaute , ein heimliches

auf einen der Gartenſtühle ſeßte, während der Diener Lächeln ſpendete, ſich losriß und der Geſellſchaft

die Flaſche öffnete. „âu den Blödſinn von Reden zurief :

anhören zu ſollen , das kann denn doch kein Menſch ,, Der Thee wird hier in der Laube ſerviert .

verlangen ! . Mein Alter thut mir leid heute als Vorher erwartet uns der Croquetplaß hinter dem

junger Jubelgreis ! Deputationen des Magiſtrats und Atelier ! Wer mich lieb hat, folge mir !" Dabei warf

der Akademie haben ſich mobil gemacht und dazu alle ſie, eine friſche, liebliche Erſcheinung im weißen Muu

die Verehrer und Freunde mit ihren Weibern und kleide , mit lichtbraunem Haar , in Jugendluſt leuch

Töchtern ! . . . Afrikaniſche Hiße dabei ! “ Er füllte tenden ſchelmiſchen braunen Augen, wieder einen Blick

ſein Glas mit Champagner. Ich komme Euch dies ! “ auf denſelben jungen Mann , der ſich ihres Armes

Auch die anderen beiden füüten ihre Gläſer und bemächtigte und der Geſellſchaft winkte , ihnen zu

ſtießen mit ihm an , ihm immer das Wort laſſend. folgen .

,,Sabt Ihr nicht, wie meinem Alten durch alle dieſe „Es that mir recht leid ! " wandte ſich Erich

oratoriſchen Ergüſſe die Lorbeern förmlich auf dem Eſchborn an einige Gäſte, „ daß Clotildens Verlobung

Kopf wuchſen ? Aber das Feſt war leider nur ein heute nicht bei dieſer feſtlichen Gelegenheit mitgefeiert

halbes . Meine Schweſter, die arme Clotilde , hatte werden konnte ! Sternfelds Vater, der durchaus dabei
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ſein wollte , ließ erſt heute morgen ſagen , er leide heute auch noch dieſe unvermeidliche Feſtlichkeit

wieder an einem Gichtanfall und bitte, die Verlobung kommen !kommen ! ... Warum gingen die Herren von der

noch aufzuſchieben. Aber ſie ſind ja beide noch jung Deputation bereits ſo früh fort ? Ich lud ſie ver

genug ; es kann ihnen auf ein paar Tage oder gebens ein , doch die Flumination noch zu er

Wochen nicht ankommen !... Wie denkſt Du darüber, warten ... Herrliche Reden , die an der Tafel ge

Mamachen ?" Er legte der Schwiegermutter die Hand halten wurden ! Und Dein Mann war in jo poſt

auf die Schulter, einer Frau von ſechsundvierzig barer Laune, er ſieht heute wieder aus, als habe er

Jahren , mit einem Geſicht, das kein Fältchen zeigte, kaum ſeine dreißig !"

deren braungelbe, hübſche und lebhafte Augen noch Es ſchien der Mutter ein Bedürfnis , die Tochter

eine ſeltene Lebensluſt ausſtrahlten , und blidte dann von Gedanken abzuleiten , die ſie in der zerſtreuten

zu ſeiner Gattin hinüber , die in Unterhaltung mit Miene derſelben las .
Miene derſelben las . Sie beobachtete Ella auch mit

einigen älteren Herren die Zerſtreutheit einer Hausfrau einer gewiſſen Unruhe .

verriet, die ängſtlich bedacht für ihre Gäſte iſt. Dieſe antwortete nicht ; ſie blidte in ſteigender

„ Ella , “ er trat wieder zu ihr , „ ich ſah's Dir Erregung in der Richtung des Gartenthors . Die

bei Tiſche an, es fehlte Dir etwas an der Feſifreude! Mutter bewegte ungeduldig den Fächer über der

Clotilde nahm es viel gefaßter hin, als ſie bei Tafel Bruſt.

nicht die Rolle als Braut ſpielen konnte ; Oswald Erich fehrte eben vom Ausgang zurüd, wohin er

hingegen ſchien ſeines Vaters wegen auch nicht in die Herren begleitet hatte. Zufrieden mit dem Verlauf

ſeiner gewohnten Fröhlichkeit ... Doch denken wir der Feſtlichkeit und den ihm von außen gebrachten

nicht daran , die Jugend amüſiert ſich bereits auf Ovationen , gewahrte er faum die Bläſſe der Gattin ,

dem Croquetplaß ! Willſt Du nicht die Gäſte da: als er zu ihr trat und nach der Geſellſchaft umher

hinführen ?" ichaute, da er die beiden Frauen ſo allein vorfand .

Ela, in weißer Seidenrobe, eine faſt überſchlanke „ Ich bin doch froh , daß es vorüber iſt ! " meinte

Geſtalt mit ſtarker Büſte , ichnialem Geſicht, ſcharf- er, den Rauch ſeiner Cigarre in die Luft blaſend .

geſchnittenen Lippen und einem nervöſen Zug um Clotilde und Marie höre ich dahinten lachen ; die

dieſelben , nicht eigentlich ſchön, doch feſſelnd durch den Mädchen ſind luſtig ! Wo iſt Arnold ? Er ſagte mir

eigentümlich ſchwimmenden Glanz ihrer melancho: bei Tiſche von einem Kneipabend, an dem er nicht

liſchen, ein nicht ganz befriedigtes Gemüt andeuten: fehlen dürfe ... Du wollteſt den Thee hier in der

den Augen
Ella, erſt im fünften Jahre verhei- | Laube ſervieren laſſen ; ſagteſt Du nicht ſo ? ... Und

ratet, ſchien heute ein wenig abgeſpannt, doch ſuchte wie iſt's Dir , Mama ? " wandte er ſich aufmerkſam

ſie bies merkbar durch äußere Lebhaftigkeit zu ver an die Schwiegermutter, ihr die Wange ſtreichelnd.

bergen . ,,Man hat mich bei Tafel erdrückt mit Schmeicheleien ,

,, Die Herren verabſchieden ſich zu meinem Leid : und dabei muß ich eben daran denken, ob mir meine

weſen ſchon jeßt!“ verſeßte ſie, auf eine Gruppe deutend, Leute, die ſich für ſich in der Stadt amüſieren, nicht

die, nachdem die Damen ſich ſchon zum Croquetplaß die Maſſe im Atelier trockenen laſſen !... Eine

entfernt hatten , zurückgeblieben waren und ſich eben günſtige Nachricht übrigens ! Einer der Herren der

auch an den Profeſſor wendeten, um ihm ihren Dank ſtädtiſchen Deputation ſagte mir , meine Pſyche folle

zu ſagen und zu bedauern , daß ſie Deputations- inir zu Ehren für das ſtädtiſche Muſeum angekauft

mitglieder des Magiſtrats und der Akademie – fich werden , während ſie doch ichon von dem reichen

ſchon entfernen müßten. Sie nahm die Abſchieds: Amerikaner , der geſtern mein Atelier beſuchte , ſozu

komplimente der Herren bin ; und ſichtbar erleichtert jagen auf dem þalm gekauft worden iſt ... Doch

ſchaute ſie ihnen nach, als ihr Gatte dieſelben zur reden wir heute nicht vom Geſchäft! Kommt , laßt

Gartenpforte begleitete . uns die Gäſte ſuchen ; es thut mir leid , daß ſich

Zerſtreut ſchaute ſie zum Himmel auf, über den einige ſchon nach dem Diner verabſchiedet haben. “

ſich ſchon die erſte frühe Dämmerung des Auguſt Der Abend war ſchnell herabgeſunken . Über:

abends legte, preßte, ſchwer aufatmend, die Hand auf raſcht ſah er , wie hinter dem Atelier bereits die

die Bruſt und erſchraf, als ſie hinter ſich die Stimme Lampions angezündet wurden , die ihren bunten

der Mutter vernahm, die, des Ausruhens bedürftig, Regenbogenſchein über den Raſen des Gartens und

eben einen Stuhl vor der Laube ſuchte. den eine Tenne bildenden Plaß warfen , auf welchem

,, Du erwarteſt Herrn von Leitner noch , der am Abend die Jugend noch tanzen ſollte .

gerade heute fehlte ! ... Du fühlſt Dich überhaupt „ Geh mit der Mutter! Ich habe hier alles zu

nicht wohl, Ela!" ſeßte ſie mit halber Stimme hinzu . ordnen !“ bat Ella . „ Führt ſie hierher, doch übereilt

„Du ludeſt Dir zu viel bei der Bewirtung der Gäſte Euch nicht, damit ich Zeit habe ! Der Klavierſpieler

auf, bedachteſt nicht Dein nervöſes Unbehagen, über für den Tag iſt auch ſchon gekommen .“

das Du zwar nicht flagſt, das Du aber doch nicht Die Mutter erhob ſich bereitwillig. Erich reichte

zu verbergen imſtande biſt. Ich riet Dir immer : ſchone ihr den Arm , während aus den hinteren Räumen

Dich ! Aber vielleicht liegt es gerade in Deinem Un des Hauſes ſoeben ſchon eine Tanzmelodie auf dem

wohlſein , daß Du es nicht kannſt. Ich wollte, Piano erklang.

Arnolds Ferien wären wieder vorüber , denn der „ Apropos , “ wandte er ſich noch zurüc. „Warum

Junge iſt rückſichtslos wie ſie alle in dem Alter, fehlte denn heute unſer ſonſt ſo treuer Gaſt, Herr

namentlich gegen eine Stiefmutter , ſind , und ſtört von Leitner ? Arnold ſagte mir, er habe ihn geſtern

Dir die Ruhe, deren Du bedarfſt. Und dazu mußte in der Allee geſehen , wie er ſich eine Feſtrede ein
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ſtudierte.“ Seine Frage klang etwas ironiſch, aber Hand ſtreckte ſich aus nach ihr, als erſchrecke er über

abſichtslos und heiter.
dieſe Wirkung ſeiner Botſchaft. „ Iſt es denn ſo

Die Gattin hörte ſie nicht. Er ſchien auch auf drohend, ſo ...? Es wird ſich ja anderer Rat finden

eine Antwort nicht zu warten und führte die Schwieger laſſen !" Er trat zu ihr, ſie wich zurüc .

mutter davon , ,, Reiner!" ächzte ſie kaum hörbar vor ſich hin .

Er kommt nicht , und ich ſtehe bereits eine Und ihm abwehrend jeßte ſie hinzu : „Suchen Sie

Todesangſt aus ! " flüſterte Ella , ihm nachſchauend. die Geſellſchaft ! Überlaſſen Sie mich mir ſelbſt ! ..

„Daß dieſer Tag auch gerade mit dem Jubiläumo, mein Gott !" Sie führte das Taſchentuch vor

zuſammenfallen muß ! Und dabei ſoll ich eine heitere die Stirn und wandte fich ſchwankend ab .

Miene zeigen , während mir das Herz hämmert ,, Ela, nehmen Sie Vernunft an ! Laſſen Sie

Ein Schatten fiel eben vor ſie auf ben breiten uns überlegen ! Sie wiſſen ja , daß ich zu jedem

Lichtſtreif der Lampions . Sie erſchrat, legte die Band Opfer, daß ich für Sie durch das Feuer zu gehen

auf die Bruſt und ſtarrte auf die elegante Geſtalt bereit bin ! Verlieren wir den Kopf nicht ! Ich hatte

eines Mannes in ſchwarzem Überrod , der lächelnd, ſo ſicher auf den Bruder gerechnet ; es war ein Fehl

mit dem þut in der Sand , ſie begrüßte und die ſchlag, den ich nicht befürchtet habe ! Ich werde weiter

ihrige ſuchte, um ſie an ſeine Lippen zu führen . bemüht ſein , und Sie werden ja Friſt erhalten ! "

,,Sie, Herr von Leitner ! " rief Ella, fich von Sie hörte ihn nicht. Schmerzend drangen in

ihrem Erſchrecken wieder erholend und mit Bangen in ihr Gemüt die Freudenlaute der Jugend beim Croquet

die feinen, faſt mädchenhaften Züge eines Mannes von drüben herüber; angſtvoll richtete ſie die Augen

von kaum mehr als dreißig Jahren blickend. „ Ich auf den hellen Lampenſchein , in welchem ſie die

erwartete Sie vergebens , und mit dieſer Angſt im Töchter mit ihren Freundinnen in den lichten Sommer:

Herzen mußte ich eine frohe, lächelnde Miene zeigen !" gewändern ſich über die Tenne bewegen ſah .

„ Bitte tauſendmal um Verzeihung, Ella ! ...' Auch er, wie er mit herabhängend übereinander

Den Ausdruck peinlichſter Spannung im Antlik gelegten Händen daſtand und in den Lichtkreis ſtarrte,

der leßteren , verſcheuchte ſein verbindliches Lächeln empfand ſichtbar den Kontraſt; er that einen Schritt

nicht, das offenbar die Geſellſchaftsmaske eines Lebe: zu ihr, wie ſie, tief in den Gartenſtuhl zurüdgelehnt,

mannes war , als welchen ihn ſein ganzes äußeres das Taſchentuch auf die Augen preßte , um gewalt

Erſcheinen kennzeichnete. Er zog den Handſchuh ab, ließ ſam die Thränen zurückzudrängen .

das ſchmale Schnurrbärtchen durch die Finger gleiten, ,, Ela, " bat er, ihr leiſe die Hand auf den Arm

und ſeine grellen , hellgrauen Augen ruhten auf ihr legend, „Sie wiſſen , welch ein treuer Freund ich

mit einer Gelaſſenheit, als begreife er ihre Auf: Shnen geblieben bin, ſeit das Schicjal es nicht gewollt,

regung nicht. daß wir einander gehören ſollten ! Keine Freude,

,,Sprechen Sie ſchnell ! " ſtieß ſie heraus. „Foltern kein Schmerz, die Sie bewegten, blieben mir fremd;

Sie mich nicht ! Welche Nachricht bringen Sie ?" ich teilte beides , und wärmer , aufrichtiger als ihr

Herr von Leitner zögerte mit der Antwort . Gatte , den ſeine raſtloſe Thätigkeit nur zu oft ver

„Zu meinem Bedauern keine günſtige! Doch hinderte , Ihnen eine ausreichende Stüße zu ſein .

beruhigen Sie ſich, Ela ! Von der Bahn kommend, Ich ward Ihr Ratgeber , Ihr Vertrauter, nicht nur

gönnte ich mir nicht die Zeit, inich in den Frack zu Ihr Freund , auch der Ihrer Kinder; warum ent

werfen ; das Diner mußte ja auch ſchon vorüber ſein ! ziehen Sie mir ießt Ihr Vertrauen ? Es iſt ja wahr !

Es that mir ſo leid , an dieſem Ehrentage meines Indem ich jeßt für Sie Rat zu ſchaffen ſuche, zwingt

Freundes bei demſelben fehlen zu müſſen . Aber es mich die Delikateſſe, nur da für Sie anzupochen , wo

galt ja, Ihnen zu dienen , und Sie werden bei ihm ich der Diskretion verſichert ſein darf, denn Sie wiſſen

für mich ein gutes Wort eingelegt haben !“ ia , wie die Welt ſo gern geneigt iſt, eine intimere

Elas Unruhe wuchs. Beziehung zwiſchen uns zu argwöhnen , als ſie be

„O mein Gott, ſo ſprechen Sie doch ! Sie ver rechtigt iſt; Sie begreifen alſo die Schwierigkeit, mit

hießen mir, mich endlich aus dieſer furchtbaren Lage der ich in dieſer ſo bedauernswerten Angelegenheit

zu ziehen, und Sie ſtehen da vor mir ... " Angſt zu kämpfen habe, die jeßt zur Kriſis geworden iſt und

voll fragend ſtarrte ſie ihn an . nicht nur Ihre Gemütsruhe zerſtört, auch zu meinem

„ Ich hoffte ia, es zu können , und mit einiger aufrichtigen Schmerz vielleicht die traurigſte Wirkung

Sicherheit! Ich rechnete auf meinen Bruder ; ich auf das Glück der Familie üben kann !... Und daß

hatte ihm meinen Beſuch auf ſeinem Gutshof an: ich ſelbſt eine Mitſchuld daran tragen muß ! ... Der

gezeigt mit der Andeutung, ich müſſe ihn in dringen: Gedanke, einem mir ſo teuren Weſen ...

der Geldangelegenheit ſprechen . Er aber war am Sie unterbrach ihn, ſich ungeſtüm erhebend .

Morgen ſchon verreiſt, und erſt bei meiner Rückkehr ,, Ich ſehe es endlich ein !" rief ſie mit faſt

fand ich ſoeben ſeine Botſchaft, die freilich den Ein- rauher Stimme.rauher Stimme. „Sehe es mit bitterer Reue ein ,,

drud eines bedauernden Achſelzuckens auf mich wie verhängnisvoll geworden iſt , was Sie mir

machte.“ da ſo rückſichtslos ins Gewiſſen rufen ! Mit Be

Ela ſenkte die Stirn ; ihre Hand fuhr nach der friedigung, ja , mit einem gewiſſen Stolz billigte ich

Lehne des Gartenſtuhls neben ihr, als ſuche ſie eine es , daß mein Mann alle Geldangelegenheiten mir

Stüße . ſo ganz überließ ; ich nahm es an , ohne mich ſelbſt

„ So bin ich verloren !" hauchte ſie vor ſich hin . zu fragen, ob gerade ich dieſer Aufgabe gewachſen ſei,

Aber um des Himmels willen !“ Auch ſeine ich, die ich niemals von der Mutter, einer ſo geiſt
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entzieken."iarrte mit Leichenblälle auf das von der

vollen , aber in den ernſteſten Lebensfragen ſo leicht längliches Papier aus demſelben und zeigte es ihr,

denkenden Frau, an Sparſamkeit gewöhnt worden war ! näher an die Lampe tretend .

Sie waren der Teilnehmer aller der heiteren Tage, „ Es fragt ſich eben nur , ob Sie dieſe Unter

die ich den Meinigen zu bereiten ſuchte, der Zer ſchrift als die Ihrige erkennen ! Unterrichten Sie

ſtreuungen und Feſtlichkeiten. Auch Sie wurden , mich, ſo darf ich Sie nicht länger Shrer Geſellſchaft

was nimmer hätte geſchehen dürfen, der Freund entziehen !"

unſeres ſo übergaftlichen þauſes, und Sie miß Ella ſtarrte mit Leichenbläſſe auf das von der

brauchten dies, während ich in meines Mannes Ein: Lampe ſo grell beſchienene Blättchen . Ein Grauen

nahmen eine Aufforderung zu ſehen glaubte, zur überfiel ſie vor der $and , die es ihr reichte, vor

Verherrlichung ſeines Künſtlernamens ſo viel Gaſt: dem Namen, den ſie ſelbſt auf dasſelbe geſchrieben.

freundſchaft zu üben ! Aber nicht nur ich, auch meine Ihr Herzſchlag ſtockte; ſie war nur eines under :

Mutter, meine Verwandten überſchäßten unſere Ein : ſtändlichen Lautes fähig , der aber dem Advokaten

künfte, unſer Vermögen ; ſie wandten ſich an mich, nicht als ein Nein klang , denn dieſer legte das

als ſie mit oder ohne eigene Schuld in mißliche Lage Papier ſofort wieder zuſammen, vielleicht aus Mitleid

gekommen waren , und ich gab bereitwillig. Sogar die für die Qual, die er in ihren Zügen las .

eigene Mutter, als mein Vater als Künſtler erwerbs So habe ich die Ehre, gnädige Frau !" Er

unfähig geworden war, ſeit Jahren für ſeine Söhne, vcrbeugte ſich mit demſelben Reſpekt.

meine Brüder, zu ihrer Ausbildung nicht nur, ſondern Ella ſah ihn nicht mehr, ſelbſt als er, ſich ent

auch für ihre Ausſchweifungen ſich in Schulden geſtürzt fernend, noch im Lichtfreis der Lampe war. Wie ein

hatte, ſie tam , mich für ihn um Hilfe beſchwörend, Schleier lag es vor ihren Augen . Regungslos wie

und ich gab nicht nur , ich belaſtete mich ſelbſt – eine Marmorſtatue ſtand fie da, in die Flamme

mich und meinen Gatten ohne deſſen Wiſſen ſogar ſtarrend, dann die Augen ſchließend, bis laute, luſtige

mit einer Schuld, die den Grund zu der Zerrüttung Stimmen vom Atelier herüberdrangen.

meiner, unſerer Verhältniſſe legte und mit all dem Sie ſah die Geſellſchaft mit Lampions auf

übrigen – ſie blidte ihn mit ſchwerem Vorwurf hohen Stangen ſich heranbewegen , die beiden Lohn:

an , das leßtere betonend – „in eine Lage geführt, diener mit dem übrigen Theeſervice voran , und mit

die mich zur Verzweiflung bringt..." einem gellenden Schmerzensſchrei ſant ſie vor der

,, Ein Vorwurf für mich , den ich verſtehe ! " rief Laube zuſammen .

er mit düſterer Stirn . Ich weiß, daß auch ich in Herr von Leitner , ſchon im Begriff, fie aufzu

Ihrer Schuld geblieben bin , aber ich werde ſie zu tilgen fangen , trat eilig wieder in den Schatten zurück,

bemüht ſein ! Neues Mißgeſchid verfolgte mich!verfolgte mich ! als er Clotilde auf den Schrei den Gäſten voran

Aber Sie müſſen ja einem Unglüdlichen Verzeihung eilen ſah.eilen ſah . Die Lampions erloſchen , hingeworfen im

gewähren . Erſchrecken von ihren Trägern , und alle ſtürzten

Kein Wort mehr ! " rief ſie zuſammenfahrend, angſtvoll herbei.

als ſie eine ihrer Töchter hinter dem þauſe in den Nur der Jubilar fehlte, denn der ſaß ahnungs

Lichtkreis treten ſah , die laut und froh nach der los noch hinter dem Atelier, mit einem Freunde

Mama rief, auch die zwei Lohndiener bemerkte, die plaudernd, auf einer Gartenbant, von der aus er dem

eben , der eine mit einer großen Lampe, der andere Spiel der jungen Leute zugeſchaut hatte , Herr von

mit dem Theeſervice , auf die Laube zuſchritten. Leitner war's , der ſich eilig entfernte, um ihn herbeizu

Hinter ihnen , in dem Flađerlicht der Lampe gewahrte rufen und einen der Diener zum Hausarzt zu ſenden .

fie jedoch noch eine Geſtalt in halbdunkler Kleidung, Reiner von den die Ohnmächtige Umringenden

die nicht zu den Gäſten gehören konnte , und mit vermochte zu erraten , was die bei Tafel noch ſo

einem grauen þut in der Hand näherkommend , ſich heitere Herrin des Hauſes angefochten ; nur eine, die

den Schweiß von der Stirn trodnete. Mutter derſelben , als ſie ſich über das entſtellte

Sie gab den Dienern Raum , ihr Antlig ab Antliß der Tochter gebeugt, erhob ſich wieder , das

wendend , um ihre geröteten Augen nicht zu zeigen, ihrige abwendend , als errate ſie, und gab der ſo

blidte aber dabei abſichtslos gerade dem Fremden ins entſchloſſenen Clotilde Raum , die eine Waſſerflaſche

Geſicht, der ſich reſpektvoll vor ihr verbeugte und dann und eine Serviette vom Tiſch ergriffen hatte und kam,

mit ſichtbarem Erſtaunen den in den Schatten zurück: um der Unglüdlichen die Stirn zu neßen . Schređens

tretenden Herrn von Leitner anſchaute, der ihm be: bleich wandte ſie ſich in den Schatten und ſank auf eine

kannt ſein mußte.
Raſenbank, das Antlik verhüllend und bange lauſchend,

Sie erſchrak, als ſie einen Advokaten vor ſich ob die Bewußtloſe zum Leben zurückkehre . Sie allein

ſah, der mit ihrem Gatten befreundet war. mußte das Geheimnis kennen, als deſſen Opfer fie

Sie verzeihen , gnädige Frau , " begann dieſer die Tochter ſah .

mit ausgeſuchter Artigkeit, als die Diener ſich wieder

entfernt hatten , „wenn mich gerade an dieſem Ehrentage

Shres Herrn Gemahls meine Berufspflicht hierher Viertes Kapitel.

führt, die mir unter dieſen Umſtänden eine doppelt

peinliche iſt! Ich wartete bis zum Abend, um Sie bei Am andern Morgen war's faſt unheimlich ſtill

dem Feſtmahl nicht zu ſtören , und wil mich auch in dem Eichbornſchen Landhauſe .

ießt meiner Miſſion in aller Kürze entledigen ! “ Der Profeſſor ſaß allein am Frühſtücstiſch, ſeine

Er zog ein Portefeuille hervor, nahm ein | Cigarre rauchend, und leſend, was ihm die Poſt an
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Gratulationsbriefen und Zeitungen gebracht. Keine | laſſen, ſie bedürfe abſoluter Rube , und erwarte nur

ſeiner Töchter hatte er geſehen ; ſie mochten bei der den Arzt.

Mutter ſein , die ihn über ihren Zuſtand hatte be: Zaudernd ſtand ſie allein im Erdgeſchoß zwiſchen

ruhigen laſſen , die er nicht ſtören ſollte. Nur Arnold den, die hintere zum Garten führende Thür ſchmückenden,

brachte ihm ſeinen Morgengruß, aber ſichtbar verſtimmt hohen Blattpflanzen , und da vernahm ſie die Stimme

über den geſtrigen Vorfaữ , von dem ihm erſt bei der Magd , die mit einem durch das vordere Portal

ſeiner Rüdkehr am ſpäten Abend Clotilde erzählt hatte . eingetretenen Herrn ſprach. Sie vermutete den Arzt.

Aber er berührte denſelben dem Vater gegenüber Unbemerkt blidte ſie durch die Pflanzen und erkannte

nicht, um ihn nicht auch zu verſtimmen. Leitner, der nach der Mama fragte.

Seit er in den Ferien wieder im Vaterhauſe war,
Was wollte er, und ſo früh!. Sicher

hatte er neue Beobachtungen in demſelben gemacht, kundigen nach dem Befinden , ohne Zweifel

die ihn verdroſſen. Ella , die Stiefmutter , hatte er Aber die Magd trat doch bereitwillig in die zu den

in ihrer Gemütsverfaſſung ſehr verändert gefunden. Zimmern der Mutter führende Thür, und er wartete

Wohl hatte dieſelbe auch früher ſchon zeitweiſe eine draußen. Auch Clotilde blieb unbemerkt bis

gewiſſe Melancholie gezeigt, aber dieſe hatte ſichdieſe hatte fich empfangen wurde und in jene Thür trat !

merkbar verſchlimmert, und was da geſtern abend Sonderbar , er durfte zu ihr , die doch allein

mit ihr geſchehen, als Leitner ſo ſpät noch erſchienen zu ſein verlangt hatte! Sie wagte nicht, das Haus

war , gab ihm zu denken . zu verlaſſen und ſchlich die Treppe wieder hinauf.

Er plauderte mit dem Vater , der ſo zerſtreut
„Arnold mag doch recht haben !“ flüſterte ſie,

war , durchlas die auf dem Tiſche' liegenden Briefe, auf dem Podeſt innehaltend. „ Auch mich beſchleicht,

zog es dann aber vor, dieſer Ungemütlichkeit im Hauſé ich weiß nicht warum , ſeit kurzem ein unheimliches

aus dem Wege zu gehen und bis zum Abend einen
Gefühl, wenn ich dieſen Mann bei uns ſehe ! Er fam

Ausflug in die Umgegend zu machen.
geſtern ſo ſpät erſt; ich ſah ihn bei der Mutter, als

dieſe jener Anfall traf ... Hatte er die Schuld

Zur Beruhigung der Schweſter, denn dieſe war
daran ? ..

in einer Nervenerregung und Verwirrung, die ſie iprechen kann ; die Angſt erdrücktmich, das Bewußt

Ich muß jemand haben , mit dem ich

fort war
ſein : er iſt bei ihr ! ... Ich will den Vater auf

Geliebten , nicht zu empfangen , als dieſer unten im

Hauſe erſchien undfiedringend zuſprechen wünſchte
. ſuchen, der ſchon ſo früh in ſeinemAtelier iſt! Er will

Sie ließ ihn bitten , er möge am Mittag wieder:

zwar auch nicht geſtört ſein , aber ich werde ihm

kommen , ſie habeder Mutter wegen die Nacht hin: ſagen , der Muiter Zuſtandflöße mir Beſorgnis ein !"

durch keinen Schlummer gefunden .
Sie ſchritt die Treppe wieder hinab und eilte

durch die Steige zu dem iſoliert liegenden Garten

Das neunzehnjährige Mädchen, das eine ſo frohe, gebäude, vor deſſen weinumranktem Eingang zwei

ungetrübte Jugend gehabt und den Mann gefunden, antike Marmorſtatuen die künſtleriſche Beſtimmung

der ſo ganz nach ihres Herzens Verlangen war, desſelben andeuteten..

hatte in der That dieſe Nacht in ihrer Unruhe um

die Mutter das Lager verlaſſen , weil ihr ſo bange war;

ſie hatte das Zimmer der Großmutter geſucht, die gewiß

auch nicht ſchlief, um mit ihr über den ſonderbaren Fünftes Kapitel .

Vorfal am Abend zu ſprechen , hatte aber das Bett

derſelben unberührt gefunden.
Von neuem ermutigt durch alle die Fuldigungen ,

Dieſe war alſo ohne Zweifel auch jeßt am die man geſtern dem Mitbürger und Künſtler ge

Morgen noch unten um die Mutter beſchäftigt. Ge- bracht, durch alle die Briefe und Depeſchen, hatte der

räuſchlos ſtieg ſie frühzeitig die noch halbdunklen Profeſſor ſein Atelier betreten , in welchem er die

Treppen hinab, öffnete ebenſo das Ankleidezimmerleşte Şand an ſeine neueſte Schöpfung, an ſeine

der Mutter vor deren Schlafgemach und horchte an Pſyche, eine lebensgroße Statue in Marmor, zu

der Thür derſelben , nicht aus Neugier, aus auf- legen hatte, die geſtern ſo große Bewunderung ſeiner

richtiger Teilnahme. Und da hatte ſie die beiden Gäſte gefunden .

miteinander halblaut ſprechen gehört; aber was ſie Er wollte ſie bald verkaufen, denn – was ihm

davon verſtanden, hatte ihr ħerzpochen verurſacht, ſeit lange einmal paſſierte – er brauchte Geld ; die

ihr einen , wenn auch nur ungefäören Aufſchluß dar: Frau auch. Die immer größer werdenden Bedürfniſſe

über gegeben, warum die Mutter in den leßten Tagen der Kinder geboten Einſchränkung im Haushalt, ſo

in ſo nervöſer Stimmung geweſen . Sie hatte Sorgen hatte ſie ſelbſt gewünſcht, als ſie ihm ihre Verlegen

um Geld , ſo glaubte ſie verſtanden zu haben ! | heit geſtanden, und nach der Feier des Jubiläums

Als Clotilde ſich dann gegen zehn Uhr , die follte damit begonnen werden , das war zwiſchen

jüngere Schweſter vermeidend, angekleidet, litt és ſie ihnen verabredet worden .

nicht in ihrem Zimmer ; ſie mußte friſche Luft haben ; Er hatte nie gerechnet; die zuweilen ſo be

ihr war's ſo bange im $ erzen . Sie ſchritt die kümmerte Miene der Gattin gemahnte ihn jeßt daran .

Treppe hinab und fragte die Stubenmagd nach dem Übrigens fühlte er auch die Notwendigkeit, nach ſo

Befinden der Mutter , der ſie ihren Morgengruß langem , angeſtrengtem Schaffen ſich eine Pauſe zu

bringen wolle. Dieſe ſagte ihr , die Frau Profeſſor gönnen. Er konnte ſich ja auch in einem weniger

habe ihr ausdrücklich befohlen, niemand zu ihr zu geräuſchvollen Haushalt abends nach ſeiner Arbeit
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erholen , ja vielleicht war die bisherige Art der Er: Du etwas , wofür die Mutter kein Dhr haben will,

holung im Kreiſe ſo vieler Freunde, die doch immer wir reden davon ! Einſtweilen kümmere Dich um ſie,

Unruhe machten , gar keine ſolche geweſen . Sein denn ſie leidet offenbar an den Nerven . "

leßtes , eben in Vollendung begriffenes Werk brachte Er ſtreichelte ihr die Wange und drüdte einen

eine ganz anſtändige Summe, die ihm die Möglich: Kuß auf ihre Stirn , ſie damit verabſchiedend, und

keit gewährte , den Meißel für einige Zeit ruhen zu Clotilde ſah ſich durch das Herantreten eines Ge

laſſen , eine Kunſtreiſe nach Italien zu machen und hilfen genötigt, ihre Abſicht aufzugeben , zu deren Aus

im Studium neue Ideen zu ſammeln . Am beſten führung ihr auch der Mut verloren gegangen war, als

alſo : er verkaufte ſofort an den Amerikaner und ſie den Vater in ſo heiterer Stimmung gefunden hatte .

verſprach der Stadt ein anderes Werk für die nächſte Unwillig trat ſie wieder hinaus. Die Mutter durfte

Zukunft ; ſo half er ſich und ſeiner Frau aus ſie ja nicht aufſuchen und der Herr von Leitner war

momentaner Verlegenheit, und danach ließ ſich dann ja zu einer ſo ungewohnten Stunde bei ihr ...

über etwaige fernere Erſparungen reden. Damit Was wollte er ? Fatte die Mutter ihn erwartet?

glaubte er einer vorübergehenden Geldklemme, wenn Die Treppe des Landhauſes wieder betretend,

wirklich eine ſolche vorhanden war, und Elas ihn in vernahm ſie das leiſe Schleifen eines Gewandes über

ſeinem Schaffen beunruhigenden Sorgen abzuhelfen. ſich auf derſelben und erkannte die Großmutter in

Die Morgenzeitungen batten bereits die wohl ihrer Hausrobe, die , als ſie Tritte unter ſich vernahm,

wollendſten Berichte über den Verlauf des geſtrigen vom oberen Flur die Treppe hinanſtieg, um wahr

Feſtes, über die bei Tafel gehaltenen Reden, namentlich ſcheinlich ihr Zimmer in der Frontſpiße zu ſuchen .

über die des Jubilars ſelbſt, gebracht; und ſo ſtand Ram ſie eben von der Mutter , hatte Leitners

er denn , ehe er an die Arbeit ging , ſeine Cigarre Beſuch ſie verſcheucht? Wäre Arnold wenigſtens zu

rauchend, in der angenehmſten , getragenſten Stimmung pauſe geblieben, der ſich um nichts fümmerte!

im Atelier .

Arnold hatte ihm geſtern eigentlich nicht gefallen ,

heute aber hatte er beim Frühſtück ihm eine ſolche

Fülle von zeitiger Lebensklugheit , ein ſo treffendes In der That hatten Ella und ihre Mutter icon

Urteil über das , was er geſtern geſehen und gehört, ge am frühen Morgen lange bei einander geſeſſen . Ella

äußert, daß der Junge ihm Freude gemacht hatte . Dies war nach einer ſchlummerloſen Nacht aus kurzem

trug noch dazu bei, ihn als Künſtler und Vater heute Morgenſchlaf erſchredt auſgewacht, hatte das Geſicht

mit Stolz zu erfüllen. Geld zu ſchaffen war ihm der Mutter beſorgt über ſich gebeugt geſehen, ſich der

ja keine Schwierigkeit, und wie er jeßt vor ſeine unſeligen Bedeutung des Tages erinnert, haſtig das

Pſyche trat, überſchlug er lächelnd die Tauſende, die Lager verlaſſen und in fieberhafter Erregung ſich

ſie an Wert beſaß . Eswar thöricht alſo, ſo lange er zu angekleidet, um für alles gerüſtet zu ſein.

ſchaffen vermochte, fich Sorgen zu machen, aber Ein: Sie ſuchte der Mutter auszuweichen, antwortete

ſchränkungen konnten nicht ſchaden , dion um der ihr mit der Miene höchſter Zerſtreutheitfnicht, bat ſie

Kinder Zukunft willen . Auch der Junge, der Arnold, um Schonung , als dieſe zu wiſſen verlangte, was

brauchte viel Geld für ſeine Studien , und für es denn geſtern abend eigentlich geweſen , das ſie ſo

Clotildens Verheiratung mußte die Ausſteuer ſofort habe erſchüttern können , und warf ſich endlich , die

beſchafft werden . · War die Statue verkauft und alles Þand auf das Herz legend, bas mit jedem Schlagen

übrige in Ordnung gebracht, ſo konnte er ſeine Kunſt: der Stußuhr heftiger pochte, auf die Cauſeuſe, die

reiſe antreten . andere Hand an die Stirn preſſend.

Wieder an alle die Dvationen von geſtern Was es war ! “ ſlöhnte fie, noch in ihrem An

denkend , rieb er ſich vergnügt die Hände und rief kleidezimmer ſißend .kleidezimmer fißend . „ Quälſt Du mich mit einer

ſeine Leute herbei, als eben Clotilde eintrat, um ihm Frage, die Dein eigenes Gewiſſen beantworten ſollte !"

von ihrer Sorge um die Mutter zu ſprechen . rief fie, das Haupt zurüdlehnend und zur Dede

„Was willſt Du, Kind ? “ fragte er, ihr die Hand ſtarrend. „War es mir denn, ſeit der Vater ſtarb

auf die Schulter legend, ſie ans Fenſter führend und und Du zu uns zogſt, geſtattet, eine Stunde wirk

den Vorhang zurückziehend, da eben ſeine beiden lichen Glüdes zu genießen ?lichen Glüđes zu genießen ? Du kamſt mit Sorgen,

Gehilfen erſchienen . Die Vormittagsſonne warf ihr ich ſah es Dir an , die Du ſonſt ſo gefeit gegen ſolche

ganzes goldiges Licht auf die Statue . „Du ſtörſt warſt! Du ſagteſt mir von der großen Summe, mit

mich nicht gerade, aber ich ſagte Dir ſchon " er welcher der Selige durch den Leichtſinn meiner Brüder

deutete auf die Piyche - ,,ich muß die Perſon da„ ich muß die Perſon da bei einem Freund in Schuld geraten, als Krankheit ihn

zur Abholung bereit halten ! Die Mutter braucht lange erwerbsunfähig gemacht; auch dieſer Freund

Geld ; ſie ſpricht ſich zwar nicht deutlich aus , aber ſei geſtorben , die Erben verlangten von Dir die

ich verſtehe ſie, denn ſie hat auch Arnolds Schulden Zahlung!"

bezahlt. Ich hatte während dieſer unruhigen Tage Die Mutter, die ſich ihr gegenüber auf ein

noch keineZeit, dem Jungen den Kopf zu waſchen , Taburett niedergelaſſen hatte , blidte , unangenehm

aber bezahlt mußten ſie doch werden ! Haſt berührt, vor ſich hin . Sie ſchwieg .

Du was auf dem Herzen ? Du ſiehſt mir ſo un „ Ich übernahm die Bürgſchaft für des Vaters

ruhig aus! Sag's mir lieber heut abend ! Ich er- Schuld; Du erklärteſt es für meine, der ſo wohl:

warte meinen Amerikaner , der mir vorgeſtern ſchon jituierten Tochter, Pflicht, wünſchteſt aber , daß ich

ſeine Dollars auf den Tiſch legen wollte. Brauchſt meinem Manne nichts davon ſage; ich werde ja Zeit
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haben , dieſe Schuld zu tilgen ... D, und wär's nur Stirn , als wolle ſie den Schmerz in derſelben be:

das allein geblieben , was ich dem Gatten zu ver ſchwichtigen.

ſchweigen hatte ! " fuhr ſie mit ſteigender Angſt im „ Ich empfing ihn , als er die Kühnheit hatte,

Herzen fort. „ Auch jenes Geſpenſt der Reue aus ſich vor mehr als zwei Jahren von meinem Gatten

meinen erſten Mädchenjahren folgte mir alsbald aus hier einführen zu laſſen, artig, unbefangen , mit keinem

dem Vaterhauſe hierher. Du ſahſt es geſtern abend Zuge verratend, daß noch irgend welche Erinnerung

und fragſt noch, obgleich Du ſelbſt mir ein ſo ver : an die Thorheit in mir lebe, mit welcher ich in

hängnisvolles Mittel rietſt, es zu beſchwichtigen , zu meinen erſten Mädchenjahren ein Intereſſe für ihn

beſchwören ." zu empfinden gezwungen ward , und er hatte den

Die Mutter blidte, wie erratend, auf und ſtrich Takt eines Kavaliers in ſeinem Benehmen gegen mich ,

mit der Hand über Stirn und Wange. er, für den Du , Mutter , damals ſo eingenommen

„ Leitner !" entfuhr es unwillkürlich ihren Lippen. warſt, daß mein unerfahrenes Herz kein Arg haben

„ Ich verſtand Dich damals, Deine gehorſame konnte. Aber er fam wieder , ſchon in den nächſten

Tochter, als des Vaters Arbeitskraft erlahmte; Du Tagen , um eine Stunde, in der er, wohl berechnet,

warſt beſorgt um meine Zukunft ! Du ſuchteſt eifrig | mich allein im Garten fand. Er wagte es, zu mir

eine Neigung für einen unſerer Offiziere in mir zu Worte zu ſprechen, die ich entrüſtet zurüdweiſen mußte;

weden, der als ſehr vermögend galt und mir, einem er bat um Verzeihung, und ich vergaß, vergab, gebot

faum fiebzehnjährigen Mädchen, den Hof machte. Ich ihm aber , mich nur in Gegenwart meines Mannes

konnte ihn nicht lieben, aber er war gern geſehen in wiederſehen zu wollen. Dann, als er wieder erſchien,

der Geſellſchaft, er lebte als reicher Mann, und ſo geſtand er, daß nur ein dringendes Anliegen an mich,

gewöhnte ich mich denn , ihm eine gewiſſe Neigung als eine alte Freundin , ihn ermutigt habe , mich an

zu ſchenken , als er mich vor allen auszeichnete. Du früher zu erinnern .früher zu erinnern. Ich ſei in glänzenden Verhält:

warſt glüdlich, nicht ich ! Da plößlich ſagte er uns, niſſen , er aber ſei ohne eigene Schuld wieder in große,

er müſſe in Familienangelegenheit einen halbjährigen momentane Verlegenheit geraten ; er müſſe eine

Urlaub nehmen , und bei ſeinem Abſchied gewährte Summe von zwanzigtauſend Mark aufbringen , die

ich ihm zum erſten Mal, meine Lippen zu berühren. er in kurzer Zeit zurückzahlen werde, und wende fich

Er nannte mich ſeine Braut ! Du warſt glüdlich, dieſerhalb vertrauensvoù an mich.

mich durchrieſelte es kalt und ahnungspol. Sol ich „ Ich lehnte dies ab, mich darauf berufend, daß

Dir auch den Reſt noch in Dein Gedächtnis rufen ?" | ich das Vermögen meines Gatten, das er überſchäße,

fuhr ſie in ſteigender Bitterkeit fort . „ Er reiſte. Bald nicht angreifen dürfe. Er bat wieder und wieder,

darauf ſchon hieß es , er habe burch Aufwand und bedecte gewaltſam meine Hände mit Küſſen , warf ſich

Spiel fich ruiniert , fei tief verſchuldet, ſein Abſchied vor mir nieder und gebärdete ſich wie ein Wahn

ſei unausbleiblich ... Ich hatte aufDein Verlangen ſinniger ; er habe, ichwor er , mich mit Vorwürfen

einige der zärtlichen Briefe beantwortet , die er mir überhäufend, ſich damals ia retten , ſich im Dienſt

geſchrieben ... O , ich hab' es ſchwer zu bereuen ... erhalten können , aber nicht die Kraft beſeſſen , als

Inzwiſchen hielt Eſchborn um meine Hand an , ich ich ihn ſo treulos aufgegeben ; ich ſei ihm jeßt ſchuldig ,

reichte ſie ihm, denn ich ſchäßte und verehrte den ſo mich ſeiner anzunehmen ; er wende ſich an mein Herz,

gefeierten Mann. Weder er noch andere kannten das ihn nicht ganz vergeſſen haben könne. Als ich

meine flüchtige Beziehung zu Leitner , aus der ich ihn aufforderte , mich zu verlaſſen , umſchlang er

Erich nie hätte ein Geheimnis machen ſollen ! " meine Kniee , und als ich ihn da entrüſtet von mir

Die Mutter, die mit den Elenbogen auf den wies , zeigte er ſich in der ganzen Niedrigkeit ſeines

Knieen , der Stirn in den Händen daſaß, wiegte den Charakters. Mit kalter, ſpöttiſcher Miene erklärte er

Ropf in den leşteren . mir, er ſei ja zu einem Gegendienſt bereit, er wolle

„Zwei Jahre ſpäter , als Leitner längſt zurüc= mir meine Briefe zurüdgeben , die er jo treu be:

gekehrt war und nach Bezahlung ſeiner Schulden durch wahrt habe. Er jah mich erblaſſen und wußte, daß

einen Anverwandten wieder Stellung in der Geſell er das richtige Mittel gewählt hatte .

ſchaft genommen hatte , ſprach mir mein Gemahl von Was ich empfand, als er von dieſen Briefen

einem jungen Mann, den er kennen gelernt, und ich ſprach, war mehr noch als Reue, — die Furcht, daß

fürchte, Du hatteſt Deinen Anteil an dieſer Bekannt er ſich wirklich an meinen Gatten wenden könne mit

ſchaft ! ... Bald darauf führte er ſelbſt ihn in ſein demſelben Anliegen , da er in dieſen einen wohl

þaus ... Du erinnerſt Dich, welche Qual mir dies wollenden Freund zu gewinnen verſtanden hatte . Es

bereitete ! "
war die Furcht, daß er das Glück meiner Häuslich

Die Mutter nidte ſchweigend , ohne aufzu: keit ſtören werde; und ſo gelang es ihm , mich zu

ſchauen . einer ſtrafbaren Thorheit zu verleiten : ich, der Eſch

„ Ich meinte es früher ja gut mit Dir, “ mur born ſeine Vollmacht erteilt, um nicht ſelbſt durch

melte ſie vor ſich hin. Weder ich noch andere, die Geldſachen geſtört zu werden, ich verfügte, ſeinen

mir nahe ſtanden , zweifelten , als wir ihn kennen Verſicherungen Glauben ſchenkend, zu Gunſten dieſes

lernten , an ſeinen guten Verhältniſſen ; troßdem ſorgte Mannes bei der Bank über die verlangte Summe

ich dafür, daß niemand es erfahre, bis er von ſeiner ich , die ich bereits auf Dein Andringen jene in

Reiſe zurückgekehrt ſein werde Du darfſt mir wenigen Jahren zahlbare Bürgſchaft für den Vater

alſo keinen Vorwurf machen . “ auf mich geladen ! Ich that auch dies auf Zureden

Ela preßte die Hand an die zurüdgelehnte von Dir , die Du noch immer eine Schwäche für dieſen
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,,Ge
h

Mann hatteſt, auf Deine Verſicherung hin , daß er Ella ſchob ihre Hand zurüd mit einem Blid

das Geld zurückzahlen werde, wie er ja ſchon einmal der Entſchloſſenheit, der die Mutter erzittern machte.

ſeine Schulden bezahlt habe ... Dieſe Bürgſchaft iſt „ Verſchweigen ?" rief ſie. „Dir, die Du alles

nun bereits zweimal verlängert ; die Erben, gegen die wußteſt ? Sollte ich Dich erſt auffordern: mach Dir

ich ſie übernahm , haben ſie einem Wucherer abges dieſelbe Sorge, unter der Du Deine Tochter erliegen

treten , dem ich doppelte Zinſen zahlen mußte und - ſiehſt? ... 0 , Du ... Du biſt beneidenswert mit

geſtern war ſie abermals fälig. Leitner, der meine Deiner Seelenruhe, die ſich überjedePein ſo hinweg

Briefe behalten , der es verſtand , meines Gatten zuſeßen vermag! Du verzagteſt nicht, als durch des

Freund zu bleiben und mich durch warnende oder Vaters lange Krankheit der Mangel eintrat ; Du erſahſt

gar drohende Blide unter ſeinem Bann zu halten Dir damals dieſen Mann, der die Welt und Dich zu

wie eine Schlange ihr Dpfer , er verſprach, ießt blenden verſtand, als den Gatten Deiner ſiebzehnjäh

endlich geſtern ſeine Schuld an mich zu zahlen und rigen Tochter aus, ſchilderteſt ihr ſeine Vorzüge in den

mich dadurch in die Lage zu verſeßen, meinen Gläu: glänzendſten Farben , bis ſie in ihrem Unverſtand Dir

biger zu befriedigen . Erſt geſtern abend kam er und glaubte, obgleich ſie wenig für ihn zu empfinden

mit leeren Händen, um dieſelbe Stunde, um welcher vermochte; Du warſt es , die noch rechtfertigende

mir jener Wechſel vorgezeigt wurde, den zu unter: Worte für ihn fand , als ich dem Simmel dankte,

ſchreiben man mich gezwungen , von deſſen ſchwerer daß er mich vor ihm gerettet ; Du endlich führteſt

Bedeutung ich ja keine Ahnung hatte , und heute noch für ihn das Wort, als er es wagte, ſich in dies

morgen erhielt ich die gnadenlos leßte Aufforderung, þaus zu drängen , ja , Du ſelbſt bewogſt mich , aus

binnen achtundvierzig Stunden zu zahlen ! ... Klugheit, wie Du es nannteſt, mich zu ſeinen Gunſten

Ich kann es nicht ! " ſchloß fie, übermannt von an dem Vermögen meines Gatten und ſeiner Kinder

Seelenſchmerz. „ Meinem Gatten zu bekennen , das zu vergreifen, als er — 0, zu ſpät ſah ich's ein ! –

vermag ich nicht ; er verurteilt jede Frau, die ſchuldig, rich in neue Schulden geſtürzt hatte und keine Rettung

ſo nad richtig er ſonſt iſt; er würde mich verachten, jah als bei mir, die, ſchon in den Händen eines er

und die Kinder ... ſie würden ihrer Stiefmutter barmenloſen Wucherers , ießt für der Tochter Aus :

fluchen !" ſtattung ſorgen ſoll , und vor ihrem Gatten daſteht

Ein Schaubern bemächtigte ſich ihrer ; ſie ſchlug wie eine Lügnerin , eine Betrügerin , der er ſo un

die Hände vor das Antliß . beſchränktes Vertrauen gewährt !

,,So mag denn geſchehen, was ich verdient habe ! „Laß mich jeßt! ... Überlaß mich mir ſelbſt ! "

Weder den Gatten , noch ſeine Kinder darf ich mehr wehrte ſie heftig der Mutter Liebkoſung ab .

ſeben ! Du aber , Mutter , halte ſie zurüd ; ſie ſollen zu meinen Brüdern , die ſich ſo wenig um Dich kümmern,

mich nicht ſuchen ! Du wirſt mir vor ihm , wenn nachdem ſie den armen Vater in Schulden geſtürzt!

er bereit iſt, mich zu verurteilen, eine Zeugin ſein, daß Verlaſſe auch Du dieſes Haus , das Dir fein gaſt

ich ihm das treuſte Weib geweſen , daß ich einmal liches mehr ſein wird, ſobald ich ... "

aus Kindespflicht, das andere Mal aus Furcht vor Ein leichtes Pochen unterbrach ſie. Mit von

der Rache eines Elenden , der mir mein häusliches angſtvoller Spannung verzerrten Antlig blickte ſie

Glück zu zerſtören drohte , ſein und ſeiner Kinder zu der auf den Flur führenden Thür. Die Mutter,

Vermögen geopfert, meinen Frieden , den er dennoch die ihre Faſſung nicht verloren hatte, öffnete dieſe, den

zerſtört ?... Sucheauch Dumich nicht, dennin Drüder in der Hand behaltend.

meinem Elend könnteſt Du mich ſchwach genug finden, Die Stubenmagd meldete, Herr von Leitner bitte

Dich für dasſelbe verantwortlich machen zu wollen ! | dringend, empfangen zu werden .

Ich allein wil dieſe Verantwortlichkeit tragen ; mache Die Mutter blidte, noch das Schloß der nur

es mir alſo nicht ſchwerer, unerträglicher als es ſchon halb geöffneten Thür in der Hand behaltend, fragend

iſt !... Oft ſchon, wenn Du einen Vorwurf in meinen zu Ela zurüd , die fieberhaft haſtig mit dem Taſchen

Augen laſeſt , ſagteſt Du mir, Du wolleſt lieber zu tuch über ihr Antlig fuhr und nach Faſſung rang .

Deinen Söhnen gehen, für deren Leichtſinn ich büßen Eine legte Hoffnung mochte in ihr aufleben .

mußte. Thue es, Du wirſt mich nicht vermiſſen . „Im Vorzimmer ! ... Ich erwarte ihn !" rief fie

Meinen Gatten bitte um Verzeihung für mich , aber mit rauher Stimme,

ſchone dabei Dich ſelbſt nicht , wenn Du ihm ſagſt, Als die Mutter, ſichtbar erleichtert, ſich zurück

wie es gekommen iſt, daß ich ſchuldig gegen ihn wandte, ſah ſie die Tochter aufrecht, mit geöffnetem

werden konnte !" Munde nach Luft ringend, daſtehen.

Ella ſank wieder in den Seſſel zurüd , von dem „Du ſiehſt, er bringt Rettung ! " Sie trat zu

ſie ſich mit geiſterbleichem Antliß und für eine That ihr und wollte den Arm über ihre Hüfte legen, aber

der Sühne ſchwärmenden Augen erhoben hatte . ein höhniſches Lachen antwortete ihr.

Die Mutter, die ſie wiederholt zu unterbrechen „ Lehre mich ihn kennen ! " ſpottete ſie abwehrend.

verſucht und mehr erſchreckt als ergriffen zu ſein Aber ich bin in der Stimmung, zu hören , wie weit

ſchien , trat jeßt zu ihr und legte die Hand auf ihren ſeine Kühnheit geht, mich noch iegt täuſchen zu

Scheitel. wollen !... Laß mich allein !"

„ Um Gottes willen , beruhige Dich !“ bat ſie; „ es Ihre Augen deuteten auf eine Seitenthür, und

wird nicht ſo ſchlimm ſein wie Du Dir vorſtelſt! nur mit ihren Gedanken beſchäftigt, wandte ſie der

Laß uns überlegen! Du thateſt Unrecht, mir zu Mutter den Rücken , die mit zuverſichtlicher Miene

gen ..." ſchweigend hinaustrat.
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Ela richtete ſich auf, holte tief Atem , trat vor obgleich ſie ſich ebenſo bewußt war, daß ihr Zuſtand

den Spiegel und ſuchte mit dem Taſchentuch ihre auf ihn wenig Eindruck machen werde , nachdem ſie

Züge zu glätten . Sie erſchrať nicht mehr über die ihn ganz erkannt hatte .

dunkel umſchatteten , zurüdgeſunkenen Augen, die farb Schon während dieſer ſchlummerloſen Nacht war

loſen Lippen, den krankhaften Zug um dieſelben, ſie ihr der troſtloſe Gedankegekommen, daß ein gewiſſen

hatte ja tein anderes Bild vor ſich zu ſehen erwartet . loſer Menſch wie er vielleicht ſogar eine Befriedigung

Nur ein plößlicher Krampf in ihrer Bruſt ließ ſie für darin habe finden können , ſie aus Rache zu ſeinem

einen Moment die Augen ſchließen . Aber ſie erſtickte Opfer zu machen, daß er wenigſtens keinen Skrupel

den Schmerz. Sich bewußt , was ſie von dieſem empfinden werde, eine gegen ihn ſo waffenloſe Gläu

Beſuch noch zu erwarten habe , war's ihr faſt ein bigerin bluten , ja – ihm gleichviel! – verbluten

Bedürfnis , eine grauſame Genugthuung, ſich ihm ſo zu ſehen .

zu zeigen , wie ſie ſich in der Spiegelfläche geſehen, (Fortſegung folgt .)

Im Kampf der Geſellſchaft.

Moderner Roman

von

O. Myfing (Otto Mora) .

(Fortſegung .)

Sie ſahen ſchon von weitem das gewaltige vielleicht nichts ſo ſehr ein Bild von der Augewalt

Schiff, das einer Reparatur wegen im Dock lag ; der menſchlichen Arbeit , von den Erfolgen unab

gleich auf der erſten Fahrt war eine Schraubenwelle läſſig erfinderiſchen Geiſtes, als das moderne Schiff.

gebrochen und hatte es bei ſtürmiſcher See dem Unter Dora und ihre Begleiterin fühlten ſich von

gang nahe gebracht. Es beſtand ganz aus Eiſen , Schwindel erfaßt, wenn ſie ſich über die offenen

der noch friſche hellrote Überzug gab ihm ein ſtatt Luken beugten und in die Tiefen des Schiffes hin

liches Ausſehen, und ſeine Größe entſprach ungefähr abſahen , wo ein Baſſin unter dem anderen lag

der der großen Perſonendampfer der Transatlantic. unendlich, ein ſchwarzer, gähnender Abgrund, den

Dieſer Koloß, der nur dazu diente, das Petroleum ' ïie nicht ermeſſen zu können glaubten . Von Zeit zu

von den Ölquellen Pennſylvaniens nach Europa zu Zeit ſaben ſie unten Lichterirren , da wurde ge

ſchaffen, war wohl ebenſohoch wie die zierliche neu: arbeitet, und Hammerſchläge drangen langſam und

gotiſche Kirche des Hafenorts , die ſich in einiger undeutlich nach oben, wie aus einer unergründlichen

Entfernung erhob . Tiefe kommend. Ales trug hier die ſchwarzgraue

Bruno Ellhorſt und die beiden Damen betraten Farbe des Eiſens das ichien in Wahrheit die

das Deck des Dampfers , auf dem man nur wenige Signatur dieſer Welt zu ſein . Nichts Heiteres,

Menſchen mit ihrer Arbeit beſchäftigt ſah . Etliche Leuchtendes ſo weit das Auge auch ſuchte, keine ge

bekannte Herren , angeſehene Raufleute, die früher fälligen Formen und anmutigen Farben ; dafür war

mit den Elhorſts bekannt geweſen waren , und die hier kein Raum . Hier wurde jeder Plaß ſorgſam

ſie nicht ohne Verlegenheit begrüßten , waren eben: geſpart, jeder Zoll Raum und jedes Atom menſchlicher

falls in die Prüfung und Beſichtigung des Schiffes Kraft ausgenußt.Kraft ausgenußt. Þarte, tyranniſche Arbeit war es,

vertieft. die hier allein regierte -- auf ihr beruhte die Macht

Der junge Arzt erklärteDora und ihrer Begleiterin : derer, die ſolche Roloſſe über das Weltmeer ſchickten

das neue Syſtem dieſer Schiffe, die gewaltigen Fort- | durch ſie hing der Rahmen dieſer Geſellſchaft zuſammen.

ſchritte, welche der Schiffsbau und das Maſchinen Vielleicht lag das in den zerſtreuten Blicen

weſen desſelben gerade in den legten Jahren gemacht, des ſchönen, blaſſen Mädchens , das an der Brüſtung

und welche den Aufichwung der „Transatlantic“ lehntelehnte – zum erſten Mal ſeit langer Zeit ſtiegen

ebenfalls begreiflich machten – er zeigte ihnen die ihr Gedanken auf, daß die Reichen und Mächtigen ,

Eigentümlichkeit des Compound - Syſtems, welches zu denen ſie ja auch gehört hatte, nur darum reich

jeßt geſtatte, den Dampf mit viel weniger Roſten und mächtig waren, weil Tauſende unter ihnen ſich

und mit viel mehr Nußen als früher von den Keſſeln abmühen und für immer auf ein menſchenwürdiges

zu liefern , indem man ihn aus dem Cylinder in Daſein verzichten mußten. Aber das war ja in der

den ſogenannten Oberflächen-Kondenſator treten läßt, Ordnung ſo wenigſtens batte man ihr das

wo er plößlich in Waſſer fich verwandelt und dann immer geſagt .

den Keſſeln als Speiſewaſſer wieder zugeführt wird . Ihr Vetter Bruno freilich behauptete , es ſei

Er ſah, wie beide, in das ſie umgebende Schall: nicht in der Ordnung.

ſpiel vertieft, ihm nur zerſtreut zuhörten , und er Wer hatte recht ?

überließ ſie ihren eigenen Eindrüden , die vielleicht Unwidig ſchüttelte ſie dieſe Gedanken ab . Mas

die beſten Führer ſein würden . Und in der That giebt fümmerten ſie dieſe Leute hier? Wenn ſie nur erſt
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wieder zu den Mächtigen gehörten - das alte, tropige „ Und dieſer Mann, der ohnehin nicht kräftig

Ariſtokratenblut regte fich in ihr. Das iſt ſo ent- iſt, bei dieſer Arbeit !" ſprach er halblaut. Aber

ſeßlich peinigend, dies Gefühl , geſtürzt zu ſein wie iſt denn das möglich ? Die Leute dürfen " doch

nicht mehr zu denen zu gehören , die man unter die nicht über die beſtimmte Zeit hinaus feſtgehalten

Erſten zählt !
werden . "

Auf einmal wandte ſie ſich erſchredt um . Einer der Herren, die vorhin Zuſchauer geweſen

entſtand ein Rennen und Zuſammenlaufen auf dem waren , und die hinter ihm ſtanden , lächelte. Ein

Schiff, man ſah Menſchen von unten eilfertig her: anderer hielt ſich nicht zurück, ſondern bemerkte mit

aufkommen – es mußte irgend ein Unfall geſchehen einem breiten Lachen , indem er eine eigentümliche

fein . Verſchiedene riefen nach einem Arzt , Bruno Sandbewegung machte:

bot ſeine Hilfe an . Er bat die beiden Damen oben „ Na, Herr Doktor, da paſſieren noch ganz andere

zu bleiben und ſtieg auf der nur aus ſchmalen Eiſen- Dinge hier auf den Werften !"

ſtäben beſtehenden Treppe abwärts . Unterwegs er : Was für Dinge? "

zählte ihm der Maſchiniſt, der ihn führte , einer der Man ſah ſich vielſagend an , aber keiner wagte

Kohlenzieher , der aus dem Bunker heraufgekommen eine Antwort zu geben . Noch vor etlichen Tagen

ſei, wäre plößlich ohnmächtig geworden und ſei über hatte der unter auffallenden Umſtänden erfolgte Selbſt

das Geländer in den Maſchinenraum hinabgeſtürzt mord eines Koblenziehers auf einem Transatlantic

man habe ihn zum Glück gleich wieder herauf: Dampfer peinliches Aufſehen hervorgerufen . Die

gezogen , doch ſei er mit dem Kopf heftig an einen Direktion hatte die Sache möglichſt vertuſcht – das

eiſernen Cylinder geſchlagen und blute ſehr ſtark. hinderte aber doch nicht, daß in etliche radikale

Bruno ſchauderte, wenn er an das Schickſal Blätter grell gefärbte Schilderungen von der Lage

dieſes Unglüdlichen dachte, falls das Schiff in Be: dieſer Arbeiterklaſſe gelangten . Der Maſchiniſt ſprach

wegung geweſen ſei - er wäre förmlich zermahlener wäre förmlich zermahlen halblaut vor ſich hin , indem er die Kopfwunde des

worden in dieſer Stampfmühle von Stahl und Eiſen, Verleşten betrachtete:

und er befahl , den Verleßten möglichſt raſch an die ,,Vor vierzehn Tagen kann der ſicher nicht wieder

friſche Luft zu bringen . Er begegnete ihm in der ’ ran und ob ſie ihn dann nehmen , weiß der

That auch ſchon auf halbem Wege ; man ſchaffte Teufel , denn der hat gar keine Kräfte mehr zum

ihn raſch aus der licht- und luftloſen Tiefe da unten weg. Arbeiten .

Der Anblick oben in der hellen Beleuchtung war Bruno zog die Augenbrauen hoch.

ein abſchređender . Der Verleßte , eine mittelgroße Wenn die Leute nicht ſo angeſtrengt und beſſer

Geſtalt, lag ſchwer atmend da er hatte offenbar bezahlt würden , könnten ſie unmöglich ſo raſch zu

eben erſt das Bewußtſein wieder erlangt, und ſeine Grunde gehen ,“ ſprach er erregt auf- und abſchreitend.

Blicke irrten mit einem ſtarren , hilfloſen Ausdruck Zener erſte Sprecher ließ wieder ſein leiſes

umher. Troß des Kohlenſtaubs, der Geſicht und Lachen hören . „ Sagen Sie das einmal Bahnſen

Hände überal ſchwärzte, ſah man, wie blaß dieſe oder den Herren vom Verwaltungsrat, “ ſprach er,

Haut und wie blutleer und ausgetrocknet dieſer ganze „ die würden Ihnen ſchön antworten .“

Rörper war. Der Aufenthalt da unten bei einer „ Ich werde es ihnen auch bei Gelegenheit ſagen ,"

Temperatur von oft über 40 Grad Réaumur ſog rief Bruno ſtehen bleibend , mit blißenden Augen ,

alle Säfte und alle Kraft heraus . „ weil ſonſt keiner den Mut hat , weil jeder zu feige

Der junge Arzt ſorgte vor allem für eine iſt, ja, meine Herren , ich wiederhole das Wort zu

Reinigung der Wunde, die nicht ſo ſchlimm war als feige iſt, um ſolchen Leuten die Wahrheit zu ſagen.

der Blutverluſt glauben ließ der Schädelknochen Nicht wahr, es würden zu viel Intereſſen geſchädigt

war nicht verlegt. Er verband ſelbſt die Wunde; werden , wenn ſolche Übelſtände einmal rüdhaltlos

ſeine Gewohnheit, ſtets etwas Watte und Verbandzeug vor der Öffentlichkeit dargethan würden ? Das ganze

bei fich zu führen , kam ihm zuſtatten . Der ver ,,liberale" Bürgertum würde ſich empören, daß man

wundete Arbeiter , der bis dahin apathiſch ſtumpf ſeine Intereſſen , die durch die Unternehmer repräſentiert

dagelegen hatte, warf ihm einen aufmerkſamen, ängſt werden , angreift. Hier gehen Menſchen zu Grunde

lichen Blick zu . und verderben an Leib und Seele , bloß , damit die

Wie ſind Sie denn dazu gekonimen, ohnmächtig Aktionäre ihren gehörigen Profit machen. Und den

zu werden ?“ fragte Bruno , als er fertig war und Mut, gerade herauszuſagen , was hier recht oder uns

aufſtand . recht iſt, den hat keiner ! "

Jener war nicht imſtande zu ſprechen er ſah Man blickte ihn betroffen an, die Herren ſtießen

den Maſchiniſten an , der für ihn antwortete. fich gegenſeitig an , dann machten ſie Miene , indem

Es ergab ſich, daß der Kohlenzieher am Tage ſie ziemlich kalt grüßten, ſich zu verabſchieden .

vorher auf einem anderen Schiffe der Clauſemannſchen „ Albernheiten !" flüſterte der erſte mit Achſelzucken

Werft, beſchäftigt durch eine Extra -Arbeit, über ſeinen ſeinem Nachbar zu .

Dienſt hinaus feſtgehalten war ; heute morgen hatte „Na , von Elhorſt iſt das ja ganz begreiflich , “

er ſich, wahrſcheinlich ohne vorher etwas genoſſen zu antwortete dieſer mit Betonung.

haben, eiligſt auf dem Tant-Dampfer einfinden müſſen, Dora hatte ihrem Vetter erregt und mit weit :

und sie überanſtrengung im Verein mit der Er geöffneten Augen zugehört . Sie war es von ihrem

ſchöpfung vom vorigen Tage hatte bewirkt früheren Verkehr her ſo wenig gewöhnt, rüçhaltloſe

Bruno zog die Stirn zuſammen. Überzeugungen äußern zu hören !



537
538Im Kampf der Geſellſchaft. Roman von O. Myſing.

Bruno war auf ſie zugetreten und hatte ihre „Ah, das wird wohl ſeine Gründe haben, " be:

Sand ergriffen. „ Sieh Dir den Mann da an, Dora, " merkte Rurd achſelzucend.

ſprach er eindringlich, auf den Verleşten zeigend, „ In der That --- die Arbeit da unten," ant

„dieſe Leute müſſen ſo werden, damit Ihr ſo werdet, wortete der junge Arzt ſcharf, „man ſollte die Leute

wie nicht ſo arbeiten laſſen !"

„Wie wir waren,“ ergänzte ſie leiſe . Aber ſie „ Sie ſind doch nicht etwa Sozialiſt, Herr Doktor ?"

wandte ſich angeekelt ab . Dieſer Anblic widerſprach Rurd Bahnſen ſprach das mit ſchneidender Jronie,

all ihren Empfindungen. Die Schmußkruſte über mit jener Nuance von Sohn und Mitleid, in der er

dem Geſicht des Arbeiters, die ſtellenweiſe eine graue, Meiſter war .

fahle Haut durchbliden ließ , das Blut, das noch ge „ Nein , aber ich achte meine Mitmenſchen als

ronnenan einzelnen Teilen ſichtbar wurde, die öligen, etwas , woraus doch vielleicht etwas hätte werden

faſt überall defekten Kleider wie konnte er ihr können , wenn nicht die Lebensbedingungen dieſer

nur zumuten , ſich an dieſen Anblick zu gewöhnen ! Leute jo elende wären. Freilich, zu ſolch geſchäftlicher

Noch begriff ſie nicht, daß mehr wahre Größe Vollkommenheit wie Sie , Herr Bahnſen , kann es

darin lag, dieſen Leuten mit allen Mitteln der Wiſſen- | nicht jeder bringen !“

ſchaft und Kultur zu helfen , als durch ihre Aus Rurd warf ihm einen ſcharfen Blick zu --- es

nußung ſich ein Machtgebäude innerhalb der Geſell: ärgerte ihn , daß man ihm ſeine Malice zurüdgab.

ſchaft zu errichten. Nach einer Weile ſprach er halblaut , indem er die

Bruno Enhorft blickte fie ſeltſam an . Er hatte Arme über der Bruſt kreuzte : ,, Es ſcheint, Sie können

ihre Bewegung des Widerwillens wohl geſehen . Und es nicht vergeſſen, Herr Elhorſt, daß ich Ihre Familie

er ſagte fich in dieſem Moment, daß er ſie, die ihm niedergeworfen habe ! "

einſt gehört hatte, fich erſt dann wieder erobern wolle, Der junge Arzt ward blaß . Er trat einen

wenn ſie empfänglich ſei für das neue Menſchheits: Schritt zurück und rief jenem mit zornbebender

Ideal , wenn ſie zu der Einſicht gekommen ſei, daß Stimme zu :

man nicht einfach in ſorgloſem Genuſſe die Vorrechte Der Kampf iſt noch nicht zu Ende und es

der Civiliſation auskoſten dürfe , ſondern daß man könnte wohl eine Gelegenheit kommen, wo Sie dieſe

Licht und Sonne dafür wiedergeben müſſe, etwas, das Stunde ſehr bereuen werben !"

ihr ießt noch unfaßlich ſchien . Kurd lächelte verächtlich

,, Laß uns gehen , " ſprach Dora halblaut zu ihrem ,, Bereut habe ich noch nichts im Leben , Herr

Vetter, „Du biſt ja doch nicht mehr nötig ießt, und | Elhorſt; das müßte ich mindeſtens erſt von

der Kohlendunſt hier wird allmählich zum Erſtiden .“ Fhnen lernen . Dazu habe ich bei meiner Arbeit

Sie ſchritten mit Vorſicht die ichmale Treppe auch gar keine Zeit, und um ſolche Kleinigkeiten wie

wieder herab, die auf das Schiff führte . ſchwindſüchtige Arbeiter und ſentimentale Gemüter,

Dora drängte es die Werft zu verlaſſen . Alles die darüber außer ſich geraten , kann ich mich ebenfalls

berührte ſie hier unangenehm, die Schiffe, die Arbeiter, nicht fümmern. Mit ſo etwas erreicht man nichts .

der Unfall, der eben geſchehen war das alles be: Auf Wiederſehen, Herr Doktor!“

ſchwor quälende Erinnerungen wieder herauf . Sie Er grüßte ihn mit offenbarem Hohn und eilte

eilte den anderen voran , und ein größerer Trupp dem vorangegangenen Clauſemann nach.

Arbeiter, der eben aus einer Maſchinenwerkſtatt kam , Bruno blickte ihm mit zuſammengepreßten Lippen ,

trennte ſie von ihren Begleitern zu ihrem Glüd, mit flammenden Augen nach.

ohne daß fie es ahnte. Magda Laſſon , die neben ihm ſtand, hatte keinen

Denn in dem Moment, als Bruno und Magda Blick von Kurd Bahnſen verwandt. Als Bruno ſich

Laſlon den ſchmalen Gang am Eingang der Werft ießt zu ihr wandte und mit einem bitteren Lächeln

verlaſſen wollten, ſtießen ſie auf Bahnſen und Clauſe- zu ihr ſprach: „Nun haben Sie Kurd Bahnſen gehört

mann . Sie hatten von dem Geſchehnis auf dem und geſehen , mein Fräulein ; welch einen Eindruck

Dampfer gehört und wollten den Verwundeten in haben Sie ießt von ihm ?" da war er nicht wenig

Augenſchein nehmen . betroffen, die erregte Antwort zu erhalten :

,,Ah, Þerr Elhorſt !" „Ich finde ihn noch viel intereſſanter, als er mir

Kurd begrüßte den jungen Arzt, den er ſeit jenem gemacht wurde! Es liegt etwas Geheimnisvolles,

Feſte im Hotel nicht wiedergeſehen hatte, mit einiger Dämoniſches in ſeinen Augen . Haben Sie den

Überraſchung. Ausdrud geſehen , als er die Arme kreuzte – wie

Beide maßen ſich mit einem langen, feſten Blice. ein aufleuchtender Bliß , nicht wahr? Er ſieht aus,

Es war, als ob alles, was inzwiſchen geſchehen war, als ob er vor nichts zurüdſchrecte !"

noch einmal vor ihr geiſtiges Auge trete – und Bruno ſchwieg. Das lebhafte junge Mädchen ,

zugleich, als ob ſie ſich muſterten zu einem ſpäteren , auf ihre Freundin zueilend, die ſtehen geblieben war,

entſcheidenden Ringkampfe. um ſie zu erwarten , rief mit hochgeröteten Wangen

„Sie kommen von dem Verlegten ?" fragte Kurd und leuchtenden Augen :

in etwas hochmütigem Tone, „ die Sache iſt wohl ganz ,, Denke Dir, wir haben eben Herrn Bahnſen

unbedeutend ?"
geſehen ! Jeßt begreife ich, warum man ſich ſo vor

„ Das kann ich nicht ſagen , es iſt für den Ver- ihm fürchtet! Und doch würde ich viel darum geben,

wundeten bedenklich, weil ſein Organismus ziemlich wenn ich ihn noch einmal in der Nähe kennen lernen

herunter gekommen iſt ."
könnte !"
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,,Und ich , " murmelte Dora balblaut mit blut: Man jah Kurd Bahnſen eine Zeitlang ſchweigend

loſen " Lippen , während es um ihren Mund zudte, und mit finſterem Geſicht – er ſchien den Verluſt,

„ ich würde mein Leben darum geben, ihn zu töten .“ den er erlitten hatte, in der That ſchwer zu em

Und der junge Arzt, der ſie aufmerkſam anblicte, pfinden , obwohl er die konventionellen Troſtbe

fah in ihren einſt ſo ſtrahlenden Augen ein trübes, zeugungen mit einem verächtlichen Lächeln ablehnte.

unheimliches Feuer glühen , und er erinnerte ſich, Was ihm in der alten Frau geſtorben war, das

daß nichts in der Welt ſo gefährlich iſt wie beleidigte konnte nur er empfinden, er, der ihr Blut und ihr

Liebe und verwundeter Stolz . Stamm war ; der echte und ſtarke Menſch , das

wußte er, giebt fich nur dem, der ihm gleichartig iſt,

und darum befällt ihn finſtere Trauer, wenn er die

X. Hand des Schidſals an den Seinen fühlt ..

Aber bald ergriff ihn das Leben wieder , da

Bruno Elhorſt tam immer häufiger , in jeder loďten ihn neue Anſtrengungen und neue Triumphe

freien Stunde, dieſeine Praxis ihm erlaubte,aufs – und die Toten ſind bald vergeſſen im Schlacht

Land heraus , auch nachdem der Winter ſeinen Einzug gewühl der Lebenden .

gehalten und die Ebene unter einer Schneebede ver Das war die einzige Begegnung , die Bruno

graben hatte, während die ausgetretenen Gräben und Elhorſt mit Kurd Bahnſen hatte ; deſto häufiger

Ranäle das Land mit einer ſtundenweiten ſpiegels | beſuchte er ſeinen Onkel und ſeine Couſine.

klaren Eisdeđe überzogen. Er ſollte kurz nach Beginn Es war noch ſtiller und einſamer hier wie ſonſt,

der ſtrengen Jahreszeit noch einmal Gelegenheit haben, und mehr wie je fühlte ſich Bruno von ſeiner eigen

mit Kurd Bahnſen zuſammenzutreffen . Es war dies tümlichen Aufgabe gepact, ſich in Dora das Weib

bei einer gefährlichen Erkrankung der Mutter desſelben, wieder zu erobern, das er einſt geliebt hatte.

die ja nicht weit von dem Landhaus der Elhorſt Denn das war es , es mußte erſt alles in ihr

wohnte. anders werden und geſunden , das fühlte er immer

Die alte Frau, die ſich nicht hatte bewegen laſſen deutlicher. Was er jeßt bei Dora wahrnahm , der

in die Stadt zu ziehen , war an einem jener in den qualvolle Schmerz, der mit ihrem Stolze rang, der

Marſchen häufigen Fieber erkrankt, die ſo oft die höhniſche Troß , der alles abwies , was ſie erheitern

Bevölkerung hier decimieren , und nach der Weiſe der und ablenken konnte, das zuweilen unheimlich durch:

Landbewohner weigerte ſie ſich hartnädig, einen Arzt | brechende Racheverlangen , das erſchrecte ihn und ließ

zu Hilfe zu nehmen, zumal als man ihr von Bruno ihn nicht zur Ruhe kommen. Wie das dunkle,

Elhorſt ſprach . ſtürmiſche Meer, das keinen Damm und keine Grenzen

„ Ich will nichts von den Ellhorſts," ſagte ſie mehr kennt, zeigte ihre Seele fortwährend neue Ab:

zu denen, die ihn herbeirufen wollten, es wird auch gründe .

ſo wieder beſſer werden .“ Er traf ſie eines Abends, als die Dämmerung

Allein die Krankhey, nahm eine gefährliche hereinbrach , vor dem Piano, wie ſie einen Walzer

Wendung – der gealterte und bereits erſchöpfte von Chopin ſpielte, eines jener glühenden , geheimnis

Körper vermochte ihr keinen Widerſtand mehr zu vollen Stücke, das nur ſchmerzzerriſſene Naturen ver

leiſten. Kurd war bei dem erſten Anzeichen von ſtehen können . Als ſie ihn kommen jah , ſprang ſie

Gefahr herbeigeeilt, und er traf Bruno Elhorſt bereits ungeſtüm auf und ſchlug das Inſtrument zu — fie

im Hauſe ſeiner Mutter vor — jener hatte ſich durchjener hatte ſich durch wollte niemand, am alerwenigſten ihrem Vetter, etwas

die Feindſchaft der alten Frau nicht abhalten laſſen, von ihrer Stimmung verraten .

ihr Hilfe zu bringen . Bruno wußte, womit ihre Gedanken ſich be :

Er jah indeſſen ſofort, daß es zu ſpät war, die ichäftigten, und ohne Einleitung , geradezu, fragte er

Kranke erkannte ihn auch nicht mehr ; ſie lag bereits jie plößlich :

in Delirien . Dora, Du würdeſt dem ſehr dankbar ſein , der

Kurd warf beim Eintreten Bruno einen erſtaunten Dir zur Rache an Kurd Bahnſen verhülfe ?"

Sie ſah ihn an , und mit einer ungeſtüm leiben:

„Sie hier ? “ ſprach er . „Ich wundere mich, ſchaftlichen Bewegung, während ein Strahl der Freude

daß
aus ihren Augen brach, ergriff ſie ſeine Sand.

„ Ich thue hier nur meine Pflicht,“ entgegnete „D, ich weiß nicht, was ich dem thun könnte ! "

der junge Arzt ruhig, „ und ich hoffe, Sie haben Das war wie ein Aufſchrei, die Laſt war von ihrer

gegen meine Auffaſſung derſelben nichts einzu: Seele gefallen .

wenden ! "
Åber Du würdeſt Dich ſelbſt dadurch unglüdlich

Kurd ſchwieg achſelzudend - ſein Blick hatte machen ," ſprach Bruno balblaut, „ und fol denn das

ſich verfinſtert; er jah in der That ſelbſt , daß die immer ſo weitergehen , immer þaß und Rache und

Hilfe hier zu ſpät kam , und er hatte dieſe Mutter Feindſchaft - "

geliebt und geachtet, wenn auch in ſeiner rauhen und Aber Du ſelbſt, Du haßt ihn doch auch, Du

eigenwilligen Weiſe ; die Stimme des Blutes iſt biſt doch auch ein Elhorſt!" rief ſie erregt.

etwas, was ſich in ſolchen Kraftnaturen nie verleugnet. Bruno ſah ſie ernſt an . „Ich haſſe ihn , weil

Frau Bahnſen ſtarb ſchon am dritten Tage ihrer er wie ein Verderber an den Menſchen , an der Ge

Krankheit, und ihr Begräbnis wurde in der Stadt ſellſchaft wirkt, “ ſprach er langſam , ,,weil er imſtande

mit großem Aufwand gefeiert. iſt, þunderte zu opfern, um einen großartigen Gewinn

Blick zu .
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zu erzielen ; weil dies rüdſichtsloſe Unternehmertum Tage , wo ſie Kurd Bahnſen geſehen hatte. Ver:

die Kluft zwiſchen den einzelnen Klaſſen, die ſo ſchon gebens war es , daß Dora ſie warnte , daß ſie ihr

heute gegeneinander im Kampfe ſtehen , immer tiefer beſtändig Proben von ſeiner Härte und ſeiner Selbſt

und unheilvoller aufreißt. Darum baſſe ich Kurd ſucht erzählte, natürlich, ohne ihr eigenes Geheimnis

Bahnſen – er iſt eine gewaltige Natur, aber er will preiszugeben .preiszugeben . Magda hörte ſie ſchweigend mit

nur das Böſe, er kennt kein Gefühl für andere. " träumenden Blicken an, und nur bisweilen lächelte

Dora ſah ſtarr in die Ferne hinaus. 3ſt ſie eigentümlich, wie ſiegesbewußt, als ob ſie ihre

denn das Böſe ſo verführeriſch ? " fragte fie leiſe, wie eigenen Gedanken darüber hätte. Dies Lächeln hieß

im Selbſtgeſpräch . ungefähr : „ Es lag an Euch, wenn dieſer Mann hart

Sie ſchüttelte tropig den Kopf warum fragte und gewaltthätig iſt – er iſt nicht verſtanden worden,

ſie nur ? Sie wußte es ſelbſt am beſten . und das hat ihn verſchloſſen gemacht, aber er ſehnt

Dies Wühlen in den eigenen Wunden , das war ſich wie alle anderen nach einer liebenden Seele,

es , was ihr zu einer unaufhörlichen , erſchöpfenden nach dem Bund mit einem Herzen , das ganz ſich

Marter geworden war . ihm zu eigen giebt - es müßte herrlich ſein, gerade

„„ Nein , das Böſe an ſich flößt immer ab , aber ihn zu beglücken und umzuwandeln. Und ich möchte

es erſcheint hier im Gewande einer glänzenden Kraft, wohl diejenige ſein , die —"

und daß Ihr zu ſchwach dagegen ſeid und Euch von Bei dieſen Gedanken angelangt , ſenkte ſie den

ihm verloden laßt, das liegt an Eurer Erziehung Kopf, und eine flammende Röte überzog ihr Geſicht.

und Eurem Leben . Mit allen Genüſſen ſeid IhrMit allen Genüſſen ſeid Ihr Dora erkannte an ihrer Verwirrung, ihrer ſteigenden

überſättigt, Ihr glaubt, Ihr dürft Euch nichts ver: Unruhe, in welcher Verfaſſung ſie war, und ſie ver

ſagen , und da iſt dieſes dann , der tyranniſche doppelte ihre Bitten und Warnungen. Es war alles

Abenteurer, der rüdſichtslos alle Eure Prätenſionen vergebens.

über den þaufen wirft, der leßte und pikantefte Reiz. Eines Abende, es war ſchon lange dunkel ge

Solche Leute wie Kurd Bahnſen geben dann nur worden , kehrten die beiden Freundinnen von einer

immer weiter als Euch lieb iſt; nicht wahr ? " Eislaufpartie zurück, die ſie mit einer größeren Anzahl

Sie antwortete ihm nicht, ſie fühlte , daß er Teilnehmer gemacht hatten. Der Weg führte über den

recht hatte, und daß darauf nichts zu erwidern war. Deich, der den Fluß in ſeiner ganzen majeſtätiſchen

Und ſie fühlte das um ſo mehr, als ihr der dämo: Breite begleitete ; die Mündung war nicht mehr weit

niſche Einfluß Rurds jeßt wieder in erſchredender entfernt , und man fonnte bei klarem Wetter den

Weiſe vor Augen trat bei ihrer Freundin Magda Maſtenwald des Hafenorts von fern erkennen . Jeßt

Laſſon. war aber alles hier eine einzige unüberſehbare zerriſſene

Magda war keine ernſt und leidenſchaftlich Eisfläche; das über die Ufer getretene Waſſer hatte

empfindende Natur in der Art wie Dora. Ein Kind, alles Land, ſoweit es nicht der große Deich, der eigent

mit offenem , warmfühlendem Herzen , noch von keiner liche Winterdeich, ſchüßte, überſchwemmt, und der

bitteren Lebenserfahrung gewarnt, ſchien ihr ganzes Froſt hatte ſeinen klarert, kryſtallenen Panzer über

Weſen nur dazu beſtimmt, Glück zu geben und Glück die bene gelegt.

dagegen zurüdzuempfangen . Ihre Augen , dieſe „Was iſt das nur dort ? “ fragte auf einmal

großen, dunklen Augen, die ſo ſeltſam kontraſtierten Magda aufmerkjam , die ſchon ſeit längerer Zeit ein

mit dem aſchblonden þaar und der ſchlanken, zarten unbeſtimmtes, aber gewaltiges Geräuſch zu ver:

Geſtalt, hatten oft einen Ausdruck, der das ganze nehmen glaubte.

Geſicht gleichſam verzehrte und alles Leben in fich Beide lauſchten in die Dunkelheit hinauß . Das

aufſog ; wie brennende Sehnſucht, wie ein naiver, war wie ein regelmäßiges , ungeheures Stampfen,

unſchuldiger Glaube an ein ungeheures Glück, das und dann ſaben ſie Lichter ſchimmern , in deren trüber

ſie noch erwartete, lag's darin . Wenn ſie von dem Beleuchtung eine rieſige ſchwarze Maſſe auf dem

Schlechten und Fäßlichen des Lebens vernahm oder Fluſſe erkennbar war, die ſich immer näher heranſcob.

wenn es unverſehens in ihre Nähe trat, dann nahm „Der Eisbrecher !“ ſprach Dora leiſe, mit einem

ihr Geſicht einen eigentümlich furchtſamen Ausdruck | finſteren Ausdruck im Geſicht. Und nun wußten ſie

an, ſie bebte zuſammen unter ſeiner Berührung wie auch, warum derſelbe jeßt hier in Thätigkeit war.

die Lotosblume, von der der Dichter erzählt, daß ſie Das Eis lag in gewaltigen Maſſen vor der

ihre Blätter vor dem Lärm und der Nähe des Tages Mündung gepackt; der Winter war ungewöhnlich

ſchließt. Magda hatte auch dieſe Eigentümlichkeit ſtreng und hatte alle Schiffe im Safen zurüdgehalten .

aler ſenſitiven Frauen , ſie war in größerer Geſell- Einer der großen Dampfer der ,, Transatlantic“ , der

ſchaft faſt immer ſchweigſam , fie ſuchte ſtets von Baltimore zurüdtam, hatte den þafen nicht mehr

nach denen , denen ſie ſich anvertrauen konnte; zu erreichen können , ſondern lag draußen inmitten der

zweien oder dreien dagegen war ſie oft ſo lebhaft, Eismaſſen, die ihn ernſtlich beſchädigt und in Gefahr

daß man ſie gar nicht wiedererkannte, fie verteidigte gebracht hatten , ganz abzutreiben. Kurd Bahnſen

dann ihre Lebensanſichten , die Anſprüche, die ihr hatte ſich ſelbſt unter großer Gefahr nach dem Schiffe

junges, unerfahrenes Herz an Welt und Menſchen begeben und ſich überzeugt, daß dasſelbe hilflos war

ſtellte , mit einer Hartnädigkeit, die die erregteſten und ſich nicht ſelbſt befreien konnte. Man hatte alſo

Debatten herbeiführte.
den Eisbrecher requiriert, und dieſer ſollte nuneine

Und dieſe zarte und doch im inneren Grunde freie Fahrrinne ſchaffen, um das gefährdete Schiff

ſo leidenſchaftliche Natur war wie fasciniert ſeit dem hindurchzuführen .
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Vielleicht war Kurd ſelbſt auf dem Dampfer und auf dem ganzen Wege wechſelten die beiden

das war es, was den beiden da oben auf dem Deiche, Freundinnen kein Wort mehr.

deren weitgeöffnete Augen die Nacht zu durchdringen Acht Tage darauf lernte Magda Laſſon Bahnſen

ſchienen , das Herz höher klopfen machte. perſönlich kennen, als ſie mit mehreren befreundeten

Der Eisbrecher ſtöhnte und Feuchte wie ein Herren den ſogenannten „ Jahrmarkt “ des Hafenorts

lebendes Weſen , er ſchien zu ſtampfen und ſich empor: beſuchte, wo beſonders unter der Schifferbevölkerung

zubäumen, um ſich nach allen Seiten Luft und freien ein lebhaftes und lärmendes Treiben herrſchte.

Raum zu ſchaffen . Im erſten Augenblich konnte man an
Sie ſtanden mit ihm an der Kaimauer des

eines jener phantaſtiſchen Ungeheuer der Vorzeit denken ,
großen Hafens , wo ießt auch der aus dem Eiſe

das im Kampfe liegt mit dieſen undurchdringlichen Eis
befreite Dampfer untergebracht war. Hier ſah man

maſſen, die es auf allen Seiten einzwängen . Bei jeder Maſt neben Maſt, Schornſtein neben Schornſtein,

Bewegung, die man vorwärts machte, entſtand von bei weitem nicht die ganze Flotte der ,Transatlantic",

dem Zerſplittern der tauſend Eiskryſtalle ein donner: aber doch der größte Teil, den der Winter am Lande

ähnliches Krachen , bisweilen auch ein ſeltſamer zurüdhielt. Die Koloſſe der amerikaniſchen und

kniſternder Laut , wenn ſich eine Eisſcholle über die New Orleans - Linie hoben ſich von den kleineren

andere legte, oder eine Padung, die feſt übereinander: Dampfern ab, die nur für die europäiſche Fahrt oder

gelegen hatte , zerſprengt wurde. Und der Kampf nur für England beſtimmt waren . Neben den zier:

war hartnädig ; mit verzweifelter Anſtrengung mußte lichen Luxusfahrzeugen , die nach Norderney und

das gewaltige Schiff fich Bahn brechen , als wollte Helgoland gingen , ſah man gewaltige , ganz aus

der Winter die Feſſeln , die er über das Land ge Eiſen gebaute Schiffe, die nach Braſilien und dem

worfen hatte, nicht zertrümmern laſſen. In der un La Plata fuhren , ſowie kleine Paſſagierdampfboote,

geheuren Stille ringsum , mit der die Nacht alles die das Anbordbringen der Reiſenden beſorgten. Man

bededte, vernahm man weiter nichts als dieſen Kampf hatte hier einen Begriff von der Großartigkeit dieſes

der Menſchen mit dem Eiſe – die geſpenſtige Maſſe
Geſchäfts, das nunmehr ſechsunddreißig transatlan

des Schiffes, die unter Rauch und Feuer fich ihren tiſche Dampfer beſchäftigte, in deſſen Dienſt zu Waſſer

Weg bahnte , ſchien wie eine Kriegserklärung gegen und zu Land wohl acht: bis zehntauſend Menſchen

die Natur mitten in das ſchweigende Land geworfen . arbeiteten, und das jährlich mehr als hunderttauſend

Auf einmal ſtießen die beiden Zuſchauerinnen
Auswanderer von Deutſchland über den Ocean

beförderte.

am Ufer gleichzeitig einen Schrei aus, ſie hatten

Kurd Bahnſen erkannt ; der elektriſche Scheinwerfer,
Und die Leitung des Ganzen troß der fort

der den Weg durch das Eis beleuchtete, beſchien auf
währenden Erweiterung der Aufgaben , die ihm zu:

einen Augenblid ſeine geſpannten , in lebhafter Auf

fielen , hatte immer nur Kurs Bahnſen . Er duldete

merkſamkeit konzentrierten Geſichtszüge; er ſtand neben
als Direktor keinen neben fich, ſo oft man ihm an

einem der Offiziere der „ Transatlantic" in Uniform geboten hatte, die Geſchäfte mit zwei oder drei Kollegen

und zeigte dieſem die breite Rinne, die im Rielwaſſer
zu teilen . Und bei ſeiner Arbeitskraft, die alle in

des Eisbrechers ſichtbar war , und die das Gelingen
Erſtaunen ſeşte , welche ihn fannten , bewältigte er

des Unternehmens zu verbürgen ſchien.
alles, er , hätte nie vermocht, jemand neben ſich zu

haben, der ihm in alles hineinredete . Nur verlangte

Sein Auge hatte einen ſeltſam leuchtenden Aus:
er dieſelbe Unermüdlichkeit auch von ſeinen Beamten ,

druck, etwas von unbekümmerter , ſiegbafter Sorg:

loſigkeit lag darin wie immer , wenn er mit irgend Im Gegenteil, die Kargheit derſelben war berüchtigt;

ohne daß er dieſe durch reichliche Gebälter entſchädigte.

welchem Widerſtande rang . Das war in der That

der gewaltthätige Menſch, der die Natur zwang, und
Kurd ließ ſich darin ganz von den Rüdſichten auf

der nichtzuließ , daß fie ſeine Schöpfungen angriff dag erdenKapitänen dereinzelnen Dampfer, die

die Aktionäre und die Dividende beſtimmen . Auch

und zerſtörte. Auf dieſem Kampf beruht alle menſch gewohnheitsmäßig von jeder Fahrt Tantième be

liche Größe , und darum gehorchte ihm auch alles :

MeerundLand, die Menſchen und die Geſellſchaft
, zogen, dieſelbe anſehnlich beſchnitten hatte,hatte viel

Männer und Frauen .
böſes Blut gemacht und mehrere Entlaſſungen zur

Folge gehabt. Darum kümmerte er ſich nicht. Man

„Sag, liegt nicht etwas Wunderbares in ſeinem wußte wohl, was er einmal gelegentlich einer ſolchen

Geſicht?“ flüſterte Magda ihrer Freundin zu, die ihren Entlaſſung mit einem mokanten Lächeln geſagt hatte:

Atem heiß und ſtürmiſch an ihren Wangen fühlte, „ Pah, dafür findet ſich leicht Erſaß - die Menſchen

eren neben ihm , nicht wahr? ſind heute billig !“ Er kannte die Überfüllung des

Ünd dieſer Blick - ſo ſtolz und fühn, als ob er ſich modernen Arbeitsmarktes aller Zweige , wo jeder

nie vor jemand beugen könne - fag, haſt Du
froh iſt, wenn er nur ein kleines und beſcheidenes

Dora umklammerte ihre Hand mit einem eiſernen Pläßchen erhält .

Griffe. ,, Du willſt Dich alſo mit Gewalt zu Grunde Dagegen hatte Kurd Bahnſen durchaus feine

richten ?" rief ſie. „ Ich habe Dich vergebens ge Bedenken , wenn ſeine Beamten ſich ſonſt irgendwie

warnt ! Ich ſage Dir, wenn Du wüßteſt, was alles bereicherten . Er drüdte ſelbſt ein Auge zu bei den

in dieſen Augen liegt , Du würdeſt tein Wort mehr immer zahlreicher werdenden Veruntreuungen , die im

darüber verlieren , Du würdeſt von ihm wegeilen, Proviantweſen der ,, Transatlantic" vorkamen - die

ſo weit als nur möglich ."
Leute mußten ſich ja irgendwie entſchädigen . Kam

Magda ſah fie erſchredt an , aber ſie ſchwieg, man ihm mit Bedenken , daß das Einreißen eines
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ſolchen Geiſtes gefährlich werden könne, ſo lachte er Menſchen ringsum - dieſe Bewegung ſagte : „ Ich

nur. Auf moraliſche Faktoren gab er nichts, die habe das alles erſt geſchaffen ; ohne mich wäre hier

konnte man nicht klar buchen wie die übrigen. nichts .“

Übrigens ſagte man ihm nach, er habe ſelbſt bei Und Magda Laſſon begriff das, obgleich er, wie

manchen großen Lieferungen für die Geſellſchaft ſo es in ſeiner Natur lag , fein Wort weiter darüber

viel verdient, daß er Grund hätte, über alle derartigen verlor. Das war es ja gerade, was auf fie ſolchen

Geſchichten zu ſchweigen . „Geſchäft iſt Geſchäft,“ Reiz ausübte, die geniale Kraft des ſchaffenden

verſicherten ſich dann diejenigen , die ſolche Gerüchte Menſchen , der nicht ruhen kann , bis nicht Werke

herumbrachten, mit einem vielſagenden Augenzwinkern von ihm da ſind, welche die Spur einer Perſönlich:

und gingen achſelzucend zur Tagesordnung über . keit bewahren, der alle Hinderniſſe beſeitigt, bis er

Kurd Bahnſen ſelbſt kümmerte ſich um alle folche das, was er im Kopfe trägt, verwirklicht ſieht.

Redereien gar nicht. Auf der Höhe, wo er ſtand, „ Wird Ihnen die Arbeit , die Sie mit alledem

glaubte er ſich über Lob und Tadel erhaben .
haben , nicht oft zu viel ? " fragte ſie, zu ihm ge

Das ſah man an den einfachen und doch aus : wendet.

drudsvollen Geſten , an dem kalten , gleichſam ge Er blidte ſie wie erſtaunt an .

ſammelten Ausdruck des Auges, mit dem er während „ Nein, wie kann mir das zu viel werden ? Ohne

des Volksfeſtes den Beſuchern etliche neue Schiffe mich ginge es doch nicht.“ Es lag beinahe etwas Naives

zeigte, die ihre Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen hatten . in dieſer Äußerung, jene Naivetät aller Kraft

Magda Laſſon beſonders hing an ſeinem Munde naturen , die auch ihm nicht fremd war. „Und dann

und vertiefte ſich förmlich in jede ſeiner Bewegungen ; wiſſen Sie gar nicht, welcher Reiz für mich in der

noch ſtärker wie früher fühlte ſie die magnetiſche Arbeit liegt - ich werde ein anderer dabei, ich fühle

Anziehungskraft, die dieſer eiſerne Wille , dieſe ſo mich gleichiam wachſen ; in den Stunden , wo ich mich

ſcheinbar unerſchütterliche Perſönlichkeit auf ſie wie
der Geſellſchaft und dem Vergnügen widmen muß,

auf alle Frauen ausübte.
bin ich ſtets zerſtreut und unruhig; es paßt nicht für

„ D , ich denke es mir außerordentlich intereſſant," mich . Das Leben iſt für mich eine Schlacht, die ich

rief ſie mit geröteten Wangen und mit einem Auf : jeden Morgen erneuere – und je mehr Feinde, deſto

leuchten der Augen, „ ein ſolches Schiff über den Ocean mehr Ehre, wie unſere Vorfahren jagten ."

zu führen tagelang nichts wie die weite Waſſer

Er lachte bei den legten Worten kurz auf, ein

fläche um fich

Kurd lächelte.

helles, geſundes Lachen , das ſeine innerſte Stimmung

verriet.

„ Aber es iſt gefährlich, mein Fräulein ,“ antwortete

„Ich fürchte, Sie haben auch viel Feinde hier,
er, „da muß man gehörig aufpaſſen, der Nebel und

Herr Bahnſen , " verſicherte ihm Magda.

die engliſchen Sandbänke find ſchlimme Feinde. Und

jeder Unfall, den das Schiff trifft, macht den Kapitän
„ Ich weiß , ich weiß ,“ entgegnete er lächelnd ;

ſeiner Stellung verluſtig, gleichviel, ob mit oder ohne ſchafft, muß ſtets das Alte beiſeite ichieben , das

„mein Gott , das iſt ganz natürlich . Wer Neues

Sduld ."

„ Gleichviel, ob mit oder ohne Schuld?. Aber Sie liegt in der Natur der Sache. Man muß gewalt

find grauſam , Herr Bahnſen !“

thätig und rücſichtslos ſein, ſonſt kann man eben das

„Ja, dazu ſind wir gezwungen, Fräulein Laſſon.
Neue nicht bringen . Und daß die Menſchen ſich das

Es veranlaßt die Leute, ſich um ſo mehr in acht zu
durch verleßt fühlen , das kann man ihnen nicht

nehmen aber ſehen Sie nur, die Menge dort!“
verübeln – aber das wird Ihnen wohl alles ſehr

Er zeigte auf die große Bude eines Markt- gottlos klingen , Fräulein Laſjon ?"

ſchreiers, um deſſen bunte Affichen ſich alles mögliche

, nein , ich bewundere Sie ! "

Volk drängte: Schiffer mit breiten Südweſtern und
Magda ſagte das mit blißenden Augen , mit

weiten Hoſen , das Haar in die Stirn gezogen und

einer Miene, in der ſich die leidenſchaftliche Erregung

goldene Ringe im Ohr, die friſchen Geſichter ſchon ihres Innern deutlich verriet. Aber gleich darauf,

wie wenn ſie ſich einer Schuld bewußt wäre, ſenkte

ihrem Sonntagsſtaat, meiſt ſchlanke, aber muskulöſe ſie errötend den Kopf, und ihre Augen vermieden es,

Geſtalten , amerikaniſche und engliſche Matroſen , die
denen ihres Begleiters zu begegnen .

ſich überall durch lautes Rufen und Sprechen be : Kurd Bahnſen war durch den Ton , in dem ſie

merklich machten - und vor allem Trupps von die leßten Worte ſprach , aufmerkſam geworden . Er

jenem Geſindel, das in allen Hafenpläßen in Menge ſah jeßt , was in ihr vorging . Und ein leiſes , faſt

an den Landungsſtellen herumlungert , ſich zu allen
unmerkliches Lächeln umſpielte ſeine Lippen - da

möglichen Kommiſſionen anbietet und eine Proletarier | kam die alte Verachtung der Frauen bei ihm wieder

kaſte ohne beſtimmten Beruf bildet .
zum Durchbruch. Er jagte ſich , das iſt alſo wieder

Magda ſah halb betäubt auf das lärmende dieſelbe Geſchichte: daß man ihnen den Herrn zeigt,

Treiben, das ſie überall umwogte . das zieht ſie an – ſo wenig ſind ſie an freie und

„Man ſollte glauben, der Ort wäre ſchon Jahr ſtarke Perſönlichkeiten gewöhnt, daß ſie förmlich danach

zehnte alt," bemerkte fie zu Kurd Bahnſen .
lechzen.

„Nein ; früher , da war hier nichts alles Und das Wort von Edzard Löning kam ihm

öder Geeſtboden !" Er zeigte mit einer einfachen ins Gedächtnis , daß , wer Held ſein wolle, ſich vor

Handbewegung auf all die Schiffe, Häuſer und den Frauen in acht nehmen müſſe. „Was iſt denn

von vielem Grog und Branntwein gerötet, Heizerin mi
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nur an ihnen zu fürchten ? " fragte er ſich jeßt wieder einen großen Teil unſerer Macht heute verdanken ,

mit einem ſpöttiſchen Achſelzuden. bei vielen gerade meiner Kollegen zu einer merk

Er blieb mit Magda Laſſon faſt den ganzen würdigen Verrohung des Charakters geführt hat

Tag zuſammen ; es reizte ihn dann bei ſolchen Gelegen: wie immer, wenn zu viel Macht in eines Menſchen

heiten ſchon in den Anfangsſtadien zu erproben, wie Hand konzentriert iſt. Das Wiſſen macht ſie brutal

weit ſeine Macht ging. Als ſie ſich trennten , ver : und übermütig ; ſie bilden ſich ein , mit der Chemie

abredeten ſie ein Zuſammentreffen für ſpäter – und und der Mechanik alles erklären zu können , weil das

dieſem einen folgten noch mehrere andere. - ihrer Eitelkeit ſchmeichelt; ſie ahnen gar nichts von

Den ganzen Winterbekam Dora Elhorſt ihre dem inneren Leben der Welt, von den höheren Mächten ,

Freundin nicht ein einziges Mal wieder zu Geſicht; die in uns thätig ſind . “

Magda wich ihr aus, wo ſie nur konnte. Einmal Er war wie immer bei dieſem Thema erregter

erblidte ſie dieſelbe , als ſie vorübergehend in der geworden , als es ſeine Gewohnheit war, und ging

Stadt war , da ſah ſie Kurd Bahnſen in ihrer Be: mit raſchen Schritten im Zimmer auf und ab .

gleitung , aber ihr Geſicht ſchien verändert , es ſab „Weißt Du, Bruno, Du hätteſt eigentlich Künſtler

bleich aus und hatte einen trüben , finnenden Ausdruck. werden ſollen !" rief Dora plöglich unter der Gewalt

Dora fehrte nach Haus zurück mit jenem bitteren, des Eindrucks, den er auf ſie machte. Sie fand

müden Lächeln, das ſie ſeit langem nicht verließ . Sie etwas Überlegenes , innerlich Gefeſtetes in ihm , das

wußte, ſie hatte nun auch die Freundin verloren - ſie ſeit Kurd Bahnſen noch bei teinem Manne ge

Kurd war ſein Opfer nicht entgangen . funden hatte .

Brunos Beſuche waren ſeltener geworden . Es Bruno lachte.

ſchien , als ob er mit langwierigen Arbeiten beſchäftigt „ Nein , nein, " rief er dann abwehrend, „in mir

wäre ; er ſprach von Unterſuchungen zu Berufszweden , iſt nichts Künſtleriſches. Ich habe ſo meine Ideen

die er in den Fabriken anſtelle, ohne ſeiner Couſine über die heutige Welt und dies heutige Leben , ich

etwas Näheres mitzuteilen . glaube , daß allgemeine Krankheiten auch durch all

Einmal bekam ſie ſeinen Namen in den Zeitungen gemeine Mittel und im großen Stile geheilt werden

zu leſen ; es wurde ſeiner ſehr ehrenvoll gedacht, da müſſen , aber — Und was die Wiſſenſchaft betrifft,"

er im Verein mit einem Kollegen eine Poliklinik für fuhr er in anderem Tone fort, „ſo glaube ich auch,

die ärmeren Klaſſen eingerichtet hatte, die gleich von fie iſt zum Teil daran ſchuld , daß die feſten Perſönlich

Anfang an ſtark frequentiert wurde und ihn überall keiten ſo ſehr verſchwinden ; fie macht durch ihre ſo

bekannt machte. Als er das nächſte Mal ihren Vater genannte Objektivität die Menſchen unentſchieden ,

beſuchte, zeigte ſie ihm die Notiz, indem ſie hinzu: ſchwankend, feige mit einem Wort. Nichts Ganzes

fügte : „Was treibt Ihr denn in folch einer Poli- mehr. “

klinik?" Das junge Mädchen verſtand ihn noch nicht völlig,

„Wir kurieren zunächſt den Körper, dann aber, aber ſie ging jeßt bereitwillig auf ſeinen Gedanken

wenn es etwas geht , die Seele mit,“ entgegnete er gang ein ; die fühne und neue Art der Lebene :

ſcherzend, „ es wird geſchnitten , geſägt , gelegentlich betrachtung, die ſich in den Worten ihres Vetters

chloroformiert —" zeigte, zog ſie an .

„Um Gottes willen , höre auf, “ bat Dora , die Was Bruno ſagte , war in der That ſeine

Hand" erhebend „ ich begreife Euch oft nicht in Eurem Überzeugung . Mit nichts hatte er einen ſchwereren

gräßlichen Beruf, es muß doch jedes Feingefühl da: Kampf gekämpft als mit der modernen Wiſſenſchaft;

bei verloren gehen !" vor dieſer fein inneres Selbſt zu retten , ſich

Brunos Züge wurden ernft. den Glauben zu bewahren an die Verwirk.ichung der

,,Wenn man ſo der Armut und dem Elend an höheren und reineren Lebensformen , in denen er

der Quelle fißt, dann fragt man nicht mehr nach das Ziel des Menſchen erblidte , das hatte ihm ein

Äſthetik und Feingefühl," antwortete er, „ das müßte furchtbares inneres Ringen gekoſtet. Die Wiſſen

uns allen erft ausgetrieben werden . Wir bilden und ſchaft gleicht darin einer jener geheimnisvollen Göttinen,

ein , beſſer zu ſein und ſo unendlich viel höher zu wie ſie die Religionen des alten Orients kennen ; ſie

ſtehen und doch iſt unſere ganze zuſammengeflicte giebt uns Macht und Größe, aber ſie fordert unſere

Bildung nicht ſo viel wert wie ein einziges frei Seele dafür, ſie zieht alle Farbe und alles Blut aus

mütiges Wort oder ein ſtarker Charakter . " dem heiteren Leben heraus , ſie verlangt, daß wir

Dora ſah ihn erſtaunt an . Phantaſie, Empfindung und Leidenſchaft reduzieren

„ Das ſagſt Du, ein Mann der Wiſſenſchaft ?" auf chemiſche Prozeſſe und meßbare Nervenſchwin

,,Liebe Couſine ," erwiderte er , indem er ihre gungen .

Hände ergriff und ſie feſt anſah, „ ich geſtehe Dir offen, Und dagegen hatte ſich Bruno Elhorſt geſträubt

daß mir heutzutage nichts weniger imponiert, als die mit allen Wurzeln ſeines Seins . Für ihn bedeutete

Bildung und Wiſſenſchaft, auf die man heute gerade das Leben mehr wie einen organiſchen Prozeß . Für

ſo ſtolz iſt; und als eine meiner erſten Aufgaben, ihn war es Schönheit, Sonne, das unbeſtrittene Recht

als ich ins Leben trat , ſtellte ich mir die, mich von auf Freude, auf ein Ausleben der ganzen Perſönlich

dem Banne der Wiſſenſchaft zunächſt zu befreien ! " keit . Er ſah aber , daß , um dies zu verwirklichen ,

„Wie meinſt Du das ?“ Sie blidte ihn noch die Erziehung eine andere werden, vielleicht ſogar die

immer betroffen an.
ganze Geſellſchaft ein anderes Ausſehen erhalten

„ Nun , ich ſah , daß die Wiſſenſchaft, der wir müſſe. Wie die Sphing ſtand vor ihm ſeine alte
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Frage , über die er ſchon in träumeriſchen Jugend: traf bei Bruno einen Kernpunkt ſeines Weſens. Er

jahren oft nachgeſonnen hatte : ,,die Welt iſt ſo ſchön war beim erſten Male geradezu erſtarrt, wie er

geworden , die Kultur ſo mächtig , warum ſind die als junger Fuchs auf der Kneipe ſeiner Verbindung

Menſchen ſo glüdlos heute? " die älteren Mediziner von den Frauen reben hörte .

Und wenn er dieſe Frage ſeinen Zeitgenoſſen Man gefiel fich darin, alles mit der cyniſchen Eitelkeit

vorlegte , begegnete er nur verwundertem Ropf: des Anatomen zu beurteilen , deſſen Meſſer überall

ſchütteln oder tiefſinnigen von irgend einem einſeitigen hindringt, und der jedes Geheimnis zu enträtſeln

Fachdogina diktierten Vorträgen. Das leßtere war glaubt. Es war eine Art Größenwahn , wenn man

meiſtens der Fall bei Theologen , deren Verkehr er will; ein junger Mann , der hier mit idealen Nei

eine Zeit lang mit Vorliebe aufſuchte. Er hoffte gungen , mit großen Zielen auftrat , war eo ipso

bei ihnen einen weiten Blid , eine Vertiefung in die lächerlich. Man ſah ihn als eine Art Kurioſität

modernen Gedanken zu finden, und er fand ſehr oft an, dem man ſeinen „ Idealismus “ möglichſt bald

nur ein theoretiſches Disputieren um Kleinigkeiten, austreiben müſſe; und vermittels des Kneipenlebens,

oder ein Gejammer über dieſe Zeit ohne 3deal. des Skats und der ſonſtigen Elemente des Couleur:

Das Ideal ! ja, da lag's ; Bruno Ellhorſt ſagte weſens gelang das bei den meiſten nur zu bald.

ſich , daß eine Zeit, ein Volk ohne Ideal ein Unding Dabei wußte Bruno Elhorſt, daß dieſe jungen Leute,

wäre , das nie und nimmer auf die Dauer haltbar die in ihrer Redeweiſe untereinander jede Scheu vou

ſei. Etwas Beſſeres , Söheres als er ſelbſt iſt, trägt ſtändig abgelegt hatten , Schweſtern und Mütter

jeder Menſch, jede Raſſe im Bewußtſein, und um das hatten , die ihnen doch die Achtung vor der Frau

zu verwirklichen, jeßt ſie all ihre Lebenskräfte daran, bätten erhalten ſollen , und denen gegenüber ſie

giebt ſie ihr beſtes Blut und ihre beſten Gedanken init einer gleichgiltigen Höflichkeit al die Lebensab:

her. Und das ſchien der Gegenwart ganz abhanden gründe verbargen , die für ſie längſt nicht Neues

gekommen zu ſein . Bruno Ellhorſt ſagte ſich, daß mehr enthielten. Man log auf der einen Seite und

man an dieſem Punkte anſeßen müſſe; er träumte litt auf der andern Seitegleichwohl unter der eigenen

von einem neuen , einheitlichen Geiſtesinhalt für ſein Idealloſigkeit. Denn gerade in den cyniſchen Troß,

Volt, ähnlich wie es die Kulturwelt der Kirche für mit dem man alles, was Glauben hieß , beſpöttelte,

das Mittelalter geweſen war.
lag eben das böſe Gewiſſen , daß man dem Menſchen

Die Wiſſenſchaft, das wußte er, konnte hier nicht damit ſein beſtes Teil nahın, daß man ſelbſt nicht

helfen . Im Gegenteil, ſie hatte ſchädlich gewirkt mit mehr die Kraft zum Fveal beſaß , und es aufgab,

ihrem flachen Materialismus, mit ihrer ,, kühlen Db jich das Leben ſelbſt zu formen , indem man ſich gleich

jektivität“ , die alles Blut aus der Perſönlichkeit heraus : giltig mit ſkeptiſchem Lächeln dem Strome überließ.

ſaugt. Ein wirklich wiſſenſchaftlich gebildeter, moderner Bruno hatte dieſer Luft des Sezierſaals und

Menſch darf ja nicht zu einer Sache entſchieden ja oder des Karbols , dieſer eigentümlichen beklemmenden

neinſagen, er weiß ſtets für beide Parteien ſo viel Gründe Atmoſphäre, fiegreich widerſtanden . Die ſcharfe Be

und Gegengründe, daß nichts wie Unentſchiedenheit leuchtung von Welt und Menſchen, die er hier lernte,

dabei herauskommt. Und ein Menſch, der ſein Leben war ihm von Nußen geweſen , aber er ging nicht

lang mit der ungeheuren Spezialarbeit der heutigen darin auf. Er wollte darüber hinaus ſchaffen , ein

Fachwiſſenſchaften zugebracht, der hatte die weſent neues Leben , neue Menſchen , wenn es nötig ſein

lichſten Teile feines Ichs verloren ; die Phantaſie jollte. Eine Zeitlang war ihm bei ſeinen Kollegen

war eingetrocknet und das Gefühl für das lebendige alles zuwider geweſen : dieſer unausbleibliche Materia

Leben und ſeine Erſcheinungen abgeſtumpſt. Das lismus, die Indifferenz, mit der ſie alles Geiſtige

war in Brunos Augen die ſoziale Schuld der Wiſſen: beurteilten , der Cynismus , mit dem ſie von den

ſchaft; ſie unterdrückte die Perſönlichkeit, ſie ſchuf von Frauen ſprachen ; nur wenige hatte er gefunden, die

neuem jene Maſſen geiſtig unfreier Menſchen , die das ich gleich ihm zu einer höheren Lebensauffaſſung

willkommene Material für die Tyrannen und Herren durchgerungen hatten . Und dieſe Wenigen teilten

der Geſellſchaft waren . Und ein Ideal konnte ſie vollkommen die tiefgehende Anſchauung, die Bruno

nicht liefern , im Gegenteil, ſie lächelte darüber ſpöttiſch. Elhorſt hegte , daß nämlich das neue Ideal zunächſt

Denn für ſie waren Schönheit und Lebensfreude nur verwirklicht werden müſſe an der Frau. Wenn die

Worte , gut ſtiliſierte Phantaſien ; wenn man das moderne Frau für den Mann wieder das war, was

einer äßenden Säure oder dem Gebläſe des Deſtillier frühere Generationen in ihr ſuchten, ein Gegenſtand

ofens ausſeßte, blieb nichts davon übrig . der Sehnſucht, der Anbetung eine Verwirklichung

Das waren bei Bruno Elhorſt nicht bloß Beob: der Ahnung von einem höheren und reinen Leben

achtungen , die der ſchon zum Manne Gereifte anſtellte, dann mußte die Geſellſchaft geſunden und vieles

das waren bereits Jugendeindrücke, von den Kollegien, von ihren Übeln verſchwinden !

von der Univerſität her ; überall traf er den falten, Das war ein echt germaniſcher , tief innerlicher

austrocnenden Einfluß einer nivellierenden Wiſſen Zug in Brunos Weſen , dieſer Reſpekt vor dem

ſchaft, die unter den Studenten einen hochmütigen Heiligen in der Frau ; im Mittelpunkt ſeines Denkens

Materialismus und eine erſchređende Indifferenz gegen und Treibens ſtand das Weib, von dem er träumte,

alles geiſtige Leben großzog . Sie lebten in einer die Lebensgöttin, die alles Schöne und Große in der

Mißachtung der Religion , der Kunſt, der Frauen , menſchlichen Natur erſt zum Daſein erweďt, der all

die vor feiner Konſequenz zurüdſcreďte. unſer Ringen und Schaffen gilt . Das war für ihn

Beſonders die Mißachtung der Frauen , das das Ideal ſelbſt, die Frau, ſo wie er ſie ſich dachte –
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und das hatte er im Leben gefunden , in Dora , die fuhr er mit einem Lächeln fort, das ſieghaft wie die

er in jungen Jahren mit unbewußter Schwärmerei Sonne ihre dunklen Gedanken zerſtreute, „ finde ich

geliebt, mit der ſeine Gedanken, als er in der Fremde immer, es iſt etwas in uns, das unerſchütterlich und

war, unaufhörlich beſchäftigt geweſen waren, und die unberührt von allem Äußeren bleibt – dieſer feſte

er ſich nun als Mann neu erſtreiten mußte.
Wille, der ſagt : ich laſſe mich nicht zwingen vom

Denn als er nach Hauſe zurückam und ſah, Unglück; es iſt in mir ſelbſt noch Glück genug übrig

wie hier alle Verhältniſſe über den Haufen geworfen, zum Leben ! “

wie Dora ſelbſt ganz verändert war , da hatte er Dora ſah ihm mit einem tiefen Blick in die

anfangs verzweifeln wollen . Aber er war nicht ge- Augen .

wohnt, unthätig ſeinen Empfindungen nachzuhängen , „ Du biſt eine ſo eigentümliche Natur, Bruno, “

und er ſann auf Mittel, ſich wieder zu verſchaffen, ſprach ſie, „man muß Vertrauen zu Dir haben

was ihm entriſſen war.
und das habe ich auch gehabt vom erſten Augenblick

Das eine war ihm klar , Kurd Bahnſen mußte anan -- Du haſt uns nicht verlaſſen , als wir im Un

fallen . Und ihn von der ſozialen Höhe , auf der er glück waren, und alle uns in Stich ließen —"

ſtand, wieder geſtürzt zu ſehen , das war auch , wie „ Þalt, Couſine ! " rief er lachend, ,, ebe wir uns

er wußte, Doras unaufhörlicher Gedanke . Süßholz vorraſpeln, wie es in der forſchen Studenten

Der Winter ging allmählich zu Ende es zeit heißt, eine Gewiſſensfrage vorher: zu wem würdeſt

kamen ſchon Tage, wo warme Weſtwinde allerlei vom Du jeßt mehr Vertrauen haben , zu Kurd Bahnſen

Frühling erzählten , wo die Luft , feucht und ſchwer, † oder zu mir — ?"

doll chien von Sproſſen und Reimen der Zukunft. „ D , Bruno, wie kannſt Du nur —"

Das Eis auf dein Fluſſe hatte ſich längſt gelöſt, und Eine flammende Röte war ihr ins Geſicht ge

in trüben, gelben Fluten wälzten ſich die Waſſermaſſen ſtiegenſtiegen -- ſie wandte ſich ab , um dann gleich wieder

dahin ; hier und da ſah man noch am Ufer, an Ab einen verſtohlenen Seitenblick zu ihm herüber zu

hängen und Böſchungen Schnee liegen , der dem jenden . Es lag in ſeiner Frage etwas, was ſie bis

Tauwetter widerſtanden hatte , aber überall lag ins Innerſte traf.

die Ahnung des Frühlings , das Bewußtſein der Und da begegnete ihr Blick dem ſeinigen . Der

kommenden ſonnigen Zeit über dem Lande . war ganz anders wie ſonſt. In dem ſonſt ſo ruhigen ,

An einem ſolchen Tage war es , wo Bruno | prüfenden Auge des Mannes lag es wie heiße,

Ellhorſt mit ſeiner Couſine einen längeren Ausflug zitternde Sehnſuchtzitternde Sehnſucht – eine ſeltſame Weichheit, wie

nach den Ruinen einer alten Frieſenkirche gemacht immer, wenn Manneskraft und Mannesernſt ſich beugt

hatte , der ſie bis nahe an die Meeresküſte führte. vor dem Werte der echten Frau . -

Das junge Mädchen bat ihren Begleiter , dort einen ,,Sag, Dora , wenn Du Vertrauen zu mir

Augenblic auszuruben ſie wollte den Anblick etwas haſt,“ fuhr er leiſe und flüſternd fort, „ wenn es nicht

länger genießen . mehr mit uns iſt wie in der unbedachten Jugend

Bruno betrachtete ſie aufmerkjam . zeit, wo der ſtürmiſche Sinn ſich von jeder blendenden

„ Du fiehſt noch immer müde und abgeſpannt Erſcheinung feſſeln läßt – iſt es dann jeßt Zeit,

aus, Dora,“ ſprach er, „ das macht das Wetter heute, unſer Schidſal zu ſichern ? Iſt es —"

dieſe Frühlingsluft. “ Sie hob wie beſchwörend die Hand; aber es

Sie ſchüttelte den Kopf. „ Nein , nein – ich lag kein Erſchrecken, keine Abwehr darin nur eine

habe zu viel Rummer gehabt," antwortete ſie mit Bitte um Aufichub für die Antwort , um Ruhe für

geſenktein Blid , „das iſt es. Das hat mir zu viel die ſtürmiſch hin und herwogenden Gedanken. Er

gekoſtet, das alles ſchwieg, aber ſein Auge hing an ihren Lippen .

Es wird vorübergehen , " ſprach er tröſtend, Dora ſab noch immer wie feſtgebannt auf das

„auch das wird heilen ! " Meer hinaus. Zwiſchen den grauen Wolkenfeßen

„Ja, wenn zeigten ſich einzelne blaue Streifen, große weißköpfige

Sie ſah mit einem ſeltſam finſteren Blick aufs Möwen ſchwangen ſich auf die Kämme der Wellen,

Meer hinaus. ,
Dann rief ſie tief aufatmend , indem die langſam und eintönig das Ufer heranrollten , und

ſie das Tuch , das ſie ſich umgebunden hatte , vom ein warmer Wind ſchien von der See herüberzu

Halſe riß : wehen wie ein Verſprechen der kommenden Tage.

Ach, welch eine Luft hier ! Man lebt förmlich überall lag wie ein traumhafter , leiſer Glanz, der

auf. Das iſt doch ganz anders wie da unten in noch vom Nebel verſchleiert iſt, Frühlingsahnung über

der Stadt ! Und doch kann man die Kultur nicht Meer und Land – hier mußten bald die legten

entbehren , und man würde nach ſechs Wochen hier Feſſeln und der leßte Drud fallen , den der tyranniſche

vor Langeweile umkommen . Es liegt doch eigentlich Winter noch ausübte.

manche Erbärmlichkeit, die zugleich ſehr lächerlich iſt, Die Sonne -- fühlſt Du nicht, wie die Sonne

in unſerer Natur, nicht, Bruno?" wiederkommt? " flüſterte Dora leiſe wie im Traume,

Sie hatte dabei ſeine Şand berührt; er zudte „wenn man daran glauben könnte aber wie oft

leicht zuſammen , bevor er ihr antwortete : werden all unſere Hoffnungen betrogen !"

,, Du biſt immer noch verbittert , Dora , und ſo „ Vertraue mir , " bat Bruno, indem er ihre

ſiehſt Du alles ſchwarz. Aber wer ſtark iſt, der iſt þand ergriff, „ ich werde alles thun, um

auch dazu beſtimmt, Schweres zu tragen . Du biſt Das junge Mädchen richtete ſich auf einmal

ſtart, das haſt Du bewieſen . Iind dann ſiehſt Du ," energiſch auf, ihre ganze müde und gebrochene Haltung

n

17
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war verſchwunden. In dieſem Moment glich ſie Das lag an dem Umſchwung, den die Ver:

mit dem lebhaften Glanz ihrer Augen , dem faſt bältniſſe in Nordamerika erfahren hatten, wohin das

befehlenden Ausdruck in den ariſtokratiſchen Zügen Hauptgeſchäft der großen Schiffahrtsgeſellſchaft ging .

einer jenerGeſtalten ,wieſieder Pinſel van Dyks Dort war die Partei der Demokraten miteiner
verewigt hat die ſelbſtbewußte, unnahbare Schön: extrem ſchußzöllneriſchen Politik ans Ruder gekommen ,

heit des nordiſchen Adels . deren Wirkungen man bald überall zu ſpüren begann.

„ Þöre mich an,“ ſprach ſie zu ihrem Vetter, ,,es Der Senat der Vereinigten Staaten genehmigte die

iſt ein Gedanke in mir, der mich Tag und Nacht berüchtigte Fiß - Daltonbill, welche die Eingangszölle

verfolgt, und der mich nicht wieder losläßt, und ſeine auf faſt alle Importgegenſtände von Europa ſofort

Verwirklichung forbere ich von Dir als Beweis Deiner um das Drei- bis Vierfache erhöhte . Der Schlag,

Treue. Kurd Bahnſen muß fallen . Er muß wieder der damit geführt wurde , war von einem Ende

ebenſo klein werden, als er angefangen hat . " Europas bis zum anderen fühlbar - manche In :

Bruno ſah ſie feſt an . Reine Wimper in ſeinem duſtrien, die Weber in Sachſen und Thüringen , die

Geſicht zudte .
Eiſenwaren aus dem Rheinland und Weſtfalen,

„ Ich werde thun, was Du verlangſt ! " die Lurusinduſtrien in vielen Gegenden des Kontinents

Dora hielt noch immer ſeine Hand umklammert, wurden halb ruiniert dadurch, daß ihnen das Abſaß:

die er ihr gereicht hatte fie preßte ſie in einem gebiet in Amerika genommen war.

leidenſchaftlichen Druđe zuſammen, der ihn die Lippen Das machte ſich für die ,, Transatlantic " durch

aufeinanderbeißen ließ . die Abnahme der Frachten ſehr fühlbar. Und Kurd

„Ah , wenn Du wüßteſt, wie ich ihn haſſe,“ hatte gerade, durch die glänzenden Jahre vorher ver

fuhr ſie nach einer Pauſe ſchweratmend fort, ,,Du lodt, in Vorausſicht noch lebhafteren Verkehrs, eine

haſt keinen Begriff davon! Und Du kannſt auch größere Anzahl Dampfer beſtellt, die nun müßig im

keinen Begriff davon haben ! Denn Du weißt nicht, Hafen lagen, da keine Beſchäftigung für ſie da war.

was ich gelitten habe – wie er mich gemartert hat ! Er merkte, daß die Gottheit des bandels , die ihn

Alles in ihm iſt nur Selbſtſucht , Grauſamkeit , Ehr: ſo glänzend und ſo weit geführt hatte, ihn jeßt auch

geiz, und ein ſolcher Menſch ſoll nicht länger glüdlich ihre Kriſen und Launen ſpüren ließ .

und von allen beneidet ſein – er ſoll Um dieſe Zeit begann Bruno den erſten Schlag

Bruno beruhigte die Wilderregte er ſah gegen ihn zu führen . Er hatte nicht umſonſt damals ,

ießt , wie dies ungeſtüme Naturell durch die Härte als er ſeine Couſine auf dem Lande beſuchte, allerlei

der jüngſten Einſamkeit noch geſteigert war. von ſeinen Unterſuchungen in den Fabriken und

Es lag ein eigentümlich ſinnender Ausdruck Werkſtätten geſprochen er war zu der Überzeugung

auf ſeinem Geſicht als er antwortete : gekommen , daß in denjenigen der „Transatlantic “

Kurd Bahnſen muß fallen – und eine Macht wie allerlei Ungehöriges geſchehen ſei – er hatte ſich

die ſeine kann auch keinen Beſtand haben , denn ſie die Beweiſe dafür verſchafft, daß die geſeßliche Ver :

iſt das Böſe, das Gewaltthätige – er liegt wie einer liegt wie ein richerung der Arbeiter in den Werkſtätten nur zum

Verderber über dem Lande , über der ganzen Ge: Teil durchgeführt war, und er wußte ferner, daß die

ſellſchaft, die er korrumpiert mit der Jagd nach rück Leute öfters über ihre kontraktliche Arbeitszeit dort

ſichtsloſem Gewinn, mit der Verſchlagenheit, wodurch feſtgehalten waren.

er alle Intereſſen an das ſeinige knüpft. “ Er war zuerſt auf all dieſe Thatſachen aufmerkſam

„Darum barf es nicht länger ſo bleiben ," fuhr geworden durch einen Arbeiter der Drtskrankenkaſſe,

Dora mit blißenden Augen fort, „ er ſoll uns büßen der ihn in ſeiner Sprechſtunde wegen eines Unfalls,

für den Ruin unſerer Familie !" der ihn bei der Erploſion eines Dampfkeſſels ge

„Und dann,“ rief Bruno, indem er aufſprang , troffen hatte, aufſuchte.

„wenn die Schlacht gewonnen iſt, wenn Kurd Bahnſen Die Häufigkeit dieſer Unfälle bei der „ Trans

am Boden liegt, dann -?" atlantic “ hatten ſchon öfters in der Preſſe Bemerkungen

„ Dann," antwortete ihm Dora, und zum erſten veranlaßt. Bruno Ellhorſt erfuhr von dem Arbeiter,

Male ſeit langer Zeit glitt wieder etwas wie ein wie mangelhaft die Keſſelreviſion , und wie ſelten

Lächeln über ihr Antliß , „wird es wieder heißen die Beſuche der Fabrikinſpektoren wären , die , von

wie in den Liedern zur Zeit der Minneſänger : Nicht der Direktion beeinflußt , ihrer Pflicht offenbar nur

weigert die Dame dem Ritter den Dank. " nachläſſig nachkämen .

Er erſtattete von all dieſen Dingen Anzeige,

ſchrieb ſelbſt eine Broſchüre darüber und veranlaßte

XI. verſchiedene Zeitungen , die nicht den fapitaliſtiſchen

Intereſſen huldigten, ſich der Sache anzunehmen . Er

Kurd Bahnſen ahnte nichts von dem Bunde, den griff dies ganze Syſtem der Bedrüdung und der

die beiden in jener einſamen Stunde am Meeres: tyranniſchen Ausnußung , das, wie er wußte, tief in

ſtrande gegen ihn geſchloſſen hatten. Kurds Charakter begründet lag, ſchonungslos an .

Er hätte auch ſchwerlich die Muße gefunden , Seine Schritte erregten Aufſehen , die Behörden

ſich darum zu bekümmern, denn es war eine einiger ſtellten Unterſuchungen über die behaupteten That

maßen ſchwierige Zeit für die „Transatlantic“ an : ſachen an , und man verſprach ſogar, die Übelſtände

gebrochen , die ſeine volle Arbeitskraft in Anſpruch abzuſtellen , aber man ging dabei möglichſt langſam

nahm . zu Werke, weil die großen Raufleute und Senatoren ,

Roman -Zeitung 1893 , IV . 39
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die an der Spiße ftanden , Kurds Intereſſen nicht Kampfe - man wollte durch agents provocateurs

ſchädigen wollten . Dieſer ſelbſt zuckte über die An unter den Kohlenarbeitern im Saarrevier einen

klagen des Arztes nur die Achſeln und ſprach von Streit hervorrufen, der bei der günſtigen Lage dieſer

ihm mit äußerſter Geringichäßung. Leute vor der Öffentlichkeit einen beſonders gehäſſigen

Was er aber nicht hindern konnte , war , daß Anſtrich tragen mußte. Dadurch wurde einerſeits die

Bruno Ellhorſt ſich durch ſein edelmütiges Vorgehen Sozialdemokratie, der man die Schuld an dem Streit

überall, beſonders in den unteren Klaſſen , eine außer zuſchieben wollte, als frivol und gewiſſenlos ſchwer

ordentliche Popularität erwarb , und daß er bei der kompromittiert, und andererſeits mußten bei dem

nächſten Wahl mit großer Stimmenzahl in die ſofort eintretenden Kohlenmangel im Saargebiete die

Bürgerſchaft gewählt wurde, in die regierende Ver- weſtfäliſchen Kohlen im Preiſe ſteigen . Dies war

ſammlung , die in den Hanſaftädten überal neben der Gedanke , den Kurd Bahnſen anregte , und den

dem Senat die Geſchäfte leitet . Hoffmann ſofort mit Feuereifer aufnahm wenn

Als er dort zum erſten Mal mit Kurd Bahnſen auch die Arbeiter ruiniert wurden, der Unternehmer

zuſammentraf , ging dieſer gerade auf ihn zu und war des Gewinnes ficher. Dafür ſicherte dieſer ſeinem

bemerkte mit unverkennbarer Jronie: Freunde niedrigere Tariffäße bei den Koblentrans

„ Ich zweifle, daß Sie hier den geeigneten Boden porten zu, was Kurd jeßt ſehr zu ſtatten kam.

finden für Ihren Sozialismus, Herr Doktor !" Die Nachrichten aus Amerika, die er über die

Bruno entgegnete ruhig : dortigen Verhältniſſe erhielt, lauteten inzwiſchen immer

„ Ich habe das Wort ſchon einmal abgelehnt ungünſtiger, und wenige Tage nach dem wirklich

ich ſuche hier nur den Boden für eine andere Ihnen erfolgten Ausbruche des Streits im Saargebiet, traf

unbekannte Größe : für Menſchenfreundlichkeit und ihn und die „ Transatlantic “ von dort ein zweiter

Liebe zu ſeinem Volke ! " Schlag, der viel tiefer ging.

Kurd zog die Stirn zuſammen. Die unheim Es handelte ſich diesmal um weitgreifende Maß

lichſten Falten traten darauf hervor , gerade über regeln gegen die Auswanderung, welche die Union

dem Auge, aus dem ein zorniger Blick dem Sprecher getroffen hatte. Auch in der großen Republik jenſeits

zuflog. des Oceans hatten fich die ſozialen Erſchütterungen

„ Wahrſcheinlich wollen Sie Ihrer Familie und ſehr fühlbar gemacht- es war zu foloſialen Streits

ſich ſelbſt nur wiedergeben, was ich Ihnen genommen gekommen , die nur mit Hilfe von Militäraufgebot

habe ," rief er heftig ; „ aber hüten Sie ſich – man bewältigt werden konnten , und die Urſache dieſer

kann auch noch tiefer ſtürzen —" Streiks waren Lohndifferenzen geweſen zwiſchen den

Der junge Arzt lächelte nur . eingewanderten europäiſchen und den einheimiſchen

„Warum beurteilen Sie alle Menſchen nach amerikaniſchen Arbeitern . Die erſteren , meiſtens

ſich ſelbſt, Herr Bahnſen ? Mit dieſem Evangelium Deutſche aus den öftlichen Provinzen oder Slaven

der Selbſtſucht haben Sie hier freilich die richtigen aller Völkerſchaften, von þaus aus an ein färgliches

Anhänger gewonnen aber ich ſage Ihnen , die Daſein gewöhnt , arbeiteten billiger und waren an:

Zeit iſt gekommen , wo das anders werden muß ! " ſpruchsloſer ; die verwöhnten und kräftigere Nahrung

Damit trennten ſie ſich beide ; wie zwei Gegner, bedürftigen Arbeiter angelſächſiſcher Herkunft erhoben

die in den Kampf gehen , hatten ſie ſich vorher ſich gegen dieſe Konkurrenz mit den Waffen in der

die Herausforderung zugeſchleudert. Hand, und es kam zu förmlichen Gefechten , bei denen

Kurd war jedenfalls nicht die Natur , die den das Blut in Strömen floß. Um dieſen inneren

Kampf geſcheut hätte . Er ging jeßt aufs ſtrengſte Zwiſtigkeiten ein Ende zu machen , hatte die Regierung

gegen alles vor , was er die ,,verderblichen Zeit der Union beſchloſſen , die europäiſche Einwanderung

ſtrömung " nannte , er verſuchte unter den großen ganz erheblich einzuſchränken und ſich jedenfalls die

Unternehmern den Widerſtand gegen alle ſozialgegen alle ſozial: verkommenen und halb barbariſchen Elemente aus

reformatoriſchen Neuerungen , wie ſie ſich auch in dem europäiſchen Dſten ganz fernzuhalten.

der Hanjaſtadt an der Elbe bemerkbar machten , zu Das traf aber den Lebensnerv der ,Transatlantic"

organiſieren , Er traf die Neuerung , daß ſeine denn die Auswanderung , das war ihr Haupt

Arbeiter, bevor man ſie verpflichtete, eine Erklärung geſchäft. Kurd Bahnſen rüſtete ſich unverzüglich

gegen die Sozialdemokratie unterſchreiben mußten dagegen . Da er wußte , daß in dem großen Lande

ein Beiſpiel , das von vielen Groß- Induſtriellen der Freiheit ohne den allmächtigen Dollar nichts zu

nachgeahmt wurde. machen iſt, ſo verwandte er bedeutende Summen dazu,

Mitten in dieſer erbitterten Stimmung, mit der gewiſſe einflußreiche Mitglieder des Repräſentanten

er ſich gegen die rüſtete, die ihn anfeindeten, richtete hauſes in Waſhington zu beſtechen , um durch ſie die

er eine Aufforderung an ſeinen Freund Hoffmann, Zurücknahme der Auswanderergefeße zu erwirken .

jenen Leiter verſchiedener großer Ďüttenwerke, der bei Auch beſchloß man, Amerika, wenn es ſich abſperren

der Bildung des weſtfäliſchen Syndikats eine beswollte, Gewalt entgegenzuſeßen; die großen Dampfer

deutende Rolle geſpielt hatte . Şoffinann war eine geſellſchaften des atlantiſchen Oceans hatten ſchon lange

Natur, die Bahnſen durchaus kongenial war --- rück untereinander ein Kartel zur Wahrung ihrer gemein

ſichtslos, hochmütig und ſelbſtbewußt, ebenfalls einichaftlichen Intereſſen geſchloſſen , ein Kartell, welches

erbitterter Feind aller „revolutionären Beſtrebungen die engliſchen , deutſchen und holländiſchen Linien

der Arbeiter" . Es handelte ſich diesmal um eine umfaßte; man plante für das nächſte Jahr, wo die

wahrhaft macchiavelliſtiſche Intrigue in dem ſozialen Union ihre erſte Weltausſtellung in New York ab
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halten wollte, die Paſſagepreiſe derartig zu erhöhen, keit werden konnte ; aber nicht durch den tumultua

daß von einem Beſuch aus Europa teine Rede ſein riſchen Aufruhr der Maſſen und nicht durch die

konnte.
Zwangskaſernen des Sozialismus.

Einſtweilen galt es aber, rich den Zeitumſtänden Am anderen Tage ſtellte er fich pünktlich zu der

zu fügen und dem verminderten Geſchäft Rechnung feſtgeſeßten Zeit auf der Schwarzeſchen Werft ein .

zu tragen. Die ,, Transatlantic " entließ an einem Das war eine Werft, die ſeit kurzer Zeit verlaſſen

Tage mehrere hundert Arbeiter, für die fie teine lag und nicht benußt werden konnte infolge des Ein

Beſchäftigung mehr hatte , und kündigte für die fturzes einer Seitenmauer; ſie hatten die Arbeiter ſich

Þeizer , Dodarbeiter und Kohlenzieher bedeutende zum Verſammlungsplaß auserſehen .

Lohnreduktionen an . Schon von weitem ſah Bruno Ellhorſt eine

Das wirkte aber wie ein Funke ins Pulverfaß. Ichwarze, wimmelnde Menge daſelbſt , die verhältnis

Dieſe Leute, die ſchon lange unzufrieden waren, brachen mäßig ruhig den ganzen Raum zwiſchen den tiefen,

in offenes Murren aus — fie rotteten fich zuſammen, gemauerten Lagerungen der Schiffe ausfüllte ; ſie hielten

riſſen die Anſchläge der Direktion, in denen von der die Ausgänge der Werft geſperrt, ließen niemand ein ,

Lohnberabſeßung die Rede war, herunter und ſtießen der nicht zu ihnen gehörte, und der junge Arzt be

unverhohlene Drohungen gegen Bahnſen aus . Ver : merkte beim Vorbeigehen, während ſie ihm achtungs

gebens hielt man ihnen die ſchlechten Geſchäftszeiten voll Plaß machten , daß die meiſten nicht in ihrem

der „ Transatlantic“ vor — fie begriffen ſehr wohl, Arbeitsanzug waren. Aber die blaſſen, ausgedörrten

daß zwiſchen dem, was für die Herren Aktionäre und und geſchwärzten Geſichter ſagten genug - der Kohlen

was für ſie ſchlechte Zeiten war, noch ein gewaltiger ſtaub und die feinen Eiſenteilchen , die hier fortwährend

Unterſchied ſei .
in Bewegung waren, waren unvertilgbar.

Als nun die ſozialdemokratiſche Agitation von Hier war alles Eiſen ; der Fuß, wohin er trat,

Berlin her die Sache in die Hand nahm , als Mit berührte Eiſen, das Auge jah überall die ſchwarzgraue

glieder derſelben nach der Þanjaſtadt und nach der Farbe des Eiſens, das Dhr hörte gewöhnlich faſt

Rüſte herüberfamen , da beſchloß man zum offenen nichts wie Hämmern und Klopfen auf eiſernen Platten .

Ausſtand überzugehen. Vorher wurde noch eine end Das Eiſen lag in der Luft - man atmete es förmlich

gültige Verſammlung der Heizer und Koblenzieher ein, es überzog den Körper und die inneren Organe

um dieſe handelte es ſich hauptſächlich – zuſammen mit Staub – es überzog ſchließlich ſelbſt den Geiſt,

berufen , bei der man ſich beſonders noch über einen der hart und ſtumpf wurde im fortwährenden Kampfe

Punkt Klarheit verſchaffen wollte. mit dem harten Metall. Das Eiſen ſchien hier zu

Bruno Ellhorſt war nicht wenig erſtaunt, als er leben, und es war in Wahrheit der einzige Gebieter

eines Abends nach Beendigung ſeiner Sprechſtunde einen hier – ein Gebieter, dem die Menſchen dienen mußten,

Brief erhielt, der ihn bat, ſich am folgenden Tage und der ſeinen Tribut an Menſchenleben forderte wie

etwa gegen ſechs Uhr abends auf der Schwarzeſchen jede andere Gottheit .jede andere Gottheit. Man konnte ſich eines Gefühls

Werft einzufinden die dort verſammelten Arbeiter des Grauens nicht erwehren, wenn man die Arbeiter

der ,, Transatlantic " bäten um ſeine Gegenwart , da mit unbekümmertem Leichtſinn an Maſchinen , die

ſie ihn in wichtigen Dingen um Rat fragen wollten , ſchon in Bewegung waren , revidieren und Öl nach :

Die Popularität, die ſich der junge Arzt bereits gießen ſah – dieſe Rolofie ſchienen zu atmen und

verſchafft hatte, zeitigte ihre Früchte. jeden ergreifen zu wollen, der ſich ihnen näherte.

Bruno ging, nachdem er den Brief geleſen hatte, In dieſer Welt von Eiſen war der Menſch ſelbſt

mit geſenktem Kopf, aber mit Augen, denen man die von Eiſen geworden ; blind , gleichgiltig und ab

innere Erregung anſah, ungefähr eine halbe Stunde geſtumpft verlernte er alle höheren Intereſſen und

lang in ſeinem Zimmer auf und ab . Er ahnte, was verbrauchte fich Generationen hindurch bei der Arbeit,

die Leute von ihm wollten . Es waren ihm ſchon in ohne Nachdenken und ohne ſeeliſche Bedürfniſſe , wie

den leßten Tagen allerhand verſtedte Aufforderungen die unbewußt ſchaffende Naturkraft.

zugegangen , und er wußte, wie ſehr unter dieſen Leuten Brunos Auge ſuchte vergeblich nach etwas Lichtem

all die ſozialdemokratiſchen Phraſen verbreitet waren, und Warmen – etwas , das das Berz erheben und

die ihren Weg von der Hauptſtadt hergefunden hatten : die Sinne befriedigen konnte . Es war eine Symphonie

nämlich die Liquidation der Geſellſchaft, das kommu von Eiſen, die in allen Tönen erklang und alle Höhen

niſtiſche Ideal, die freie Liebe und dergleichen mehr. und Tiefen erſtieg. – Er ſah rings um ſich nur

Der junge Arzt fühlte, daß er an einem Wende: Maſchinenwerkſtätten, Reſſelſchmieden und Lagerhäuſer

punkt ſeines Geſchickes ftand . Der Abgrund , der nur Anzeichen, daß hier unabläſſig gearbeitet und

die Geſellſchaft trennte, begann auseinander zu reißen ; geſchaffen werde zum Beſten der wenigen , welche

wer weiß , was die Zukunft noch brachte ? Und al dieſe Unternehmungen in der Hand hatten .

da eröffnete ſich vor ihm eine lođende Perſpektive - In der Schmiede, welche ſich auf der Werft

eine Verſuchung für jeden ſeines eigenen Wertes befand, und wo bei der fühlen Temperatur des

bewußten Ehrgeiz . Märzabends ein Feuer gemacht war , hatten die

Aber Bruno wußte , daß er etwas in fich zu Arbeiter eine Art Bureau konſtituiert zur Leitung der

wahren hatte, was ihm höher ſtand, als aller lođende Verſammlung. Als Bruno Elhorſt eintrat, begrüßte

Ehrgeiz eben dies höhere Selbſt, das er an ſich man ihn faſt allgemein mit einem Abziehen der breit

und ſeinen Zeitgenoſſen erſt erziehen wollte. Er wollte främpigen Hüte; ein Maſchiniſt, ſchon in älteren

ihnen zeigen, wie man eine freie und ſtarke Perſönlich | Jahren, mit einer Art Yankeebart und mit ernſtem ,

-
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ſonnverbranntem Geſicht, trat auf ihn zu und bot und alle Maſchinen zu zertrümmern , denn die ſaugten

ihm die Hand, indem er ſagte : den Arbeitern nur das leßte Blut aus den Adern .

,,Wir danken Ihnen , Herr Doktor , daß Sie Dabei nahm der Lärm und die Bewegung fort

gekommen ſind das macht und glauben, daß Sie während zu ; kleinere Trupps und ganze Haufen

auch die anderen Vorſchläge, die wir Ihnen zu drangen in den Raum und verhandelten mit den

machen haben , nicht ungünſtig aufnehmen werden -" Führern , während einzelne johlend und die Hüte

Bruno Elhorſt unterbrach ihn , indem er die ſchwingend, Anſprachen an ihre Kameraden hielten , die

Arme über der Bruſt freuzte: durchſeßt waren mit den rückſichtsloſeſten Schmähungen

,, Vor allem muß ich wiſſen , worum es ſich auf Bahnſen und die „Transatlantic" .

handelt warum dieſe Verſammlung zuſammen: Bruno ſtand unbeweglich im Eingang des kleinen

berufen iſt Sauſes und ſah über dieſchwarze, drängende Menge

,,Wir wollen über den Ausſtand beſchließen , da vor ihin hinweg auf das Bild des Hafens , das ſich

wir zu den Löhnen , wie ſie uns die Direktion jeßt hier gerade , wo mehrere breite Straßen nach den

bietet , nicht arbeiten wollen – und auch gar nichtund auch gar nicht | Kais fich hinabſenkten , vor ihm ausbreitete. Mit

können
welcher Genauigkeit entſann er ſich noch ſpäter an

„ Und Sie ſollen an die Spiße der Sache treten , jede Einzelheit dieſer von raſtloſer Arbeit geſchaffenen

weil wir wiſſen , daß Sie ſchon mehr wie einmal Welt , die er in dieſer ſchickſalſchweren Minute vor

unſere Intereſſen gegen die Blutſauger von Unter : Augen hatte! Die großen aus rotem Ziegelwerk

nehmern vertreten haben ,“ ſchrie ein anderer, jenem aufgeführten Padhäuſer , die weißen Behälter der

ins Wort fallend , indem er dem jungen Arzt ein mit Petroleumraffinerien , die mit Wellblech gedeckten

Namen bedectes Papier hinreichte. Es war ein Schuppen, welche Tauſende von Tabaks- und Baum =

Aufruf, der in den Zeitungen die Notlage der Heizer woüballen enthielten – und darüber ein Gewirre

und Kohlenzieher darlegen ſollte. von Telegraphen- und Telephondrähten, von Maſten,

„ Sie ſollen für uns in der Bürgerſchaft ſprechen ,“ | Schornſteinen , von zinngekrönten Brückentürmen und

rief einer der Kohlenzieher , eine kleine Geſtalt, aber altertümlich ausſehenden Regierungsgebäuden , auf

mit blaſſem , intelligentem Geſicht. „ Sie müſſen den denen die Flagge der Şanſaſtadt wehte; dieſe ganze

Kerls da begreiflich machen , daß, wenn ſie nicht Welt in der ſchweren , grauen Luft des ſcheidenden

nachgeben , ihnen die Sozialdemokraten hier ebenſo Frühlingstags zeigteheute eine ungewöhnliche, lähmende

gut wie anderswo den roten Hahn aufs Dach feßen Stille -Stille -- als ob ſie Furcht habe vor den Drohungen

können ! " dieſer Proletarier. Der Verkehr in den Straßen,

Bruno wollte eine Bemerkung machen , aber war lange nicht ſo geräuſchvoll wie früher; alles

ein anderer , der bei ihnen ſtand, ſchlug , von den ſchien unter dem Banne eines ungewohnten plößlichen

Worten des leßten Redners angefeuert, mit der Erſchreckens die tägliche Arbeit zu vernachläſſigen.

mächtigen Fauſt auf den Tiſch, daß alles bebte und rief : Und Bruno ahnte, was da in der Luft lag

,,Donnerſchlag, Jan -- der Teufel ſoll mich holen, was frühlingsſchwer hinter dieſen grauen , eijenge

wenn Du nicht recht baſt! Kurz und klein ſchlagen ſchwärzten Geſichtern keimte, die ihn umringten

ſollte man die ganze Bande , daß kein Knochen heil es war die neue Welt, die ſich ankündigte; die Be

bleibt beſonders dieſen hochnaſigen Bahnſen, dieſen griffe und Ideen von früher wurden umgewertet und

Direktor "
alte Gößen von ihrem Throne geſtürzt. Das war

,, Die Fenſter einwerfen, Jungens! Wir wollen Gewitterluft, die ſich entladen würde in ſchweren Er

ihm die Fenſter einwerfen , " brüllte ein Dritter unter ſchütterungen für Staat und Geſellſchaft; mancher

allgemeinem Beifall, der allerdings ſchon mehrere von den Machthabern des Lebens würde ſtürzen, ehe

Flaſchen Bier , die geleert auf dem Tiſche ſtanden, die neue Ordnung aufgerichtet war, und Brunoſagte

zu fich genommen hatte. ſich, daß die Menge wie gewöhnlich in blinder Leiden:

Bruno ſah , wie die Aufregung unter dieſenſchaft von einem Frrtum zum anderen eilen würde ;

Leuten durch das lärmende Treiben in den Ver er ſah und hörte das bereits jeßt überall um fich .

ſammlungen und die Reden der Agitatoren ſchon ,,Alſo Sie gehören zu uns ? Sie wollen für

geſtiegen war. Er erblidte rings um ſich zornig uns eintreten ? " rief der ihm zunächſt ſtehende

gerötete Geſichter, verſchobene Hüte und harte, knochige Maſchiniſt ungeduldig, indem er ihm die breite Hand

Fäuſte, die ſich drohend emporhoben. auf die Schulter legte ; er glaubte aus Brunos

Sie wollen alſo, daß ich Ihre Intereſſen im Schweigen auf deſſen Zuſtimmung zu ſchließen.

ſozialdemokratiſchen Sinne vertrete ?" rief er ihnen Sie ſind ja doch längſt Sozialiſt, leugnen Sie

zu. „ Sie wollen womöglich, daß der ganze Staat es nicht," ſprach ein Individuum in Schlappbut und

ſich nach Ihren Begriffen umändert ?" in ſtädtiſchem zadett zu dem jungen Arzte, ein Aus:

„Jawohl ! Jawohl ! “ riefen ihm die lauteſten wärtiger , der von Berlin gekommen war, und den

Schreier entgegen , „was ſollen wir mit der Bürger: Bruno im Verdacht hatte, daß er die ganze Bewegung

ſchaft, wo doch nur Geldjäcke und Blutſauger fißen ? leitete.

Sie ſollen bergeben, was ſie haben dann wollen Er richtete ſich hoch auf , und mit ciner Hand:

wir ſchon ſehen !" bewegung fich etwas Rube verſchaffend, ſprach er zu

Andere ſprachen von der „kommuniſtiſchen Re: dem, der ihn gefragt hatte:

publik“ , halbverdaute Phraſen, die ſie irgendwo geleſen „Laſſen Sie mich reden , ich will Ihnen meine

hatten . Mehrere meinten, das beſte wäre, die Schiffe Meinung frei und offen ſagen - "
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Nach wenigen Minuten herrſchte allgemeine Intereſſen verteidigt und Euch gegen die Ausſaugung

Stille, der Maſchiniſt und ſeine Genoñen traten neben des Kapitals in Schuß genommen habe , aber der

Bruno , der vor die Thür auf eine Steinſtufe ge: Weg , den Ihr jeßt einſchlagen wollt, iſt nicht der

treten war, und an deſſen Lippen alle erwartungsvol rechte und kann es auch nicht ſein . Der allgemeine

hingen ; man war geſpannt , was der ,,Doktor", den Ausſtand, den Ihr plant, und der offene Widerſtand

viele von ihnen perſönlich kannten , zu ſagen haben gegen den Staat und die Geſellſchaft wird Euch nur

würde.
noch in ſchlimmere Nöten verwickeln , denn noch

Brunos Blick haftete etliche Momente auf dieſer ſind die alten Machihaber viel mächtiger als Ihr

Flut von erregten, hart und abgearbeitet ausſehenden glaubt. 3hr ſeid einem falichen Ideal gefolgt , das

Geſichtern, die ihm entgegenſtarrten, dann begann er Euch irre geführt hat, und dies falſche Ideal, an

mit raſcher, feſter Stimme: das ich nicht glaube, und das ich mit allen Mitteln

„ Ichbin hierher geladen, leute, um Euer Vor: bekämpfe, das iſt die Sozialdemokratie.“

haben zu unterſtüßen ; Ihr wißt, daß ich immer Eure ( Fortſetung folgt . )
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durch recht winflige, enge Straßen, manchmal ſo eng , daß

Sommerſeligkeit. zwei Wagen ſchwer an einander vorbeikommen . Unter der

( Hochſommer .)
Bevölkerung fallen mir die Arbeiter in blauen und weißen ,

halblangen Hemden auf, die in Gruppen eſſend, trinkend und

Flimmernd im Sonnendufte
plaubernd auf der Straße fißen . Nach ihrer aufgeregten

Liegt träge die grüne Au
Unterhaltung zu urteilen , jollte man meinen , ſie rotten jid

Vol lächelnder Wieſenblumen ,
zu einer anarchiſtiſchen Beratung zuſammen ; in Wahrheit

Not und gelb und blau.
ſeßen ſie ſich nur zu ihrem Diner nieder , das ſie auf der

Ein weißer Falter wiegt ſich Straße an den fleinen Tiſchen der Braſſerie einnehmen, denn

Darüber in trunf'nem Sinn ; es iſt ſieben Uhr, die Stunde des Mittageſſens für ganz

Er weiß nicht, zu welcher am ſtärkſten Paris . Beim Fahren habe ich den Eindruck, als reihte ſich

Ihn zieht die Sehnſucht hin . ein Café und eine Braſſerie an die andere . Hin und wieder

fällt noch eine glänzende Auslage ins Auge mit der Auf
Tief unten die Blumen hoch oben

ſchrift „ Pâtisserie “ ( Stuchenbäderei) oder „ Boulangerie“
Der Sonne verſengende Glut:

(Bäderei) . Im übrigen ſah ich eine Menge ziemlich düſterer

Luſtſelig läßt er ſich treiben

Läden, die im Schaufenſter irgend einen Lodgegenſtand, einen
Auf des Lichtmeers zitternder Flut.

Schreibtiſch im eleganten Rococoſtil oder eine goldene Stuß

Défar Linke.
uhr zeigten . Es ſind die magasins d'occasion (Altiaren

geſchäfte ), die in dieſem Viertel viel Zuſpruch haben. Das

Ziel meiner Fahrt iſt das von der Kaiſerin Friedrich ge

Pariſer Augenblicksbilder (1892), * )

gründete Lehrerinnenheim , in dem ich mich ſo lange aufhalten

will , bis ich eine paſſende franzöfiſche Penſion ausfindig ge

Von Helene Menzel. inacht habe .

I. Das Heim ſieht von außen recht hübſch ans, ein eiſernes

Ankunft in Paris. Der erſte Abend im Heim für
Gitter umſchließt einen kleinen Vorgarten , aus dem eine

Erzieherinnen.

ſteinerne Treppe in das ehemalige Hotel führt.

Um vom Nordbahnhof glüdlich in ein Hotel zu gelangen ,
Mein erſter Eindruck iſt recht geſchaffen , meine müden

braucht man in der That noch nicht einmal den kleinen Plöt

Lebensgeiſter anzuregen ; denn während ich die 2 Frcs. 50 Cent.

durch ſtudiert zu haben , ſondern nur einfach ſeinen Gepäck
für den Nutider herausſuche, umfreiſt ein halbes Dußend

Straßenjungen mit wüſtem Lärm den Wagent, und jeder der

ſchein in die Hand zu nehmen und ſich im übrigen von dem

Strom der Reiſenden treiben und von den eifrigen Beamten
lieblichen Rangen mit den halbnackten Beinen reißt im Vorbei

jagen mutwillig an meinem Reiſetäſchchen .

bedienen zu laſſen. Selbſt an der gefürchteten Douane wird

mein großes Reiſehaus nur ganz flüchtig gemuſtert. Leider
Nachdem ich in aller Eile die oberſte Staubſchicht ent

präſentiert ſich mir Paris in dem unſicheren Lichte eines
fernt habe , ſteige ich in den Eßſaal hinunter , wo mir die

trüben Apriltages , ſo daß dieſer erſte Eindruck nicht ſehr Vorſteherin, Schweſter Anna, mit einem Strauß herrlicher

vielverſprechend iſt. Durch vornehme Viertel geht der Weg
Sommerrojen entgegenkommt , der mir einen Vorgeſchmack

vom Nordbahnhof nach Batignolles gerade nicht, ſondern
von dem Blumenreichtum in Paris giebt. Da ſind nicht

bloß in den eleganten Magazinen die Kinder Floras zu er:

*) Dieſe Bilder" , die wir in Zwiſơenräumen veröffentlichen werden , ent ſtehen , ſondern von früh bis ſpät fahren große Karren mit

balten auch ſehr vieleß, was jungen Mädchen , die in Frankreich Stellung ſuchen
Blumen herum , von denen man für einen oder doch nur ein

oder ſich in Bariß ausbilden wollen, von Nußen ſein tann . Der freundlide Plauder

ton wirb die Leſer vergeſſen laſſen , daß ihnen auc mandes icon Bekannte noch
paar Sous cirin ſchönen Strauß für ſeinen Tiſch wählen

einmal erzählt wird. D. l . fann.
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Um den großen , langen Eßtiidh finde ich eine ziemlich mir ans Bett zu bringen . Es beſteht aus einer rieſigen Schale

bunte Schar verſammelt. Das Seim iſt augenblidlich ſo Staffee, Thee oder Milch mit zwei großen, aber geſchmadlojen

überfüllt, daß man mir nur durch enges Zuſammenrüđen Scheiben Weißbrot mit guter Butter. Dabei warnt ſie mich

ein Pläßchen am Tiſche herſtellen kann. Die Küche iſt ganz vor der furchtbar glatten , gebohnten Treppe , auf der jeder

deutſch und , wie es ſcheint , zur Feier meiner Anfunft be Ankömmling ſein Debüt durch ein blutiges Naſenbein feiert.

ſonders einfach. Brühſuppe , Reis und Rindfleiſch und ein Unten hat das Erſcheinen des Briefträgers die Gemüter

Apfel als Deſſert ſind gewiß geeignet, mich heimatlich anzu : in gewaltige Aufregung verſeßt ; da iſt faſt keine , die ihm

muten ; wenigſtens taucht bei dem Gericht ſofort die Vor nicht mit ängſtlicher Spannung entgegenharrte. Bringt er

ſtellung eines häuslichen Scheuerfeſtes auf, ſchwimmende doch die Entſcheidung, ob die geſtrige Vorſtellung bei

Fußböden und das gefürchtete „ feuchte Weib“ im Hintergrund . Madame de H. erfolgreich geweſen , oder ob heute eine neue

Ob man im Heim auch am Abend eines großen Purimfeſtes Tour zu den Agenten und Agentinnen unternommen werden

iſt, weiß ich nicht; jedenfalls machte mein Zimmerchen ebenſo muß . Auf den reſignierten Geſichtern der meiſten leſe ich

wie der Eßiaal den Eindruck großer Sauberkeit und auch das „Wieder nichts “ ; nur Kamerad von Bonçon und der

Behaglichkeit. -- Die Sitte, eine Neuangekonimene dem ganzen Märſchedreſcher jubeln ; erſtere hat einen väterlichen Geldbrief

Streiſe vorzuſtellen , herrſcht im Heim nicht. Trobem war erhalten , deſſen Inhalt ſie ſchleunigſt in eine Robe aus dem

ich bald genug flar über Namen und Schidjale jämtlicher Louvre, mit der ſie ſchon ſeit lange kokettiert, umſeßen wird ,

Mitglieder der Tafelrunde. An der Spiße fißt Schweſter und legtere eine Stelle mit 70 Frcs. monatlichem Gehalt

Anna , eine deutſche Diafoniffin , roſig und heiter ; ihr zur als Gouvernante, das heißt höheres Kindermädchen , ge

Seite die weltliche Vorſteherin , die den Verkehr nach außen
funden.

bermittelt, das heißt Nachfragen nach Lehrerinnen , Erziehe Obgleich man ſich im Heim nur vorübergehend aufhält

rinnen und den im Souterrain hauſenden Bonnen beantwortet , ( länger als drei Monate iſt ſogar durch die Statuten ver

während die geiſtliche Vorſteherin für das innere Wohl boten ), jo läßt doch das gemeinjame Schidjal dieBewohnerinnen

der Bewohnerinnen ſorgt und die kurzen Andachten morgens ichnell Freundſchaft idyließen .

und abends vorlieſt. Nach dem Diner geht man in das Die ganze Geſellſchaft teilt ſich, wie leicht zu überſehen

kleine , recht behagliche Konverſationszimmer
oder man lieſt iſt, in drei Streije. Zu dem erſten gehört der ſchon erwähnte

und ſchreibt an der großen Tafel des Spcijejaales . Ich Titusfopf; dann eine Offizierstochter mit Naſalton , ſehr

ſchreibe ſchnell ein paar glückliche Ankunftsfarten nach Hauſe langen Nägeln und ſehr ärmlicher Toilette, die aber durch die

und höre dann noch ein Weilchen dem luſtigen Treiben im tadelloſe Haltung der Beſiberin ein gewiſſes Anſehen be

Konverſationszimmer
zu . Ein übermütiger Tituskopf führt fommt ; ferner der Profeſſor" und ihre Freundin , eine

hier das Wort. Sie erkundigt ſich ſofort nach einem halben wunderſchöne Erzieherin aus England mit Parijer Toiletten ,

Dußend Offizieren meiner Heimatsſtadt; denn ſie ſchwärmt die nur die Ferien im Heim verlebt, und endlich „der geölte

für alles , was Sporen und Säbel trägt und möchte brennend Blitz “ , ein etwas taperiges Jüngferchen , das mit unglaub

gern als Marketenderin in den Krieg ziehen . Jedenfalls licher Gutmütigkeit dem Wiß der andern als Stichblatt dient.

wäre ſie dort mehr am Plaße als in einem Lehrerinnenheim , Zum zweiten Kreiſe gehört die Brillenſchlange“ , die

wo ſie mit ihrer mehr feſchen als eleganten Toilette und ſeit ſechs Monaten vergeblich eine Stelle in Paris ſucht.

deit vielen Vetterncrinnerungen
nicht recht hingehört. Ihre Wie man ihr offen ſagt , iſt meiſtens die unſelige goldene

komiſchen Einfälle erhalten aber die ganze Geſellſchaft im Brille das Hindernis , das auch ihre glänzenden Zeugniſſe

Lachen. Dazu driſcht eine kleine , rotbäckige Süddeutſche nicht überwinden fönnen . Dann eine große , ſtattliche

einen flotten Marſch mit furchtbarer Energie, während meine Pommeranerin , die ängſtlich Anſchluß an eine Schule in

Nachbarin mir zuflüſtert, daß die übermütige von Bonçon Deutſchland ſucht, und endlich das „ Dornröschen “ , eine

eine Offizierstochter iſt, die es langweilig gefunden , daß die reizende kleine Dänin , die vor allen andern den Vorzug

Adjutanten ihres Vaters ihr den Hof gemacht und eine an einer in Paris verheirateten Freundin hat. Von den Be

dere geheiratet haben. Troß ihrer zweiundzwanzig Jahre ſuchen, bei denen ſie meiſt Herrengeſellſchaft trifft, kommt ſie

iſt ſie ſo furchtbar naiv , daß böje Menſchen , wie z . B. die jehr angeregt und mit einem Duft von Cigarren heim,

Brillenidlange, an ihrer Natürlichkeit zweifeln. Die Brillen was von den andern nedend feſtgeſtellt wird.

ſchlange iſt das Urbild einer Gouvernante, korrekt vom Scheitel Der dritte Kreis , le cycle inférieur, beſteht aus einer

bis zur Sohle. Mit ihr und dem „ Profeſſor “ , einer hoch Anzahl ſtiller Jungfrauen , die Stamerad von Donçon nach

geſchoſſenen , ſehr wortfargen aber doch ſchlagfertigen Muſif Belieben zur Begleitung abkommandiert; zwei kleinen Süd

lehrerin , ſuche ich endlich todmüde die gemeinſame Kemenate auf. deutſchen , die ohne irgend einen ſoliden Fond , das heißt

Wunderlich ſind die Betten : am Kopfende eine mit Roßhaar ohne ein Lehrerinnenzeugnis
hergekommen ſind, aller tenter

gefüllte Rolle und darauf ein ganz kleines, vierediges Kopf fortune à Paris , und einer kleinen bleichſüchtigen Nord

fiſſen , das Dreiller; zum Zuidecken eine weiß überzogene Stepp- deutſchen mit einem weinerlichen Stimmchen , die viel von

oder Filzdecke, die aber an beiden Seiten eingeſteďt iſt, ſo falten Bädern hält. Zu der bunten Tafelrunde geſellt ſich

daß man ſich wie ein Wickelkind ins Stedfiffen hineinſchieben Sonntags meiſt noch irgend ein Gaſt, eine Erzieherin aus

muß . Der „ Profefjor " und die „Brillenſchlange finden der Stadt, die hier ohne Rüchalt von den Annehmlichkeiten

noch lange keine Ruhe, ſie fämmen und plätſchern , daß ich ihrer Stelle berichten kann.

gewiß von Meerjungfrauen träumen würde , wenn nicht ein (Soluß folgt .)

Bettſchirm das feuchte Wunder meinen Blicken entzöge.

Das Solo - Frühſtüd. - Der Briefträger als Schic :

falsbote . – Die Heimbewohnerinnen .

Am erſten Morgen habe ich das angenehme Vorrecht,

das Frith
berſchlafen. Der . Profeſſor " iſt ſo lieb, es
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litteraturloſen ſloveniſchen Kleinvolkes zeigte deutlich den

Leichter Sinn. Sieg der niederen über die höhere deutſche Kultur . Auch

hier bringt eumreicher recht draſtiſche Belege. Dagegen iſt
Lerchenjang und Blütenduft

cs den Czechen gelungen , durch ihr nationales Ingeſtüm alle

Und ein Klang in lauer Luft

Wie von Lenz und Liebe
Bedingungen zu einer wenigſtens äußerlich ſelbſtändigen

Junges Grün und Sonnenſchein
Stultur zu ſchaffen. „Sie beſiken heute von der ABC- Klaſſe

Und Dein Auge ſchaut darein

bis zur Univerſität einen Unterricht von ſtreng nationalem

Kummervoll und trübe ? ...
Gepräge. Ihre Jugend durchſchreitet den Bildungóweg nur

mehr im engſten Kreiſe der Volfsgenoſſen .“ Und ſo entſteht

Sieh doch , wie der Himmel ladht!
cine „ Generation , ganz durchtränkt von der Kraft des

Was Dein Herz lo traurig macht,
Nationalismus" . Ihr Ideal iſt die Zerſprengung der

Wüßt ich gar zu gerne.
heutigen Staatsorganiſation Mitteleuropas. Böhmen ſoll

Fühlſt Du nicht des Lenzes Wehn ?
der Pfeiler werden , nach dem die öſtlichen und weſtlichen

Komm, wir wollen wandern gehn
Feinde des verbündeten Öſterreide und Deutſchlands ihre

In die blaue Ferne!
Brücken ſchlagen . Das ſoll die geſchichtliche Miſſion Böhmens

Schak, hier haſt Du Deinen Hut, jein und dazu braucht man den böhmiſchen Staat und die

Laß und wandern wohlgemut ,
Unterbrückung der Deutſchen im Lande . " Gine ſlaviſche

Friſch und ohne Sorgen !
Feſtung in Mitteleuropa , ein Trudeutſchland " iſt die

Meinſt Du, daß es Dich gereut ? politiſche Zukunft8viſion der fanatiſchen Czechen. Darüber

Bin ja bei Dir nur noch heut mag man ſtaunen, daß öſterreichiſche Staatsmänner gefunden

Weinen kannſt Du morgen ... werden konnten, die in ſolche treibende Strömungen die ganze

Leon Banderfee .
Volf&erziehung hineingeſtellt haben ."

Dumreicher faßt ſeine Beobachtungen in dem Saß zu

jammen : „Große wirtſchaftliche Veränderungen haben ge

wiſſe Verſchiebungen der Bevölkerung in Fluß gebracht,

Deutſches „ Soll und Saben “. und durch das Zuſammentreffen dieſes Prozeſſes mit

Von Karl Bröd.
politiſchen Ereigniſſen , welche die Staatstradition aus ihrer

Bahn warfen , iſt Öſterreich vor eine dunkle Zukunft ge

( Sdluß .)
ſtellt, die ſich jedem ſeiner Vergangenheit entnommenen Be

In den zehn Jahren zwiſchen der leßten und vorlegten urteilungs-Maßſtabe entzieht. Niemand weiß , wohin das

Volkszählung iſt die Vermehrung der Deutſchen um mehr Staatsſchiff ſteuert.“

als zwei Prozent zurückgeblieben hinter der Geſamtzunahme Zur ſchwierigen Lage der Deutſchen geſellt ſich noch,

der Bevölkerung in Öſterreich. Die Urſachen davon erläutert daß ihr Verteidigungsfampf faſt nirgends vom ganzen

Dumreicher: Die Maſſenbewegungen ſind gegen die Volfe geführt wird. Der großſtädtiſche Radikalismus bleibt

Deutſchen , die räumliche ſowie die geiſtige. Die Ent immer national geſchlecht& los ."geſchlechtslos ." In den reindeutſchen

faltung des Verkehrsweſens und der Großinduſtrie ſteigert Provinzen führt der Klerifalismus einen Teil der Bauern

die Volksmenge in den vorwiegend ſlaviſchen Sudetenländern wider die eigenen Volksgenoſſen zum Kampfe und wird hierbei

und zieht ſlaviſches Landvolk in die deutſchen Städte. Die von adligen Parteigängern unterſtüßt. In Böhmen und

römiſche Geiſtlichkeit fördert die flabiſchen Intereſſen in Mähren findet man den Feudaladel deutſchen Urſprunges

mittelbarer und unmittelbarer Weiſe , weil ſie damit ihre größtenteils im Lager der ſlaviſchen Feinde, zu deren Gunſten

Herrſchaft zu ſichern glaubt. Die billige ſlaviſche Arbeits erſterer jeinen wirtſchaftlichen und höfiſchen Einfluß ver

kraft unterbietet die deutſche. Hier giebt Dumreicher be wertet. „So bleibt der Schuß des Deutſchtums weſentlich

merkenswerte Lohnſtatiſtiſche Aufſchlüſſe. Dazu kommt noch nur den gebildeten mittleren Ständen in die Hände gelegt ,

die neue, den Slaven freundliche Gefeßgebung . Die deutſchen welche weder durch das Aufgebot der Maſſen , noch durch

Steuerträger ſind es , welche für die Kinder der fremden Größe des Landbeſiges Macht entwickeln fönnen und deren

Zuzügler ſlaviſche Schulen errichten müſſen . Das nachge Aktionsfähigkeit dadurch an vielen Stellen gelähmt wird,

wachſene Geſchlecht im Drte lebt dann ein friedliches Daſein, daß die Klaſſengegenſäße der Gegenwart auch in Bürgers

bis die proletariſche Volksvermehrung der Ausheimiſchen, ihr tum und Intelligenz Spaltung, Verwirrung , Apathie er

allmähliches Emporiteigen in den Mittelſtand ſchließlich in der zeugen und feigen wie feilen Seelen den Abfall erleidstern ."

Gemeinde das Slaventum zur Herrſchaft bringt. “ Der Ver Fürwahr ein unendlich trauriges Bild, welches hier Dum=

faſſer erhärtet ſeinen Ausſpruch durch eine Reihe ſchlagender reicher, ſtrenge nach der Natur, malt : die babyloniſche

Beiſpiele und kennzeichnet den Infug, welcher mit der Er Verwirrung innerhalb einer Nation . Die ſoziale Übermacht

richtung czechiſcher Minderheitsſchulen getrieben wird . Er der deutſchfeindlichen Feudalen in Böhmen illuſtriert der

gedenkt auch des von der Regierung kräftig geförderten Verfaſſer durch die Daten , daß vom gejamten Grund und

Slaviſierungsprozeſſes in den ſüdlichen Teilen der Alpen Boden des Landes 12 / Prozent auf den fideikommiſſoriſchen und

länder. Ein reiches Zahlenmaterial veranſchaulicht das 22 Prozent auf den allodialen Grundbeſit entfallen , ein

jdrittweiſe, aber unaufhaltſame Vordringen der Slaven . Drittel des Flächenraumcs mithin reines Herrengut iſt und

An der deutſch - italieniſchen Sprachengrenze in Tirol ein Neuntel von etwa ſechzig . Geſchlechtern beſeſſen wird .

und den einſtigen illyriſchen Provinzen treten ähnliche Er Dieſe Abfömmlinge fränkiſcher, ſchwäbiſcher, niederſächſiſcher,

ſcheinungen hervor , unterſtüßt durch volkswirtſchaftliche bajuvariſcher Adelsfamilien legen Zeugnis dafür ab , „ wie

Zuſtände und durch die Rührigkeit des fremdſprachigen germaniſches Blut in der Luft römiſchen Kirchentums ent

Klerus. Die nationale Bewegung des geſchichts- und arten kann. " Im ,, Dienſte der Weltpolitik der Rurie"
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ſind ießt dieſelben Kräfte eifrig am Werke , „welche in den die ſlaviſchen Stämme zur Baſis des Weſtens zu machen .

Tagen Ferdinands II . ſo ſchweres Unheil über die Be Der ruſſiſch -türkiſdhe Krieg von 1877/78 eröffnet dem Hauſe

völferungen Öſterreichs und Deutſchlands gebracht haben ." ... Habsburg neue Ausſichten auf Eroberungen in der ſlaviſchen

„ Nichts iſt natürlicher, als daß der Klerikalismus , der un Welt. Der Abſchluß des deutſch -öſterreichiſchen Bündniſſes

verſöhnliche Gegner des proteſtantiſchen Kaiſertums in 1879 deckt einer ſlaviſierenden Regierung den Rücken und

Deutſchland und des italieniſchen Königstums in Rom , eine ſolche wächſt unvermerkt heran im Syſtem Taaffe, der

die ſlaviſche Politik in Öſterreich unterſtüzt , um mit ihrer kleinmeiſterlichen Ausnußung der Schwäche der Deutſchen und

Hilfe die Nachkommenſchaft und die Machtmittel dieſes der politiſchen Streberſchaften der Czechen und Slovenen .

Neiches in ſeine Hände zu bekommen . “ Das „ Mißtrauen gegen alles , was deutſch iſt ," wird nadı

Dumreidier hebt ferner hervor die Ocidhidlichfeit der obenhin genährt , der Kampf gegen das Deutſchtum ent

ſlaviſchen Maſſenführer gegenüber der öffentlichen Meinung, brennt und der wadyſende Haß opfert unbedenklich und

ſowie ihre Geſchmeidigkeit gegenüber Feudalherren und planmäßig ſogar ſtaatliche Rechte, wenn es gilt, die Deutſchen

Kirchenfürſten . Das paßt in der Hauptſache nur auf die in Bedrängnis zu feßen . ,,Schließlich tritt ein Zuſtand ein,

ießt abgedankten Altczechen , während die über ſie hinweg in dem keine That der Leichtherzigkeit mehr jenſeits des

ſtürmenden Jungczedhen durch die Entfaltung und poinphafte Möglichen zu liegen ſcheint“ . . . „So durchlebt das

Schauſtellung eines in modernen Zeiten unerhörten Terro öſterreichijdje Slaventunt von 1879 an eine Glanzperiode,

rismus ein nod) wirkſameres Mittel gefunden haben , den in der es die Deutſchen den ganzen Druck ſeiner Überzahl

Renegatenadel einzuſchüchtern und ihren Zwecken dienſtbar fühlen läßt und ihnen jede politiſche Zukunft abzuſchneiden

zu machen . Es wird von dieſen politiſchen Va-banque jucht. "

Spielern ganz ungeniert auf die huifitiſche Rache zurückge: Unbehelligt vom deutſchen Reide , in dem der

wieſen , welcher die Einäjcherung von Burgen und die Er nationale Enthuſiasmus ſich längſt abgekühlt, aber nicht

mordung der Beſiger paſſende Mittel waren . Die Freude, unvorbereitet darf das Slaventum ſein Zerſtörungswert

ſich inmitten der Entſcheidungsſchlacht des Naſſenkrieges auf fortſeßen . Das Beſchränken der Czechen auf ihre eigene

ſicherem Poſten zu befinden und gemächlich ihre Parteiränke Sprache, was oberflächlichen Betrachtern als ein unſinniger

zu ſpinnen , iſt damit den privilegierten Reichsverderbern Sport erſcheint, iſt nach Dumreichers Urteil „ein ſehr ernſtes

gründlich vergällt. Aber ſie werden weiter zu den Slaven Mittel im nationalen Eroberungskampfe.“ Nicht bloß um

halten , ſchon weil ſie ſich fürchten , ernſthaft abzuſchwenken. Änderungen in der Amtsſprache handelt es ſich, ſondern um

Dieſes Moment hat Dumreicher nach unſerer Anſicht zu Änderungen in der Beamtenſchaft, um eine völlige Blutum

wenig hervorgehoben . Die Feigheit des Beſiges tritt bei wandlung in den Organen des Staatswillens. „Die ganze

den böhmiſchen Feudalen ziemlich deutlich hervor . Bewegung läuft ſchließlich hinaus auf die Verdrängung

Dagegen iſt Dumreicher ſo gerecht, den czechiſchen Führern der Menſchen der einen Volksart durch jene der anderen .

unermüdliche nationale Arbeitsluſt und Hingebung für ihre Auf dieſe Weiſe nimmt man dem einzelnen Deutſchen Brot,

Sache nachzurühmen und ſie in dieſer Richtung den deutſchen Stellung , Einfluß ; auf dieſe Weiſe entzieht man ganzen

Volf&männern als Beiſpiel hinzuſtellen. Der Czeche ver deutſchen Bevölkerungen den gewohnten Schuß der Behörden .

folgt von allen großen Bewegungen des Jahrhunderts nur Und auf dieſe Weiſe bringt man , über die ſlaviſchen Sprach

eine, und er ſtellt dieſer ſein ungeteiltes Können zur Ver grenzen hinaus und mitten in deutſdhe Gegenden eine ſlaviſche

fügung. Er geht auf im nationalen Gedanken. “
Intelligenz , die ſid , an die Spiße des ſlaviſchen Proletariates

Außerdem beſteht für ehrgeizige junge Männer von ſtellt ." Ehemals gaben die Deutſchen durch ihre ſtarke Be

einiger Begabung, die des Deutſchen und Czechiſchen mächtig teiligung am Staatsdienſte dieſem einen einheitlichen Charakter.

ſind , ein großer Anreiz, ſich zu den Slaven zu bekennen . Troßdem das Verhältnis der Deutſchen zu den Czechen in

„ In dem engeren Bereiche einer kleinen , erſt kürzlich zu Böhmen nach wie vor zwei zu drei beträgt, waren 1890 unter den

civiliſatoriſcher Arbeit erwachten Nationalität kann ein ſolcher Gerichtsauskultanten nur mehr 12 Prozent deutſchen Urſprunges,

leichter perſönliche Geltung finden . Als Slaven winken ihm unter ſechsundvierzig Staatsanwaltsbeamten nur mehr zwei

ſchneller und ſicherer erreichbare Ziele , denn als Deutſchen . “ Deutiche. Im oberſten Gerichtshofe in Wien jaßen unter vier

Nun berührt Dumreicher das Verhältnis der Dynaſtie | undvierzig Hofräten zehn Deutiche, obſchon die Deutſchen

und der Regierung zu den Deutſchen. Er meint, es ſei nicht 36 Prozent der Einwohner der Geſamtmonarchie betragen .

zu verkennen , daß fehr gewichtige Intereſſen erloſchen find , Jn Böhmen wird der Deutſche von den öffentlichen Dienſten

die ehemals zur Schonung, ja zur Pflege des deutſchen bis auf die kleinſten herab jetzt ſchon förmlich ausgeſchloſſen ,

Elementes beſtimmen mußten . Er führt ſodann in einer alles unter dem Vorwande der Gleid berechtigung der Sprachen .

eingehenden hiſtoriſchen Erörterung aus , daß der ſchwindende Dieje Aushungerung des deutiden Elementes , dieſe Fremd

Einfluß Öſterreichs in Deutſchland , dem 1866 die Zer- herrſchaft durch andersnationale, unduldſame Beamte iſt eine

reißung jedes ſtaatsrechtlichen Bandes folgte , aud) zur Ab der ſchlimmſten Wirkungen des Syſtems Taaffe. Die Deutſchen

ſtreifung der deutſchen Tradition führen mußte, nicht auf aber ſind nicht ſo national geſchult und gemütsſtraff als die

einmal, aber immer entſchiedener. Das ſdhlaffe Regiment Italiener ſeiner Zeit unter öſterreichiſcher Herrſchaft, welche

von 1818 duldete gar keinen , alſo auch keinen deutſchen Geiſt, die fremden Beamten völlig ſozial iſolierten . Sie werden

nach dem Bürgerkriege erhebt ſich der germanijatoriſche Wille das noch lernen müſſen. Unterdes hat man jenes Be

zum leşten Male , in den ſechziger Jahren iſt die nationale völkerungselement planmäßig geſchwächt, durch deſſen

Zwietracht bereits tiefgehend, die Führung des Staates un kulturellen Beſitz und deſſen ſprachliches Verſtändigungsmittel

ſicher und planlos. Der Ausgleich mit Ungarn ſichert zwar das Reich zuſammengehalten wird.“ über eine der ge

den Magyaren die Vorherrſchaft in der Oſthälfte des fährlichſten Folgen dieſer Abtötung des Deutſchtums ber

Neiches, nicht jene den Deutſchen in der Weſthälfte. Beliredi breitet ſich Dumreicher eingehend . Es iſt dies die Loderung

und nach 1870 Hohenwart unternahmen bereits den Verſuch , der Einheit des Heeres .
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In den ſechziger Jahren treten gleichzeitig zwei kinde und Slovenenfinde mit der Muttermilch eingeflößt, in

Thatſachen hervor , welche ſich im völligen Widerſpruch der Schule großgezogen und im öffentlichen Leben zu Thaten

miteinander befinden. „ Das Eindringen eines ein wilder Leidenſchaften entflammt wird. Auch werden wir

ſeitigen Nationalismus in das Unterricht weſen uns fragen müſſen, ob wir ein Böhmen als „ Trußdeutſchland ,“

und der Aufbau des Heeres auf dem Grundſat e der das jo nahe dem Herzen unſeres Reiches ſich befindet, dulden

allgemeinen Wehrpflicht. In dem Maße , als das können, ohne uns eines Selbſtmordes an unſerem National

Heer immer abhängiger von den Schulzuſtänden wird , ſtaate ſchuldig zu machen . So ſind die „ oſtdeutſchen Zu

ſteigert ſich in der Schule die Rüdſichtsloſigkeit gegen die ſtände“ in der Wirklichkeit, wenn man jeden Phraſen-Flitter

Bedürfniſſe des Heeres “ Dumreicher führt verſchiedene abſtreift, init denen man die nacten Thatſachen zu umhüllen

, liebt.

willigen in manden Jahrgängen 60 Prozent den Offiziere Dumreicher rechnet noch mit einigen Zutunftsmögliche

grad , meiſtens ſprachlicher Hinderniſſe halber, nicht erreichen feiten , welche beſſere Ausſichten verheißen , aber ſchr unbe

konnten. Und ſelbſt unter den 40 Prozent, die übrig blieben , ſtimmter Natur ſind : mit der Einwirkung der ſozialen Be

waren viele der Dienſtſprache nur in ungenügender Weiſe wegungen auf die nationalen und mit einer ſpäteren Er:

mächtig. Das wird fünftig noch ſchlimmer werden . Die- ſchlaffung der ſlaviſchen Beſtrebungen aus kulturgeſchichtlichen

jenige Generation , welche 1879 , zu Beginn der Ära Taaffe, Gründen. Wir wiſſen mit dieſem nachgeborenen, ſchwächlichen

ichulpflichtig wurde, tritt in dem laufenden Jahre in das „Optimismus der Verzweiflung " nicht viel anzufangen .

þeer ein. Von nun an wird bei der fortſchreitenden Ent: Wir hoffen nur auf eine vielleicht ſteigende Widerſtands

deutſchung des Schulweſens , von Stontingent zu Kontingent fähigkeit des deutſchen Elementes und im äußerſten Falle

der Prozentjak der Deutſchſprechenden abnehmen , bis die auf das deutſche Schwert. Die Deutſchöſterreicher müſſen

Zweiſprachigkeit bei den Neuausgehobenen ſich nur mehr mutig fortfämpfen , bis ein Wandel der äußeren Verhältniſſe

auf Ausnahmsfälle erſtreckt. „Die Striegsverwaltung wird und Bündniſſe es uns erlaubt und gebietet , ihnen die er

ſich infolgedeſſen eines Tages vor den folgenſchwečen Ent ſehnte Rettung zu bringen. Sonſt ſehen wir kein Heil mehr!

ichluß geſtellt jehen , vor welchen die ſlaviſden Wort Dumreicher verdient aber unſeren Dank für ſeine politiſch

führer ſie von jeher ſtellen wollten , vor den Entſchluß : klare und mannesmutige Schrift!

Die Einheit der Heeresiprache und damit die Ein

heit des Heeres ſelbſt aufzugeben ... Das öſter

reichiſche Heer wird dem Schidjale des öſterreichiſchen Schul

weſens verfallen , das ſeit Jahren zu einem Werkzeuge ſla Gin Traum.

viſcher Machtbeſtrebungen herabgedrückt iſt. „Dieje nationale
( , An Sophie.“ )

Zerlegung iſt bereits zur Verwaltung und Rechtspflege, zum

Verkehrsweſen u. ſ. w. vorgedrungen. Auch die Armee wird
Geträumt von Dir hab ich die ganze Nacht,

ihr endlich zum Dpfer fallen . Doch war es wohl ein Traum, gar ſchwer und ſchaurig ,

Es iſt ein unendlich trübes , aber unbedingt wahres Denn weinend bin ich morgens aufgewacht

Bild , welches uns hier Dumreicher malt. „ Solche Ausblicke Und war den ganzen langen Tag tief traurig.

in die Zukunft erklären den herben Gram , mit welchem die
Du frägſt, was ich geträumt – ; ich weiß es nicht,

bewährteſten Staatsdiener im Amt und Heer die öffentlichen Nur eines klingt mir ewig in die Ohren,

Zuſtände betrachten ." Freilich nicht jener Troß amtlicher
Als wie ein banger Schlußreim im Gedicht,

Streber , deren Geſinnung Dumreicher trefflich kennzeichnet.
Das eine Wort vol Gram und Weh : Verloren.

Und mit ſchneidender Ironie jagt ſchließlich der Verfaſſer:

„ Wäre waghalſig gleichbedcutend mit kräftig, leichtfertig mit
Das iſt es, Kind, was mich ſo traurig macht,

fühn und unklar mit gedankentief , dann dürfte man eine
Und meinen Lebensbecher füllt mit Wermut,

ſolche Politik vielleicht groß nennen . “
Wenn ich gedent des Traums von geſtern nacht,

Das „ vermutliche Ende dieſes Prozeſſes “ deutet Dum
Des bangen Traums voll Bitterfeit und Schwermut.

reicher in nachſtehender Weiſe an : „Wie die ſchmale deutſche Ottotar Stauf von der March.

Mitte dem zweifachen Druck, der von Norden und Süden auf

jie preßt , widerſtehen wird , iſt ſchwer voraus zu berechnen

und hängt wohl nicht bloß von ihr ſelbſt, jondern auch da

von ab , bis zu welchem Grade es dem Gegner gelingt , die Neue Syriſche und epiſche Dichtungen.

deutſchen Minderheiten zu zerſtören , um die geſamte , dann

freigewordene ſlaviſche Straft auf die wenigen reindeutſchen
Beſprochen von Baul Kemer.

Provinzen zu werfen. Jedenfalls iſt von dem Einfluſſe, Ebenfalls als ein neuer Dichter ſtellt ſich vor Schmidt

den die Neſte des deutſchen Beſißſtandes auf den Staat üben Gotha mit einem Gedichtbande „ Lebensſteder und -bilder

fönnen , Großes nicht zu erwarten .“ Das ſind gedämpfte (Gotha 1892, Verlag von Karl Gläſer) .

Staſjandraworte, welchen ein Teil der öſterreichiſchen Deutſchen
Der Verfaſſer ſcheint ſchlimme Urteile von ſeiten der

noch immer feinen Glauben ſchenkt und welche die Reichs Kritik zu befürchten ; in zwei geharniſchten Gedichten jest

deutſchen gar nicht hören oder hören wollen . Und doch wird er ſich mit ihr auseinander. In dem einen erklärt er , er

ſich das Deutſche Reich einſt vor die Entſcheidung geſtellt würde troß aller mißgünſtigen Verurteilung nicht vom Dichten

jehen , ſich mit einem ſlaviſierten Öſterreich einzurichten . laſſen ; in dem andern meint er, die Kritiker würden dermal

Daß dieſes auf friedlichem Wege geſchehen kann, ſpottet aller einſt ſeinen Tod beweinen und wehmütig klagen :

Vorausjeßungen der ſlaviſchen Bewegung , iſt unvereinbar
,,Er gab uns Stoff zum Schreiben g'nug,

mit dem fanatiſchen Deutichenhaſſe, welcher dem Czechen Schab', baß er mußte ſterben ."

Roman -Zeltung 1893 . IV. 40
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Ich bedauere aufrichtig , mich dieſen ſchmähſüchtigen Perſonifikationen , nicht zu lebenswarmer Symbolik. Auguſt

Stritikern beigeſellen zu müſſen ; trop guten Willens habe ich Steinbach iſt kein eigentlicher Lyriker, ſeine Dichtung kommt

in den „Lebensliedern und -bildern" keine dichteriſchen Eigen der epiſchen Kunſtform nahe. Die patriotiſchen Gedichte

ſchaften entdecken fönnen . Ich habe eifrig danach geſucht; wären beſſer fortgeblieben ; des Dichters Vaterlandsliebe,

die Drohung , daß er nicht vom Dichten laſſen wolle , hatte ſoweit ſie ſich wenigſtens in ſeiner Poeſie wiederſpiegelt,

mir einen tüchtigen Schreck eingejagt. Ja , wenn ich die gedeiht nicht über die Phraſe hinaus .

Gewißheit gehabt hätte , ein Lob würde die entgegengeſepte Ein buntos Durcheinander von epiſchen und lyriſchen

Wirkung haben und Herrn Schmidt-Gotha vom Dichten be Dichtungen bietet Rudolf Freiherr von Gottesheim

kehren , ich weiß nicht, was ich gethan hätte. Vielleicht hätte mit ſeinem Buche „ Einſame Sterne (Dresden und Leipzig

ich meiner Überzeugung einen Stoß gegeben und ſeine 1892, Verlag von Pierſon) .

Gedichte – gelobt !! Der pocſie- freundliche Zweck hätte Auch dieſes Dichters Begabung neigt dem Epos zu ;

dann das Mittel heiligen müſſen . die eingeſtreuten lyriſchen Gedichte lajjen i Föpferiſche Straft

In zweiter durchgeſehener und vermehrter Auflage er der Empfindung vermiſſen. Der Gedanke iſt in Gottesheims

ſcheinen die Gedihte von Albert Zipper (Leipzig 1892 , Dichtungen der urſprüngliche Stern , nicht die Empfindung;

Verlag von Guſtav Körner ). der Dichter ſchafft, um ſeiner Idee eine Form zu geben .

Der Dichter hat ſich durch ſeine Überſebungen aus Unter den epiſchen Dichtungen habe ich manches ſchöne , be

dem polniſchen Schrifttum einen Namen gemacht; beſonders achtenswerte Stück gefunden . Die gewählten Stoffe ſind

hat Adam Midiewicz , der hervorragendſte polniſche Dichter, unendlich mannigfaltig ; neben der dhriſtlichen Legende ſteht

einen faſt ebenbürtigen Dolmetſcher in ihm gefunden. Auch der die altgermaniſche Götter- und Heldenſage , neben der

vorliegende Band bringt in dem Abſchnitt „ Heimgebrachtes " | Schilderung eines geſchichtlichen Ereigniſſcs die Phantaſtik

eine Reihe von übertragungen aus dem Polniſchen , die ſich der Sage , neben dem patriotiſchen Gedicht (z . B. „Kaiſer

durch große Formvollendung auszeichnen. Ich erwähne Wilhelms legter Gang “) ein Bild ſozialen Elends. Der

„ Choral“ von Ujejski, „ Schlaf“ von Midiewicz , „Das Horizont der Idee iſt weiter und größer als der des Gefühle.

Sternlein " (ein polniſches Volkslied) u. a . Albert Zipper Aber die Idee , um dichteriſch wirkjam zu ſein , muß vom

wird ſo völlig heimiſch in der fremden Gefühlswelt , daß er Gefühl , vom inneren Feuer der Überzeugung erwärmt ſein ;

die Täuſchung wedt, fie ſei ſeine eigene ; man empfindet ſie hat dieſe Wärme bei Gottesheim in ſeinen ſozialen

ſeine Überſeßungen faſt überall als Originaldichtung. Doch Schilderungen und in ſeiner Verkörperung chriſtlicher Ge

dieſe für den Überſeper unerläßliche Gabe der Nachempfindung danfen. Ein freier , vorurteilsloſer Geiſt hat hier für tief

hat andererſeits bei Zipper einen Mangel an eigenem innerliche Überzeugungen die dichteriſche Form geſucht und

dichteriſchem Selbſt zur Folge. Seine Eigendichtungen ſtehen gefunden.

an Wert hinter ſeinen Nachdichtungen zurüd ; es fehlt ant Ein bibliſcher Stoff iſt die Fabel der erzählenden

Eigenart, ſeine Lyrif iſt nicht die Poeſiewerdung einer Dichtung „Salomo uad Sulamit“ von S. Pid. (Dresden

Perſönlichkeit. Am beſten glückt ihm noch das erzählende und Leipzig 1893, Verlag von Pierſon) .

Gedicht, da es hierbei weniger auf das Ausgeſtalten des Salomo trifft das Hirtenmädchen Sulamit , und von

eigenen Ichs ankommt als auf das Vermögen, ſich in fremde ihrer Schönheit geblendet, bittet er ſie, ſein Weib zu werden.

Empfindungen hineinzuverſeßen . Die beiden Dichtungen Er erhält einen regelrechten Korb ; Sulamit iſt dem Hirten

„Der Künſtler “ und „Der Meiſter von Blaubeuren“ weiſen Jochanan verlobt und kann nicht von ihm laſſen. Da macht

hübſche und reizvolle Züge auf. die Leidenſchaft den weijen König ſchlecht und gemein ; durch

Selbſtändiges Wollen verraten die gedible von Auguſt hinterliſtige Tüde verſucht er Sulamit dem Verlobten zu

Steinbach (Dresden und Leipzig 1892 , Verlag von cntfremden . Es gelingt ihm , aber im ſelben Augenblick

Pierſon) . ereilt ihn auch die Strafe des Himmels und öffnet ihm die

Es dürfte ſchon originell ſein , daß ſich in der ganzen , Augen über das Verwerfliche ſeines Thung. In reuiger

200 Seiten ſtarken Sammlung nicht ein einziges Liebes Zerfnirſchung führt Salomo nun ſelbſt die beiden Liebenden

gedicht findet – eine wahre Erholung für den mit „ Herzen " wieder zuſammen, die durch ſeine Schuld auseinander gegangen

und „ Schmerzen “ überfütterten Kritiker ! Auch ſonſt flieht waren . Er hat die moraliſche Höhe erſtiegen , auf der er

der Didyter die ausgefahrenen Geleiſe ; jo tritt das Id fich neidlos fremden Glüdes zu freuen vermag . Der Dichter

Gedicht nur ſehr vereinzelt auf. Sein reichſtes Können ent ſtrebt, einem Werfchen Tiefe und ſittlichen Gehalt zu geben ;

faltet ſich in der Naturſchilderung, und zwar in der ob leider iſt ſein Können nur klein und reicht nicht aus , das

iektiven Naturſchilderung. Er betrachtet die Natur nicht Gewollte überall durch die Dichtung zu verwirklichen . Die

von ſich aus , belebt ſie nicht mit ſeinen Stimmungen und Läuterung Salomoś wird uns nur durch eine Äußerlichkeit,

Gefühlen , ſondern ſtellt ſie als ein Lebendiges außer und das Strafgericht Gottes , verſtändlich gemacht, nicht durch

neben ſich. Er ſieht nichts in ſie hinein , er ſieht alles aus

ihr heraus . Man kann aber die Natur objektiv erfaſſen Verfaſſer verfügt nicht über das Rüſtzeug der Pſychologie,

nur an ihren Äußerlichkeiten , und auf deren Wiedergabe und dieſes war notwendig für einen Stoff, bei dem es ſich

beſchränkte ſich auch der Hauptſache nach Steinbach: Poeſien . weniger um die Erzählung von Geſchehniſſen als um die

Es iſt eine Aufzählung von Einzelheiten , die ſich nur langſam innerliche Entwidlung eines Charakters handelt. Die Dichtung

und widerwillig zu einem Geſamtbilde zuſammenfügen. iſt in reimloſen , fünffüßigen Jamben geſchrieben , die der

Das furze Stimmungsgedicht fehlt gänzlich, ſeine Stelle Dichter aber , allzu regelgläubig , ſtrenge nach der Schablone

nimmt ein die lange und ausführliche Schilderung. Der baut ; Form und Inhalt ſtehen daher an mancher Stelle

Dichter hat wohl ſelbſt hier einen Mangel gefühlt ; vielfach fremd nebeneinander , ſtatt eins zu ſein wie Körper und

verſucht er , Menſchliches in die Natur hineinzutragen ; doch Seele.

infolge ſeiner Leidenſchaftsloſigkeit gelangt er nur zu falten Wenig Lob verdient zum Schluß Die Somlede am

tus .
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Odenwalde, ein epiſches Gedicht von A. Ch . Schmidt warmem Herzen, voll echtem Wohlwollen für die Mitmenſchen,

( Leipzig 1893, Verlag der litterariſchen Anſtalt). und ein ehrlicher, kluger Mann. Darum lieſt man einzelne

Die Dichtung ſpielt im Mittelalter, aber jene mittel Teile des Buches mit aufrichtiger Teilnahme. Aber gerade

alterliche Romantik , die Scheffel durch ſeine Poeſie und weil der Charakter ſo viel des Guten beſaß , hätten ſeine

Baumbach durch ſeinen Humor uns genießbar zu machen Schwächen nicht ſo ganz verſchwiegen werden ſollen . Daß

wußten , hier tritt ſie ohne dichteriſche Eigenſchaften auf, er der Verfaſſer Rogges kaum Erwähnung gethan hat, iſt auch

chöpft ſich in plumpen Äußerlichkeiten und in einer bunten , ein Unrecht. Übrigens find derartige Schriften ſtets einſeitig .

unwahrſcheinlichen , unmöglichen Handlung . Die Zeit für ſolche Manche Abſchnitte hätten in Fürzerer Faſſung gewonnen.

Romantik iſt, Gott ſei Dank! vorüber ; ſelbſt Poeſie und Das ſchöne Lichtdruc bildnis des Fürſten iſt ein treuer

Humor genügen heute nicht mehr , ſie unſerem modernen Spiegel der guten Eigenſchaften des Menſchen. Drei andere

Empfinden anzupaſſen ; wir verlangen tieferen ſymboliſchen Bilder ſtellen ihn als Knaben und Studenten , und im Jahre

Inhalt. In der Schmiede am Odenwald hauſt ein Verje- der fünfundzwanzigjährigen Regierung dar. Beſonders fürſten

ſchmied und wiegt ſich beim regelmäßigen Klingklang ſeiner freuen Landeskindern wird das Buch willkommen ſein.

Hammerſchläge in den Glauben , er ſei ein Dichter. Ein Meyers „ kleines Konverſations.Lexikon " . (Leipzig ,

echt romantiſcher Glaube! ... Bibliogr. Inſtitut.)

Die neue, fünfte Auflage des „Micinen Meyer “ , deren

zweiten Band wir vor einiger Zeit angezeigt haben , liegt

nun mit dem dritten Bande vollendet vor. Für alle, die

Sexlinen, ſich eines der großen Werke nicht anſchaffen fönnen, iſt dieſes

kleine Konverſations -Lerikon vortrefflich geeignet ; aber auch ,
Von 3. Gi.

wie ich aus eigenem Gebrauche weiß, für Beſiber des „großen

In eilendem Fluge entſchweben die Blätter den Bäumen , Meyer“ , den man doch nur ſchwer auf dem Schreibtiſch

Und legen ſich nieder in loder gepflügetes Erdreich. unterbringen fann. Die drei Bände enthalten nach Angabe

Doch keiner wird wieder ſie finden im naßfalten Grabe ; des Verlag: achtundſiebzigtauſend Artikel. Die Faſſung iſt

Denn modernd verzehrt ſich das liebliche Zellengebilde, durchwegs klar, ſich auf die Hauptſache beſchränkend, aber ſie

Um aufzuerſtehen , wenn wieder der Frühling jich meldet, umfaßt genug , um auf Fragen Ausfunft zu geben , die ſich

In anderer, ſchönerer Geſtalt als vor der Verweſung . nicht auf Einzelheiten beziehen. So hat das Wert den

Schmerzlich bewegt überſchau' ich das hüg'lige Erdreid),
Wert eines nüßlichen Hausbuchs , deſſen Handlichkeit und

Denkend der Lieben , die lange ſchon ruhen im Grabe,
Überſichtlichkeit es auch Frauen empfiehlt. Beigegeben ſind

Zur Beute geworden dem irdiſchen Tod , der Verweſung .
über 100 Starten und Tafeln in Holzichnitt, Stupferſtich und

Und ſeh ' ich das Abendrot hinter entblätterten Bäumen, Farbendruck, die alle denen der großen Ausgabe gleichwertig

Dent' ich der Engel, von denen die Bibel uns meldet,
ſind. Ausſtattung und Einband entſprechen dem Nuf des

Aus irdiſchen Leibern entſproſſ'ne, verklärte Gebilde.
Verlags. Eine weitere Empfehlung iſt überflüſſig. In

ſchönem Franzband koſtet das Werk 24 ME.

Und fragend erhebt ſich mein Sinnen : Was lieget im Grabe,
D. 0. L.

Mußte verweſen und wurde zu fruchtbarem Erdreich ,

Schön'res zu zeugen , wir wiſſen's, nach ſeiner Verweſung,

Doch die Gedanken, die gleich wie die Blätter von Bäumen

Eilig ſich löſen vom Hirne, dem zarten Gebilde : Permiſchtes.

Ob ſie zu neuem ſich bilden ? Wer iſt's , der es meldet ?
Der Berein für die Armen in Berlin , welcher es fich

zur Aufgabe gemacht hat , das Los der Armen zu mildern,

insbeſondere geſundere Wohnungen zu geringem Mietspreiſe

Neue Werke.
zu beſchaffen, beſikt zur Zeit zwölf Häuſer in der Aderſtraße

und Bernauerſtraße mit Wohnungen von zwei Stuben und

28ilhelm Seber. Eine Lebensſkizze von Heinr. Weber, Küche ( 180—240 ME. Miete) bis Wohnungen von nur einer

Prof. an der tedin . Hochichule in Braunſchweig. Mit einem Stube bei einer Jahresmiete von 63–72 Mt. Bei den ge

Bildnis aus d. I. 1884. (Breslau 1893, E. Trewend t.) ringen Mieten gewährt der Verein noch Mietserlaſſe in

Wir empfehlen dieſe kleine Schrift beſtens. Sie Krankheitsfällen und freie, ärztliche Verpflegung; der Verein

ſchildert in einfachen Zügen das Wirken des berühmten beabſichtigt, ſeine Thätigkeit weiter auszudehnen und noch

Phyſikers . Im großen Publikum verblaſien die Gelehrten mehrere Häuſer auf ſeinem in der noch nicht regulierten

viel raſcher zu bloßen Namen als die Dichter. So weiß Straße 33 Abt. X (Wedding) gelegenen Grund und Boden

man heute ſelbſt unter Gebildeten nicht einmal, daß Weber zu errichten. Es iſt dies auch einer jener Vereine , auf die

mit Bauß das Verdienſt teilt, die erſte größere telegraphiſche wir unſere Leſer aufmerkjam machen möchten ; und zwar

Verbindung hergeſtellt zu haben. Solch kleine Schriften einer, der großen Segen ſtiften kann , wenn er ſid, noch weiter

fönnen für weitere Kreiſe aus dem Namen wieder einen auszubreiten vermag.

Mann herſtellen .
Oletomut. Der franzöſiſche Dichter Delille lebte, bevor

Großherzog Friedr. Franz II. von medfenburg er ſich verheiratete , mit einer Frau , die ungemein heftig war.

$ owerin . Ein deutſches Fürſtenleben . Von Berthold Zank und Streit gab es alle Tage. Doch Delille blieb

Volz. Mit 9 Bildern. (Wismar 1893, Hinſtorff.) immer gelaſſen und nahm alles von der ſcherzhaften Seite.

Der Fürſt , dem dieſes Buch gewidmet iſt, trägt Züge Eines Tages wurde ſie wieder heftig , und als Delille ruhig

an ſich, die ihm auch in anderen Streifen allgemeine Achtung alles anhörte, ohne mit einer Miene zu zucken, holte die em=

erworben hätten. Er war ein edel angelegter Menſch , von pörte Freundin ein Buch nach dem anderen vom Bücherbrett
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und warf ſie nach ihm . Da Madame aber gerade die flar, weil zu perſönlich enipfunden. Herrn E. K. Ritters

größten Bände wählte, ſagte Delille ſchließlich ohne jedwede gut B. bei C. Sie haben Fortſchritte gemacht. Das dritte

Gereiztheit im Tone : „ Aber liebe Freundin , fönnen Sie Gedicht ſoll kommen. Das zweite hat am meiſten ſelb

denn nicht Ihre Liebloſungen in kleinerem Format geben ? " ſtändigen Pulsſchlag, aber es iſt leider zu ſorglos behandelt ;

Gr-r. die Zeile Jugend und Frohſinn verwelft und vergehn“ iſt

Seltſames Seiratsgeſud . Eine ſeltſame Eingabe um ſprachlich ein Ungeheuer. C. G. 8. Die „Braut“ am

Genehmigung einer dreifachen Heirat richtete i . § . 1783 ein beſten gelungen . Aber der Reim „ Geſchmeiden “ „ bedeuten "

gewiſſer Wenzelhäuſer an die Königliche Stammer in Berlin, iſt unmöglich. Vielleicht fönnen Sie es beſſern. Fr. M.

welche ſich heute noch unter den Akten befindet und folgender- | I. in 6. Leider auch nicht druckfähig. Thut mir leid .

maßen lautet : Frl. C. Str . in H. Der Grund iſt einfach der, daß zu viele

„ Ihro Ercellenz Gnaden Gnaden Gedichtſendungen einlaufen . Wenn ich alles zurüdjchicken

Euer Gnaden Hochlöbliche Königliche Hammer. wollte , würde ich eine Arbeit mehr haben. Da ich nur an

Mein demüthigſtes Bitten vor Ew . Ercellenz und zwei Tagen in der Woche alles Briefliche erledige , hätte ich

Gnaden Gnaden Hochlöbl. Königl. Sammer um Erlaubniß nodh jo 25– 40 Briefe mit Gedichten fertig zu ſtellen , was

zum Heyrathen, wo ich ſchon einmahl al hier gebeten habe
im Jahre ſo an 150 - 200 MI. Briefporto betrüge. Ich muß

unter dem dato vom 8. Junius und auch erhalten , wie zu meinem Bedauern dabei beharren , daß die Einſender

allhier Abſchrift lautet . Aber in Breslau bin ich zu lange
kleinerer Gedichte mir nur Abſchriften ſchicken. Frl. S.

aufgehalten , daß ich zu dato nicht weiß , ob was darauß
S. in B. (Rumänien) . Leider iſt von den 42 Gedichten nicht

wird werden, ob ich fann alldort was auswarten, ſo bitte
ein einziges zu verwenden. Wenn Sie je noch etwas

ich demüthigſt Ew . Ercellenz und Gnaden Gnade. Hochl.
ſenden ſollten , ſo bitte ich, ſich auf drei Gedichte zu beſchränken

Berlinſche Kammer, als ich im Armenredite ſtehe und habe
und ſie auf einzelne Blätter zu ſchreiben. Ich glaube

ſchon ein Heyratheglück verſäumt mit einer guten Feld
aber , Sie thun beſſer, gar nicht mehr zu dichten .

wirthſchaft, eine Jungfrau. Frl. Wanda v . S. Sie irren ; das Gedicht iſt gut , ſonſt

Alljeßo bitte ich demüthigſt um Erlaubniß , daß ich hätte ich's nicht gebracht. – Frl. A. G. in Or. (Pfalz) .

kann drey Frauensvölker zu Ehefrauen heyrathen , daß ſie
Sehr viel Herzenswärme , aber die Sprache noch zu ungelent.

mich können ernähren und mit Leben erhalten.
Beſten Gruß ! – Herrn H. E. in B. Noch nicht Eigenart

Ich hoffe, daß dieſes kann alle werden , weil der
gewonnen . Verſuchen Sie es noch einmal. Frl. M. N.

Patriarch Jakob auch hatte vier Weiber gehabt und hat
in V. Auch warmes Empfinden, aber zu wenig Eigenweſen .

Gott den Allmächtigen nicht beleidigt , oben drauf iſt auch
Frl. H. V. in M. ( Schlesw .). Beſſer. Sie können wieder

noch von Gott der erſte Israel geworden und das auser
ſenden. Herrn R. E. in 6. bei B. Leider kann ich

wählte Volt Gottes worden , wie auch jeßo in den legten
nichts bringen ; alles noch zu ſehr Spiel. Vielleicht gelingt's

Jahren der Welt ſoll ein neuer Israel entſtehen und wo
ſpäter einmal. Herrn Ralph Bell. in B. Zumeiſt nur

ſieben Weiber ein Mann wird haben , wie auch Worte
Nadihall. Vor allem : man darf nicht fremde Verſe verwenden

Gottes angezeigt haben durch den Eſaias Prophet im
(„ will mir nicht aus dem Sinn “ , „ ach , daß es doch immer

4. Capitel. ſo bliebe “ ) . Vielleicht gewinnen Sie noch Selbſtändigkeit.

Ew . Ercellenz und Gnaden Gnaden Hochlöbl. Königl .
Frl. N. M. Leider Niete. Vielleicht wird ein zweites beſſer

Kammer bitte ich demüthigſt um Erlaubniß , daß ich kann
ausfallen . Daß die Rom . Zeitg. reinfach himmliſch “ iſt,

drey Frauensvölker zu Eheweibern heyrathen.
wird den lieben Skt. Petrus ſehr freuen . Herrn Chr. C.

Wenzelhäuſer
in Sch. ( Holſtein ). Sie haben Formgefühl, aber der Streis

wohnhaft in Huſinaß bei der Stadt Strelle
Ihrer Gefühle und Anſchauungen iſt noch zu klein . Neifen

(Strehlen) in Niederſchleſien . 1783. “
Sie ! – Herrn Hugo B. in Fr. Ihre Sprache hat Fluß ,

Selbſtverſtändlich wurde dieſes waderen Mannes Bitte,
aber Stoff und Behandlung ſind noch zu herfömmlich.

der ſich von drei Eheweibern ernähren laſſen wollte, als mit
Frl. H. H. 3. 3. Bad Reinerz . Ich pflege ſolche Gedichte

den Geſeßen in Widerſpruch ſtehend, nicht gewährt.
nicht zu bringen , auch nicht, wenn ſie allbekannten Dichtern

Gr- r.
gelten ; ſo kann ich auch hier eine Ausnahme nicht machen .

Briefkaſten.

Herrn stud. M. E. in T. Sie irren : es iſt viel beſſer,

wenn der Name öfters erſcheint. Die leßten Gedichte ent

behren der Eigenart. – Merkur. Die zwei erſten Lieder bes

halten . Beſten Gruß. - Herrn C. H. in L. Noch zu jugend

lich und reich an Anklängen. Herrn E. Sch. in Th .

„„ Skizzen “ nicht eigenartig genug . - Herrn H. H. in B. W.

„ Die Muſe“ iſt etwas ſpieleriſch im Ausdruck und im Stoff

zu wenig eigenartig . – Frl . E. A. in R. Gut gemeint,

aber das genügt nicht. Frl. Doris H. in B. „Frage"

joll gelegentlich fommen . Frl. M. Sch. in St. Ohne ge

nügende Spiße. – Herrn Dr. P. in A. Das Gedicht Ihres

Freundes iſt in flüſſiger Sprache geſchrieben, aber etwas uns

Bnhalt der Nr. 48.

Eine Frauenſchuld. Roman von Hans Wachen

hujen. Forti. - 3m Stampf der Seellichaft. Moderner

Roman von D. Myjing (Otto Mora) . Fortſ . Beiblatt:

Sommerſeligkeit. Von Dstar Linfe. – Pariſer Augen

blicsbilder ( 1892) . Von Helene Menzel. I. Leichter

Sinn. Von Leon Vanderſee . Deutſches „ Soll und

Haben“ . Von Karl Þröll. Schluß. Ein Traum . Von

Ottokar Stauf von der March. Neue lyriſche Dich

tungen. Beſprochen von Paul Nemer. Sertinen. Von

3. [. Neue Werfe. Vermiſchtes. Briefkaſten .

Derantwortlicher Leiter : Otto von leirner in Berlin . Verlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenſchule des Lette - Vereins ).

Drud ber Berliner Buchdruderei - Afrien - Geſellſdaft



Deutſche

Roman-
Beitung.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M.vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

1893. . No. 48.
zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober .

Cine Frauenſchuld.

Roman

von

Hans Wachenhuſen.

( Fortjeßung .)

Er hatte nach ſeiner Rüdkehr von jenem Urlaub

Fünftes Kapitel . Ela bereits als Gattin desſelben gefunden und zwei

Jahre hindurch nicht den Mut gehabt, ſich ihr wieder

Moriß von Leitner hatte ſeine Zeit gehabt , ſie zu nähern ; dann aber ward er der Hausfreund der

aber nicht benußt. Ein mäßiges Vermögen hatte ihm Eſchbornſchen Familie und bezahlte zu aller Über:

als jungem Offizier ein angenehmes Leben geſtattet; raſchung plößlich ſeine Schulden , niemand wußte,

er war der flotteſte Tänzer, ein eleganter Reiter ; die woher er das Geld genommen hatte, auch natürlich nicht,

Damen ſahen ihn gern; die ihn näher kennen lernten, daß er danach abermals von dem neu gewonnenen

erklärten ihn aber für einen Blender. Ob er der Kredit lebte, der wie jedes Vertrauen ſeine Grenzen

hübſchen Künſtlertochter Ella Linke mit ernſtlichen fand, ſo daß er jeßt zu nichts weniger imſtande war,

Abſichten ſo entſchieden den Şof machte, wußte man als zur Rüđzahlung der von der jungen Frau er

nicht, jedenfalls nicht ſo viel von ſeiner Beziehung zu preßten Summe. Er war im Gegenteil, ſchon ſeit

ihr, daß es ihre Stellung vor der Welt beeinträchtigt er die ſteigende Unruhe, den Vorwurf in den Augen

hätte , als ſeine totale Verſchuldung bekannt wurde derſelben las, darauf gefaßt, daß ſie ſich endlich ihrem

und ſein Verbleiben im Regiment unmöglich ward . Gatten entdecken undGaiten entdecken und er dadurch gezwungen ſein

Wie er es angefangen hatte, ſich danach doch noch werde, das Haus desſelben zu meiden - ſchlimmere

einmal in der Geſellſchaft zu rehabilitieren, ein gentiles Folgen konnte ja nach ſeiner Überzeugung dieſes

Leben zu führen , darüber erzählten nur Eingeweihte, Schuldverhältnis nicht haben, denn nimmermehr war's

die behaupteten, er ſpiele mit einigem Erfolg . dem Profeſſor, den er auch ſchon vertraulich unter

Ehedem wirklich ein Blender, war er heute ein unwahren Vorwänden , aber vergeblich anzuborgen

Routinier geworden, der gewandt genug, ſeinen Schiff- verſuchtverſucht – nimmermehr war's dem zuzutrauen , er

bruch vergeſſen zu machen und auch im Klub noch werde verlauten laſſen, ſeine Gattin habe dieſem þaus

eine paſſable Rolle zu ſpielen. Er machte nach wie freund eine ſolche Summe geliehen .

vor als hübſcher Mann den jungen Frauen den Hof Daß er bei ſeinem Bruder , der in der Nähe

und wußte ſich mit den alten auf gutem Fuß zu ein Gut beſaß , um Hilfe gebeten, war eine Unwahr

erhalten . Er war ein Mann, der in der That durch heit, denn dieſem durfte er mit dergleichen ſchon lange

fein hübſches Äußere, mit ſeinen faſt mädchenhaften nicht mehr kommen, und wenn er heute, zu ſo unge:

Geſichtszügen noch ſein Glück hätte machen können, wöhnlich früher Stunde noch, ſeinen Beſuch in dem

wenn nicht eben ſeine Charakterloſigkeit ſich immer Eſchbornſchen Hauſe machte, ſo geſchah dies nur, um

dokumentiert hätte, ſobald er Gelegenheit hatte , mit zu horchen .

irgend einer Familie auf intimeren Fuß zu geraten . Mit der Miene eines aufrichtigen, ſein geſtriges

Inzwiſchen wußte er ſeine problematiſche Eriſtenz Mißgeſchick bedauernden þausfreundes trat er alſo in

im Gleichgewicht zuerhaltendurch Spiel, durch is die Thür von Elas Vorzimmer, als ihmdieMago

mancherlei anderes, was nicht gerade üblen Schein ihre Meldung gebracht. Auf der Schwelle ſchon that

trug, und ſo war es ihm auch gelungen, ſich im Raſino er, als wage er nicht aufzubliden , als er Elas ſchlanke

dem Profeſſor Eſchborn zu nähern und den unbe Geſtalt, das Taſchentuch in der Hand, in der andern

fangenen Mann durch ſeine geſellſchaftlichen Talente Thür ſich gegenüber erſcheinen jah . Nur eine leichte

zu gewinnen . Anwandlung von einem Gefühl des Mitleids beſchlich

Roman - Zeitung 1893. Lief . 48 . IV . 41
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zu ihr.

ihn ; er hörte ihren ſchweren Atem ; ihm war's, als ſchrieb Ihnen allerdings im Auftrage Ihres Gläubigers,

brenne ihm ihr Blick auf dem Antliß. ich aber mache Ihnen einen Vorſchlag, auf den auch

„Sie haben ſich beruhigt, Ela ?“ fragte er auf- dieſer ſicher eingeben wird . Fören Sie mich an ! “

ſchauend. Ich kam ſo früh; es ließ mir keine Ela wandte ſich nicht zu ihm zurück, aber er

Ruhe ! " ſah es an ihrer Haltung , daß ſie geneigt war, zu

Elas Blick ruhte in der That auf ihm . hören .

„ Ich glaube , Sie haben in dieſer Ruhe das
,, Der Gläubiger wird bereit ſein , dieſe Summe,

Möglichſte geleiſtet!" ſpottete ſie. „Was vorgefallen iſt, welche die einſtigen Gläubiger Ihres ſeligen Vaters

wird, ich bin davon überzeugt, auch Ihren Schlummer ihm , und gewiß aus Geldbedürfnis gegen einen ſtarken

nicht geſtört haben ; indes mag és Sie intereſſieren , Verluſt, cediert haben, hypothekariſch auf dieſes Land

zu wiſſen , daß Advokat Fellner mir heute morgen Hauseintragen zu laſſen . Sie würden allerdings, da dies

brieflich nur eine Friſt von achtundvierzig Stunden
nur unter Mitwirkung Ihres Gatten geſchehen kann ,

gewährte . . . Zeit genug zur Vorbereitung auf das, dieſem bekennen müſſen, daß Sie aus Kindesliebe das

was allein mir übrig bleibt , nachdem ich in blöder Andenken Ihres Vatere zu retten ſuchten , aber wird

Furcht vor Ihren Drohungen mich an dem Vermögen er , ein ſo guter Menſch, Sie deshalb verdammen

meines Gatten und meiner Kinder vergriffen habe." | fönnen ? Er liebt Sie herzlich, wie nur Sie geliebt

„Vor meinen Drohungen ?“ Leitnertrat entſchloſſen werden können ; ich ſah und empfand es, ſeit ich ihn

„ Iſt von ſolchen ein Wort über meineLippen ſtatt meiner an Ihrer Seite ſehen mußte ! “

gekommen ? Ich verpfändete Ihnen mein Ehrenwort
Seine lebten Worte berührten die wundeſte

für die Rüdzahlung dieſer Summe, das einzulöſen Stelle in ihr, er hatte die Kühnheit

, ſie noch an ſeine

mich nur beſonderes Unglüd bisher verhindern konnte .
Vergangenheit zu erinnern !

Vielleicht war ich ſelbſt ſchuld an demſelben, aber

Ich verſtehe Sie !" rief fie, ungeſlüm ſich wieder

ich ſah mein Leben zerſtört von dem Moment ab, in
zu ihm wendend. „Al die Angſt, die ich bereits ge

welchem ich, zurücklehrend , Sie als Gattin eines

andernfinden mußte, obgleich mir von Angehörigen wäre alſoſogut wie getilgt,geſtrichen, folgte ich Ihrem

litten, hat mich endlich rechnen gelehrt! Jhre Schuld

meiner Familie die Mittel gewährt wurden, mich in
Rat ! ... Und wenn nun Eichborn , mir verzeihend,

meiner Karriere zu erhalten. Ich warf ſie hin, ſeit jagte : ich gab Dir ja Volmacht! Nimm die Summe

Sie mir verloren ! Es gab kein Streben mehr für
aus der Bank; unſer Depot in derſelben wird gerade

mich, bis endlich die Notmir ſogareinmal die Waffe ausreichen, die Schuldzu tilgen, die Du Dir für den

gegen mich ſelbſt in die Hand drüdte. Da ließ mich Vateraufgebürdet haſt;nimm ſie und mache Dir keine

ein günſtiger Zufall Ihrem Gatten bekannt werden.
Sorge mehr! ... Was ihm antworten ? Ich zittere

Er zeigte mir ein Vertrauen, das ich erwidern ſchon bei dem Gedanken, daß er ſelbſt vielleicht für

mußte; er, der unbewußt mein inneres Leben zer: inſere Bedürfniſſe bei der Bant etwas begehren und

trümmert hatte, konnte mir wenigſtens ein äußeres

wiedergeben, mich retten aus meiner Bedrängnis. . Er mich ... veruntreut ſei !"

den Beſcheid erhalten werde, daß dieſes Geld durch

lehnte meine Bitte ab, aus Rückſicht für ſeine Kinder,

unddain meiner Verzweiflung faßte ich den Mut, plößlich zuſammen, denn in demZimmer,das ſie

Sie ſenkte die Stirn in die Hand, ſchrať aber

mich an 3hr Serz zu wenden !"

„Und was er vor den Seinigen nicht verant:

vorhin verlaſſen hatte , hörte ſie die Stimme des

Satten ihren Namen rufen.

worten wollte, ich mußte es thun , mußte meiner

Stiefkinder Vermögen hingeben an einen ..." Mit
Fort, um des Himmels willen !" rief ſie mit

einem Blick der Verachtung maß fie ihn . „ Eine
vollende verſtörtem Geſicht. „ Wenn er Sie hier ...

leichtſinnige Verſchwenderin war ich, die jeßt vor dem
um ſo frühe Stunde ! ..." Angſtvoll ſtarrte ſie zur

Richter, ihrem ſo vertrauensvollen Gatten ſteht!... Thür. Leitner regte ſich nicht. Und jeßt vernahm

Aber jedes Wort iſt zu viel ! " unterbrach ſie ſich, ihm ſie , wie ihr Gemahl bereits die Hand an das Schloß

den Rüden wendend. „ Achtundvierzig Stunden ! Sie

ſollen mir genügen zur Tilgung meiner Schuld, Sie „ Ela, ja wo ſteſt Du denn ? " Des Profeſſors

aber, befreien Sie mich von Ihrer Gegenwart ; ich habe Antliß , heiter, gerötet in freudiger Erregung, erſchien

keine Urſache mehr, Sie zu fürchten , und war eine in der Thür. Er gewahrte in dem durch die

Thörin , daß ich es je gethan ! Meinem Satten Vorhänge gedämpften Lichte nicht die von Furcht ent

ſei es überlaſſen, mit Ihnen abzurechnen ; noch heute ſtellten Züge der Gattin , die ſich vergeblich mühte,

wird er erfahren , was er längſt hätte wiſſen müſſen, dieſelben zu glätten . Er hielt ein Papier in der

um ſein Eigentum zu retten , das ich ſolchen Band, als wolle er es ihr zeigen , erſchrať aber jeßt,

Händen anzuvertrauen ſo leichtſinnig war ! Auch er als er das Gepräge des Leidens in dem Antlig Elas

ſoll den Mann erkennen , den er ſo ahnungslos in erkannte, die ſich auf die Lehne eines Seſſels ſtüşte,

ſein Saus geführt hat ! " und vor ihm das Taſchentuch an die Stirn führte.

Leitner biß ſich auf die Lippe. Sie ſah nicht Beſtürzt trat er zu ihr und legte den Arm um

ſeinen giftigen , ſpöttiſchen Blic, wie ſie abgewendet, ihren Leib, der fühlbar in demſelben erbebte.

mit ſchweren Entſchlüſſen ringend , am verhängten „Ja, man ſagte mir doch, Du ſeieſt wieder ganz

Fenſter ſtand. wohl! Man täuſchte mich, um mich nicht zu ſtören !"

„ Ich kam, um wenigſtens momentan Rettung Mit dem Papier in der Hand ſuchte er das Taſchen

zu ſchaffen !" hörte ſie ſeine Stimme. „Doktor Fellner | tuch von ihren Augen zu entfernen.
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.„ Nur ein erneuter, leichter Anfal ein
„ ich habe auch Schulden gemacht, für die ich von

Schwindel!" ächzte ſie. dieſem Sonorar nehmen muß. Frage nicht, wofür ;

Eſchborn ließ ſie auf einen Seſſel ſinken ; er ſah ich bin auch einmal leichtſinnig geweſen . Ich will

Leitner noch nicht, der auf dem weichen Teppich auch zunächſt den alten Herrn Sternfeld beſuchen und

lautlos zur Seite getreten war und auf eine Etagère mit ihm alles wegen der Hochzeit beſprechen. Danach

geſtüßt, apathiſch daſtand. Er zog ſich einen anderen Du wirſt Dich ja inzwiſchen erholen , wenn Du

Seſſel ihr gegenüber heran und dabei erſt fiel ſein Dir Ruhe gönnſt und der Arzt dageweſen iſt. Ich

Blid auf den Anweſenden . in uß zu dem Feſtmahl, bleibe aber nicht lange aus.

Sie, Leitner ! So früh ?“ Ein Schatten ftrich Adieu inzwiſchen , mein Herz ! "

über ſein Antlig. Ella hatte ihn, vor ſich hinblidend, angehört ;

„ Die Beſorgnis trieb mich ſo zeitig hierher ... er ſah, daß ſie ruhiger geworden, erhob ſich, zog auch

Die gnädige Frau fühlte ſich auch vorhin ſo wohl, ſie auf und riet ihr, die friſche Luft im Sarten zu

daß fie mich nicht abweiſen ließ, bis jeßt ſo plößlich ſuchen. Leitner werde ja den Arzt herſchicken.

.. Ich war eben im Begriff,zum Arzt zii eilen !" Dhne Arg eilte er in ſein Ankleidezimmer, nach

Leitner gab ſich die Miene , ale wolle er ſich eilig dem er ihr, ſelbſt zerſtreut durch den Verkauf ſeiner

entfernen , blieb aber in der Nähe der Thür. Statue , einen Kuß auf die bleiche Stirn gedrüdt .

Eſchborn wandte fich wieder zu Ella, die ießt Er rief durch das Haus nach Clotilde und gebot ihr,

eben müde das Haupt wieder erhob und ſchwer auf: um die Mutter zu bleiben, die wieder einen Nerven

atmend fich zu faſſen ſuchte, als fühle fie einen Vor: anfall gehabt; er müſſe in die Stadt , die Mutter

wurf, den Gatten beunruhigt zu haben . werde ihr ja erzählen, was geſchehen ſei.

Es iſt vorüber !“ ſprach ſie mit Anſtrengung. Clotilde, aus ihrem Zimmer gerufen , ſich über

„ Ich erwartete den Arzt zu empfangen , als Serr das Treppengeländer zu ihm hinabbeugend, erfaßte

von Leitner ..." die leßten Worte mit einer neuen Aufregung ...

Er ſtreichelte liebevoll ihre Wange und nahm Was geſchehen, ſollte ſie hören ! Gewiß ein neues

ihre Hand in die ſeinige. „ Schone nur Deine Nerven, Unglüđ ! . . . Mit unſicheren Knieen und fliegendem

Kind ! Du mußt offenbar Rummer haben ! Aber Atem eilte ſie die Treppe hinab .

ich kann mir denken und wil jeßt nicht danach fragen ,

um Dich nicht noch mehr aufzuregen ! Unrecht, daß

der Arzt ſich noch nicht um Dich bekümmert hat !

Kann aber eine angenehme Nachricht Deine Nerven Sechſtes Kapitel.

beruhigen ? " Er hob lachend das Papier.

hier! Eben iſt der Amerikaner gegangen ! Er ſchwor In beſter Laune verließ der Profeſſor das Haus.

mir, er müſſe meine Pſyche haben, als ich ihm von Was das mit Ellas eigentümlichem Befinden war,

dem ſtädtiſchen Muſeum ſagte, und bot mir noch mehr ! das verſtand er nicht. Sie war ſonſt eine ſo ver

Da, ſieh her ! Eine Anweiſung auf die Sternfeldſche nünftige Frau , die bei jedem Unwohlſein , das fie

Bank ; die Pſyche iſt ſein, ehe ich noch die leßte Þand oder die Kinder traf, ſo vorſichtig und überlegt; ſeit

daran gelegt ... Ich hoffte, heute einen recht ver: geſtern war ſie von einer erſchredenden Nervoſität.

gnügten Tag zu haben ; erhole Dich alſo , liebes Kind, Der ganze Stimmungswechſel im þauſe fiel ihm

es muß ja vorübergehen ! " erſt auf, als er zur Stadt ſchritt. Indes er ſelbſt

Leitner, noch immer an der zum Flur führenden ſtand ja jeſt an einem gewiſſen Abſchnitt ſeines

Thür ſtehend, ſtarrte gierig auf des Profeſſors er: künſtleriſchen Wirkens , nach dem er fich geſehnt .

hobene şand, öffnete geräuſchlos und trathinaus. Er war in der Lage, ſeine Sehnſucht nach einer

Ellas Blick folgte ihm , unbemerkt von dem Gatten . neuen Kunſtreiſe zu befriedigen , ohne der Wirtſchaft

Sie ſchien ſich erleichtert zu fühlen, als er fort war. dadurch Dpfer aufzuerlegen . Er konnte neue Ideen

„ Wir werden mit Deinen Nerven eine energiſche jammeln, ohne den Sporn der Brotthätigkeit in ſeinen

Kur machen !" Eſchborn ſuchte ſie aufzurichten , und Flanken zu fühlen ; er konnte in Rom, wo er als

fiebat nur durch einen Blick um einige Minuten junger Künſtler Jahre hindurch gelebt hatte, alte

der Schonung. „ Ich ſehe ſchon ſeit kurzem , daß Du Freunde aufſuchen , ſich mit Muße neuen Studien

mir Dein Unwohlſein zu verheimlichen ſuchſt. Wir hingeben und

ſprechen morgen davon ernſtlich mit dem Arzt; heute 3a, er glaubte es Ella ſchuldig zu ſein , fie mit

darf ich ja bei dem Feſtmahl nicht ausbleiben , das auf dieſe Reiſe zu nehmen . Seine Raſie erlaubte

mir die jungen Kollegen veranſtalten. Ich ziehe mich es ; in etwa ſechs Wochen, wenn nicht früher der

an und bringe den Check in das Sternbergſche Ges | Herbſt war ja vor der Thür konnte Clotilde mit

ſchäft, ſpreche auch bei unſerer Bank vor , um mich dem jungen Sternfeld verheiratet ſein ; Arnold war

nach meinem Guthaben zu erkundigen. Mir ſchweben dann nach den ewig langen Ferien wieder zur Uni

ſo etwa zwanzigtauſend vor, dieſe hier dazu machtverſität, die Jüngſte konnte unter dem Schuß der

über das Doppelte . Freilich ſtehen große Ausgaben Großmama bleiben. So mußte alles vortrefflich

bevor ! Du flagteſt über Geldmangel, ich habe es gehen .

nicht vergeſſen ; Arnold erklärt , mit ſeinem Wechſel Während er ſich ſeinen Plan zurechtlegte, be

nicht auskommen zu können, ohne Schulden zu machen, gegneten ihm Bekannte , die ihm gratulierend die

Clotildens Ausſteuer wird mindeſtens zehntauſend Hand drüdten , begegnete ihm der Briefträger, der

Mark koſten und ich ... " er lachte, die Achſel zuđend, | ihm eine Þandvol verſpätet von außerhalb ein

„ Sieh

-
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getroffener Glückwünſche übergab , der Telegraphen- Gicht, das iſt zu viel auf einmal ! " Er hob wieder

bole, der ihm Depeſchen einhändigte . Er ſteckte alles die müden Augenlider und ſchaute heimlich prüfend

zu ſich, um erſt zu leſen, wenn er gegen Abend von in Eſchborns Geſicht.

dem Feſtmahl zurückgekehrt ſei .
Dieſer ſchien ſich heute dem alten Herrn gegen:

Sein Weg führte ihn zunächſt an dem Hauſe über weniger heimiſch zu fühlen als ſonſt , er vermißte

des alten Herrn Sternfeld vorüber, den ja ein gichti- die gewohnte, wenn auch ſtets reſervierte Freundlich

ſches Leiden geſtern verhindert hatte , ſeinem Jubel- keit; er ſah ihm aus, als bereite er ſich darauf vor,

feſte beizuwohnen . Erwar ihm ſeinen Beſuch ſchuldig ihm etwas Beſonderes zu ſagen.

und wollte denſelben lieber gleich abmachen , ehe er „Ja , zu viel ſchon auf einmal, und da mußte

in das Geſchäftslokal trat. Der alte Herr lebte ſo denn natürlich noch mehr dazu kommen,“ fuhr Stern :

ganz allein, nur gepflegt von einer Haushälterin und feld fort, die beiden Hände auf die Krücke des Stoces

einem Diener . In ſeinem großen Bankgeſchäft war legend , ohne aufzuſchauen , und wieder ſchwieg er

er ſeit lange perſönlich nichtmehr thätig ; ſein Sohn, einige Sekunden . „ Oswald hat mir von der Feſtlich

Clotildens Auserwählter, ging ſeinem eigenen Beruf keit geſtern erzählt ... “ Er ſtieß ein nervöſes Hüfteln

nach und hoffte, erſt nach ſeiner Vermählung den aus . „ Leider bereitete man mir geſtern eine andere

Vater mit aller Sorgfalt umgeben zu können . Unterhaltung, auf die ich nicht gefaßt war ! "

Freilich war þerr Sternfeld anfangs nicht ganz Érich rückte bereits ungeduldig auf dem weichen

mit dieſer Verlobung einverſtanden geweſen ; er hatte Polſterſeſſel. Der Alte ſchien das Wort allein behalten

eine Geldheirat für den Sohn gewünſcht, und recht zu wollen.

ſtörend war es geweſen , daß er erſt am Morgen „Sie hatten Unangenehmes ? ..

dieſes Jubiläums wegen ſeiner Kränklichkeit um die ,, Hm , je älter man wird, deſto mehr häuft ſich

Hinausſchiebung dieſer Verlobung gebeten . Aber das das ! Aber wozu lange um die Sache herum

war verzeihlich , er hatte gern dabei ſein wollen . geben !“ Er richtete ſich im Seſſel und legte das

Übrigens mußte der Sohn ihm ja von dem Verlauf Kinn über die Krücke.Kinn über die Krüde. ,,Reden wir von der Ver

des Feſtes ſchon erzählt haben . lobung unſerer Kinder , die ich geſtern aufſchieben

In der oberen Etage des alten , ſoliden Geld: mußte, ohne Ihnen den wahren Grund zu nennen !

hauſes empfing den Profeſſor der bereits ergraute Verſichere, war mir eine bittere Notwendigkeit!"

Diener des Bankiers mit gewohntem Reſpekt. Er Ein prüfender Blic traf den Profeſſor abermals .

meldete den Beſuch, vorher ſchon entſchuldigend, daß Den wahren Grund , Þerr Sternfeld ? So

Herr Sternfeld heute fich ſehr ſpät erhoben habe, bitte ich , aufrichtig zu ſein ! " Von Erichs Geſicht

und Erich wartete minutenlang in dem mit puri: verſchwand der verbindliche Ausdruck.

taniſcher oder altfränkiſcher Einfachheit ausgeſtatteten „ Ich bin eben im Zuge und bitte, mir nicht zu

Vorzimmer. Als der Diener zurückkehrte , wollte er zürnen , wenn ich als Vater und Geſchäftsmann

in der Miene desſelben einen eigentümlichen Zug handeln und reden muß , nämlich von ... Ihren

bemerken . Vermögensangelegenheiten, lieber Profeſſor! Das iſt

Herr Sternfeld habe ſeinen Beſuch erwartet, in dieſer Welt immer ein ernſtes Rapitel ! "

meldete er indeſſen und führte ihn in das kleine Meinen ... " Eſchborn lehnte ſich weiter zurück;

Arbeitszimmer, in welchem alles, die Tiſchplatte, die er ſchien verleßt durch den ſonderbaren Ton dieſes

Seſſel, das Sofa und ſogar die gepolſterten Thüren Mannes.

mit braunem Leder überzogen waren . „ Ganz recht! Sie ſind bekannt als ein Mann

Sternfeld kam ihm durch die Thür ſeines Wohn: in den beſten Verhältniſſen ; um ſo mehr war ich

zimmers , auf einen Krüdſtock geſtüßt, entgegen , ein überraſcht, als mir der vieljährige Anwalt meines

hagerer Mann, der weniger gealtert an Jahren als Geſchäftes, ein Mann von unbeſtechlicher Zuverläſſig

durch ſein Leberleiden , von dem ſeine Farbe ſprach, keit, geſtern morgen ſchrieb, ich möge unter allen Um:

deſſen Scheitel ein Kranz grauer þaare umgab, deſſen ſtänden die Verlobung meines Sohnes hinausſchieben,

Lippen und Wangen unter einem dünnen verblichenen er werde mir im Laufe des Tages weiteres mit

Vollbart ſteckten , deſſen Augenlider aus Gewohnheit teilen . “

ſtets halb geſchloſſen , um deſſen Naſe ein Zug lag, Sternfeld ſprach das mit der Ruhe eines alten,

der durch ſein langes Leiden vielleicht menſchenfeind beſonnenen Geſchäftsmannes, ohne irgend welche eigene

licher erſcheinen mochte, als er es wirklich war. Mitleidenſchaft zu verraten . Der Profeſſor ihm gegen

Der alte Bankier, in ſchwarzem , zugeknöpftein über wechſelte heftig die Farbe. Was er hörte, mußte

Rock, nach Gewohnheit eine weiße Krawatte tragend, ihm , dem Ahnungsloſen , als die ſchwerſte Verlegung

hob beim Eintreten die Augenlider recht müde und erſcheinen , obgleich dieſelbe wohl nicht beabſichtigt

jenkte fie ſofort wieder ; er reichte dem Profeſſor nicht war. Keines Wortes fähig blickte er auf den

die dürre , gelblich weiße Hand , ſondern grüßte nur Sprechenden .

mit derſelben und deutete auf einen der beiden neben Meine Kränklichkeit," fuhr dieſer in demſelben

dem Arbeitstiſche ſtehenden Lederſeſſel, ſtieß einen Tone fort , „ gab mir einen genügenden Vorwand,

trockenen Huſten aus und bemaß genau den Moment, Ihnen ſofort meine Bitte zu überſenden. Ich ver

in welchem Erich ſich niederließ, um dasſelbe zu thun.ſchwieg meinem Sohne , was mich beunruhigte, und

„ Þatte Sie erwartet, Herr Profeſſor," begann er fügte ſich. Am Nachmittage erſchien warum

er , fich halb zurücklehnend. „ Bedauerte, geſtern bei ſoll ich Ihnen den Mann nicht nennen Doktor

Ihrem Jubiläum fehlen zu müſſen , aber Leber und | Fellner bei mir. Er hielt es für ſeine Pflicht, mich



585 586
Eine Frauenſchuld . Roman von Hans Wachenhuſen.

von etwas zu unterrichten, was ihm ſelbſt ſehr pein- vermocht, iſt mir eine Verlegenheit um Geld, Gott

lich war, daß er nämlich den Auftrag habe, in 3hrem ſei Dant , ferngeblieben , und ſie wird es bleiben,

Hauſe einen geſtern fällig gewordenen, ſchon mehrmals denn was ich beſikedenn was ich beſiße – ſo wenig es auch in Ihren

prolongierten Wechſel von zwanzigtauſend Mark ohne Augen, in denen eines Geldmannes ſein mag – wird

die Zinſen zu präſentieren, und wenn derſelbe nicht mich vor Not zu ſchüßen genügend ſein ! Daß mein

gezahlt werde , zu proteſtieren und unverzüglich die Kind der Werbung Ihres Sohnes nachgab, vermochte

Rlage einzuleiten . ich als Vater nicht zu hindern ; ich ſchäße Ihren

Eſchborns Augen weiteten fich; die Hände auf Sohn . Ich wandte gegen dieſe Liebe um des Kindes

die beiden Lehnen des Seſſels klammernd, ſprachlos willen ſogar nichts ein, als ich es wie eine Demütigung

ſtarrte er den Bankier an . anſehen mußte , daß Sie mit Ihrer Zuſtimmung

„In meinem ... ?" Er vermochte nichts weiter zögerten Eine traurige Aufgabe iſt es nun zunächſt für

hervorzubringen . Sein Gedanke war Arnold .. mich, zu erforſchen , wie ich, dem faſt nie ein Geſchäfts:

Aber dieſe Summe ! ... wechſel vor Augen gekommen iſt, in eine Schuld von

„ Ich will Ihnen nicht ſagen , lieber Profeſſor, dieſer Höhe geraten bin , zugleich aber erkenne ich

was ich empfand , aber Sie begreifen , daß ich , ein meine Pflicht, Ihnen entgegenzukommen und die Be:

alter Geſchäftsmann, die Sache von der ernſteſten ziehung meiner Tochter zu Ihrem Sohn hiermit als

Seite betrachtete, denn es handelte ſich um das Glück gelöſt zu erklären ! "

meines Sohnes. Fellner war zu feinen weiteren Mit Mit einer kalten Verbeugung wollte er dem

teilungen zu bewegen; er berief ſich auf ſeine amtliche Bankier den Rücken wenden .

Verſchwiegenheit und erklärte, ſchon zu viel geſagt zu Ein Wort noch ! ... Sie geſtatten , Herr Pro

haben ; er habe aber geglaubt , als mein vertrauter feſſor !" rief Sternfeld in nervöſem Ton , ohne ſeine

Änwalt mir wenigſtens ſo viel ſchuldig geweſen zu Gelaſſenheit zu verlieren und faum die Augenlider

ſein . Wie ſich die Sache alſo verhält , iſt mir un hebend .

bekannt ; ich weiß nur, daß der Wechſel geſtern abend Eſchborn hielt, unwillfürlich gebannt, noch inne .

präſentiert und proteſtiert worden ! Kann ich Ihnen Was er eben ausgeſprochen, hatte ihm ſelbſt einen

nun als ein Freund in der Sache dienen , ſo ver: Stich in Herz gegeben , und dennoch ſah er ein, daß

fügen Sie über mich , lieber Profeſſor! Ich kenne er das ſeiner Ehre ſchuldig geweſen . Sternfelds Be

Sie als einen Ehrenmann , aber auch ein ſolcher nehmen erſchien ihm ſo anmaßend, daß er es zurück:

kann ja in dergleichen Verlegenheiten geraten ; was weiſen mußte. Mit dem Stolz eines Familienhauptes,

jedoch die Verlobung anbetrifft - Sie verzeihen mir das ſich ſeiner Würde bewußt , blidte er auf das

meine Geradheit und Offenheit Mein Sohn iſt gelbliche Geſicht des Bankiers , das indes nicht den

leider kein Geldmenſch ; ich habe nicht die geringſte Schimmer einer inneren Regung verriet.

Neigung für das Geſchäftsleben in ihn hineinzuerziehen „Ich glaube nicht, Herr Profeſſor," fuhr dieſer,

vermocht; er liebt Ihre Tochter, hat aber keine vor fich blickend, fort, ,,daß wir in dieſer Weiſe das

Ahnung, welches Unglück mißliche Finanzverhältniſſe Glück unſerer Kinder fördern! Vergönnen Sie mir, ich

in eine junge Ehe zu bringen imſtande ſind. Um jo bitte, nur einige Minuten noch ! Es iſt mir ja ſchon ſo

ſchwerer ward es mir , heute morgen , als ich ihn peinlich, dieſes Thema beſprechen zu müſſen, ießt, wo

unterrichten mußte , ihm einen Begriff hiervon bei: Sie ſelbſtverſtändlich, wie Ihren zahlreichen Verehrern

zubringen . Er iſt unglüdlich, aber ich konnte es nicht auch mir in dem vollen Glanz Ihrer künſtleriſchen

hindern ; ich verlange Vernunft von ihm ! Um der Verdienſte erſcheinen ; ich würde morgen, übermorgen

beiden Kinder , um der Welt willen laſſen Sie die lieber um eine Unterredung gebeten haben, aber Sie

Sache vorläufig unter uns bleiben ! Ich bedaure hätten mir morgen verübeln können , daß ich heute ge

Sie aufrichtig, muß mir zu meiner Rechtfertigung zögert, wo ich die Ehre habe, Sie bei mir zu ſehen. "

aber geſtatten, an die Bedenken zu erinnern, die ich Er fuhr ſich mit der Hand über das Geſicht,

als alter Geſchäftsmann gleichſam inſtinktmäßig ſchon als wolle er ſich ſammeln, deutete dann mit derſelben

anfangs gegen dieſe Verbindung hegte ..." auf den leeren Seſſel. Eſchborn aber bemerkte es

Erich hatte bisher in Beſtürzung und Verwirrung abſichtlich nicht.

zugehört, ſuchend, ſich das ihm Unerklärliche zu reimen; Wie unſere Welt einmal beſchaffen, iſt ſie mit

jeßt, als Sternfeld, vielleicht abſichtslos, verleßend allen ihren Intereſſen auf den Austauſch aufgebaut,

ward , erhob er ſich mit unſicheren Gliedern . Die und wer nichts zu tauſchen hat, wird auch nichts zu

Entrüſtung trieb ihm das Blut ins Geſicht. Die leben haben . Mein Sohn , obgleich er in mir das

geſunde, kräftige Geſtalt ſtand da vor dem Gicht: Vorbild eines poſitiven , keiner Jüuſionen fähigen

brüchigen, der, ſeiner heftigen Bewegung nicht folgend, Geſchäftsmannes hat , iſt leider noch ſehr grün in

vor ſich hinſchaute. ſeinen Lebensprinzipien ; ſeine Kollegienhefte fülte er

„Þerr Sternfeld," fand Eſchborn endlich Worte. auf der Univerſität ſchon mit Verſen und zwiſchen

„Bei meinem Ehrenwort gebe ich Ihnen die Ver: ſeinen Pandekten fallen ihm auch ießt noch ſolche ein .

ficherung, daß, was Sie mir da ſagten, für mich ein Er blidt mit Seelenruhe in die Zukunft und rechnet

Rätſel iſt, vor deſſen Löſung ich aber zittere ! Un auf das Vermögen ſeines Vaters. Meinetwegen ; er

möglich durfte ein Mann wie Sie mit taltem Blute iſt ja mein einziger Sohn , dem ich lieber das Ge

mir ſonſt eine ſolche Beleidigung ins Geſicht ſchleu- ſchäft übergeben haben würde. Um ſo mehr muß ich

dern ! So lange ich als Künſtler thätig bin, hat dieſe aber beſorgt ſein , daß er nicht irre gebe , denn bis

Hand mich und die Meinigen redlich zu ernähren zu meinem Tode wird er nur ein Beſtimmtes jährlich
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von mir erhalten , mit dem er eine Familie leidlich Er ſchelte dem Diener, der ihm auf einer Platte

ernähren kann . Es iſt nun jedoch nichts Seltenes, die Mittagspoſt überbrachte und ihn unbemerkt da:

daß Kinder durch das Unglüd ihrer Eltern in eine rauf anſah, was wohl zwiſchen ihm und dem Profeſſor

Mitleidenſchaft gezogen werden , die – ich ſpreche vorgegangen ſein möge.

sans comparaison – das Glück der erſteren zerſtört,

und ſo mußte mich notwendig beunruhigen , was ich

geſtern vernahm ...

Eſchborn machte mit finſterer Miene eine Be Siebentes Kapitel.

wegung des Unwillens.

„ Sie erwarten alſo von mir eine offene Dar Das Herz voll Sorge und Kummer, hatte Eſchborn

legung meiner Verhältniſſe ? " fragte er indigniert mit die Straße betreten. Er blicte nach der Uhr. Jn

bebender Stimme. einer Stunde ſollte er zu dem Feſtmahl ſeiner Kollegen

„ Nicht das ! Gott bewahre ! Seſtatten Sie mir erſcheinen , und in dieſer Stimmung , beladen jo

nur, eins hinzuzufügen, was mir auffällig ſein mußte ! ahnungslos mit einer Schuldenlaſt, deren Veranlaſſung

Das Bankhaus Robertſon u . Comp . geht, wie Ihnen er vergebens zu erraten ſuchte; ſein Kind in Thränen,

vielleicht noch unbekannt, in meinen Beſiß über, und wenn er nach Hauſe zurückkehrte, denn jedenfalls

da fand ſich bei Durchſicht der Conti auch eins, nach hatte Sternfeld bereits dem Sohn unterſagt, ſein

welchem Sie , Herr Profeſſor, in einer verfehlten þaus zu betreten , und ſchließlich auch noch die Reue

Effektenſpekulation, zu der Sie, ein Privatmann, viel: darüber, daß er ſo übereilt ſein Werk verkauft hatte !

leicht verleitet worden ſind , der Firma noch eine Er wollte deshalb den Cheď noch nicht fortgeben .

Deđung von etwa fünftauſend Mart ſchulden ." Vielleicht ließ ſich der Verkauf rüdgängig machen,

Eſchborn wechſelte jäh die Farbe . Er hatte inzwiſchen noch ſo viel Zeit, zu dem Rechts

„Zu Ihrer Rechtfertigung, Herr Profeſſor, möcht anwalt Fellner zu gehen und ſich das Unbegreifliche

ich annehmen , daß Robertſon, mit dem Sie, wie ich erklären zu laſſen . Es konnte ja nur ein Irrtum

weiß , befreundet ſind , Sie zu dieſer Spekulation jein ! Zwanzigtauſend Mark er ſchuldig wem ?

verleitet hat . Er ſelbſt hat ſein Geſchäft durch Wag Aber wie war in einer ſo ernſten Sache ein

halfigkeit gefährdet und ſteht vor der Liquidation " Irrtum möglich ! ...

„ Und das Geſchäft iſt alſo in Ihre Hände Das geſtrige Jubiläum hatte noch immer ſeine

übergegangen ?" fragte Eſchborn ſcharf betonend. Nachklänge. Er begegnete immer wieder Leuten , die

,,Es wird in dieſen Tagen ! ... ihm glückwünſchend die Hand drückten ; dabei mußte

So geſtatten Sie mir , dieſe Schuld ſofort zu er mit einem unverſchuldeten Sündenbewußtſein ſtill

tilgen ! Robertſon verſprach mir erſt eine Abrechnung halten , lächeln , danken, ſeine ſteigende Unruhe ver

zu ſenden !" ſteden ; und wie ſollte er dieſelbe erſt bemeiſtern bei

Eſchborn griff in die Bruſttaſche und reichte dem Frühſtück in der Künſtlerkneipe, bei welchem es

dem Bankier den Ched des Amerikaners . Sternfeld nach Gewohnheit jedenfalls ſehr heiter zuging.

nahm ihn nur zögernd und reichte ihn dann zurüd. Er bätte unter irgend einem Vorwand jeßt

„þm ! " ſprach er halb vor ſich hin. „Ich ver: noch abſagen mögen, aber unter welchem ? Man war

mute, Sie haben Ihre neuſte Schöpfung bereits ver ihm bereits auf der Straße begegnet , das Ganze

kauft! ... Schade ! Es iſt bereits im Magiſtrats: war ihm zu Ehren veranſtaltet ; ermußte dabei ſein !

kollegium , dem ich nicht fern ſtehe, der Vorſchlag So , mit vor Aufregung bald klopfendem,

gemacht worden, Ihnen für dieſelbe, zugleich als ein bald ſtockendem Herzen , erreichte er das Haus, an

Ehrengeſchenk , fünfzigtauſend Marf zu bieten .. welchem auf einem weißen Porzellanſchilde ihm der

Schade!Die Künſtler ſindleiderſowenig Geſchäfte: Name„ Dr. Fellner, Rechtsanwalt und Notar“

leute ! Ich glaubte, dieſelben ſeien dafürmehr Gemüts: entgegenleuchtete ein Name, der ihm bisher ſo

menſchen , aber die Weiſe, in der Sie ſoeben über gleichgültig war, heute ihm aber eine wahre Angſt be :

das Wohl und Wehe Ihres Kindes ..." reitete.

Meine Tochter, Herr Sternfeld, wird die Ehre Es war zmölf Uhr geworden ; die Knaben kamen

ihres Vaters über das eigene Glüd ſchäßen ! " Eſchborn, in Scharen aus der nahenSchule und drängten auf dem

deſſen Stirn vor Entrüſtung glühte, wiederholte ſeine Bürgerſteig an dem unſchlüſſig Daſtehenden vorüber.

Verbeugung und ſchritt hinaus . Einige junge Leute traten aus dem þauſe, anſcheinend

Künſtlerſtolz !" Sternfeld hatte ihm nicht nach : Schreiber des Advokaten . Er fragte den leßten von

geblidt . Mit den Händen auf der Stockrüde ſchaute ihnen nach dieſem und erhielt die Antwort , die

er finnend vor fich hin . ,, Þabe mich eigentlich über: Bureaus ſeien eben geſchloſſen , Doktor Felner ſei

eilt ; aber nachdem ich es Oswald ſchon geſagt habe, der kaum heute noch in denſelben zu erwarten .

wie ein Verrüdter umherläuft, mußte ich auch mit ihm Eine Laſt fiel ihm vom Herzen ; er war ſo

ins klare kommen ... Þabe nicht Luſt, die unbe: wenig gefaßt geweſen zu dieſer Unterredung nach

rechenbaren Schulden einer Künſtlerfamilie zu tragen ! der mit Sternfeld . Sein armes Kind fiel ihm im.ner

Das zählt , das rechnet nicht! Auch der Vater wieder ein . Wenn Clotilde es vielleicht von Oswald ſchot

der zweiten Frau dieſes ſonſt ſo ehrenhaften, fleißigen erfahren hatte , jo ſaß ſie weinend dabeim , während

Mannes ſoll mit Schulden beladen ins Grab ge er zu dem luſtigen Bankett mußte! Und doch hätte

gangen ſein ! ... Beſſer vielleicht ſo , wenn Oswald er heute wenigſtens ſchon erfahren müſſen , was es

hört, daß auch Eſchborn zurücgetreten iſt !" mit dieſer Wechſelſchuld war, über die auch Sternfeld
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wenn

nur oberflächlich unterrichtet geweſen zu ſein ſchien , Hatte es ihm Mühe gekoſtet, ſich gegen den

er nicht abſichtlich hinter dem Berge ge Strudel zu wehren , als er ihn einmal erfaßt, war

halten hatte. und blieb er, wie es in ſeinem Weſen lag , einer der

Als er langſam den Weg fortſeßen wollte, hängte Jovialften.

ſich ein Arm , der eines älteren Kollegen , in den Mitternacht war's bald, als ihm zwei der jungen

ſeinigen und zog ihn mit ſich zum Feſtlokal. Es Männer das Ehrengeleit nach Hauſe gaben . Er

werde ein luſtiger Tag werden , derſicherte dieſer. war auch unterwegs heiter geblieben bis vor ſeine

Keiner werde vor Mitternacht nach Hauſe kommen , Schwelle; er verabſchiedete ſich von den Begleitern

denn die jungen Kollegen verlangten heute ihr Recht, noch mit ſcherzenden Worten , war aber erſtaunt,

den Meiſter zu feiern . als er Arnold im Hausflur erkannte , der ihm mit

Wie ein Automat ließ ſich Eſchborn fortziehen . dem Licht in der Sand das þaus geöffnet hatte.

Der andere merkte kauni , wie ichweigſamer war, „Alles in Ordnung im þauſe?" fragte er , die

da er in einem fort erzählte . Eſchborn wäre lieber Stirn trodnend , nach dem langen Gang in warmer

nach Hauſe gegangen ; aber welche Miene ſollte er Auguſtnacht. ,, Die Feſtlichkeit hat lange gedauert ;

auch dort zeigen ? Eine Wechſelklage bedrohte ſein ich konnte nicht früher aufbrechen .“

Haus, war vielleicht in demſelben ſchon eingetroffen ! Er ſab nicht, daß der Sohn ihn anzuſchauen

Er konnte ja zahlen , wenn's not war ; nicht die vermied .

Summe ängſtigte ihn alſo, aber er mußte Ella ſagen, ,, Ich denke doch !" antwortete Arnold zerſtreut.

was zwiſchen ihm und Sternfeld vorgegangen war, „ Auch ich kam erſt ſpät nach Hauſe. Du wirſt

mußte ihr die Veranlaſſung zu dieſem Zerwürfnis, die müde ſein, Papa ! Komm, ich leuchte Dir zu Deinem

Aufhebung des bisher noch ſtillen Verlöbniſſes ſagen, Schlafzimmer ! "

und welch eine Stimmung fonnte er danach im Die geſchloſſene Zimmerluft bedrüdte dem Pro

Hauſe erwarten ! ... feſſor das Gehirn ; er riß das Fenſter auf . Arnold

In dem mit ebenſoviel Humor wie Geſchmad reichte ihm die Hand mit einem „ guten Nacht “ und

dekorierten Salon der Künſtlerkneipe empfing ihn ging ſichtbar verſtimmt, noch in der Thür einen

unter einem Tuſch die Deputation der jungen Künſtler langen Blick auf den Vater zurüdwerfend.

mit einer komiſchen Feierlichkeit, die darauf deutete, „ Heute konnte ich ihn natürlich nicht mehr

daß der Tag dem Blödſinn gehören ſollte, und führte fragenfragen ... ihm nichts ſagen," murmelte er, die Treppe

ihn zu dem Ehrenſiß auf einer Eſtrade, an deren zu ſeinem Zimmer hinaufſteigend. „ Clotilde muß

Fuß ihn ein halbes Dußend „ weiß gewaſchener Jung- doch wohl zu Bett ſein ! " Er horchte noch auf dem

frauen" empfing die Jüngſten der luſtigen Podeſt. „ Ich wollte ausdrücklich, daß ſie ihn nicht mehr

Künſtlerſchar in weißen Muſſelinkleidern mit Sträußen jehen ſolle; aber ſchließlich iſt alles gleich, mag

in der Hand.
vorgefallen ſein, was da will. Was das alles heißt ! “

Eſchborn , verwirrt, faſt betäubt, fortgeriſſen durch Er ſtellte den Leuchter auf ſeinen Nachttiſch und ſchaute

den Übermut der ihn Umgebenden , auf den Ehren durch das offene Fenſter zum Mond hinauf. ,, Die

ſefſel niedergedrüdt, hinter welchem ſich die Deputation Mutter hatte ſich eingeſchloſſen und ließ niemand

aufſtellte, mußte die Rede anhören , welche ihm die zu ſich, als ich fam ; Clotilde hatte rotgeweinte Augen ;

jüngſte der Jungfrauen mit kindlicher Blödigkeit, Oswald Sternfeld wußte heute abend , als er mir

ſtecken bleibend und in Scham und Verlegenheit begegnete, kaum, ob er mich grüßen ſolle, und dabei

errötend, unter feierlicher Stille der Verſammelten hielt ; liegen zwei amtliche Briefe auf dem Arbeitstiſch des

mußte den Kranz hinnehmen , mit welchem die Vaters, die der Gerichtsſchreiber mit großer Wichtig

Sprecherin ihn nach ihrer Rede unter brauſendem Tuſch feit gebracht haben ſoll; der eine iſt an den Vater,

dekorierte ; mußte den kleinen koſtümierten Feſtzug an der andere an die Mutter. Was können die mit

ſich vorüberdefilieren laſſen , welcher die Geſtalten dem Gerichte zu thun haben , namentlich ſie, die

wiedergab, die Eichborn in Marmor geſchaffen hatte; den ganzen Tag außer ihrer Mutter niemand, auch

mußte endlich ſeinen ,,Nefrolog " von der Tribüne berab Clotilde nicht, zu ſich gelaſſen haben ſou ?"

reden hören , und danach begann erſt die Feſttafel, Er wollte eben das Fenſter ſchließen , um, nach

an der ein luſtiger Einfal den anderen jagte. dem er ſo lange auf den Vater gewartet hatte , die

Eſchborn war auf dieſe Weiſe faſt gewaltſam in Ruhe zu ſuchen , als er einen dunklen Schatten ſich

eine Stimmung geriſſen worden , in welcher er der vom Hauſe aus durch die vom Monde beſtrahlten

heute ſo zerſchmetternd über ihn gekommenen Miſere Gartenſteige bewegen ſah, und zwar nach der hinteren

des Lebens vollſtändig entrüđt ward. Was wußten auf den Fluß gehenden Pforte. Die Sehkraft an

dieſe zumeiſt jungen Leute von Sorgen ; wie konnten ſie ſtrengend, folgte er ihm , er verſchwand jedoch ſchnell

ahnen , daß der ſo gefeierte Meiſter und glückliche binter den niederen Fruchtbäumen und vergebens

Familienvater von ſolchen angefochten ſein könne, wartete er, ihn wieder erſcheinen zu ſehen.

zumal als auch dieſer , erwärmt endlich durch die In totaler Mißſtimmung warf er das Fenſter

Ausgelaſſenheit der anderen, vergeſſend, was ihn be ju . Er hatte, zurückgekehrt, nur Clotilde flüchtig ge

drüdte, was fich mit doppelter Wucht wieder auf jehen . Mochte die Mutter mit ihrem Nervenübel

ibn werfen mußte, ſobald hier der legte Freudenton jich abgeſchloſſen haben und die Großmama ihr Ge

verklungen war, auch ſeinerſeits den vollenRömer er jellſchaft leiſten , was hatten die Schweſtern ? Auch

griff und eine Dankrede hielt , die eine wahre Bes Oswald Sternfeld war ausnahmsweiſe nicht gekommen,

geiſterung erregte. jo hatte ihm die Magd geantwortet; was hatte
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er ? ... Unzufrieden warf er ſich auf das Lager und „Zwanzigtauſend nebſt Zinſen !" entrang es ſich

fiel bald in tiefen Schlaf. ihm . Und wieder hob er das Papier. Er, der wohl

niemals eine gerichtliche Klage erlebt , mühte ſich

fiebernd, den Jnhalt derſelben zu leſen , und ſeine

zerfahrenen Sinne reimten ſich endlich die Thatſache,

Am Morgen war er der erſte. Die beiden daß ſeine Gattin dieſe Summe einem ihm völlig

Gerichtsbriefe hatten ihn ſchon in früher Stunde ge unbekannten Manne ſchuldig ... Auf einen Wechſel

weďt und in des Vaters Arbeitszimmer gezogen . ſogar, von dem die Klage eine Kopie enthielt, in der

Da lagen ſie noch wie geſtern abend. Die er , quer geſchrieben , ganz deutlich den Namen Ella Eſch

Stubenmagd hatte das Zimmer noch nicht gereinigt; born , geb. Linke erkannte, die Hand ſeiner Gattin ,

es war ja noch ſo früh . Die Schweſtern mochten der er ſo ungemeſſenes Vertrauen geſchenkt, die ge

noch ſchlafen, auch die Mutter.
wohnt war, ihm wenigſtens zu ſagen von allem , was

Er ging in das gemeinſame Frühſtüdszimmer, fie in Geldſachen gethan oder zu thun beabſichtigte.

in welchem jeder nach Belieben ſeinen Morgentrunk Ein ſchweres Web durchzuckte ſein Herz . Stern

zu nehmen gewohnt war. Aber auch da war niemand.feld hatte alſo recht gehabt, als er ihn wie einen

Alles ſtand noch unberührt . verſchuldeten Familienvater behandelt , von dem er ,

Er machte eine Tour im Garten und blidte zu der zu ihm in jo nahe Verwandtſchaft treten ſollte,

den Fenſtern Clotildens hinauf. So ward es acht wenigſtens einen Aufichluß hierüber hatte verlangen

Uhr und niemand kümmerte ſich um den herrlichen dürfen. Er konnte ſie ja zahlen, dieſe Summe, nicht

Auguſtmorgen - er freilich auch nicht, denn er war nur von dem, was in der Bank lag, ſogar aus der

mit anderem beſchäftigt. Die beiden Briefe , fie Taſche, mit dem Honorar für ſein neuſtes Werk,

brannten ihm auf dem Herzen. aber — zahlen mit dem Lohn für eine ſo lange und

Er wagte es endlich, an die Thür von des Vaters ſchwere fünſtleriſche Arbeit, zahlen, was er mit ſeinem

Schlafzimmer zu pochen . Eine rauhe, heiſere Stimme Schweiß verdient , für eine Schuld , von deren Ur

antwortete. Der Profeſſor modste eben erſt aus dem {prung er keine Ahnung hatte! Zahlen, hingeben

Schlummer erwacht ſein , als Arnold mit den Briefen für dieſe Schuld, was ihm die Möglichkeit gewähren

in der Þand eintrat und ihm etwas engbrüſtig ſeinen ſollte, ſich auszuruhen für neue Thätigkeit !...

Morgengruß ſagte. Ja, dasſchmerzte den ehrlichen, Fleißigen Künſtler,

„ Papa, es ſind hier geſtern in meiner Abweſen: der ſeinem Schaffen eine ſo ſorgenloſe Exiſtenz zu

heit zwei Briefe angekommen, die mich beunruhigen , “ verdanken geglaubt , und noch mehr ſchmerzte dieſer

begann er , ans Bett tretend. ,, Der Gerichtsdiener Vertrauensbruch , den ſie ſchon ſeit zwei Jahren auf

ſoll ſie abgegeben, und die Stubeninagd den Empfang dem Gewiſſen trug , ohne ſich ihm anzuvertrauen,

beſcheinigt haben ! " der nie ein Geheimnis für ſie gehabt !

Eſchborn hatte kaum die Augen geöffnet. Seine Mit müder, kraftloſer Hand öffnete er das andere

Hand griff nach den Briefen ; ſie zuďte jedoch merk Couvert. Es ſtand ganz dasſelbe darin ; er war mit

bar bei des Sohnes legten Worten . Ein Schwindel verklagt als Gatte der Schuldnerin , ja , er mußte

ſchien ſich ſeiner zu bemächtigen , denn er ſchloß die ſogar die empörende ſchwere beleidigende Unwahr

Augen wieder, ſcheinbar noch ſchlaftrunken , in der heit leſen, er habe ſchon beim erſten Verfalltage des

Wirklichkeit aber plößlich ergriffen von der Erinne- inehrfach prolongierten Wechſels auf wiederholte

rung an die geſtrige Unterhaltung mit Sternfeld Mahnung die Summe nicht zahlen können !

und an die Wechſelſchuld. Nicht imſtande, den Sohn Er zerknitterte das unſelige Papier, ſprang aus

anziibliden, heftete er die Augen, ſich halb im Bette dem Bette und ſtarrte mit zuſammengebiſſenen Zähnen

aufrichtend, auf die Briefe und winkte Arnold, ihn zur Decke ... Das ihm , dem Manne, der noch während

allein zu laſſen . dieſer Tage von den Feſtrednern gehört, aus den

Vielleicht eine Hypothekenſache !" murmelte er, Zeitungen geleſen , wie hoch man ihn als Künſtler

ſich faſſend, und der Sohn ſchritt, nur halb beruhigt, und Mitbürger ſchäßte !...Und Ella, ſie war fähig

geweſen, ihn um Achtung und Ehre zu bringen, ſie

„ Ich ſehe Dich doch heute beim zweiten Früh: hatte es vorgezogen, dieſe lange, lange Gewiſſens

ſtück, Papa !“ fragte er, ſich noch einmal zurück qual zu tragen , anſtatt...

wendend, vielleicht um doch noch die Miene des Vaters Jeßt erſt ward ihm die Veranlaſſung ihrer Ohn

zu beobachten . ,,Es iſt ſchon ſpät !" macht , ihres zunehmenden nervöſen Leidens klar.

Eſchborn winkte ihm nochmals zu gehen . Erſt Sein Feſttag war der Verfalltag dieſer Schuld ge

als Arnold ſekundenlang hinaus war, wagte er , das weſen !weſen ! Und welche Pein hatte ſie ertragen müſſen ,

eine Couvert, das an ſeine Gattin gerichtete, zu öffnen . während an der Tafel alles jo heiter ! Welche Selbſt

Seine Züge erſtarrten . Es war in der That eine beherrſchung hatte ſie in dieſer Lage gezeigt!... Und

Wechſelflage wegen zwanzigtauſend Mark und ſechs wie war ihre Verfaſſung ießt? Er hatte ſie ſeit

Prozent Zinſen, gerichtet gegen Frau Ela Eſchborn, geſtern vormittag nicht geſehen ; er mußte zu ihr mit

geb. Linke und ihren Ehegatten , den Profeſſor Erich dieſem Papier in der Hand. Rechenſchaft, Wahrheit

Eſchborn, der notoriſch mit ihr in Gütergemeinſchaft wollte er wenigſtens von ihr begehren , wiſſen , wie

lebe. ſie imſtande geweſen , eine ſolche Schuldenlaſt auf ſich ,

Das Papier entſank ſeiner Hand, dieſe legte ſich auf ihn zu bürden ... Die Zeit drängte ja ; auch

an die eiskalte Stirn . Sternfeld gegenüber wollte er die Genugthuung haben ,

zur Thür.
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dieſem zu beweiſen, daß er ... Doch auch das ging als ſei es beſſer, zu ſchweigen, obgleich ich im Kies

nicht: Ella als die alleinige Schuldnerin hinſtellen, auffallende Fußſpuren gefunden habe. Die Magd trug

das hieß , ſie zu einer Schuldigen gegen ihn ſtempeln ! wie gewöhnlich das Frühſtück auf, ſeşte den Theekeſſel

Er hatte keine Rechtfertigung dieſem Bankier gegen auf die Spiritusflamme, aber niemand kam, um es

über; derſelbe hatte die Wahrheit geſprochen ... Und mit mir zu teilen . Alles ſchlief noch, obgleich unſere

Clotilde , was ward aus dem armen Kinde, deſſen Feſtlichkeit doch ſo angreifend nicht geweſen iſt. Ich

Glück er zerſtört, indem er das Band zerriſſen ... Er fragte nach der Mutter. Sie ſei noch nicht aufge

konnte nicht zurücknehmen , was er dieſem herzloſen ſtanden, auch geſtern noch ſehr angegriffen geweſen .

Geldmenſchen geſagt , als derſelbe ihn beleidigt , ge Ich ging in Dein Arbeitszimmer ; Du lagſt noch im

bemütigt hatte. Bette. Da ward's mir zu lange . Ich pochte an

Er fand keinen Ausweg. Seine Gedanken der Mutter Schlafzimmer, erhielt aber keine Antwort;

fieberten während er ſich in Faſt ankleidete, und als ich pochte nochmals und legte endlich ungeduldig die

dies geſchehen, ſtand er ratlos . Die tiefe Stille im Hand auf den Drüder. Die Thür ging auf; niemand

Hauſe jagte ihn in immer größere Unruhe . Selbſt war im Zimmer, das Bett ſtand unberührt, auf dem

im Garten ließ ſich niemand blicken . Was zunächſt Tiſch aber lag ein Couvert, an Dich adreſſiert, von

beginnen ? Zahlen mußte er, und ſofort ! Dieſe Laſt der Mutter Hand. Ich wagte nicht, es anzurühren !

erſtickte ihn . Es liegt noch da ! "

Vor allem , ſo beſchloß er, wollte er dem Stern : Arnold ſtarrte den Vater feſt und in ſeiner

feld beweiſen, wie falſch er dennoch ſeine Verhältniſſe Seele forſchend an, als fürchte er, es ſei zwiſchen

beurteile, woûte er ſelbſt zu dem Advokaten des Klägers den Eltern etwas vorgefallen ; ihm war's deshalb

gehen ... Nein, nicht zu dieſem , der ihm perſönlich wie eine Befriedigung, als er den Vater erſchredend

bekannt, zu dem Kläger ſelbſt; wollte dieſen befriedigen die Farbe wechſeln ſah.

durch Anweiſung an die Bank, oder durch den Check ,, Ich mache mir einen Vorwurf baraus, geſtern

in ſeiner Taſche, gleichviel, und dann erſt ſollte Ella den ganzen Tag hindurch nicht zu Hauſe geweſen zu

ihm beichten . Die Kinder durften nichts davon er: ſein ; meine Kameraden waren daran ſchuld ; ſonſt

fahren , auch Clotilde noch nicht ... D, ießt wußte er hätte ich wenigſtens auf das Haus acht geben können .

fich die Nervoſität ſeiner Frau, dieſen Ohnmachts- Clotilde und Marie waren geſtern abend ſchon früh

anfal zu erklären ! .. in ihren Zimmern . "

Eſchborn hatte ihn mit bleicher Miene angehört.

„Ein Couvert an mich , ſagſt Du ?“ Er griff

ſich an die Stirn, als ſuche er ſich zu erklären , dann

Achtes Kapitel. verließ er eiligſt den Sohn und eilte nach dem

Schlafgemach ſeiner Frau.

Faſt hatte er ſchon überwunden , was ihn jo Dasſelbe ftand offen , wie es Arnold verlaſſen

ſchwer getroffen, als er ſein Zimmer verließ und auf hatte . Ein zerfahrener Blid umber überzeugte ihn,

den Flur trat. Zum armen Mann konnte ihn ja daß das Zimmer während der Nacht nicht benußt

die Sache nicht machen, und wenn er auf ſeine Kunſt worden ; die friſche, in das unverſchloſſene Fenſter

reiſe verzichtete, ließ ſich das Verlorene durch Fleiß hereingeſtrömte Luft erfüllte den Raum noch, in dem

wieder einholen .
alles von großem Ordnungsſinn ſprach. Er ſtarrte

Er wollte Ella erſt ſehen , wenn er zurückkehre, auf das Couvert, nahm es mit unſicherer Þand und

auch die Kinder nicht eher ; er mußte die Geſchichte iß es auf, dann ſchwankte er zur Thür, um dieſe

erſt aus dem Kopfe haben. Sein friedfertiges Herz zu ſchließen.

machte ſich ſogar den Vorwurf, daß er ſich bei Stern Die Zeilen, von flüchtiger Hand hingeworfen,

feld übereilt habe. Indes Clotilde mochte nochIndes Clotilde mochte noch quirlten im erſten Moment vor ſeinen Augen ſo durch

von nichts wiſſen ; er ſelbſt wollte ihr nach ſeiner einander, daß fie ihm Schwindel bereiteten . Er ſank

dieſer Heimkehr , war auch ihm dann leichter, die ächzend, erratend, auf einen niederen Seſſel und padte

Unterhaltung mit dieſem ſchildern. das Blatt mit beiden Händen , um haſtig zu leſen,

Auf dem Flur trat ihm Arnold wieder entgegen , ehe Arnold ihn ftöre.

ſehr erregt, mit unruhigen Augen und geſpannten
,,Erich !" las er mit pochendem Herzen . Auf

Zügen . Er legte dem Vater die Hand auf den Arm . meinen Knieen bitte ich Dich um Verzeihung, Dich

,, Papa , jeßt iſt's denn doch wohl die höchſte und die Deinen , gegen die ich ſo ftrafwürdig ge

Zeit !“ rief er, ihm feſt und fragend in die Augen fehlt ! Ich habe die Qualen ertragen , die ich mir

bli & end. ,,Du kümmerſt Dich nicht um das , was bereitet, würde ſie länger noch ertragen haben, aber

im þauſe vorgeht, und ich gab wohl acht, aber ich die Ereigniſſe drängen zum Ende; ich vermag nicht

verſtand es noch nicht. Jeßt errate ich ! Die Nacht mehr, Dir noch zu verheimlichen , was meine arme

war's lebhaft hier im Garten ; ich meinte, die Mutter Seele wie ein Verbrechen quält , denn es iſt ein

leiðe wieder an Schlafloſigkeit wie feit kurzem , und ſolches. Verfluchet mich , Du und Deine Kinder,

kümmerte mich nicht weiter darum . Heute Morgen wenn ich Euch hier bekenne, daß ich, als Dank für

ganz zeitig als der erſte ſchon auf — ich konnte nicht all Deine Liebe , Dein Vertrauen gemißbraucht

ſchlafen, ich war ſo unruhig – fand ich die Hauss babe, um zu verſchwenden , was Du mit Deinem

thür, auch die eiſerne Gartenthür nicht verſchloſſen. Fleiß, Deinem Genie erworben - nicht für mich

Ich fragte die Mägde nicht deshalb ; mir war's eben, ſelbſt, Gott und meine Mutter ſind meine Zeugen !

„

Romanogettung 1893, IV . 42
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n

Laß mich kurz ſein in meinem Bekenntnis ! Haus iſt wie ausgeſtorben ! ... Und Du ..

Mein armer Vater hatte für die Schulden ſeiner Er jab den Brief; ſeine Beſorgnis ftieg, als er ,

beiden Söhne gut geſagt in der Hoffnung, der näher tretend, in das verſtörte Antlik bličte. ,,Mo

Himmel werde ihm Kraft und Geſundheit laſſen, iſt die Mutter ? " Er ſuchte im Zimmer umher.

dieſe abzutragen . Er ſtarb, arbeitsunf
ähig , er „Lies ! Dir . Euch allen kann es kein Ge

blindet , nachdem ich Dein Weib geworden . Die heimnis bleiben !“ Erich erhob ſich und trat an das

Mutter flehte mich an, für die Schuld des Vaters, von der Gardine verhängte Fenſter. Mit gefreuzten

die jeßt wiederum fällig, um unſeres ehrlichen Armen ſchaute er durch dieſelbe. „ Sternfeld,“ murmelte

Namens willen mich zu verbürgen. Ich that es, er mit finſterer Stirn vor ſich hin . „ Er zeigte mir

hoffend, ich werde imſtande ſein , langſam alles eine Miene , als ſei ich ruiniert ! Noch bin ich es

von meinem Wirtſchaft
sgelde zu tilgen . Ich ver nicht, bei Gott nicht, ſo lange er mir die Kraft zum

mochte es nicht; ich liebte und verehrte Dich, jah , Schaffen läßt ! " Dann ſich ſchnell und entſchloſſen ins

wie gern Du froh warſt unter Freunden, und ich Zimmer zurüdwend
end

, rief er Arnold , deſſen Augen

ſelbſt beſaß ja nicht die Gabe, zu ſparen . Vor: die Zeilen verſchlang
en , mit feſter Stimme zu : „ Ich

geſtern nun begehrte Doktor Fellner abermals die habe einen Weg in die Stadt ! Ich kehre in einer

Zahlung, während Du ſo glüdlich und froh unter halben Stunde wieder ! Dir überlaß ich das aus !

Deinen Freunden und Verehrern ſaßeſt ! ... Sprich inzwiſchen zu niemand, auch zu den Mädchen

Aber nicht genug damit ! Noch andres iſt es, nicht, bis ich zurück bin ! "

ebenſo Unverzeihliches, was ich in meiner Thorheit Er war hinaus ehe Arnold fich zu faſſen ver

gegen Dich und Deine Kinder beging und für das mochte; dieſer ſant mit dem Brief in der Sand auf

ich Deine, ihre Vergebung nicht erwarten darf, den Seſſel, den der Vater verlaſſen hatte. Einen

ich, die Du als armes , halbverwaiſtes Mädchen abermaligen argwöhniſchen Blick warf er im Zimmer

an Deine Seite, an die eines ſo gefeierten Künſtlers, umher , auf das Bett der Mutter , die geſchloſſenen

eines ſo edlen , vertrauensvollen Mannes, nahmſt, Schränke, den Toilettentiſch, auf welchem alles in

um dafür den ſchwerſten Undank zu ernten . Noch peinlichſter Ordnung daſtand.

eine zweite große Schuld belaſtet mich. Es geſchah Dies dem armen Vater ! " rief er. Noch abnte

aus Feigheit; ich beſaß nicht den Mut, mich Schuß er nur, denn er hatte erſt den Eingang des Briefes

ſuchend zu Dir zu flüchten, als ein Elender es geleſen, ahnte vielleicht Schlimmeres noch, das er zu

wagte , ein Darlehn von mir zu erpreſſen durch leſen ſich fürchtete.

die Drohung, Dir zu verraten , was ich unter den Er lauſchte. Der Vater war fort , alles ftil .

Augen der Mutter in meinen erſten Mädchenjahren, Sich ſammelnd hob
Sich ſammelnd hob er den Brief auf und las mit

eine Unerfahrene , gethan , was ihm damals eine fich allmählich dunkel färbender Stirn .

ſcheinbare Berechtigung auf meinen Beſiß verliehen, „ Auch dieſe zweite Mutter alſo für uns tot ! "

gethan für einen Unwürdigen , den ich verſöhnen Er ließ den Brief ſinken , als er zu Ende war. „ Ich

zu wollen thüricht genug war, damit er nicht mein habe ihr alſo nichts abzubitten dafür, daß ich zuweilen

und Dein Glück zerſtöre ! Die Mutter wird, ehe anders gegen ſie war, als ich vielleicht geſoőt ! Der

auch ſie Dein gaſtliches Haus verläßt , Dir Aus arme Vater thut mir leid, er that's mir oft , wenn

kunft geben ; ſie hat mir geſchworen , Dir nur die ich ſah, wie er ſich quälte und wie doch das Geld

Wahrheit zu ſagen. ſo zum Hauſe hinausflog, denn ſie war keine Wirtin !

Gern drückte ich, ehe ich ſcheide, unter heißen Bei unſerer Mutter ging's ſparſam zu ; ſeit ſie

Thränen einen Kuß auf Deine Lippen ; aber ich ins Haus gekommen iſt, ward nicht mehr gezählt, ich

vermag es nicht, Dir — Euch — allen noch ins Ant- fürchtete oft, ſie fühle ſich unglüdlich als Frau eines

liß zu blicken . Nimm ftatt deſſen die Verſicherung, ſo viel älteren Mannes , der ſie doch auf Händen

daß es fortab nur ein Ziel für mich geben wird : trug, als ſuche ſie Zerſtreuung! Und jeßt auch

Dir wiederzuerſtatten, um was ich Dich und Deine dies noch!dies noch ! ... Und wer iſt denn dieſer , der ſie

Rinder gebracht! Sprich bei dieſen ein Wort für und uns um eine gewiß auch hohe Summe gebracht

mich, wenn ſie mir fluchen ! Suche mich nicht und hat ? . . . Nur einer kann's ſein , dieſer Leitner, ihr

nimm tauſendfachen Dank für al die Liebe, die Vertrauter , der , wie ich doch längſt weiß, immer

Du an eine ſo Undankbare verſchwendet haſt, die auf der Flucht vor dem Gerichtsſchreiber iſt! ... Nur

Verſicherung, daß Du mein einziger Gedanke bleiben er kann's ſein ! " Er biß die Zähne zuſammen .

wirſt, ſo lange ich das Bewußtſein meiner Schuld | Das Papier brannte ihm in der Sand; er hielt es

zu tragen vermögen werde ! Lebewohl ! von ſich. „ Das Schuldbekenntnis einer Frau in den

Ella. " Händen ihres Stiefſohnes ! . . . Und was werden

Ein abermaliges lautes Pochen ließ ihn zu die Leute ſagen , wenn ſie hören , daß die Frau

ſammenfahren. Arnold rief draußen vor der Thür, Profeſſor Eſchborn in Nacht und Nebel . . . Ja

die er nicht verlaſſen hatte, die er jeßt öffnete, beſorgt Nacht und Nebel!" wiederholte er , erſchreckend über

um den Vater, bangend um Nachricht von demſelben, den Gedanken . „ Vielleicht, ja gewiß war ſie die

als alles im þauſe ſo ftill um ihn her blieb . dunkle Geſtalt, die ich ſpät abends im Garten hinten

Mit großen furchtſamen Augen ſtarrte er den am Bach ... "

Vater an, der mit dem Papier in der geſenkten Hand Die Vorſtellung erfüllte ihn mit Angſt. Er

ſeinem Blic auswich. ſteckte den verhängnisvollen Brief in die Taſche,

„ Was iſt geſchehen , Papa ?" rief er. „ Das wandte ſich mit bleichem Geſicht zur Thür, hielt hier
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wieder inne , dann aber, von ſeiner Beſorgnis ge- auch Sternfeld nicht! Sollte auch mit dem etwas

trieben , eilte er hinaus zu der in den Garten führenden vorgefallen ſein ? . . . Und die Großmutter !

Hinterthür. Vielleicht iſt ſie ſchon mit ihr fort , um den Vater

Hier blickte er noch zur Treppe hinauf. zu vermeiden ! “

„Db Clotilde ſie noch nicht vermißt und geſucht Von neuer Angſt getrieben eilte er in den

hat?" Er ſchüttelte unruhig finnend den Kopf. Ich Garten hinaus.

habe beide geſtern faum zu Geſicht bekommen .
( Fortſeßung folgt.)

.

Im Kampf der Geſellſchaft.

Moberner Roman

von

O. Myfing (Otto Mora).

( Fortſeßung .)

Bruno hielt einen Augenblick inne ; die tiefe, kommnen und nach einer weiteren Stufe, die ihn zu

lähmende Stille in der Verſammlung, die dieſen un- jenen Zielen führen , ſtreben .jenen Zielen führen , ſtreben . Denn das Leben iſt

erwarteten Worten folgte, war ſehr beredt. Nur bei Kampf, und ſoll Kampf ſein ! Das ſolltet Ihr

einzelnen hörte man undeutliches Murren , und eine wiſſen , die Ihr auf der See fahrt und Euer Leben

Stimme bemerkte halblaut ganz in der Nähe des jede Stunde, jede Minute preisgebt — Euer Vergehen,

Redners :
das iſt eben dies Schlaraffenideal, das Euch Eure

,,Das hat man davon ; wenn die Leute wirklich Agitatoren vorgelegt haben , dies Märchen von einem

die Flagge zeigen ſollen , dann _" Zeitalter , in dem nur genoſſen und nicht gearbeitet

Bruno fuhr unbeirrt fort, und ſein Auge leuchtete wird. Die Frage , die wir hier löſen wollen , die

lebhafter auf , ſeine Stimme klang noch energiſcher, muß jeder einzelne löſen durch Selbſterziehung und

als er dieſen Leuten ſagte, was ihnen, wie er wußte, Zurüddrängung der heutigen anſpruchsvollen Genuß

ſehr unlieb war , was er ihnen aber ſeiner inneren ſucht, aber nicht dadurch , daß Ihr durch Aufruhr

Überzeugung nach ſagen mußte: und Drohungen eine unmögliche Weltordnung ein

„Was Euch als Sozialismus gepredigt wird, richten wollt. “

das iſt in Wahrheit die Verneinung jeder menſchen: Bruno hatte geendet. Er ſtand da mit aufein

würdigen Thätigkeit, es iſt, kurz geſagt , das Ver- andergepreßten Lippen, mit Augen, in denen die tiefe

brechen an der Kultur. Vor Euch haben Genera: Erregung ſeines Inneren leuchtete, und zugleich die

tionen geſchafft, Eure Väter und Eure Vorväter Erwartung, ob ihm hier irgend welche Zuſtimmung

– und nach uns werden weitere Generationen
zu teil werde. Die Wirkung, die ſeine Rede hatte,

ſchaffen , und durch dieſe Arbeit iſt alles entſtanden war eine ſehr ſeltſame . Die meiſten ſtanden betroffen

und entſteht noch fortwährend das, was Ihr um Euch und unbeweglich, in der Wirkung von etwas ganz

ſeht: dieſe Schiffe, dieſe Werkſtätten und dieſe Häuſer. Unerwartetem ; andere gingen achſelzucend und

Der Sozialismus aber verſteht die Kultur überhaupt mit einem höhniſchen Auflachen zur Seite , mehrere

nicht. Er weiß gar nicht, was für ein zuſammen- wagten laute Proteſtrufe, aber es waren nur einzelne,

geſeßtes Produkt von Arbeit, Kraft und Geiſt jeder die in Schmähungen ausbrachen gegen den kühnen

ſogenannte Gebildete iſt, auf den Ihr in blinder Wut Redner, der ihnen ſolche unangenehmen Dinge direkt

loszieht, und wie teuer jeder einzelne da die höhere ins Geſicht ſagte.

Stellung bezahlen muß, die er Euch gegenüber ein
So machtvol wirkte das Bewußtſein, daß vieles

nimmt. Wenn Ihr in das Leben dieſer Klaſſen

von dem, was ihnen der junge Arzt ſagte, aufs Saar

hineinſchauen könntet, würdet Ihrerſchreden vorden ſtimmte. Er wußte, was in dieſen ungeſtümen , re

Kämpfen , Entbehrungen und Leidenſchaften , die da

voltierten und zu allen Erzeſſen geneigten Köpfen
ihr Spiel treiben ; da tragen die meiſten eine Laſt,

dorging .
von der Ihr nicht einmal eine Ahnung habt . Euer

Ein alter , graubärtiger Hafenarbeiter drängte
ganzer Jrrtum kommt daher, daß Ihr die Leute der

höheren Klaſſen ftets nurelegant gekleidet auf der ſich direkt an SUhorſt heran und ergriff ihn unge

niert am Arm.
Straße ſeht , oder wenn ſie in den Wagen ſteigen ,

um ins Theater zu fahren . Glaubt nicht, daß das „ Ach, laſſen Sie doch al den Kram, " rief er

Leben für die ſo leicht iſt, als es den Anſchein hat ! laut, „ Sie können uns helfen , denn die Leute da in

Und was ferner der Sozialismus nicht begreift, iſt, der Stadt hören auf Sie. Und wenn Sie nicht

daß dieſe Ausleſe unter den Menſchen , die wir wollen, dann werden wir Sie zwingen !"

Standesunterſchiede nennen , nötig ſind, um uns zu „Jawohl , wir werden Sie zwingen ! " riefen

den höheren Zielen fähig zu machen, um derentwillen mehrere in der Nähe, indem ſie an Elhorſt heran

wir ade da find. Jeder einzelne muß ſich vervol- traten, derbe Geſtalten, in deren Geſichtern die ganze



599 600
Im Kampf der Geſellſchaft. Roman von D. Myſing.

Brutalität der urſprünglichen niederſächſiſchen Bauern

natur lag. XU .

Bruno Elhorſt trat heftig einen Schritt zurück.

Bei dem roten, aufzuckenden Licht der Schmiede, das „Es wird Frühling, Dora ! Sieh nur, wie grün

über fein Geſicht fuhr, ſah man, wie die Stirn ſich die Linden dort ſchon ſind, und wie die Vögel ſich

in Falten gezogen hatte . In dieſem Moment fühlteIn dieſem Moment fühlte ihres Lebens freuen !“ ſprach Bruno, beinahe jubelnd,

er, daß er von derſelben Raſſe war wie dieſe Arbeiter, als er bei ſeiner Couſine eintrat und ſie auf der

die ihn tyranniſieren wollten . Veranda ihrer Stadtwohnung antraf, an einem herr

„Ich laſſe mich nicht zu dem zwingen , was lichen Morgen , wo kein Wölkchen am tiefblauen

gegen meine Überzeugung iſt, “ ſprach ermit zürnender Himmel zu ſehen war, und wo die Sonne ſchon alles

Stimme. in goldene Lichter tauchte.

Der Maſchiniſt trat dazwiſchen , indem er ſeine „Ja, es wird Frühling ! “ wiederholte das junge

Genoſſen zur Ruhe ermahnte. Vor allem keine Mädchen leiſeMädchen leiſe - es war ihr ſo eigen, fo fonnenwarm

Ruheſtörungen, man dürfe ſich die Polizei nicht un: ums Herz, als ob der große Schmerz da drinnen fich

nötig auf den Sals ziehen . Wenn der øerr Doktor endlich löſen wollte, gleich den Eisſchollen , die den

wirklich kein Herz für die Arbeiter habe, ſo ſei das Fluß hinabtrieben ins Meer. Aber noch lebte er,

ſeine Sache noch war er, der ſo ſchwer an ihr gefrevelt hatte,

„ Ich erweiſe Euch jeßt einen größeren Dienſt, | mächtig und glüdlich .

als jbr glaubt, indem ich Euch die Augen öffne, " Alles löſte ſich in der Natur, was noch in Bann

rief Bruno dazwiſchen . und Feſſeln lag - ſollte ſich auch der Bann löſen,

Man zuckte die Achſeln , und einer nach dem den er über das Land und über die Menſchen ge

andern verließ ihn . Sie ſahen alle, daß dieſer Mann worfen hatte? Ein Verderber , ſo hatte ihn Bruno

für ihre Zwecke doch nicht zu verwerten war. genannt. Aber durch ſeine Erfolge war ſie irre ge

Andere Redner baten ums Wort, und man worden an all ihren Begriffen ; das Böſe, das Ver

ſchritt zu dem þauptpunkte der Tagesordnung derbliche ſchien gerade das zu ſein , was immer den

der entgiltigen Beſchlußfaſſung über den Streif. Sieg davontrug, und das Gute das, was unterlag .

Bruno Ellhorſt blieb allein neben der Thür Erſt Bruno hatte ihr den Glauben wiedergegeben,

ſtehen . Er ſah den Lärm und die Menſchenwogen daß das nicht ſo ſein könne, daß das Böſe ſich nie

um ſich ; er hörte die ihm nachfolgenden Redner mit auf die Dauer behaupten würde. Mehr wie je fühlte

wichtiger Miene von der „brutalen Tyrannei des ſie ſich in dieſen Tagen Eins mit ihm – mehr wie

kapitaliſtiſchen Staates“ , von „ der Notwendigkeit mit je lernte ſie ſeine hochherzige und uneigennüßige Art,

der verfaulten modernen Geſellſchaft aufzuräumen “, das Leben zu erfaſſen , hochſchäßen. Es lag darin

reden . Und er fühlte ſich einen Moment verſucht, über eine Art Vornehmbeit, die etwas ganz anderes war,

all dieſe Phraſen zu lächeln, wenn ihm nicht ſo ernſt als die kalte Reſerve Kurds, der für alles nur ein

zu Mute geweſen wäre .
Ziel kannte die Befriedigung ſeiner Serrſchſucht.

Aber gleich darauf hob er wieder zuverſichtlich Als Bruno ſeiner Couſine die erſten Nachrichten

den Kopf ; ſein ſiegbafter Glaube an das Leben und brachte von den Angriffen auf Kurd, von dem Aus

an die Menſchen drang wieder wie eine Sonne durch bruch des Streiks , da atmete fie tief und befriedigt

al die dunklen Wolken ſeiner Gedanken . Er wußte, auf ; Ihre Augen leuchteten, das ganze Geſicht nahm

es würde eine Zeit kommen voll ſchwerer Zweifel, einen anderen Ausdruck an. Dora Elhorſt jah jeßt

voll furchtbarer Unruhen für den einzelnen und die in Ausſicht, wonach ſie ſich ſo heiß geſehnt hatte in

Geſamtheit, aber er vertraute feſt auf die Lebenskraft all den einſamen , bitteren Stunden die Rache

ſeines Volkes ; er wußte, daß dieſe zähe, niederdeutſche für das, was er ihr angethan hatte.

Art niemals durch fremde Einflüſſe geformt worden Denn der Kampf zwiſchen den beiden Familien

iſt, es mußte alles erſt am eignen Leibe durchlebt war nun wieder im vollſten Gange. Jegt ſtand

und durchſtürmt werden . wieder Ellhorſt gegen Bahnſen – und das beſiegte

Er hatte gethan , was ihm ſein Lebensideal Geſchlecht führte diesmal ganz neue Schichten der

gebot; er wollte die große „ Umwertung " nicht durch Geſellſchaft gegen ſeinen Überwinder ins Feld.

maſſenhafte Empörung und durch einen ſozialiſtiſchen Der Heizerſtreik machte der ,,Transatlantic“ in der

Zwangsſtaat vollzogen wiſſen, ſondern durch die ver: That mehr zu ſchaffen , als die Direktion vorausgeſeßt

änderte Bildung des einzelnen . Und er war ent hatte. Die Arbeiter wollten in ihren Lohnforderungen

ſchloſſen , auf dieſem Wege fortzufahren . nicht nachgeben , und es herrſchte ein ſolcher Geiſt

Als er mit langſamen Schritten die Werft ver der Erbitterung unter ihnen , daß die große Kauf

ließ, hörte er hinter ſich das Lärmen und Schreien mannswelt von vornherein dem Streit eine Dauer

der in dichten Maſſen vor dem þauſe verſammelten von Wochen und Monaten prophezeite. Man hatte

Arbeiter ; er wandte ſich um, und ſah , wie die Hände es hier in der That nicht mit oberſchleſiſchen Webern

ſich emporhoben , und wie die Hüte in die Luft ge oder ſächſiſchen Fabritarbeitern zu thun, ſondern mit

worfen wurden . ſelbſtbewußten und anſpruchsvollen Norddeutſchen, die

Der Streik war endgiltig beſchloſſen ; man wollte zum Teil von den wettergehärteten Bewohnern der

ſich das Joch, das Kurd Bahnſen den Arbeitern über Küſte ſtammten , und unter denen das Leben zur See

geworfen hatte, nicht länger gefallen laſſen . jenen leichtſinnigen Abenteurercharakter großzog, der

ſie zu den größten Tollheiten fortriß . Es ſcheint
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eine Notwendigkeit zu ſein , daß, wer am Meere dort überall þeizer anwarb. Man bekam auch eine

wohnt, leichtſinnig ſein muß, denn ſonſt würde das ziemliche Anzahl zuſammen . Bei der Rüđkehr des

Leben hier zu ſchwer und nicht zu ertragen ſein ; die Dampfers kam es indes zu ernſilichen Thätlichkeiten,

ſtete Gefahr ſtumpft ab . Auf den Schiffen ſtehen da die Ausſtändiſchen ſich am Kai poſtiert hatten

dieſe Leute unter dem Banne einer eiſernen Disciplin, und die Landung der Neuangeworbenen zu hindern

die allein imſtande iſt , ſie zu bändigen , und dafür ſuchten . Mit Stöcken und Meſſern gingen ſie auf

entſchädigen ſie ſich in den Hafenſtädten , indem ſie die Ankömmlinge los --- als es bereits Verwundete

dort in ein paar Tagen bei tollen Drgien den gab , wurde die Polizei requiriert , die mit vieler

Ertrag einer monatelangen Reiſe verjubeln . Mühe Ordnung ſchaffte. Bahnſen ſegte ſeinen Willen

Dieſe Maſſe von Menſchen, die jeßtmüßig umher: durch, aber er konnte nicht hindern , daß die Hälfte

ſtand oder in großen Haufen die Straßen durchzog, der Dampfer ungenügend befeßt war.

erwies ſich bald als ſehr bedenklich für die öffent: Die ſozialiſtiſche Agitation ging immer offener

liche Rube ; die allgemeine Luft der Hanſaſtädte, wo zu Werke; ſie hatte bereits Fühlung mit einigen

man an freie Rede und ſelbſtändiges Þandeln Mitgliedern der Bürgerſchaft , welche mehr oder

gewöhnt iſt wie ſonſt nirgends in Deutſchland, weniger laut eine Reform der Verfaſſung verlangten.

trug nur noch mehr dazu bei, ihre Neigung zu Erzeſſen Dieſelbe war natürlich in der alten Hanſaſtadt durch

zu verſtärken .
aus oligarchiſch ; der Senat rekrutierte ſich aus

Als Dora, eines Morgens am Fenſter ſtehend, den großen Kaufleuten und aus Juriſten , und man

dieſe Haufen, die immer mehr zu Proletariern wurden, begegnete häufig mehrere Generationen hindurch

und denen ſich natürlich viel arbeitsſcheues Geſindel immer denſelben Namen darunter. Die neue Zeit

anſchloß, vorbeiziehen ſah , da klatſchte ſie in die verlangte nun eine breitere und demokratiſchere Grund:

Hände, und ihr ganzes Weſen geriet in fieberhafte lage für den ganzen Staatsbau – und das fürchtete

Erregung. Kurd am meiſten ; wenn der Intereſſenring, der ihn

So hatte ſie es gewünſcht ſchon lange Zeit . mit den Großkaufleuten verband, erſt einmal zer

Das war der Aufſtand der Sklaven gegen den Herrn. brochen war, dann mußte er noch früher als die

„D , wenn ſich doch alle Euch anſchlöſſen ,“ alten Geſchlechter fallen.

flüſterten ihre Lippen, „ zieht vor ſein Haus, verbrennt Denn das war die ganz naturgemäße Ent

es , und begrabt ihn unter ſeinen Trümmern. widlung - aus einem Parvenu, der er urſprünglich

Oder noch beſſer, reißt die Deiche ein und öffnet die geweſen war, war er der Genoſſe jener geworden –

Schleuſen, daß das Land wieder ſchußlos wird, und er verteidigte eigenſüchtig dieſelben Monopole und

das Meer alles hinwegſchwemmt, was er aufgebaut Vorrechte. Und das lag auch in der Ariſtokraten:

hat, ſeine Schiffe, ſeine Werkſtätten und vor natur, die in ihm ſteckte; er hatte ſtets , wenn in

allem ihn ſelbſt ! " ſeiner Gegenwart von der Gleichberechtigung aller

Du haſſeft Kurd Bahnſen alſo ſehr ?" fragte Menſchen die Rede war , verächtlich die Achſeln ge

eine ihrer Freundinnen , die ſie beſuchte, und die ſab, zuckt. Er fühlte ſich nicht mehr gleich mit dem Volke,

wie ſie mit ſteigender Freude von den wachſenden aus dem er hervorgegangen war.

Verlegenheiten der großen Geſellſchaft hörte . Die drohende Verfaſſungsreform wußten ſeine

Dora Elhorſt legte die Hand auf ihren Arm . Anhänger zu hintertreiben . Im übrigen aber

Wenn ihn eine Sturzwelle ins Meer riſſe, und inehrten ſich die Angriffe auf ihn von Tag zu Tag.

ich könnte ihn mit einer Fingerbewegung retten, in: Wie es nicht anders zu erwarten war, blieben

dem ich ihm ein Tau zuwerfe," ſprach ſie langſam,ſprach ſie langſam , die ausſtändiſchen Heizer bei ihren erſten Schritten

„ ich würde dieſe Bewegung nicht machen —" nicht ſtehen . Sie verſuchten ſtets von neuem die

Jene wandte die Augen ab , es war , als ob fremden Arbeiter am Dienſt auf den Schiffen zu

das Bild dieſes underſöhnlichen Haſſes fie blendete hindern , und faſt jeden Morgen gab es ärgerliche

und betäubte - ſie war eine von jenen Durchſchnitts Scenen am Hafen . Oder ſie demonſtrierten in

Naturen, deren Blut das ganze Leben hindurch keine großen Saufen vor dem „ Office “ der Transatlantic,

Erregung und keine Leidenſchaften fennt. Darum wie man es in der halb engliſchen Miſchſprache der

konnte ſie ſich von dieſer Empfindung keinen Begriff Hafenbevölkerung nannte, und verſuchten dort ihre

machen . Forderungen vorzubringen . Die Polizei half fich

zu lieben und zu ſchwärmen , das verſtehen dann in der Regel mit dem modernen Mittel, das

andere Völker auch , aber baſſen, aus Herzensgrunde in ſolchen Fällen beliebt iſt fie trieb die Menge

baſſen, mit jeder Faſer der Seele, mit jeder Regung mit Hilfe der Feuerſpriße auseinander ; aber das

der Gedanken, das kann nur, wer von germaniſchem nüßte nur die erſten Male, und ſehr bald, als Steine

Blute iſt. Dora wollte nicht eher raſten und ruhen, gegen die Fenſter flogen , ſah ſie ſich genötigt, von

als bis ſie Kurd in dem ſozialen Kampfe, der aus: der Waffe Gebrauch zu machen. Man muß den

gebrochen war, gänzlich vernichtet ſah .
Arbeitern die Gerechtigkeit widerfahren laſſen , daß

Einſtweilen waren aber noch wenig Ausſichten ſie das nur thaten, weil ſie Kurd Bahnſen an einem

dazu ; dem þeizerſtreik, der ihm ziemlich unerwartet Fenſter der erſten Etage zu bemerken glaubten .

gekommen war, und der den ganzen Dampferverkehr Er war auch in der That da . Als die Geſchoſie

zu lähmen drohte, wußte Kurd Bahnſen zu begegnen . heraufflogen , öffnete er ruhig das Fenſter und blieb

Er ſchickte ſofort einen Dampfer aus, der nach allen mit verſchränkten Armen an demſelben ſtehen , während

benachbarten þafenpläßen an der Nordſee fuhr und die Polizei die Menge unten zerſtreute. Er ſah , wie
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Fäuſte zu ihm heraufgeballt und Schimpfwörter ihm „in den ſchweren Stunden , die wir durchgemacht

zugerufen wurden , aber es veränderte ſich kein Zug haben , habe ich mich oft gefragt, warum das ſo

feines Geſichtes. Er beobachtete einfach ; das war kommen mußte es mag ja ſein, wie Bruno ſagt,

für ihn auch ein „ intereſſantes Schauſpiel“. Dieſe daß wir irgend eine Schuld begangen haben von

Leute waren ihm nicht einmal ein Achſelzucen oder Väter Zeiten her , die abgebüßt werden mußte

eine wegwerfende Geſte wert. obgleich ich dieſe neuen Ideen nicht mehr verſtehe -

Die Sache ging indeſſen weiter . Als Kurd fich ,, Vater, ſprich nicht ſo , " bat ihn Dora flebend,

einmal nach einer benachbarten kleinen Küſtenſtadt „ das Unglück mußte kommen , és lag in den

begeben hatte, fand der Bahnwärter, der nachher die Verhältniſſen .

Stređe revidierte , wo der Zug durchgekommen war, „Aber eins mußte dabei gewahrt werden, “ rief

eine Dynamitpatrone an den Schienen liegen. Man der alte Herr mit blißenden Augen, indem er auf

hatte offenbar ein Attentat geplant , um Kurd und ſtand , „ die Ehre unſeres Hauſes , damit wir , wenn

den ganzen Zug, der den verhaßten Direktor mit ſich wir wieder einmal unſere alte Stellung einnehmen,

führte, in die Luft zu ſprengen . Es wurde eine derer nicht unwürdig ſind, die vor uns gearbeitet

Unterſuchung nach dem Urheber angeſtellt, ohne daß haben . Únd ſieh, Dora, da iſt immer noch dies von

es gelang, denſelben zu ermitteln . früher her -- Du weißt wohl _"

Aber der Verſuch zeigte deutlich, bis zu welcher Er hielt ſchweratmend inne. Sein Blick heftete

Erbitterung der ſoziale Kampf bereits gelangt war. ſich feſt auf die Tochter.

Wenige Tage, nachdem dies Ereignis die Runde Dieſe ſtand blaß, unbeweglich wie vernichtet

durch alle Zeitungen gemacht und die Gemüter nicht unter der Flut widerſtreitender Empfindungen, die

wenig aufgeregt hatte, hatte Dora eine bedeutſame auf ſie eindrang. Aber dann hob ſie die Augen,

Unterredung mit ihrem Vater. und es zitterte wie der Ausdruck einer tiefen, heißen

Elhorſt sen . ſchien , ſeit die Familie wieder eine Bitte darin zugleich auch das Bekenntnis , wie

kleine Wohnung in der Stadt genommen hatte, nur ichwer ſie dieſe Schuld ſchon gebüßt habe.

wenig aus der Lethargie und der düſteren Verbitterung Jhr Stolz hätte das niemand eingeſtanden

herausgeriſſen zu ſein , die ihn den Winter über auf aber dieſem Vater gegenüber , den ſie liebte und

dem Lande beherrſcht hatte. Die kleineren Verhältniſſe, achtete wie keinen zweiten Menſchen , mit dem ſie ſich

in die man ſich jeßt fügen mußte, die Unmöglichkeit | Eins fühlte in jeder Empfindung, in jeder Regung

der Lebensführung , an die er gewöhnt war, vor des Blutes - dieſem Vater gegenüber konnte der

allem die Wahrnehmung , wie raſch man in dieſer Gedanke nie weichen , daß ſie mit ſchuld war an

ſchnelllebigen Welt von heute vergeſſen wird , ſelbſt ſeinem Ruin.

wenn man vorher eine große Rolle geſpielt hat Und das mußte wieder gutgemacht werden,

dies alles blieb nicht ohne niederdrüdende Wirkung bevor ſie an ihr eigenes Glück denken durfte . Aug’

auf ihn . Aber ſeine Augen belebten ſich , ſeine um Auge, Zahn um Zahn ſollte Kurd Bahnſen das

Bewegungen wurden wieder teilnahmsvoller und wieder gutmachen .

energiſcher, als er hörte , daß Kurd Bahnſen nun „ Ich will nicht fragen , wie das damals zu :

auch den Wechſel der Zeiten erfahren habe . jammenhing, " fuhr Elhorſt sen , fort , jeßt aber mit

„Wenn er fiele!" Das war ſeit Tagen ſein geſenktem Blick und den Kopf wegwendend. „ Ich

einziger Gedanke. wil nichts wiſſen , gar nichts – ich weiß , es giebt

Es war nicht das Geld an ſich, die feineren in der Jugend Momente , wo es einen erfaßt wie

Lebensgenüſſe, die er vermißte , und derentwegen cr ein Rauſch des Blutes , wo man Irrtümer begeht,

Kurd Bahnſen haßte , weil dieſer ihn etwa darum die einem oft das Leben koſten , und mehr als das,

gebracht habe. Aber in dem Gelde, da lag die die Ehre —"

ſoziale Macht, das , was ihn alle ſeine Lebenstriebe Er hielt inne; Dora entgegnete ihm leiſe,

anſpannen ließ - die Ehre ſeines Hauſes und ſeiner aber in feſtem , ſtolzen Tone :

Familie! „Unſere Ehre habe ich ſtets über alles gehalten.

Und nach Macht ringt jedes lebende Weſen Und was den Irrtum betrifft , “ fügte ſie mit

im tiefſten Grunde der menſchlichen Natur lebt un: einem bitteren Lächeln hinzu , „ den habe ich längſt

zerſtörbar das Verlangen , mächtig zu werden und eingeſehen . “

Herr über die anderen. Ihr Vater chien wie von einem ſchweren Druce

Das war es , was den Kaufherrn in ein: | aufzuatmen .

jamen Stunden nicht zur Ruhe kommen ließ . „ Ich glaube Dir, Dora, “ ſprach er . „ Aber erſt

Als Dora ihm eines Tages aus den Zeitungen dann will ich Dich frei von aller Schuld ſehen, wenn

vorlas, daß die Auswandererbill in Amerika in leşter Kurd Bahnſen gefallen iſt bas jei Deine Loe

Leſung vom Senat genehmigt ſei, und daß daraufhin ſprechung ; er muß ſtürzen er muß, und wenn

die Aktien der „ Transatlantic“ in einem Tage um Er wandte fich ab und ſah zum Fenſter hinaus;

acht Prozent gefallen ſeien , da bat er ſie einen er ſchien es nicht zu bemerken, wie Dora ſeine Hand

Moment, als ſie ſich ſchon entfernen wollte, noch zu ergriff und ſie an die Lippen preßte - er wußte ,

bleiben . er gab ihr mit dieſem Wort all die Kraft zurüd, die

Das junge Mädchen blidte ihn erwartungsvoll ſie wieder mutig machte zum Leben .

und beklommen an . Und doch hatte er eine eigentümliche Empfindung,

„ Dora , " begann ihr Vater , fie feſt anſehend, I als er ſo allein und ſinnend am Fenſter ſtand und
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auf das Leben der Straße hinabblicte. Sie war Das ſaber an dem Ausdruck ihres Auges.

ihm unbequem , dieſe Empfindung, und er ſuchte ſie Er fuhr fort: „Glaube aber nicht, daß ich unthätig

möglichſt bald wieder los zu werden . Er fragte ſich : geweſen bin . Ich habe jeßt eben gerade ſehr

„ Rann es wirklich einmal eine Welt geben ohne intereſſante Mitteilungen erhalten über Kurd Bahnſen,

Streit und Krieg; inder man arbeitet ohnedieſe dieſich bald verwerten laſſen. Ich habe in ſeiner

ewige Angſt, durch die rührigere Thätigkeit des anderen Umgebung immer ein Neſt der Korruption vermutet,

beiſeite geſchoben zu werden ; in der nicht ſofort ſchon glaubte aber nicht, daß er in ſolcher Weiſe der

Hunderte auf den Biſſen Brot warten , der dem Mittelpunkt wäre."

Schwächeren eben weggeriſſen iſt ? Müßte eine ſolche „Ah, nun uin ſo beſſer ! "

Welt nicht wunderbar ſchön fein , und das Ziel, auf Sie ſagte das in einem Tone , der ihrem

das alle Bemühungen hinarbeiten ſollten ? " Er Vetter auffiel.

zudte die Achſeln . Eine ſolche Welt war nach „In der That, um ſo beſſer,“ ſprach er, denn

ſeinen Begriffen unmöglich. Wenn er das Leben je ſchlimmer, je eher wird dieſe ganze Wirtſchaft auf

überſchaute, wie er es kannte, ſeit vierzig , fünfzig hören . Und dann wird eine andere Zeit kommen,

Jahren - immer ſchärfer und heißer war der eine herrliche Zeit , Dora , wo die Menſchen wieder

ſoziale Kampf geworden ; immer neue Schichten , die anfangen werden an Glück zu glauben , und wo fie

ſicher und ſorglos bis dahin auf ererbtem Beſiß einſehen werden , daß die Arbeit , die ſie für die

ruben zu können glaubten , waren in die Schlacht Kultur leiſten , eine Sonne iſt, die fie nährt und er

linien hineingeriſſen worden . Und kein Menſch wärmt, und nicht ein Tyrann, der ſie ausſaugt.

wußte, wie das enden würde. „ Du ſprichſt wie ein Schwärmer , " antwortete

Dora ließ es nicht bei bloßen Sympathien für ſie , ihm einen bewundernden Blick von der Seite

die Ausſtändiſchen bewenden . Sie hatte erfahren, zuwerfend ; es war die Kraft dieſes Glaubens , die

daß es der Streiftaſſe an Geld fehle, um etliche ſie ſo bewunderte. ,,Aber das wird nicht ſo leicht ſein . "

Aufrufe , die in auswärtigen Zeitungen zu ihrer „ Leicht! Warum auch ? Nichts, was leicht iſt,

Unterſtüßung auffordern ſollten , drucken zu laſſen hat Wert. “

ſie gab das wenige , was ſie beſaß , her, um „Und wenn die Menſchen nur dafür noch fähig

den Druck zu ermöglichen . und empfänglich ſind - dazu gehört friſche Kraft ! "

Sie erſchien perſönlich im Bureau der ,, Volks , Ah , ſieh Dir doch nur unſere Raſie hier an ,

zeitung“ , des ſozialiſtiſchen Blattes , das die An auf dem Lande , oder an der Küſte und in den

gelegenheit in die Hand genommen hatte, um ſich þafenpläßen ! Was für friſche, unverdorbene Kraft

danach zu erkundigen. Als ſie das kahle und dürftige ſtedt noch in denen, troß aller modernen Wirtſchaft!

Vorzimmer durchſchritt, das vor der Redaktion lag, Glaube doch nicht die Redensarten, die die heutige

fand ſie es gedrängt vol Menſchen, meiſtens Arbeitern, Litteratur mit ihren blaſierten Großſtädten in die

die ſie zum Teil grüßten, da ſie von ihren Schritten Welt ſeßt , von Decadence und Vererbung und

gehört hatten . Dora blieb ſtehen und muſterte fie Peſſimismus und all dieſem Zeug ! Davon weiß

einen Augenblic ihre Augen verrieten in dieſem ein holſteiniſcher und oſtfrieſiſcher Bauer oder unſere

Moment nichts von Abneigung und Widerwillen ; Schiffer hier verteufelt wenig . Hier iſt wirklich noch

fie erblickte in ihnen wirklich nur Helfer und Leidens reine Raſſe und ungebrochene Kraft ! "

genoſſen, die dieſelbe Macht zerdrüdt hatte wie ſie. „Aber woher all dieſe Erſchütterungen?" fragte

Das ſah ſeltſam aus , die Erſcheinung des jungen Dora aufmerkſam ; „warum haben alle Klaſſen heute

Mädchens in der ſtolzen Haltung und dem Äußeren dies Gefühl des Unbehagens — es mag nun Gründe

der geborenen Ariſtokratin und daneben die Arbeiter haben, welche es will — aber die Unzufriedenheit iſt

in ichmußigen , ölbefledten und zerriſſenen Ritteln, da . Beſonders die unteren Stände

mit den großen, rauhen Händen, die an den breiten „ Ja , und dafür herrſcht bei den oberen eine

Filzhut griffen die früheren þerren und die Müdigkeit einerſeits und eine ängſtliche Unſicherheit

früheren Sklaven , die der Kampf gegen den neuen andererſeits, die ſich nur aus unſerer grundfalſchen

Sebieter jeßt wieder zuſammengeführt hatte . Erziehung erklärt , " rief der junge Arzt beinahe

Dora dankte ihnen mit einem Nicen des Kopfes, leidenſchaftlich. „Dora, glaube mir,wennman wie

dann eilte ſie aufatmend die Treppe hinunter. Als ich ſo oft all das Elend vorbeklamiert hört in der

ſie auf die Straße trat , blicte ſie betroffen auf Sprechſtunde, oder wenn man hineinſieht in die

Bruno ſtand vor ihr, der ſich ebenvon einem älteren Familien , man möchte verzweifeln über al das

Herrn , den ſie als einen ſeiner Kollegen kannte, ver friſche Leben , das erſtickt wird durch ungehemmte

abſchiedete. Begehrlichkeit nach Genuß , durch unnüßen Wiſſens

Er begrüßte ſie überraſcht und den rund qualm , durch dieſe ganz falſch verſtandene Bildung ;

ihrer Anweſenheit hier erratend, ſprach er mit einem mit einem Wort durch alles das , was heute die

Lächeln : Erziehung in den beſſeren Ständen ausmacht. Man

„Ah , Du haſt wohl Erkundigungen eingezogen, erzieht ſie entweder zu b'aſierten höheren Töchtern

wie die Dinge ſtehen ? Und im Eifer des Rampfes oder „ ſchneidigen " Flachtöpfen oder zu unpraktiſchen

begiebſt Du Dich ſelbſt auf den Schauplaß ? " Gelehrten - und das ſollen nun die unteren

Dora lächelte ebenfalls. Klaſſen an uns bewundern ! "

,,Mag man es deuten , wie man will - Du ,,Aber wie müßte man denn Deiner Anſicht nach

weißt, für dieſen Zweck würde ich alles aufbieten ! " die Sache machen ? "
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Sie waren im Weiterſchreiten an einen älteren Ihr Geiſt, der die Welt jeßt anders anzuſehen

Teil des Hafens gekommen , wo große Linden im lernte wie früber, vertiefte ſich immer mehr in das

vollen Schmuck ihrer von neuem grünenden Zweige gefährliche Rätſel der Civiliſation ; ſie begriff, wo

die Fäuſer beſchatteten und ſpiße Giebel und gelb gegen ſie ſich früher ſo geſträubt hatte, daß man

angeſtrichene Façaden dem ganzen Stadtteil ein nicht einfach alle Genüſſe und Bequemlichkeiten der

holländiſches -Ausſehen gaben. Ein paar rotbädige, ſelben ſo hinnehmen dürfe, ohne ſelbſt etwas dafür

flachsköpfige Jungen jagten ſich unter den Bäumen zu geben ; ſie ſagte ſich, daß kein Genuß ſein dürfe,

umber, zeichneten mit weißer Kreide Linien auf dem ohne Kampf und Anſtrengung vorher , und daß die

Trottoir für ihre Spiele oder erkletterten mit Sieges- Ausbeutung des eigenen Volkes durch die großen

geſchreiwie ein Haufe Piraten einen alten wurm: Unternehmer aufhören müſſe.

ſtichigen Schleppfahn , der vor ihnen auf dem Waſſer Am Abend dieſes Tages , an dem Dora den

lag . Es lag ſo viel ungebundene Jugendluſt, ſo viel Spaziergang mit ihrem Vetter machte, paſſierte etwas

unbewußte Lebensfreude in ihrem Treiben, während | Ungewöhnliches, ein Ereignis , das die ganze Stadt

der friſche Frühlingswind die Geſichter rotfärbte in Bewegung brachte.

und weiße Blüten auf das Waſſer ſtreute, daß Bruno Man meldete Feuer im Hafen. Einer der großen

und ſeine Couſine einen Augenblick ſtehen blieben . Perſonendampfer der „ Transatlantic “, der hier vor

,,Sieh, " ſprach er, mit der Hand auf die Spielen- Anker lag , brannte; wie das Feuer entſtanden war,

den deutend, ſo müßte man das zukünftige Geſchlecht wußte man nicht genau, aber es verbreitete ſich ſchon

erziehen – vielfreie Luft , viel Sport, kein Latein in den erſten Stunden das Gerücht, daß es von

und Griechiſch in Schulſtuben , wo ſie zu Dubenden einem der ausſtändiſchen Heizer angelegt ſei. Dichte

zuſammengedrängt ſind, nicht mehr Kenntniſſe als Menſchenmaſſen ſammelten ſich ſehr bald an den

nötig find und vor allem nüßliche Kenntniſſe . " Kais an , und konnten nur mit Mühe von der

,, Aber das Leben von heute erfordert doch viel, maſſenhaft aufgebotenen Feuerwehr ferngehalten

und um ſich in der Welt zurechtzufinden —"
werden. Eine nahe Werft geriet durch brennende

,, Ah, das würden ſie ſchon, wenn ſie die richtige Holzteile und Funken , die herüberflogen , ebenfalls in

Schule gehabt haben ! Die beſteht aber nicht darin , Flammen , und es bedurfte der hartnädigſten An

uns Kenntniſſe einzupfropfen und Geiſt und Charakter ſtrengungen , um die nahegelegenen Gebäude und

dabei verkommen zu laſſen. Das iſt ja das große Schiffe zu retten, ſo groß war die Gefahr , die von

Unglück, daß wir keine Perſönlichkeiten haben heut- dem brennenden Koloß drohte.

zutage . Auch was man lernt , müßte ganz anders Das war ein impoſantes Schauſpiel: das un

ſein . Ich habe ſchon meinen vollſtändigen Plan heimliche Kniſtern und Praſſeln des Feuers , der

dazu : mehr Kenntnis der heutigen Kunſt und Poeſie, qualmende Rauch , der in ſchwarzen Säulen zum

etwas Medizin, etwas Nationalökonomie , etwas von Himmel emporſtieg, die Glutſtreifen , die auf der

der heimiſchen Geſchichte, vom heimiſchen Recht, aber Waſſerfläche hin- und herzungelten, das Flüchten und

nicht all die kleinlichen Spißfindigkeiten der römiſchen Auseinanderfahren der Schiffe, ein Pfeifen, Schreien ,

und griechiſchen Klaſſiker. " Brauſen und Ziſchen von Waſſerſtrahlen , Rollen von

„Aber Du würdeſt ja die ganze Erziehung auf Wagen -- alles das in der grellen Beleuchtung des

den Kopf ſtellen !" rief Dora überraſcht, ich glaube elektriſchen Lichts, das die aufgeregten Geſichter und

ja zu verſtehen , was Du beabſichtigſt, ich glaube Geſten der Menge deutlich erkennen ließ .

ſelbſt, daß es gut iſt; aber welche Schwierigkeiten „ Das haben ſie davon , daß ſie den Heizern ſo

ſind zu überwinden, ehe man ſo weit kommt! " viel von der Ration abgeknappſt haben ," rief ein

Bruno ſah ernſt aus, als er antwortete : junger Menſch, der ausſah wie ein Eiſenbahnbeamter,

„ Um großes Unglück zu verhüten, bedarf es großer ganz laut.

Mittel . Wir alle, die wir arbeiten, die ganze Kultur Die Umſtehenden nidten ihm Beifall zu . Ein

mit uns ſtehen vor einer großen Gefahr — ſieh Dir graubärtiger Arbeiter äußerte halblaut zu ſeinem

nur unſere ausſtändiſchen Heizer hier an, dann wirſt Nachbar: „ Wenn die anderen Kaſten doch auch auf

Du wiſſen , was dieſe Geſichter ſagen wollen – und brennten , dadrin haben ſich genug anſtändige Kerle

um dieſe Gefahr zu beſchwören , bedarf es anderer ſo lange das Fell von den Knochen ſchinden müſſen,

Menſchen . Die müſſen erſt erzogen werden . " bis ſie nicht mehr jappen konnten !"

Sie ſchwiegen beide . Doras Seitenblide, die ,,Die Heizer haben ganz recht,“ ſchrie ein anderer,

verſtohlen Brunos Geſicht ſtreiften , ſahen auf dem „immer Feuer in den ganzen Kram – je mehr davon

ſelben jenen Ausdruck verhaltener Glut, jenen leiden : gebaut werden, Jungens, deſto ſchlimmer geht's uns . “

ſchaftlichen Ernſt, der ſie ſtets jo ſeltſam berührt In ſeinen nervöſen , erregten Geſichtszügen prägte

hatte , wie ein verlorenes Gut, das ſie ſelbſt einſt ſich die ganze Wut des modernen Arbeiters gegen die

beſeſſen hatte , und ohne das ſie doch nicht leben modernen Maſchinen aus, das Bewußtſein , daß alle

konnte .
Erfindungen und Fortſchritte nur dazu dienen, ſeine

Sie, die den ganzen kühnen und hochſtrebenden Lage immer ſchwieriger und ſeine Arbeitskraft immer

Geiſt dieſes Mannes tannte, fühlte ſchon den Stolz, billiger und entbehrlicher zu machen.

daß er ſie zu ſeiner Vertrauten und Gefährtin Überall hörte man Schmähungen auf Bahnſen ,

machte, ſeine Gedanken hatten Wurzel geſchlagen auf die ,, Transatlantic" – die leidenſchaftlich erregte

bei ihr; ohne daß ſie es merkte, erzog er ſie ſich zu Menge nahm faſt durchweg für die Streikenden Partei,

ſeiner Helferin. die ſich in großer Zahl unter die Zuſchauer miſchten
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wo man die Uniform eines Beamten der Geſellſchaft ,, Du liebſt ihn alſo immer noch ? " fragte Dora

ſah, bedrohte man ihn mit Fauftſchlägen und Rippen mit geſenktem Blick und umflorter Stimme.

ſtößen ; Steine flogen hinter ihnen her, ohne daß fich, Da flammte es wie ein Bliß aus ihren dunklen

wenn die Polizei fich aufmachte , der Übelthäter in Augen , und alles , was eine Frauennatur an Liebe,

der dichten Menge auffinden ließ . an Poeſie, an Aufopferung faſſen kann, es vibrierte

Es war der ſoziale Bürgerkrieg in ſeinen in dem Tone ihrer Stimme, als ſie antwortete :

ſchlimmſten Erceſſen, den die Flammen des brennen : ,, Ich werde ihn lieben bis in den Tod, Euch allen

den Schiffes beleuchteten. und der Welt zum Trog ! "

Dora hatte noch am Abend ihren Vetter gebeten, Und in dem Toben und Lärmen ringsumber,

fie nach der Brandſtätte zu begleiten es war ein in dieſer Welt voll Kampf und Streit und Aufruhr,

unwiderſtehliches Verlangen in ihr , dieſen erneuten klang es wie ein jauchzender Ruf der Erlöſung , wie

Angriff auf Kurd Bahnſen in der Nähe zu beob die Verheißung eines wiedergewonnenen Paradieſes,

achten – ſie hätte die Leute anreden und ihnen zu dies Wort : „ Ich werde ihn lieben bis in den Tod ! "

rufen mögen, den Kampf nicht eher aufzugeben, als Dora verließ ihre Freundin , und noch lange,

bis er niedergeworfen ſei . nachdem ſie mit Bruno nach Hauſe zurückgekehrt war,

Als die beiden in der Näte eines großen blieb ſie ſchweigſam und in Nachdenken verſunken,

Schuppens, von dem aus man den Brand gut ſehen über das ewige Rätſel der Menſchennatur nachgrübelnd.

konnte, ſtehen blieben , war Dora nicht wenig über
Der Brand im Þafen hatte die gährenden Ge

raſcht, auf einmal dicht bei ſich ein bekanntes blaſſes
müter noch mehr erregt und überall eine tiefgebende

Geſicht auftauchen zu ſehen , das ſich nach allen Bewegung in der Stadt hervorgerufen . Man fand

Seiten forſchend umſah, offenbar war in dem Ge die ſicherſten Beweiſe, daß der Brand von den þeizern

dränge ein Begleiter verloren gegangen . angelegt war, Teile des Schiffes waren mit Petroleum

,,Magda ! " rief Dora laut, indem ſie die Hand übergoſſen und geleerte Petroleumkannen ſtehen ge:

der ehemaligen Freundin ergriff.
blieben . Da dabei die Erceſſe des müſſigen Geſindels

Die Angeredete atmete wie erleichtert auf. aller Art täglich zunahmen , ſo forderten alle ge

„ Ah, Du biſt es, Dora — wie gut, daß ich Dich mäßigten Elemente der Bürgerſchaft dringend, daß

finde. Dieſe Menſchen hier - ich hatte ſolche Furcht, man dieſen Unruhen ein Ende mache.

höre nur, was ſie für Rebensarten führen
Das war jedenfalls in erſter Linie die Anſicht

,,Sie ſind aufgebracht gegen Bahnſen ,“ ſprach Kurd Bahnſens , der zu dieſem Zwecke in der geſet:

jene, ſie anſehend. gebenden Körperſchaft alle Hebel in Bewegung ſeşte

Ale rufen ſie ſeinen Namen , “ fuhr Magda und die Beizer als eine Anſammlung aller unruhigen

ängſtlich fort , indem ſie ſich das blonde Haar aus
und gefährlichen Elemente der Hafenquartiere dar:

der Stirn ſtrich.ftrich. „Sie ſprachen davon , ihn ins ſtellte. Da er außerdem noch etliche andere Maß

Waſſer zu werfen , ihn mit Steinen totzuſchlagen regeln , in denen man ihm gleichfalls Widerſtand

es iſt, als ob alle für ihren Haß und ihre Wut nur
entgegenſeşte, durchführen wolte , ſo verſprach die

ein Ziel kennten : Kurd Bahnſen . D , das iſt ein Sißung, die zu dieſem Zwecke anberaumt war , eine

entfeßliches Volt _" recht bewegte zu werden .

„ Aber, Unglüdliche, liebſt Du ihn denn immer
Als Bruno am Morgen dieſes Tages bei ſeiner

noch ? " rief Dora in einer plößlichen Aufwallung,
Couſine vorſprach und ihr davon erzählte, ſprach

beren ſie nicht berr werden konnte.
dieſe, nachdem ſie einen Augenblic nachgeſonnen hatte :

Eine leiſe Röte färbte beinahe zaghaft das Ge
„ Kann ich nicht der Verhandlung beiwohnen ?"

ſicht Magdas. Jhre Augen leuchteten in einer reinen,
Er blickte ſie überraſcht an , nach einer Weile

leidenſchaftlichen Glut , es war wie die Empfindung

entgegnete er : „Ja, das iſt möglich; es iſt da eine

einer Seligkeit, die ſich vor ſich ſelbſt fürchtet.
kleine Loge, die in der Regel nicht beſucht wird, und

wo man auch unbemerkt bleibt. Ich glaube in der

„ D , ich bin ſo glücklich in der Liebe zu ihm , “
That , es wird ziemlich lebhaft werden heute.“

flüſterte ſie leiſe , ,,anbeten würde ich ihn teiner

Dora war, ohne ein Wort zu bemerken, hinaus

von Euch verſteht ihn, der ſo ſtoly, ſo groß und ſo ſtark
geeilt , um ſich anzukleiden. Als er ihr den Arm

ift. Er hat den ganzen Winter bei uns verkehrt , und
bot, um ſie die Treppe hinabzuführen , merkte er an

dieſe Stunden voll unſagbaren Glüces, wenn ich ſie
dem Zittern ihrer Hand , an dem Zug um den feſt

je vergeſſe, Dora -"
geſchloſſenen Mund , wie ſehr fie der Gedanke in

Die Freundin blidte ſie noch immer mit ſtarren, Aufregung ſeşte . daß heute der Tag der Abrechnung

weitgeöffneten Augen an . Das war die Spur ihrer mit Kurd Bahnſen kommen könnte .

eigenen längſt verwehten Empfindungen , die ſie in Die Bürgerſchaft der Hanſaſtadt ſollte in der

den ſchwärmeriſchen Worten der anderen wiederfand.
That eine denkwürdige Sißung erleben.

,,Wenn Ihr wüßtet, wie er alle neben ſich über: Der weite in Weißgold gehaltene Sißungsſaal,

ragt," fuhr Magda mit blißenden Augen fort, „,welche der aus dem vorigen Jahrhundert ſtammte und noch

Seligkeit es iſt, an ſeinen Plänen und Entwürfen überal die zierlichen Schnörkel und Arabesken

teilzunehmen , Ihr würdet dieſe ganze, alberne Welt verzierungen der Rokokozeit aufwies, war ſchon ziem

verachten , die jeßt gegen ihn anſtürmt , weil ſie ihn lich voll, als Bruno Elhorſt eintrat und ziemlich

nicht verſteht." Sie machte eine heftige Bewegung vorn am Rednertiſch Kurd Bahnſen bemerkte, der

mit der band , ihr Atem ging raſch und ſtürmiſch. lebhaft mit etlichen jüngeren Senatoren ſprach. Er

RomansZeitung 1893. IV . 43
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warf noch einen verſtohlenen Blid nach den Galerien Und in einer für die Mehrheit gänzlich über:

hinauf, wo die Loge lag — ſein Auge begegnete einenſein Auge begegnete einen raſchenden Weiſe,mit einſchneidender Logik und glänzen:

Moment dem Doras, und er fühlte neue Stärkung der Beredſamkeit entwickelte der junge Arzt ſeine Dar

und neue Kraft zu dem Werke, das er vorhatte . legung der ſozialen Kriſe. Er ſchilderte die Lage

Er hatte ſich nicht umſonſt ſo lange auf einen der Heizer und der anderen Arbeiter der ,Transat

Angriff vorbereitet . Heute war er entſchloſſen , eine lantic " , wie er ſie aus eigner Anſchauung tannte,

Entſcheidung herbeizuführen . ihre elenden Behauſungen , den geringen Lohn ;

Die Verhandlung erſtredte fich,nachErledigung er ſprachvonder Arbeit aufdenWerftenund Docs
etlicher Vorfragen , beſonders auf die erhöhte Sub von dein menſchenunwürdigen Daſein , das dieſe

ventionierung von ſeiten der Regierung , die Kurd Leute führten, deren Leben ein fortwährender Rampf

Bahnſen für die Transatlantic verlangt hatte, ferner mit der Not und der Entbehrung wäre . Er fragte,

auf den Bau eines neuen , großen Auswanderunge warum denn ſo und ſo viel Tauſende ewig zu dieſer

hauſes, das der Staat zur Hälfte übernehmen ſollte, böle auf Erden verdammtwären, warum die Sorge

und endlich wurden gegen die ausſländiſchen Heizer ums Brot unwiderruflich alle höheren Lebenskeime

ſummariſche Polizeimaßregeln mit eventuellen Auês | vernichten müſſe ? Nur, damit die Aktiengeſellſchaften

weiſungsbefehlen verlangt , da deren anarchiſtiſche und eine fette Dividende zahlen könnten ; damit einige

gemeingefährliche Beſtrebungen durch das leßte Er- wenige , die die Øerren ſpielten , auf Gummirädern

eignis unzweideutig bewieſen wären . und in Coupés, die mit blauer Seide gefüttert ſind,

Bei den erſteren Punkten bereits , ganz beſonders fahren können ; dazu müßten beſtändig Tauſende fich

bei dem lekteren aber erhob ſich lebhafter Proteſt. opfern .

Einer der hervorragendſten Juriſten der Stadt , der Indem Bruno Elhorſt die Sünden des Kapita

als Anhänger von Sozialreformen bekannt war , er: lismus in der Wurzel angriff, erweiterte ſich ſeine

klärte unverhohlen : „Die Heizer haben ihren Grund Polemik zu einem Angriff auf eine ganze Weltan

gehabt zu ſtreiken! Es iſt bekannt, welch einen Druck ſchauung. Er wies den großen Unternehmern nach,

die Direktion auf ihre Arbeiter ausgeübt hat , und daß , wenn ſie nach der heutigen Art des Geſchäfts

Leider auch, wie ſehr dies Beiſpiel Nachahmung ge betriebs ſcheinbar nur die Arbeitskraft des freien

funden hat ." Arbeiters in Dienſt nähmen , ſie doch in Wahrheit

Das war eine Herausforderung an Kurd Bahnſen . fich ſeiner ganzen Perſönlichkeit bemächtigten , daß

Er fäumte nicht, darauf zu antworten . Als er ſich die alte Sklaverei damit wieder hergeſtelltwäre. In

erhob und mit ſeiner gewöhnlichen ruhigen Miene, dem Begriff deſſen , was man heute Geſchäft nenne,

nur die Augenbrauen leicht zuſammengezogen , die liege eine ſolche Mißachtung der Rechte anderer , ein

Verſammlung überflog, erkannten ſeine Gegner, daß ſolch brutaler Mißbrauch der Kultur , daß ſpätere

ſie mit dieſem Manne kein leichtes Spiel haben würden. Zeiten vermutlich gar nicht verſtehen würden , wie

„Wenn man von einem Druck ſpricht, den die wir gewirtſchaftet haben . Jeder entſchuldigt fich da:

Direktion ausgeübt hat, " ſprach er mit weithin ver mit , er ſei durch die Rüdſicht auf den Wettbewerb

nehmbarer Stimme, „jo hoffe ich, die leßten Ereigniſſe des anderen dazu gezwungen . Jeder ſei ein Opfer

haben gelehrt , wie ſehr dieſer Druc nötig iſt den dieſes Syſtems, die Reichen und Großen ſowohl,

heutigen Arbeitermaſſen gegenüber, die durch und welche Sieger blieben , ebenſogut als die Kleinen,

durch von revolutionären Ideen zerſeßt ſind, und die die unterlägen, denn jene zerſtören ihr eigenes Leben

binnen kurzem jeden Zügel abgeworfen haben werden, durch die zehrende Gewinnſucht, durch die ewige

wenn man auch nur etwas lođer läßt . Aber," fuhr Sorge nach Vermehrung des Gelbes, zu deſſen Sklaven

er laut und fühn fort , als ſich von verſchiedenen man geworden ſei . Und ſo ſei nach Jahrtauſende

Seiten Murren und Proteſtrufe vernehmen ließen , langen Mühen und Verbeſſerungen die Kultur wieder

,,nicht dieſe Leute tragen die Schuld , wenn an den da angelangt, wo ſie in der äußerſten Barbarei an

Fundamenten des Staates gerüttelt wird , ſondern gefangen habe; das Recht des Stärkeren iſt das

die, welche mit angeblichen ſozialen Reformen alle Prinzip, das die Güter der Erde verteilt.

Autorität untergraben helfen und den Proletariern Und ſeine ſchärfſte Ausbildung habe dies Syſtem

erſt die Überzeugung verſchaffen , daß fie eigentlich hier erhalten durch Kurd Bahnſen. Für ihn und

die erſte Klaſſe der Geſellſchaft wären --- dieſe fanndieſe kann diejenigen , die gleiches Intereſſe mit ihm verbände,

man für alle Störungen der Ordnung verantwortlich gäbe es nichts, was ſie vom rüdſichtsloſeſten Gewinn

machen . “ Er ließ ſein Auge lange und mit einem abhalten könnte, für ihn ſeien die Rechte ſeiner Mit

beſtimmten Ausdrud auf Bruno Elhorſt ruhen . bürger eine leere Rebensart, und þumanität eine ab

Dieſer warf einen Blick nach oben, er ſah, wie gebrauchte Phraſe.

Dora unverwandt auf Kurd Bahnſen hinabſtarrte, In dieſem Moment unterbrach ſich Bruno EN

und mit einer gewiſſen Haft erhob er ſich und ſprach: horſt und heftete einen Blick auf ſeinen Gegner.

„Indem ich auf den indirekten Angriff, der hier Dieſer hatte bisher wie alle anderen atemlos zuge:

gegen mich gerichtet iſt, antworte, bin ich genötigt, ein hört , betroffen und mit einer gewiſſen Erwartung;

Syſtem in ſeiner ganzen Rückſichtsloſigkeit und bei der legten Wendung ſprang er auf, und ein ver

Gemeingefährlichkeit klarzulegen , das in Wahrheit ächtliches Lächeln kräuſelte ſeine Lippen . Aber das

allein die Schuld an unſeren Unruhen trägt, und Lächeln verſchwand, als Elhorſt fortfuhr.

von dem unſere Nachkommen nicht begreifen werden, Dieſer legte ießt dar , welches Syſtem der

wie es bei uns ſo lange alle Lebenskreiſe beherrſcht hat . " Korruption durch die „ praktiſche " Manier Kurd
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Bahnſens in vielen Kreiſen der Stadt großgezogen Korruption bloßgelegt hatte.Korruption bloßgelegt hatte. Sie, die mit ihm ge

ſei. Daß er zu den Veruntreuungen ſeiner Beamten fündigt und von ihm Nußen gezogen hatten, mußten

ſchweige, wiſſe man . Aber Kurd Bahnſen verſäume ihn jeßt fallen laſſen , um ſich ſelbſt vor dem allge

auch andere Gelegenheiten nicht, Gewinn zu machen. meinen öffentlichen linwillen zu ſchüßen .

Er habe mehrereMal, wenn er eine Depeſche erhielt, Man hörte ihn faſt gar nicht an , als er ver

die einen Schiffsunfall der , Transatlantic" betraf,„ Transatlantic“ betraf, I ſuchte, auf élhorſts vernichtenden Angriff einiges zu

worauf alſo die Aktien fallen mußten , dieſelbe ver erwidern ; er brach ſeine Rede in der Mitte ab, als

ſchwiegen und raſch eine Anzahl Aktien, die in ſeinem er überall unwillige Mienen, verächtliche Zwiſchenbe

Beſiß waren , zu dem alten Preiſe verkauft, auch merkungen hörte . Seine Anträge, die auf der Tages:

andere , auf die er ſich verlaſſen konnte , an dieſem ordnung ſtanden , wurden einſtimmig abgelehnt.

gewinnreichen „Firen" teilnehmen laſſen. Er habe Kurd fühlte einen Moment etwas wie namen

ein großes Depot für die Lieferungen an die Geſell: loſe Wut in ſich aufſteigen beim Anblic all dieſer

ſchaft errichten laſſen , das angeblich auf die Firma Feigheit und Erbärmlichkeit, die ießt von ihm abfiel.

eines ſeiner Verwandten lautete, das er aber in Wahr: Áber es galt ſeine Gefühle zu beherrſchen ; er mußte

beit ſelbſt geleitet habe, um fich ſo für ſeine eigenen retten , was noch zu retten war.

Lieferungen an die Transatlantic teuer bezahlen zu Denn vermutlich würde der Aufſichtsrat der

laſſen . Er habe im Verein mit hochſtehenden Zolbe Transatlantic “ ihn nun ſeiner Direktorſtelle ent

amten gewiſſe Preſſionen ausgeübt, deren Gewinn heben, nachdem ſolche ſkandalöſe Fakta in die Öffent

ihm ebenfalls zugegangen ſei. Für dies alles , das lichkeit gelangt waren ; das war es , was ihn zu

zum Teil ſchon etliche Zeit das Stadtgeſpräch bildete, nächſt in Anſpruch nahm .

lägen die Beweiſe vor. Alles wogte ihm vor den Augen ; mit blaſſen,

„Dieſer Mann ,“ rief Bruno Elhorſt, indem er verzerrten Zügen, in denen ſeine Aufregung zu leſen

die Sand ausſtredte, „ der ſo lange eine glänzende war , mit aufeinandergepreßten Zähnen verließ er

Rolle bei uns ſpielte , hat wie ein Tyrann alles ben Sißungsjaal. Unten in der gotiſchen Vorhalle

unterbrüdt, was fich unter ſeinen Leuten an recht - ſah er auf der Treppe, die zu den Galerien führte,

ſchaffenen und wohlwollenden Elementen befand ; daß eine ſchlanke Frauengeſtalt herabkommen, das Geſicht

ich der erſte bin, der den Mut hat, ihn anzugreifen, von einem Schleier verhült. Eine ſeltſame Ahnung

liegt an dem Ring von Intereſſenten , der alle der: bemmte ſeinen Schritt.

artigen Naturen zu ſchüßen pflegt. In einer Zeit aber, Ihre Nähe, als ſie auf ihn zukam , wirkte be

wo überall ſich der Anſturm gegen das arbeitende klemmend auf ihn und zugleich wie dunkle Er

Bürgertum erhebt, wo ſich mit den wirklich Be: innerungen, die er vergebens abzuſchütteln ſuchte.

dürftigen alle Catilinarier und alles Geſindel der Da hob ſie den Schleier; er erkannte dieſe

Kultur verbindet , in ſolcher Zeit haben wir um ſo Augen, die ihn unverwandt anſaben, dies Saar, dieſe

mehr die Pflicht, Elemente aus uns auszuſcheiden, Lippen, die ſo oft im tollen Rauſch die ſeinen ge

bie den Beſtand der Geſellſchaft gefährden . Das iſt ſucht hatten.

das Bild , das ſich und bietet ; auf der einen Seite Dora Elhorſt ! "

der Machthaber, der nichts achtet, für den alles auf Er ſprach das leiſe, faſt ziſchend, als ob er ſich

der Welt täuflich iſt, auf der anderen Seite der aufbäumen wollte gegen die Vergeltung, deren Fauſt

Proletarier, der keine Familie, kein Eigentum mehr er im Nacken fühlte.

hat, der alſo auch kein Intereſſe am Staat und ſeiner Das war das Weib, das er verhöhnt und be:

Drdnung mehr haben tann ; der erſtere hat die trogen hatte , und das ihn jeßt anſchaute mit dem

legteren geſchaffen , und beide müſſen ſtürzen , wenn vernichtenden Blick der Rache, jeßt , wo ſein Werk,

unſer Volt wieder zu voller Lebenskraft erwachen ſeine Stellung , ſeine Macht, die unerſchütterlich ſchien,

in Trümmer fiel.

Bruno Ellhorſt hatte geendet; er verließ den Er ſtürzte wortlos hinaus

Plaß , und man jah ſeiner Miene , ſeiner Haltung An dieſem Tage ließ Kurd Bahnſen ſich vor

die Erregung an , in der er ſich befand, aber ſein keinem Menſchen ſehen. Er verbrachte mehrereStunden

Auge war feſt und unverwandt auf Bahnſen gerichtet. in ſtummem Hinbrüten ; der Schlag, den ſein Stolz

Dieſer hatte ſich erhoben ; er wollte reden, aber durch dieſen unerwarteten Angriff erlitten hatte, und

er fonnte nicht; er hatte eine Empfindung, als ob deſſen Folgen er vorausſah, war zu ſtark geweſen.

er alles um ſich krachen und ſtürzen höre , was er Die Zeitungen würden über ihn herfallen, er würde

ſeit Jahren aufgebaut batte . Der ausbrechende ſeiner Stellung als Direktor verloren geben – das

Lärm , nachdem die Verſammlung fich von ihrem war das Nächſte.

erſten Eindrud erholt hatte , ließ ihn auch gar nicht Um den Kampf fortzuſeßen, brauchte er Geld ;

zu Worte kommen . Die meiſten klatſchten Elhorſt er brauchte Geld, um fich neue Anhänger zu ſichern ,

Beifall; man rief ihm Bravo zu und erhob ſich, um um die Preſſe zu beeinfluſſen , vor allem aber , um

ihm die Sand zu ſchütteln ; ale ſprachen und riefen etliche unglückliche Spekulationen zu decken , die er

durcheinander. in legter Zeit gemacht hatte. Mit ſeiner Abfeßung

Und Rurd Bahnſen , der ſich umſah , bemerkte, würden ihm aber alle Hilfsquellen genommen ſein.

daß er verloren war. Er mußte zuſehen , daß er irgendwo anders Geld

Denn jeßt konnten ſie ihn nicht mehr halten, erheben konnte..

nachdem der junge Arzt ſchonungslos die ganze Geld erheben ? Er beſann ſich. Es ſtanden ihm

fol. "
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ja noch erhebliche Summen zu Gebote, aus der Erb : Geſellſchaft. Man hat ihn auf einen allerdings

ſchaft von Edzard Löning her, die er in Gemein etwas eiligen Beſchluß des Aufſichtsrats in einer raſch

ſchaft mit der anderen Erbin , mit Helga Carſtens, zuſammenberufenen Verſammlung ſeines Poſtens ent

jeßt erheben konnte . Denn die teſtamentariſche Behoben . Man ſprach ſogar davon, eine Unterſuchung

dingung war erfüllt; ſie mußte bereits das zweiund- einzuleiten wegen der von Elhorſt behaupteten That

zwanzigſte Jahr überſchritten haben. Sier lag ein ſachen ; aber dagegen erhob ſich vielſtimmiger Proteſt,

rettender Gedanke – Helga Carſtens ; es handelteHelga Carſtens; es handelte denn dann wären die meiſten ſelbſt kompromittiert

ſich um deren Einwilligung zur Erhebung der Erb: worden .

ſchaft. Kurd lächelte verächtlich, als ſeine Gedanken

Kurd beſann ſich auf die leßten Nachrichten , die bei dieſem Punkte angelangt waren . Es freute ihn

er über ſie hatte . Selga Carſtens war, dem Berufe gewiſſermaßen , daß er die Menſchen ſo klein und ſo

ihres Vaters folgend , Sängerin geworden, hatte in erbärmlich fand , als er ſie immer gehalten hatte ;

allen großen Städten der Union mit bedeutendem wenn er das Bedürfnis gehabt hätte , all ſeine

Erfolge gaſtiert, und ſich ſchließlich in Milwaukee Handlungen vor ſich ſelbſt zu rechtfertigen , ſo hätte

mit einem Schauſpieler vermählt . Derſelbe war aber dies dazu genügt.

ſchon nach einjähriger Ehe geſtorben, und Frau Helga Jeßt iſt er hier, um Frau Helga Grosven zu er:

Grosven , wie ſie nunmehr hieß, war alſo jeßt ſchon warten, die mit dem Dampfer von Rotterdam kommen

in jungen Jahren Witwe ; wie es hieß , eine ver will. Wenn er erſt neue Kräfte geſammelt hat, wenn die

führeriſche und in mancher Hinſicht bizarre Frau. Kapitalien in ſeiner Hand ſind, dann mögen ſich

Und da ſie ſchon ſeit einem halben Jahre in die Elhorſts und all ſeine Feinde vor ihm in acht

Dſtende lebte, war es für Kurd ein glücklicher Um: nehmen.

ſtand, daß er gleich aus der Nähe mit ihr anknüpfen Kurd Bahnſen war in einer ſeltſamen Stimmung.

fonnte . Er beſchloß ihr zu ſchreiben und die Unter: Es rüttelte alles in ihm , als ob eine Welt ihre

handlungen wegen der Erbſchaft zu eröffnen . Stöße gegen ihn gerichtet hätte . Und doch fühlte

Vielleicht wurde ihm hier die Hilfe, die ihm er: er ſeine Perſönlichkeit feſt und unerſchüttert wie immer.

möglichte, ſeine Stellung zu behaupten. Er lachte über alles, was er in der leßten Zeit ge

hört hatte, darüber, daß man ſeine Handlungen gut

oder böſe genannt hatte , daß man behauptete , er

verderbe die Menſchen und die Geſellſchaft. Er be

XIII. griff nicht, wie man ſolche Worte auf ihn anwenden

fonnte ; dieſe Worte , von denen ihm ſchon Edzard

Die Dämmerung des ſcheidenden , ſommerlich Löning geſagt hatte , ſie ſeien nichts wie Popanze,

warmen Tages legt ſich wie ein grauer Schleier über geeignet , die Furchtſamen und die Dummen zurüc

Land und Meer. Alles iſt noch klar erkennbar, aber zuſchrecken .
zuſchrecken. Er fühlte nur den Drang in ſich , zu

die hellen und ſcharfen Farben ſind ſchon verwiſcht; ſchaffen, und zu unterwerfen, was ſich ihm widerſeßte,

das Dunkel ſendet ſeine erſten Schatten auf das vom und die , die nicht ſo ſtark und ſo klug waren wie

Tage erſchöpfte Leben . er , zu ſeinen Füßen zu ſehen ; denn ſo war es in

Die See, die vorhin ſpiegelglatt dalag und nur der Ordnung.

in kurzen, gleichſam ſpielenden Wellen nochAtem und Da, die See da draußen, was fragte die nach

Bewegung verriet, ſchäumt jeßt ſtärker und gewaltiger gut oder böſe, nach dem, was den Menſchen nüßlich

auf ; die Fluten ſchlagen heftiger an die Anleger und oder ſchädlich war ? Mit ſtarren , wie feſtgehafteten

Steindämme an, als ob mit dem Dunkel ein neues Bliden befteten ſich ſeine Augen auf die wogende

Leben da unten in der Tiefe erwache, das ſich vor Fläche , als ſei da unten ſeine Seele verborgen, als

der Sonne nicht habe zeigen dürfen . liege hier das dunkle Schickjal ſeines Lebens , das

Ein einzelner Mann ſchreitet langſam den großen ihn immer weiterſtürmen ließ. Denn die See hatte

Hafendamm entlang; er iſt in einen weiten , dunklen ihn großgezogen mit ihrem wilden Hohn, ihrem

Mantel gehült, der ihn gegen die Kühle des Abends ſchäumenden Unglauben ; er hatte den Menſchen nicht

und gegen die anſprißenden Wellen ſchüßt. nur das Paradies auf Erden , ſondern auch den

Aber er weicht ihnen nicht aus; ſeine Augen ģimmel im Jenſeits genommen ; er wollte nicht, daß

beften ſich oft mit einem leidenſchaftlichen Ausdruck auf es Götter gäbe, die zu Gericht fißen über die Thaten

die See, aus der es grout und brauft wie vor einem der Menſchen . Dieſer Glaube war nicht bloß das

beranziehenden Sturme ; in ſeiner Seele ſieht es Erbteil ſeines Erziehers , ſondern auch die Frucht

ähnlich aus. Kurd Bahnſen hat zum erſten Mal ſeines eigenwilligen , fein höheres Gebot erkennenden

die ganze Qual eines Beſiegten durchmachen müſſen ; Charakters. Kurd Bahnſen richtete ſich höher auf,

zum erſten Mal hat er geſehen, daß brutale Gewali und er jog mit vollen Zügen den kräftigen, beleben:

und ſchlaue Gewinnſucht nicht alles vermögen . den Hauch ein , der hier ins Land hineinſtrich; er

Er preßt öfter die Lippen aufeinander, und fühlte ſich wieder wohl , und es durchfuhr ihn wie

ſeine Augen haben heute ein trübes , fladerndes eine Verheißung neuer Kraft.

Feuer. Die Aufregungen der lebten Zeit haben ihn Immer tiefer ſenkte die Dämmerung ihre Schatten

mitgenommen ; aber noch fühlt er ſich ſtark genug, berab, und immer lauter ſchlug das Meer brandend

um nicht zu verzagen .
und grollend ſeine Wellen gegen die Küſte. Das

Kurd Bahnſen iſt nicht mehr Direktor der großen / zerſprang an den Molen und Brüden in ſchäumen
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den Kaskaden, rollte mit einem ſchurrenden Geräuſch beſtimmt ſchienen, ihn zu verwirren und ſeine Kraft

über den Ilferſand und riß þunderte von Steinen, lahm zu legen ?

Kieſeln und Organismen aller Art mit ſich hinab ; Da unten in den Tiefen lebten noch all die

das rüttelte an den gepflaſterten Dammwegen, an phantaſtiſchen , treuloſen Geſchöpfe des Meeres , von

den Pfahlroſten der Anleger und ſchleuderte mit denen die alten Sagen erzählen, und im Dunkel des

höhnendem Übermut ſeine Wellen zwiſchen ihnen Abends ſteigen ſie herauf und ſeßen ſich zu den

durch, als wollte es erproben , wie lange dies Spiel: Menſchenkindern, um ihr Daſein zu vergiften mit

zeug noch halten würde. Wenn aber die großen ihren unergründlichen ſchimmernden Augen, mit ihren

Wellen, deren lange, weiße Streifen man ſchon von rätſelhaften, lockenden Reden .

fern jah , heranſtürzten , dann war es wie ein Gebrül Und wie ein Geſchöpf des Meeres erſchien ihm

wilder Tiere, wie der Naturlaut dieſes ſtürmiſchen , die ſchöne Frau , die ihm jeßt an der Biegung des

nordiſchen Meeres , das zu toben und ſich aufzu : Weges entgegenſchritt, von der Treppe des Anlegers

richten ſchien gegen die Wohnungen der Menſchen, heraufkommend. Rurd erkannte ſie an dem ver

die an ſeinem Rande niſteten; es kamen ihm vielleicht abredeten Zeichen , und er ſah die Lichter des Dampfers,

uralte Schöpfungsgedanken an die Zeit von früher, der draußen auf der Rhede lag -- es war Frau þelga

an jene Zeit, wo das Meer die Länder verteilte und Grosven.

auseinanderriß und in ſich begrub nach ſeiner tollen, ,, Herr Bahnſen ? "

willkürlichen Laune. Sie nidte leicht mit dem Kopfe, während Kurd

Und Kurd verſenkte ſich immer mehr in die ihr nach einem unwillkürlichen tiefen Gruß den Arm

geheimnisvolle, berauſchende Sprache, die das Meer reichte, da der Weg ſchlüpfrig und oft von den an:

zu ihm redete . dringenden Wellen überſpült war. Die ganze Er:

Es war das Unheimliche, das ihn reizte, als ob er ſcheinung dieſer Frau hatte etwas Seltſames , aber

ein Stück ſeiner eigenen Natur darin wiederfinden durchaus Diſtinguiertes an ſich. Er hatte ſich eigentlich

müßte – das Unberechenbare und Gefährliche der andere Vorſtellungen von ihr gemacht.

See nach menſchlichen Begriffen . Selbſt bei ganz Kurd ergriff das zunächſtliegende Geſprächsthema.

ruhigem Wetter hat man dies Gefühl des Unheim „ Ich hoffe, Sie haben keine allzu ſchlimme Reiſe

lichen beim Anblic der großen , ſchweigenden Fläche, gehabt , gnädige Frau, " begann er. Die Stürme

die fich jeden Augenblid verwandeln kann . Es liegt haben um dieſe Jahreszeit bei uns meiſt ſchon aufgehört,

etwas wie vornehme Jronie darüber , beſonders bei und dieſe niederländiſchen Dampfer ſollen ja alle Be

heller, charfer Sonne die Götter ſcheinen zu quemlichkeiten bieten, die man beanſpruchen kann . "

lächeln über die Menſchen , denen ſie geſtatten , auf „In der That, ſie ſind nicht ſchlecht eingerichtet,"

Stunden mit ihnen zu ſpielen . Aber nur für Stunden entgegnete ſie mit einem etwas müden Ausdrud in

den bald erwacht wieder die geheimnisvolle Wild der Stimme, „ wenn ich das nicht vorausgeſegt hätte,

heit , die im Meere liegt , und die den Menſchen, würde ich die Reiſe zu Land gemacht haben , ob :

der fich von ihm und der Natur loggeriſſen hat, gleich ich ſonſt immer die Seefahrt vorziehe, wenn ich

zurückzufordern ſcheint all die thörichten Künſte und irgend tann .“

Erfindungen, die zwedloſen Phantaſien, die zuđenden „Sie lieben das Meer?" fragte Kurd unwill

Leidenſchaften des Menſchen, das iſt ja etwas, worüber kürlich bewegt.

Meer und Himmel, Sonne und Erde nur lächeln Sehr,“ entgegnete ſie , „ ich verbringe immer

immer von neuem geben ſie ihm zu verſtehen, es wäre einen Teil des Jahres an der See -- den Teil,

beſſer, daß alle ſolche Dinge nicht wären , und daß den mir die Kunſt freiläßt, " fügte ſie mit einem

er wäre wie der Stein am Meeresſtrande oder die anmutigen Lächeln hinzu , das zwei Reihen kleiner,

Pflanze am Wege. Die haben nur eine Aufgabe, aber regelmäßiger Zähne bloßlegte .

ſie ſterben ruhig, ſie vergeben lautlos und ſpurlos Kurd ichwieg. Das Geſpräch ſtodte, bis ſie ſich

wie ein Licht, das man ausbläſt. Aber der Menſch im Speiſeraum des Hotels wiederfanden , wohin

verſteht das nicht mehr , und darum ſträubt er ſich, Kurd ſeinen Gaſt geführt hatte, und wo Helga, nach:

wenn ihn die Natur zurückfordert er , der doch dem ſie ſich etwas von der Reiſe erfriſcht und ihren

für ſie beſtimmt iſt. Anzug gewechſelt hatte, ſich ſofort mit der Nachläſſig

Das war es , was die See dem einſamen Manne keit der Amerikanerin, die ſich überall zu Haus fühlt,

erzählte, der im Dunkel ihrer Stimme lauſchte, und in den geräumigen Schaukelſtuhl warf und nichts

er , der nur durchs Leben geſtürmt war, in dem mehr davon zu wiſſen ſchien , daß ſie eben eine an

alles wilde Thatkraft und kräftiger Lebensdrang ſtrengende Seereiſe hinter ſich hatte.

waren , er erſchrak vor den Gedanken, die ihm hier Erſt ießt bei dem Lichte der großen etruskiſchen

aufſtiegen; es war ihm , als habe er hier alte Lampe fand Kurd die Muße, ſie etwas genauer zu

Schöpfungsſtrophen gehört, Naturlaute, die ihm die betrachten . Helga Grosven war in der That eine

Geheimniſſe des Lebens offenbarten, und ſie ſchienen auffallende Erſcheinung. Einen Moment tauchte vor

über ihn und über ſeine Thaten zu ſpotten fie ſeinen Augen das Bild ihrer Mutter auf, wie er es

fragten ihn , warum er denn arbeite und kämpfe, im Atelier des Malers geſehen hatte . Aber hier

da doch alles zur Vernichtung beſtimmt ſei . waren alle Linien noch feiner , die Formen mehr

Kurd Bahnſen fuhr zurück. Stand das Meer, durchgeiſtigt, das Raffinement von Natur und Kunſt,

das ihm ſo lange gedient hatte, etwa auch auf gegen das über der ganzen Erſcheinung lag , ein unendlich

ihn ? Woher dieſe Gedanken und Bilder , die dazu größeres .
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Selga Grosven war von mittlerer Größe , ſie keineswegs angenehm war. Manches über die leßten

batte den faſt durchſichtigen weißen Teint , der die Ereigniſſe hatte ſie auch in den Zeitungen geleſen.

urſprüngliche Herkunft ihrer Raſſe verriet und das Als er geendet hatte , entſtand eine Pauſe, in

dunkelblonde Haar , das ſtellenweiſe hell ſchimmernd, der beide das eben Erörterte nochmals zu über

ebenfalls das germaniſche Blut verkündete. In all denken ſchienen. Helga wußte alſo , warum ihm ſo

ihren Bewegungen , in dem geiſtreichen , feingeſchnittnen viel daran lag, die Erbſchaft ießt zu erheben .

Mund, beſonders aber in den ungewöhnlich großen Nach einer Weile begann ſie :

und ganz dunklen Augen lag ein Etwas , das ihr Ich habe ſo viel von Ihrer Thatkraft und Um

Alter Lügen ſtraſte; wenn man wußte , daß ſie noch ficht gehört , $ err Bahnſen , daß es mich wundert,

nicht vierundzwanzig Jahre zählte, ſagte man ſich, Sie ſo den Schauplaş verlaſſen zu ſehen. Würde

daß ſie jedenfalls ſchon ſehr viel durchgemacht, erlebt es denn kein Mittel geben , dieſe Amtsentſeßung

und erfahren haben mußte – daß es nicht leicht rücgängig zu machen ? "

ſein würde, die Rätſel dieſer ruhig und aufmerkſam Kurd zuckte die Achſeln er dankte ihr für

blidenden Augen zu löſen. Denn das ſah Kurd, die Teilnahme, die ſie ihm bewies, aber

während er mit ihr plauderte , während ſie zuweilen „ Warum machen Sie nicht Verſuche in Berlin ?"

die weißen þände mit den Fingerſpißen gegenein : fragte ſie lebhaft , fich aufrichtend - ſie ſchien in

ander legte, oder Bewegungen an ihrer Friſur machte, dieſem Moment wirklich ganz Intereſſe, lebhaftes

er ſah , daß ſie ihn bei alledem beobachtete. Und Mitgefühl für ſein Mißgeſchid zu ſein , „ ſolche große

das war ihm etwas Neues, dies fichere Selbſtändig: Geſellſchaften ſind doch immer mehr oder weniger von

keitsgefühl einer Frau das machte einen eigentüm : der Landesregierung abhängig da giebt es doch

lichen Eindruck auf ihn . Stellen , wo man anſeßen kann, ſobald man leitende

Sie ſprach deutſch, zwar mit dem ſcharfen r und Perſonen für ſich zu intereſſieren vermag.“

den vollen Vokalnüancen der Amerikanerin , aber Er überlegte . Der Gedanke war ihm ſelbſt auf:

man merkte doch , daß es die Mutterſprache ihrer geſtiegen, und es lagen Chancen des Erfolgs darin .

Familie war. Einer der Hauptaktionäre der „ Transatlantic " war

,,Was iſt das nur ?“ fragte ſich Kurt , der un das Bankhaus Schwarzfelder & Co. in Berlin --

gewöhnlich geſprächig war, während ſie mehr zuhörte : eine Weltfirma im eigentlichen Sinne, die naturge

„ das iſt eine andere Frau als die übrigen. Für mäß großen Einfluß auf die Angelegenheiten der Geſell

eine Künſtlerin hat ſie ſehr wenig Degagiertes . Und ichaft hatte. Wenn der Banfier ſich ſeiner annahm,

für eine ſchöne Frau in ihren Jahren iſt dieſe ruhige wenn er vielleicht die Wahl ſeines Nachfolgers hinter

Reſerve ebenfalls auffallend. " trieb - dann konnte er alles wiedergewinnen.

Er dachte einen Moment an Magda, an dies junge Kurd blickte die ſchöne Frau betroffen an ,

Mädchen , das mit ſo ſchwärmeriſcher Verehrung die ſeinen innerſten Gedanken ſofort frei und un:

an ihm hing , das auch glaubte , er liebe ſie – er,er, verhohlen ausſprach . Dann legte er ihr ſeine Pläne

der kaum Zeit fand, in einer Woche ein paar Stunden bezüglich des großen Bankiers vor.

an ſie zu denken . Das war eine Seele , die ihm „ Ah, Schwarzfelder !" rief þelga , als er ge

zum Opfer gefallen war, die ihm ihr Innerſtes, ihr endet hatte , „ ich kenneendet hatte , ich kenne ihn . Er war in Oſtende,

Beſtes gegeben hatte, während er iýr nichts gab, und als ich mich dort aufhielt.als ich mich dort aufhielt. In der That, das iſt

dieſe Empfindung ſeiner Macht bildete für ihn einen ein weitblickender und vielvermögender Kopf ."

unentbehrlichen Lebensreiz. Sie hielt einen Augenblick inne, um dann mit leb:

Aber Frau Helga ! Wie konnte er bei ihrem hafter Liebenswürdigkeit, die nichts mehr von ihrer

Anblid an dieſe findlich - einfache Natur denken ? anfänglichen Müdigkeit hatte, fortzufahren:

Dieſe beiden Frauen waren zwei verſchiedene Welten . ,, Alſo, Herr Bahnſen, dann iſt das ja ſehr ein :

,,Sie ſind Direktor der hieſigen Geſellſchaft fach ; ich reiſe nach Berlin , weil ich dort vielleicht

, Transatlantic', Herr Bahnſen, nicht wahr ?“ fragte ſie ein Engagement eingehen will, das man mir ſchon

nach eine Pauſe des Geſprächs mit ihrer langſamen, drüben. angeboten hat,drüben angeboten hat – dieſe Reiſe iſt doch ein

weichen Stimme. mal unumgänglich für mich, und Sie werden mich

„ Ich bin es nicht mehr, “ entgegnete er ruhig, als Kavalier begleiten . Dann können Sie dort Ihre

indem er ſie anſah. llnd dann erzählte er ihr alles, Angelegenheiten mit Schwarzfelder beſprechen , und

was in der legten Zeit geſchehen war : die Schwierig: ich werde ſehen , ob mir die Berliner Verhältniſſe

keiten in Nordamerika, die Intriguen ſeiner Gegner, paſſen, um mich für längere Zeit zu binden . "

wie er es nannte, den Streif und die Angriffe, die Er nahm die Hand, die ſie ihm darbot ; er fühlte

man in der Bürgerſchaft auf ihn gemacht habe. ſich in der That gefeſſelt von ihrer ſicheren gewinnenden

Natürlich erzählte er das in der Beleuchtung, Weiſe , noch mehr von dem Ausdruck ihrer großen,

die er für gut hielt – aber da er entſchloſſen war, dunklen Augen , von dem ganzen Parfum dieſer

dieſe Frau zu ſeiner Verbündeten zu machen , wollte ichönen , eleganten und ſchon etwas , wie es ſchien ,

er ihr die Sachlage klar legen. vom Leben überſättigten Frau.

Sie hörte ihm aufmerkſam zu , zuweilen ihre Einen Augenblic hatten beide die gleiche, ſonder:

Hände betrachtend, oder ihn mit einer Zwiſchenbe: bare Empfindungbare Empfindung – als ob al die geſchäftlichen

merkung unterbrechend. Für die geſchäftlichen An- Angelegenheiten , die ſie eben erörtert hatten, nur

gelegenheiten zeigte ſie ein Verſtändnis und ein die Maskierung geweſen wären für die Muſterung

Wiſſen , das ihn in Erſtaunen ſekte , und das ihm ihrer gegenſeitigen Perſönlichkeit. Das verriet fich
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„Gewiß,

in dem Blid, den ſie austauſchten. Kurd hatte noch ſich darum , ſchnell ſeine Pläße einzunehmen man

keine Formel gefunden für dieſe Frau , er, der fich glaubt ein allgemeines Rennen und Stürzen zu

ſonſt ſo raſch zu orientieren pflegte, und das machte ſehen, aus allen Thüren ergießen ſich Ströme von

ihn ärgerlich und nervös . Menſchen in den Saal , und ſchließlich ſieht man

Sie dagegen lächelte etwas ſie ſchien ſich nur noch eine ſchwarze wimmelnde Maſſe , die den

in der That ganz ſicher zu fühlen ; er merkte, daß ungeheuren Raum faſt ganz ausfüllt . Ein dumpfes,

ſie gewohnt war , zu kommandieren an der Art, wie gedämpftes Brauſen dringt nach oben empor – das

ſie den Hotelbeamten Befehle für ihr Gepäck und Leben und die Bewegung dieſer nach Tauſenden

ihre Bedienung gab . Und als ſie Kurd fragte , ob zählenden Verſammlung geben ihre erſten Accorde

er ihr nicht im voraus im Raiſerhof in Berlin von ſich

Wohnung beſtellen könne drei Zimmer womöglich Man ſieht die Tiſche und Pläße, die von Bar.

an einer ruhigen Seite, zweite Etage - da antwortete rieren umgeben für die Makler beſtimmt ſind, welche

er , der ſonſt ſo ruhige und reſervierte Mann , mit die Kurſe ausrufen und die ſich kaum ſchüßen

dem lebhaften Eifer eines Anfängers. fönnen vor dem Andrang der Menge, die fie um

gnädige Frau - Sie können darauf rechnen ." wogt wie die Meereswellen eine Klippe im Waſſer ;

„ Alſo, dann reiſen wir Anfang nächſter Woche; bald erſcheinen die erſten Tagesnotierungen auf den

wozu ſollen wir uns hier aufhalten , und wir haben ſchwarzen Tafeln, die dieſe Standorte überragen

ja auch ſchließlich Geſchäfte, nicht wahr ? “ ſprach fie, und nach dieſen Tafeln wenden ſich alsbald Hunderte

indem ſie ihm zum Abſchied die Þand reichte, mit von Köpfen, ſuchen Hunderte von ängſtlichen Augen

einem etwas moquanten Lächeln, wie es ihm vorkam . den Stand der Kurſe – denn dieſe Zahlen da oben,

Sie fragte auch nicht , ob er mit dem Termin ein das bedeutet für ſie: Vermögen , Glüc, Reichtum ,

verſtanden ſei ; ſie nahm als ſelbſtverſtändlich an , daß oder Armut und Elend .

er ihm paſje. Und Kurd proteſtierte nicht; er vers An den Niſchen der Seitenwände befinden ſich

beugte ſich zum Zeichen der Zuſtimmung, obgleich er die Pläße der großen Firmen, durch Glaswände von

doch einen Moment über dieſe Manier , über ihn zu einander getrennt, mit Gaslicht erhellt, das einen

verfügen, betroffen war. mit Papieren, Depeſchen und Schreibſachen bedeckten

Als er Helga verließ , gingen ihm ſeltſame Ge Tiſch beleuchtet – hier iſt ein unaufhörliches Kommen

danken durch den Kopf . Er wußte , da war etwas und Sehen ; die Saaldiener in Livree, Beamte und

Neues, ein ganz ungewohnter Einfluß in ſein Leben Kommiſſionäre mit Telegrammen in der Þand ſtürzen

getreten. Und er war nicht mehr der alte – er vorbei – denn hier gill's Eile ; eine Depeſche, die

hatte ihr gegenüber nicht ſo auftreten können wie eben anlangt, ſtürzt vielleicht Dußende von Papieren

bei anderen Frauen.
um mehrere Prozent im Kurſe , macht großartige,

Von dem eigentlichen Zweck der Zuſammenkunft, kunſtvoll ausgeführte Unternehmungen zuſammen

von dem Erheben der Erbſchaft, war den ganzen ſtürzen und läßt ruinierte Eriſtenzen und verlorene

Abend nicht die Rede geweſchen. Indeſſen hoffte Vermögen auf der Wahlſtatt zurück.

Kurd, daß ſich dazu ſchon Zeit finden werde . Und der Lärm ſteigt man hört immer

Jedenfalls hatte ihm in dieſer Frau die Civili: deutlicher die Ruje der Makler, die , um ſich hier

ſation ein neues und gefährliches Rätſel aufgegeben . bemerklich zu machen , alle Kraft ihrer Lungen an

ſtrengen müſſen , und für die die drei Stunden hier

eine Zeit der ſtärkſten körperlichen Anſtrengungen

ſind . Alle haben ſie ihr beſonderes Reſſort, die

einen machen nur in , Deviſen " , fie befaſſen ſich

mit dem An- und Verkauf von Wechſeln ; andere

Die Berliner Börſe! beſchäftigen ſich nur mit den großen Staatsanleihen ,

Wer daran zweifelt, zu welch tobender Schlacht wieder andere mit den eigentlichen Spekulations

das moderne Ringen um Macht und Gold geworden iſt, papieren , wie Kredits und Diskonto - und dieſe

der betrachte ſich zwiſchen zwölf und drei die Berliner alle geſtikulieren , ſchreien , feßen ihr Notizbuch und

Börſe. Der Kampf um die Macht findet hier ſeinen ihren Bleiſtift, den ſie in der Hand haben, den Leuten

höchſten und intenſivſten Ausdrud. Noch zwanzig auf die Bruſt gleich einer geladenen Piſtole, rufen

Minuten vor zwölf ſind die drei großen prächtigen bald dieſen, bald jenen heran – und dies alles in

Säle des Gebäudes an der Burgſtraße ziemlich leer der ſtärkſten Betonung, mit Stimmen , die mit:

und verlaſſen . Man ſieht mit Staunen die gewaltige unter heiſer klingen , und in einer eigentümlichen

Höhe dieſer durch Rolonnaden mit Galerien ge Modulation, um ſich verſtändlich zu machen.

trennten Räume, in denen alle einzelne Zweige des ,,5000 Kredit von Ihnen ! "

Börſengeſchäfts ihren geſonderten Plaß haben
„ 21/s Geld Brief 31/2-- "

die einfache und doch geſchmackvolle Pracht, die nichts Geben Sie kurz Petersburg ! "

von der bunten modernen Überladung aufweiſt, der Laura 91-90 '/2-90 ."

man ſonſt ſo oft in Berlin begegnet . So wogt und ruft das durcheinander alles

Um dreiviertel zwölf beginnen die Menſchen Momentarbeit, blißartig raſch, denn Minuten ent

fluten hereinzuſtrömen , erſt einzeln und langſam , ſcheiden über ein Vermögen ; auf dieſem Weltmarkt

manche in gemütlichem Spazierſchritt dann immer wird der Umſaß nach Millionen berechnet, und Frrungen

raſcher und immer dichter und voller; es handelt und Verzögerungen können hier ſofort Tauſende koſten.

XIV .
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Es iſt das Leben nicht bloß des ganzen Reiches, ſtand mit Miniſtern und Königen in vertrauter Ver

der Nation , ſondern der civiliſierten Welt überhaupt, bindung und war mit dem Kanzler des Reiches eng

das ſeine Tagesereigniſſe blißichnell wie Brennſtrahlen befreundet; ohne ihn kamen keine Friedensſchlüſſe,

hier hineinwirft - aller Art Rataſtrophen , Epidemien, keine Kriegsanleihen und Kontributionen zu ftande;

Monarchenzuſammenfünfte, Wetterausſichten , Revolu: er ſaß mit unter den Mächten , die über das Schick

tionen, alles , was die unſcheinbare Chiffreſchrift der ſal der Völker beſtimmen . Die großen Geldmächte

Telegramme enthält – das verändert die Werte, hängen heute durch eine Intereſſenpolitik zuſammen ,

treibt Rurſe in die Höhe , ſtürzt hier einen Kröſus die ihre Begründung in den Verhältniſſen hat. Wil

und macht dort einen Bettler reich, organiſiert Finanz- Rußland eine Eiſenbahn durch Sibirien bauen, will

gruppen und trennt andere . Denn bei der Ver: Öſterreich durch die Regulierung ſeiner Valuta in

knüpfung, durch die heute der Weltverkehr zuſammen: die Bahn einer geordneten Wirtſchaftspolitik einlenken,

hängt , äußert ein Ereignis , das heute in San will ftalien durch Aufnahme einer Anleihe fich in

Francieco oder New -York ſtattfindet, morgen ſchon ſeine ſeinen Rüſtungen den übrigen Großmächten gleich

Rückwirkung in Berlin , und die Ausſichten für die ſtellen , ſo kommt es zunächſt auf vier bis fünf be

Baumwollenernte in Indien beſchäftigen ſchon Monate fannte Namen der europäiſchen Finanzwelt an, deren

vorher die Manufakturen Schottlands. Klang ſelbſt den ſkeptiſchen Abendländer noch an die

Und dieſer Umſaß der Vermögen, dies Vorweg- Märchen von Tauſend und eine Nacht und ihre

nehinen der Chancen geht einen immer raſcheren fabelhaften Schäße erinnert.

und verwegeneren Gang, durch die ungeheueren Di Zu dieſen Namen gehörte Schwarzfelder. Er

menſionen , die der moderne Handel angenommen war mit der Wirtſchaftspolitik des Reiches eng ver

hat, dadurch , daß alle Schranken von Raſſen , Na: knüpft und verkörperte in der That am beſten die

tionen und Himmelsſtrichen von ihm gefallen ſind, moderne Macht des Geldes , welche in einer Zeit, die

dadurch iſt die gewaltige , internationale Macht be alle Götter entthront hat, als regierender Souverän

gründet, welche die Börſe von heute ausübt. Sie übrig geblieben iſt.

iſt keineswegs eine Spielhölle, wie ihr nachgeſagt Er hatte ſeit der Gründung der „ Transatlantic “

iſt, ſie iſt der Arbeitsmarkt für alle Welt, fie iſt ein gewiſſes Intereſſe an Bahnſen genommen , deſſen

überhaupt der Ausdruc ihrer geſamten Arbeit , eine Energie und deſſen umfaſſender Blic ihm ſympathiſch

Art Kryſtalliſation des modernen Lebens , wenn waren, und daber rechnete dieſer auch darauf, daß

man wiū.
er die Vorgänge in der Hanſaſtabt nicht ſo ohne

Dieſe Gedanken ſtanden auf der Stirn des hoch weiteres hinnehmen werde.

gewachſenen, blonden Mannes geſchrieben , der von
Aber als er nach einer halben Stunde das

einem kleineren Herrn mit lebhafter, beinahe ſüd

licher Phyſiognomie begleitet, ſich mit raſchen Schritten fuhr ſich mehrere Malenervös mit der Hand über

Kabinett des Bankiers verließ , ſah er blaß aus und

einen Weg durch das Gedränge bahnt . Es iſt Kurd

die Haare, während Schwarzfelder ruhig und unbe:

Bahnſen , der im Begriff iſt , den großen Bankier
weglich ihn etwas von der Seite betrachtete. Einmal

aufzuſuchen, von dem ſein Schidſal abhängt .

Die Firma Schwarzfelder & Co. iſt hier leicht liegenden Spiegel jah . Der Gegenſaß zwiſchen dem

lächelte er etwas ironiſch, als er in einen gegenüber

aufzufinden.

Es ſind mehrere komfortabel ausgeſtattete Neben

großen , blonden , echt germaniſchen Typus dieſes

Mannes und ſeinem eigenen kleineren , dunklen

räume dicht neben dem Hauptſaal der Börſe, und dort

empfängt der Chef des Hauſes den ehemaligen Direktor

Habitus, der auf eine ganz andere Raſſe hinzuweiſen

der Transatlantic" , deſſen Beſuch er erwartet. Kurd
ſchien , fiel ihm auf.

faßte ihn beim Eintreten aufmerkſam ins Auge. Aber
Kurd hatte von ihm keine beſtimmten Zufiche

er ſuchte vergebens hinter der ſteinernen Unbeweglich
tungen erhalten können. Er wollte ſich erſt nach der

keit dieſer Züge, hinter der vollkommen ariſtokratiſchen Lage der Sache und nach der zu treffenden Neuwahl

Ruhe, in der ganzen Haltung dieſes Mannes etwas, erkundigen; im übrigen aber ſehen, was er thun

das ihm über ſeine inneren Triebfedern Aufſchluß

könne .

gab . Er ſah eine Geſtalt vor ſich , mittelgroß , mit
Wieder war es das unheimliche Bewußtſein,

leicht ergrautem , ſpärlichen Haar, mit feinen, beinahe daß er hier an ſoziale Mächte geraten war, die

ſarkaſtiſchen Zügen und großen, ſcharfblickenden Augen ; ſtärker waren wie er, und die wie er, nur nach

das Geſicht, ſchon ausgehöhlt und von fahlem Teint, ihren eignen Intereſſen gingen . Für dieſe Leute war

verriet die fünfzig Jahre ſeines Beſißers, Schwarz er nur, was für ihn in der Hanſaſtadt ſeine Unter

felder war mit dem vollkommenſten Geſchmacke und
beamten unb Agenten geweſen waren.

durchaus modern gekleidet; in manchen ſeiner Geſten Es läßt ſich ja leicht eine Preſſion auf die

und Bewegungen verriet ſich deutlich das Bewußt: neue Geſchäftsführung ausüben ,“ ſprach er im Ge

ſein von der Stellung und der Bedeutung, die er in ſpräch zu dem Bankier . „ Man kann ja Nachrichten

der finanziellen Welt hatte . von einer Verminderung oder Entziehung der Sub

Das war der Eindruck, den man bei der erſten vention verbreiten oder ſelbſt Schritte dazu thun .

Begegnung empfing, und dem auch Kurd ſofort unter: Oder man kann zu Gunſten der deutſchen Konſulate

lag; hier war eine ſtärkere ſoziale Macht als alle, im Auslande höhere Abgaben auf die Transatlantic

die er bisher kannte, auch eine ſtärkere , wie er ſich legen Sie wiſſen , dieſer Poſten , der immer ſo

eingeſtehen mußte, als er ſelber war. Dieſer Mann viel Unzufriedenheit erregte . "
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ja ! "

Der Bankier lächelte nur ; es ſchien ihm ſelbſt Schwarzfelder fannte aus eigener Erfahrung den

verſtändlich , daß er von ſolchen Maßregeln abſah. eigentümlichen Einfluß, den Helga auszuüben pflegte.

„ llud dann muß die , Transatlantic in nächſter Er wußte, daß fie launiſch, eigenſüchtig, aber, wenn

Zeit eine neue Anleihe aufnehmen, “ fuhr Kurd fort, ſie wollte, von einer ſprudelnden Unterhaltungsgabe

„ es hängt von Ihnen ab, ob das glüđt oder nicht. war, daß ſie ſtets einen kleinen Kreis von Freunden

Dieſe Anleihe wird wahrſcheinlich zu einer Eriſtenz- und Verehrern um ſich hatte , um deſſentwillen ſie

frage für die Geſellichaft merden .“ alle übrigen vernachläſſigte, daß dieſer Kreis aber un

Schwarzfelder blieb eir:en Augenblick ſtehen und gefähr alle vier Wochen zu wechſeln pflegte; denn

heftete aus ſeinen graublauen Augen einen aufmerk: länger, hatte ſie einmal lachend erklärt, vertrüge fie

famen Blick auf ihn . feinen Menſchen .

,,Sie würden alſo Ihr eigenes Werk ſchließlich Er wußte, daß es ſehr ſchwierig war, ſie zu

mit zerſtören helfen ? “ fragte er ihn . unterhalten , daß es für beinahe unmöglich galt, fie

„ Wenn ich nicht mehr Herr darin ſein kann zu feſſeln und daß man es für eine Utopie erklärte,

ihre Liebe zu erweden . Das hatte er in Oſtende

Kurd brachte das ſchroff und kurz heraus . Man geſehen, wo alles ſie umſchwärmte, und wo jeder nach

ſah es an dem Ausdruck ſeiner Augen und ſeines kurzer Zeit mit mehr oder weniger Anſtand ſeinen

Geſichtes, daß es ihm Ernſt war mit dem , was er Rückzug nehmen mußte.

jagte. Ehe er ſeine Schöpfungen anderen überließ, Es ſchien ihm, als ob ſein Begleiter auch ſchon

eher war er imſtande, ſie mit eigener Sand zu ver: etwas von dieſer gefährlichen Anziehungskraft Helgas

nichten . verſpürt hätte. Und er maß, als fich Rurd von ihm

Schwarzfelder prüfte ihn noch immer ſchweigend. verabſchiedete, noch einmal deſſen hohe , kraftvolle

Er wußte, wie leicht bei dieſer Natur, die alles nur Geſtalt, als lege er ſich die Frage vor, ob es dieſem

auf ſeine Perſönlichkeit bezog, der øang zum Maß: auch ergehen werde wie ſo vielen anderen .

lojen ſich ausbilden konnte ; er verſtand dieſen Zug, Kurd ging , nachdem er die Börſe verlaſſen hatte,

die Empörung darüber, daß ihm die Macht aus den mit langſamen Schritten über den Luſtgarten nach

Händen geglitten war . den Linden zu . Er hatte den Kopf geſenkt, und ſeine

Sie ſind noch nicht lange hier in Berlin ?" Miene war nachdenklich und zerſtreut, als ob ihn die

fragte er, um das Geſpräch abzulenken . Eindrücke der leßten Zeit viel beſchäftigten .

,, Erſt vierzehn Tage etwa ." Das war in der That anders gekommen , als er

,, Erſt ſo kurze Zeit – da werden Sie noch keine gedacht hatte .

ſehr lebhaften Eindrücke von hier haben . Beſonders Mit ſeinen Geſchäften , mit der Erhebung der

wenn man , wie Sie wahrſcheinlich, hier wenig Erbſchaft kam er nicht vorwärts – in ein ſolches

Verkehr hat." Meer von Zerſtreuungen und Vergnügungen hatte

,, Ich habe hier in der That Verkehr, " entgegnete ihn der Verkehr mit Helga geſtürzt. Er traf bei ihr

Kurd, indem er ihn anſah, „ bei Frau Helga Grosven , Künſtler, Theaterdirektoren, Journaliſten; er beſuchte

der bekannten Sängerin, deren Namen Sie vielleicht mit dieſen die Theater, machte Ausfahrten, ſoupierte

auch gehört haben . “ ſpät ; er ſah ſich in einen Strudel geriſſen , der ihm

Die Augen des Bankiers nahmen einen leb ganz fremd war, den er aber acceptieren mußte, um

hafteren Ausbrud an als gewöhnlich. fich auf guten Fuß mit ihr zu ſtellen. Und das

,, Frau Helga Grosven ? In der That alles ſpannte ihn ab ; er war dieſes Leben nicht ge

bin ſogar gut mit ihr bekannt. Wir haben in Oſt- wohnt, bei dem ſie in ihrem Elemente war, bei dem

ende mehrere Male zuſammen diniert und oft im ihr förmlich Nerven zu wachſen ſchienen . Die ſeinigen

Kurſaal die Konzerte gehört . So — mit dieſer find litten darunter . Er war an Arbeit und Aufregung

Sie bekannt ? " gewöhnt, aber nicht an dieſen lärmenden Genuß.

,, Wir ſind halbe Landsleute , " bekannte Rurd 3m Anfang hatte er dieſe ganze Bürde mit

mit einem leichten Lächeln , das einen ironiſchen Bei jeiner gewöhnlichen brüsten Art abſchütteln wollen .

geſchmack hatte , „ ſie iſt Amerikanerin , aber von Da merkte er auf einmal, als er ſich in ſeiner alten

deutſcher Herkunft." Weiſe zu analyſieren verſuchte, daß er im Grunde

Eine ſehr elegante und ſehr liebenswürdige ſehr gern zu Helga ging, ja daß an einem Tage,

Frau , chic , äußerſt chic, " fuhr Schwarzfelder wie wo er ſie nicht fah, ihm etwas zu fehlen ſchien . Er

im Selbſtgeſpräch fort. „Alſo deutſcher Herkunft merkte, daß er die Theater- und Konzertabende, die

das hätte ich nicht einmal gedacht; in Oſtende ſprach er mit ihr verbrachte, mit Ungeduld erwartete , daß

ſie franzöſiſch mit einem Accent wie eine Pariſerin. er ſich ſelbſt um die großen Koſten , die ihn dies

Ich habe gehört , ſie ſuchte hier ein dauerndes En: neue Leben verurſachten , nicht weiter zu kümmern

gagement bei Kroll für den Sommer. In den begann. Denn Helga hatte einen luxuriöſen Ge

nächſten Wochen ſoll ſie ja in der Philharmonie in ſchmad , und er hatte ihr ſchon öfter allerlei Geſchenke

einem Konzert zum erſten Mal ſingen " gemacht . Kurd Bahnſen merkte mit einem Wort,

„In der That; ſie hat mir auch davon geſprochen . “ daß dieſe Frau Einfluß auf ihn gewonnen hatte .

Rurd wandte ſich ab , während er das ſagte, Das war ein dumpfes quälendes Gefühl zuerſt , als

und der nervöſe , unruhig geſpannte Ausdruck ſeines er das beobachtete – er fühlte, ging das weiter, ſo

Geſichts fiel dem Banfier auf , der es für nicht am gab er ſeine Perſönlichkeit auf .

Plaße hielt, weiter zu fragen .
Und er lachte jeßt ſelbſt nicht mehr, als er ſich
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in gewiſſen Momenten fragte , ob er ſo etwas wie Kurd Bahnſen ſchloß krampfhaft die Hände ; er

Liebe für ſie fühle ? – Er , der früher darüber ge blieb ſtehen und aus ſeinen Augen ſchoſſen düſtere

ſpöttelt hatte , der die Liebe als eine Abſurdität ge Bliße , während die Stirn ſich in Falten zog . Er

leugnet hatte . kämpfte mit dieſen Eindrücken - das ſoÜte, das

Aber noch wies cr den Gedanken zurüc; es durfte ja nicht ſein ! Wo war ſeine freie , ſtolze

war im Grunde bloß ihre geiſtreiche Art zu plaudern , Sicherheit von früher hin ?

der fünſtleriſche Lurus an ihrer Perſon und ihrer Dieſe Stadt und dies Leben begann ihm jeßt

Umgebung, der ihn feſſelte. unheimlich zu werden . Zum erſten Mal begriff er

Er irrte fich. Es war etwas ganz anderes . ganz , welch eine Macht die Schönheit ſein kann,

Und das halbe Bewußtſein davon , das quälte ihn. eine Macht, die widerſpruchslos ihre Dpfer heiſcht,

Es war die Ahnung, daß das der Anfang vom Ende die alles verlangt, ohne ſelbſt etwas dagegen zu

ſei, wenn er dieſes Weib wirklich liebe. verſprechen .

Ah, da ſind Sie ja ! "

Und Kurd begrüßte Helga, die unter den Säulen

hervortrat, mit ſeinem liebenswürdigſten Lächeln, ob

XV .
gleich er in der That länger gewartet hatte , als ſie

ihm geſagt hatte. Sie ſah bezaubernd aus in dem

Kurd Bahnſen ging ungeduldig in dem inneren Abendmantel von grauer Seide, der ihre Geſtalt um:

Hofe der Philharmonie aufund ab, während nur ſchloß, während ein roja Shawl den Kopf ſchüßte, ein

noch vereinzelte Konzertbeſucher, die ſich verſpätet paſſendes Relief zu dem blaſſen Geſicht und den

hatten , an ihm nach dem Ausgang vorbeipaſſierten, großen dunklen Augen.

und das elektriſche Licht ſeinen blendenden Schimmer Sie war in Begleitung noch zweier anderer

auf das ſchwärzliche Asphaltpflaſter warf. Herren , eines einflußreichen Journaliſten und eines

Er erwartete Frau Helga, die er heute zu ihrem bekannten Kunſtmäcens, eines früheren großen Ritter

Debut hier begleitet hatte, und die in der That durch gutsbeſißers aus dem Oſten , der aber ſeit Jahren in

ihre ſchöne klangvolle Stimme und durch ihren voll: Berlin lebte und ſich in der That nur damit be

endeten Vortrag das Entzüden des Publikums erregt chäftigte, die Kunſt, oder was er ſo nannte, zu ful :

hatte. Es waren zwar manche da, die behaupteten ,

és feble dieſer Stimme und dieſem Vortrag ein ge dies waren die Namen , begrüßten Rurd, der reſerviert

wiſſes Etwas, ein Timbre, durch deſſen Hinzukommen grüßte , bereits mit dem Lächeln eines Bekannten,

erſt die wirklichen Accente des Gefühls merkbar obgleich ſie ihn erſt einige Abende vorher bei Schwarz

würden ; ee läge Kälte in ihrer Art , aber das war felder kennen gelernt hatten .

offenbar nur die Meinung weniger geweſen : die ,, Saben Sie ſich von Ihren Bewunderern erholt,

Mehrheit war für ſte. gnädige Frau ? “ begann Kurd das Geſpräch, als ſie

Und das war auch der Eindruck Kurd Bahnſens, dem Ausgang zuſchritten .

der , noch immer geblendet , von einer Wirkung ge: Sie lachte ; ein kurzes , gleichſam vibrierendes

troffen , an die er früher nie geglaubt hätte, bisweilen Lachen , das ſeltſam , aber nicht wohlthuend berührte.

ſtehen blieb und das Phantom feſtzuhalten ſuchte, das „ Ich konnte mir in der That kaum meinen Weg

er noch eben vor Augen hatte : die ſchöne Frau auf bahnen ," ſprach fie, am ſchlimmſten war der Direktor

dem Podium ſtehend , in dem langen Schleppkleide und ſeine Frau von unſerer früheren Bühne in New

von blauem Sammet , eine Roſe im blonden Haar, York – Sie kennen ihn gewiß , Herr Bahnſen , er

wie ſie die Arie aus dem Barbier ſingt - die bält ſich hier zum Beſuch ſeiner Tochter auf. Und

göttlichen Töne Roſſinis ſchienen ſie wie Elfen und dann dieſe Blumen -- aber wohin wollen wir eigent

Kobolde zu umſchweben ; jauchzende Lebensluſt,jauchzende Lebensluſt, lich ? " ſprach ſie auf einmal lebhaft, unter dem Portal

nediſcher Übermut, leidenſchaftliches Liebesgeflüſter, ſtehen bleibend.

alles trilerte und hüpfte in dieſer wogenden Flut Die Herren jahen ſie an .

durcheinander; und die Seele deſſen, der dem Sirenen : „ Ich habe durchaus feine Luſt , ießt ſchon nach

liede lauſchte, fühlte etwas wie eine berauſchende Hauſe zu fahren ,“ erklärte ſie, „ich muß mich etwas

Weichheit, wie einen ſüßen , entnervenden Duft erholen , und ſchlafen kann ich um dieſe Zeit doch

Kurd bemerkte, während Tauſende ihr Beifall klatſchten , nie. Schlagen Sie alſo vor – “

daß Frau Helga zu ihm hinüberſah und ihm zunichte. Wollen wir bei Mühling ſoupieren wie neu

Noch immer hatte er dieſe Blide im Sinn. lich ?" rief Kranzow intereſſiert, da war's doch ganz

Nie hatte er früher geglaubt, daß Muſik ſo Herr nett ?"

werden könne über ihn . Jeßt, da das Weib hinzu : „ Um bis zwei Uhr nachts dort auszuharren ? "

kam , jeßt war das etwas ganz anderes . Sie paßten fiel Kurd mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln ein .

zu einander, die ſchöne Frau und dieſe einſchmeicheln ,,Das iſt gut für die Nerven ," behauptete der

den Töne legtere ſchienen ihre natürliche Sprache junge Doktor Landorf, der, ohne ſonſt etwas zu leiſten ,

zu ſein , während das geſprochene Wort hart und durch ein paar wißige Feuilletons bekannt geworden

trocken und kalt war. Inden Zauberklängen Roſſinis war. Er hatte eine Manicr, den Kneifer aufzuſeßen ,

lag's wie ein Duft von goldblondem Frauenhaar, die Arme zu bewegen und den Rodfragen aufzu

von dem Parfum weißer Hände, von der berauſchen- ſchlagen, die deutlich verriet , wie ſehr er ſich bemühte,

den Empfindung weicher, ſchwellender Formen . einen „patenten “ Lieutenant nachzuahmen .
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.

Helga ſann nach. Es war heute abend ein Zug Poeſie?!" fragte der Doktor Landorf mit einem

nach etwas Außergewöhnlichem in ihr, ein Verlangen Lächeln .

für ihre Nerven fich „ Luft zu machen “ , wie es ſich „Gewiß, “ entgegnete ſie lebhaft ; „ die Poeſie des

von Zeit zu Zeit immer bei ihr einſtellte ; und dann Lurus , die einzige, die heutzutage möglich iſt ! "

auch die Neugier, zu erproben , wie weit ihre Macht „ Iſt das wirklich Ihre Meinung ?" bemerkte der

über Bahnſen ſchon reiche. junge Mann, ſie anſehend .

Kranzow ſchlug endlich vor, eine bekannte, große Helga lächelte ſpöttiſch.

Weinſtube in der Leipzigerſtraße aufzuſuchen . „ Sehr Es iſt im Grunde doch auch Ihre Meinung,

feudal da, meine Gnädige," fügte er zur Empfehlung es iſt die jedes Menſchen von heute , wenn Sie's

hinzu , „ werden da wahrſcheinlich allerlei Kollegen vielleicht auch nicht ſo genau wiſſen ," ſprach ſie.

ſehen , die vom Opernhaus dorthin kommen ; elektriſches „Das Gold iſt doch heute der Talisman , der alles

Licht, rote Teppiche , elegante Niſchen mit Wandge: herbeizieht . Jeder lebt, um es ſich anzueignen ; früher

mälden ; höchſt ſtilvolles Lokal. “ maß man den Wert der Menſchen an allen möglichen

Helga ließ ſich bereden, und die bereitſtehenden Tugenden , die man von ihm verlangte , ießt mißt

Droſchken brachten bald die kleine Geſellſchaft an das man ihn nach dem Golde , das man ebenfalls von

Ziel ihrer Fahrt. ihm verlangt . Und dieſe Veränderung haben doch

Kurd glaubte bemerkt zu haben , wie ſie dein Kunſt und Poeſie ebenfalls mitmachen müſſen . Das

jungen Journaliſten beim Einſteigen einen freundlichen Sold hat ſeine Poeſie ; finden Sie nicht, daß in dem

Blid zuwarf, es ſchien ſogar, als ob ſie ihm zulächle, Gedanken , man kann ſich mit ihm wie mit einer

und das fuhr ihm wie ein Stich durchs Herz, ſeine Wünſchelrute alles verſchaffen, daß darin ein wunder

Stirn zog ſich in Falten . barer dämoniſcher Reiz liegt ?"

Aber gleich darauf zur Beſinnung kommend, Kurd hatte ihr mit leuchtenden Augen , mit fieber

fragte er ſich, was er denn eigentlich wolle. haft erregten Gedanken zugehört. Er verſtand, was

,,Bin ich denn wirklich eiferſüchtig ?" ſagte er ſie ſagte; das waren ſeine eigenen Empfindungen.

ſich. „ Und mit welchem Rechte denn nur ? Es liegt Der Journaliſt begann , indem er ſie unverwandt

doch weder Sinn noch Verſtand darin . _" anſah :

Er vollendete nicht, ſondern warf ſich mit einem „Und Sie haben eben noch von Liebesglüd und

Seufzer in den Kiſſen des Wagens zurecht. Eine Sehnſucht geſungen , von dem Sturm der Leidenſchaft,

Ahnung befiel ihn, wie thöricht es eben ſei, an Sinn der alles andere vergeſſen macht!"

und Verſtand zu appellieren dieſen brennenden ſchwarzen „Ah , Sie verſtehen mich nicht ; die Poeſie, die

Augen gegenüber. barin liegt, das iſt Macht ---- Poeſie iſt überhaupt für

Die Weinſtube in der Leipzigerſtraße gehörte in mich die höchſte und begehrenswerteſte Macht, die es

der That zu den vornehmſten und größten der Haupt- giebt . " Selgas Augen blißten, während ſie leicht an

ſtadt; ſie war erſt neuerdings ganz modern einge dem Glaſe dunkelroten Léoville nippte , das vor ihr

richtet und machte mit der Fülle ihrer bunten Glüh ſtand . „ Während ich ſinge , zwinge ich den anderen

lichter, den ſchweren Teppichen und den Sammet meinen Willen, meine Gedanken auf, fie müſſen ſich

möbeln einen lururiöſen und zugleich anheimelnden fügen , und das iſt es, was mich reizt, was mir das

Eindrud . Leben Lebenswert macht! "

Die kleine Geſellſchaft machte ſich's in einem der Sie hatte ſich, die Arme verſchränkt , in die

großen Niſchenzimmer bequem , die, ohne durch einen Kiſſen des Diwans zurückgelegt; ein tiefer Glanz

Vorhang getrennt zu ſein , doch ein Zuſammenleben ſtrahlte in dieſem Moment aus ihren Augen : ſie war

für ſich geſtatteten . nicht mehr Künſtlerin , ſie war nur Weib, das willens:

Helga bemerkte, daß Kurds Blicke auf ſie ge ſtarke, erobernde Weib , das alle Schäße der Kultur

richtet blieben ; ſie fragte ihn, indem ſie lächelte: nur dazu angewandt hat , um ſeine eigenen gefähr:

„ Nun , Þerr Bahnſen, ſcheine ich Ihnen nach lichen Naturanlagen auszubilden ...

dem glücklich überſtandenen Debut ſo verändert durch „ Und von dem Inhalt deſſen , was Sie ſingen,

die Anſtrengungen des Tages ? Sie muſtern mich empfinden Sie nichts ?" fragte Kranzow, wie es ſchien,

ſo forſchend - ziemlich erſtaunt.

Er entgegnete raſch : „ Ich bitte Sie , wie ſollte das denn möglich

„ Verzeihung, gnädige Frau , es war nicht das. ſein ? Ich finge doch heute dieſes und morgen jenes ;

Ich bewunderte nur den Geſchmad 3hrer Toilette, ich muß bald in die Rolle ſchlüpfen , bald in die;

und ohne Ihnen ein banales Rompliment machen zu das iſt doch alles Sache der Koſtümierung. Und

wollen , mit welchem Geſchic Sie den Sammet zu iſt nicht das ganze Leben Sache der Koſtümierung ?"

verwenden wiſſen . Ich habe bemerkt, daß Sie denſelben fügte ſie hinzu, die Herren lächelnd anſehend – ein

bevorzugen .“ überlegener ſpöttiſcher Blic , der ſie fascinierte, ob

Helga marf ihm einen aufmerkſamen Blid zu . wohl etwas wie Geringſchäßung darin lag . „ Es geht

,,Sie haben gut beobachtet; in der That, ich alles um uns herum , Geſtalten, Masken, Tragödien

habe eine ganz beſondere Vorliebe für Sammet, und und Komödien – alles verändert fich , nur unſere

ich glaube, es giebt feine darin mögliche Farben: Perſönlichkeit bleibt .Perſönlichkeit bleibt . Und die will feſt ſtehen und

nuance, die ich nicht beſiße. Ich finde, es liegt in über die anderen herrſchen . Jeder wählt ſich ſeine

dieſen tiefen , ſchillernden Stoffen eine ſeltſame Poeſie; Mittel dazu ; das meinige iſt die Kunſt. Ihr Wohl,

ſie ſcheinen ſich zu bewegen, und förmlich zu atmen. “ Herr Bahnſen !" Sie hob das Glas und warf ihm
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einen ſtrahlenden Blick zu , während Landorf fie faſt „ Wiſſen Sie, Herr Bahnſen, daß Sie mich heute

mit den Augen verſchlang . abend intereſſiert haben ? Ich hatte, offen geſtanden,

,,Ein Dämoniſches Weib ! " murmelte er vor immer gezweifelt, daß Sie für italieniſche Muſik ſehr

ſich hin . empfänglich ſeien , aber heute waren Sie ganz ver

Kranzow dagegen hob aufgeregt die Hand. wandelt ich habe Sie beobachtet! "

„Aber die Ideale , meine Gnädige, find in der „ Ich habe vielleicht nicht ſo ſehr hingehört," er:

Kunſt doch —" widerte Kurd halblaut, „ aber ich ſah Sie

Sie machte eine abwehrende Bewegung und Frau Helga verſtand. Sie ſenkte raſch die Augen,

unterbrach ihn .
aber unter den langen , geſenkten Wimpern hervor

„Ah, mein beſter Herr Kranzow , an dies Deutſch traf Kurd ein Blic ein Blic ſo verlodend und

muß ich mich erſt mieder gewöhnen ; das bekomme ich ſo vieljagend, daß ſein Herz raſcher ſchlug, und ſeine

drüben nicht zu hören. Aber es iſt intereſſant, fahren Sinne ſich verwirrten .

Sie nur fort . " Sie merkte er war ihr verfallen, und lang

Sie zupſte ganz langſam und graziös an dem
ſam aber immer ſicherer ſchlug fie eine Maſche ihres

Spißentaſchentuch, das ſie in der Hand hielt, während Nebes nach der anderen über ihm zuſammen.

Kranzow fonſterniert ſchwieg.
Mit dem Souper war man allmählich fertig ;

„ Ich verſtehe Sie, gnädige Frau ,“ ſprach Kurd
der feurige Rotwein hatte die Gedanken und Zungen

Bahnſen , ſie mit einem glühenden Blicke betrachtend, beweglicher gemacht; Helga mußte auf Wunſch der

Sie ſuchen die Macht in Ihrem Leben — Maút um
Herren allerlei aus ihrer Theaterlaufbahn erzählen,

jeden Preis ; die anderen ſollen ſich unterwerfen, und
wie jene ſagten ; ſie unterbrach ſie , indem ſie rief :

Sie werden dabei keine Rüdſicht auf ſie nehmen ."

,, Pah , was geben uns die anderen an ? “ ant
„ Von einer eigentlichen Theaterlaufbahn fann

wortete ſie, indem ſie langſam das Taſchentuch bin dem Theater angehört;"es lag an einer eigentümlichen

ich nicht reden , ich habe ſtets nur ausnahmsweiſe

undher bewegte und den feinen Duft von Spring Abneigung meiner Familie dagegen ,obgleich mein

Flower einſog, der daraus hervordrang . ,,Solche Rüd

ſichten verlernt man in meinem Lande drüben , der :
Vater und meine Mutter Schauſpieler waren . Da:

gleichen geſtattet das Leben heute nicht. Wir ſtürmen gegen fing ich ſchon ſehr frühe mit Konzerttournéen

weiter und weiter, und wer am Wege liegen bleibt -
an , bereits mit fünfzehn Jahren , und Sie wiſſen ,

Und es iſt doch noch ſo ſchön dies Leben , es bietet
das iſt bei uns alles auf ganz anderem Fuße ein

in ſeinen Tiefen und Höhen ſo viel ſeltſame Reize! "
gerichtet. "

Sie lächelte beinahe träumeriſch, wie von Erinnerungen Und ſie gab ihren Zuhörern Begriffe von dem

befangen; ihr nach oben gekehrter Blick ſchien Viſionen großartigen Stil des Lebens in der transatlantiſchen

und Bilder aus der Vergangenheit heraufzubeſchwören. Republik; von der Ungeheuerlichkeit der Reklame,

Rurd ſtarrte ſie noch immer an ; er hatte wieder von dem Pomp dieſer inſcenierten Kunſtreiſen , den

dieſelbe Empfindung wie damals an dem Abend, als Feerien und Maſſenballets, die Tauſende in Bewegung

er ſie zum erſten Mal traf, als er ſie gleichſam aus fepten ; dies alles erzählte ſie ernſthaft und nicht ohne

dem Meere aufſteigen ſah : eine berückende Erſcheinung,
ein gewiſſes Selbſtgefühl, das fie durchblicken ließ.

deren Reize die Sinne verwirrten , und in deren In der That, was ſie erzählte, das war wieder

ruhigen, dunklen Augen ſo viel Gefahr und Verderben die Poeſie des Lurus, des Lurus , der alles ergriff

ſchlummerte. und verdarb .

Und er wußte jeßt , man hatte ſo oft von dem „ Sie werden doch bei dem Sommerfeſt ſein ,

Böſen und Gefährlichen geſprochen , das in ihm ſei, das Schwarzfelder nächſtens in Charlottenburg giebt ? “

und er hatte ſich mit einem gewiſſen Troße desſelben ſprach ſie dann , indem ſie ſich an Bahnſen wandte,

gerühmt; aber da ſah er , dies Weib war noch viel ,, es ſoll großartig werden ; Koſtüm und Dekorationen

böſer – mit ihrer zarten Geſtalt, ihren weißen der Renaiſſance

Händen und ihrem flutenden blonden Haar . „ Ich weiß nicht, “ entgegnete Kurd, „ ich habe noch

Und das reizte ihn und ſchlug wie die Flamme keine Einladung.“

eines Vulkans in ihm empor ; er wußte jeßt, er liebte ,, Die kann ich Ihnen verſchaffen , " ſprach fie

ſie, und er begehrte ſie; fie mußte die Seinige werden, lächelnd, „ das wird keine Schwierigkeiten machen .

daran wollte er ſeinen legten Willen und ſeine legte A propos,“ fügte ſie in gedämpftem Tone hinzu , ,,wie

Kraft ſeßen . Das war etwas ganz anderes wie all ſteht es denn jeßt mit Ihrer Angelegenheit bei ihm ? “

die übrigen ; hier war ein Geiſt, der ihm gleich war, Er ziďte die Achſeln .

ein Weib vol geheimnisvoller , dämoniſcher Poeſie, ,, Veſtimmte Zuſicherungen habe ich noch nicht

und das mußte er gewinnen ! erhalten ,“ antwortete er kurz. Eine Wolke flog über

Helga Grosven ſah mit halbgeſchloſſenen Augen ſein Geſicht, und das entging ihr nicht.

zu ihm herüber, dann rief ſie auf einmal: (Schluß folgt . )
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Meeresheimat.

Von Anjas Karalis.

Und auf den Waſſern ſpiegeln vimmelsruhe,

Dann lehre mich , daß ich das Gleiche thue,

Denn Du biſt größer als der Erde Schmerzen

Und als die Wonne in der Menſchen Herzen

Und als das Leid , das heimwärts mich getrieben ,

Und größer ſelbſt als al mein heißes Lieben .

I.

Ob Deine Wogen rauſchten oder ſchliefen ,

Du hieltſt die Treue mir in Deinen Tiefen,

Und wirſt ſie mir, ich weiß es wohl, bewahren,

Bis einſt ich müde bin und grau von Haaren.

Briefe aus Sondon.

Von Carola Blader.

11 .

Ich bleibe , was ich war an Deinem Strande,

Zu allen Zeiten und in jedem Lande,

Und ſollte Tod mir und Verderben drohen,

Treu bleib ' ich Dir und mir und allem Hohen ,

Und bleibe rein im Wachen und im Träumen

Wie Deiner kühlſten Welle duftig Schäumen .

III .

Hier ſteh' id) – alt an Leid und jung an Jahren ;

Mein Herz iſt wund , mein Glauben iſt zerſchlagen ,

Nun lies in meinen gramburchfurchten Zügen ,

Daß ich noch wahr blieb unter all den Lügen ,

Und daß idi's Deiner würdig hab ' getragen .

Mein großes Meer – wir bleiben ja die Alten !

Nur hab ' Geduld mit mir – ach , wenn Du wüßteſt,

Was ich gelitten habe jeit der Stunde,

Da Du den Schwur vernahmſt aus meinem Munde

Uud mir zum leßten Mal die Füße füßteſt !

Schwarz liegſt Du da und grollſt; indes dort oben

Schon vor das Licht ſich dunkle Wolken ſchoben ,

Und Sturmgewalten Dir im Innern wühlen

Und tiefe Schatten Deinen Atem fühlen.

Auch zuckſt und zitterſt Du ; die Möwen fliegen

Eilfertig her und hin ; und plößlich biegen

Die Föhren tief die Wipfel. Jäh zerreißen

Die Wolken droben und ein Streifen weißen ,

Unird'ſchen Lichts zuckt auf; dann Nacht und Stille,

Gelähmt des Vogels Flug und jeder Wille;

Und dann ein Pfiff – ein Ziſchen — los ! Die Wellen

Wirfſt hoch Du auf, um jäh ſie zu zerſchellen.

Das iſt die Brandung - Deine Stimme dröhnend,

Des Sturmes helles Sauſen übertönend,

Brauſt auf -- und weit umher fliegt Schaumeßregen .

Wirf mir aufs heiße Haupt den fühlen Segen

Und rauſche – rauſche, Meer ! O , ich verſtehe,

Steig' himmelan , ich gehe mit, ich gehe.

Lieber Freund !

Sdyon lange habe ich Ihnen keinen Brief geſchickt. Dodi

ſtatt eine Ihrer koſtbaren Minuten mit erklärenden Ent

ſchuldigungen zu verſchwenden , will id) lieber , mit Ihrer

freundlichen Erlaubnis , mich ohne weiteres in mein Thema

ſtürzen .

Der Arme empfindet gleich dem Reichen das Bedürfnis

nach Freude; das liegt tief im Weien der menſchlichen Natur.

Alle haben an Freude ein Nedit. Wenn wir deshalb von

dem „ gemeinen Mann “ vollſtändige Entſagung verlangen ,

weil er ſie ſich auf erniedrigende Weiſe ſudit , ſo predigen

wir ſtatt Ethik Asfetif. Der Arbeiter würde ohne ſie zur

Maſchine, nicht nur zu ſeinem individuellen Schaden, ſondern

zu dem der ganzen Nation . Durch die verdüiſterten Lebens

bedingungen der großen Fabrik- und der Millionenſtädte iſt

dies Bedürfnis nach Vergnügen in den Vordergrund ge

treten , und daß es auf edle Art befriedigt werde , iſt heute

für den Gebildeten eine Pflicht. Geiſtige Beſiştümer dürfen

nicht mehr als das ausſchließliche Vorredit einer Klaſſe be

trachtet werden ; und gewiſſe Anſchauungen des Sozialismus,

die in betreff des materiellen Beſißes nicht ganz des Grundes

entbehren , müßten hier zur vollen Geltung gelangen . Der

Sozialismus im ſchlimmen Wortverſtande erhält ſeine Nahrung

nicht allein durch die linerträglichkeit des Daſeins der niedern

Klaſſen und durch deren aufgereizte Neidgefühle, wie manche

behaupten, ſondern , nicht am wenigſten , durch die ſelbſtiſche

Genußſucht der Gebildeten .

Daß man dies hier ſchon ſeit längerer Zeit erkennt,

beweijen die zahlreichen Klubs für männliche und weibliche

Arbeiter, Vereinigungen zu Sports und Spielen im Freien,

Ausflüge auf das Land und Einladungen zu Feſten in den

Gärten und Häuſern der Reichen, Blumenſpenden, Konzerte,

Vorträge und Ausſtellungen jeder Art . Die jest jo häufigen

Free Loan Exhibitions *) ſind eine dieſer Bethätigungen.

Sie gewähren dem Armen eine Freude , die dem Beſigenden

durch die längere Trennung von ſeinen Schäßen , ſowie durch

die verſchiedenen Gefahren , denen ſie ausgeſetzt ſind, ein

Dpfer foſtet. Darin liegt ein ethiſcher Wert , der auf beide

Teile nicht ohne Wirkung bleibt . Indem aber auch die

Gebildeten bei dieſen Ausſtellungen das Führer- und Erklärer

amt übernehmen , fommt dazu das menſchliche Nahetretent

der Klaſſen in einem gemeinſamen idealen Intereſſe.

V.

O , laß aus Deinen Waſſern , Meer, mich trinken

Und meine Seele laß in Deine ſinken .

Und wenn Du die gewalt gen Wogenſchwingen

Zuſammenlegen wirſt nach dieſem Ningen * ) Ausſtellungen geliebener Kunſtwerke mit freiem Eintritt.
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Fragen denn die Arbeiter und die Armen überhaupt hinhält, faſt gleichgültig vorüber , legten aber durch die

etwas nach Bildern ? Und wenn nicht , böte das nicht trockene Bemerkung that's Pussy's breakfast immerhin mehr

gerade einen Grund , ihnen die neue Freudenfeld nach Phantaſie hincin , als der Künſtler ſelbſt. Dagegen erregte

und nach zu eröffnen ? Aber ſie thun es , wenn auch ein anderes , dieſem in gewiſſer Beziehung verwandtes Ge

auf ihre eigene Weiſe . Man will ja aus ihnen feinc mälde, Begeiſterung bei jung und alt. Im ärmlichen

äſthetiſchen Kritiker machen . Sie freuen ſid ) am Gegen dunklen Zimmer, zu deſſen Fenſter im Hintergrund die kalte

ſtand des Dargeſtellten , der ihr fittliches Gefühl anregt, Winterdämmerung hereinſchaut, fißt auf niederem Schemel

oder ihre Phantaſie, oder auch nur die Neugier oder ein kleines Mädchen und hält ſorgſam im Arme ein noch

Wiſſensbogier. Und wenn ſie ſelbſt nicht imſtande wären, in kleineres ſchlafendes Kind. Auf die beiden Geſichter fält

Linien und Farben einen Gegenſtand zu erkennen , ſo haben der glühend rote Scheint des Kaminfeuers; man ſieht es

ſie eine Vergnügungsempfindung am Erlernen , an einer neuen nicht , aber man fühlt die Wärme und folgt dem Blick des

Erfahrung. Ja wenn nur einer oder der andere den Ein: mütterlichen Kindes, das in der Glut ahnungsvoll die Sorgen

druck empfängt, daß es überhaupt Vergnügen anderer Art, cines ſchweren Lebens zu erſchauen ſcheint . Was in der

als die bloß materiellen giebt , ſo hätte er etwas gewonnen ſonſt grobnaturaliſtiſchen Darſtellung die Gemüter erfaßte,

und der Anfang zu einer Veredlung wäre gemacht. das war die Verklärung des Reinmenſchlichen, die Poeſie.

Daß ſie mit Vergnügen zu ſoldien Ausſtellungen kommen , Auch unter den Landſchaftsbildern fand ich, daß mit

beweiſt die Zahl von Beſuchern während zwanzig Tagen der den bekannt und liebgewordenen Gegenden foldhe am meiſten

Free Loan Exhibition in South Lambeth , cinem Stadtteil anklangen , worin ein Gedanke , oder eine verſchiedene Stimmung

des ſüdlichen Themſeufers, der den Oſten Londons an Glend zum Ausdruck fam . So der gotiſche Kirchturm einer Seeſtadt,

wohl nod) übertrifft. Es kommt da der Fabrikarbeiter nod) der wie ein Sdjußengel, in verklärtem Weiß , hod gegen den

um ſieben Uhr, nach dem dweren Tag und gedenkt nicht düſtern Himmel ſteht, den Schiffern , weit draußen auf dem

ſeiner Müdigkeit; der Handwerker mit ſeiner jungen Frau , Meer, ein ſichtbares ſchüßendes und leitendes Heimatszeichen .

ſeit Wochen ſchon ohne Verdienſt, iſt bereit , die täglich So aud) die duftige Gegend von Hügeln und Feldern und

wachſende Sorgenlaſt beiſeite zu legen und andern Gedanken Bäumen mit dem weiten Himmel drüber und den gelben

ſich zu öffnen ; der abgemagerte Schreiber , dem Hunger und Narziſſen im ſchattig grünen Vordergrund . Ich las dent

Stälte den Peſſimismus ins Herz gelegt haben , fühlt ſich Sinaben , die wie im Märchen vom Nattenfänger von Hameln

von einer vergeſſenen Wärme erquidt beim Bilde vom ver zu immer größerer Schar wuchſen , das beigegebene Motto

wundeten Krieger und ſeinem Pferd , die einſam , aber mit des Kataloges aus Wordsworths lieblichem Gedicht:

ergebener Ruhe in der vollführten Pflicht am Wege ſterben . I wandered lonely as a cloud

Daß Menſchen unter ſolchen phyſiſchen und Gemütsver That foats on bigh o'er vales and hills ,

hältniſſen überhaupt in cine Ausſtellung gehen , zeugt nicht
When all at once I saw a crowd,

nur für die dem Armen von Gott beſonders verlichene geiſtige A host of golden Daffodils.

Elaſtizität, ſondern faum weniger für ihre Hinneigung, ihr Sie hörten atemlos andächtig zu ; und nadidem ich ge

Bedürfnis nach ſolchen Intereſient . endet, erſcholl drängend die Bitte : read it again , read it again !

Die Hilfe beim Schauen erhöht ihr Vergnügen , denn Auch in den Millionenſtädten iſt die Göttin Poeſie noch

das Volk iſt auch hierin den Kindern gleid) . Wie bei dieſen nicht ganz vertrieben , und wohl am fühlbarſten lebt ſie in

wird aber die wiederholte, ſelbſt kleinſte Hilfe zur Erziehung. dem Sinne für die Natur. Nührend zeigte ſich dies, vielleidit

Und in dem gegebenen Falle jollte ſie ſich weniger an den als erſtes Regen ſeiner Phantaſie, bei einem meiner Knaben ,

Intellekt wenden , als an jene Hälfte des menſchlichen Weſens , der mit träumeriſchen Augen voll unbewußt traurigen Er:

die das Gemüt, die Empfindungen, die Ideale einſchließt und ſtaunens in eine öde Welt ſchaute. Still und gierig lauſchte er

die durch das ſchwere Arbeiterleben jo unterdrückt iſt, daß meinen Beſchreibungen von blumigen Wieſen mit flaren

der ganze ungeteilte Menſch ſich jelber nimmer findet . Bächen und ruhenden verden im Schatten blühender Hecken.

Gleich der Halbbildung in den obern Geſellſchafts Ich fragte ihn, ob er auch ſchon auf dem Lande geweſen ſei .

ſchichten bewirft auch bei den Leuten aus dem Volke ein „ Niemals,“ ſagte er mit der melancholiſchen Ruhe des Armen .

bloßer Anhauch von Kultur , durch ſeinen Glauben an die Als aber ſpäter die anderen Knaben mir mitgeteilt hatten ,

eigene Kritiffähigkeit, eine erſchwerte Zugänglichkeit für das was ſie einmal werden wollten , blieb er ein paar Augen

einfad) Geſunde. Wenn ein höherer junger Arbeiter darauf blicke ſtill in ſich verſunken ; dann erhob er die großen

beſtand, daß ein Bild ſchön ſei , weil die Kiſſen eines Nuhe Augen, als blicke er in ein fernes Feenreich und ſagte halb

bettes „zum Greifen deutlid) " gemalt ſeien , ſo hatte er dieſe laut wie in träumeriſcher Begeiſterung : „ Wenn ich erwachſen

Art des materialiſtiſchen Stumſtgenuſſes mit manchem „ Hod bin , geh ich aufs Land ! "

gebildeten" gemein. Wenn jedoch einige zerlumpte Jungen Doch , um wieder auf die Kunſt zurückzukommen .

eine Anſicht von Weſtminſter Abtei und den Parlaments - „You see , " jagte zu mir ein alter Arbeiter, „ in jedem Bilde

häuſern , unter deren Schatten ſie leben, mit Jubel begrüßten ſehe ich deren zwei : das , welches der Künſtler wirklich ge

und mir mit Stolz die verſchiedenen Türme beim Namen malt hat, und ein anderes, welches er nicht gemalt hat, das

nannten : that's big Ben , that's little Ben , jo war das hinter dem andern ſteckt.“ Und er machte es mir deutlich an

ein Realismus , der aus einem warmen Freudegefühl am einem Hochzeitsmahle, indem er mir erſt die Gegenſtände,

Heimatlichen entſprang . Aus der gemeinen Alltäglichkeit den Naum , die Figuren in ihrer äußern Bedeutung beſchrieb,

herausgehoben zu werden , thut dem Ungebildeten ſo wohr und dann den tiefern Sinn , die Gedanken und die Gefühle,

als uns . Wenn ihm auch eine naturaliſtiſche Darſtellungs die er aus dem Bilde heraus, oder teilweis auch hineinlas .

weiſe das Sehen erleichtert, jo ſucht er doch inſtinktiv nach Er hatte da ganz einfach, ohne es zu wiſſen , in der not:

der Idee. So gingen ſelbſt die Kinder an einem großen wendigen Vereinigung des Realen und des Idealen das

Ölbild : ein Mädchen, welches einer Staße eine Schale Mild ! Grundprinzip der wahren Kunſt gefunden . Die bloße Nadha
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ahmung der Natur wird nicht nur das Gemüt niemals be

friedigen - eine wahrhafte Nachahmung der Natur giebt es

gar nicht. Dies beweiſt die Unfähigkeit jener ſchlichten Leute i

in den naturaliſtiſchen Bildern einen Gegenſtand zu er :

kennen . Für das phyſiſdie Auge ſind es eine Maſſe von

Linien und Farben , in die nur das Geiſtige die Ordnung

bringen kann , durch weldie ſie zu einer Wirklichkeit werden .

Denn alles Sehen und Erkennen vollzieht ſich in Geiſte nur,

und ohne ihn muß auch der handgreiflidyſte Naturalismus

ohne Wirkung bleiben .

Wie die Ehrfurcht vor dem Schönen im menſchlichen

Weſen liegt , zeigten mir auch meine Buben . Es war eine

Unruhe entſtanden und auf einmal wurde einem unter ihnen

eine rieſige Ohrfeige appliziert. Die Erklärung erhielt ich

im Tone ſchmerzlicher Entrüſtung: er (der Beſtrafte) hat

fich über die Bilder luſtig gemacht!

Ich habe an den Nachmittagen , da ich in der Ausſtellung

von South Lambeth Führer war, gar manches gelernt. Mir

ſcheint, daß wie im Reiche der Kunſt, jo auch im großen

Neidhe des Lebens ſelbſt, das Ideale mit dem Realen ſich

verbinden muß. Und wenn edle Freuden dem Volke not

ivendig find, ſo muß ſchon die Grziehung darauf hinwirken ,

indem ſie jenen beiden ihr Recht gewährt. Es iſt deshalb

ein Irrtum , fich zu ereifern gegen das „ viele Unnötige“ , was

jeßt die Voltsſchulen lehrent , weil es nicht zu einem beſondern

Gewerbe nüßlich iſt. Der Knabe, der mit vor Intereſſe

leuchtenden Augen mir bei der Erklärung einer römiſchen

Ruine half und erzählen konnte, daß die Römer Civiliſation

und Chriſtentum nach England brachten , – und jener , der

mit den Gefährten die ſeltenen Halfpence zuſammen ge

jpart hatte , nicht zum Naſchen , ſondern zu einer Fahrt auf

dem Fluß nach Greenwich , und jener andere, der nicht

Baſtträger wie der Vater , ſondern voll Ehrgeiz Schreiner

werden wollte, ſie gaben mir ein Beiſpiel der „wachſenden

Anſprüche" , wie ſie der Arbeiterklaſſe zum Vorwurf gemacht

werden. Viel richtiger aber wäre es, in ſolchen Anſprüchen das

im Menſchen liegende Bedürfnis nach dem Idealen zu ſehen .

Sie bezeichnen das Empordrängen der unteren Schichten ,

ein Merkmal nationaler Geſundheit , und ohne welches fie

von dem nachdrängenden Proletariat verſchlungen würden .

Das Kulturſtreben eines Volkes muß jedoch von den beiden

Polen der Geſellſchaft ausgehen, ſo zu ſagen in der Richtung

gegen den Kern . Und es wird ſolches Abwärtsſtreben der

höchſten Klaſſen ihnen zur Vertiefung werden , deren ſie not

wendig bedürfen.

London. Juni 1893. In herzlicher Freundidaft

Carola Blacker.

Die Sonne ſinft,

Die Sonne ſinkt,

Es iſt nun Zeit !

Und wär' berichloſſen Thor und Thür,

Id komme doch und treť herfür ;

Das Meer, es iſt mir nicht zu breit ,

Stein Berg zu hoch, kein Weg zu weit,

Stein Menſch in dieſer Welt zu fein,

Und ſollt's ein Stronenträger ſein ,

Ich löſch' ihm aus das Lebenslicht,

Sein Herz wird ſtill, ſein Auge bricht.

Wie Blatt um Blatt vom Baume fällt,

Wenn's herbſtet rings in Wald und Feld,

So fallen ſie von meiner Hand,

Soweit das blaue Zelt ſich ſpannt.

Und iſt mir gleich, ob jung , ob alt,

Db heiß das Blut, ob’s träge wallt,

Ob es ein Kindlein , Noſen gleid ),

Der Mutter Glück und Himmelreich,

Ob es ein Greis mit weißem Haar,

Gebüdt und krumm , der Freude bar,

Ob es ein idmudes Jüngferleint

Mit Augen hell wie Sonnenſchein ,

Ob es ein arm bekümmert Weib,

Reizlog mit abgezehrtem Leib

Ich überleg's nicht hin und her,

Ich komme – und ſie ſind nicht mehr

Macht Euch bereit,

Das Glödlein klingt,

Die Sonne ſinkt,

Die Sonne ſinkt,

Es iſt nun Zeit !

Und ſträubt Euch nicht , ſchau ' id) herein

Ins Prunkgemadh und Kämmerlein ,

Und wenn Ihr ſchwelgt beim üpp'gen Mahl

Und meiner ſpottet beim Pokal,

Id, reiß Euch nieder von dem Siz ,

Geſchwind und jählings wie der Bliß,

Und wenn Ihr mich um Gnade fleht,

Von meinein Hauche falt umweht,

Euch klammert an das Bett vor Grau'n ,

Midh , Friedensherold, anzuſchau'n ,

Es iſt umſonſt; mich rührt kein Ton ,

Der Eurer bangen Seel' entfloh'n

Mich rührt kein Blick, und wär er jüß,

Wie Engelsblick im Paradies .

Das Glöcklein klingt,

Madht Eud) bereit,

Die Sonne ſinft ,

Es iſt nun Zeit !

Mar Heinzel.
Glöckner Tod.

Bereitet Euch, das Glöcklein klingt,

Es läutet ein die ew'ge Nacht ,

Die Frieden , ſeligen Frieden bringt

Im fühlen , tiefen Erdenſchacht.

Ich komm' und ſtreď Euch alle aus

Zum letzten Schlaf; habt guten Mut,

In Eurem ſchön befränzten Haus,

Da ruht fid's ivundergut.

Macht Euch bereit,

Mein Glödlein klingt ,

Pariſer Augenblicksbilder (1892 ).

Von Gelenc Meuzel.

(Soluß .)

Tageseinteilung in Heim . - Der Paſtor und die

Omeletten. Une belle enfant.

Die weckende Glocke ertönt im Heim im Sommer um

halb ſieben Uhr. Es wird aber erſt ganz allmählich hinter
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unt

den langen Stores lebendig . Faſt alle Parijer Fenſter ſind einigermaßen in Erſtaunen jeßen ; Pferdebahnen eriſtieren

nämlich wie unſere Ballonthüren und haben außen ein nur in wenigen Stadtteilen.

eijernes Gitter bis zur Höhe unſerer Fenſterbretter. Heut iſt ein etwas trüber Nachmittag und wir be

Um halb acht uhr iſt das gemeinſame Frühſtück , an ſchließen einen Anſturm auf die Sorbonne , wo man ,

das ſich die Andacht ſchließt. Hierauf giebt die weltliche Zutritt zu allen Vorträgen zu erhalten , ſich eine Karte

Vorſteherin ein franzöſiſches Diftat ; die Beteiligung daran erobern muß . Unſer kleiner Zug beſteht aus der Brillen

iſt ganz freiwillig. Das zweite Frühſtück um halb zwölf ( chlange, der Pommeranerin und einer in Droybig ausge

Uhr entſpricht unſerem Mittageſſen und ſchließt mit einem bildeten Lehrerin . Die andern flettern ohne Beſinnen auf

Täßchen idwarzen Kaffee. Der Tiſdywein iſt in der Penſion das jogenannte Impériale, das Dach des Omnibus , auf

nicht mit einbegriffen ; aber das Stubenmädchen bringt auf dem man für 15 Cent. durch ganz Paris gerüttelt wird.

Wunſch eine Rieſenflaſche Rotwein für 1 Frc . , die man Ich bin , wie alle Neulinge, entſeßt , als Dame dieſe

durch ein Bändchen als Eigentum markiert. Zwiſchen dem ſteile Hühnerſteige erklettern zu müſſen. Aber was wollen

zweiten Frühſtück und dem Diner um halb ſieben Uhr iſt Sie ? Jedes Land hat ſeine Sitten und bei näherer Über

keine offizielle Mahlzeit. Wer eine geheime abhalten kann , legung mußte ich mir ſagen , daß man hier oben den doppelten

tant mieux pour lui . Pünktlichkeit bei den Mahlzeiten iſt Genuß der friſchen Luft und eines freien Blics hat. Die

erſtes Hausgeſeß, das bei den furchtbaren Entfernungen Nachbarſchaft kann oben ebenſo wie unten auf den Polſtern

manchmal wirklich ichwer innezuhalten iſt. Die Speiſen ein mehliger Bäderjunge oder ein rußiger Arbeiter ſein .

kommen im Aufzug aus der Rüche, deſſen Handhabung aber übrigens braucht man nicht ängſtlich von einem ſo leicht

für eine neue Donna gar nicht ſo leicht jein muß ; denn abfärbenden Nachbar wegzurücken ; denn er wird jelbſt die

manchmal fündet ein Donitergepolter an , daß die tüdiſchen größte Vorſicht beobachten. Auch das Geſpräch der Leute

Tellerſtöße nicht allzu glücklich unten angekommen . der arbeitenden Klaſſe kann niemals unangenehm berühren .

Außer am Sonntag wird auch am Freitag Abend das Wenn ſie überhaupt miteinander ſprechen , dann geſchieht es

Diner durch eine Omelette oder andere füße Speiſe verlängert halblaut und in der durch alle Klaſſen hindurchgehenden

zu Ehren des Paſtors, der mit ſchöner Regelmäßigkeit dieſen praktiſchen und geſchickten Ausdrucksweiſe, von der der Fremde

Abend dem Heim widmet. Den mutigen Seelenhirten ſtören viel lernen kann . Meiſtens aber zieht auch der Arbeiter

die zwanzig weiblichen Augenpaare in ſeinem glänzenden ſofort ſeine Zeitung heraus , in die er ſid ), unbekümmert um

Appetit durchaus nicht; nur hin und wieder richtet er das alles Getriebe, vertieft.

Wort an ſeine nächſte Umgebung und entſchädigt die andern Die furchtbar ſteile Avenue de Clichy herauf haben

nach Aufhebung der Tafel durch einen biedern Händedruck. ſelbſt die fünf ſtarken Pferde Mühe, uns fortzubringen ; aber

Zum Schluß hält er im Souterrain , im Saal der Bonnen , auch auf ebenen Straßen wird nur ein mäßiger Trab ge

eine Andacht.
nommen , der ein beſtändiges Auf- und Abſteigen ohne irgend

„ La bonne“ bedeutet in Paris das Dienſtmädchen ; die welche Gefahr erlaubt. Einen lebhaften Eindruck macht die

Abarten ſind „ la cuisinière“ und , la femme de chambre“ . Stadt auch hier ſchon ; als ungewöhnlich fallen mir die

Die deutſchen Bonnen im Heim ſind von den Lehrerinnen vielen Ausſtände der Waren auf der Straße auf. Wo es

vollſtändig abgeſondert. Die Freitag Andacht iſt das einzige der Platz nur immer erlaubt, ſind ganze Lager von Schuhen,

Gemeinſame. In ihrem Thun und Laſſen ſind ſie aber auf

ebenſounbehindert wie die Bewohnerinnen des erſtenStods, Trottoir. Für einen ununterbrochenen Ohrenjchmaus aber

und da ihr Anzug manchmal mindeſtens ebenſo gut wie der ſorgen die Straßenausrufer, criards des quatre saisons,

der Lehrerinnen iſt, ſo mag wohl manches Abenteuer , das die vom erſten Hahnenſchrei an Paris beleben . Zum Glück

ſie auf den Straßen von Paris erleben , auf Koſten der ichieben ſie ihre Ware in offenen Karren vor ſich her ; denn

Lehrerinnen kommen , da die Adreſſe ja dieſelbe iſt. ihren wunderbar accentuierten Schlachtruf kann man un

In Batignolles , das trop ſeiner ſiebenſtödigen Häuſer möglich verſtehen . Grüne Erbſen , Zauberlaternen , Arti

doch ein faſt ländliches Ausſehen hat, kann man ſeine kleinen ichocken , Schuhwichſe, Stocfiſche und Auſtern , vor allem aber

Beſorgungen ſogar ohne Hut und Handſchuhe machen , ohne Orangen und wieder Orangen begegnen einem auf Schritt

Abenteuer zu gewärtigen . Im ſchlimmſten Fall laſſen die und Tritt . Während der dreiviertelſtündigen Fahrt ſehe ich

Droſchkenfutſcher , die am Ende der Straße halten , oder die ſo viel Imponierendes , daß ich aus dem Ach und Oh nicht

Arbeiter , die bei ihrem Becher Wein auf der Straße figen , herauskomme. Der Eindruck der einzelnen hervorragenden

ihr beifälliges „ belle enfant “ hören, ein Anachronismus, an Gebäude, Kirchen , Alleen und Pläße, deren Namen mir una

den man ſich bald genug gewöhnt. Von dem glänzenden , aufhörlich von rechts und links genannt werden , geht in

üppigen Parijer Leben iſt hier nichts zu merken ; Batignolles dem gewaltigen Geſamteindruck unter. Wer aus einer engen

iſt, wie alle Faubourgs, das Viertel der Armut und der Arbeit. Feſtung kommt, muß ja entzüdt ſein von dieſen herrlichen

breiten Alleen , von dieſen unzähligen wohlgepflegten Plätzen,

die mit ihrem friſchen Grün dem Auge einen angenehmen

Die altmodiſchen Omnibusfaſten . Ein vergeb

Ruhepunkt gewähren. Aber auch noch in anderer Weiſe iſt

licher Anſturm auf die Wiſſenſchaft.
dafür Sorge getragen , daß auch der längſte Boulevard nicht

Mit den Heimgenoſſinnen unternehme ich manchen fühnen ermüdet. Immer eröffnet ſich am Ende der Ausblick auf

Streifzug durch Paris . Die erſte Aufgabe dabei iſt immer eine Säule , eine Fontaine , ein Theater oder ein anderes

anis Batignolles herauszukommen. An der nächſten Straßen- Prachtgebäude. Niemand kann ſich dem Eindruck von ſo viel

ecke ſchon münden die Ungetüme von Omnibuſſen, deren man Schönheit und Reichtum entziehen ; was Paris aber gleidh

jidh hauptſächlich bedient. In dem Centrum der Kultur dieſe zeitig ehrwürdig macht, das iſt ſein Alter. Dieſe Kirchen,

uralten raſſelnden Gefährte zu finden , die an die urgroß deren Mauern den Jahrhunderten Troß geboten , dieſe

väterlichen Poſt- und Reiſechaiien erinnern, muß den Fremden Brücken, die vor mehr als tauſend Jahren ſchon die Seine
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ufer verbanden, dieſe Paläſte mit ihrer im Laufe der Jahr Mein Liebſter iſt gangen über Heide und Gras ,

hunderte jo wechſelnden Beſtimmung, alle dieſe ſteinernen Vom Weinen ſind Augen und Wangen mir naß .

Veteranen rufen dem raſtlos eilenden Kinde des Jahr Mein Liebſter iſt gangen über Heide und Moor,

hunderts zu : Eile vorwärts , jage ruhelos dem Ziele nach , Das Siränzel vom Haupt ich im Winde verlor.

das Du erreichen willſt; denn auch Dein Geſchlecht iſt nur

ein Geſchlecht flüchtiger Paſſanten , deren wir ſchon ſo viele

überdauert haben.

Unſer Omnibus mündet am Odeonplaß, der wieder den
Neue Bücher.

Blick auf einen Kunſttempel, das Odeon, eröffnet. Zur Seite

ſcheint ſich ein herrlicher Park auszubreiten , der mich mehr loct „ Bolksglauben und Bolksbraud der Stebenbürger

als die Stätte der Wiſſenſchaft. Aber unſere zielbewußte Sad ſen . Von Dr. Heinrich von Wielodi (Berlin ,

Brillenſchlange geſtattet feine Abwege und ſteuert direkt auf Emil Felber.)

die Sorbonne los. Die Univerſität iſt ein uraltes , großes Der Verfaſſer hat ſich bereits einen guten Nuf in fach

Gebäude ; durch einen Thorweg kommtman auf einen rieſigen männiſchen und in Leſerfreiſen durch verſchiedene kultur

gepflaſterten Hof ; die verſchiedenen Thore , die unzähligen ethnologiſche Arbeiten erworben ; namentlich durch ſeine

Treppen und Säle machen einen wahrhaft labyrinthiſchen Schriften über die Zigeuner , an derem Stammesleben er

Eindruck. Wer weiſt uns nun den Weg zu dem Karten aus längere Zeit teilnahm , um ſie beſſer ſtudieren zu fönnen .

ſtellenden Inſpekteur ? In jedem Vorjaal iſt ein Huiſſier in Aud) über die Volksart der Magyaren hat er uns manches

Dieneruniform , der auf die atemloſen Anfragen unſerer berichtet. Das gegenwärtige Buch , welches ſich mit den

mutigen Führerin nur ſehr widerwillig Auskunft giebt. So alten deutſchen Koloniſten in Siebenbürgen , mit den 10

turnen wir eine halbe Stunde auf der Treppe herum , bis genannten , Sachſen " beſchäftigt , iſt mit beſonderem Fleiß

uns ſchließlich ein Student, den ich aus eigener Initiative und landsmannſchaftlicher Liebe geſchaffen , enthält eine

anfrakehle, die tröſtliche Auskunft erteilt , daß die Stunde Fülle von gut gefichteten und teilweiſe ſelbſt gefundenem

des Einſchreibens für heute überhaupt vorbei iſt. Wer wie Material. Nur etwas ſtört ein wenig ; die zu ausgedehnte

ich von einem Studenten die Vorſtellung eines etwa zwanzig Anwendung der „ animiſtiſchen Theorie" , welche alle Er

jährigen Jünglings mit einem zerhacten Geſicht hat , in ſcheinungen des Volksbrauches auf den Seelenkult , auf die

Begleitung einer großen Dogge, der würde die franzöſiſchen Einwirkung der Verſtorbenen und der abergläubiſchen Furcht

Studenten kaum als ſolche erkennen . Es ſind Leute in vor dieſen, zurückzuführen ſtrebt. Die Volksphantaſie beſigt

jedem Lebensalter, ohne jegliche Menſurtrophäen , die ſich in einen reicheren Spielraum und ſchöpft noch aus ganz anderen

ihrem ehrpuſſeligen langen Bratenrod und der Angſtröhre Quellen . Sieht man von den Auslegungskünſten ab , die

durch nichts von dem Bourgeois unterſcheiden . eine jolche einſeitige Theorie hervorrufen muß , jo dürfen

Da es heute für irgend eine andere Unternehmung doch wir das Gebotene um ſo freudiger anerkennen. Die tüchtigen

ſchon zu ſpät geworden, gehen wir nur nod ) in die Église Vorarbeiten der beiden Schuller, von Haltrich , Wolf , Fr.

de la Sorbonne , dicht nebenan . Sie iſt unter den pracht Müller, Schuſter u. T. w . hat Wlislođi trefflich verwertet ,

vollen Parijer Stirchen eine der einfacheren , aber von hiſto fie in gedrängter Form wiedergegeben und noch vermehrt

riſcher Bedeutung, weil ſich an dem Kuppelbau der erſte durch die Aufzeichnungen ſeines Großvaters , des Handwerks

Einfluß von St. Peter in Rom geltend macht. Der fröſtelnde meiſters Andreas Noth , der auf ſeiner Wanderſchaft alles in ſich

Küſter führte uns jofort an das Grabmal Richelieus , das aufnahm , was ihm von Lied und Spruch u.ſ. w . merkwürdig

nach einem Entwurf von Lebrun in Marmor ausgeführt iſt. ichien. Beſonders reizten den einfachen Mann die Kundge

Die Frauengeſtalten ſind allegoriſch : die ihn unterſtüßende bungen mediziniſchen Aberglaubens , die abſonderlichen Heil

iſt die Religion , gegenüber die Figur der Wiſſenſchaft, die mittel und Beſchwörungsmittel des Volkes . In dieſer Richtung

den Verluſt des großen Mannes betrauert. ſteht das vorliegende Buch faſt einzig da . Eingeteilt iſt

Auffallend ſind in der Kirche eine Unmenge kleiner dasſelbe in feche Gruppen : Dämonen , Feitgebräuche, Sagen

Tafeln , die von ſchwer Geprüften den verſchiedenſten Heiligen und Heilmittel, Glück und Unglück, Tiere im Volksglauben,

zum Dank für das glüdlich beſtandene Eramen geſtiftet werden . Tod und Totenfetiſche. Bei den Feſtgebräuchen ſucht der

Verfaſſer die unverweltlichen Traditionen nachzuweiſen , durch

welche ſich die Sachſen mit den übrigen deutſchen Stämmen,

trop jahrhundertelanger Trennung, in jecliſcher Verbindung

erhielten . Es paßt dies recht gut zu der zähen Natur

Klage.

dieſer Koloniſten im fernen Südweſten . Wlisloci erklärt auch ,

daß dieſe Formen der Feſte, der Feier verſchiedener Tage,

Ein Lied im Volkston. ſchon lange als von beſtimmten Zeiten und Zuſtänden be

Von Eliſabeth Müller . dingte Lebensformen da waren, ehe man den Begriff der

Flieder und Roſen und blühender Klee,
Feier damit in Verbindung brachte. Der ererbte Volksbrauch

und der ſpäter hinzugekommene chriſtliche Gedankeninhalt
Wolfen am Himmel, das Herz voller Weh .

verſchmolzen miteinander . Die Märzfelder, die Gerichte, die

Thränen im Auge und Sehnſucht im Blid,

Märkte u . dergl. m . waren dieſe alten Lebensformen , die ſich
Liebſter, wo biſt Du , wann kehrſt Du zurück ?

dann zu Feſtlichkeiten verdichteten , welche übrig blieben, als

Die Nachtigall ſchlug und es blühte der Baum , der Anlaß längſt wieder verſchwunden . Nur die Einfluß

Wie träumten wir zwei doch ſo ſeligen Traum ; nahme des landſchaftlichen Klimas behauptete ſich. Solchen

Der Baum blühet wieder, die Nachtigall ſingt,
völferpſychologiſchen Aufſpürungen begegnet man häufig in

Das Glück wohl niemand zurücke mir bringt.
dieſem Buche; ſie vertiefen es und werden nicht verloren gehen.

Roman - Zeitung 1893. IV . 45
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Die Weihnachts-, Dſter-, Pfingſt- Feſtzeit, das Tod-Austragen, Harr' unter Deinem Fenſter

der Jungfernreigen, die Pfingſt-Könige und -königinnen , der Die lange, bange Nacht.

Erforſchungs - Aberglaube in den Lostagen und Losnächten Denkſt Du in Deinen Träumen

u . dergl . m . werden uns lebendig geſchildert. Bei den Des, der hier unten wacht ?

geheimnisvollen Heilmitteln ſpielen der Neder “ oder „ Sundige Umſonſt! ob auch der Zephyr

oder „ Boszar“ eine Hauptrolle. Meiſtens iſt dieſe Kunſt Die Töne trägt empor,

ererbt. Ein gewöhnliches Mittel ſind die „ Einimpfungen “ , Die ſcheue Liebesklage

das Auflegen beſtimmter Teile von Tier- oder Pflanzenkör Dringt nimmer an Dein Ohr.

pern in vorgeſchriebener Weiſe, auch das Ausſpucken u . dgl . Vom Mandolinenklange

m . , wozu ſich aber ſtets die beſchwörende Formel geſellen Verwehet ſchnell die Spur,

muß . Es ſteckt viel unbewußte Komödie in dieſen Heilge Weđt zwiſchen Marmorſäulen

bräuchen , mitunter ſogar etwas urwüchſige Rohheit. Eine Ein höhnend Echo nur !

Anzahl von „ Segen, welche böje Einflüſſe abwehren ſollen , Es dänimert fern im Oſten,

werden vollinhaltlich mitgeteilt ; Hausſprüche, Hofbanne , Der Morgen iſt nicht weit ;

Reiſejegen , Quellen- und Feuerbeſchwörungen , Diebesſegen Dich wedt die neue Sonne

und Bewahrungsmittel für þaustiere. Auch die agrariſchen Zu neuer Herrlichkeit !

Sitten und Gebräuche der Siebenbürger Sachſen , ihre Ver Ich aber kehre wieder

knüpfung mit Beobachtung des Himmels , des Mondes, der Zurück in Nacht und Graus

Sterne , des Windes und der Niederſchläge an beſtimmten Verfallen ſteht am Strande

Tagen werden uns eingehend erläutert. Die ewige Vorfrage Mein einjam Fiſcherhaus ! "

nach Glück oder Unglück hat ſich eine Reihe von Per E. Krewidmer.

ſonifikationen und von Zeichen geſchaffen , die Noren kehren

in verſchiedener Verkleidung wieder, der „ Glücksſchleier “ oder

die „ Glüdshaube“ des Kindes wird aufbewahrt und dieſes

von dem „ Berufen “ oder „ Beſchreien “ behütet, entſprechend
Nus dem Leben für das Seben.

gelegt . Selbſt die Hochzeits- und Tauftage werden nach

beſtimmten Traditionen gewählt . Der Schiđaleglaube
Von D. d . L.

bleibt der elementare Gedankengang der Völker. “ Zuſammen Die „ Ethiſche Geſellſchaft “ will eine Art von „ Hochſchule

hängend mit dieſer Anſchauung und mit der Tierliebe der für ſittliche Kultur“ gründen . Gelernte Sittlichkeit iſt aber

Deutſchen ſind die „ Tierorafel“ und die „ Drakeltiere“ , welche io viel wie hölzernes Eiſen, das heißt eine Unmöglichkeit. Die

der Verfaſſer der Reihe nach durchgeht. Auch Todesanzeichen Schüler erhalten ein Schwert ohne Klinge, dem auch der

giebt er zahlreiche, ſowie der Tod in der verſchiedenſten Ge Griff fehlt. Sie werden damit nicht eine ihrer Leidenſchaften

ſta !t ſich zeigt , ja ſelbſt in Kinderſpiel auftritt . Nach dem beſiegen .

Tode wird das Fenſter geöffnet, damit die Seele hinaus

fliegen kann , die bald als Geſpenſt, bald als weiße Taube, Das einzige Wort , das man den Geiſtern, die nach echter

bald als Lichtflamme gedachtwird . Was von einem Erhängten Sittlichkeit ringen , zurufen kann, iſt: „ Geh in Dich !" Dieſes

herrührt, bringt Glück u . 1. w . Wir können natürlich nur Wort ſprechen die Gründer der neuen Ethik nicht aus. Es

den reichen Inhalt des Buches andeuten , das ſorgfältig iſt, als ahnten ſie, daß, wer in ſich geht, an einer Stelle des

geleſen zu werden verdient.
Selbſt auf Gott ſtoßen müſſe. Mit dem aber wollen ſie

R. Pröll. nichts zu thun haben. So ſchaffen ſie beſtenfalls Menſchen

mit verfeinerter Ichſudyt, die mit „ nürlichen “ Thaten Handel

treiben ; ſie gründen eine Ethif nach dem Börſengebrauch,

Siciliane. als Dividenden werden klingende Worte gezahlt ſo lange ,

bis der Bankbruch eintritt . Eines iſt vorteilhaft : die Mit

Zu einer Melodie von Pergoleje.
glieder gehören zumeiſt den Ständen der zahlungsfähigen

Heimlich flüſtern dort die Waſſer, Moral an ; das arme leidende Volk hält ſich von dem Unter

Silberneze webt das Mondlicht nehmen fern , fann alſo bei Zahlung der Zeche feinen Schaden

Schimmernd über die Lagunen. erleiden .

Träumend ruhen die Paläſte.

Eine Gondel auf und nieder Der Unſinn ſchwillt heute überall an zum Meere , das

Gleitet durch die ſtillen Fluten. alles feſte, fruchtbare Land zu überſchwemmen droht. Schmölze

Leiſe ſchwebt der Mandoline dieſes aber auch zu einer kleinen Injel zuſammen , ſo bliebe

Süßer Klang von Well ' zu Welle, doch das unendliche Meer unfruchtbar , und die auf das

Halb verweht im Abendwinde: Fledchen Erde gerettete Vernunft würde geduldig die Zeit

„ Hernieder ſank die Nacht, der Ebbe abwarten und dann von neuem die von Schlick

Und Friede weit umher. und Sand bedeckte Wüſte fruchtbar machen für ein glüdlicheres

Es ſchloß zu ſanfter Ruh Geſchlecht.

Manch Aug ' ſich thränenſchwer.

Nur meines flieht der Schlummer, Plößlicher Neichtum übt faſt immer einen ſchlechten Ein

Dahin iſt all mein Glüc ! fluß auf die Menſchen aus; nur der durch redliche Arbeit

Du haſt es mir genommen, im Laufe von Jahrzehnten erworbene hat ſittlichen Wert und

Mit Deinem ſtolzen Blick ! wird als Mittel für ſittliche Zwecke verwendet.
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Kinder ſpielen gern mit bunten Kieſeln, geiſtige Kinder

mit bunten , neuen Gedanken ; ſie werfen ſie dann in den Vermiſchtes.

Strom der Zeit und freuen ſich , wie die Ideen über die

Fläche tanzen und verſinfend die Flut kräuſeln . Der Reife
Zur Frage der Antwerpener Beltausſtellung wird uns

ſpielt überhaupt mit Gedanken nicht: er erlebt ſie im Gefühl,
von befreundeter Seite geſchrieben :

Wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten “ dieſer Tage

richtet ſie mit Vernunft und lebt ſie aus in Thaten .
mitteilten , hat die rheiniſch -weſtfäliſche Induſtrie in ihrer

überwiegenden Mehrheit abgelehnt, die im nächſten Jahre

Wer ſtets mit der Menge geht , wird ebenſowenig zur in Antwerpen ſtattfindende Weltausſtellung zu beſchiden .

freien Perſönlichkeit, wie wer ſtets nur auf ſeinem Ich be Die Ausſtellungsmüdigkeit unſerer Induſtrie iſt bekannt und

harrt. Man muß zwiſchen beiden abwechſeln , das Recht
erklärlich genug ; im vorliegenden Falle aber iſt ſie ſehr zu

beider abwägen, um ein einheitlicher Mann zu werden. bedauern , und wir hoffen , daß die Weigerung keine end

giltige ſein werde. Wenn es je auf fremdem Boden eine

Die Umgebung iſt zerſtäubende Welle am Granit des Ausſtellung gegeben hat , deren Beſchidung im deutſd

Menſchengeiſtes, der ſein Selbſt errungen hat.
nationalen Intereſſe lag , ſo iſt es dieſe Antwerpener. Die

Verkennung dieſer Thatſache iſt nur aus dem vollſtändigen

Mangel an einheitlicher Leitung und zielbewußter Initiative

So wie innere Umwälzungen oft aus Tiefen der Erde
zii erklären, der – ſehr im Gegenſaße zu einzelnen Bundes

das Grundgeſtein emporgedrückt haben , ſo bringen große
ſtaaten , namentlich Württemberg – in der Neichsregierung

Leiden oft das Urgeſtein unſeres Weſens an den Tag .
bezüglich des Ausſtellungswejens herrſcht.

Der glänzende deutſche Erfolg auf der Chicagoer

Thränen ichwemmen oft das Leið fort.
Weltausſtellung, deſſen politiſche Bedeutung wir ja nicht

verkennen wollen , wird ſchwerlich zu praktiſchen Ergebniſſen

Die Menſchen bieten uns ſo oft nur Idhſucht für unſere
führen, die im Verhältnis zu den ungeheueren aufgewandten

Liebe und wundern ſich dann , wenn unſer verarmtes Herz
Roſten ſtehen . Hingegen bietet Belgien gerade in ſeiner

plößlich die Zahlungen einſtellt, über unſere Gemütsfälte.
iepigen Stellung zu Frankreich und Deutſchland einer

deutſchen Beſchidung der Antwerpener Ausſtellung die

Bürgſchaft glänzenden praktiſchen Erfolges . Frankreich hat

Jn einer verderbten Geſellſchaft fittlichem Zorn geradezu
es abgelehnt , die Antwerpener Ausſtellung zu beſchicken,

Worte zu leihen, iſt nicht weiſe — ſie werden verſpottet und
und dieſe franzöſiſche Ablehnung hat erfreulicherweiſe aufs

helfen faſt niemals. Dagegen fann Jronie zuweilen ſchla neue dazu beigetragen , Belgiens Aufmerkſamkeit auf Deutich

fende Gewiſſen wecken , wenn ſie aus der Liebe ſtammt.
land zu lenken .

Es braucht ferner nur daran erinnert zu werden , daß

Mancher Philoſoph gleicht einer Spinne, die gar fünſt- durch den Tarif Mellin der belgiſchen Induſtrie der franzöſijche

liche Neße webt. Wer ſich darin verfängt , dem jaugt ſie Markt völlig abgeſchnitten iſt. Die Müdwirkungen fönnen

das Blut aus und läßt nichts zurück wie die Hülſe des ab unmöglich ausbleiben und werden ſich in einer Ver

ſtrakten Verſtandes. drängung franzöſiſcher durch deutſche Artikel äußern , wenn

Deutſchland es verſteht, den Augenblick zu nügen und dem

Eine Weltweisheit, die man nur denken, nicht aber leben
belgiſchen Bedürfnis richtig entgegenzukommen. Es wird

kann , iſt nichts anderes als ein mehr oder weniger geiſtreiches
ſich dabei nicht lediglich um Erzeugniſſe großinduſtrieller

Wörterſpiel für erwachſene Kinder. Maſſendarſtellung handeln , ſondern insbeſondere auch um

Grzeugniſſe des deutſchen Kunſt- und Kleingewerbes. Bisher

ſind in Belgien deutſche Erzeugniſſe beſter Güte wenn

Man jagt , daß der ſtarke Wille die ſtarke Leidenſchaft
man abſehen will von Eau de Cologne , Stolwerkſcher

beſiegen könne. Wie aber , wenn er ſelber die Leidenſchaft
Schokolade und dergl. ziemlich unbekannt geblieben .

wil ? Was ſoll da beſiegen ? Im Grunde iſt doch Leiden Der

allein

beſſeren den

überhaupt nicht ausgerottet werden . Da aber doch ein Sieg
artikel zwar ſolider aber wenig gefälliger Art zu führen .

über ſie möglich iſt , ſo weiſt dieſe Thatjache auf eine noch
Beſtimmend hierfür war das überwiegen des Pariſer

tiefer liegende Kraft in uns hin , die nur im Weſen des
Geſchmades . Aber auch in dieſen Geſchmac & fragen äußert

Selbſt liegen kann. Gewinn Dein Selbſt und Du wirſt dieſer ſich die Politit.

Kraft inne .

Wer Belgien fennt und ſeine Augen offen hält , der

So lange Dichtung und Kunſt in den Mitteln den Zweck
wird den Rückgang der franzöſiſchen Sympathien in der

Bevölkerung und namentlich auch in den beſſeren Geſellſchafts

jehen , können ſie wahrhaft Bedeutendes nicht ſchaffen . Sie

verführen nur und verbrauchen reiche Begabungen. Das

kreiſen nicht unterſchäßen. Antwerpen insbeſondere mit

iſt heute der Fall. Aber ſolche Zeiten werden ſtets über
jeinen 46 000 einflußreichen Deutſchen und ſeinen tief

wunden , ſo lange die Volkskraft nicht innerlich gebrochen

greifenden Handelsbeziehungen zu uns iſt nicht nur that:

oder durch Aufnahme feindlicher, fremder Beſtandteile un
ſächlich ein rheiniſcher Hafenplag , ſondern auch ſeine belgiſche

Bevölkerung iſt durchaus germaniſch in ihrem ganzen
heilbar vergiftet iſt.

Denken und Fühlen . Was aber hat Deutſchland bisher

gethan, um dieſe ſtarke vlämiſche Bewegung , der all

unſere Herzensanteilnahme gehören ſollte, zu unterſtüßen ?

*

*

*
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Eine gutgeleitete deutſche Kunſt- und Gewerbeabteilung Sie können aber Neues ſenden . Fri. Agnes M. in l.

auf der Antwerpener Ausſtellung fönnte da viel wirken . Leider nichts . Sie ſtehen zu ſehr mitten im Liebesgefühl ,

Wir freuen uns deshalb zu hören , daß der Allgemeine um es künſtleriſch darſtellen zu können. — Sophie Charlotte

Deutſche Verband auf die Anregung ſeiner Antwerpener Drts in H. Der Aufſaß gewinnt dem bei uns ſchon oft behan

gruppen hin beſchloſſen hat , im Hinblick auf die Förderung, delten Stoff gar keine neue Seite ab . Aber die Geſinnung

welche der Stellung unſerer Landsleute in Belgien aus einem iſt löblich und richtig. Herrn H. v. L. in A. „Zweifel“

glänzenden Gelingen der deutſchen Abteilung dieſer Ant iſt ohne Eigenart ; in „ Mondnacht“ iſt die Vorſtellung ſehr

werpener Weltausſtellung erwachſen muß ," das Unter dichteriſch , auch einzelne Verſe („mit ſanftem , behutjamem

nehmen mit allen Kräften zu unterſtüßen . Ein aus den Gleiten " ), aber das Ganze iſt in der Form nicht gelungen .

Ort & gruppen des Verbandes und namhaften Induſtriellen Hier wären freie Nhythmen am Plaße . Senden Sie ge

bezw . Palamentariern beſtehender Ausſchuß iſt in der legentlich Neues. Herrn Hans B. in E. ( Oſtfriesland).

Bildung begriffen . Es wäre recht dringend zu wünſchen , Sie ſcheinen einen Kern von Begabung zu beſitzen , der aber

daß dieſer ſich zu einem bleibenden Ausſchuſſe auswachſen noch nicht aufgeſprungen iſt. Die Proben ſind noch un

möchte , der endlich einmal eine Regelung des ganzen zulänglich und reich an Anklängen . Weiter ! – Frl . M.

Ausſtellungsweſens nach einheitlichen und weitblidenden S. in Dr. Leider iſt keines der geſendeten Gedichte ſo gut ,

Geſichtspunkten , entſprechend den deutſchen Intereſſen , herbei wie die zwei von uns veröffentlichten. Herrn Pfarrer

führte . Fr. Gr. in R. b. P. „ Meine Stunden “ angenommen .

Seine nächſte Aufgabe allerdings wird einfach ſein.

Es iſt die ausgeſprochene Abſicht des Antwerpener Aus
An die Einſender .

itellungsausſchuſſes , die von Chicago heimkehrenden Aus 1. Briefliche Antwort iſt, außer in wichtigen Fällen ,

ſtellungsgegenſtände nach Antwerpen zu ziehen . Dem ents
unmöglich .

ſprechend gewährt der Antwerpener Geſchäftsplan den
2. Briefliche Urteile über Einſendungen , welcher Art ſie

Chicagoer deutſchen Ausſtellern beſonders günſtige Be ſein mögen , fann der Leiter nicht abgeben. Handſchriftliche

dingungen . Wir wüßten nicht, warum man deutſcherſeits dramatiſche Arbeiten und Epen werden ungeleſen zurück

den Antwerpener Wünſchen nicht entgegenkommen ſollte. geſchickt.

Wenn dem von anderer Seite entgegengehalten wird , daß 3. Gedichte kleineren Umfangs werden niemals zurück.

es ſich mit unſerer Würde nicht vertrüge , eine und dieſelbe geſendet , auch nicht wenn Marken beiliegen . Man behalte

Ausſtellung an zwei Orten zu zeigen, jo erſcheint uns dieſer Abſchriften

Grund etwas doktrinär.
4. Nomane ſind nur noch an Otto Jankes Verlag,

Wer hat denn eigentlich die Chicagoer Ausſtellung Anhaltſtr. 11 , Berlin Sw ., zu richten.

geſehen ? Um eine in den leßten Tagen des Reichstages 5. Bei allen Anfragen iſt größte Stürze und Sachlichkeit

in den Wandelgängen beliebt gewordene Antwort zu erw icht. Briefe von cinigen Bogen rauben dem Schreiber

gebrauchen : die Yankees , die Gauchos und die Chineſen !
und dem Empfänger unnötig viel Zeit.

Der Beſuch von europäiſcher Seite iſt doch recht ſpärlich
6. Wer den Leiter der Roman - Zeitung iprechen muß,

geweſen.
wird gebeten, vorher anzufragen .

Dieſen Gründen werden ſich hoffentlich auch die Groß -Lichterfelde III . D. v.2 .

Induſtriellen nicht entziehen. Freiherr von Stumm dürfte

wohl in Berückſichtigung derſelben gehandelt haben , als er

dem Antwerpener Ausſchuſſe ſeine Zuſage gab , die Aus Anfrage .

ſtellung in geeigneter Weiſe zu beſchicken .
Ein Mann geſeşten Alters , Buchbinder, in ſchriftlichen

Hoffentlich bleibt ſein Beiſpiel nicht ohne gute Nach Arbeiten gewandt , gewiſſenhaft, wünſcht eine Stelle als

folge . Insbeſondere aber ſollte es ſich die deutſche Künſtler
Hausverwalter oder ſonſt einen Vertrauenspoſten. Ich kenne

ichaft - allen voran die Düſſeldorfer – angelegen ſein ihn ſeit Jahren und kann für ſeine Anſtändigkeit bürgen .

laſſen , in Antwerpen geſchloſſen auf den Plaß zu treten. Kann ihn ein Berliner Lejer unſeres Blattes verwenden ?

Settferunverſchämtheit. Die ſpaniſchen Bettler ſind
Groß -Lichterfelde III . Q. v . L.

ziemlich dreiſt und unverſchämt, auch halten ſie es nie der

Mühe wert, für eine Gabe zu danfen. Ein Neijender wies

Inhalt der Nr. 48.

einmal einen ſolchen Bettler, der mit herriſchen Worten eine

Gabe forderte , ab und machte ihm heftige Vorwürfe über Eine Frauenſchuld. Roman von Hans Wachen -

ſeine Unverſchämtheit. Der Bettler warf ſich in die Bruſt huſen. Fortſ. – Im Stampf der Geſellſchaft. Moderner

und erwiderte ſtolz: „ Sennor, ich habe Geld von Ihnen Roman von D. Myjing (Otto Mora) . Forti. Beiblatt :

verlangt , aber nicht Belehrung ." Hierauf ging er mit der Meeresheimat. Von Anjas Saralis. — Briefe aus London.

Grandezza eines Hidalgo von dannen .
Von Carola Blader. Glöckner Tod . Von Mar

Gr-r. Heinzel . - Parijer Augenblicsbilder . Von Helene

Wenzel. Schluß. Klage. Ein Lied im Volkston. Von

Eliſabeth Müller. Neue Bücher. Von K. Þröll.

Briefkaſten.
Siciliane . Zu einer Melodie von Pergoleje. Von E.

ſtreichmer. Aus dem Leben für das Leben . Von D.

Herrn Curt H. in St. „ Mein Herz“ mit der humo v. L. - Vermiſchtes. – Brieftaſten .

riſtiſchen Schlußwendung ſoll kommen . Aler. Romanis.

Leider nicht frei genug . Stoff und Form zu unjelbſtändig.

Verantwortlicher Leiter Otto von leirner in Berlin . Drud ber Berliner Buchdruderei - Urtien - SeſellſchaftBerlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenſchule bes Lette - Vereine).
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Gine Frauenſduld.

Roman

von

Hans Wadhenhuſen .

( Fortſeßung.)

den Namen der Verſchwundenen zu nennen, um ihn

Neuntes Kapitel. fortab nicht noch mehr zu betrüben , und in ſeinem

Atelier ? Hätte er die Ruhe finden können, ießt ein neues

„Nicht ſuchen ſoll ich nach ihr !“ Damit verließ Werk zu beginnen ? Unmöglich ! Alſo auch dieſes

Eichborn das Haus und ſchritt feſt und aufrecht durch mußte derödet bleiben bis die Zeit alles verwiſcht ..

den Garten zum Gitterthor. Was er geleſen , Er kam noch nicht dazu, dieſes andere zu über

hatte ihn , der an Gemütsruhe ſo gewöhnt, wohl legen , von dem ſie in ihrem Briefe geſchrieben, was

ſchmerzlich erſchüttert, aber er hatte ſo viel Über: die Mutter erſt ihm ſagen , ihm erklären ſollte, als

legung behalten , daß er es für das zunächſt Wichtigſte er, deſſen Augen zu Boden geſenkt, weil ihm jede

hielt, dieſen Gläubiger abzufinden und ſein þaus Begegnung peinlich war, am Gartenthor in der Sonne

vor einem Überfall von ſeiten des Gerichtes zu einen Schatten vor ſich auf dem Ries bemerkte.

ſichern . Leitner ſtand vor ihm mit merkbar erregter

War Ella fort - in der Nacht ſchon , wie Arnold Miene, halb furchtſam , halb mitleidig in der ſeinigen

vermutete, wie und wo ſie ſuchen , Aufſehen erregen , leſend und nur gezwungen ihm ſein ganzes Geſicht

den traurigen Vorfall zum Stadtgeſpräch machen ? zeigend, indem er den Hut zog .

Das leştere konnte allerdings ohnehin nicht aus : Sie verzeihen, werter Freund, mein auch heute

bleiben ; vorher aber wollte er ſich und anderen ſagen ſo zeitiges Kommen ," begann er , nicht nach des

können, er ſei niemand etwas ſchuldig, unter welchem Profeſſors Þand ſuchend. „ Es iſt .Es iſt . . . wie ſoll ich

Titel es auch ſein möge . mich ausdrüden ? ..... eine Angelegenheit die mir

Aber der ſo vernünftige Gedanke verminderte ſelbſt peinlich überraſchend , weil unerklärlich bei

doch nicht das Gefühl des Schmerzes , lüftete nicht Ihnen Er blickte über den ſchönen Garten

den Blid in die nächſte traurige Zukunft . Sein und zum þauſe hinauf ... „Verzeihen Sie , aber

Haus mußte ihm verödet erſcheinen , troß ſeiner als wahrer, aufrichtiger Freund

Kinder, die ja um ihn waren. Die frohe Stimmung, Eſchborn glühte der Boden unter den Füßen.

die in demſelben geherrſcht, an der ſie ſogar mit Er wollte eilig zur Stadt und das Benehmen dieſes

ſo viel Selbſtbeherrſchung teilgenommen hatte, die war Mannes bannte ihn doch an die Stätte. Fragend

dahin und damit auch ſeine Arbeitsluſt. Seine Reiſe ſtarrte er ihn an . Plößlich aber packte ihn die Angſt,

pläne waren durchkreuzt, denn er konnte das Haus er müſſe gehen . Leitner legte die Hand auf ſeinen

nicht verlaſſen , da ja auch Arnold wieder ging, und Arm .

mit welcher Stimmung konnte er in demſelben Es iſt ja gewiß übertrieben , vielleicht ganz

bleiben ! Seine Freunde würden es notwendig einſt uin wahr ; ich kam deshalb ; es ließ mir keine Ruhe,

weilen meiden , er ſelbſt hätte ſie ja auch ungern ich mußte hörenich mußte hören . . . von Ihnen ſelbſt! ... Dieſer

kommen geſehen ; ſeine Töchter waren ohne Anhalt, Wucherer und Halsabſchneider, in deſſen Hände ich

alles war ſo anders ; keine von ihnen wagte ficher : leider früher ſelbſt einmal geraten bin ...ich kenne

Roman -Zeitung 1893. Sief. 49 . IV . 46
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ihn ! ... Er ſagte mir eben, mir begegnend, von einer ,,Rommen Sie , lieber Freund ; ich will Sie

hohen Wechſelklage, dieer gegen Sie angeſtrengt habe. wenigſtens dieſe paar Schritte begleiten !" Er wollte

Ich hielt es für unmöglich; ich mußte Sie fragen . Eſchborns Arm nehmen.

Profeſſor Eſchborn und ſo etwas ! ..." „ Nein, nein ! Sie mißverſtehen mich ! Ich bin

Dem lekteren , der ſich vorgenommen hatte, Ihnen ja dankbar ! " rief dieſer ſchnell, ſich erinnernd,

wenigſtens die Geldangelegenheit mit Ruhe zu er daß er im Hauſe unentbehrlich ſei , daß er von der

ledigen, jagte bei des Freundes aufgeregtem Benehmen Schwiegermutter noch hören ſollte.. ,,Sie wiſſen

plößlich das Blut durch das Herz. Er ſtarrte vor nicht, was alles ſo plößlich über mich gekommen iſt !

ſich nieder, um ſich zu faſſen , dann in ſeiner eigenen Ich darf eigentlich das Haus nicht verlaſſen ! ...

Aufregung hob er die Stirn. Es war nichts zu Hier, nehmen Sie ! " Er griff in die Bruſttaſche, zog

verheimlichen , nur ſchnell zu handeln. ſein Portefeuille hervor und reichte ihm baraus den

„Leider iſt es ſo ! " preßte er heraus . „EineEine Ched. „Bringen Sie ihm dies ! Es iſt mehr als die

unglüdliche Verkettung von Umſtänden, die mir bis Summe, die er verlangt ; das übrige ſoll er Ihnen

heute morgen unbekannt geweſen ... Ich bin eben auszahlen ! .."

im Begriff, dieſem Mann das Geld zu überbringen, „ Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , lieber

denn Gott ſei Dant ..
Profeſſor !" Leitner ſtreďte gleichgültig die Hand aus

Leitner blidte ihn überraſcht an . Er ſchüttelte und warf einen Blick auf das Papier. „Begleiten

den Kopf . Sie mich wenigſtens bis zum Gerichtsgebäude;

„Sie ſelbſt ... dieſem Mann !“ Er lächelte hoffentlich finde ich ihn noch in demſelben, wo nicht,

bitter, vor fich hinſinnend, ale ſuche er nach etwas . gehe ich in ſeine Räuberhöhle ! Um Ihretwillen, in

„Wenn man Sie mit ihm fähe ! Er war es, der deſſen Hauſe ich ſo viel Freundſchaft genoſſen habe,

mir's ſagte! Er ging vorhin zum Gericht, um auf foll's mir nicht darauf ankommen !"

Beſchleunigung des Verfahrens gegen Sie zu dringen, Ebenſo gleichgültig ſtedte er den Ched zu fich

da er ohne Antwort auf einen großmütigen Ver- und riet zur Eile. Der Profeſſor, nochmals über

legend , daß ſeine Anweſenheit im Hauſe notwendig

an der Gerichtsſtätte aufſuchen. Das Wechſelverfahren ſei, wo die Töchter wahrſcheinlich um der Mutter willen

iſt ein ſehr ſchleuniges ! Bringen Sie das Geld in höchſter Aufregung waren, wenn Arnold ihnen in

ſeinem Advokaten ! Aber freilich , der wird jeßt auch zwiſchen ſchon alles geſagt hatte, er preßte ihm erleichtert

in Gerichtsterminen beſchäftigt ſein ! Keineswegs die Hand, ihn ſeines Dankes verſichernd. Er möge,

dürfen Sie aber mit dieſem berüchtigten Menſchen bat er, wenn er zurückkehre, ihn in ſeinem Atelier

in perſönlicher Berührung geſehen werden ." aufſuchen , ihn durch einen ſeiner Leute rufen laſſen ,

dieſer ; wenn er nicht dort ſei .

er ſelbſt erinnerte fichjest,daß diefer duntle Geot und Leitner verließ ihn, ſeinen Stoc fahwingend

ſchäftsmann bereits das Lebensglüc einiger jüngerer und ein Lied ſummend, als wolle er damit andeuten,

Kollegen auf dem Gewiſſen habe. Aber was be- wie bereitwillig er dem Freunde zu Dienſten ſei.

ginnen ! Dieſe Schuld, die Vorſtellung, daß dieſer Eſchborn blidte ihm nicht nach ; er wandte ſich

Menſch ſeinen ehrlichen Namen ſoeben vor den ihm in den Garten zurück und beim Anblick ſeines ſchönen

bekannten oder ſogar befreundeten Richtern als den Landhauſes .fiel ihm das andere , was er noch hören

eines Schuldenmachers brandmarke, trieb ihm falten ſollte, zentnerſchwer aufs Herz . Wo war ſie, ſeine

Schweiß auf die Stirn ; die Beſonnenheit, mit welcher Gattin ! Þeimlich in Nacht und Nebel war ſie von

er , im Beſiß der Mittel, dieſe Sache erledigen ge- ihm gegangen , hatte noch ein Geheimnis hinterlaſſen,

wollt, war verſchwunden . Er preßte den Hut auf das ihm ihre Mutter erſt enthüllen ſollte ! . . . Und

die Stirn, blidte in ſeiner Ratloſigkeit zum Garten wo war dieje ? Wo waren ſeine Töchter ? Was

thor, that auch einen Schritt zu dieſem , blieb dennoch hatte Arnold inzwiſchen mit dem Briefe gethan , ben

ſtehen , Leitner anſchauend, als ſolle der doch ſprechen, er in ſeinen Händen gelaſſen hatte ? ... Vor ihm ,

ihm raten, wie er ſich in einer ſolchen, ihm ſo fremden dem Sohn, der dieſe zweite Ehe ſo gemißbilligt hatte,

Lage verhalten müſſe.
fand die Flüchtige ſicher keine Entſchuldigung; Clotilde

„ Ich würde Ihnen gern zu Dienſten ſtehen ! " aber liebte dieſelbe, und Marie hatte ſich von Anfang

Leitner zeigte ihm ein mitleidiges Lächeln. „Sie an ſo herzlich an ſie angeſchloſſen ... Und was ward

haben die Summe bei fich, nicht wahr ? Geben Sie aus ſeiner Häuslichkeit ? Wie ſtand er vor allen

meinetwegen her ! Ich werde den Gauner aufſuchen denen , die dieſe mit ihm genoſſen , ihn vor wenigen

und bringe Ihnen ſofort ſeine Quittung. Über dieÜber die Tagen noch ſo glücklich geprieſen hatten ?

Koſten kann er Ihnen ja die Rechnung ſenden . Db Ein Schwindel bemächtigte ſich ſeiner. Er ſank

man mich mit ihm ſieht, iſt mir gleichgültig ; ich bin auf eine Moosbank, ſtüßte die Ellbogen auf die

unverheiratet; meinem Ruf wird es weniger ſchaden , Kniee, das Kinn in die Hand. Er wollte nichts ſehen ,

und Sie ſind dieſe Qual los, die ich auf Ihrem nichts hören . Wie ein Wirbelſturm war es über ihn ,

Seſicht leſe ! "
den ſo an Ruhe , an häusliches Behagen gewohnten

Eſchborn ſtand einige Sekunden überlegend . Mann, gekommen, und noch ſtand ihm die Eröffnung

Der Vorſchlag erlöfte ihn allerdings von der Not: eines Geheimniſſes bevor , das ihm dieſe Frau faſt

wendigkeit eines ſolchen Ganges zum Gericht. unheimlich erſcheinen ließ , der er ſo viel Liebe und

Leitner ſeinerſeits ſchien ſein Zögern übel zu Vertrauen geſchenkt hatte

nehmen. Wieder war's Arnold, deſſen Tritte er auf dem
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Er hatte.

.

Kies nicht gehört hatte , der , das Haus und die Dir ſagte , daß ich ſie bei Robertſon verloren habe,

Schweſtern vermeidend , aus dem unteren Teil des der mich zu der Dummheit verleitet hat, eine Spar

Gartens zurücgekehrt war und in demſelben ratlos ſumme, die ich gerade liegen hatte, an der Börſe zu

umberirrend, ihn entdeckte, zu ihm trat und ihm die wagen .wagen. Sternfeld hat Robertſons Geſchäft gekauft,

Sand auf die Schulter legte. da dieſer auch fich ſelbſt ruiniert hat. "

Papa, “ ſagte er mit bewegter Stimme, „ iſt's „Das alles iſt viel auf einmal , Vater ! " rief

nur dieſe Frau, nimm's Dir nicht ſo zu Herzen ! Ich Arnold mit Vorwurf .

hab's Dir nicht ſagen wollen , daß mir, ſeit ich wieder „ Iſt es , ja !" Eſchborn erhob fich , die herab

bei Euch bin , ihre Vertraulichkeit mit dieſem Leitner hängenden Hände zuſammenpreſſend. Er blidte in

nicht hat gefallen können . Ich ſah ſie mehrmals mit der Richtung zum Gartenthor, als erinnere er ſich,

ihm im Garten gehen ; ſie ſprach ſehr aufgeregt zu daß Leitner wohl ſchon zurückehren könne.

ihm. Clotilde ſagte ich's, aber die war ja immer ſo Arnold , wie ſehr er gewohnt war, auch den

eingenommen für ſie !"
Vater zu kritiſieren , war ießt ganz Mitgefühl für

Eſchborn hörte ihn, aber er verſtand taum, was
denſelben. Er hängte ſich an ſeinen Arm , nachdem

er ſprach; ſein Gehirn war ihm jo bleiern ſchwer,
er ihm noch einmal in das verſtörte Antlig geblict

wie er noch jeßt vor ſich auf den Ries ſtarrte

empfand eine gewiſſe Beſchämung vor dem Sohne,
„ Ich will Clotilde ſehen, die beiden Mädchen !"

aber der Ausdruck , dieſe Frau“ verleßte ſein Gemüt. hörte er ihn mit trođenem Gaumen ſagen .

Was Ella gethan hatte, ſoweit er bis jeßt davon ,, Clotilde ſuchte ihrZimmer vorhin wieder auf. Sie

wußte , war an ſich nicht tadelnswert, aber wie ſie hört taum , was man zu ihr ſpricht. Ich dachte ſchon

es gethan , das war ſelbſt vor ſeinem nachſichtigen daran, Dewald aufzuſuchen, aber ich darf Dich nicht

Herzen nicht zu entſchuldigen ; lieblos llang ihm dieſer allein laſſen. Ich glaubte, Dir die traurige Not

Ausdruc, aber er wagte in fich noch tein Urteil, 10 wendigkeit erſparenzu müſſen, ihr von der:

lange er nicht alles wußte. Der Name Leitner Stiefmutter zu ſagen , aber ſie hörte mich ja gar

klang ihm unangenehm im Ohr, indes er vergaß nicht. Marie iſt noch in dem Glauben, ſie mache

ihn in dem Wuſt ihm ſchon unfaßbarer Vorſtellungen . ihren gewohnten Morgenſpaziergang, und fragte mich

Er ſchaute endlich mit verſtörtem Antliß auf .
ganz ahnungslos, ob ſie noch nicht zurück ſei.“

„Clotilde fißt auch da hinten im Pavillon und

weint" ihre bitterſten Thränen,“ fuhr Arnold fort, Vaters Geſichtsmuskeln zucten, während derſelbe wie

Er wollte mehr ſprechen , aber er ſah , wie des

fich neben dem Vater niederlaſſend. „Sie hat noch

automatiſch ſich neben ihm bewegte , und ſchwieg

gar keine Ahnung von dem , was im þauſe vorge
einige Sekunden .

fallen iſt, denn Dswald, der den ganzen Tag hindurch

fich hier nicht ſehen ließ , hat ihr geſchrieben , Du
„ Iſt es wahr, Vater, was mir im Atelier geſagt

wurde, Du hätteſt die Pſyche an den Amerikaner

hätteſt Dich mit ſeinem Vater erzürnt und ihm erklärt, verkauft?“ fragte er, in der Meinung, die Stimmung

die Verlobung ſei nicht aufgeſchoben , ſondern aufges desſelben dadurch zu heben .

hoben ; er wage nun nicht, ein Haus zu betreten,

aus welchem Du ihn verwieſen haſt. Was ſoll nun
Eichborn antwortete nicht. Je näher er dem

auch daraus werden ? Ich bin jeßt ganz für De: Hauſe kam , deſto ſchwerer wälzte ſich auf ſein Herz,

wald, denn ſeinBrief zeugt wirklich von großer ihm erſt zu Ohren kommen ſollte.
was in demſelben geſchehen war, was noch geſchehen und

Liebe für ſie . “
Er empfand zu

Eſchborn pochte das Herz bei dieſer Mahnung , gleich eine gewiſſe Beſchämung vor dem Sohne.

die noch zu all dem fehlte.

Suche mich nicht !" So klang es in ihm aus ihrem

„ Ich weiß es nicht!“ ſprach er dumpf vor ſich hin . Abſchiedsbriefe. Er hatte auch nicht den Mut, nach

,,Warum thateſt Du das , Papa ?" Arnolds der Mutter der Verſchwundenen zu fragen, die ihm

Ton " klang faſt unehrerbietig. Erich empfand die

Erich empfand die noch ſagen ſollte . . .

Notwendigkeit, dem Sohne gegenüber ſeine Würde Still, ja öde war das Haus, in welchem bisher

zu wahren. ſo viel Frohſinn geherrſcht hatte , als er den Flur

„Weil der Vater des jungen Mannes, der ſchon betrat. Er richtete ſeine Schritte zu ſeinem Arbeits

anfangs gegen die Verlobung mit einer armen zimmer mit halb geſchloſſenen Augen, denn alles um

Künſtlertochter war, mich zu beleidigen gewagt hat. ihn gemahnte ihn an die freudeloſe Zukunft.

Er behandelte mich wie einen ..." Er brach mit „Laß mich jeßt allein ! . . . Wenn Herr von

Entrüſtung ab . Leitner kommt, melde es mir ... Und wenn ſonſt

Einer armen . ?" Arnolds Stirn färbte jemand kommen ſollte, ich bin nicht zu Hauſe, Arnold !

Fich. So weit hatte ſich dieſer alte Geldſad ver Ich habe das Bedürfnis, einige Minuten ungeſtört

geſſen tönnen !

„ Eines Mannes wenigſtens, der fich wegen Er drückte ihm die Hand und trat in das

Wechſelſchulden vor Gericht citieren laſſen müſſe!“ | Zimmer, ſtarrte aber zurück, als er eine ſchwarz ge

Die Bilterkeit übermannte Eſchborn. „ Gott ſei Dank,Gott ſei Dank, kleidete Frauengeſtalt ſich von einem Seſſel erheben ſah .

das Geld iſt ſoeben ſchon bezahlt ! "

Auch Arnold biß die Lippen zuſammen.

,, Ich werde dem alten Sternfeld auch die circa

fünftauſend Mark zu zahlen haben , von denen ich

. .

zu ſein . “
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vorläufig ein Unterkommen zu finden hoffte. Troſtlos

war dieſe Ausſicht, aber es blieb ihr feine andere,

Zehntes Kapitel. und ſo ſuchte ſie denn , ſchwarz gekleidet, vertrauend

auf Eſchborns ihr ſtets gezeigtes Wohlwollen, in dem

Frau Anna Linke, Elas Mutter , war es , die, plößlich ſo verödeten þauſe das Arbeitszimmer desſelben

ohne ihr Auge zu dem Profeſſor zu erheben, dieſen in auf , nachdem ſie beobachtet, daß er ſein Atelier am

ſeinem Arbeitszimmer empfing, in welchem ſie, die Morgen noch nicht betreten hatte.

Töchter vermeidend, auf ihn gewartet hatte. Eine Sekunde kaum ſtand ſie nach Eſchborns

Ihr Antliß , das ſonſt durch ſeine Friſche ſelbſt Eintreten ſchweigend, ſich der eigenen Mitſchuld bewußt,

die Jugend beſchämte, war bleich, ihre Züge verrieten vor bem Schwiegerſohn. Sie wußte, die kluge Frau,

geiſtige Abſpannung. Die ſo lebhafte, temperamentvolle wie ſie beginnen wollte, aber ſein Anblick verwirrte

Frau batte die leßte Hälfte der Nacht ihrer Tochter ſie. Sie ſah ihn vor ſich, den verdienten Mann,

gewidmet , als dieſe ihr ſchon am Abend den feſten den ſie in ſeiner ganzen Lebens- und Schaffenskraft

Entſchluß mitgeteilt hatte, das Haus zu verlaſſen. Sie vor wenigen Tagen ſich ſeines vollen Glüds als

hatte ſtundenlang durch die erdentlichſten Vorſtellungen Künſtler und Familienhaupt erfreuen geſehen , heute

ſie anders zu beſtimmen verſucht, aber nichts über ſie init fabler Geſichtsfarbe, glanzloſem Auge, ſie , die

vermocht, ſelbſtnicht, als ſie ihrverſicherte, fie ſelbſt Mutter desjungen Weibes, das ihn ſoelend ge

wolle es übernehmen , ſie vor ihrem Gatten zu recht macht, das Schmach über ſein Haus, ſeine Kinder ge

fertigen, denn Ela war immer darauf zurückgekommen, bracht, Rechenſchaft von ihr fordernd , die ſie ihm

ſie werde , ſelbſt wenn dieſer ihr verzeihe, niemals zurüdgelaſſen als Fürſprecherin , als Botin vielleicht

ihren Stieffindern, namentlich Arnold wieder ins Auge noch größeren Unheils". .

bliden können ; ihr Schuldbewußtſein werde ſie hier zu Sie laſen die Zeilen, die Ella Ihnen zurüdge

einem Schritte treiben , den ſie, die Mutter, zu verant laſſen? " begann ſie endlich aufſchauendund nicht mehr

worten haben werde. wagend , ihn mit dem vertraulichen Du anzureben .

Dieſe hatte zu ihrem Erſchreden auch ſchon , als „ Nurauf ihr dringendes Bitten verweile ichwenige

ſie nach Mitternacht geräuſchlos der Tochter Schlaf: Minuten noch unter Ihrem Dache, eine Mutterpflicht

zimmer betreten, geſehen, daß Ella in der Nacht einen übend, die mir unendlich ſchwer wird , Sie be:

Reiſejad mit dem Ünentbehrlichſten gefüllt, ein einfaches greifen es ! "

Kleid angelegt batte und nur noch auf die Stunde Eſchborn unterbrach ſie. Schweigend wies er auf

wartete, um welche derNachtzug den nahen Bahnhof paſ den Seſſel, von dem ſie ſich erhoben, und lehnte ſich

ſieren werde. Entmutigt hatte die Mutter endlich jede aufrecht an eine Etagere . Auch ſie verſchmähte den

Hoffnung aufgegeben , auch nur zu erfahren , wohin Seſlel, als ſie ſein Antliß ſich noch mehr verfinſtern

die Unglüdliche ſich zu wenden gedenke. jah und er fie feines Blides würdig

Sie ſelbſt, ſo hatte die leştere ihr ſtets wiederholt, „Was Ella Ihnen verſchwiegen ,“ fuhr ſie fort,

ſolle zu einem ihrer Söhne geben, ſobald ſie, wie ſie ,,konnte ſie immerhin ihrem Briefe anvertrauen ! " Ihr

verſprochen , Eichborn mitgeteilt habe, was ſie in dem be Ton klang ießt ſicher und ruhig . „ Sie ward, ſelbſt

reits auf dem Nachttiſch liegenden Abſchiedsbriefe ihm zu ſchuldlos, vertrauend, das Opfer einer Intrigue! Ehe

ſagen nicht den Mut gebabt. Sie, die Mutter, fode fie das Glück hatte, Sie kennen zu lernen , ( fie fühlte

ihm die ungeſchminkte Wahrheit bekennen, nicht fie, nicht mehr als ſie ſah, wie ſich ein ſpöttiſcher Zug auf des

ſich ſelbſt dabei ſchonen und ihm auch den Einfluß Profeſſors Geſicht legte, denn gerade dieſe Frau, der

geſtehen, den ſie zu Gunſten Leitners auf ihre Tochter er ſo viel Güte gezeigt, gefiel ihm heute in Ton und

geübt. Auftreten nicht), ward ſie von einem jungen, bei der

Schweigend hatte danach , als die erſte graue Geſellſchaft beliebten Offizier umworben . Sie erwiderte

Morgenſtunde gekommen, Ela, den Schleier über dem ſeine Neigung anfangs nicht; ich , die ich den Gatten

Geſicht, den leichten Reiſejad in der Hand, der Mutter hinſiechen und erblinden, meiner Tochter Zukunft fich

ihre bleichen , kalten Lippen zum Abſchied geboten, jo trübe geſtalten ſab ... Sie laſen in ihrem Briefe,"

dieſe in dem Zimmer zurückgelaſſen und war geräuſch- ſchaltete ſie ſchwer aufatmend ein , welche Opfer

er

während die Zurüdbleibende, das Antliß mit Thränen und wie Ella, ich betenne eš, auf meine Bitten , ihm

in ihrem Taſchentuch bergend, zuſammengeſunken war. Hilfe zu bringen , ſich entſchloß , ſich entſchließen

In ihrem Frontſpiß-Zimmer hatte dieſe fich ge mußte — ; ich that das Meinige, um in Ella einiges

ſammelt, mit feuchten Augen auch ihre Garderobe zu Intereſſe für dieſen Mann zu wecken , denn ich hielt

ſammengeſucht und am Fenſter ſigend den bellen Tag ihn für den Kavalier, als welcher er überall geſchäßt

erwartet, ſich vorbereitend auf ihre Unterhaltung mit wurde . Er nahm Urlaub, wie er ſagte, in Familien

dem Sốwiegerſohn, vor der ihr bangte. Mehrmals angelegenheiten, er ſandte zärtliche Briefe an Ella , die

war ihr der Gedanke gekommen, ehe der Tag anbrach, dieſe, ich bekenne auch dies, nur auf meine Bitten be

ebenfalls das Haus zu verlaſſen und ſich brieflich an antwortete Da erſt hieß es plößlich, er ſei ſeinen Gläu:

Eſchborn zu wenden ; aber ſie wollte ihr Wort halten . bigern aus dem Wege gereiſt, und gleichgültig ver

þatte ſie ihm alles geſagt, ſo wollte ſie , auch ohne nahmEla, noch ehe er zurüdgekehrt war, er habe bereits

den Kindern noch einmal zu begegnen, bei einer Freundin ſeinen Abſchied erhalten . Wenige Monde ſpäterwarben

ein kurzes Obdach ſuchen und dann zu ihrem älteſten Sie um meine Tochter, und freudig nahm ſie die Hand

Sohn , einem Ingenieur, reiſen, bei dem ſie wenigſtens eines von ihr im ſtillen ſo hoch verehrten Mannes ."

,
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Scheinbar unberührt von dem , was ſie ſprach, Bank und bereitete ſich dadurch ſchlafloſe Nächte, denn

hatte Eſchborn ſie angehört; bei den leßten Worten Leitner hielt ſein Wort nicht, ſelbſt nicht an dem

zudte er leicht die Achſeln. Fälligkeitstage des jenem Wucherer unterzeichneten

„Wer war alſo dieſer . . . ? " fragte er ſchein? " fragte er ſchein : Wechſels, und ſo ... geſchah denn, was unausbleib :

bar gleichgültig.
lich war ! "

Sie richtete ſich auf, bob die Stimme. Die leßten Worte brachte ſie kaum vernehmbar,

,, Dies eben iſt es , was Ela nicht zu dem Ent= wie mit einem ſtoßweiſen þauch hervor, Hände und

ſchluß kommen ließ , es Ihnen ſchon früher zu ent Antlig ſenkend und ſein Urteil erwartend.

decken ! Sie konnte es , denn alles , was ſie ihm Eſchborn atmete ſchwer , faſt keuchend. Starr

einſt gewährt hatte, war, daß er beim Abſchied ihre und finſter war ſein Blick auf ſie gerichtet.

Lippen berühren durfte ; ſo ſchwöre ich bei allem , was

mir heilig iſt! .. Ela fühlte ſich glüdlich als
„ Und . . . wie hoch iſt die Summe, die dieſer

Schurke ?"

Ihre Gattin ; ſie teilte die Verehrung , die Ihnen

alle widmeten . Da aber fam ſie eines Abends auf
Er vermochte nichts weiter hervorzubringen .

Die Mutter Ellas , die inzwiſchen Leichenblaß
mein Zimmer; weinend ſagte ſie mir , dieſer Mann,

die eine Hand auf die Bruſt gepreßt hatte , zog ein
den fie, ſeit fie vermählt , mit feinem Auge geſehen,

ſei von Ihnen ſelbſt als ein Freund in Ihr Haus
Papier aus ihrer Taſche und überreichte es ihm .

geführt worden ! Sie nahm dies anfangs wie eine

,, Dies ," hauchte fie, ohne ihn anzuſchauen , „ Ella

Beleidigung hin ; aber Siewußten ja nichts,und Herr hinterließ es mir für Sie !"

Eſchborn las mit faſt geblendetem Auge.
von Leitner ..."

Eſchborn zuďte zuſammen ; der Arm ſank, mit feffor "Ejdborn ... als ... Darlehen erhalten .“

„Fünfundzwanzigtauſend Mark von Frau Pro

dem er ſich auf die Etagere geſtüßt hatte . Sein

Antliß entfärbte fich jäh , ſeine Augen ſchloſſen ſich.
Seine Hand ſank herab, ſein Kinn fiel auf die

Er war keines Wortes mächtig .

Bruſt und ſo taumelte er zu einem Seſſel, auf dem

er machtlos niederſank.

„Herr von Leitner, " fuhr ſie fort, haftend , ſeit

fie den Namen genannt hatte, hatte Ihr Vertrauen

„Fünfund “ brachte er wie vernichtet her:

gewonnen ; er ward der tägliche Gaſt 3hres Hauſes .

vor, „ und Er ſtarrte auf ſeine Hand, griff

Ela, wie unglüdlich ſie ſich auch fühlte durch das
zur Stirn , die ſich jeßt mit kaltem Schweiß bedeckte.

oft provozierende Benehmen dieſes Mannes in Ihrer
„Wo iſt er ? ... Er müßte zurück ſein ! ... Dieſem

Abweſenheit, fie mußte ſeine Gegenwart dulden , denn
Elenden übergab ich ... "

fie fürchtete - nicht die Wahrheit , die er Ihnen
Er richtete ſich auf, ſtand einen Moment ſchwan

ſprechen konnte - die Lüge, mit der ſein Benehmen
kend, lauſchte, ob jemand komme, und fuhr bebend zu:

gegen ſie ihr oft drohte , und ſo konnte er , als er ſammen , als alles todesſtill blieb .

die ſo thöricht Furchtſame ganz unter ſeinem Banne „Wo bleibt er ? . . . Ich muß ihm nach! . .

ſah , es wagen , einen wohl längſt überlegten Plan D , ich erwürge ihn !" Eine Todesangſt hatte ſich

auszuführen, zu welchem ihn ſeine abermalige Ver ſeiner bemächtigt. Er wollte mit entſtelltem Antlig

ſchuldung zwang - er, der erfahren hatte, daß Ella fort, doch ſeine Glieder verſagten ihm .

Vollmacht über Ihr Vermögen beſaß, verlangte von Aber ich muß !" rief er mit rauher, brechender

ihr ein hohes Darlehen , das er pünktlich zurückzu: Stimme. „ Ihm nach , dieſem Buben, den ich ſo ſpät

zahlen verſprach. Ela verweigerte ihm dies ; ſie erſt erkenne ! ... Nach , nach ! ...

dürfe nicht das Vermögen ihrer Stiefkinder antaſten ;
Er raffte die lebte Kraft zuſammen , taumelte

und er, er zwang fie , ihr drohend, er werde Ihnen
zur Thür und ſchwankte hinaus.

die Briefe übergeben , die ſie - ich wiederhole : auf

meinen Wunſch , als unerfahrenes Mädchen als Ant
Mit verhaltenem Atem und weitgeöffneten Augen

ſchaute ſie ihm nach . Minuten bedurfte ſie, um ſich

wort auf die ſeinigen geſchrieben hatte . “

zu erholen ; dann warf ſie noch einen Blid, wie den

Ihre Stimme war wieder ſchwankend und un
des Abſchieds, umber, atmete erleichtert auf und ſchritt

ſicher geworden , als ſie die Wirkung ihrer Worte
ihm nach gefaßter als er, denn ſie hatte gethan ,

auf Eſchborn gewahrte. Sie beeilte ſich , zu Ende
was ihr als leßte Pflicht noch obgelegen , und mit

zu kommen, fuhr mit dem Tuch über die Stirn , als
einem unheimlichen Schauber betrat ſie den Hausflur,

Eſchborn durch eine heftige Bewegung ſie zu unter:

jede Begegnung fürchtend, die ihr peinlich ſein mußte,
brechen drohte.

nachdem auch ſie das Gaſtrecht hier verwirkt zu haben

,, Er verſtand es , die unglüdliche Ela in eine glaubte .

Todesangſt zu treiben ; ſie kämpfte lange mit ihrem

Gewiſſen , wollte ſich Ihnen bekennen , Sie zu Hilfe

rufen , aber ſie wagte es nicht, aus Furcht, vor Ihnen

wie eine Lügnerin zu ſtehen , Ihre Ruhe dadurch

zu ſtören , vor ihren Stiefkindern in eine unwürdige

Stellung zu geraten ; und ich auch das bekenne

ich war es, die ihr endlich riet, ſeinem Verlangen

nachzugeben; er werde ja die Summezurüdzahlen ...

Sie erhob das Geld mit ſchwerem Herzen auf der
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Er warn

Er wandte ſich zu dem Stehpult und ſeşte, um

die Quittung zu ſchreiben , ſeine Brille auf.

„ Þat Herr von Leitner Ihnen das Geld über

Elftes Kapitel .
bracht?“ wagte Eſchborn mit gepreßter Stimme zu

fragen .

Von Arnold beobachtet, der ſeinen Poſten im Wurmſer kehrte ſich zu ihm zurüd .

Garten nicht aufgegeben hatte , war Eſchborn zum „Þerr von Leitner ? Wie kommen Sie zu dem ?"

Hauſe hinausgeſtürzt. Auf dem Wege zur Straßen : fragte er, die Stirn runzelnd, als verlege ihn dieſer

pforte hielt er noch einmal inne, als überlege er in Name.

Fieberhaſt, dann ſegte er ſeinen Weg fort und eilte Eſchborn ſtand regungslos. Jeder Blutstropfen

die Chauſſee hinauf zur Stadt . war bei dieſer Antwort aus ſeinem Geſicht gewichen ,

Dieſer falſche Freund, der ſich als ein begeiſterter vor ſeine Augen legte ſich ein Schleier.

Kunſtverehrer an ihn gedrängt , um deſſen Verhält ... nicht bei Ihnen ?“ brachte er

niſſe er ſich niemals gekümmert, hatte offenbar einen mühſam hervor.

ſchlau berechneten Gaunerſtreich im Auge gehabt, „Der hat Urſache genug , meine Schwelle nicht

vielleicht ſogar eine Rache dadurch geübt ; und er mit zu betreten !" rief Wurmſer mit giftigem Blid , und

ſeiner Harmloſigkeit hatte ihm dieſen mit ſeiner Freund- als abne er ſchon, daß er nicht zum Schreiben komme,

ſchaft ſo leicht gemacht, ja , er war verblendet genug die Brille auf das Pult werfend . „ Aus dem Waſſer

geweſen , ihm jeßt noch obenein dieſe Summe anzu- habe ich ihn ſchon zweimal gezogen , aber den ſchnö

vertrauen . deſten Undant dafür gehabt . . . von dieſem Wind:

Das þaar ſträubte ſich auf ſeinein Sohädel, hund ! . . . Şatten Sie ihn zu mir geſchickt ? “

wenn er ſich die Möglichkeit vorſtellte , daß dieſer Eſchborn mußte die Hand auf die Platte des

Menſch heute auch ſein Vertrauen mißbrauche! Mit Tiſches ſtüßen , an welchem er ſtand. Wurmſer be

langen Schritten erreichte er das Gerichtsgebäude; trachtete ihn mit Beſorgnis und Mitleid.

er fragte ben Portier nach Serrn von Leitner, einer
„Er ſollte Ihnen das Geld ... die Klageſumme

ja ſtadtbekannten Perſönlichkeit. Der Mann wußte überbringen !“ brachte er mühſam hervor .

nichts von ihm, hatte ihn nicht geſehen. Er fragte,
„ Leitner . . . Geld überbringen ? . . . Unglück:

und nicht ohne daß ihm das erhißte Blut in die licher, Sie haben ihm eine ſolche Summe anvertraut?

Stirn ſtieg , nach Wurmſer , dem ebenſo bekannten
Es heißt ja ſeit Wochen ſchon , er hätte alles vorbe

Wucherer , aber auch der war nicht im Hauſe.
reitet, um bei paſſender Gelegenheit durchzugehen ,

Die Angſt durchrieſelte ſeine Glieder. Er fragte denn hier kann er ſich nicht mehr halten . Man

den Portier nach der Wohnung des leßteren, erhielt erzählte ſich, er habe das Glück gehabt, von einer vor:

die gewünſchte Auskunft, denn Wurmſer kannten alle
nehmen Dame unterſtüßt zu werden , aber die wird

Gerichtsperſonen , und eilte in eine Quergaſſe in der ihn wohl ſatt gekriegt haben ." Ein ſpöttelnder Blid

Nähe. Keuchend ſtieg er die ausgetretenen Sand: begleitete dieſe Worte.

ſteinſtufen einer alten Freitreppe hinan und fragte
Wie Donnerkrachen ſchaute das alles in des

eine Magd in dem niederen Flur des kleinen bau:

fälligen þauſes. Dieſe wies auf eine Doppelthür fich aber feſter auf den Tiſch. Seine Sehkraft war

Profeſſors Dhren. Er drohte zuſammenzuſinken , ſtüşte

des Erdgeſchoſſes.
für den Moment geſchwunden .

Er pochte mit zitternder Þand. Ein kleines

Männchen mit gelbem , faltenreichem Geſicht, dünnem ,
Wurmſer, der jeßt wußte, woran er war , ſeşte

grauem Bart und Haar, gekrümmter Naſe und ſtechend eine andere Miene auf. Er fixierte Eſchborn mit

gelben Augen öffnete ihm und empfing ihn miteinem giftigen Augen .

Lächeln angenehmer Überraſchung.
„ Iſt der Schurke Ihnen mit dem Gelde durch

„ Ah , Herr Profeſſor! . . . Große Ehre ! Be: gegangen ?gegangen ? Nun , ich gab ja Ihrer Frau Gemahlin

mühen ſich ſelbſt zu mir ! ... Hätten mir nur einen achtundvierzig Stunden Friſt,“ ſagte er kalt. „Länger

Wink geben ſollen , da wäre ich zu Ihnen gekommen ! nicht, denn ich habe lange genug gewartet!" Der

Hätte dadurch die Freude gehabt, Ihr neueſtes Werk ſchlaue Geſchäftsmann beurteilte ſeinen berühmten

zu ſehen, von dem ich ſo viel Schönes geleſen habe.“ Gaſt dahin , daß es demſelben ſicher nicht ſo leicht

Eſchborn hallten die Worte dieſes Mannes mit ſei , eine ſolche Summe zweimal zu beſchaffen , daß

dem Falkengeſicht wirr und unverſtändlich im Ohr ; derſelbe alſo ſeiner Gnade überliefert ſei. Dieſer

er lasſchon in dieſer Miene eine Beſtätigung ſeines Schwindler wußte ſich allerdings noch immer in guter

Argwohns, lehnte den alten, ſchäbigen Seſſel ab, auf Geſellſchaft zu halten , aber nehmen Sie's mir nicht

den Wurmſers magere, kralenartige Finger deuteten , übel, Herr Profeſſor, ſo leichtſinnig wie Sie konnte

und rang heimlich nach Atem .
nur ein großer Künſtler ſein ! "

„ Herr Profeſſor haben ſich ſo beeilt ! Begreife, Er ließ Eſchborn ſtehen , trat an ſein Pult und

daß Ihre Zeit koſtbar iſt ! ... Leider iſt der Wechſel ordnete auf demſelben ſeine Papiere. Der Unglück

bei den Akten ; es wird ja aber vorläufig eine liche, mit zuſammengepreßten Lippen auf ihn hin

Quittung genügen ; ich gehe dann ſofort, um die Klage ſtarrend , empfand in dem Momente nur die ganze

zurückzuziehen ! Sie mögen mir glauben , Herr Pro Demütigung, die er vor dieſem Gauner erlebte . Eine

feſſor, daß mich dieſer Schritt überwindung gekoſtet eiſige Ruhe kehrte in ihn zurück.

hat, aber ich mußte endlich mein Geld haben !" „Ich bedaure alſo, Sie nußlos beläſtigt zu
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haben ! " ſprach er mit feſter, aus tiefſter Bruſt drin „Du wirſt es hören ! Begleite mich meinet

gender Stimme, im Begriff zu gehen. wegen ! "

Wurmſer wandte ſich gleichgülti
g

halb zu ihm Schweigen
d

, keinen der ihm in der großen Straße

zurüd ; er zuďte nur die Achſeln , und ehe er noch Begegnend
en

anblidend, ſchritt er davon, Arnold, in

Eſchborns knappe Verbeugun
g

erwidern konnte, hatte dem eine neue ſchlimme Ahnung aufging, neben ihm.

ihn dieſer bereits verlaſſen.
„Bleib und erwarte mich ! " Eſchborn hielt inne

,, Ein toller Streich von dieſem Schwindler,
vor dem Bankhauſe Sternfeld & Co. An dem

wenn's wirklich ſo iſt ! " brummte er , ſich wieder an
langen , vergitterten Glasſchalter empfing ihn der

ſeine Papiere wendend. „ Bab , ſicher iſt mir der

Kaſſierer mit gewohnter Artigkeit. Die Stimme ver:

da ; aber keine Friſt mehr!"

Als Eſchborn die Straße wieder erreicht hatte, richtete, ob ein Check des amerikaniſchen Herrn James

jagte Eſchborn faſt, als er an dieſen die Frage

ſtand er einen Augenbliď wie erſtarrt; blödeſchaute Sherman präſentiert worden ſei .

er in die Luft, den Sohn nicht gewahrend, der auf

ſein Heraustreten aus dem verrufenen , kleinen Hauſe

„Vor einer Stunde ! Er lautete auf den Über:

gewartet hatte, aber des Vaters verſtörtes Benehmen
bringer ! "

ießt nicht verſtand, da er angenommen hatte, derſelbe
Schwarz ward's vor den Augen des Unglüdlichen .

habe den Gläubiger eben befriedigt . Arnold erſchrak,
Er wußte jeßt, woran er war. Reines Wortes mehr

als Eſchborn plößlich ſich zuſammenraffte und die

fähig , grüßte er und taumelte hinaus . Der Raſſierer,

Straße hinauf eilte .
ſtark beſchäftigt, ſab nicht die Wirkung ſeiner Antwort .

Nach Leitners Wohnung wollte der Unglüdliche.

Vor den übrigen Schaltern ſtanden Leute, kein anderer

Es war ja denkbar , daß dieſer ſeinen Auftrag noch
des ihm bekannten Perſonals bemerkte ihn , als er

nicht ausgerichtet hatte , da die Friſt ja noch nicht
ging .

abgelaufen war. DieDie Überlegung ſagte ihm , es

Arnold empfing ihn braußen in größter Be

ſei unmöglich , daß dieſer Mann ſo ſchlecht.

ſtürzung.

Und doch ! Dieſes Urteil des Wucherers über ihn ,
Willſt du mir nicht ſagen, was noch geſchehen

und was er noch von ihm hatte hören müſſen : iſt !“ bat er, des Vaters Arm ergreifend.

eine vornehme Dame, hatte ihn unterſtüßt! ...
,,Daß ich das Dpfer eines zweifachen Betruges

Zielte das auf Ella ? Wußten alſo andere von der geworden bin , und Uhr mit mir ! " Eſchborn wagte in

geheimen Beziehung dieſes Betrügers zu ſeiner Frau ? leiner Beſchämung nicht, ihn anzubliđen . ,,Soll ich

Erzählte man ſich vielleicht in der Staðt ſchon davon ? jeßt zur Behörde gehen und ihr ſelbſt bekennen , welch

Mit ſchlotternden Knieen bewegte er ſich ſchwin:
ein Thor ich geweſen ? ... Sie war nicht Eure Mutter,

delnd fort und ſtand dann vor dem Hauſe, in deſſen aber mein Weib war fie ! " knirſchte er, mit langen

Erdgeſchoß Leitner einige Zimmer bewohnte. Zu Schritten den Heimweg einſchlagend. „ Und dieſer

ſeiner Überraſchung ſah er Arnold in der Thür des:
Elende mußte mich noch um den Lohn einer langen ,

ſelben ſtehen , der, erratend, wohin der Vater gehe, mühſeligen Arbeit betrügen , als ich ihn beauftragt

eine Querſtraße eingeſchlagen hatte und ihn hier mit hatte, dem Wurmſer das Geld zu überbringen .

beſorgter Miene empfing.
Errate das übrige, Du biſt alt genug dazu ! "

,,Du ſuchſt Herrn von Leitner, Papa ? Ich höre, Kein Wort ward zwiſchen ihnen mehr gewechſelt.

er iſt ... Er unterbrach ſich, als er des Vaters Arnold hatte erraten , verſtanden , aber er wagte es

Augen in ſo angſtvoller Spannung ihn anſchauen ſah. nicht, dem Vater einen Vorwurf zu machen, ihm zu

Wo iſt er , ſprich ? ... Du fandeſt ihn nicht ? " wiederholen , was er ihm Leitners wegen ſchon früher

Eſchborn ergriff krampfhaft des Sohnes Arm . angedeutet hatte . Er ſah die Verwüſtung, welche

,,Man ſagte mir, er ſei ... " dieſer unſelige Morgen in den Zügen des Vaters

Was ſei er ?" Eſchborn ſchüttelte ihn unſanft . verurſacht , ermaß die Wirkung auf die fernere

Arnold entſegte ſich vor des Vaters Anblic. Thätigkeit desſelben , denn Eſchborn war eine Künſtler:

Er habe ſeinen Paletot hier geholt und ſei natur, er vermochte nur zu leiſten , wenn ſein Gemüt

dann eilig in der Richtung zum Bahnhof gegangen ? " Ruhe fand , und dieſe war ihm verloren , vielleicht

brachte Arnold hervor. Ein furchtbarer Verdacht, der für immer . Er , dem es ſchon recht langweilig

ſchon in Wurmſers Wohnung in ihm aufgeſtiegen war, während der Ferien im väterlichen Hauſe erſchienen

bemächtigte ſich Eſchborns Seele. Beide fort ! ... war, dachte jeßt mit Bangen an den Tag, an welchem er

Sie in Nacht und Nebel und er ... Die Mutter hatte den Vater werde verlaſſen ſollen ; er dachte an die

ſie offenbar nur zurückgelaſſen , um ihm ein Märchen Schweſter, die darunter werde leiden müſſen , wenn

zu erzählen, ihre Flucht zu decken ... Und deſſen war alles bekannt wurde, jeßt, nachdem die beiden Väter

dieſes Weib fähig geweſen ! Betrogen und beſtohlen ! ichon in Zerwürfnis waren, undmitIngrimm gedachte

Die lebte Gewißheit fehlte ihm noch , wie er er dieſes jungen Weibes, das faum fünf Jahre älter

finſter vor fich binſtarrend in der unbelebten Straße als er, das er, wenn auch nicht geliebt, doch geachtet

daſtand. hatte, das zu dieſem ſchmählichen lindant fähig geweſen

„ Geh nach þauſe ! “ befahl er Arnold. „ Ich war . Seine Gedanken ſträubten ſich, noch zu glauben,

folge Dir bald !" daß fie in ſtrafbarer Beziehung zu dieſem Mann ſtehe,

Arnold zögerte . von dem er längſt gehört, daß er tief in Schulden ſtede;

„,Vater , ich darf Dich nicht allein laſſen ! " bat aber er ſelbſt hatte ſie ja mit ihm in ſo vertraulichem

er. „Sage mir erſt, was Dich von neuem ſo erregt ! " | Geſpräch geſehen ... Der arme Vater !...

11
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Schweigend auch , mit geſenktem Antliß verließ Tuch vor den Augen ſchluchzen hörte, aber er mußte

ihn dieſer, als ſie das Landhaus betreten hatten ; er ſeiner Verbitterung Luft geben .

ſuchte ſein Zimmer auf, nachdem er abgewendet Arnold „War denn der Sternfeld noch nicht wieder dage

die kalte Sand gereicht. weſen ?" fragte er mitleidslos. „Wenn der Alte auch

Wenn Du die Mädchen ſiebſt ..." kehrte er davon jeßt hört !... Mir iſt, ſo kann ich Dir ſagen,

ſich noch in der Thür zu ihm zurüd , aber er ver ſchon alles gleichgültig !" fuhr er mit Galgenhumor

mochte nichts weiter hervorzubringen und ſchloß die fort . „ Es thut mir nur um den armen Vater leid.

Thür hinter ſich . Aber hier im Hauſe hat viel zu viel Gemüt geherrſcht.

Arnold ſtand ratlos da . Gemütſache war's , daß die Mama die Schulden

„ Wenn ich die Schweſtern ſehe ! “ Er fuhr ſich ihres erblindeten Vaters durch den unſrigen bezahlen

verzweifelt durch das Haar und wollte ſich abwenden, läßt, Vertrauensduſelwar's, daß dieſer einem notoriſch

als er Clotilde , die ſie beide vom Fenſter aus be ſo verſchuldeten Menſchen eine ſolche Summe auch

merkt hatte , auf der unterſten Stufe der Treppe nur über die Straße in die Hand gab . "

erblickte. Clotilde ſaß ſprachlos ; ſie vergaß ſogar ihre

„Arnold ,“ hörte er fie fragen , „was iſt denn Thränen .

geſchehen ? Die Mutter ſoll heute ganz früh verreiſt
„ Und das Schlimmſte iſt nach außen hin ! " fuhr

ſein, ohne uns davon zu ſagen , die Großmutter foll Arnold fort, mit den Händen auf dem Rücken das

ihr vor einer Stunde gefolgt ſein , zu Verwandten Zimmer meſſend. „ Straflos darf dieſer Schwindler

auf Beſuch hat ſie dem Mädchen geſagt ; der Vater
das Weite ſuchen, denn ich wage es nicht, ihm ohne

ſchien ſo betrübt, wie ich vom Fenſter aus bemerkte ; des Vaters Zuſtimmung nachzureiſen, ihm den kurzen

was iſt dies alles ?" Vorſprung abzugewinnen. Es würde den Leuten zu

Arnold blickte ſie unruhig an ; er ſah ihre von
reden geben, denn ſie reden längſt ſchon genug über

Thränen müden Augen , ihre Geſichtsbläffe, und dieſen Hausfreund; aber der arme Vater mit ſeiner

wandte fich halb ab .
Gutmütigkeit fißt jeßt drin ! Woher will er jeßt

,, Gönne dem Vater nur Ruhe ! Wiſſen aber
dieſe Summe nehmen , um den Gauner, den Wurmſer

mußt Du's ja doch ! Komm in das Vorzimmer ; ich
zu befriedigen ? Die verehrte Großmama mit ihrer

ſelbſt weiß ja nichtmehr, wo mir der Kopf ſteht!“ Weltſucht hat ihm gewiß auch nichts Erfreuliches mit

Es that ihm weh, das von Thränen feuchte Taſchen:

dem geſagt, was ſie ihm noch mitteilen ſollte, denn

tuch in ihrer Hand, die verweinten Augen zu ſehen,
er war zu zerſchmettert. Ich will's gar nicht wiſſen.

und ſo ſchritt er ihr voran .
Mit ſichtbarem zittern , Şerrgott, wenn das Geſchwäß in der Stadtlosgeht!"

auf noch schlimmeres gefaßt als ihr bereits wieder
Er hielt inne und ſtampfte den Boden. „Wäre Deine

fahren war, folgte ſie ihm .
Verlobung doch ſchon mitgefeiert worden ! Faſt

möchte ich glauben, der alte Sternfeld habe ſchon ſo

„Hier lies das vor allem ! Der Vater ließ es

in meiner Hand!“ rief Arnold , den Abſchiedsbrief Geldmenſch, als er um Aufſchub bat!“

etwas gewußt oder geahnt , dieſer trockene , herzloſe

auf den Tiſch und fich auf den Diwan werfend.
,,Sieh nach dem Vater , Arnold ! " bat die

„ Du wirſt ſehen , wie recht ich hatte, alsich mit des Schweſter, vor fich blickend und die Hände im Schoße

Vaters zweiter Heirat nicht ſo einverſtanden war !
zuſammenkrampfend. „ Ich möchte zuihm, ihn tröſten,

Leider iſt das noch nicht alles, wie Du leſen wirſt !"
aber ...“

Er ſtüßte den Kopf in die Hand, und Clotilde
„ Laß ihn jeßt nur in Ruhe ! Weiß Marie

ſank mit dem Brief auf einen Seſſel.

Die Thränen fanden wieder den Weg über die

ſchon ? ...

Sie weiß nur , daß die Mutter eiligſt habe

abgehärmten Wangen als ſie las, und endlich ent verreiſen müſſen .. . das arme Kind ! "

fiel das Papier ihrer bebenden Sand. Mit angſt

vollem Blid aus den verſchleierten Augen ſchaute fie

„Denke an Dich, an Deinen Bräutigam, denn

wenn die Leute erfahren , das die Sache auch ...
auf den Bruder.

Er unterbrach ſich, als er die Schweſter das Tuch

Wie iſt das nur möglich ! " ächzte ſie. „Ich wieder vor die Augen führen ſah .

begreife es nicht! Und ſo konnte ſie ſich trennen ,,So ſprich doch wenigſtens ! Wie ſtehſt Du mit

von uns, von mir , die ich ſie ſo geliebt habe ! Von Deinem Oswald ?" rief er heftig .

dem armen Vater ! ... Und was wird Marie ſagen ? " Clotilde ſchaute mit ſo wehen Augen zu ihm auf.

„ Ja ,“ höhnte Arnold. „Weg iſt ſie in Nacht „Er ſchrieb mir heute morgen, ich möge den

und Nebel, und das Geld mit ihr !...Aber damit nicht Vater beſchwören, doch dem ſeinigen ein verſöhnendes

genug ! Du magſt gleich alles erfahren ! Der Vater Wort zu ſchreiben, denn dieſer habe ihm ſein Ehren

iſt ſo unbeſonnen geweſen, dieſem Herrn von Leitner wort abgenommen , daß er unſere Schwelle nicht be

das ganze Geld anzuvertrauen , das der Halsab : treten wolle !"

ſchneider verlangte, damit er es ihm bringe, und der „Na, doch etwas !"

Schurke iſt damit heidi, über alle Berge ! Durchge Ein Pochen ließ ihn , von neuem beunruhigt,

brannt mit dem ganzen ſchönen Gelde, das wahr zur Thür ſchreiten. Clotilde erhob ſich, um ihre rot

ſcheinlich der Amerikaner erſt heute morgen gezahlt hat. geweinten Augen zu verbergen .

Fünfundvierzigtauſend Mark im ganzen ſind alſo „ Ein Geſchäftsbrief an den Vater von O. Stern

dahin und dazu die Frau, alles zum ... feld & Co. " Die Adreſſe eines Couverts leſend,

Er unterbrach ſich, als er die Schweſter mit dem das er der Magd in der Thür abgenommen hatte,

1
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,, Es fann

tehrte Arnold zurüd. „ Was mag ießt wieder da dafür hin !... Laß Du den Vater ießt nur in Rube,

drin ſtehen ? " Entſchloſſen öffnete er. er braucht fie ! Wenn uns nur heute niemand be:

etwas Eiliges ſein !“ Damit trat er ans Fenſter, ſuchen wollte! Ich werde für die Leute ein Märchen

während die Schweſter ihm zitternd nachblicte. „ Nur erfinden müſſen , aber der Wucherer wird ſich keins

aus ſeinem Geſchäft, und das ſchreibt hier : „Da von mir erzählen laſſen ! ... Schöner Tag das heute !

Herr James Sherman heute ſeine Reiſe fortjekt, Wenn nur der Vater erſt wieder zu fich täme! Geb

bittet er, die von Ihnen täuflich erworbene Statue Du auf Dein Zimmer und überlaß mir alles! .

zu unſerer Verfügung zu halten. Wir erſuchen Ein Höllentag das heute, und was noch erft kommen

höflichſt um gefällige Nachricht, ſobald dieſelbe zur wird ! Sieh Du nach der Wirtſchaft! Der Vater

Ablieferung bereit iſt. Die Statue hin , das Geld ' muß ſich faſſen, denn was kann ich ! ... "

( Fortſeßung folgt.)

Im Kampf der Geſellſchaft.

Moderner Roman

von

O. Myfing ( Otto Mora) .

(Schluß.)

Man müßte doch auf ihn einwirken ," fuhr ſie vermochte es nicht bis elf Uhr morgens im Bette

mit berechneter Langſamkeit fort, indem ihn ſie anſah. zu liegen, dann zum Frühſtück zu gehen, das bis eins

,,Ah, da habe ich einen Gedanken -- kommen Sie dochkommen Sie doch dauerte, über die Linden zu promenierer. , wieder

morgen mit uns zum Eſſen , Herr Bahnſen . Er hat zwei bis drei Stunden bei Tiſch zu fißen und dann

mich nämlich morgen zum Diner eingeladen bei nun den Abend dem eigentlichen „Vergnügen“ zu

Mühling oder bei Aimé – denken Sie ſich zu einem widmen .

deutſchen Mittageſſen um zwölf Uhr – ich glaube, Kurds Gedanken beſchäftigten ſich nur mit Helga.

es wird köſtlich werden , einen Begleiter wollte ich Es war ihm, als wogte eine neue Welt durch ſeinen

jedenfalls noch mitbringen ; alſo werden Sie mit Ropf.

bei der Partie ſein , nicht wahr ?" Was hatte er früher für Anſichten von den

Kurd Bahnſen verbeugte ſich ſchweigend; fie hatte Frauen, von der Liebe gehabt! Die Anſichten eines

das in jenem raſchen, liebenswürdig kommandierenden Barbaren , der ein Götterbild zerſchlägt, weil er es

Ton vorgebracht, bei dem man gar nicht auf den nicht verſteht. Welch ein Paradies mußte in den

Gedanken geriet, ihr zu widerſprechen. Armen dieſer Frau winken in den brennenden

„Glauben Sie wirklich, ſie weiß nichts von alle Bliden dieſer dunklen Augen, die nach Liebe begehrten

dem , was ſie ſpielt und fingt ? " flüſterte Kranzow und Liebe perhießen !

ſeinem Freunde Landorf ins Ohr, als man aufbrach, Er ſprang auf und fuhr ſich mit der Hand über

und die Herren den beiden anderen , welche voran die glühende Stirn . Er liebte ſie – ſie mußte ihm

gingen , folgten . „ Dies Weib , welches die ganze gehören ; er begann ſchon eiferſüchtig zu werden ,

Stala der Leidenſchaften fennt?!" wenn die Blide der anderen lange auf ihr ruhten , wenn

„ Kennt! Aber es iſt bei ihr alles nur Poſe, “ ſie im Geſpräch einen anderen wie ihn bevorzugte.

gab der Kritiker leiſe zurück, „ ſie wird in keinen Und er wollte Klarheit darüber haben ; er mußte

Verzweiflungsausbruch verfallen , wenn keine bunte ſein ganzes Schickjal ja jeßt von neuem ordnen,

Tiſchdece in der Nähe iſt, die ſie umklammern kann. " und gemeinſam mit Helga wollte er in noch größere

Er lachte leiſe höhniſch auf. und herrlichere Bahnen einlenken .

Kurd Bahnſen kehrte ſpät in der Nacht nach In dieſer Nacht ſchlief er wenig, von unruhigen

Hauſe zurüd mit müdem Kopf und ſchweren Gedanken. Träumen immer wieder aufgeſchredt; es war, als ob

Dieſes ganze ungewohnte Leben der Kunſt und des ihm etwas Fremdeg ins Blut gedrungen ſei, das

Genuſſes ſtrengte ihn an , ſpannte ſeine Nerven ab dem ganzen Drganismus Verderben drohe.

und zerſeşte feine Perſönlichkeit, weil die Grundlage, Am anderen Tage fand er ſich pünktlich bei

auf der dieſelbe früher geruht hatte, die unabläſſige dem verabredeten Diner mit Schwarzfelder ein .

erfolgreiche Arbeit nicht mehr beſtand. Kurd Bahnſen Es fand bei Aimé unter den Linden ſtatt , im

hatte nicht umſonſt den Genuß inſtinktiv gehaßt. Er oberen Saale des geräumigen Reſtaurants, das eine

Roman - geitung 1893. IV. 47
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ſo hübſche Ausſicht über die belebte Promenade ge: Aufgaben der Kultur. Es handelt ſich immer um

währte. Dazu war es ein herrlicher Sommertag,ein herrlicher Sommertag, Stoß und Gegenſtoß, die von materiellen Wirkungen

die Sonne blißte und funkelte über all die Tauſende ausgehen und materielle Ziele haben . Trinken wir ! "

von Menjchen , über die Helme und Gewehre der Er erhob ſein Glas und ſtieß mit den anderen

Soldaten , die unter klingendem Spiele zur Schloß an . Und alle drei lächelten , als ob ſie über die

wache aufzogen , und denen wie gewöhnlich ſich „ großen Aufgaben " der Kultur dächten wie die Ha

Menſchenſtröme nachwälzten ; ein buntes , farbiges ruſpices des Ciceros , das heißt, man muß dieſelben

und immer wechſelndes Bild . ernſthaft nehmen , bis man ſelbſt Machthaber ge

Helga ſah heute ſtrahlend aus , ſie trug ein worden iſt, aber dann --- Und fie repräſentierten alle

leichtes Kleid von roſa Stoff, das ihr ausgezeichnet drei das, was am ſtärkſten macht fürs Leben : Reich

ſtand, ſelbſt das Müde , das ſie ſonſt in manchen tum, Schönheit und Kraft ; jene drei ſouveränen

ihrer Bewegungen und ihrer Ausdrüđe hatte , ſchien Herren der Welt , die niemand Rechenſchaft ſchuldig

heute im lebensfriſchen Sonnenlichte verſchwunden . zu ſein glauben, und vor denen jede Schranke fält.

„Wir ſprachen gerade von Ihnen , " ſprach der Das Diner verlief in der beſten Stimmung ;

Bankier, Kurd zum Gruße die Sand reichend . „Frau alle bemühten ſich heiter und geſprächig zu erſcheinen,

Grosven meinte, Sie hätten in Ihrer ganzen Er- und Kurd glaubte in Helgas Bliden eine noch wär

ſcheinung einen ſehr intereſſanten Typus etwas mere Teilnahme, einen noch verheißungsvolleren Aus:

Wikingerartiges — ich verteidigte Sie dagegen , denn druď zu entdecken .

wenn ich mich recht erinnere, befaßten ſich jene alten „ Sie werden alſo kommen nach Charlottenburg

Herren nur mit dem Seeraub und zum Sommerfeſt?“ fragte Helga ihn der Bantier

Nun , das iſt doch eine ganz intereſſante Be hatte Kurd ebenfalls dazu eingeladen . „Ich wäre neu

ſchäftigung , " unterbrach ihn Helga lachend. „ Aber gierig, welches Koſtüm Sie wählen ?"

ich bleibe dabei, Þerr Bahnſen, ich habe Sie neulich Kurd lächelte.

daraufhin ſtudiert _ " „ Ich weiß noch nicht, vielleicht das eines vene

Sehr ſchmeichelhaft! " tianiſchen Admirals, man ſagte mir einmal , daß es

„Warten Sie erſt ab; ich möchte jedenfalls darauf eines der paſſendſten für mich wäre.“

wetten, daß unter Ihren Vorfahren manche von dieſen „ In der That. “ Sie maß ihn mit einem prü

Seeräubern waren . fenden Blide.ch würde das Prachtgewand Katha

,, Das glaube ich ſelbſt Sie werden wiſſen , rina Cornaros anlegen , und dann würde ich Sie

die Küſtenbewohner halten noch heute den Seeraub ausſenden über die Meere , um mir fremde König:

keineswegs für ein unehrenhaftes Metier. “ reiche und Inſeln zu unterwerfen ,“ fuhr ſie im

„Aber die Civiliſation hat ihnen doch das Hand- | Scherz fort.

werk gelegt,“ rief Schwarzfelder lachend . „ Ich weiß Seine Augen blißten , als er in gedämpftem

allerdings ich kenne Ihren Stamm da unten an der Tone, ſich zu ihr herüberbeugend , ſprach:

Nordſeeküſte -- was da des Nachts auf den einſamen Würden Sie es thun ? Stellen Sie mich auf

Inſeln paſſiert oder auf offener See, wenn meilen : die Probe . "

weit kein Boot zu ſehen iſt, da kräht kein Þahn Sie erwiderte in derſelben Weiſe : „ Vielleicht.

Warten Sie ab ! "

Kurd zudte die Achſeln . Schwarzfelder, der einen raſchen Blick zu jenen

„Wohl möglich. Bei uns heißt's : Hilf Dir herüberſandte, bemerkte :

ſelbſt, ſonſt hilft Dir niemand. " ,, Sie würden berrn Bahnſen nicht zu ſehr von

„ Iſt denn die Civiliſation überhaupt für die ſeinem ſonſtigen Metier entfernen , gnädige Frau,

Schwachen und Hilfloſen da ? " fragte Helga mit leb Sie wiſſen , er iſt bei uns bekannt geworden durch

haften Bliden . „ Das, was man Fortſchritt nennt, die Gründungen und die großartigen Schiffsbauten ,

macht doch immer nur die Schwachen noch ſchwächer die er ausgeführt hat

und die Hilfloſen noch hilfloſer . " „ Ich weiß , ich weiß , " fiel Frau Helga ein,

„ Eine intereſſante Frage,“ bemerkte Schwarz- die das Geſpräch hierbei feſthalten wollte, „ ich hörte

felder, „ beinahe ſo priđelnd wie dieſer Champagner ſchon lange von ihm drüben , bevor ich ihn kannte.

hier . " Aber das iſt ja nun leider vorbei

Er ſchenkte der ſchönen Frau ein Glas von dem Sie warf einen Blick auf den Bankier. Eine

ſchäumenden Getränk ein , dieſe dankte ihm lächelnd, unbehagliche Pauſe entſtand.

indem ſie ſprach : Haben Sie keine Nachrichten von dort, wie es

,, Sie wollen mich wohl , während ich die Civi: denn jeßt mit der Geſchäftsleitung der , Transatlantic

liſation angreife, praktiſch widerlegen ?" ausſieht ? " fragte Kurd etwas ſpöttiſch.

Kurd antwortete ihr : „ Wenn ſie nicht für die „Keine allzu günſtigen ,“ antwortete jener achſel

Schwachen und Hilfloſen da iſt, weiß ich nicht, wozu zuckend, „man will mehrere Schiffe verkaufen , eine

fie da iſt – für uns doch gewiß nicht.“ Linie eingehen laſſen -- "

Der Bankier ſah ihn aufmerkſam an .
Kurd machte eine heftige Bewegung mit der

„Sie haben recht,“ ſprach er dann in ſeiner Hand .

ruhigen Weiſe , ſeine Säße langſam unterbrechend, „Die Schwachköpfe! Natürlich, ſie können ſich

und indem er zuweilen die Augen halb ſchloß , ,, es nicht über die Kriſe hinweghelfen ; es liegt alles

iſt ja ſchließlich eine fable convenue, die großen darnieder . Dieſe Leute können das Unternehmen

nach -
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nicht in dem alten Stil weiterführen ! Ja, wenn ich wonnen ," flüſterte Frau Helga Kurd zu , als man

meine Pläne, die ich im Sinne hatte , noch hätte die Tafel aufhob.

ausführen können ! " Dieſer lächelte. Es war ein ſeltſames , halb

„Was für Pläne ?“ fragte Selga anſcheinend unterdrüctes Lächeln; er dachte in dieſem Moment

intereſſiert, indem ſie ſich etwas vorbeugte. Sie legte an die Rache , die er nehmen wollte , wenn er erſt

dabei ihre Hand leicht an die Wange , ſo daß jener wieder im Vollbeſit ſeiner Macht und ſeiner Ehren

die ſchlanken weißen Finger, die ganze ätheriſche in die Hanſaſtadt zurückkehrte, die Rache an den EU

Eleganz der anmutig geformten kleinen Hand be- horſts,an Bruno, an Dora vor allen Dingen . .

wundern konnte.
Aber heute hatte er keine Zeit, weber mit dem

„Ah, gnädige Frau, ſolche Schöpfungen können Bankier noch mit þelga eine praktiſche Frage weiter

nicht ihre Leiter wechſeln wie Aktien ihre Beſißer! zu erörtern . Gleich nach dem Diner wurde eine

- Mit denen muß man verwachſen ſein – der Geiſt, längere Spazierfahrt im Thiergarten unternommen ;

der ſie gemacht hat , prägt ihnen ſeine Spuren auf . am großen Stern traf man eine Geſellſchaft von

Wenn ich jeßt noch Direktor wäre, und Sie hätten Bekannten, Herren und Damen , die von einem Aus

Luſt, die Weltausſtellung in New York dieſen Sommer fluge zurückehrten, und in deren Mitte der Reſt des

zu beſuchen , würde ich Sie auf einem Schiffe dort: Tages verbracht wurde. Zum Theater fuhr man in

hin führen, wie die Welt noch keines geſehen hat. “ die Stadt zurüd, dann wurde bei Hiller ſoupiert.

Und er legte den beiden , die aufmerkſam zu : Kurd fühlte ſich wie in einen Strudel fortgeriſſen,

hörten , ſeine Pläne dar. Die Geſellſchaften hatten inmitten dieſes ungebundenen Lebens , dieſer Leute,

für dieſen Sommer, der die Weltausſtellung brachte, in denen zum Teil echtes Theaterblut ſeine unver

einen ganzungewöhnlichen Verkehr zwiſchen Europa wüſtliche Lebensluſt bekundete, dieſer Männer, deren

und Amerika vorausgeſeßt, und um dieſen auszu: ichon blaſierte Genußſucht aus einer ganz anderen

beuten , hatte Kurd vor , einen Dampfer von außer Welt ſtammte, als die, die er kannte, dieſer Frauen,

gewöhnlichen Dimenſionen bauen zu laſſen ſeine deren Blicke und Worte ſeine Sinne eigentümlich

Länge ſollte vierhundertfünfzig Meter , ſeine Breite berührten .berührten . Und es war ihm faſt wie ein Traum ,

etwa fünfzig Meter betragen –durch Räder beweglich,durch Räder beweglich, als er ſchon ſpät in der Nacht, das ſchäumende Glas

ſollte er fich mit einer Geſchwindigkeit von fünfund in der Hand, die Geſellſchaft aufforderte , auf das

dreißig Knoten per Stunde fortbewegen , und ſein Wohl der Künſtlerin zu trinken , die ihren Ruhm von

ganzer Bau beſtand aus einem eigentümlichen Syſtem der neuen Welt in die alte getragen habe; als die

von neun nebeneinandergeſtellten Schiffsrümpfen, alle Gläſer klangen , und alle jubelnd einſtimmten , fah

aus Stahl gebaut . Dieſes gewaltige Schiff, das allein er Helga tief in die Augen , und dieſe warf ihm

ſchon eine Sehenswürdigkeit war, mußteTauſende von einen glühenden Blick zu , einen Blick , in dem ſie

Paſſagieren zugleich befördern können . ihr ganzes Innere zu enthüllen ſchien. Er glaubte

Die beiden hörten ſchweigend zu . Man konnteMan konnte dieſem Blick, er , der nicht wußte, wie die Frauen

an der Möglichkeit dieſes märchenhaften Schiffes dem Meere gleichen , wie das Meer ihn ſchon be

zweifeln , aber man mußte den Unternehmungsgeiſt trogen hatte , und wie die Frau es nicht anders

dieſes Mannes bewundern , der vor nichts zurück: machen würde.

ſchreckte, und für den kein Problem zu gewaltig war.

Während Kurd ſprach , war er wie verwandelt,

er zeigte nichts Nervöſes und Müdes mehr in ſeinen

Geſichtszügen , er war wieder der fühne , unterneh
XVI.

mende Charakter von früher, der der Natur und den

Menſchen zum Troß ſeine Schöpfungen durchſeßte, Es war in den erſten Stunden des dämmernden

und der nur eine Furcht hatte — daß ihm der erſte Morgens, der Regen , der die ganze Nacht über an:

Plan keine Zeit ließ , den zweiten und dritten , den gehalten hatte , rieſelte noch fort und verdichtete ſich

er ſchon im Kopf trug, auszuführen.
zu einem kalten , grauen Schleier, zu einem ertöten :

Und die feine Menſchenkenntnis des Banfiers den Nebel , der alles überzog , und vor dem keine

ſagte ihm , daß dieſer Mann , mochte er gehandelt Wärme und Friſche ſtand hielt. In dem Coupé des

haben wie er wolle , ein Hebel ſei , mit dem ſich Stadtbahnzuges von Charlottenburg her ſigt ein ein

Großes ausführen ließe; er wurde während des ſamer, blaſſer Mann, deſſen Augen mit einem ſtarren

Diners erſichtlich zugänglicher und liebenswürdiger Ausdruck in die Landſchaft hinausſahen, und an dem

gegen ihn , die Perſönlichkeit Kurds verfehlte ihre alles Erſchöpfung und Überreizung verriet. Er hülte

Wirkung auf ihn nicht. Schließlich ließ ſich Schwarz- fich zuweilen feſt in ſeinen weiten Mantel, als ob

felder in der That zu dem ungefähren Verſprechen ihn in der Kühle des Morgens fröſtelte.

herbei, die Wahl eines neuen Direktors möglichſt Es iſt Kurd Bahnſen , der von dem Sommerfeſt

lange hinauszuſchieben und währenddeſſen Kurds des Bankiers zurückommt ; der Taumel des Genuſſes

Rüdberufung bei den Aktionären zu verſuchen. Da hat ihn mit all ſeinen wirren Reizen gepadt und

er großen Einfluß auf den Miniſter hatte, von dem geblendet, und nun verſagen ſeine Nerven den

die Bewilligung der ſtaatlichen Subventionen der Dienſt; auf die tolle Erregung iſt Abſpannung und

„ Transatlantic“ abbing , ſo war der Erfolg ſehr Ekel erfolgt. Seine Hände ſind brennend heiß, der

wahrſcheinlich. Kopfſchmerzt ihn, und um die Augen fühlt er's wie

„ Ich glaube , Sie haben Ihre Sache bald ge einen heftig brüdenden Ring.
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zu ſpät

Und vor allem die Müdigkeit , die Abneigung, mir ſouft Du alles ſuchen ; was glanzvoll und' herrlich

irgend etwas zu thun, zu empfinden , nur Ruhe um iſt im Leben , das findeſt Du alles bei mir ." Von

jeden Preis . dieſem Lächeln konnte er träumen ſtundenlang, eine

Er ſieht nach draußen . Er fieht nur grau, Bewegung ihrer weißen Hand konnte ſeine Nerven

alles iſt grau, was die Augen trifft. Vor allem der wie ein Schlag treffen und durchwühlen , und er

Şimmel, und die Felder darunter mit den Wegen, fühlte ſeinen Ätem ſtođen , wenn ihre Wange der

die ein Rotmeer bedect, alles Schmuß und Kälte, ſeinen zu nahe kam und ihre Haare ſich berührten.

während der Regen unabläſſig herabrieſelt; aus den Sein Stolz und ſeine Kraft von früher , wo

breiten großſtädtiſchen Avenuen, in die man von Zeit war das hin ? Er, der nie für andere Herz und

zu Zeit hineinſieht, ſcheinen Nebel aufzuſteigen , in Empfindung gehabt hatte, er hätte jeßt die Welt ge

den alle Geſtalten und feſten Umriſſe verſchwinden . geben um ein freundliches Lächeln von Helga, das ihm

Es iſt alles grau heute, die Eiſen- und Glaswöl- ihre Neigung für ihn verriete . Es wühlte und nagte

bungen der Bahnhöfe , an denen man vorüber: an ihm wieLiebeshunger, wie die maßloſe Gier nach

brauſt, die kleinen eiſernen Blodhäuſer, die Brüden dieſer einen köſtlichen Empfindung , in der er jeßt

und Viadukte , die unter den grauweißen Dampf eine Welt von Schäßen vermutete,

molten der Lokomotive verſchwinden. Auch die und die ihm nicht zu teil wurde.

Menſchen zeigen dieſelbe Farbe , abgearbeitete, farb Denn das erriet er nicht im wirren Sturm

loſe großſtädtiſche Geſichter, beſonders die Arbeiter, ſeiner Leidenſchaft, und konnte es auch nicht erraten,

die in Scharen von Dſten herüberkommen nach den daß er Helga zum Opfer gefallen war , gerade weil

großen Baupläßen des Weſtens. Immer wieder jie ihm in vieler Hinſicht ähnlich war ; daß ſein

dasſelbe Grau in tauſend Nuancen , als ob das Egoismus hier auf einen noch ſtärkeren Egoismus

Stempel dieſer Welt wäre, der Schleier, der über geſtoßen war ; daß in ihr noch all die gefährlichen,

allem läge. Die Kaſernen , die Schlachthöfe , Reit- felbſtſüchtigen Inſtinkte ſeiner eigenen Raſſe lagen,

bahnen, Mietshäuſer, alles woran der Zug in ſchwin : aus der ſie ja auch ſtammte, nur waren ſie bei ihr

delnder Eile vorbeifährt, es ſtrömt dies Grau aus, durch eine noch raffinierte Kultur ſchärfer, feiner und

ein kaltes , lebentötendes, ironiſches Grau, das anfängt verderblicher geworden .

den Nerven unerträglich zu werden. Man iſt ver Denn das iſt der Sinn des Lebens, Selbſtſucht

zweifelt man ichreit nach einer Farbe , nach der geht ſtets durch ihre eigenen Gefeße zu Grunde.

wolüſtigen Empfindung warmer , einſchmeichelnder Und das widerfuhr KurdBahnſen, ohne daß er fich

Töne man ſucht am Horizonte die verlorene deſſen bewußt ward. Er, der ađen ſtand gehalten

Sonne vergebens, alles Regen und Rälte und hatte , den Gefahren der Natur , dem Anſturm der

Dunkel. Menſchen , er mußte unterliegen , ſobald das Weib

Kurd ſuchte mit irren , brennenden Bliden in kam , das noch egoiſtiſcher , noch herrſchſüchtiger war

dem Chaos ſeines Lebens nach etwas, das ihm einen als er ſelbſt. Und das war Helga Grosven .

rettenden Ausgang wieſe . Er fühlte ſich zwiſchen Sie entſchlüpfte ihm immer wieder, ſobald er

Zweifel und Ungewißheit unaufhörlich hin- und her- den Verſuch machte, ſich Gewißheit über ihre Gefühle

geworfen, eine Beute von Qualen, die er früher nie gegen ihn zu verſchaffen ; den einen Tag ganz hin

gekannt hatte, und die jeßt ſeine Kraft aufrieben . gebend, voll einſchmeichelnder Liebenswürdigkeit, war

Er dachte nicht einmal viel an ſeine Angelegen ſie den Morgen darauf kalt und ſchroff, durch ein

heit bei Schwarzfelder , die dieſer zu ordnen ver: Nichts aufzubringen, und er, der dies ganze berechnete

ſprochen hatte, und die in der That gut ſtand – dies , Spiel von Nerven und Launen nicht fannte und es

was ihm ſonſt das Wichtigſte geweſen wäre , beſchäf- für echt hielt, er war in Verzweiflung darüber, glaubte

tigte ihn nicht einmal in erſter Linie. am Abend die Sache verloren , die er noch des

Noch in dieſem Augenblic , wo ſein erſchöpfter | Morgens für ſehr gut angeſehen hatte , und fand

,
nie

zenden Kopf in die Kiſſen des Coupés zurücklegte, gegenüber jenen Eindruck gleichgiltiger Unbefangenheit

noch jeßt flüſterten ſeine blaſſen Lippen den Namen, zu machen , der allein auf ſie gewirkt hätte.

der ihn unaufhörlich, Nacht und Tag, ſchlafend und Er hatte ihr bereits ſehr koſtbare Geſchenke

wachend verfolgte, den Namen : Helga. Da war es gemacht, das ſchien das Einzige zu ſein, was wirklich

endlich gekommen , wogegen er ſich inſtinktiv ſein Erfolg bei ihr hatte; aber dies Mittel hatte ſeine

ganzes Leben ſo gewehrt hatte , wovor ihn einſt Raſſe erſchöpft; er hatte ſich ſchon vor etlichen Tagen

Edzard Löning gewarnt hatte - bie Frau war Herr genötigt geſehen, ſeinen Sachwalter mit dem Ver

geworden über ihn. Es half kein Widerſtand mehr, | kauf der Villa in Norderney zu beauftragen, und er

ſeine Gedanken gingen auf in dieſem einen Bilde, jeufzte tief auf , als er dieſen Brief ſchrieb; er ſah

mit dem er ſich uuaufhörlich beſchäftigte. Denn ſeine jegt in welches Neß er ſich hier verſtrickt hatte . Auch

Natur , die alles nur ganz erfaſſen konnte, wurde über die Teilung der Erbſchaft konnte er mit Helga

von der neuen Empfindung bis in ihre innerſten in nichts einig werden , ſie wich ihm immer aus,

Tiefen durchrüttelt. weil ſie wußte, daß er durch dieſe Sache, die von

Es war vorbei mit der ſtolzen Eigenſucht von ihr abhing , an ſie gebunden war.

früher , mit dem Sichſelbſtgenügen , das auf alles Es tam ihm ießt bisweilen die ſeltſame Idee,

andere berabſieht. Da war das Weib , das er be: daß der Maler abſichtlich jenen Paragraphen in ſein

gehrte, deſſen gebieteriſches Lächeln ihm ſagte : „In Teſtament aufgenommen hatte , wie wenn er die ge
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fährliche Natur ſeiner Enkelin gekannt hätte, und er Sie ſah betroffen, wie blaß ſein Geſicht ausſah ,

ſie an ſeinen Schüßling Kurd Bahnſen hätte feſſeln wie müde und unruhig die Augen , und ihre Bes

wollen damit dieſe durch und durch verdorbene ſtürzung darüber war ſo groß , daß Kurd ſie mit

Raſſe, deren wilde Inſtinkte vor nichts Achtung etlichen wohlfeilen Phraſen beruhigen mußte.

hatten , ſich untereinander vernichte. Der Gedanke „Das ſoll hier ein ſchlimmes Leben ſein in

wäre des alten Sonderlings würdig geweſen. Berlin , " fuhr ſie fort , ihn ängſtlich von der Seite

Kurd lachte leiſe und höhniſch auf, er fühlte es anſehend .

wie eine Vergeltung hereintreten in ſein Leben, und ,, Und in dies Leben haſt Du Dich hineinge:

er hatte nicht mehr die Kraft, ſich zu wehren . wagt? “ unterbrach er ſie, ihr in die Augen blidend,

Als er an dieſem Morgen nach ſeiner Stadt: „ einfach von þauſe wegzugehen ! ſie werden ein

wohnung zurückehrte und ſich durch ein paar Stunden ſchönes Geſchrei über Dich machen, Kind ! "

Schlaf erfriſcht hatte , traf ihn eine ſeltſame Über: „,Darüber wunderſt Du Dich ? Und Du haſt

raſchung, ein Brief aus der Sanſaftadt und zwar mir doch immer geſagt, daß man ſich nicht von den

von Magda Laſſon , worin dieſe ihm ankündigte, ſie Anſtandsregeln der ſogenannten guten Geſellſchaft

werde in etlichen Tagen nach Berlin kommen , weil bange machen laſſen ſolle, daß man ein Recht auf

ſie ihn wiederſehen müſſe, und weil ſie ihm wichtige freien Willen habe? Ich wollte Dich einfach wieder:

Mitteilungen zu machen habe. ſehen und damit baſta !"

Er ließ betroffen das Papier ſinken . Magda Sie warf den Kopf troßig zurück, Kurd ſah ,

Laſſon – eine Erinnerung, die ihm ein müdes Lächeln, jie war wirklich noch ein Kind, aber ein Kind,

beinahe wie Bedauern, entloďte- ein Bild, das wieder in dem bereits das Weib erwacht war , das

vor ihm auftauchte, die ſchlanke Mädchengeſtalt Weib, das lieben wollte und geliebt ſein , das

mit dem friſchen , ehrlichen Herzen und den Augen, imſtande war , für den Geliebten alles zu opfern .

die einſt ſo vol ſprühender Lebensluſt in dieLebensluſt in die Denn das bewies ihm dieſe ganze thörichte Flucht

Welt fahen . Sie haben oft trübe und verweint vom Elternhauſe, er fühlte das an dem Drud ihrer

ausgeſehen , dieſe Augen , ſeitdem ſie Kurd Bahnſen kleinen Hände, die die ſeinigen faßten, an dem leiſen

kennen gelernt haben . Beben ihrer Stimme, als ſie zu ihm halblaut und

Er hatte Magda zuleßt im Hauſe ihrer Familie mit geſenkten Augen ſprach :

geſehen , ein paar Tage vor ſeiner Abreiſe aus der ,,Seit Du fort warſt, konnte ich es nicht mehr

Stadt, und da war gleichſam wider Willen das Ge: zu Hauſe aushalten, Kurd, ich hatte zu nichts Luſt;

ſtändnis ihrer Liebe ihr von den Lippen gedrungen. mein einziger Gedanke war den ganzen Tag , ob

îcheu, zaghaft, aber dann , als der Bann einmal ge Nachricht von Dir fäme - und nichts, fein Brief,

löſt war, in einem unwiderſtehlichen , leidenſchaftlichen nicht eine einzige Zeile !“

Erguß, wie eine Flut, die alles vor fich niederwirft . „ Ich war beſchäftigt!“ antwortete er kurz.

Es war die alte Macht geweſen, die er über ſie Sie ſchwieg und ſah ihn mit großen Augen an ;

gehabt hatte , wie über ſo viele andere. Und er aber nach einer Weile fing ſie in ihrer alten, unbe

dachte nicht mehr an ſie als an al dieſe anderen . fangenen Weiſe an zu plaudern, und die Freude ihn

Nach ſeiner Ankunft in Berlin hatte er ihr wiederzuſehen durchleuchtete und durchwärmte gleichſam

geſchrieben , ſie möge warten , er würde bald zurück: jedes ihrer Worte.

kehren. Sie wartete und wartete, aber er kam nicht; Kurd antwortete ihr nur kurz und zerſtreut, er

ſie ſchrieb ihm auch etliche Male , ohne daß er dieſe empfand nichts von dieſer Liebe, die ihm hier

Briefe beantwortete. Seit er Helga fannte, hatte er entgegengebracht wurde ; er hatte nur den Gedanken,

fie faſt ganz vergeſſen . was das für Nachrichten ſeien , die ſie ihm bringen

Es mußte in der That eine außergewöhnliche würde, das intereſſierte ihn in der That.

Veranlaſſung ſein , die ſie zu dieſer ſeltſamen Reiſe Er wußte, daß jedes ſeiner Worte, ſeiner Blice

bewog . Kurd Bahnſen ſchüttelte den Kopf, er wußte, für dies junge , heißblütige Geſchöpf ein Almoſen

was ſie damit wagte, und fein erſter Gedanke war, war , das ſie ihm dankte , und ein bitteres Lächeln

wie ſehr ſie ihn lieben müſſe, um dergleichen zu thun . bewegte einen Augenblick ſeine Lippen : „ Wie er:

Aber ſeltſam , ſelbſt dieſe Empfindung ſeiner Eitelkeit bärmlich iſt doch eigentlich die Menſchennatur; tritt

beſchäftigte ihn nicht mehr ſo wie früher. Helga ſie mit Füßen, und Du wirſt noch Anbetung ernten, “

, dachte er bei fich .

alles was an Willen und Kraft in ihm war, in ſich

aufgeſogen . jeßt ganz ebenſo behandelte ?

Er machte ſich zur beſtimmten Stunde auf den Und ſeine unruhige , verſtörte Miene verriet

Weg , Magda vom Bahnhof Friedrichſtraße abzuholen . Magda die Veränderung, die mit ihm vorge:

Ein Strahl inniger Freude erglänzte in ihren Augen , gangen war .

als ſie auf den Perron hinabſpringend ihn erblicte; Es waren in der That Mitteilungen von Wert

man ſah, wie ſein bloßer Anblick beglüdend auf für ihn , die das junge Mädchen ihm machte, nachdem

fie wirkte. ſie ſich im Hotel von der Reiſe erholt und in

Nun habe ich Dich wieder," flüſterte ſie leiſe, Gemeinſchaft mit KurdGemeinſchaft mit Kurd eines der großen Cafés

mit einem Lächeln an ihm hinaufſehend. „ Und ich„Und ich unter den Linden aufgeſucht hatte.

war ſo bange nach Dir, all die Zeit über – Aber Bruno Elhorſt hatte erfahren , daß Schwarz

wie ſiehſt Du aus, Kurd ? Du haſt Dich verändert ! “ | felder ſichfelder ſich für die Wiedereinſeßung Kurds als
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Direktor verwendet hatte, daß ein Teil der Aktionäre Wer ſpricht davon?" rief er heftig. „ Ich gebe

auch dafür gewonnen war, und daß alles gegen ihn nicht nach ; hier bei dem Bankier liegt die Entſcheidung,

Errungene wieder in Frage geſtellt werden konnte. und der iſt auf meiner Seite, ſie ſollen ſich alle noch

Er hatte nach einer neuen Waffe gegen ſeinen Gegner vor mir in acht nehmen .“

geſucht und dieſelbe auch anſcheinend gefunden ; die Er jah eine Weile vor ſich hin , dann fuhr er

Mitteilungen , die Magda hierüber brachte, waren mit einem ſeltſamen Lächeln fort: „Und wenn alles

unbeſtimmt, aber ſie genügten, um Rurd in ernſtliche fehlſchlägt, dann gehe ich nach drüben, nach Amerika,

Unruhe zu verſeßen. Es handelte ſich um den Streit, wo mehr Raum iſt für Leute meiner Art als hier

den er damals in's Semeinſchaft mit Hoffmann in dieſen beſchränkten Verhältniſſen – und dann,

im Saarkoblenreview provoziert hatte , und der ein wenn ich mir dort eine Stellung errungen habe,

monatelanges Elénd der Bergarbeiter zur Folge hatte. dann werde ich alle Mittel anwenden , um ſie zu

Dieſe Intrigue war aufgedeckt worden ; Hoffmann, ruinieren, die Schiffahrtsgeſellſchaft vor allen Dingen,

den man für den Hauptanſtifter hielt , wurde ge aber auch den Handel der ganzen Stadt, und wenn

richtlich verfolgt, hatte ſich aber noch rechtzeitig nach Tauſende darüber brotlos werden – ſie ſollen meine

Holland flüchten können. Die Korreſpondenz zwiſchen Hand ſpüren . "

ihm und Bahnſen, welche dieſe Angelegenheit betraf, ,,Kurd !" rief Magda beinahe entſeßt, indem ſie

war in den Händen von Grolmann, Kurds Freunde, die Hand auf ſeinen Arm legte. „Bedenke, was Du

der die Unterhandlungen geführt hatte - und Bruno ſagſt, das iſt Dein eigenes Land. "

Elhorſt hatte ſich durch etliche geſchidt angebrachte Er zudte höhniſch die Achſeln , was galt ihm das ?

Drohungen von ihm dieſe Papiere verſchafft, welche „Sieh , Kurd , " fuhr ſie mutig fort, ihm ins

den Beweis enthielten, daß Bahnſen und Hoffmann Geſicht ſehend, „ Du weißt, wie ich Dich immer be

die Urheber des Streits ſeien . wundert habe; ſchon früh zu Hauſe hörte ich immer alle

Kurds Züge verfinſterten ſich und ſeine Stirn von Dir ſprechen , und lernte ich ſchon damals zu

zog ſich in Falten , als Magda mit ihrem Bericht ſo Dir heraufſehen wie zu etwas ganz Großem , weißt

weit war. Alſo Grollmann !" murnielte er vor ſich Du — “ Ein übermütiges Lächeln blikte einen

hin . „ Natürlich , daß der mich im Stich laſſen Moment aus ihren Augen , als ſie das ſagte und

würde, ließ ſich denken . Ich bin ja nicht mehr von jeine Geſtalt dabei maß . „ Und als ich Dich wirklich

Wert für ihn ." Er fragte weiter . kennen lernte, da war es mir lache mich nur aus

Das junge Mädchen wußte nicht viel Genaues als ob ich Dich ſchon lange gekannt und Dich immer

mehr. Sie warnte ihn nur, man habe etwas gegen heimlich angebetet hätte , ohne etwas von Dir zu

ihn im Schilde, und das habe ihr ſolche Angſt wiſſen ! Und anbeten mußte ich immer etwas, ohne

gemacht und ſie veranlaßt , ihn aufzuſuchen. Die das konnte ich nicht leben. Aber fieh, ſchon damals

Erbitterung gegen ihn ſei natürlich groß, nachdem jah ich, warum die Leute Dich ſo haßten , und warum

jene Briefe bekannt geworden waren ; es hieß , Bruno man ſo viel Schlechtes von Dir ſprach - Du warſt

Elhorſt wolle fich nach Berlin begeben , um bei den nie gut zu ihnen, Du nahmſt niemals Rüdſicht

Behörden und bei Schwarzfelder Schritte gegen ihn zu Sie hielt inne ; die Furcht, zu viel geſagt zu

thun, ja, er ſei vielleicht ſchon hier. haben, hemmte ihre Worte.

„Aber ich laſſe Dich nicht," fuhr Magda auf Gut!" wiederholte Kurd achſelzucend.

einmal ungeſtüm abbrechend fort , indem ſie ſich an eigentümliches Wort , das kann nur eine Frau in

ſeinen Arm ſchmiegte. „ Mögen fie ale etwas gegen den Mund nehmen. Was verſtehſt Du von all

Dich haben und mögen ſie noch ſo viel ſagen , daß dieſen Dingen ?"

Du ſo ſchlimm biſt .“ „ Ich weiß noch , wie ich erſchrocken war ," fuhr

„Rind, glaube mir, “ ſprach er mit einem bitteren Magda fort, ohne auf ihn zu achten , „als ich einmal

Lächeln , ich habe nichts anderes gethan , als was zu Euch aufs Bureau kam , und gerade ein Ober

ſie alle thun würden um des Gewinnes und der heizer aus Deinem Kabinett geführt wurde ; der

Macht willen , wenn ſie nur den Mut und die Kraft Mann war entlaſſen worden , angeblich wegen Ver

hätten. Aber ſie ſind alle feige , alle - außer — “ ſäumniſſe,ſäumniſſe, es ſtellte ſich aber nachher als falſch

„Außer Bruno Elhorſt ? " fiel Magda ein , als heraus. Ich hörte noch , wie Du ihn angefahren

er ſtockte. Er bejahte mit einem unwilligen Kopf: batteſt, und er ſah ſo blaß und unglüdlich aus, als

ſchütteln . er herauskam . "

,, Dem hätte ich das nicht zugetraut , “ ſprach er Jeßt lächelte er zerſtreut. „Du biſt wirklich

balblaut. ein Kind, Magda ! Mitleib bei dieſen Leuten . "

Es entſtand eine Pauſe. Das junge Mädchen „ Wärſt Du nur einmal gut geweſen zu ihnen ! "

warf ihm einen Seitenblick zu , und mehrere Male brach ſie aus in überquellendem Gefühl. „ Dh, Kurd,

öffneten ſich ihre Lippen , als ob ſie etwas ſagen ich möchte ſo gern, daß Du anders würdeſt gegen die

wolle, wovor ſie Furcht habe. Leute , ich würde Dich noch viel , viel lieber haben

„ Wenn es nun aber doch ſo kommen ſollte, dann !“

Kurd ," begann fie zaghaft. „Wenn Du Dich nicht Sie preßte ſeinen Arm an den ihrigen, und er

halten könnteſt ſah ihr banges , erwartungsvolles Geſicht zu ihm

Er warf ungeſlüm den Kopf empor , und ein hinaufblicken , ganz Liebe , ganz Sorge um den , der

zorniger Blick aus ſeinen Augen traf ſie, ſo daß ſie ihr alles war, und den ſie ſo gern gerettet wiſſen

erſchredt zuſammenfuhr.
wollte.

Ein
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Aber er machte eine ungeduldige Bewegung der bereits vernommen hatte. Schwarzfelder verſah ihn in

Abwehr. Er war iegt am allerwenigſten in der der zuvorkommendſten Weiſe mit einer Empfehlungs:

Stimmung, dergleichen anzuhören . karte, die ihn bei Frau Helga einführte, und Bruno

Gut !“ ſprach er nochmals mit derſelben ſäumte nicht, auch dieſer ſeiner Gegnerin, wie er

ſpöttiſchen Betonung , „das Wort tenne ich wirklich geneigt war vorauszuſeßen ,einen Beſuch zu machen,

nicht, Magda. Kannſt Du dies Blut , dieſe Hände, Helga bewohnte in einer ruhigen und eleganten

dieſen Kopf anders machen wie ſie ſind ? Leute wie Gegend des Potsdamer Viertels , in der Königin:

ich dürfen nicht gut ſein , ſie würden zu Grunde Auguſtaſtraße die geräumige Etage eines villenartigen

gehen dabei . Ah, ich fühle mich nur wohl, wenn ich Hauſes ; jeit ſie in der Tha' * 78 Engagement, das

andere demütigen und fremden Willen zwingen kann ſie ſuchte, abgeſchloſſen hatte, harde ſie ſich in Berlin

und Rache nehmen an denen , dic mich angegriffen häuslich eingerichtet.

haben !" Unwillkürlich ballten ſich ſeine Hände. Als Ellhorſt ihr gemeldet wurde
ſie war

„Höre auch nur etwas auf mich ! " bat Magda, gerade aufgeſtanden
und im Begriff zu frühſtüden

„ ich will Dich ja nur glüdlich machen, Du weißt, hob ſie betroffen den Kopf. Sie kannte ſeinen Namen

für Dich ſcheue ich nichts; und ſieh , es iſt vielleicht wohl, Rurd hatte denſelben öfters erwähnt.

gut , wenn Du einlentft und den anderen entgegen Einen Moment hielt ſie unſchlüſſig die Karte

kommſt, denn wer weiß , was die Zukunft bringt ? " in der Sand. Dann durchfuhr ein bizarrer Gedanke

Er ſchüttelte finſter den Kopf, er wollte nichts ihren Ropf ; launiſch und im leßten Grunde doch

davon hören. wieder berechnend, wie alles bei ihr,

Sie hörte nicht auf, in ihn zu bringen, fie bat ihn, Sie bat, ihren Beſuch ins Frühſtüdszimmer zu

ſich ein beſcheideneres , aber glüdlicheres Los zu führen , wohin fie ſich ſelbſt, nachdem fie Toilette

ſuchen als das , was er verloren habe, die Welt ſtehe gemacht hatte, begab . Die Matinée von dunkelrotem

ihm dann immer noch offen. Sie bat ihn mit der Stoff mit weißen Spißen, die ſie trug , ſtand ihr

ganzen ſanften Gewalt der rührenden Bitte des vorzüglich.vorzüglich. Dies leichte Gewand , das ſo ungeniert

Weibes, das ihn mit unverbrüchlicher Treue liebte. ausſah , hatte in Wahrheit etwas Gefährliches mit

Und wenn tauſend Flüche ſich an Kurd Bahnſens ſeinen weichen , jatten Falten , mit der anſcheinenden

Namen hefteten , und er nichts wie Verderben auf Vertraulichkeit ſeiner nachgiebigen Formen.

ſeinen Weg geſtreut hatte, er war noch nicht verloren, Helga empfing Bruno Elhorſt mit einem liebens

ſo lange ein Weib da war , das ihre Seele gegeben würdigen Lächeln , indem ſie ihm die Hand reichte.

hätte, ihn zu erlöſen . ,,Sie ſind mir nicht unbekannt , Herr Doktor,"

Aber er hörte nicht auf ihr Fleben und Bitten, ſprach ſie. „ Einer Ihrer Landsleute hat mir ſchon

mit abgewandtem Geſicht ſaß er da , und ſeine allerlei von 3hnen erzählt."

wirren , jagenden Gedanken ſahen nur noch Helgas „Dann werden Sie mich ſchwerlich von einer

blendendes Bild vor fich. Und daneben verblaßten günftigen Seite kennen , gnädige Frau - ich errate,

Magdas Züge immer mehr , und er mißachtete die wen Sie meinen . “

legte Warnung, die ihm das Schickſal auf ſeinen ,,Und Sie kommen hierber, um meine Meinung

Weg ſandte, bevor es zu ſpät war. von Ihnen zu verbeſſern ?“ fuhr ſie lächelnd fort.

„ Ich glaube, es wird Ihnen nicht ſchwer fallen .“

Sie muſterte mit einem aufmerkſamen Blick

ſeine Geſtalt, deren elegante Harmonie in allen Be

wegungen und Linien ihr ein gewiſſes Intereſſe ab:

XVII.
nötigte.

Bruno verbeugte ſich.

Ein paar Tage nach Magbas Ankunft zeigte ,, Sie ſind ſehr liebenswürdig, meine Gnädige.

ſich in der That bereits, daß ihre Mitteilungen nicht Sie behandeln mich großmütig , während Sie doch

grundlos geweſen waren .. Schwarzfelder empfing ohne Zweifel wiſſen, auf welch geſpanntem Fuße ich

den Beſuch des jungen Arztes Bruno Ellhorſt, der mit demjenigen lebe, der als Freund bei Ihnen ver

aus der Hanſaſtadt gekommen war , um Kurbs Befehrt

mühungen von vornherein die Spiße abzubrechen und Mit Herrn Bahnſen ? Ach ſo _ “ Helga brachte

ſein Wiederaufkommen zu verhindern . Der Bankier das mit einem eigentümlichen Ausdruck heraus. „Aber

war in der That durch die Mitteilungen , die ihm das wird Sie doch nicht hindern , mit mir zu früh

gemacht wurden , überraſcht, und die Kälte , mit der ſtüđen , Herr Doktor? Sie thun mir wirklich einen

er Bruno Elhorſt erſt gegenüber getreten war, min großen Gefallen damit , und ohne Sie wäre ich

derte ſich erheblich .
gezwungen , allein zu frühſtüden , was ich ungern

Elhorſt, der das nicht ohne ein ironiſches Lächeln thue – eines der wenigen Dinge, worin ich Prin:

bemerkte – es war für ihn ſtets eins der inter: zipien habe!"

eſſanteſten , „modernen “ Schauſpiele, zu ſehen , wie Sie ſah ihn dabei lächelnd an ; und dies alles,

die größere Rapitalmacht ſich von der kleineren zu ihr freies, ungezwungenes Weſen, die ungenierte Zu

rüđzog, ſobald ſie ſelbſt bedroht wurde – Elhorſt vorkommenheit, die ſie ihm bewies , machten es ihm

bat ihn ferner, ihm die Gelegenheit zu verſchaffen , leicht, das Anerbieten anzunehmen. Er begriff, daß

Frau Helga Grosven kennen zu lernen, die bekannte fie mit ihm kokettieren wolle , und er beſchloß vor:

Sängerin, von deren Beziehungen zu Kurd er auch ſichtig zu ſein ; er ſagte ſich jeßt , daß dieſe Frau in

11
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der That ſelbſt für Kurd Bahnſen gefährlich werden reichte darum eine ſolche Ausdehnung, weil die So

könne. zialiſten ſich hineinmiſchten , und das ſind ſehr lang:

Helga ſchien nichts von den Gedanken ihres weilige politiſche Fragen, die da

Gaſtes zu erraten . Sie gab dem aufwartenden „D, das intereſſiert mich doch ,“ rief Helga lebhaft,

Mädchen ihre Befehle , und nur , wer ſie genau indem ſie ironiſch lächelte. „ Ich finde dieſe Sozialiſten

beobachtet hätte , der würde geſehen haben , wie ein ſehr unterhaltend . Sehen Sie, das Leben wäre doch

Seitenbliď von Zeit zu Zeit Bruno Elhorſt ſtreifte, ſonſt wirklich zu bequem und zu ruhig heutzutage,

als ob ſie für dieſe neue Erſcheinung noch nicht die wenn dieſe Leute nicht etwas Bewegung hinein :

paſſende Formel finden könnte. brächten. Wenn man heute in New - York , morgen

Es herrſchte ein dunkler, behaglicher Lurus in in Oſtende, übermorgen in Nizza , dann in Berlin

dem geräumigen Zimmer, der bei dem hellen Sonnen: iſt -- die Kultur zeigt einem überall dasſelbe Geſicht,

licht , das von draußen hereindrang , erſt recht zur die Zeitungen ſchwäßen überall dieſelben Dummheiten,

Geltung fam . Das ſpielte um die ſchimmernden, die Menſchen haben überall dieſelbe Krawatte und

venetianiſchen Gläſer , deren bunte Farben aufleuch dieſelben Phraſen in Bereitſchaft, da wirken dieſe

teten , um das dunkelbraune Getäfel an den Wänden, Sozialiſten ja wie Paprika auf ein Gericht, das

die ſchneeweißen , blißenden Tücher auf dem Tiſche, längſt fade geworden iſt, Herr Doktor. "

und die geſchliffene Karaffe mit dunkelrotem Süd Und dies Gericht iſt eben die Kultur, nicht

wein – und vor allem in dem blonden Haar der wahr?“

ſchönen Frau ; es ſchien ihr Geſicht wie mit einem ,, Darf ich Ihnen noch etwas Lachs anbieten ?

Goldhauch zu überziehen , und Selga gab ſich dem Nicht? ja, in der That, dies Gericht iſt die Kultur

vollen Eindrud dieſes blendenden Sonnenlichtes hin , das wird dadurch etwas pikant gemacht und

ſie ließ ſie auf ihrem Geſichte ſpielen , ſchloß öfters darum finde ich, daß der Sozialismus eine ſehr unter

halb die Augen und atmete mehrere Male tief und haltende Sache iſt ! "

ſeltſam auf ; wie alle nervöſen Naturen fannte ſie Sie haben ihre eigene Art , die ſoziale Frage

dieſe eigentümliche Empfindung des ,, Sonnenrauſches ", zu behandeln , gnädige Frau , “ erwiderte Bruno

dieſer vollſtändig veränderten Gefühlswelt , die den lächelnd, „nur erlauben Sie mir eine Bemerkung:

Drganismus zugleich mit den Sonnenſtrahlen durch haben Sie ſchon jemals die Eriſtenz der Leute , um

flutet.
die es ſich dabei handelt, alſo beiſpielsweiſe das

Bruno fühlte ſich wie in einem Schönheits- Leben eines heutigen Rohlenarbeiters , fich in der

banne hier, eine Schönheit, die wie ein gebieteriſcher Nähe angeſehen ?"

Herr zu ihm ſprach, die keinen Widerſpruch duldete, Die ſchöne Frau warf ſich in den Diwan zurück,

und an ſolchen offenbar gar nicht gewöhnt war. laut auflachend, indem ſie das Spißentaſchentuch vor

Und er ſuchte und ſuchte in dem bezaubernden den Mund hielt ; ſie gab ſelbſt dabei noch acht, die

Antliß der Frau, die ihm gegenüber ſaß— und da Rundung der Arme, die der weitgeöffnete halbe Ärmel

fand er denſelben Zug ſtahlharten Egoismus , der den frei ließ , wirkungsvoll zum Vorſchein kommen zu

Kern ihre Raſſe bildete, und der fich troß des langen laſſen .

Aufenthalts im fremden Lande, trop aller Einflüſſe „Aber, Herr Doktor, wie kommen Sie zu dieſer

der Bildung unzerſtörbar behauptet hatte. Frage?" rief fie anſcheinend aufs äußerſte beluſtigt.

„ Þaben denn die unruhigen Zuſtände bei Ihnen Ich ſoll -- nein , wie können Sie nur – Sie ſind

zu Hauſe ießt ihr Ende erreicht? “ fragte Helga mitten wirklich amüſant ! "

im Geſpräch , während ſie ihm ein Glas Portwein ,, Nicht wahr, die Frage iſt ſehr arrogant meiner:

einſchenkte . ,, Die Arbeiter der großen Schiffahrtsſeits ?" ſprach Bruno, immer noch mit demſelben Zug

geſellſchaft ſollen ja förmliche Straßentumulte erregt gutmütiger Selbſtverſpottung um den Mund . Er

haben, oder dergleichen. Die Zeitungen ſchrieben viel lauben Sie, daß ich Ihnen noch etwas hiervon ein :

darüber – eine Art inneren Bürgerkriegs bei dieſen Ichenke ? So, bitte. Wenn man , pardon! ſo ſchön,

ruhigen Zeiten ! " jo klug und ſo liebenswürdig iſt, wie Sie, da braucht

Sie lachte bei den leßten Worten, die Antitheſe, man ſich doch nicht um dieſe armen Teufel zu kümmern ,

die in der Phraſe lag , gefiel ihr offenbar. Und das ſind doch eigentlich gar nicht Menſchen wie wir.“

während ſie mit der weißen , eleganten þand ab „Aber , Herr Doktor, “ rief Helga , noch immer

Fichtlich lange über die Spißen des Ärmels ſtrich , um lachend, „ießt ſind Sie entweder trivial oder boshaft,

ſie zu glätten, blidte ſie Elhorſt erwartungsvoll höflich und ich hätte Ihnen weder das eine noch das andere

an , wie jemand , der gern etwas Neues hören will. zugetraut!“

Bruno erwiderte ausweichend. Bruno zeigte noch immer dieſelbe unbefangene

,, Der Streit ſelbſt iſt ziemlich beendigt, “ ſprach Miene eines Weltmannes , der mit einer eleganten

er , aber es iſt noch alles in Unruhe und Ver: Frau ſelbſt über die ernſteſten Themata gefällig

wirrung , das Geſchäft lag zu lange darnieder; und plaudern kann .

wer weiß, wann es beſſer wird ? Gegen einen Druck, „Ich glaube, gnädige Frau, Herr Bahnſen war

wie ihn Bahnſen ausübte , mußte ja ſchließlich ein darin ganz Ihrer Meinung," begann er in demſelben

jolcher Ausbruch kommen . " Tone, „ nach dem zu urteilen , wie er ſeine Arbeiter

Herr Bahnſen ſo ! " behandelt hat, und nach der Intrigue, die er zuleßt

,, Aber das wird Sie alles nicht intereſſieren, angezettelt hatte, und das vermutlich noch ein Ein

gnädige Frau , " fuhr Bruno fort , „ der Streit er: | ſchreiten der Behörden zur Folge haben wird . “
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Frau Helga blickte betroffen empor . keine Götter mehr , um derentwillen wir leben , alſo

Welche Intrigue ?" müſſen wir wohl um unſerer ſelbſt willen leben . Und

,, Sie wiſſen es nicht ? " ſprach Bruno, fie an : da iſt es der Gedanke der Macht, der uns am meiſten

fehend , indem er ſich erhob. „Nun, dann will ich reizt. “

es Ihnen ſagen . Denn ich kam deswegen zu Ihnen, „ Und die anderen ? Und unſer Volk das,

gnädige Frau , um Sie zu warnen , mit wem Sie was uns das Blut und die Sprache und das Beſte

zu thun haben . Sie wiſſen , Herr Bahnſen gilt für unſerer ganzen Perſönlichkeit gegeben hat ?"

einen Geſchäftsmann im großen Stile , und keiner , Ah , die Liebe zum Volke ! " Helga legte den

weiß wie er Chancen auszunußen , auch auf Koſten weißen Arm wie ermüdet über die Lehne des Seſſels.

ſeines eigenen Gewiſſens ." „Herr Doktor , auch das iſt nur eine große Etikette

Er ſprach dieſe leßten Worte ganz ruhig , aber für das kleine Ich ."

mit einer ſarkaſtiſchen Schärfe, die ihr nicht entging. Sie irren ſich . " Bruno ſprach das in einem

Und dann erzählte er ihr von dem Ausſtand im veränderten Tone, und ſeine Miene zeigte einen ganz

Saarkohlenrevier, von den Agenten , welche die beiden anderen Ausdruck wie bisher ; am Fenſter ſtehend in

Anſtifter des Planes dorthin geſandt hatten , von der hellen Beleuchtung des Sommertages ſchien ſeine

dem monatelangen Elend der Bergarbeiter , da na Geſtalt ihr größer und voller zu ſein , ſie empfand

türlich die Direktionen , nachdem der ganz und gar in all ſeinen Bewegungen und Geſten ein Etwas,

hoffnungsloſe Streik in kurzer Zeit beendet war, viele das ihr unwillkürlich Achtung einflößte, und das fie

nachher nicht wieder anſtellen wollten , und dies alles, bei keinem anderen Manne derart gefunden hatte .

damit die Rohlen des anderen Bezirks , nach denen „Sie irren ſich darin ,“ wiederholte er. „Und ſelbſt

ſofort Bedarf war , einen höheren Preis erzielten . in Ihnen , der Sie von deutſchem Blute ſtammen ,

Dann ſagte er ihr , daß man die Papiere, welche und noch unſere Sprache reden , in Ihnen iſt troß

die ganze Sache klarlegten , in der Hand habe , und alles modernen Lebens etwas , was Ihren Worten

daß wahrſcheinlich eine gerichtliche Verfolgung des widerſpricht. Das Volk iſt ſtets das Höchſte für unſer

Anſtifters eintreten werde.
Denken und Fühlen , nicht das Volk , wie wir es

Frau Helga hörte ihm mit zu Boden geſenkten vielleicht auf der Straße ſehen oder wie es uns auf

Augen zu . Ihr ganzes Geſicht war verändert, jede Schritt und Tritt begegnet — nein, das Volk, deſſen

Spur von Heiterkeit daraus verſchwunden . Es ſchien ideales Bild erſt noch verwirklicht werden muß , für

ihr, als ob der Sonnenglanz über all der Pracht hier das die ganze Kraft der Nation überhaupt da iſt.

verſchwunden, die Farben überall nicht mehr ſo leb : Und wenn der einzelne ſeine Macht bis ins Un

haft wären , ſo ſtörend und unangenehm war das leßte geheuere ſteigert, wenn er die höchſte Größe und

Wort, das ſie gehört hatte : gerichtliche Verfolgung! | die höchſte Schönheit an ſich riſſe, was iſt er im

Ihr erſter Gedanke war , wie gut es doch ſei , daß Vergleiche zu der øerrlichkeit des ganzen Volkes ?

ſie ſich mit Kurd nicht weiter eingelaſſen habe, von dem Was iſt der reichſte Lebensinhalt im Vergleich zu

ſie vorausgeſeßt hatte, daß er ſich in guten und ge den Gütern , die Tauſende und Abertauſende von

ficherten Verhältniſſen befinde. Aber nun war es uns verlangen, und denen wir ſie ſchuldig find ?

hohe Zeit, ihn falen zu laſſen . Ich bitte um Verzeihung , gnädige Frau ,“ ſprach er

Sie vermied es , Ellhorſts Blick zu begegnen, nach einer Pauſe, indem er vom Fenſter wegtrat .

als ,

„In der That, das iſt für mich etwas Neues, “ vorkommen muß. "

entgegnete ſie dann falt ; ,,ich kenne allerdings der ,,Sie ſind noch immer malitiös , Herr Doktor, "

gleichen Geſchichten , bei uns in Amerika ſind ſie erwiderte Helga mit einem müden Lächeln; ſie hatte

häufiger. Die Unternehmer und die Arbeiter liefern ihn , während er ſprach , unverwandt angeſehen .

ſich ja fortwährend Schlachten , bei denen jede Kriegs „ Aber Sie haben recht, ich habe noch nie dergleichen

liſt erlaubt iſt . “ gehört wie eben . Erlauben Sie mir nur eine Frage:

Bruno Ellhorſt lächelte. Kennen Sie die Menſchen ? Haben Sie gelebt? Ich

,,Wiſſen Sie eigentlich , daß Sie damit jedes meine, was man ſo gelebt nennt? "

Band in der Geſellſchaft und unter den Menſchen Sie war aufgeſtanden und trat dicht an ihn

löſen ?" fragte er ruhig. heran , er ſah ihre Augen in einem ſeltſamen Feuer

Wie meinen Siedas ?" Sie ſah ihn betroffen an . glühen.

Nun, Sie werden wohl ſchon beobachtet haben, ,,Gelebt! " fuhr fie raſch fort . „ Wiſſen Sie denn,

daß unſere Geſellſchaft immer mehr dahin kommt, daß der Durſt nach den Lebensreizen nie gelöſcht

nur öfonomiſche Beziehungen zwiſchen den einzelnen werden kann , daß man , wenn man einmal gekoſtet

Menſchen gelten zu laſſen , das iſt eigentlich eine hat, immer mehr verlangt ?! Genuß, Macht, Lurus,

völlige Auflöſung aller Bande, Verwilderung, wenn vor allem Lurus , tollen , ſinnberauſchenden Lurus,

Sie wollen . Es giebt gar keine Rüdſichten mehr. wie man es bei uns zu Lande kennt, nicht wie hier

Einer tyranniſiert den anderen und ſucht ihn aus in dieſen erbärmlichen kleinen Verhältniſſen , und

zunüßen ! "
dazu von Kindheit an gewöhnt an den allgemeinen

Helga ſchwieg eine Weile, dann ſprach ſie halb: Beifall, an die Huldigungen von Tauſenden, an die

laut , indem ein eigentümliches Lächeln ihre Lippen Macht, die man über Unzählige ausübt ? "

umſpielte. Sie ſah ganz verändert aus in dieſer Erregung,

„Sie mögen recht haben. Wir haben ja auchWir haben ja auch | die ſie ſelten derart beherrſchte, der Charakter der

Rouian - Zeitung 1893.
IV . 48
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unregelmäßigen, ſenſitiven Schönheit, der den Grund Aber ſchließlich trat fie achſelzudend ins Zimmer

zug ihrer Erſcheinung bildete, trat lebhaft hervor . zurüc, indem ſie ſpöttiſch auflachte :

Aber gleich darauf ließ ſie ſich müde in den Seſſel Es giebt doch noch immer ſeltſame Menſchen

zurüdfallen , die Natur durfte nicht länger über die in Deutſchland. Dieſer Bruno Ellhorſt iſt als Merk:

„ Poſe “ ſiegen . würdigkeit ſehr intereſſant, aber mehr auch nicht.

„ Ich habe gelebt in Ihrem Sinne , gnädige Nein, mein Leben geht in anderen Bahnen ; und ein

Frau ,“ entgegnete Brunoauf ihre Frage. „ den Taumel jeder lebt das Leben nur ſo wie es ihm beſtimmt iſt !“

der Lebensreize müſſen wir alle einmal durchmachen, Sie ſah die Sonne draußen , und der Lebens

aber ſeine Perſon ihnen aufzuopfern , das iſt deraufzuopfern , das iſt der drang faßte ſie heftig, ins Freie zu eilen, den Wind

Irrtum , in dem heute ſo viele ſtecken . Und das und die Sonnenſtrahlen einzuſchlürfen , zu fühlen,

führt zu der Konſequenz des unlöſchbaren Durſtes, wie köſtlich das Leben ſei im Vollbefiße von Jugend

Sie ſagen es ſelbſt, und ſo leiden Sie auch unter der und Schönheit und Macht aber allein und ohne

ſozialen Frage wie alle die Leute , die Sie ſo un die Menſchen ſie fragte nach niemand , fie liebte

endlich geringſchäßen .“ im Grunde ia niemand, fie glaubte weder an ihr

Helga lächelte; er fuhr unbeirrt fort. cigenes noch an ein fremdes Herz. Und ſie war

„ Nicht wahr, es iſt ſehr pedantiſch, daß ich ſogar glüdlich dabei, ſie hatte es nie anders gekannt.

Ihnen gegenüber von einer ſozialen Schuld rede ? Helga ließ ſich ihr Pferd ſatteln, warf ſich raſch

Åber wir Ärzte ſind einmal grauſam beim Sezieren . in Toilette und verbrachte den Reſt des Vormittags

Und den frrtum , von dem ich eben ſprach, den damit, allein , nur in Begleitung eines Stallmeiſters

kenne ich ganz ſpeziell, gnädige Frau . Denn ich im Thiergarten umherzuſprengen , und wer ſie dort

habe ihn aus dem Herzen des Weibes geriſſen , das geſehen hätte in der raſchen Bewegung, die alle ihre

ich liebe, und mit dem ich verlobt bin _ " Sinne entfeſſelte , mit flammenden Augen und auf

Sie ſind verlobt ?“ fragte ſie , unwillkürlich einandergepreßten Lippen , der hätte ſich gefürchtet

betroffen. vor dem Ausdruck ihres Geſichts, gefürchtet wie vor

,,Ja," antwortete er ihr, und es brach wie ein einem böjen , ſchillernden Raubtier, das ohne Ge

warmer, leuchtender Strahl aus ſeinen Augen, „ und danken, faſt ohne Bewußtſein die Beute ergreift, die

auch ſie habe ich erſt Kurd Bahnſen ſtreitig machen es zum Leben braucht.

müſſen . Sie ſehen, es iſt ein alter Rampf zwiſchen Als Helga am Nachmittag nach þauſe zurück

uns, und er wird nicht eher aufhören, als bis einer kehrte, vollſtändig erſchöpft und faſt ohne Atem, fand

ganz am Boden liegt. “ ſie auf der Schwelle ihres Zimmers Rurd Bahnſen,

Frau Helga ſah immer noch müde und nach der ſie ſchon ſeit einer Stunde erwartet hatte.

denklich aus, fie fuhr wie überraſcht empor , als „Ich bin nicht zu þauſe , Herr Bahnſen ,“ rief

Bruno Miene machte, ſich zu verabſchieden. ſie ihm beim Eintreten entgegen , indem ſie die Reit

Sie wollen gehen, Herr Doktor? " peitſche auf den Tiſch warf . „ Ich bin todmüde und

,,Der Zweck meines Beſuches iſt erfült, gnädige bedarf dringend der Ruhe. "

Frau . " ,, Nur zwei Worte. Es handelt ſich um eine

Sie ſind ſehr ſachlich .“ Sie blicte ihn einen Frage, die ich an Sie richten will, weiter nichts .“

Augenblick forſchend an. „Aber ich möchte ſie doch Kurd ſah ſehr bleich aus, während er das ſprach.

noch öfters ſprechen über das, was wir eben berührt Die nervöſe Erregung, in der er war, verriet ſich in

haben — vielleicht trifft man Sie im Theater heute ſeinen unſicheren Bewegungen und ſeinen ſtođenden

ich wollte einmal zu Ronacher gehen , auch Schwarz- Worten .

felder wird da ſein .“ ,,Ah, eine Frage , ich errate."

„ Ich werde kommen , gnädige Frau. Es freut Helga ließ ermüdet die Schleppe fallen , die ſie

mich, daß meine Meinunj Sie nicht gelangweilt hat, bis dahin in der Hand gehalten hatte, und warf ſich

obgleich wir in der That aus zwei verſchiedenen in einen Seſſel. Sie hatte ſofort erraten , weswegen

Welten ſtammen . " er gekommen war, die Erklärung, die ſie ſchon lange

„ Aus zwei verſchiedenen Welten !“ wiederholte erwartete.

Helga langſam , indem ſie ihm die Hand zum Ab „Ich errate Ihre Frage, Herr Bahnſen, aber hat

ſchied reichte . „ Und Sie rechnen darauf, daß Ihre ſie nicht Zeit bis heute abend ? Ich werde im

Welt die der Zukunft iſt ?" Ronacher-Theater jein . Sie kommen auch dorthin ,

„ Ich weiß es beſtimmt. Denn einmal wird die nicht wahr ? Laſſen Sie mir noch Zeit bis dahin ,

allgemeine Schlacht, zu der das moderne Leben ge dann ſollen Sie die Entſcheidung erhalten ."

worden iſt, aufhören ; bis dahin ſind noch viele andere Sie lächelte vielſagend.

Machthaber neben Kurd Bahnſen zu ſtürzen . Das Kurd verbeugte ſich zuſtimmend und verab

iſt unſere Arbeit, und die wird uns noch lange be: ſchiedete ſich ; er fühlte etwas wie Furcht vor dieſem

ſchäftigen .“ entſcheidenden Moment.

Er grüßte und verließ Frau Helga, die ihm in „ Sonderbar!" murmelte er beim Hinausgehen ,

Gedanken verſunken nachſah und noch lange am Schwarzfelder hat mich auch ins Theater gebeten ,

Fenſter ſtehend ſeine Geſtalt mit ihren Bliden ver ſollte das eine Verabredung ſein ? "

folgte. Dieſer Beſuch war für ſie doch etwas Uner Als Helga im Begriff war ihr Toilettenzimmer

wartetes geweſen und hatte einen eigentümlichen aufzuſuchen , ſah ſie auf der Schwelle des Salons

Eindrud auf ſie gemacht.
ein weißes Papier liegen ; es war ein Brief , den
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Kurd offenbar verloren haben mußte. Sie hob ihn hinabſah, ſtanden ein Herr und eine Dame, beide

auf und las die erſten Zeilen , die Handſchrift war ſehr elegant gekleidet , die noch eben lebhaft mitein

ihr unbekannt ; es war ein Schreiben Magdas, das ander geplaudert hatten. Es waren Kurd und Helga,

Bahnſen kürzlich erhalten hatte. die das Treiben ringsum beobachteten .

Die ſchöne Frau legte init einem ſpöttiſchen „Finden Sie nicht, " ſprach Helga, ſich mit einem

Lächeln den Brief auf den Tiſch , jür dieſe Art von eigentümlichen Blicke zu ihm wendend , „ es iſt wie

Stiliſtik“ hatte ſie wirklich nicht viel Intereſſe. ein Rauſch bier , etwas in der Luft , das zu Kopf

Am Nachmittag ſchrieb ſie an den ihr bekannten ſteigt, das die Sinne verwirrt ? "

Teſtamentsverwalter ihres Großvaters – ſie hatte ſchon Rurd atmete ſchwer, als er antwortete :

feit etlicher Zeit bei dieſem Erkundigungen eingezogen– Ein Rauſch , wenn Sie wollen - es ſind alle

daß ſie auf ihr Erbe endgiltig verzichte, um nicht Verlockungen und alle Reize der Sinne hier auf einem

näher ſtehende und bedürftige Verwandten zu beein : kurzen Raum zuſaminen, lo ſcheint’s mir — und das

trächtigen , und daß er nach den Beſtimmungen des benimmt einem den Atem iind macht den Kopf

Teſtaments dieſelben in den Beſiß der Erbſchaft ſeßen ſchwindelig. "

möge. Helga lächelte.

Es war ein Schritt, den man ſich bei dem Ein Farben , ringsum brennende , flutende Farben,

kommen eines amerikaniſchen Kunſt - ,,Stars " ſchon getaucht in das flimmernd ſcharfe , moderne Licht;

erlauben durfte . ein wahrer Rauſch von Farben , der in den Augen

brannte , der wollüſtig den Nerven ſchmeichelte und

alle Sinne aufſtachelte. Neben den dunkelroten

Teppichen, die jeden Fuß des Bodens bebedten , der

mattfarbige, bunte Marmor der großen Treppe , der

XVIII .

Geländer und Brüſtungen ; ſeine hellroten Adern

leuchteten unter den grünen Palmenblättern hervor,

Im Ronacher- Theater drängte ſich wie jeden die überall an Ecken und Biegungen verteilt waren ;

Abend eine unzählbare Menge Menſchen, eine ſchwarze, das Licht auf der Treppe ſpendeten zwei große Sta

wimmelnde Maſſe auf Treppen und Gängen . Schon tuen in dunkler Bronze, die matten Kelche des Glüh:

im erſten Zwiſchenakt erhob ſich jenes unbeſtimmte,unbeſtimmte, lichts trugen zwei Göttergeſtalten im Stil der

brauſende Geräuſch, das von dem Flüſtern und römiſchen Décadence, und die Geſichter derſelben

Schwaßen von Tauſenden herrührt, die nicht ſowohl ſchienen zu lächeln, zu lächeln wie vor Stolz darüber,

des Schauſpiels wegen herkamen, als vielmehr, um die daß die Zeit, die ſie geſchaffen , wiedergekehrt ſei .

Pracht dieſes Gebäudes zu bewundern . Oben im erſten Rang liefen mehrere Speiſejäle und

Denn dies Theater war in der That einzig in Promenoirs nebeneinander; dasPromenoirs nebeneinander; das eigentliche „Foyer“

ſeiner Art. Es war von dem Wiener Unternehmer, umgrenzte in einem ungeheuren Salbrund die oberen

deſſen Namen es trug , für Berlin gebaut ; nur für Logen. Hier waren die Wände dunkelrot , unter

Dperette, Feerie und Ballet beſtimmt, war es in Wahr- brochen von grauſchillernden Seiden - Vorhängen , die

heit ein Vergnügungsetabliſſement großen Stils, das den Kontraſt hervorhoben , und ſelbſt dies Grau reizte

nach der modernen Art zugleich Sotel, Café und mit ſeinen lauwarmen , ſchillernden Tönen, die etwas

Reſtaurants in fich vereinigte. Der Lurus und die Einſchmeichelndes batten .Einſchmeichelndes batten. Schwarzgelbe japaniſche

Pracht, die bei ſeiner Einrichtung entfaltet waren , Schirme, mit ſeidengeſtickten Vögeln und Drachen

machten es zu einer Sehenswürdigkeit; in ganz verziert, ſtanden vor den Wänden , und an den Seiten

Deutſchland war dies Theater bekannt geworden, der Promenade erhoben ſich Büffetts aus farbigem

und die Preſſe hatte ſeine Eröffnung als ein Er Marmor mit Silberrand , zwiſchen denen Spring

eignis für die Hauptſtadt gefeiert. Es war ein brunnen , von bunten Muſcheln , von hohen Farren

Theater, das in erſter Linie für ein ganz beſtimmtes fräutern und Palmen umgeben, den Raum ausfüllten.

Publikum da war: für die genußſüchtigen Finanz: Mit einem wahren Raffinement war die Beleuchtung

kreiſe, die in Berlin eine ſo große Rolie ſpielten, und berechnet, kein Strahl Licht zu viel oder zu wenig ,

die ſo viele zweifelhaften Elemente in ſich bargen . der in dieſer glißernden Fülle von Farben leicht alles

Und in þinſicht auf dies raffinierte und in ſeinen hätte verderben können . Die großen Thüren zu den

Anſprüchen nur ſchwer zu befriedigende Publikum Logen bildeten belegte Spiegelwände, die das Bild

war kein Aufwand geſpart worden . des ganzen gewaltigen Raumes zurüdwarfen , ſo daß

Das merkte man ſchon, wenn man durch den es noch größer erſchien als es in der That war.

Eingang an der Behrenſtraße das Theater betrat, Im Theaterſaale ſelbſt war alles eine ungeheure

das ſeine Vorderfront unter den Linden hatte. Portiers Flut von Weiß und Gold ; weiß die Dekorationen,

und Angeſtellte in Livreen empfingen die Ankömm die Brüſtungen, der Untergrund der bemalten Dede,

linge, wieſen ihnen über die dichten , roten Teppiche, in Gold ſchimmerten die Säulen , welche den erſten

die jedes Geräuſch erſtidten , den Weg und ſuchten Rang ſüßten, die Muſcheln, aus denen Glühlicht den

das Gedränge am Fuße der großen Freitreppe , die Raum erhelte, nur unterbrochen von dem matten,

zu den oberen Rängen, zu den Büffetts und Foyers leuchtenden Sammet der Thüren , die, mit vergoldeten

führten, möglichſt zu entwirren . Knöpfen verziert, ſich geräuſchlos ſchloſſen und öffneten.

Oben an der Brüſtung von buntem Marmor, Es war , als wenn die Civiliſation , von einem

wo man in das von Menſchen winımelnde Veſtibule Luxushunger ergriffen , beim Bau dieſes Theaters
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alle ihre Vorratsfammern erſchöpft, alle Formen und öffneten, und die durch Portieren abgetrennt und mit

Farben der Kunſt geplündert hätte .
Möbeln in dunkelblauem Sammet ausgeſtattet waren ,

Und Kurd fühlte ſich wie vernichtet inmitten endlich in der Iſolierung des matt erbellten Raumes

dieſer Pracht, inmitten der Glut dieſer brennenden öffnete Kurd die Lippen zu dem , was ſich ihm ſeit

Farben, die ihn zu quälen und ihn zu höhnen Tagen und Wochen mit zwingender Gewalt auf

ſchienen. Jeßt faßte ihn wieder das Machtbegehren, drängte, er ſprach von dem Banne, den ſie auf ihn

die Furcht, aus den Reihen der Machthaber hinab- ausübe ; er ſprach ihr von ſeiner Liebe .

geſtoßen zu werden. Mehr wie je in ſeinem Leben Frau Selga ſah ihn wie erſtaunt an , ſie wandte

jah er nun , welche Schäße die Kultur denen bieten langſam den Kopf, und es war faſt ein Lächeln, das

konnte, die es verſtanden ſie auszunüßen . ihre Lippen umſpielte, als ſie ihm antwortete:

Und es war nicht mehr der frühere Kurd Bahnſen, „ Alſo doch eine Erklärung, Herr Bahnſen ? Und

der über dieſen entnervenden Luxus die Achſel ge- ich hätte erwartet, daß Sie verſtanden hätten, was ich

zuďt hätte ... Das Leben mit Helga hatte ihn ver : Ihnen ſchon heute andeutete - daß Sie mich ge

ändert, ihm war es ergangen wie dem Selden der nügend kennten , um die Antwort darauf ſchon von

alten Sage , der in den Hörſelberg gelockt wird und vornherein zu wiſſen ?"

in den Armen der ſchönen Zauberin ſeine Thaten Ihr Geſicht kam ihm ganz verändert vor , eine

vergißt, alles in ihm war jeßt ein drängendes, ner: ſchroffe, abweiſende Kälte lag darauf , die aber die

vöſes Streben nach dem ſybaritiſchen Leben , das er weiße, klare Schönheit ihrer Züge noch mehr hob.

hier ſab ; eine Zerriſſenheit, die er früher nie ge Kurd Bahnſen ſah ſie an mitfieberhaft leuchtenden

fannt hatte.
Bliden, mit aufeinandergepreßten Zähnen — nie hatte

Zuweilen fühlte er ſich müde, unſagbar müde ; er ſie mehr begehrt wie in dieſem Augenblice.

er hatte keinen anderen Wunſch und kein anderes „ Wenn Sie wüßten , wie ich Sie liebe, " ſprach

Bedürfnis als das nach Ruhe , um dann wieder er halblaut, noch immer ihre Hände, die er ergriffen

haſtig aufzuſpringen und ſich an ſeine alten Pläne hatte , in den ſeinen zuſammenpreſſend , mzu welcher

zu machen , unruhig und ohne das frühere Selbſt- Qual dieſe Liebe für mich geworden iſt ich bin ein

vertrauen . Und dann kam ihm das dunkle Bewußt: anderer .geworden , alle meine Hoffnungen , meine

ſein , daß der Menſch und die Geſellſdaft, wenn ſie ſtolzen Pläne von früher ſind verſchwunden, ſeit ich

das Leben durchſtürmen wie er, wenn ſie raſtlos nur Sie geſehen habe. Dieſe Liebe hat mich zermalınt,

für ſich That auf That häufen, daß ſie dann ſchließ: ich habe vergebens dagegen gekämpft

lich immer ſo enden müſſen , entweder in apathiſcher Liebe! Auch Sie ſprechen von Liebe

Ruhe oder im raffinierten Genuß, der allein noch Helga hatte ihre Hände aus den ſeinen gezogen

die Nerven aufſtachelt. und langſam die Niſche verlaſſen ; ſie befanden ſich

Und nun hatte er ſich im Kampf mit den pieder im Strome der Promenierenden , und mancher

ſtärkeren ſozialen Mächten , durch die er ſich ſüßen ſah ſich nach dem Paare um ; nach ihr, deren Schön

wollte, aufgerieben ; er hoffte noch bei dem Bankier beit noch durch die auffallende Eleganz ihrer Toilette

die erwartete Hilfe zu finden , aber er wußte , daß geboben wurde , und nach dem ſtattlichen Mann an

dieſer ihn nach genau denſelben egoiſtiſchen Marimen , ihrer Seite, der ſo erregt und verſtört ausſah . Hier

die er ſelbſt befolgt hatte , fallen laſſen konnte mußte er an ſich halten , um ſich nichts merken zu

Und die ſchöne Frau, an deren Seite er ging, laſſen .

und die er gewinnen wollte, war für ihn immer noch „ Delga !“ flüſterte er ihr zu , während er an

undurchdringlich wie eine rätſelvolle Sphinr; er ſah ihrer Seite ging, „ iſt das wirklich die ganze Antwort,

ihre Augen lächeln und ihre Lippen ihm freundlich, die Sie mir geben ?"

beinahe ermunternd antworten, aber er hatte noch Sie ließ ſich auf dem eleganten Diwan mit

nicht den Mut gefunden , ſeine Erklärung von heute Rundſißen nieder , der ſich mitten im Saale erhob ,

nachmittag wieder aufzunehmen . und winkte ihm mit dem Fächer gleichfalls Plaß zu

Helga bemerkte das ; ſie wußte ſtets von neuem nehmen. Und hier mitten unter der vorbeiſtrömenden

das Geſpräch abzulenken , ihn zu verwirren und hinzu: Menge, deren Blicke ſie bewundernd ſtreiften , hörte

halten .
Kurd Bahnſen die Worte, die ſeine leßten Hoffnungen

„ Nein , ſehen Sie nur dieſe Menſchen ! Und vernichteten.

mit welch inſolenten Bliden die Garçons hier die „Hören Sie mich an , “ ſprach Helga halblaut .

Damen betrachten ! "
„Da Sie von Liebe geſprochen haben, und IhreWorte

Sie beobachtete Kurd dabei fortwährend; es mir beweiſen, daß Sie meine Natur gar nicht kennen,

machte ihr ein gewiſſes Vergnügen ihn noch in ſeinen ſo zwingen Sie mich, Ihnen eine Erklärung darüber

Plänen zu ermuntern und von ſeinen Ausſichten zu zu geben . Ich könnte nie die Jhrige werden, ſowie

ſprechen , während ſie doch wußte , daß er verloren ich überhaupt niemand gehören will. Ah, ſchon das

war, daß er gar nichts mehr zu erwarten hatte. Das Wortbringt mein Blut in Erregung! Ich habe

war der grauſame Zug dieſer nordländiſchen Raſſe, ſtets nur ein Beſtreben im Leben gehabt, mir meine

der auch in ihr noch lebendig geblieben war , und Freiheit und damit meine Macht zu wahren ; ich habe

der in den Leiden des anderen ein ſehenswertes nie anderen etwas von meiner Perſönlichkeit gegeben ,

Schauſpiel ſieht. es war mir genug, beneidet und bewundert zu werden ,

Endlich, als ſie eine jener Niſchen erreicht hatten, und Sie wiſſen wohl auch, Herr Bahnſen , wie klein

die ſich von Zeit zu Zeit an den Seitenwänden die Menſchen ſind; je geringſchäßiger man ſie be



689
690

Im Kampf der Geſellſchaft. Roman von D. Myſing.

n

handelt , deſto mehr wird man geſucht und be: mit dem Intereſſe der echten Frau die mehr oder

gehrt.“ weniger glänzenden Toiletten, die man hier bemerken

Kurd Bahnſen ſenkte den Kopf ; es ſchien ihm | konnte, und ſie ſah mit Genugthuung, daß die ihrige

wie ein ſchneidender Sarkasmus, dieſe Wiederholung alle überſtrahlte; und in der That war dieſelbe auch

ſeiner eigenen früheren Grundſäße, die er da vernahm . danach , Aufſehen zu erregen und veranlaßte mehr

Ein bitteres Lächeln umſpielte ſeine Lippen , als er wie einen , ſich mit einem bewundernden Blick nach

ſie fragte: der ſchönen Frau umzuſehen . Sie trug eine Robe

Sie glauben , daß man ſich ſtets immer ſelbſt von Velour miroir, von jenem märchenhaften Sammet,

genügt ? Sie glauben überhaupt nicht an Liebe?" der erſt etliche Wochen zuvor bei einem Feſte

„ Nein , in der That , ich glaube nicht an die des Hofes zuerſt aufgetaucht war , und der in allen

Liebe,“ erwiderte fie langſam und ruhig , den Fächer Farben ſchimmerte von orange bis rot ; wenn man

hin- und herbewegend . „ Sehen Sie , ich hatte jo ihn ſah , begriff man die Vorliebe Helgas für dieſe

viel davon ſprechen hören in meiner Jugend; ich warmen, gleichſam auf- und abflutenden Farbentöne

fand ſie überal in Dichtern und Märchen ; und als des Sammets.

ich ins Leben trat , hatte ich eine grenzenloſe Neu Kurd blieb ichwer atmend an der Brüſtung

gierde darauf wie auf etwas Großes und Ungeheures. ſtehen , wo man einen freien Blick auf das große

Und da fand ich , daß die Liebe in Wahrheit gar Treppenhaus hatte ; er fuhr ſich mehrere Male mit

nichts Großes und Ungeheures iſt; bei den Männern der Sand über die Stirn, als wollte er da ein böjes

war es meiſtens Eitelkeit oder etwas anderes , das Traumbild verſcheuchen . Und in der That war ihm

ebenſo raſch vorüberging; ich fand überall nur ein alles wie ein böſer, beengender Traum .

flüchtiges Aufflammen von Empfindungen , über die Unten im Theaterſaale hörte man ießt die

man nachher lächelte , und da lernte ich die Liebe pridelnden Töne der Muſik, Operettenmelodien, graziös

geringſchäßen. Mein Mann hatte mich ſchon nach wie die leichtfüßigen Geſtalten auf der Bühne ſelbſt

,

Heirat ſchwur, er wolle das Grab ſeiner Hoffnungen wie dieſe Töne auf die Geſichter und die Nerven der

nicht überleben, tröſtete ſich nach vierzehn Tagen mit Menſchen wirkten .

einer anderen; ich zudte von da an ſtets die Achſeln ,
Es ſchlug wie eine Flut heißer , begehrlicher

wenn von Liebe die Rede war . Ich ſuchte ſie nicht Sinnlichkeit aus dem Hauſe herauf; die Farben reizten ,

mehr, ich ſah , daß ſie überall nur Selbſttäuſchung
das Gold blendete, die Muſik wiegte die Sinne in

war , ſchließlich erregte ſie nicht einmal meine Neu

eine woluſtige Behaglichkeit; man ſah Blide aus:

gierde mehr. Und ich glaube, es giebt überhaupt
tauſchen , die hinter dem Fächer verſteďt wurden ,

teine Liebe mehr. "

balblaut geflüſterte Worte wurden gewechſelt, die Be

Sie lachte kurz auf, während ſie das ſagte ; das
merkungen über anweſende Damen wurden immer

Wort ſchien hier einen Wiederhall zu finden , inmitten
lauter und rüchaltloſer ; die Luft war erdrückend

dieſer blendenden Pracht, dieſer eleganten Menge,
ſchwer in dieſer überheißen Atmoſphäre.

deren müde und gleichgiltige Geſichter ſich mit einem

ſteptiſchenLächeln zu wiederholen ſdienen: „Es giebt Blumenmädchen, mit rückſichtsloſer Zudringlichkeit ihre
Durch die Reihen der Paſſanten drängten fich

in der That feine Liebe mehr . Wir haben Genuß

und Macht und Gold und Glanz; aber Liebe giebt Ware anbietend; am zudringlichſten bei den vielen

es nicht mehr. Und wir ſuchen ſie auch gar nicht.“
Provinzialen , die ſtaunend, mit ſchlecht fißenden

Kurd Bahnſen empfand das . Er fühlte , daß
Handſchuhen und ängſtlich geſpannten Geſichtern im

ſein Spiel verloren war, und ſein Geſicht trug einen

Gewühl ſich treiben ließen . Damen in auffallenden

Toiletten mit dunkelroten oder dunkelvioletten Schleiern,

unheimlich ruhigen Ausdrud, als er ſich mit ihr er:

hob, um die Promenade fortzuſeßen.

hinter denen man nur die blißenden Augen gewahrte,

„ Ich verſtehe , " murmelte er wie im Selbſtge:
ſtanden faſt unbeweglich an den Brüſtungen der

ſpräche. „ Sie wollen nur von anderen etwas haben, Niſchen oder ſaßen auf den Sammetdiwang der

aber nie ſelbſt etwas geben ; der Genuß, zu wiſſen ,

Seitenwände; ihre übertrieben ſtrenge Saltung ließ

daß man über ſo viele Herr iſt, ſteht Ihnen höher . "
erkennen, wer ſie waren ; von Zeit zu Zeit trat ein

Ein raſcher Blick flog aus ihren Augen zu ihm
Herr an fie heran mit dem eleganten, blaſſen Geſicht

herüber. „ Gewiß, “ ſprach ſie gelaſſen, „ ich will keinen
des echten „ Viveurs “, den ichwarzen Schnurrbart

fremden Willen neben mir dulden ; Sie haben das
durch die Finger ziehend , und dann entſpann ſich

ein leiſes Flüſtern .

ganz richtig bemerkt, Herr Bahnſen ."

Sie legte den Rand des Fächers leicht an die Lippen , Was wollen Sie ? Die Kultur endet doch

während ſie das ſprach ; er fühlte die Jronie ihrer
immer da , wo ſie angefangen hat , in Raubzügen ,

Worte , und etwas wie ein dumpfer, wütender Grol Siegesfeſten und Opfern ; die Beſiegten werden getötet

gegen das ſchöne Geſchöpf an ſeiner Seite , das er und geplündert , die Machthaber ſo lange als Götter

nicht bezwingen konnte , ſtieg in ihm auf ; es tam angebetet, bis ſie ein anderer ſtürzt; immer dieſelbe

ihm in Erinnerung, was er alles für ſie geopfert Geſchichte.“

hatte , und jeßt wies ſie ihn kalt und gleichgiltig Der Sprechende war ein junger Mann mit leb

zurück. haftem , geiſtreichem Blid , mit blondem Haar und

Helga ſchritt mit ruhiger und unbefangener feinen , weichen Zügen; einer der meiſtgenannten

Miene neben ihm durch das Gedränge; ſie muſterte Journaliſten der Þauptſtadt, der auch mit Helga be:



691 692
Im Kampf der Geſellſchaft. Roman von D. Myſing.

92

kannt war , und an jeiner Seite ging der Doktor iſt nur, daß man ſich ſelbſt ſo viel Mühe giebt, die

Landorf , der die Künſtlerin ebenfalls begrüßt hatte. Frauen zahm zu machen . "

Er lächelte über die leßte Phraſe ſeines Be: Alle lachten; das Geſpräch war an dem Punkte

gleiters . angelangt, wo es gewöhnlich endete, wie auch immer

Glauben Sie wirklich ? Es ſieht doch wohl der Ausgangspunkt geweſen ſein mochte.

jegt etwas anders aus . "
Kurd Bahnſen und ſeine Begleiterin , die in der

„ Ach nein , nur die Worte haben gewechſelt. Nähe ſtanden , hatten ihre Worte zum Teil mit an

Man ſpricht nicht mehr von Raubzügen , man ſagt gehört ; Helga warf ihm einen vielſagenden Blick zu .

Unternehmungen, man vermeidet das Wort Räuber: Après nous le déluge !“ wiederholte ſie leiſe .

banden , man ſagt lieber Aktiengeſellſchaften. Für Kurd ſenkte den Kopf ; ihm war , als ſähe er

Beute iſt der Ausdruck Dividende üblich geworden. den Riß vor ſich, den er ſelbſt an ſeinem Teil durch

Aber vertauſchen Sie die Namen . " die Geſellſchaft geriſſen hatte , und der ſich hier in

„Sie gehen zu weit ! Und was wäre dies hier ?" der Weltſtadt erweitert hatte zu einer ungeheuren

,, Dies hier ?" Der Journaliſt blieb ſtehen und Kluft, aus der es aufſtieg wie Haß und Rache, wie

warf einen lebhaften Blick auf ſeinen Freund . ,, Dies„Dies der Fluch von all den Tauſenden , die beſiglos waren,

iſt der wahre Tempel des Kapitalismus , das heißt wie das wilde, rüdſichtsloſe Verlangen all der Unter:

der Tempel, der nur zum Genuß beſtimmt iſt. An drüdten , die endlich ihren Teil haben wolten vom

der Börſe ſchlägt man die Schlacht, und hier feiert Mahle des Lebens .

man das Siegesfeſt ; die beiden Gebäude ſtehen im Es war , als jähe man hier in dem prunt

Zuſammenhang." vollen Gebäude in einen ſozialen Abgrund, den die

„ Vielleicht haben Sie recht.“ Landorf wurde Brutalität der Machthaber immer mehr erweiterte.

ernſt. „Die Machthaber der Geſellſchaft folten vor: Denn dies Theater wirkte wie ein ſteter Unheil:

ſichtiger ſein mit dem Bau ſolcher Tempel, mit der ſtifter, es reizte durch ſeine Pracht, durch all ſeine

Schauſtellung dieſes tollen Lurus. Wenn das VolkWenn das Volk | auf die Sinne berechneten Wirkungen ; wer von

ſieht, in was für Genüſſen ſeine Herren ſchwelgen, hier in ſeine ärmliche Etage , in eine beſcheidene

wird es wie ein Raubtier , das Blut geſehen hat, Wohnung zurückehrte , der trug von nun an den

jenen die Beute zu entreißen ſuchen, und dann ſteten Stachel in ſich, das ſybaritiſche Leben, das er

„Après nous le déluge ! “ rief jener, „wir haben da kennen gelernt hatte , weiter zu führen . Mit

die Götterdämmerung vor uns , lieber Freund, die ehrlicher Arbeit, mit beſcheidenen Anſprüchen war es

ſoziale Götterdämmerung, die ſich wie eine dunkle, nun vorbei .

rote Sturmflut beranwälzt wer weiß, wer von uns Dies Theater war in der That ein wahres Dent:

ſie überlebt ? " mal des goldſtrömenden Reichtums , der Gottheit des

„Es iſt auch wahr, “ meinte Landorf, „ und ſo Mammons, die hier zu ſagen ſchien : „ Ich allein

lange wir noch die Herren ſind - ! Wir dürfen den- ! Wir dürfen den ſchaffe Leben; mir müſſen Kunſt und Wiſſenſchaft

Glauben an uns nicht aufgeben , das ſchadet uns und alle Kultur dienen ; ich bin der Schlüſſel zu

am meiſten . "
allem . " Und die Gier nach dieſem Lurus, die Un

„ Ah, was iſt daran noch viel zu helfen ? Die zufriedenheit mit den eigenen geringen Verhältniſſen

Kraft fehlt, die Kraft!“ Der junge Journaliſt machte ging von hier aus wie ein Giftſtrom in alle Teile

eine eigentümliche, müde Handbewegung. „ Sehen Sie, der Geſellſchaft; man ſah , daß alles feil war , und

in jeder Kultur giebt es zwei Raſſen, die einen , das daß das Leben nur das eine Ziel haben durfte, reich

ſind die Herren , die rückſichtslos wie Raubtiere die zu werden ; und daraus reſultierte al das wilde

Lebensgüter an ſich reißen , die über Gößen und Chaos gefährlicher ſozialer Leidenſchaften : Sinnengier

Götter die Achſeln zuden und das Daſein als Realiſten und Begehrlichkeit, Auflöſung aller moraliſchen Bande

behandeln ; die anderen, das ſind die Herdentiere, und Entfeſſelung der arbeitsſcheuen Genußſucht.

die ruhigen und beſcheidenen Staatsbürger, ſie glauben Kurd fuhr aus ſeinem Brüten empor ; er wollte

an das Wahre , Gute und Schöne und eſſen ihr ſeine Gedanken ſammeln , ſich noch retten , wenn er

ganzes Leben lang Kartoffeln und Schwarzbrot." konnte, aus dieſer erſtidenden Atmoſphäre , die ſeine

„ Eine ſchöne Auswahl zwiſchen dieſen beiden Kraft aufgezehrt hatte ; es fuhr ihm wieder das Wort

Rollen ! Und wir ? Was ſind wir Ihrer An: durch den Kopf, das er den ganzen Abend nicht ver

ſicht nach ? "
geſſen konnte, vom Hörſelberg und Frau Venus; das:

„Oh , wir ſind längſt zahm geworden !“ Ein ſelbe Schidſal war auch ihm widerfahren.

Lächeln der Selbſtironie umſpielte ſeine Lippen, Auf einmal ſchraf er zuſammen. In einiger

während er fas ſagte . „ In unſerem Leben giebt Entfernung, an der Loge rechts ſah er zwei Geſtalten

es zwei Elemente, die uns zahm machen, erſtens die in den breiten Promenadengang hinaustreten -- es

ſogenannte Bildung, und dann natürlich waren der Bankier Schwarzfelder und an ſeiner Seite

„Die Frauen !“ fiel ein Dritter ein , der unbe: Bruno Ellhorſt.

merkt an ſie herangetreten war , ein junger Banfier Kurd Bahnſen ſah in dem Spiegel , der an

ihrer Bekanntſchaft , der in Sports: und ſonſtigen ſeiner Seite hing , wie ſein Geſicht blaß geworden

eleganten Kreiſen ſehr bekannt war , „das wollten war. Daß er in dieſem Moment und hier ſeinen

Sie doch ſagen ? " Todfeind jah , das konnte keine gute Vorbedeutung

„In der That!" ſein . Und jene beiden ſchienen ihn ſchon geſehen zu

„Das iſt auch ganz natürlich. Das Komiſche | haben ; ſie gingen langſam und ohne ſich zu beeilen,
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auf ihn zu . Er fühlte, daß der Moment der Ent: in einer Wendung des Ganges verſchwand, wie

ſcheidung da war, daß der lange Streit zwiſchen den Schwarzfelder ſie einholte und mit ihnen weiterging .

Bahnſens und den Ellhorſts jeßt für immer ent Jeßt fielen alle von ihm ab . Sie gaben ihn

ſchieden werden mußte. alle auf. Ade ? Er dachte nicht an das junge Mädchen,

Bruno Elhorſt begrüßte ihn mit kalter Höflich das an dieſem Abend, fiebernd vor Ungeduld, vor dem

feit und blieb dann etliche Schritte zurück , um an Þauſe auf ihn wartete , an Magda Caſſon , die ihn

Helga ein paar verbindliche Worte zu richten , die gebeten hatte, nicht ins Theater zu gehen als ob

ihn mit ihrem liebenswürdigſten Lächeln empfing , ſie das Únheil ahnte, das ihn da erwartete.

während Schwarzfelder Kurd Bahnſen in eine Niſche Jeßt war es aus, unwiderruflich aus . Die

zog, unter dem Vorgeben , er habe Wichtiges mit ihm Worte klangen ihm noch in den Ohren : Staatsanwalt,

zu ſprechen . Jener blidte ihn ungeduldig an. Das gerichtliche Verfolgung — er war nicht nur von ſeiner

Geſicht des Bankiers hatte einen eigentümlich ab Höhe geſtürzt, er war, wenn ihn nicht eigene Kraft

weiſenden Ausdrud. rettete , bürgerlich tot , ohne jede Ausſicht, die alte

„Ich habe mich ſoeben mit der neuen Direktion Machtſtellung wiederzuerlangen.

der , Transatlantic“ verſtändigt," begann er in ſeiner Als er daran dachte , ballten ſich ſeine Fäuſte,

iuhigen und langſamen Weiſe, „ nach den Mitteilungen, jein Atem ging ſchwer und feuchent; er lehnte einen

die mir gemacht ſind, Þerr Bahnſen, mußte ich von Moment wie faſſungslos an der Brüſtung der Seiten

vornherein darauf verzichten , weitere Schritte zu niſche, in der er ſtand.

Ihren Gunſten zu thun .“ Er ſah ihn gelaſſen an, Wie ein betäubender, heißer Luftſtrom drang die

während Kurd von Beſtürzung einen Schritt zurüdtrat . ganze Atmophäre hier auf ihn ein - das Lachen

„ Aber - ich glaubte gerade nach Ihren und Schwagen dieſer Menge, die Parfums der Frauen,

leßten Äußerungen das Rauſchen der Kleider die Muſik unten vom Saale

„Und ich kann Ihnen nur den einen Rat geben ,“ alles Genuß und Macht und Glanz – und das

fuhr Schwarzfelder etwas lebhafter, aber in gedämpften alles joute er verlieren .

Tone fort , indem er ſeine Fingerſpißen betrachtete, Jeßt blieb ihm nur noch eing. Und mit ſeiner

„ verlaſſen Sie ſobald wie möglich dieſes Land ; Sie alten Thatkraft, die noch nicht völlig erloſchen war,

dürften ſonſt Veranlaſſung haben, ſich demnächſt vor nahm er den Gedanken wieder auf, der ſchon oft in

dem Staatsanwalt zu verantworten , Sie wiſſen, der den leßten Tagen ſein Denken durchflogen hatte . Er

Streit im Saargebiet – ich hoffe, Sie werden es wollte nach Amerika fliehen , ſich dort, wo die Ver

erkenntlich aufnehmen , daß wir Shnen dieſen Wink hältniſſe freier und großartiger waren , Macht und

geben, ehe das Verfahren eingeleitet wird . " Stellung erringen und dann Rache nehmen an denen ,

Kurd biß ſich auf die Lippen . Sein Geſicht die ihn verdrängt hatten . Er wußte am beſten , wie

war womöglich noch bleicher als vorhin ; das Bewußt jehr der ganze Bandel der Hanſaſtadt abhängig war

ſein , daß alles verloren ſei, arbeitete in jedem Nerv, von den Verhältniſſen der großen transatlantiſchen

in jeder Faſer ſeines Gehirns . Republik. Þier konnte man vernichtende Schläge

Das iſt wieder von Bruno Elhorſt, “ murmelte führen und alle Quellen alles Wohlſtandes in ſeiner

er , mit den Bliden ſeinen Gegner ſuchend. Laut fuhr Vaterſtadt verſtopfen . Die Macht, die das Kapital

er fort, mit mühſamer Faſſung zu dem Bankier ge gab, die einzige wirkliche Macht der modernen Welt,

wandt : konnte dort drüben zu einer furchtbaren Waffe ge

,, Sie laſſen mich fallen, ich finde das von Ihrem ichmiedet werden – und Rurd Bahnſen war ießt

Standpunkt aus begreiflich , und doch iſt dies ganze imſtande, wie er Magda geſagt hatte, Tauſende brot:

Geſchäft erſt von mir geſchaffen worden, und Sie los zu machen, nur um ſich an ſeinenGegnern zu rächen .

haben Ihren Gewinn gemacht bei meinen Unterneh Unbewußt zog er dic leßte Konſequenz ſeiner

mungen . " Natur – ſeit er aufgehört hatte, ſeine Heimat zu

Das Geſicht des Bankiers nahm einen kalten tyranniſieren, dachte er nur noch daran, ſie zu Grunde

Ausbrud an.
ju richten. Er verließ das Theater als Beſiegter,

„Was wollen Sie , Herr Bahnſen ? " ſprach er . wortlos, aber mit einem unheimlich glühenden Aus

,,Sie jagen Geſchäft, - es giebt auch andere Namen druck im Auge; ießt , wo alles Schwanken und

für Ihre Handlungsweiſe. Bei uns zu Lande gilt Warten vorbei war, wo er wieder Plaß und Boden

es noch nicht für erlaubt, durch falſche Vorſpiegelungen jah, den Kampf zu erneuern, ießt ſchien es ihm, als

Hunderte von armen Arbeitern ins Elend zu lođen. fönne er ſeine alte Kraft noch einmal wieder findeni .

Ihr ganzes Verfahren iſt etwas zu amerikaniſch, Und noch in derſelben Nacht verließ er mit

Herr Bahnſen .“ Magda Laſion Berlin und fuhr nach Hamburg zurück.

Er grüßte ihn und entfernte ſich langſam, aber Er ahnte nicht , wie nabe ihm das Verderben war und

ſelbſt hierbei zeigte er noch in Miene undBewegung das Ende alles Ringens und aller Thaten.

etwas von dem beinahe ,, künſtleriſchem “ Intereſſe,

das er ſtets an jenem genommen hatte. Der Mann

intereſſierte ihn als ſolcher.
XIX .

Kurd Bahnſen war es einen Moment, als ſei

plößlich eine gähnende Leere um ihn entſtanden . Vom Rai aus ſah man hinaus auf das weite,

Er jah, wie Helga ihn mit einem kalten Blick ſtreifte, Flutende Meer, das in den Strahlen der Morgenſonne

wie ſie dann den Arm Brunos ergriff und mit dieſem glänzt, große Wolfen ziehen vorbei am ģimmel, und
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am Horizont werden die weißen Segel der Fiſcherböte vier Kollegen, mit einem Direktor will man's nicht

ſichtbar, während ein friſcher, brauſender Wind be wieder verſuchen . Man hatte gerade genug an dem

lebend von draußen herein über das Land hinfährt . Bahnſen . "

Sier in der Safenſtadt an der Elbmündung Bahnſen ? Wo iſt der denn jeßt ?"

war ſchon am frühen Morgen alles in Bewegung. „Er ſoll noch in Berlin jein — oder bereits außer

Krähne luden die Waren aus und ein , das ſchrile Landes ; für den iſt kein Boden mehr hier," ſprach

Getön der Dampfpfeifen , der Lokomotiven und Eiſen- Elhorſt mit einem verächtlichen Auflachen .

bahnwagen, das Öffnen und Schließen der Schleuſen, „ Ja, der verſtand's, aus allem etwas herauszu:

das Häminern in Werften und Werkſtätten , das alles ſchlagen ," meinte der andere nachdenklich, „ der trieb's

verſchmolz zu dem majeſtätiſchen Akkord der Arbeit, zu ſchließlich zu arg ."

dem Bewußtſein einer geſchäftigen , lärmenden Menge. Der alte Herr war aufgeſtanden und reichte ihm

Am Fenſter der großen „Transatlantic - Hall“, die Sand zum Abſchied .

wo die ankommenden und abfahrenden Reiſenden „ Ich will Ihnen was ſagen , Rapitän , " ſprach

ſich zu erfriſchen pflegten, laß ein einſamer Mann er, ,, es ſind noch andere Leute ſtrafbar, wenn auch

und ſtarrte, den Kopf in die Hand geſtüßt, finſter nicht ſo ſehr wie Bahnſen ; bei dem ganzen Ge

auf das Treiben da draußen hinaus . Es war Kurd ſchäft hier iſt früher mancherlei mit untergelaufen,

Bahnſen, landflüchtig, im Begriff, ſich nach Amerika was nicht ehrenhaft und nicht in der Ordnung war

einzuſchiffen ; er warf zuweilen vnruhige Blide gegen unſere Nächſten und Mitmenſchen, ich meine die

nach der Thür, als fürchte er das Verderben , das Leute auszupreſſen wie eine Citrone, ſie ſich abarbeiten

ihn ereilen könnte; der deutſche Boden begann ihm und quälen zu laſſen , bis keine Kraft mehr darin

unter den Füßen heiß zu werden . iſt, und ſie dann wegzuwerfen wie alten , unnüßen

Er hatte auf dem Transatlantic - Dampfer Plunder . Das muß anders werden, darin hat mein

,, Weichſel" Kajütpläße für ſich und Magda nach Nem: Neffe ganz recht. Und da ſind wir alle ſchuldig, der

Yorf nehmen wollen , aber der Kapitän, der ihn fannte, eine mehr, der andere weniger. Dieſe neuen Ideen

und der ihm früher einmal eine dienſtliche Zurück haben in der Bürgerſchaft ichon – Aber alle Wetter,

ſegung zu danken hatte, weigerte ſich, ihn aufzunehmen ; was iſt denn das ?"

vielleicht wußte er auch , daß eine gerichtliche Ver: Er jah eine Geſtalt an ſich nach der Thür zu

folgung Bahnſens im Werke war . Unwillig über die vorbeiſtürzen
vorbeiſtürzen - er glaubte Bahnſen zu erkennen und

Verzögerung mußte ſich dieſer ein anderes Schiff trat haſtig nach der Thür -- aber ſchon war der

ſuchen. Er fand auch eins, einen engliſchen Dampfer, Geſuchte draußen im Gedränge des þafens ver

der nach Baltimore ging, und der Paſſagiere aufnahm ; ſchwunden. Elhorſt bemühte ſich vergebens ihn wieder,

wie es Kurd vorfam , zwar bereits ein alter und aufzufinden .

etwas abgenußter Kaſten , aber er hatte Eile, und es Kurd Bahnſen begab ſich unverzüglich nach dem

galt kein Bedenken mehr. Schiff, der „Elfriede“, die zur Abfahrt bereit lag .

So ſaß er denn jeßt, nachdem alles zur Abfahrt Das war das lepte für ihn geweſen - die Auf

bereit war und auch Magda ſich bereits an Bord löſung des großen Unternehmens in der Form , die

begeben hatte, noch einmal in der Reſtaurationshalle er feſtgelegt hatte, und die Wahl Elhorſts sen , in den

der großen Dampfer , wo fortwährend Reiſende ein neuen Vorſtand - das war der völlige Triumph

und ausgingen. ſeiner Gegner. Nun mußten die neuen Ideen", die

Plößlich fuhr er empor - er hörte Stimmen er ſo ſehr haßte, erſt recht Oberwaſſer bekommen.

neben ſich an dem Tiſche, der von dem ſeinigen durch Nur fort, eilends fort von hier , drüben winkte

einen Mattenvorhang getrennt war , und die eine ihm neues Leben und neue Hoffnungen .

Stimme fam ihm bekannt vor . Und doch war ihm eigentümlich zu Mute, als

In der That, es war Elhorſt sen . , der mit das Schiff unter den ungeſtümen Schlägen der

einem ſeiner Bekannten, einem alten Schiffs kapitän , Schraube langſam durch die geöffnete Schleuſe den

ſprach. Hafen verließ , als das Ufer immer mehr entſchwand,

„Alſo in vier Wochen ſoll die Hochzeit zwiſchen und die weite Waſſerfläche ihn auf allen Seiten um

Ihrer Tochter und Ihrem Neffen ſein ?" fragte dieſer . gab . Er fühlte ſich nicht mehr als der Frühere, als

Der alte Herr nickte . ter, der im Beginn ſeiner Laufbahn war.

,, Jawohl, in vier Wochen . Waren lange genug Was war das nur ? Die fichere, ſiegesbewußte

getrennt, die beiden hatte ſchon eine Zeitlang ge- Kraft von einſt war verſchwunden es war nur

glaubt, ſie würden ſich gar nicht mehr finden ," ſprach er . noch das Aufflammen der unruhigen , egoiſtiſchen Leiden

Es iſt viel paſſiert hier in den legten Jahren ,“ ſchaften, der alte Troß, der den Grundzug ſeines

warf der andere ein . „Gott ſei Dank , daß der Heizer : Charakters bildete.

ſtreik und all dieſe unruhigen Zeiten vorbei ſind, es An die Brüſtung des Schiffes gelehnt, ſtarrte

lag zu drückend auf dem Geſchäft. Die Transatlantic er unbeweglich in die Wellen hinab. Magda , die

iſt ja nun auch von ihrer großen Ausdehnung zu : aus der Kajüte kam , verſuchte vergebens ihn dieſer

rückgekommen, das ganze Unternehmen war zu rieſen- Stimmung zu entreißen .

haft angeſchwollen. Sie ſind ja wohl bei der Neu Die Abfahrt vom alten Lande ſoll jeden

Organiſation in den Vorſtand gewählt, Herr Ellhorſt, melancholiſch machen , Kurd ,“ begann ſie wie im

nicht wahr ? " Scherz, „ nun ſebe ich's auch an Dir. Verlaß Dich

Allerdings," antwortete jener, „ wir ſind jeßt darauf, drüben wird noch alles gut werden . “
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Er ſchüttelte den Ropf . Aber die Meeresgötter erhörten ihn nicht.

,,Wer weiß , ob ich mein Leben wieder ſo auf Der Sturm ließ zwar nach an Heftigkeit und

bauen fann wie es war ? Und anders will ich hörte am Abend ganz auf, aberes trat, was in dieſen

nicht, kann ich nicht —" Gegenden ſo häufig und ſo gefährlich iſt, Nebel ein,

„ Kurd! Saſt Du denn gar nicht eingeſehen, daß und das Signalhorn mußte, um Zuſammenſlöße zu

es mit Dir nicht ſo bleiben kann wie – wie es war ?“ vermeiden, for während in Thätigkeit bleiben.

Er lächelte trübe, anſtatt wie früher in Zorn Am Morgen entſtand plößlich Alarm im ganzen

und Aufregung zu geraten . Schiffe; es ſtellte ſich heraus, daß die Schraube ge

„Ich kann nur Şerr ſein , und nicht Sklave, “ brochen war, man war auf Grund geſtoßen, und bei

ſprach er dumpf ; ich verſtehe es nicht, mich zu be den Verſuchen, den Dampfer abzubringen, erfolgte das

ſchränken , Rückſicht zu nehmen, oder wie ſie's nennen Unglüť , welches das Schiff zum hilfloſen Wrad

mögen. Alles, was ich thue, muß ganz ſein ; ich gebe machte.

zu Grunde , wenn ich in Halbheiten lebe . Sieh die Die Paſſagiere ſtürzten aus den Rajüten , und

See da an, — ich fühle mich wieder wohl, ſeit ich See: ein allgemeines Rennen und Zuſammenlaufen auf dem

luft atme — das iſt freie, unbändige Natur —" Deck entſtand, dem der Kapitän und die Offiziere nur

Die See lügt, “ ſprach Magda tonlos, indem mit Mühe zu ſteuern vermochten .

ſie ſich an ſeinen Arm klammerte. „ Hüte Dich, Rurd, „Der da iſt ſchuld dran !" ſchrie der Maſchiniſt,

die See kann Dich betrügen, wie ſie Dir früher ge auf Bahnſen zeigend . „ Wir hätten umkehren und den

ichmeichelt hat – mir ahnt , es endet nicht gut mit nächſten Safen anlaufen müſſen, denn das Schiff hält

unſerer Reiſe !" kein Wetter mehr . "

Kurd gebot ihr unwillig Schweigen. Die anderen ſtimmten ihm bei ; die Matroſen

Es war mittlerweile der Abend ungewöhnlich ſtanden in Haufen zuſammen, und unperhohlene

früh angebrochen , dunkles Gewölt hing über deni Drohungen gegen den verhaßten Paſſagier, der den

Meere , und ein friſcher Wind bewegte ſeine Ober : Rapitän zur Weiterfahrt bewogen hatte, wurden laut.

fläche. Der Dampfer ſtöhnte ſchwer und „ rolite " - Kurd erbleichte einen Moment, er glaubte fich

kein günſtiges Zeichen für ſeine Seetüchtigkeit. Weiß: verloren , denn er kannte dieſe Raſſe; er hatte zu lange

köpfige, gewaltige Wellen warfen das Schiff gehörig al die Tauſende unter fich gehabt. Dieſe Leute, die

herum , und die See war nach dem Ausdruck der ſich in allen Weltteilen umbergetrieben hatten, ſchredten

Küſtenbewohner ,, kabbelig " geworden, wenngleich das in Not und Gefahr vor nichts zurüd.

Barometer noch nicht fiel. Mit Mühe ſchaffte ihn derKapitän fort, indem

In der Nacht wurde das aber anders . Es war er ihn und ſeine Begleiterin in ſeine Kabine einſchloß.

Sturm in Sicht, und zeitweiſe ſchlugen bereits Sturz „ Wir werden alle in dieſem wurmſtichigen alten

ſeen über das Verdeck hin , die den Aufenthalt dort Raſten erſaufen wie die Ratten," ſchrie ein alter

unmöglich machten ; die Paſſagiere hielten ſich, mit Bootsmann, „ und daran iſt nur der Kerl ſchuld -- "

Ausnahme Kurds, alle bis zum Mittag in den Kajüten . „ Ihr ſeid unwiſſende, feige Thoren,“ ſchrie ihnen

Da bemerkte dieſer, daß der Maſchiniſt eifrig mit Kurd noch im Abgeben nach ; ,, die engliſche Rüfte

dem Kapitän disputierte , und hinzutretend hörte er, muß ganz nahe ſein , wir werden Hilfe haben , ehe

wie der Mann ſeinem Vorgeſeşten vorſchlug, dasvorſchlug, das vierundzwanzig Stunden um ſind.“

Schiff in den nächſten þafen zurückzuführen ; bei Der Kapitän zuďte die Achſeln ; er kannte dies

ſchwerem Wetter laufe man Gefahr, daß die Maſchine gefährliche Meer zu ſehr, um es nicht zu fürchten .

verſage . Seiner Meinung nach mußte man auf die be:

Burück in den Hafen ! Nun und nimmer ! " rüchtigte Sandbank von Kentiſh Knock geraten ſein ,

Kurd biß die Zähne aufeinander, als er ſah , daß die vor der Themſemündung lag ; da hier viel Verkehr

ſich nun ſelbſt die Elemente gegen ihn verbündeten . war, und große Häfen in der Nähe ſich befanden,

,, Ich werde dieſen Schwachkopf von Kapitän, der fich konnte man vielleicht auf Hilfe rechnen .

von ſeinem Maſchiniſten Ratſchläge geben läßt, Kurd hörte ſchweigend auf das Brauſen der auf

zwingen, den Kurs zu halten . “ geregten See. Die rieſigen Sturzwellen , in deren

Er eilte in die Rabine des Kapitäns und bot Mitte der Dampfer hilflos ſchaukelte --- was er ſehen

ihm eine beträchtliche Summe, wenn er die Fahrt fonnte, war eine einzige, ſprühende, weißgraue Maſle

fortſeße ; er ſtellte ihm zugleich vor, daß das Wetter von Schaum , die wie ein gigantiſches Ungeheuer fich

nicht ſo gefahrdrobend ſei, und das Schiff ſich halten über die Nußſchale herzuſtürzen ſchien – der Nebel

werde. hatte ſich etwas gehoben , aber das diente nur dazu,

Der Seemann ließ ſich bewegen ; obgleich der die Schredniſſe in hellerer Beleuchtung zu zeigen . Er

Maſchiniſt, der von weitem die Verhandlung jah, mit ſah jeßt das zürnende Meer in ſeiner ganzen ſchauer

einem Blick, der alle Verantwortung ablehnte , die lichen Kraft .

Achſeln zuďte . Kurd blieb troß des Sturmes an Bord . Und was er vor Menſchen nie empfunden hatte,

„Nur weiter, weiter ! “ ging es über ſeine Lippen, das überfiel ihn jeßt , lähmend und niederdrüdend,

wenn er das Stöhnen und Keuchen der Maſchine inmitten der entfeſſelten Natur, das Gefühl der

hörte . „ Wenn ich nur hingelange, ſo lange müſſen dieſe Ohnmacht und Hilfloſigkeit.

Planken noch halten , nur einmal noch mag die See „Die See verläßt mich , “ murmelte er, „jo muß

mir das Glück bringen, das ſie mir früher ſo reich: es damals ausgeſehen haben, als ich an den Strand

lich gab ! " geworfen wurde! Ilnd jeßt, ſollte das das Ende ſein ? "
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„ Þorch, Kurd, den Lärm über uns, “ rief Magda Kurd ſchien es, als ob das Meer nach ihm be

ängſtlich, ,, es muß etwas Neues vorgefallen ſein . “ gebre; er empfand mehr wie je das geheimnisvolle

Kurd lächelte verächtlich. Aber ſeine Lippen Band, das ihn an die wilde Naturkraft feſſelte, aus

waren blaß, und ein unruhiges Zuđen ging von Zeit dem er all ſeine Macht gezogen hatte ; aber jeßt durch:

zu Zeit über ſein Geſicht, es war, als ob wie draußen, ichüttelte es ihn wie eiſiger Froſt die See, aus der

ſo in ſeinem Innern ein wütender Sturm tobe. er gekommen war, forderte ihn zurüd , ſie wollte

In der That, er bäumte ſich vergebens auf ihren Tribut dafür , daß ſie ihn einſt groß und

gegen das Schidſal, das alle ſeine Pläne vereitelte, mächtig gemacht hatte.

das offenbar ſeine Vernichtung beſchloſſen hatte . Mehrere Paſſagiere und Mannſchaften waren

Dies Gefühl, daß die Arbeit ſeines Lebens fruchtlos ſchon von den Sturzwellen hinabgeriſſen worden,

geweſen ſein könne, das war es , was jeden Tropfen und noch immer war keine Hilfe zu ſehen .

Blutes in ihm empörte. Es erging ihm , wie es dem Endlich wurde die ,, Elfriede“ von einem Dampfer

eigenwilligen Stolze des menſchlichen Geiſtes immer bemerkt, der am Horizont auftauchte, einem Norweger,

ergeht, er ſah, daß er mit all ſeiner Kraft ſchließlich der nach London fuhr , wie ſich ſpäter herausſtellte.

nur anderen , beſſeren Zwecken gedient hatte, als er Man verſuchte mit allen Signalen , die noch

ſelbſt wollte. möglich waren , ſich verſtändlich zu machen ; es gelang,

Über ihren Köpfen lärmten und rannten die aber bei dem hohen Seegang mußte die Ännäherung

Matroſen, nur noch widerwillig gehorchend, auf hier ſchwierig und gefährlich ſein .

Babnſen fluchend man konnte den Moment, wo Kurd ſah unbeweglich mit einem verächtlichen

die Disciplin aufhören würde, ſchon ziemlich berechnen . Lächeln und mit der Apathie des Troßes , der ſich

Etliche ſchrieen nach Branntwein , es ſei nun doch verloren fühlt, alle dem zu ; er hatte ſich vorgenommen,

alles egal . keine Bewegung mehr zu machen , aber da fiel ſein

In der That war von Hilfe weit und breit Blick auf ſeine Gefährtin .Blick auf ſeine Gefährtin. Erfürchtete den Tod

nichts zu ſehen. Man hatte auf dem Verdeck ein nicht, wohl aber ſie.

Feuer angezündet, um vorüberfahrende Schiffe auf
In der Beſorgnis , das Schiff fönne, wie das

merkjam zu machen , aber das ließ ſich unter den fort
in ſolchen Fällen zu oft vorkommt, ſich wieder ent

dauernden Sturzieen nicht aufrecht erhalten . Die
fernen , machten der Kapitän, Kurd und mehrere von

Wellen überſpülten den größten Teil des Deds, und
den Mannſchaften ein Boot flott, das ſie nebſt Magda

der Kapitän ſab ſich genötigt die Paſſagiere in die Take- beſtiegen , um dem Norweger entgegen zu kommen.

lage zu beordern, da die Lage immer gefährlicher wurde .
„ Mut, Magda, " flüſterte er ihr beim Einſteigen

Einige weigerten ſich und ergaben ſich ſtumpfſinnig

in ihr Schidjal; man mußte ſie in den Rabinen um
zu, als er fühlte, wie ſie am ganzen Körper zitterte,

kommen laſſen , denn es war jegt keine Zeitmehr zu beit kommen !" Aber er ſelbſt glaubte das nicht

,, die Rettung iſt nabe , wir fönnen bald in Sicher:

verlieren .

Sollte das das Ende ſein ?“ wiederholte ſich mehr,ein ſeltſamer,müber Zuglag um ſeinen Lippen;

er wußte, er war verfallen. Die See ließ ihr Opfer

Kurd finſter: er ſchüttelte den Kopf, und ſeine Fäuſte
nicht los .

balten ſich, als wollte er ſich ſelbſt ießt noch wehren ,

als wollte er die Gewaltenhera
usfordern, die fein Schiffslängenentfernt, als esvon den haushohen

Das kleine Boot war kaum drei oder vier

Verderben beſchloſſen hatten . Er fühlte das Unge:

heure , das an ihn herantrat, und das ihn zermalmen
Wellen hin und hergeworfen , kenterte — ale ſtürzten

würde wie ein Sandkorn. Vor ſeinem Auge ver:
ins Waſſer.

ſchwand alles in dieſem wirbelnden Choas von ver :
Kurd Bahnſen ſah ſich vergebens nach ſeiner

zweifelnden, fämpfenden Menſchen , von heraus: Gefährtin um , an die er zunächſt dachte. Er fühlte,

ichlagenden Wellen und Schiffsgegenſtänden, die um es ging zu Ende , und er hatte beſchloſſen, ſich nicht

ſie herumſchwammen.
mehr zu ſträuben. Im Moment des Sturzes empfand

„In der That, jeßt handelt es ſich nur noch er das eigentümliche Gefühl , wie thöricht es wäre,

darum zu ſterben," beantwortete er ſich leiſe ſelbſt ießt noch Widerſtand zu leiſten, eille Art wohlthuender

ſeine Frage, indem er die Lippen aufeinander prefte Ruheempfindung - aber die menſchliche Natur war

Er ſah ſeine Gefährtin totenblaß mit weitaufge: 311 ftark, er machte doch etliche Bewegungen.

riſſenen Augen in die Verwüſtung ſtarrend . Nicht mehr lange. Eine leßte Anſtrengung, ein

Magda, Du haſt mich retten wollen , " murmelte leßtes Röcheln , und dann war alles aus - die gierige

er, ihre Žand ergreifend , „ und nun ziehe ich Dich See hatte ihn hinabgeriſſen – als wollte ſie ihr Ge

ſelbſt in den Tod hinab ; Du wirſt für Deine Treue ſchöpf, das ſie ſolange gemißt hatte, nicht fahren laſſen .

bitter büßen müſſen ." Magda und noch ein Matroſe wurden von dem

Sie ſagte nichts , ſie konnten ſich auch ſchwerlich herannahenden Norweger aus gerettet; ſonſt überlebte

verſtehen bei dem Lärm und Toſen ; aber ihr Hände: feiner der Bootsinjaſſen die Kataſtrophe.

druck bewies ihm , daß ſie nichts bereue . So hatte Kurd Bahnſen geendet , ein Opfer

Die See war wieder ſehr unruhig geworden, ſeiner unbeugſamen Natur, die kein anderes Geſek

die Wellen umſpielten wie weitausholende gierige kannte wie den eigenen Willen — ,,mitten in ſeiner

Ungeheuer das verlorene Schiff, ſie fühlten ſich ihrer Sünden Maienblüte “ , wie frühere Jahrhunderte ge

Beute ſicher und wollten ſie langſam und allmählich ſagt haben würden . Er war gefallen , weil er wie

zertrümmern . ſo viele ſeiner Zeitgenoſſen geglaubt hatte, Welt und
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Geſellſchaft ſeien willenlos wie ein Spielball ihrer bevorrechteten Klaſſen nicht aufhören dürfen, an den

Ausbeutung anbeimgegeben . idealen Arbeiten der Nation mitzuhelfen. Denn ſonſt

Es war ein paar Wochen ſpäter. Die Dünen erwachen die beiden gefährlichſten Mächte, die im Schoße

von Norderney erglänzten in den erſten matten der Geſellſchaft ſchlummern: der Ausbeuter , der wie

Lichtern der aufgehenden Sonne ; noch war alles ein Tyrann alles zu ſeinen egoiſtiſchen Zwecken an

ringsum ſtill auf Meer und Land , und das hier ſich reißt , und der Pöbel, der nur imſtande iſt, zu

ſonſt ſo geräuſchvolle Leben ſchlummerte noch faſt zerſtören . Vor dieſen beiden mußte das koſtbare Gut

gänzlich. der Kultur geſchüßt werden – das war es , was

Auf dem Gipfel der höchſten Düne am Strande Bruno ſie gelehrt hatte, und worin er die Aufgabe

ſtehen zwei glüdliche Menſchen , die Blide auf die der Zukunft ſah.

erſten Strahlen , die am Horizont auftauchen ge Sie ſchmiegte ſich feſt an ſeinen Arm ; ſie fühlte

beftet. Es iſt Bruno Elhorſt, und an ſeinen Arm ſich jeßt geborgen und ſicher im Schuße des Mannes,

geſchmiegt Dora, die beiden, die ſich nun endlich nach deſſen Wert ſie erſt ſo ſpät erkannt hatte. Und es

langem frren und Kämpfen für immer gefunden war für ſie wie eine Flut von Glück , die ihnen an

haben . dieſem friſchen , bellen Morgen aus allem entgegen

Seit wenigen Wochen ſind ſie miteinander ver: ſtrömte : aus dem Meere , vom Himmel, aus jedem

mählt, und fie genießen auf der heimiſchen Inſel die Atemzug der Natur.

erſte Zeit ihres jungen Glüds. Und dies Glück iſt Mein junges Weib ! " ſprach Bruno leiſe, ihre

ihnen erſt ganz fühlbar geworden , ſeit ſie ſich ſicher Geſtalt umfaſſend und an ſich ziehend, „nun hab

wußten vor allen Verfolgungen und Angriffen ihres ich Dich endlich, und nun fou Dich keiner mir wieder

Feindes, ſeit ſie Kurd Bahnſens Ausgang vernommen entreißen . “

haben . Dora dankte ihm mit einem ſtummen Lächeln ;

Es war Magda Laſion , die unſelige , verloren es war jeßt auch auf ihre Augen und Lippen die

geglaubte Freundin Doras , die ihnen die Nachricht Freude zurückgekehrt; ſie warf einen ſuchenden Blick

davon brachte. Dora glaubte ihrenAugen nicht zu in die Ferne, nach einer Richtung,die er wohl kannte.

trauen, als ſie ſie eines Tages in ihr Zimmer treten ,, Was ſiehſt Du dort ? Ach ſo, ich verſtehe, das

ſah – ſcheu, mit verweinten Augen, mit Zügen, iſt dort die Villa des Malers, die abgebrochen wird ."

denen die Verzweiflung ihren Stempel aufgedrückt In der That, von der Villa Edzard Lönings

batte . Sie blieb an der Schwelle ſtehen , als getraue ſtanden nur noch eiliche Mauern und Überreſte der

ſie ſich nicht näher zu treten . Aber als Dora auf Faſſade; der jeßige Beſiger wollte an dieſer Stelle

ſie zutrat, fie in die Arme nahm und füßte, da löſte einen anderen Bau aufführen und hatte jenen nieder :

ſich der ſtarre Schmerz, der ſie gefangen hielt , ſie reißen laſſen . Dora jab das mit einem ſeltſamen

brach in frampfhaftes Weinen aus , in Weinen um Gefühl inneren Aufatmens , es war ihr , als wenn

ihr verlorenes Lebensglück, um den , den ſie ſo ſehr ein böſer , drückender Traum nun endlich ganz ver

geliebt hatte, und den ſie nicht hatte retten können . Ichwunden wäre . Von hier war all das Unheil aus

Noch ießt konnte ſie tagelang in apathiſchem Hingegangen , das ihre Familie und die Geſellſchaft ſo

brüten zubringen , und es mußte lange dauern , bis | lange heimgeſucht hatte.

die Zeit ihren Schmerz heilen würde. Dora blickte dem geliebten Manne an ihrer

Von ihr hatten ſie alles erfahren ; ſie war mit Seite feſt in die Augen .

demſelben Dampfer, der ſie gerettet hatte, von London Wenn ich nicht erfahren hätte, wie haſſenswert

nach Hamburg zurüdgekehrt. er war," ſprach fie balblaut , ich würde Dich jekt

Magda warin der That das legte Opfer Kurd nicht ſo lieben ! “

Bahnſens. Daß ſie ihn ſo lieben mußte – das war Dora, es iſt jeßt aus mit ihm er hat

die lebte Äußerung ſeiner Macht geweſen . gebüßt. “

Die alte Freundſchaft mit Dora war wieder Sie ſah zur Seite, und ein dunkler Bliß ichoß

hergeſtellt worden , aber ſie hatte es zurückgewieſen, aus ihren Augen.

die beiden , als ſie vermählt waren , in Norderney Und doch fönnte ich ihn noch im Tode haſſen

aufzuſuchen . Wer noch an der Wunde blutet , die und
und ich würde ihm nie vergeben ich kann

er im Kampf erhalten hat, mag die Glüdlichen nicht nicht anders ! "

ſehen, die geheilt und geſund ſind. Elhorſt wollte die Lippen öffnen , aber Dora

Geſund ! Das war die Empfindung der beiden , ergriff auf einmal lebhaft ſeine Hand -- das wunder

die ſich heute aufgemacht hatten , den Sonnenaufgang bare Schauſpiel, das ſich ihnen bot, verſchloß ihnen

von der Düne zu ſehen. Der Seewind blies durch den Mund.

ihr Haar , jagte das Blut raſcher durch die Adern Sie ſahen die Sonne aufgehen auf dem Meere.

und gab ihnen das Gefühl von Kraſt und Friſche, Sie ſahen in einen Ocean von Gold und Purpur,

das nur der kennt, der am Meere lebt . der leiſe erſchauerte unter dem þauche des Morgen

Und auch innerlich. Sie fühlten , daß ſie in mindes, fie ſahen, wie die Wolken ſich zerteilten und

dem Rampfe , den ſie hatten führen müſſen , reiner davonflohen in grauen, ſchattenbaften Geſtalten , als

und beſſer geworden waren. Dora war nicht mehrDora war nicht mehr der flammende Gott wie ein Herrſcher unter fie trat.

die verwöhnte, von allem Luxus überſättigte Natur Alles blißte, leuchtete, zuckte empor in der wollüſtigen

wie früher, ſie hatte jeßt gelernt, daß das alte Wort Berührung des goldfunkelnden Lichtes , alle Farben

von dem Ädel , der verpflichtet, noch gilt, daß die waren verändert, alle Geſtalten füllten ſich mit
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die ganze

ſtrömendem Leben . Es war wie eine ungeheuere Be erheblich gebeſſert wurden .erheblich gebeſſert wurden. Auch wurde das große

wegung, ein Schrei, der durch die ganze Natur ging, Schiffahrtsunternehmen von ſeiner unnatürlichen Aus

als obdie Nereiden auftauchten aus dem Meere, um dehnung zurüdgeführt und auf beſcheidenere Grenzen

die Sonne zu begrüßen, um die Gottheit anzubeten, beſchränkt, da es in der Form, die es anfangs gehabt

die alles Leben ſchuf. hatte , nur zu einem Machtmittel der Unternehmer

Bruno Ellhorſt verfolgte das majeſtätiſche Schau : wurde.

ſpiel mit leidenſchaftlichem Aue brud im Geſicht. Er Auch die Rorruption , die Rurd Bahnſen große

trant den Atem der Sonne in gierigen Zügen; von gezogen hatte , verſchwand allmählich, ſeit Bruno ſo

jeher hatte er dieſe Sehnſucht nach dem flammenden rüdſichtslos dagegen aufgetreten war

Geſtirn gekannt, das ihm der Inbegriff aller Schön: Atmoſphäre war eine freiere und geſündere geworden.

heit und allen Glanzes war. Es war ihm , als ob Aber Elhorſt ſagte ſich, daß dieſe kleinen Auf

ſeine Seele erzittere in den Strahlen der Sonne wie gaben , die er gelöſt hatte , nichts ſeien gegen die

ein geheimnisvolles Inſtrument, deſſen Leben erſt er großen, die ſeiner noch warteten .

wacht, wenn der Lichtgott es berührt hat.
Die Sonne im Leben – wer die ſchaffen könnte.

Vielleicht iſt alles , alle menſchliche Kraft und Mit dieſem Gedanken wanderten die beiden von

alle menſchliche Größe, nur ein Atom der Sonne, der Düne herab und machten ſich auf den Weg nach

hinausgeſchleudert ins Weltall, und darum ſehnt ſie ihrer Wohnung zurück, die nicht weit von den „Bremer

fich ſtets nach dem Lebensquel , mit dem ſie einſt Häuſern " in der Nähe des Strandes gelegen war.

eing war. Als ſie ein paar Stunden ſpäter von neuem

Und die Sonne hineinſchaffen ins Leben – allen einen Spaziergang über den Promenadenſtrand

die atmeten das war die Aufgabe , zu der der machten , der ießt von Menſchen rimmelte, wartete

Menſch berufen war. Das fühlte Bruno Elhorſt an ihrer eine Überraſchung.

dieſem Morgen tiefer als je . Eine neue Weltauf: In einem der am weiteſten nach vorn geſchobenen

faſſung mußte ihre helfenden Strahlen ſchicken in die Strandkörbe, wo inan den heranſchlagenden Wellen

tiefſten Winkel menſchlichen Elends, auf das härteſte am nächſten war , ſaß eine ſchöne , elegante Frau ;

Eis menſchlichen Hochmuts. das blaſſe Geſicht in die Sand geſtüßt, ſchien ſie über

Heute , das ſah er , ſpaltete der Krieg zwiſchen etwas nachzuſinnen .

reich und arm die Geſellſchaft von oben bis unten . Bruno erkannte Frau Helga Grosven. Er er

Es war ein Kampf , der unaufhörlich Tag für Tag innerte ſich jeßt, daß ſie ihm davon geſprochen hatte,

wütete , der wie jeder Krieg die Menſchen verrohte, Norderney aufzuſuchen, ſobald die Sommerhiße Berlin

die wildeſten Leidenſchaften medte und alle Freude unbewohnbar mache.

an der Eriſtenz verhinderte . Eine Art Verwilderung Er beobachtete ſie — ihr Geſicht jah müde und

hatte ſich wie ein erkältender Reif über die Kultur gedankenvoll aus, und als er genau zuſah, bemerkte

gelegt ; der eine beurteilte den anderen nur nach dem er, daß ſie einen Brief in der Hand hielt , auf dem

Wert, den er für ſeine egoiſtiſchen Zwecke hatte, und ihr Blick von Zeit zu Zeit ruhte.

jeder entſchuldigte ſich damit, daß er, um ſich zu be: Das war der Brief Magdas an Kurd, ben er

haupten , zu rückſichtsloſer Härte gezwungen wäre. damals in ihrem Salon verloren hatte. Warum be

Und vor allem eins fehlte völlig , was Bruno ſchäftigte ſie ſich mit dieſen „albernen Phraſen“, wie

als das Grundübel der Geſellſchaft erkannte : das ſie es damals zuerſt genannt hatte ? Es ſtanden ja

Gefühl der Verantwortlichkeit. Daß der einzelne doch weiter nichts wie Liebesbeteuerungen darin . Sie

ſeinem Volke verantwortlich iſt für alles Gute und las immer wieder die erſten Zeilen des Briefes :

Böſe, das er thut, daß der einzelne ferner fich ſelbſt „Ich ſehne mich nach Dir – und ſie haben

verantwortlich iſt dafür , wie weit er die Arbeit der mir ſo viel Schlechtes von Dir erzählt und mich

Geſamtheit fördert oder nicht, das waren Gedanken, gemartert ; ſie wiſſen nicht, daß meine Liebe ſtärker iſt

die unfaßbar geworden waren . als alle Vorwürfe, als die Schande, ſelbſt als der

Auch hierin würde die neue Zeit allmählich Tod. Wenn ich nur an Dich denke , wird es

Beſſerung bringen . Die Menſchen mußten andere ſo ſonnenhell um mich , ich ſchließe die Augen und

geworden ſein in Sinnesart und Lebensauffaſſung, träume

wenn die Nation dieſe inneren Kriſen überwinden Sie ließ das Blatt ſinken .

follte, die ganze Erziehung mußte umkehren . Warum berührte ſie das ſo ſeltſam, das warme

Das waren Bruno Ellhorſts Gedanken, und in Herzblut, das in dieſen Zeilen ſtrömte, die echte Liebe,

ſeinem Kreiſe hatte er ſie ſchon zum Teil verwirklicht die alles opfert für den Geliebten ?' Es ſchien ihr

und ihnen immer neue Anhänger verſchafft. vielleicht doch , als ob das noch etwas ganz anderes

Er nahm in der Hanſaſtadt ſeit dem Sturze wäre als ihr glänzendes , lurusvergoldetes Leben .

Bahnjens natürlich eine bedeutende Stellung ein ; auf Sie wehrte ſich gegen den Gedanken und

ſeine Anträge hin war der Streit der Heizer gütlich doch tam er immer wieder —

beigelegt worden , worauf man an eine gründliche Sie ſehnte ſich nach Liebe .

Reform der Arbeiterverhältniſſe ging, die in der That Ende.
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Stammhalter in die Arme gelegt bekommen. Nun war er

Meine Stunden. glücklicher Gatte und glücklicher Vater, und es war ihm gar

nicht zu verdenken , wenn er den Aktenſtaub ſeitdem noch

Hab ' ich mancher Laſt Gewicht
weniger liebte und die toten Bücher noch ſchneller als ſonſt

Hingeſchleppt auf harten Wegen,
beiſeite warf, um taheim zu ſtudieren , welche Fortſchritte

Freudeloſer Tagespflicht
das kleine Büblein , ein lebendiges Buch mit fieben Siegeln ,

Halben Herzens obgelegen,
in den leßten Stunden, während er abweſend war , gemacht

Reicht mir noch des Tages Ende hätte.

Eine yandvoll Zeit zur Spende ,
Ungeduldig arbeitete ſich der Heimwärtsſtrebende durch

Spreche, allem Zwang entbunden :
das Schneetreiben des Februars, kaum nahm er ſich Zeit,

Das ſind meine Stunden .
die betretenen Pfade über die weiße Decke zu ſuchen , die in

Fort, ihr Plagen , groß und klein , den Straßen ausgebreitet war , obwohl er's ſeiner fürſorg

Die den Atem mir benommen ; lichen Gattin hatte heilig verſprechen müſſen, damit er nicht

Liebe Gäſte, tretet ein, wieder naſſe Füße und einen ſolchen Katarrh bekäme wie

Herzlich ſeid ihr mir willkommen neulich. Endlich ſtand er puſtend vor der Thüre zu ſeiner

Gute Geiſter, die ich liebe , Wohnung , ſchüttelte noch einmal den naſſen überzieher und

Künſte, die ich heimlich übe, ſtrich ſich bereits auf dem dritten „ Abtreter " die

Kommt, die Störer ſind verſchwunden :
Stiefel möglichſt laut ab , damit Guſtchen es womöglich ver

Das ſind meine Stunden.
nehme , wie er auch hier der Pflicht eines wohlgezogenen

reinlichen Ehemanns pünktlich nachkomne. Jeder Fuß edhe

Sinkt der müden Sonne Lauf

Striche - ſo hatte er’s fich zur Regel gemacht.

Zum bewaldet grünen Hügel ,

Das Dienſtmädchen hatte ihn ſchon gehört und öffnete,
Schlägt der Geiſt ſein Auge auf

ehe er den Schlüſſel aus der Taſche herausgeangelt hatte .

Und das Herz regt ſeine Flügel.

„ Alles wohl, Minna ? “ fragte er, indem er eilig ablegte.

Kilebt ich traurig an der Scholle,
„Ja, Herr Aſſeſſor !"

Greif ich freudig ießt ins Volle,
,, Guten Abend, Guſtchen ," begrüßte der Affeffor fröhlich

Fühle kräftig mich geſunden :

jeine junge Frau , die auf dem Sofa in nächſter Nähe des

Das ſind meine Stunden.
Kinderkorbs ſaß und an einem Jädchen von unglaublich

Höhnte der Philifter Wort: kleinen Dimenſionen Spigen annähte.

,,Seine Straft geriet ins Stocken " ; „ Bſt," machte ſie, „ er ſchläft."

Doch ich wuchs im ſtillen fort, Der glückliche Vater ichlich auf den Zehen zu dem Storbe,

Simſon ſchüttelt ſeine Locken . ichob den Vorhang zurück und betrachtete den kleinen „ Gr"

Nimmer ſollt ihr mich bezähmen ;
eine Minute lang mit ſtolzer Bewunderung. Dann erſt trat

Wer kann mich mir ſelber nehmen ? er zu ſeiner Frau und erkundigte ſich zärtlich nach ihrem

Eines heilt mir alle Wunden : Befinden .

Das ſind meine Stunden . „D, ich bin ganz wohl, aber der Junge hat heute nach

Fr. Groch. mittag viel geſchrieen ; mir wurde ordentlich bange . "

„Laß ihn nur tüchtig ſchreien ; da bekommt er eine

kräftige Lunge , “ verſicherte der Affeſſor, der im übrigen am

allerängſtlichſten war, wenn das Kind wirklich einmal tüchtig

Gottlieb.
chrie.

Dann griff er zur Zeitung, um der Politit zu fröhnen ,

Eine Geſchichte mit vielen Namen .
während ſeine Frau zum Abendbrot zurecht machte.

Von R. Neuenburg.
Der Klang der Meſſer und Gabeln ſchien den kleinen

1 . Materialiſten zu beunruhigen ; er erwachte und verlangte

Es ſchlug ſechs Uhr. durch unwilliges Schreien auch ſeinen Anteil an den irdiſchen

Der Ratsaſſeſſor Ernſt Theodor Haltefeſt ichob beim Genüſſen. Die Abſchlagszahlung eines Gummihütchens vulgo

erſten Sqlage haſtig feine Attenfa & cifel und Papiere beiſeite, Zulps, den ihm der Vater in den Mund ichob, ichien ihn

nahm Hut und Stock und eilte von dannen. i jedoch einſtweilen zu befriedigen .

„Was der es jeßt immer eilig hat," meinte ein Schreiber „Er iſt von bewunderungswürdiger Beſcheidenheit und

zum andern . Mäßigung , " rühmte der Aſſeſſor. „Und wie verſtändig er

,,Er muß fich furchtbar nach ſeinem Sprößling ſehnen ," midichon anſieht! Findeſt Du nicht, Guſtchen "

erwiderte der andere lachend. „Er hat freilich lange genug Die Frau Aſſeſſor lächelte zerſtreut; ihre Gedanken

auf einen gewartet. " ichienen nicht bei der Sache zu ſein .

Ia, es war ſo. Ajieffor Haltefeſt war bereits vier Jahre Der Stammhalter mochte das Loben ins Geſicht nicht

mit einer hübſchen und geſunden Frau verheiratet und hatte vertragen können ; er frähte mißfällig und fuhr mit den ge

erſt jüngſt, vor wenigen Wochen , den ſehnlichſt erwarteten ballten Fäuſtchen ins Geſicht.
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Der gutgelaunte Familienvater ſeşte , während er hier „ Nun , wir brauchen uns darüber ja , Gott ſei Dank,

und da von dem wohlbelegten Butterbrote abbiß , ſeine nicht mehr zu zanken,“ fuhr die Frau Affeffor fort.

pſychologiſchen Studien fort : „Oho, kleiner Mann, Du drohſt ,,Wer weiß ," warf ihr Mann ein .

mir mit der Fauſt ? Du denkſt wohl , ich veralbere Dich ? ,,Sei nicht unartig , Ernſt! - Allo ießt handelt es fich

Glaube das ja nicht! Es wäre ja ein Wunder , wenn Du um den Jungen. Daß er wenigſtens drei Namen haben

nicht ein hölliſch verſtändiger Kerl wäreſt, wenn auch meinet muß, wirſt Du mir zugeben, Männchen ."

wegen bishero größtenteils nur in nuce, in der Anlage, „Muß ich ? "

da Du einen unzweifelhaft ſehr verſtändigen Vater und eine „Das iſt ießt in feineren Familien doch allgemein

außerordentlich geſcheite Mutter haſt – beſonders das leştere üblich ."

bitte ich zu beachten , ſintemal ſie eine geborene Hertel iſt, ,,Meinetwegen , obwohl mir der arme Junge leid thut.

weißt Du ! Es iſt nicht unwahrſcheinlid ), daß Du Dich Er hat ſich dann ſo viel Namen zu merken und wird einen

ſpäter einmal Haltefeſt-Hertel wirſt nennen müſſen , Junge, über den andern vergeſſen. "

jo leid Du mir thuſt , da unleugbar eine Aditteration in „Aber Ernſt, da beleidigſt Du ihn ja . Vorhin war er

dieſem Namen vorliegt , die nur mit Aufgebot großer Lungen jo furchtbar verſtändig und geſcheit, und jeßt fann er fich

fraft bewältigt werden kann. Aber es gefällt mir von Dir, ſeine Namen nicht merken. "

lieber Sohn, daß Du Deinen Unwillen ſo offen bezeigſt und ,,Guſtchen , das verſtehſt Du nicht. Wahrhaft geiſtvolle

die Fauſt nicht in der Taſche ballit, – Aufrichtigkeit und Denker , wie dieſer kleine Mann , haben ein ſchlechtes me

Überzeugungstreue ſprechen ſich darin aus _ " chaniſches Gedächtnis . “

„ Ernſt, komm doch wieder an den Tiſch und höre ein
„ Laſſen wir das dahingeſtellt ſein ; wir wollen nun von

mal mit Deinen närriſchen Reden auf, “ rief die Gattin halb
den Namen ſelbſt ſprechen . Daß er Ernſt heißen muß, dar

ärgerlich, ich habe ernſtlich mit Dir zu reden. “
über ſind wir wohl einig , aber jo rufen können wir ihn nicht.

„ Stannſt Du überhaupt anders mit mir reden, als ernſt
Das würde zu Verwechſelungen führen. Nicht wahr ? "

lich, da ich einmal Ernſt heiße ? "
,, Dagegen fann ich nicht viel ſagen . "

„ Adı geh, Du dummer Mann . Gieb einmal Achtung ;
„ Früher ſchwärmte ich nun für Alexander , " fuhr Frau

es handelt ſich um eine wichtige Sache."
Guſtchen forſchend fort.

„Ich bin ganz Dhr , ſoweit ich nicht Mund bin , “ ent
„Aber hoffentlich nicht mehr," meinte der Aſſeſſor jchnell.

gegnete Ernſt Haltefeſt, behaglich weiterkauend .
Der Junge würde mir ja dann reinezu verhaßt werden ;

Die Frau Affeffor ſchwieg noch einen Augenblick, als
denn er würde mich immer an Alexander Sohn erinnern , bei

würde es ihr nicht leicht, von der betreffenden Sache zu be :

dem ich mir als Student den blauſchwarzen Überzieher faufte,

ginnen. Endlich raffte ſie ſich auf und ſagte entſchloſſen :

der ſo billig und ſchön war , aber leider nach dem erſten

„ Wir müſſen doch nun daran denken , unſerm Kinde einen
Regen eine ſo ſcheußliche undefinierbare Farbe annahm , daß

Namen zu geben, es wird Zeit für die Taufe. "

mir die Straßenjungen nach liefen und mich fragten , ob ich

mich mit meinem Überzieher gebadet hätte “
Die Zähne des glücklichen Vaters klapptent plötzlich in

„Nun gut , ich beſtehe auch nicht mehr auf Alerander,

bedeutend verlangſamtem Tempo aufeinander, ein Schatten
obgleich es ein großer Mann war

huſchte über ſein behagliches Antlig , aber er ſuchte ſeine
„ Und unſerer iſt ein kleiner Mann ; es paßt alſo ſowieſo

Laune zu behalten . „ Du haſt recht; ein jedes Ding muß
nicht, ſiehſt Du wohl , “ ergänzte der Affeſſor.

ſeinen Namen haben , und unſer Stammhalter einen ganz
„ Ernſt, Du wirſt mich noch ganz böſe machen ! Was

beſonders ſchönen und ſinnigen . "
meinſt Du denn aber zu Egon ? Iſt das nicht ein ſchöner

„Das iſt ganz meine Meinung, für unſern lieben Jungen und ſeltener Name ? "

müſſen wir einen ganz beſonders ſchönen Namen wählen. “ ,, Ich bitte Dic ), Guſtchen ! Das iſt der widerwärtigſte

und ſinnigen ,“ fügte der Aſſeſſor nochmals nach : Name , den ich kenne. Der Himmel mag wiſſen , wer ihn

drücklich hinzu. erfunden hat und was er bedeutet. Mich erinnert er immer

Frau Guſtchen beachtete dieſen Zuſap nicht, ſondern
an , Egoiſt'. Und dann klingt er auch ganz und gar un

fuhr fort : „Es iſt ziemlich lange her , daß wir nicht mehr deutſch. Ich bitte Dich dringend, ſieh von dieſem ſchredlichen

davon geſprochen haben, wir konnten uns damals nicht recht Namen ab . “

darüber einigen . Wenn es ein Mädchen würde „Nun gut , mein lieber Ernſt. Ich richte mich ia in

„So ſollte es Eleonore Auguſte heißen , fiel der allem nach Dir , " entgegnete die Frau Affefior in weichem

Afiefior ein .
Tone. Dann aber richtete ſie ſich kampfbereit empor und

„D , bitte recht ſehr , nie und nimmer hätte ich's zuge : verſicherte mit großartiger Beſtimmtheit : „Aber gerufen

geben , daß fie den abſcheulichen , altmodiſchen Namen von werden muß er Herbert , das verlange ich als mein gutes

ihrer Mutter befäme,das arme Geſchöpf. Eleonore, Irmgart, Recht , nachdem ich wegen der anderen Namen ſo nachgiebig

Alice oder Leonie, wie Landgerichtsdirektors Mädchen .“ geweſen bin .“

„ Leonie! Veo , leonis , der Löwe. Solch ein alberner Auch der Gatte legte nun Gabel und Meſſer hin und

Name. Ich möchte wiſſen , wie ſie auf den Namen gekommen zog die Stirne in bedenkliche Falten. „Herbert. So. Na,

ſind , es müßte ſein , weil er im „ Löwen ' kneipt. Aber das der Name iſt an und für ſich nidht ſchlecht, obwohl er mir

wäre doch für mich kein Grund geweſen ; denn mein Stamm nicht ſo recht paſſend erſcheinen will. Es heißt , glaub ich,

tiſch , wenn ich überhaupt von einem reden kann , ſteht im ſoviel wie einer, der im Heere berühmt iſt, alſo ein ausgc

,Schwan'. Alſo hätten wir wenigſtens Schwanhildis wählen zeichneter Militär. Nun , wenn unjer Junge einmal des

müſſen ." Königs Noď als Einjähriger tragen wird, ſoll's mich freuen.

,,Ernſt, mußt Du denn alles ins Lächerliche ziehen !" Aber daß er durd, einen Krieg in die Lage fommt, ſich einen

„Wenn es dahin gehört, “ murrte der Aſſeſſor. beſonderen Ruhm zu erwerben, möcht ich nicht gerade wünſchen .
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Doch laß es immerhin einen hübſchen Namen ſein , leider

iſt es unmöglich, unſeren Jungen ſo zu rufen . "

„Warum denn aber nur ? Da wäre ich doch begierig . “

„Sehr einfach , der Grund iſt, weil wir ihn Gottlieb

nennen werden .“

Frau Guſtchen ſchrie ordentlich vor überraſchung auf.

Dann aber lachte ſie frampfhaft.

,, Männchen , Du machſt Spaß ! "

„Seineswegs , ich rede ganz ernſthaft, meine liebe Auguſte.

Du weißt, ich bin eine urkonſervative Natur. Soweit ich den

Stammbaum der Haltefeſte zurüdverfolgen kann , bis zum

Jahre 1636 , hat allemal der Enkel den Namen des Große

vaters empfangen , und ſie haben ſich dabei wohlbefunden

und ſind ehrenwerte Leute geweſen : die Lehngutsbeſitzer, der

Zimmermeiſter, der Sportelfaſſierer, der Amtmann, der Ren

dant und hoffentlich auch der Ratsaſſeſſor. Und ſeit ziem

lich zwei Jahrhunderten iſt der ſchöne Name Gottlieb heimiſch

in unſerer Familie. Mein Vater trug ihn und der Enkel

ſoll wieder ſo genannt werden. Und zwar nicht ſo nebenbei,

ſondern er ſoll auch ſo gerufen werden , damit ihm ſeine

Familie und ihre gute Art im Gedächtnis bleibt . “

Frau Auguſte hatte ſich erhoben , um die Teller zu

ſammenzuſtellen. Sie klirrten vernehmlich in ihren Händen ,

die kleine Frau befand ſich in ſichtlicher Aufregung .

„So iſt es wirklich Deine Abſicht, das sind mit dieſem

ſchredlichen Namen zu quälen ? Ich dachte , wenn Du es

früher jagteſt, Du ſcherzteſt."

„ Guſtchen, verſündige Dich nicht ,“ mahnte der Aſſeſſor ernſt,

„wie fannſt Du von einem ſchrecklichen Namen und von

,quälen ' reden . Giebt es einen ſinnigeren Namen als dieſen

für Chriſten , die wir doch hoffentlich nicht bloß dem Namen

nach ſind ? Giebt es einen von beſſerer Vorbedeutung ?"

„Nun ja , “ erwiderte ſie ungeduldig , das iſt ja alles

recht ſchön. Aber der Name iſt doch ſo ungebräuchlich, ſo

unmodern jeßt – kein Bauer nennt ſeinen Jungen mehr ſo ,

geſchweige denn, daß er in vornehmeren Kreiſen erhört wäre.

Man würde über ihn lachen , ſpötteln !"

„ Das wird wohl ſo ſchlimm nicht werden . Die Geſell

ſchaft ruft ihn ja nicht beim Vornamen . "

„Aber die Stinder, ſeine Spielfameraden werden ihn ver

höhnen. Ich weiß, wir nannten auch als Kinder einen dummen

Jungen einen Gottlieb. “

„ Ei, dann mag er zeigen, daß er kein dummer Gottlieb

iſt. Und die ihn berhöhnen , die mag er durchprügeln . "

„ Ja , das ſagſt Du jo kaltblütig ! Der arme Junge, “

Frau Guſtchen trat zu dem Kinderbettchen und betrachtete

den Kleinen ſchmerzerfüllt. „ Ich ſehe ihn ſchon vor mir, wie

er heimkommt mit zerzauſten Haaren , zerriſſenem Kragen und

abgeriſſenen Knöpfen. Und wer hat dann die Sorge und

die Arbeit davon ? Natürlich ich, die arme Mutter ! Und

warum dies alles dann ? Bloß um des unglücklichen Namens

willen ! "

Frau Guſtchen rang die Hände und vergoß bittere

Thränen angeſichts der finſteren Zukunftsbilder, die vor ihren

Augen vorüberzogen . Der Gatte wurde unruhig.

„Liebes Kind , ich bitte Dich , übertreibe doch nicht jo .

Die Menſchen gewöhnen ſich doch an die ſonderbarſten Namen .

Warum ſollte ihnen gerade dieſer ſo auffallen , der doch gut

deutſch und , Gott ſei Dank , noch nicht ſo unerhört iſt, wie

Du meinſt . Alſo ſei vernünftig, liebes Guſtchen . Die

Familientradition iſt mir heilig . Ich kann von Gottlieb

nicht abgehent. "

Die junge Mutter wcinte noch immer über ihrem ſpäter

hin beklagenswerten Kinde, das zunächſt für die wichtige

Frage, die zwiſchen den Eltern verhandelt wurde, nicht das

mindeſte Intereſſe zeigte , ſondern ſtillvergnügt an ſeinem

Gummizulp iog . Du wirſt mich nie dazu bringen , Ernſt,

das arme Weſen ſo zu nennen , wie Du Dir in den Kopf

geſeßt haſt. Was gehen mich Deine Großväter und Urgroß=

väter an ? Sie gaben ihre Namen nach ihrem Geſchmack,

warum ſollen wir das nicht auch thun ? Warum jollen wir

die Straben ihrer Meinung ſein ? "

„ Es thut mir leid , wenn Du meine Gründe nicht verſtehſt

oder nidit verſtehen willſt,“ ſagte der Aſſeſſor gereizt. „ Jeden

falls bleibt es dabei, wie ich geſagt habe. Der Junge wird

Gottlieb getauft und gerufen , die andern Namen magſt Du

für ihn beſtimmen , meinetwegen zwei Dußend und aus allen

möglichen und unmöglichen Sprachen. Du kannſt ihn dann

jeden Tag anders rufen , heute Egon , morgen Aler , über

morgen Olaf oder Wurſtibald !" Der Aſefjor hatte ſich ſo

in den Zorn hineingeredet, wie es ſelten bei dem gutmütigen

und launigen Manne der Fall war.

„ Minna, bring die Lampe in mein Zimmer , " rief er

auf den Vorſaal hinaus und verſchwand dann in der Thüre

ſeines Arbeitszimmers , wo er einſtweilen in der Dunkelheit

heftig auf- und abſchritt und dabei an die Möbel ſtieß.

Frau Auguſte lag indeſſen ſchluchzend in der Sofaecke.

In der Nacht ſchrie der kleine Anonymus beunruhigend

viel, ſo daß die Eltern oft aufzuſtehen hatten und in große

Beſorgnis gerieten . Aber die Verſtimmung zwiſchen beiden

war ſo groß , daß ſie es nicht über ſich gewannen, ihr Herz

durch gegenſeitiges Ausſprechen zu erleichtern. Sie ſprachen

vielmehr nur das unumgänglich Nötige miteinander.

(Soluß folgt .)

@fus allen Himmeln.

Von Julius Kohen.

Den ſchönſten Schmetterling , von Düften je gewiegt,

Erfaßte glühend der geheime Wunſch ,

Die Sonne aufzuſuchen , jene Quelle

Von allem Glanz und Glück in ſeinem Sein .

Was rings er ſchaute , nichts ſchien ihm ſo hehr

Wie dieje ſtrahlend goldne Himmelsſcheibe,

Nach der ſich alles ewig ſehnend wandte.

Es war ihm heil'ger Ernſt, das ferne Ziel,

Dem er ſein Leben, ſeine Schönheit dankte,

Zu ſchauen, und im ſtillen auch dabei

Noch träumte er von überird'ſchen Wonnen,

Von hohen Freuden, die ihm droben winkten .

Erfüllt von ſolchem Sinnen , halbberauſcht,

So ſchwang er ſich, entrückt bereits der Welt,

Nicht rückwärts ſchauend, Schönres ſtets erträumend,

Dem Licht entgegen , ſeinem Ideal.

Da , gleich dem Strahl aus heitren Himmelshöhen ,

Der doppelt ſchrect in ſeiner Plößlichkeit,

Erhaſcht im raſchen Flug ihn eine Schwalbe .

Und zehnmal ſchneller als es aufwärts ging

Ward er zur Erde wieder hingetragen .
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Vor Angſt ſich windend und halbtot vor Schmerz heben will , braucht nicht erſt in weite Fernen zu reijcn ;

Erwacht er erſt im Neſt der flinken Vögel, das ſtille, freundliche Städtchen vermag es ihm reichlich zu

ilm bald darauf mit großem Sieggeſchrei bieten .

Von ihnen arg zerhackt, verſpeiſt zu werden . Die Nähe der Wälder mit ihren vielen lauſchigen und düſter

Als ich dies ſah, da dachte ich bei mir :
romantiſchen Pläßen nicht allein ; nicht nur die reizvollen

Wie hat es doch der arme Schmetterling
Fernſichten , deren ſchönſte wohl der auf der Berglehne be

Viel beſſer noch als wir, wir Menſchenfinder.
legene Friedhof bietet ; der verkehrsreiche belebte Strom nicht

Der Nütlichkeit zum Opfer fiel ſein Traum
jowohl , als auch der Umſtand , daß ſeit Menſchengedenken

feine Epidemie ihre verderbliche Herrſchaft hier zu behaupten

Von ungemeinen Freuden , Idealen .

Doch wir, wie oft geſchieht es uns , o Gram ,

vermocht, ſondern ſchnell vor dem ſteten friſchen Luftzug , der

Daß wir im Geiſte weite Strecen meſſend ,
den Strom entlang das Thal durchſtreicht, die Flucht er

Mit der Begeiſtrung glühend reinem Schwung,
greift, machen Croſſen und ſeine Umgebung zu einem ſo an

Das Höchſte preiſen und das Schönſte malen,
genehmen wie geſunden Aufenthalt.

Das Edelſte im Herzen, ohne Arg
Was nun die Stadt ſelbſt betrifft, ſo iſt ihr Umfang

Im Fcuereifer plößlich durd, ein Wort,
ein ſehr geringer . Auch wird durch die ſie überallum

Ein faltes , höhniſch hingeworfen Wort ,
gebenden Waſſeradern ihre weitere Ausdehnung behindert.

Nur auf den jenſeits der Dder gelegenen Bergen erſtehen

Ganz ohne Fromnien, nur aus Unverſtand,

Aus allen unſren Himmeln niederſtürzen ,
vereinzelte Neubauten . Das Innere des Städtchens macht

Und dann , erwachend in der Wirklichkeit,
mit ſeinen reinlichen , ziemlich geraden Straßen , den regels

Die doppelt häßlich nun nad ſolchem Traum,
mäßig gebauten Häuſern einen weniger kleinſtädtijden Eins

Noch weiter leben müſſen hoffnungslos.
druck, als viele ſeiner einſt kleineren , iegt bedeutend ge

wachſenen Nachbarſtädte, z . B. Guben , Grünberg , Forſte.

In leßteren ſieht man häufig halbverfallene Fachwerkgebäude,

mit dem zuweilen noch mit Holz verſchalten Giebel auf die

Straße blidend , neben Prachtgebäuden fünſtleriſchen Stils,

Mus einer kleinen Stadt. ipie ſie der ſtets wadyſende Verkehr der Fabrikſtädte erſtehen

läßt. Sold unelegante Häuſer, wie die erſtgeſchilderten ,

Eine Schilderung von St. E.

fennt Croſſen faſt gar nicht , freilich auch kein einziges

Wo des Bobers ſchnellfließende klare Flut , nur nodi wirkliches Prachtgebäude. Infolge mehrerer Brände , deren

jeicht über blinkenden Sties dahinrollend, ſich dem Oderſtrome legter im Anfange vorigen Jahrhunderts es bis auf den

zugeſellt, in einem breiten , fruchtbaren Wieſenthal, liegt ein Grund zerſtörte, ſind die Häuſer gleichen Alters und folglich

Städtchen . Grüne, weinumfränzte Hügel ſchauen am gegen gleichen Stils .

überliegenden Ufer von Norden her zu ihni nieder, geſchmückt Obgleich Garniſon, iſt das gewerbliche Leben der Stadt

von zahlreichen Villen und netten Häuschen , während den cin ſehr mäßiges. Obſt- und Weinbau , ſowie Schiffahrt

Strom auf- und abwärts teils dicht am Ufer, teils die Höhe bilden den Haupterwerbszweig. Früher zählte noch die

frönend , freundliche Dörfer aus dunklem Grün hervor Tuchfabrikation dazu. Doch jeit Eriſtenz der Eijenbahnen

ſchimmern. Nach Süden hin dagegen tritt die bewaldete hat die lektere ihre Bedeutung verloren , wie denn überhaupt

Hügelreihe zurück, und begrenzt, einem Wall gleich , die Thal dieſe überal ſo ſegenbringende und verkehrfördernde Ein

niederung . Nach Dſten hin dehnt ſich die blütenreiche Aue , richtung für Croſſen verhängnisvol geworden iſt. Die einſt

ſoweit das Auge reicht. Zahlreiche Oberarme und Bäche blühende und verkehrsreiche Stadt iſt dem Stilleſtand, wenn

durchſchneiden ſie. Auch im Weſten erſtredt fid, dieſe Wieſen nicht dem Müdſchritt verfallen. Freilich hat ſich ihr Äußeres,

flädhe jenſeits de Bobers , und unterbrochen von einzeliten dank der Thätigkeit ihres Oberhaupts, um ein Bedeutendes

Dörfern und Vorwerken . So , im engeren Umkreis von verſchönert, doch zehrt ſie jeßt nur noch von der Erinnerung

Waſſer, im weiteren von Hügeln umgeben, macht die Land an ihre Vergangenheit.

ſchaft den Eindruck eines eingerahuiten Bildes . Dieſem Denn eine ſolche hat ſie aufzuweiſen. Wie ſchon oben

Umſtand mag denn auch das Städtchen ſeinen Namen ver erwähnt , verdankt Croſſen ſeinen Urſprung den älteſten

danken . „ Croſſen “ (wahrſcheinlich aus „ Gorod" , Kreis, ein Zeiten. Wahrſcheinlich haben ſlaviſche Fiſcher, denen die

eingefaßter Raum , entſtanden ), ward die Benennung einer Niederung zwiſchen den beiden Flüſſen für ihr Ge

Anſiedlung, deren Urſprung bis in vorgeſchichtlidie Zeiten werbe geeignet erſchien , dieſelbe zuerſt zur Errichtung ihrer

hinabreicht. Beweis für ihr Alter bieten die Urnen und Wohnſiße erwählt. Jedenfalls iſt die nod) heut ihre Sonder

Gerätſchaften , die in zahlreicher Menge gelegentlich des ſtellung bewahrende „ Amtsfiſcherei “ der älteſte Teil der

Eiſenbahnbaues und noch früher, in unmittelbarer Nachbar Stadt, und empfing die Vorrechte, die ſie noch heut aufrecht

ſchaft der Stadt aufgefunden worden . Ein Teil derſelben erhält, ſchon von den erſten Polenfürſten.

befindet ſich jeßt in germaniſchen Muſeum “ zu Nürnberg, Die Anſiedlung muß ſchnell an Umfang und Bedeutung

ein anderer im „märkiſchen Muſeum “ zu Berlin. gewachſen ſein . Denn ſchon im neunten Jahrhundert hielt

veut hat das Städtchen , das nod) nicht 7000 Einwohner es der den Landſtrich beherrſchende polniſche Fürſt (wahr

zählt, keine weitere Bedeutung , als vielleicht ſeine anmutige ſcheinlich Piaſt, der erſte des nach ihm genannten berühmten

Lage . Geſchlechts), für zweckmäßig und einträglich, neben dem

Dieſe lockt denn auch in den Sommermonaten zahlreiche Fiſcherdorf eine Burg zu errichten , deren Hauptzweck wohl

Großſtädter, in Croſſens grünen Bergen ihre Erholung zu die bequeme Eintreibung eines Schiffahrtzolles war. Zwiſchen

ſuchen . Und wahrlich , wer einnial im unmittelbaren Verkehr Burg und Fiſcherdorf entſtand ſpäter die eigentliche Stadt,

mit der Natur ſein Gemüt erfriſchen , und ſeinen Geiſt er: deren Bevölkerung eine deutſdı-dyriſtliche war.
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Nicht nur in der ſpeziellen Geſchichte Böhmens und gangenheit , iſt es nicht zu verwundern , daß die Sage in

Schleſiens ſpielt Croſſen eine große Rolle ; zuweilen greift dieſem Ort einen fruchtbaren Boden gefunden. Leider haben

es auch in die allgemeine Deutſchlands ein . So bot es ſich durch die Brände , in denen alle alten Schriften und

zweimal Kaijer Heinrid) II . Trog , als er im Kriege gegen Urkunden vernichtet worden , nur noch wenige erhalten, von

Boleslaw I. die Oder überſchreiten wollte und verzögerte denen wiederum zwei eine hervorragende Stelle einnehmen .

auf dieſe Weiſe das Ende des Krieges.

1. Die Schlüſſeljungfrau.

Auch die ſchleſiſchen Herzöge , unter deren Oberhoheit

die Stadt in der Folge gelangte, widmeten ihr ihre beſondere Zur Zeit , da das Chriſtentum fich langſam unter den

Beachtung und Fürſorge, ja erhoben ſie zu ihrer Reſidenz . heidniſchen Slaven im öſtlichen Norddeutſchland auszubreiten

Beſonders viel hat Croſſen dem Herzog Heinrich dem begann, herrſchte auf der Burg zu Croſſen als Vogt Wladis

Bärtigen und ſeiner Gemahlin Hedwig zu danken. St. Hedwig law , ein Slave aus edlem Geſchlecht und dem Polenherzog

iſt auch die Schußheilige der Stadt . Mieslaw verwandt. Sein Weib war ſchon lange tot und

Den Glanzpunkt ihrer Geſchichte bildet jedoch der ſechs hatte ihm drei Stinder hinterlaſſen, eine Tochter mit Namen

Jahre währende „ märkiſche Krieg ", den Kurfürſt Albrecht Hadwig und zwei jüngere Söhne , Boleslaw und Mieskow .

Achilles von Brandenburg , als berechtigter Erbe ſeines Hadwig war eine gar ſtolze Jungfrau ; ſie beherrſchte Burg

Schwiegerſohns Herzog Heinrich, gegen deſſen Ohm Johann und Stadt und natürlich auch den Vater , und ihr wilder

von Priebus und Sagan führte, und zwar um eben dies Sinn hatte ſich bisher noch ſtets gegen die milden Lehren

Croſien und die dazugehörigen Lande Züllichau und Sommer Chriſti geſträubt. Der Burgvogt ſelbſt war denjelben ge

feld . Die Croſſener erwarben ſich großen Ruhm durch die neigter , doch unter dem Einfluß der Tochter ſchwankte ſein

Ausdauer und Tapferkeit , die ſie beſonders in den Be Wille noch. Die Brüder jedoch , noch im erſten Jünglings

lagerungen , die ſie durch Herzog Hans zu erleiden hatten, alter und noch nicht verderbt durch die ausſchweifenden Sitten

zeigten . Noch heute exiſtiert ein Vers aus damaliger Zeit : der Heiden, wandten ſich insgeheim dem neuen Glauben zu.

Herzog Þans ohn' Lied und Land Denn es wohnte nicht allzufern , jenſeits des Stromes am

yat ſich vor Croſſen das Mul verbrannt! Fuße der ſteil aufragenden Ufer , wo noch heut Wald den

Endlich im Frieden zu Camenz, den 16. September 1482 Lehm- und Sandboden freundlich überkleidet, ein frommer

ward das ſtreitige Land als zu Brandenburg gehörig er Einſiedler. Des Hütte hatten ſie entdeckt, da ſie einſt beim

klärt. Die Stadt Croſien war es wohl zufrieden, benn bis Jagen müde und durſtig nach einem Duell ausgeſchaut.

her als wünſchenswertes Beſiktum von einer Hand zur Und die eindringliche Rede des heiligen Mannes hatte ihre

anderen übergegangen , blieb es von nun an unter Ober Herzen erleuchtet. Oftmals beſuchten ſie ihn ; vor Vater und

herrſchaft der Hohenzollern . In Anerkennung der glücklichen Schweſter jedoch hielten ſie ihr Sinnen geheim .

Wendung, die ihr Schidſal dadurch nahm , feierte denn auch Einſt ſollte ein großes Jagen ſtattfinden , und mit den

die Stad vor einigen Jahren das 400 jährige Jubelfeſt Männern zog aud Sadwig aus ; die Burgthore verſchloß

ihrer Einfügung z1 Brandenburg . fie und nahm das gewaltige Schlüſſelbund mit ſich. Fort

Seit jenes Ereigniſſes hob ſich der ſchon bedeutende ging der bunte Troß , über Hügel, durch Sümpfe und Wald

Handel mehr und mehr. Weinbau und Tuchfabrikation, die geſtrüpp, und bald verlor im wilden Treiben einer den andern.

ſchon ſeit dem zwölften Jahrhundert blühten, gewannen immer Hadwig , im übermütigen Vorwärtsſtreben , war den übrigen

höheren Aufſchwung. Der Umſtand, daß Croſſen , unmittel bald voraus.

bar an der Heerſtraße zwiſchen Berlin und Breslau gelegen, So kam ſie in jenen Teil der Uferhügel, der heute noch

gewiſſermaßen das Ausfallthor für Schleſien bildete, konnte den Namen der „ Synberge“ führt. Müde und erhißt von

dem Verkehr nur förderlich ſein . der Haſt des Laufes ſuchte ſie Erholung und , wenn es an

Auch in politiſcher Beziehung war es jo von einiger ginge , einen Trunk friſchen Waſſers. Und froh gewahrte

Wichtigkeit. Der große Kurfürſt muſterte hier die Truppen, ſie , daß die Höhe ſich vor ihr in eine Schlucht hinabſenke.

die er den Kaiſer gegen die Türken zu Hilfe ſchickte. Ebenſo In der Tiefe mußte ſie den erſehnten Quell finden , ſo eilte

hielt Friedrich II . , der die Stadt häufig beſuchte, hier die ſie denn hinab . Aber da ſie faſt die Tiefe erreicht und ſchon

legte Muſterung ab , ehe er den erſten ſchleſiſchen Krieg be das Murmeln des nahen Baches zu ihren Ohren drang,

gann. Während ſeines Aufenthalts hierſelbſt brad, das gewahrte ſie durch die dichten Baumäſte ein ſeltſames Bild .

Gebält im Glodenſtuhl der Marienkirche und die Glođe fiel Ein Greis in der Tracht der verhaßten Chriſtenprieſter

herab. Man deutete dies als ein ſchlimmes Omen . Friedrich ſaß auf einer Moosbank, und ihm zu Füßen knieten lauſchend,

aber ſprach: „ Auch ich nehme dies Ereignis als Vorzeichen hingeriſſen – ihre Brüder. Zorn und Entſeßen ergriff fie,

an, aber als ein günſtiges. Denn, wie die hohe Glocke zu: ihre Rechte erhob den Wurfipeer, und mit gewaltiger Wucht

ſammenbrach und fiel, wird es auch dem ſtolzen Hauſe drang das Eiſen in des frommen Klausners Bruſt. Erſchrect

Öſterreich ergehen ." ſprangen die Jünglinge auf, Mies low warf fich wehflagend

Während ſo die Fürſten ſich der Stadt ſtets geneigt über den Getroffenen . Das entflammte Hadwigs Wut noch

erwieſen , iſt die Macht der Glemente ihr minder günſtig mehr. Sie ſuchte nach einer Waffe und da ſie keine bei der

geweſen . In der Niederung gelegen und ſo jedem Anprall Hand hatte, riß ſie das ichwere Schlüſſelbund vom Gürtel

des Waſſers ausgeſeßt, hatte ſie in jeßiger und früherer Zeit, und ſchleuderte es nach Mieskows Haupt.

beſonders aber im fünfzehnten Jahrhundert, unter furchtbaren Tot ſank der Jüngling, des Vaters liebſtes Kind , zu=

Überſchwemmungen zu leiden . Zu wiederholten Malen iſt ſammen . – Selbſt entſegt ob dieſer That, ſtarrte Hadwig,auf

es bis auf den Grund niedergebrannt. Immer noch hat des Bruders Leiche. Da erhob der ſterbende Klausner noch

es ſich aus der Aſche erhoben , und wird auch wohl hoffent einmal ſeine Stimme.

lidh feine Zeit fortbeſtehen , wenn auch ihr Glanz dahin. „ Unſelige !" rief er , „ Du haſt des Himmels Fluch auf

Bei einem ſo hohen Alter und einer ſo bewegten Ver Dich geladen . Alüberall wird er Dir folgen, daß Du nicht

Roman - Zeitung 1893 . IV . 50
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& reinigkeiten.

Von Karl Haupt.

1 .

Die Sonne ſank ! Die Vöglein ſchweigen ,

Und alle Lüfte ruhn.

In Wald und Flur die Blümlein neigen

Zum Schlaf ihr Köpfchen nun .

Der Himmel ſtrahlt im Glanz der Sterne –

Nun Ruhe nah und fern !

Dies Schweigen iſt -- ich lauſdh' ihm gerite

Das ewige Lied des Herrn !

2.

In des Kellers kühler, dunkler Nacht

Muß der Trauben Moſt erſt gähren,

Eh' der Wein ſo goldig , perlend lacht,

Labung füß uns zu gewähren

So auch in des Geiſtes tiefſtem Schadht,

Müſſen reifen die Gedanken,

Eh' ſie uns mit ihrer Zaubermacht,

Können Herz und Sinn umranken !

Nuhe findeſt, weder im Leben noch im Tode ! Und nicht eh '

wird er von Dir genommen ſein , eh ' nicht die ganze Welt

den alleinigen Heiland anbetet. Dann wird Dir ein ſtrahlen

des Kreuz am Himmel erſcheinen und Deine Erlöſung ver

künden ! " Mit dieſen Worten verſchied er ; Boleslaw aber

hatte ſich von ſeinem Entſeßen erholt. Ergrimmt ſtürzte er

ſich auf Hadwig , die Gemordeten zu rächen . Sie riß ſich los

und entfloh, vorwärts die Höhen empor, Boleslaw ihr nach.

Endlich, auf der höchſten Stelle, wo die Bergwand jählings

aus dem Strom emporſteigt, ereilte er ſie. Hinter ſich den

Rächer, vor ſich die Wogen des Fluſjes, gab es keine Wahl

für Hadwig . Entſchloſſen ſtürzte ſie ſich von der Höhe in

das Waſſer , doch die erſehnte Rettung ward ihr nicht; am

andern Tage ſchon warfen die Wellen ihre Leiche an den

Strand.

Wladislaw , gebeugt durch das Unglüd, ließ fich taufen ,

und über dem Grabe, darein er die Tochter gebettet, erbaute

er die Marienkirche. Dennoch , ob auch in geweihter Erde

ruhend , fand der Geiſt der Unſeligen nicht kaſt. Nächtlich

ſteigt ſie aus ihrem Grabe und wandelt über die Fluten des

Stromes , hin zu dem Schauplaß ihrer That. Und jammernd

und klagend ſucht ſie das ſtrahlende Kreuz, das noch imuier

nicht erſchien , denn noch iſt nicht das ganze Weltall zu

Chriſti Lehre bekehrt . Im Volksmund aber heißt ſie: „Das

Geſpenſt der Kynberge, die Schlüſſeljungfrau " .

2. St. Hedwig Ring .

Um & Jahr 1200 herrſchte zu Crojjen Heinrich der Bärtige ,

Herzog von Liegniß, mit ſeiner Gemahlin Hedwig . Dieſe

war jo fromm und tugendhaft , daß ſie ſchon bei Lebzeiten

den Namen der Heiligen erhielt . Ihre Wohlthätigkeit war

grenzenlog, ihrer lieben Stadt Croſſen war ſie aber allezeit

mit Huld zugethan. Sie ſtiftete Klöſter und Kirchen , und

nimmer brauchte ein Aimer Hungers zu leiden , ſo lange ſie

lebte . Und das war lange Zeit , denn ſie hat ihr heiliges

Leben allezeit zu Groſſen zugebracht und auch daſelbſt be

ſchloſſen. Ihre Huld ward ihr auch gedankt und die chrbare

Stadt hing ihr in Vertrauen und Liebe an .

Da geſchah es einſtmals , daß die Oder über ihre Ufer

getreten , wie es ſo oft vorkommt. Aber diesmal fam die

Überſchwemmung ſo jach und furchtbar , wie noch keiner es

erlebt , und es ſchien , als ſolle die ganze Welt zu Grunde

gehen . Da richtete ſich die Hoffnung aller auf Hedwig , man

flehte ſie an, durch ihre Gebete das Herz der heiligen Jung

frau zu rühren.

Bewegt von den Bitten , nahm die Herzogin von ihrer

Hand ein Ringlein , in dem ein Marienbild eingefaßt war,

warf es unter gar heiligen Gebeten vom Schloßturm auf

die Flut . Und, o Wunder, das Waſſer fiel von Stund an.

Hedwig aber ſprach :

„Alſo wird der geweihte Ring in Zukunft der Stadt

ein Mahner ſein. So die Wellen ihn ans Tageslicht empor

tragen , droht Unheil der Stadt. Wenn es aber zum dritten

geſchehen wird , werden die Wellen die Stadt begraben und

nimmer wieder wird ſie erſtehen !"

Zweimal ichon trug der Fluß den heiligen Ring an

die Oberflädie empor ; und das erſte Mal ward eine gewaltige

Waſſersnot, alſo daß das Elend groß danach war. Das

zweite Mal brannte die Stadt nieder , ſamt der Kirche und

dem Rathaus. Und das dritte Mal – möge die heilige

Hedwig , die treue Hüterin der Stadt , verhüten , daß es ſo

bald geſchehe!

Vermiſchte Anzeigen .

38adſen und Berden . Ausgewählte Gedichte bon

Franz Herold . Pierſon 1892 .

Spuren . Ausgewählte Gedichte von demſelben . 1893.

Ein reiches Leben iſt in dieſen Gedichten niedergelegt ;

cin Leben , das vielleicht nicht viel an äußerem Geſchehen

aufzuweiſen hat, innerlich aber überall etwas ſah und empfand,

weil der , welcher es lebte , ein feines , leicht angeregtes

Künſtlerherz beſaß . Der Didyter hat Hohes gewollt in ſeiner

Jugend , auch ihn lockte der ſchmeichelnde Schein der Dinge

hinaus, um Preis und Ehre zu ringen, aber er hat erkennen

müſſen , daß ſeine Ideale fich nicht in dem verwirklichen

können , was die Welt an äußerem Lohn giebt. So hat er

Einkehr gehalten und ſeinen Frieden in der Reſignation

gefunden , in dem freiwilligen Verzichtleiſten auf Welt und

„ Glück“ , in dem ſtillen Lauſchen auf die dunkle Stimme des

eigenen Innern. Eine ſinnige Schwermut, die Mitgift jedes

tieferen Geiſtes, liegt wie ein Schleier über dieſen Gedichten ,

aus dem nur die Ideale des Dichters hell und klar hervor

leuchten. Ein freier , ſchöner Menſchheitsglaube iſt es vor

allem , der ihn beherrſcht, der Glaube an „ den ahnenden

Vollendungsdrang" , an einen Werdegang der Geſchichte.

Dieſer Gedanke klingt oft an ; vielfach findet er begeiſterten

Ausdruck. Überhaupt geht ein ſtarker philoſophiſcher Zug

durch dieſe Dichtungen , der gleichwohl niemals begrifflich

wird, immer zu poetiſcher Geſtaltung gelangt. Jeder große

Künſtler wird auch ein großer Philoſoph ſein – freilich

nicht umgekehrt.

Die Stimmungsgedichte, die meiſt von irgend einem

äußeren Anlaß ausgehen, ſind von großer Feinheit. Überall

zeigt ſich ein freundliches Verſenken in Natur und Menſchen,

eine faſt andächtige , fromme Vetrachtung des Weltlaufs .

Daneben ſteht ein energiſches Eintreten für alles Deutichtum ,

ohne irgendwelchen Phraſenpatriotismus und ein tiefe & Mit

gefühl für die Armen und Gedrückten unſerer Geſellſchaft.
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P. M.

Als ein Vorzug der beiden Sammlungen und bei dem iſt flüſſig und ungezwungen, ſo daß man nach kurzem glaubt,

Weſen des Dichters begreiflich erſcheint es uns, daß faſt gar ſelbſt ein Wandergefährte des ſchauensfrohen Verfaſſers zu

keine Liebesgedichte in ihnen vorkommen . Die wenigen ſein , der uns leitet und liebenswürdig auf alles Bemerkens

dieſer Gattung find wiederum ſehr eigenartig und feud) werte hinweiſt. K. Pr.

empfunden . Die Epigramme find treffend , von kräftigen Geopfert! Eine Epiſode aus dem Leben eincs Offiziers.

und geſunden Anſchauungen
. Die Sprache, voll vor kleinen In Verſen erzählt von Joſeph Ruederer. (Leipzig ,

lebensvollen Beziehungen , zeigt Schwung und Kraft der W. Friedrich.)

Intuition ; nur zuweilen begegnet ein nicht ganz durch Herr Joſeph Nuederer iſt Realiſt im „modernen " Sinne.

empfundenes Pathos und abgegriffene Wendungen . Einer Alſo ein poetiſcher Autofrat; ein „Dichter“ , der weder die

ſpäteren Auflage würde vielleicht eine noch ſtrengere Aus herrſchende Moral und Boetik noch den herrſchenden guten

leſe zum Vorteil gereichen . So könnte nach unſerer Anſicht Geſchmack anerkennt. Der Diditer ſoll nur wahr ſein. Und

der größte Teil von „ Aus den Bergen “ in „ Wachſen und zivar ſoll er rückſichtslos naturgetreu das ſchildern , wozu ihn

Werden “ fortfallen. die augenblickliche Laune drängt. Sie ſagen ſich eben : die

Auf alle Fälle aber ſind dieje Gedichte eine bedeutende Kunſt iſt ein Produkt des jeweiligen durch ſeine Zeit beein

Erſcheinung Iminer ſteht hinter ihnen eine feſte, geſchloſſene flußten Menſchenwillons ; und der Begriff Kunſt iſt an ſich

Perſönlichkeit, der auch der Anderśdenkende nur ſympathiſch cine leere Form , in welche man jeden beliebigen Sinn (oder

gegenüberſtchen kann : jo rein , ſo unmittelbar ſpricht ſie zum Unſinn !) gießen kann . Dieſe Herren Realiſten preiſen ſich

Lejer. Eine Erſcheinung, die ſpäteren Geſchlechtern vor allem als Dichterdenker, Wahrheitsapoſtel, Pſychologen - aber ſie

dafür bezeichnend ſein wird , daß in unſern Tagen die erkennen trozdem den mächtigen Seelentrieb nicht, aus welchem

Deutſchen anfingen , ſich wieder auf ihre Eigenart zu beſinnen . die Kunſt in ganz beſtimmter Form als Frudit herauswuchs;

die Sehnſucht des Menſchen nach Größe, Neinheit, Schönheit;

Ssans Zedermanns Lebens- Hiloſophie. Von yang den heißen Wunſd ), welivergeſſend in cine große , heilige

Anders. (Berlin , H. Steinig .) Leidenſchaft, in ein reines , tiefes Gefühl untertauchen zu

Im friſchen Plaudertone unterzieht der hinter obigem können. Dieſes Schnen gebar die Kunſtforderung des

Pſeudonym verſteckte Verfaſſer die Erſcheinungen des Au Laient und den Genius. Und den Menſchen , der dies

tages und die landläufigen Geſellſchaftsbegriffe einer jatiriſchen innige Verlangen der Wahrheit befriedigen konnte, den nannte

Unterſuchung, welche zwar nidt tiefdringend iſt , aber doch man Könner, Künſtler. Dieſes Weſen der Kunſt kann man

den Blick des geſunden , vorurteilsfreien Verſtandes zeigt. aus den Werken aller großen Künſtler und aus dem Geiſtes

Das Buch bietet eine nicht unerſpricßliche Lektüre . Beſonders leben jedes Zeitalters herauslejen ... Und wenn wir heute,

hübſch ſind die Betrachtungen über Parteiungen und Kämpfe im Zeitalter der „ neuen “ Kunſt, ticf, tief in uns blicken, dann

im politiſchen und ſozialen Leben und die Bemerkungen werden wir zu derjelben Kunſtauffaſſung gelangen.

über die heute gebräuchliche Ehre und Sitte. Die Bilanz Aljo Herr Joſeph Ruederer iſt „ Realiſt". Als ſolchem iſt ihm

des Lebens findet der Verfaſſer in dem Ausgleich zwiſchen der Vers ein willkürlich Ding . Und gemäß ſeiner Auf

ehrlicher Pflichterfüllung und einem maßvollen Genuß des faſſung des Kunſtſtiles , der , wie die „ neue“ Kunſt gar oft

Lebens ein Ergebnis, bei dem ſich der Durchſchnittsmenſch einen Stid, ins Autägliche, Erdengraue haben ſoll , dichtet er

zufriedenſtellen kann . Auf Geheimmittel erhebt yans Anders auf Seite 18 - - doch nein ! Es wäre Naumverſchwendung,

keine Anſprüche. 8. Pr. dieſen Unſinn abzudrucken. Faſt auf jeder der 162 Seiten des

Das ſogenannte böhmiſche Staatsrecht. Von Dr. Mar Buches findet man eine oder auch mehrere der tollſten Stil

Menger ( Troppant, Deutſchfortſchrittlicher Verein für Weſt blüten. Endlid , ſpricht aus dieſem Machmerke cine ſo freche,

Schleſien) . Drei Neden des bekannten deutſchen Abgeordneten krankhafte Lüſternheit, daß man ſich beim Leſen cines tiefen

im öſterreichiſchen Reichårate und ein Aufjag desſelben finden Efele nicht erwehren fann ! V. v . A.

ſich hier vereinigt Ihr Zweck iſt das mythiſche Staatsrecht Der Modedichter. Eine litterariſche Humoreske von

zu bekämpfen , welches ſich die czechiſchen Fanatiker für ihre Julius Litten . (Elberfeld , Baedekerſche Buchhandlung.)

Herrſchaftsbegierde zurechtgelegt haben . Wiſſenſchaftlich iſt Das Büchlein enthält nichts bejonders Neues und Geiſt=

das Geſpenſt auch unſchwer zu verſcheuchen , aber in den reiches. Aber es iſt mit draſtijdem Więc geſchrieben und

Köpfen der verhepten ſlaviſchen Maſſen wird es trofdem wird wegen ſeiner löblichen Tendenz Freunden einer idealen

fortípuken , bis eine Endentſcheidung durd ) Gewalt erfolgt . Kunſt herzliche Freude und viel Spaß bereiten . Ich empfehle

Jedenfalls findet der Reichsdeutſche Gelegenheit, ſich in die in flotten Verſen abgefaßte Satire.

dieſem Büchlein über eine Frage zu unterrichten , deren Trag V. v . I.

weite erſterer nur ausnahmsweiſe richtig ſchäßt. Denn eine bas die Spaßen vom Sculdade pfeifen . Luſtige

völlige Czechiſierung Böhmens wäre das Ende des Drei Geſchichten für alle Welt von Alwin Nömer. (Wiesbaden ,

bundes und brächte einen gefährlichen , unberſöhnlichen Feind H. Sadowsky .)

in Deutſchlands Flanke. R. Þr. Ziemlich plump erfunden und ausgeſtaltet. Wenig geiſt

„Provenzalthe Tage und ſpaniſme Nachte. Von und gemütvoller Humor. Durchſchnittsware!

Siegfried Samoch. (Minden, J. B. B. Bruns.) Samoich V. v. A.

beſigt die ſeltene Gabe, Momentaufnahmen des Kulturlebens Kulturkampf. Erzählende Dichtung von Franz

und der Natureindrücke ſcharf und deutlich feſtzuhalten und Kranewitter. (Leipzig , Wilhelm Friedrich.)

dieſelben auch farbig wiederzugeben . Er iſt ein Reiſender Dieſes pomphaft betitelte Büchlein erzählt von den

mit offener Seele und offenen Sinnen. Dieſe Reiſeſtizzen Kämpfen , die ein fanatiſcher Prieſter zufolge politiſchen

aus Südfrankreich und Spanien bringen eine Fülle Haders mit einigen ſeiner Gemeindemitglieder führt. Die

intereſſanter Details , gewürzt noch durch perſönliche Er Dichtung iſt für nichtfatholiſche Leſer von wenig Intereſſe.

lebniſſe, Vergleiche und hiſtoriſche Rückblicke. Die Darſtellung Sie verrät hier und da pſychologiſchen Blick; iſt aber im
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wie in Leid ſämtlich auf denſelben mattherzigen Ton ge

ſtimmt. Nirgend ein männlicher , friſcher Zug ; nur lang

weilige Empfindſamkeit. P. M.

Zrinjek Maleine von Maurice Maeterlind. Über

jekt von Hermann Hendrid ). (Berlin , S. Fiſcher.)

Wenn einer ſich vorgenommen hätte , die berühmte

ſchottiſche Ballade : „Was iſt Dein Schwert vom Blute jo

rot ? D Edward ! " auf das Folterbrett von fünf Aufzügen

zu ſpannen , ſo hätte er ungefähr erreicht, was der belgiſche

Franzoſe mit flämiſchem Namen bezweckt zu haben ſcheint.

Er wird zur Schule der Symboliſten gezählt , d . h . jener

Senſationsjäger , welche die Bäume ſtatt des Wildes an

ſchießen . Alles ſou koloriſtijd) wirken und ein ganzer Farben

topf wird ausgeſchüttet, ohne daß der nach dem Wahnwißigen

lechzende Maler fich verpflichtet glaubt , eine einzige Stontur

dem Leben nachzubilden. Das mag äſthetiſch abgehauſten

Naturen großer Tiefſinn dünken , bei dem man ſich um

ſo weniger einen Gedanken zu machen braucht, da nur

unverſtändliche Greuel aufeinandergehäuft werden , welche

ſchließlich den Effekt eines blutroten Kileres machen . Wir

bleiben ſolchem Widerſinn gegenüber fühl bis an das Herz

hinan ; ja zuweilen mutet uns das Ganze parodiſtiſch an .

Für eine morphiumiſtiſche Litteratur fehlt uns jeder Sinn

und jeder Geſchmack ; die gehört für nervenzerrüttete Geſpenſter

menſchen . Daß Maeterlind eine große Sprachgewalt hat,

wollen wir nicht beſtreiten , aber noch nie iſt die Gabe,

Stimmungen in Worte zu bilden , jo mißbraucht worden als

in dieſem ſchemenhaften Gruſel-Drama.

chen St

K. Pr.

allgemeinen in der Form und im Inhalte weder gut , noch

ichlecht, weder langweilig, noch intereſſant. Eine Empfehlung

kann ich dem „ Stulturfampfe " nicht mit auf den Weg geben .

V. v . A.

„ Der geffimismus im Ltdte einer höheren Weltauf

faſſung.“ Von A. und I. Friedländer und Dr.

M. Berendt. (Berlin , J. Gerſtmann )

Die beiden Verfaſſer, durch ein im vorigen Jahre er

ſchienenes und auch in der „ D. N. " beſprochenes lichtvolles

Spinoza-Buch idon befannt , bauen in dieſer Sdrift

die gewonnenen Denkergebniſſe weiter aus. Der fritiſche

Teil derſelben , welcher die Weltauffaſſung der alten und

neuen Zeit erklärt und den im Schwange befindlichen litte

rariſchen und philoſophiſchen Peſſimismus widerlegt, iſt vor

trefflid . Das eigene Gedankengebäude , welches einen ge

läuterten , auf Verſchmelzung des Geiſtes mit der Sinnlich

keit abzielenden Pantheismus in ſid, birgt, zeichnet ſich durch

geiſtvollen Entwurf aus . Dieſer gelangt zu einer Ethik, welche

die Freiheit des Menſchen innerhalb der ihn umgehenden

Gemeinſchaft begründen und die Rejultate der modernen

Naturwiſſenſchaft verwerten will. Wie alle ſolche Gedanken

gebäude entſpricht auch dieſes dem ſubjektiven Bedürfniſſe der

Verfaſſer , während andere dieſen Anſpruch auf Gemein

giltigkeit beſtreiten fönnen --- beſonders jene, deren religiöſes

Gefühl die unmittelbare Führung einer perſönlich gedad ten

Vorſehung nicht entbehren will . Aber , ob man mit

den Verfaſſern übereinſtimmen oder ihnen widerſprechen

mag, den fittlichen Ernſt ihrer Forſchung und Anſchauung

wird man ihnen nicht beſtreiten dürfen. Und jo kann das

in lebendiger und klarer Sprache geſchriebene Buch den Denf

fähigen mindeſtens als eine feſſelnde Anregung dienen .

K. Pr.

Gedichte von Franz 38offf. Dewald Mute. 1892.

Die Sprache iſt von der im lyriſchen Epigonentum ge

wohnten Fertigkeit . Die Liebes- und Naturlieder der

größere Teil der Sammlung ſind ſchwach in der

Empfindung
, ohne Eigentümlichkeit

. Nirgend ein konkreter,

wirklich geſehener Zug ; alles hält ſich im allgemeinſten
, zur

Verſchwommenheit
werdenden Gefühl , wo man im legten

Verſe nicht flüger iſt als im erſten . Erfreulid) wirkt der

Verfaſſer nur in einigen wenigen ſeiner Gedichte, die einen

offenen , geraden Sinn zur Schau tragen (S. 13 – 15, 17 [ ? ],

21 , 55) . Die angehängtenloſen
Gedanfen" ſind teils

lederne Gemeinplätze
, teile halbwahre Geſcheitthuereien

, die

nicht einmal durd, Knappheit der Form zu feſſeln vermögen .

P. M.

Kolumbus. Drama in neun Vorgängen von Emil

Wolff. Pierſon 1892 .

Eine dramatiſche Erzählung der Schicjale des Kolumbus

bis zur Beſißergreifung des neuen Landes , in den Haupt

zügen hiſtoriſch getreu. Um den Schwierigkeiten , die dem

Plan des Kolumbus entgegengeſtellt wurden , eine tiefere

Bedeutung zu geben , wird die Hölle in Bewegung geſeßt .

Sie muß als Feindin der Aufklärung ihre Geiſter entſenden ,

die mit Hilfe von Pfaffen und Hofleuten des Entdeckers

große Menſchheitsideale zu Schanden zu machen ſireben .

Das Ganze iſt ziemlich flüſſig in fünffüßigen Jambent erzählt ,

doch ohne irgend welche dramatiſche Spannung. P. M.

Aus tteftem Serzen . Gedichte von Karl Bienenſtein .

Pierſon 1893 .

Zum größten Teile ſchnachtende Liebeslieder, in Freude

Bwei Sprüche.

Von M. Betere.

Das Kreuz.

heilig Kreuz. Du bittres Sdimerzensbild,

Von Deinem Stamm ein heilend Waſſer quilt ,

Erkennen lehr mich, da Du göttlich biſt,

Daß nur der Schmerz des Sdımerzes Heilung iſt!

Peſſimismus.

Alles , was ich ſehe, fällt allein

Durch das Aug' mir in die Seel hinein

Und ich ſeh die Welt ſo trübe heut,

Wie getaucht in überſchwellend Leid,

Db wohl alles ganz in Weh verſant ?

Oder iſt mein eignes Auge frank ?
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Gine Frauenſmuld.

Noman

von

Hans Wachenhuſen.

(Fortſeßung.)

. .

Damit verließ er die Schweſter, ſcheinbar rück= hatte mit ſeinem hellen , aber noch grünen Verſtand

ſichtsloſer als es gemeint war, denn all dies Unheil, plößlich die Kehrſeite des Lebens kennen gelernt und

das ſo plößlich über die Familie gekommen war, mußte jah fich berufen , hilfreich mit einzugreifen zu des

ja ſeinen Schatten auch auf ſeine Eriſtenz werfen , Vaters und der Familie ſo ſchwer bedrohtem Wohl,

auf die des flotten Studio , des Sohnes eines als aber wie ? Die eine der Schweſtern grämte ſich um

vermögend geltenden Vaters ! Dieſer hatte ihm fürzlich den Bräutigam, bie andere war noch ein Rind ! ..

erſt, als es ſich um ſeine Schulden handelte, geſagt, und doch mußte alles aufgeboten , zunächſt dieſem

auf dem Landhauſe laſte eine Hypothek von ſechzig Betrüger ſein Raub wieder abgejagt werden ... doch

Prozent ; Robertſon habe ihm immer geraten , er möge nicht ohne des Vaters Zuſtimmung .

ſie nicht ablöſen , da er ihm für ſein Geld einen ,,Was ſollen wir thun , Arnold ? " ſtörte ihn

höheren Zinsfuß verſchaffen könne; was in der Bank eine weiche weinerliche Stimme, denn Clotilde war,

noch lag, war jegt dahin , was der Vater für ſein aus dem Hauſe kommend, hinter ihn getreten . Das

Wert verdient hatte, ebenfalls, und wenn dieſer jeßt feuchte Taſchentuch in der Hand, die Augen zu Boden

in ſeiner Thätigkeit gelähmt worden geſenkt, ſtand fie neben ihm . „Mir graut in unſerem

Das wird noch verdammt knapp bei uns zu : eigenen Hauſe !"

gehen ! " rief er , ſich im Schatten an der Hinterfront Wüßt' ich's !" Er zudte die Achſeln . Zunächſt

des Hauſes auf eine Bank werfend , um das Haus wirſt Du mir eine gewiſſe Perſon vergeſſen , die nicht

im Auge zu behalten . „ Natürlich muß das Unglück | mehr für uns eriſtiert . Komödie war das alles !

immer paarweiſe wie die Ochſen kommen ! ... Die Schändliche Komödie !... Hilf mir den Vater wieder

arme Pſyche !“ ſeufzte er mit einem trauernden Blick aufrichten , der furchtbar leidet , ich ſah es , ſo wird

zum Atelier hinüber , das ihm jeßt auch ſo ſtill, ja alles wieder gut werden können . Störe ihn aber

verödet erſchien. ,,Von dem Brief aus dem Stern:Von dem Brief aus dem Stern nicht, ehe er ſelbſt uns ſucht, und zeige ihm kein ſo

feldſchen Geſchäft weiß Oswalds Vater gewiß nichts, webleidiges Geſicht. Da kommt er ... mit Hut und

denn für dergleichen hat er ſeinen Disponenten. Mit Stock! Wohin will er ? “

welchem Schmerz wird der Vater die herrliche Statue Arnold erhob ſich ſchnell und beide ſchritten ihm

abholen ſehen ! Al die ſchöne Zeit , die Liebe , mit langſam mit der Empfindung vollſter Teilnahme

der er gerade an dieſem ihm ſo gelungenen Werk | entgegen .

gearbeitet, dem beſten, das er geſchaffen hat, wie ich Eſchborn ſah ſie und hielt vor der Geisblatt

die Herren der akademiſchen Deputation ſagen hörte ! laube inne ; er ließ ſie näher kommen . Beide Hände

Und Zeit und Mühe verloren ... alles fürnichts !" auf den Stab geſtüßt, den Hut tief über der Stirn

Arnold, der als keder, übermütiger Fuchs nach ſchaute er ihnen entgegen . Seine kräftige aber ge

ſeinem erſten Semeſter in das Haus zurückgekehrt war beugte Geſtalt zuďte merkbar zuſammen , er ſenkte

und durch ſeinen randaliſtiſchen Ton fich namentlich den Blick, als er der ſonſt ſo friſchen Tochter leidendes

den Schweſtern zuweilen unleidlich gemacht hatte, er Antliß gewahrte , ſchaute aber wieder auf, als dieſe

Roman - Zeitung 1893. Lief. 50 . IV . 51
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zu ihm eilte , ihm die Hand auf den Arm und Eſchborn ſab ſeine Jüngſte, die Geſchwiſter

ichweigend die Stirn an ſeine Schulter legte. Keines ſuchend, aus dem Hauſe treten. Peinlich war es

Wortes fähig preßte er ſie an fich. ihm , dem Kinde Rede ſtehen zu follen. Er füßte

„Du weißt...?" fragte er endlich , ſich auf- | Clotilde und reichte Arnold die Hand.

richtend, dann Arnold mit ſtummer Frage anblickend So laßt mich jeßt gehen ! Speiſt ohne mich,

und ihr den Arm über den Nađen legend . „ Du denn es iſt ſchon Mittagszeit! Ich habe einen un

haſt ja nur eine Mutter zu betrauern, und war Dir erläßlichen Gang .. . . zur Behörde ! Ich muß ihr

dieſe eine Freundin, ſo vergiß fie und ſuche mir in melden , was dieſer Schurke an mir verübt hat; der

der Häuslichkeit zu erſeßen , was ſie mir war , 1o Telegraph ſoll ihn einholen . Thät ich's nicht, man

lange Du . . . Freilich,“ er ſenkte die Stirn , „Du könnte ... "

haſt noch anderen Kummer ! Sei überzeugt, er iſt
Er wandte ſich ab ; er wollte den Kindern nicht

auch der meinige, aber ich konnte nicht anders ! ...

Kommt!“ Er führteſie in die Laube ...„ Hier jagen , was ihm auf derZunge lag . . . daß die

Welt in der Flucht dieſer beiden eine ſtrafbare Ge

waren wir vor wenigen Tagen noch ſo froh ! Sie
meinſchaft vermuten könne, wenn er nicht den Grund

konnte es nicht ſein ; ich ſah an meinem Ehrentage

ſchon , daß fie geheimeSorgen habe ! Ein aufrichtiges obgleich ...Die Verbitterung krampfte ihm das

von Leitners Verſchwinden bekannt werden laſſe,

Wort von ihr hätte ihr und mir wohl eine unan:
Þerz zuſammen , als er die Kinder verließ , denn in

genehme Stunde bereitet , dann aber wäre es von
ihm ſelbſt ſtieg wiederum der Argwohn auf , daß

mir vergeben und vergeſſen und ihr das Herz er
leichtert geweſen. Sie zog es vor, ſich in ſchlummer: dennoch dieſe Gemeinſchaft beſtehe, daß fie, die jo

loſen Nächten mit Vorwurf und Reue zu quälen ,

lange zu verſchweigen imſtande geweſen , auch der

anſtatt ..." Erſchüttelte trauernd den Kopf. „Schwer unwahrheit gegen ihn fähig war

iſt es mir , ſie zu verſtehen ; aber ſie war nur Eure

Stiefmutter, und das . . . Aber ſprechen wir von

Dir , Kind !" Er preßte der Tochter Hand. Mein

Stolz beugte ſich unter dem Verlangen , Dich nach

Deines Herzens Wahl glücklich zu machen , als Sternfeld
Zwölftes Kapitel.

uns von Anfang zeigte, er mißbillige die Wahl ſeines

Sohnes ; nur gezwungen, den Bitten desſelben nach:

Es war , als ſei , was im Eſchbornſchen Hauſe

gebend , machte er uns mit dieſem ſeinen Beſuch, geſchehen , wirklich ſchon heute in der Stadtbekannt

billigte er den Tag Eurer Verlobung; aber ſchon
geworden , denn niemand ließ fich bliden , vielleicht

als er am frühen Morgen desſelben Aufſchub ver

langte, erriet ich , daß er nur Friſt ſuche. Ich ver:

auch nur des drohenden Wetters wegen. Die Kinder

ſchwieg Euch, was ich argwöhnte; ich ging zu ihmiaßen in der Souterrainküche beiſammen , die Ge

gingen trauernd in den Zimmern umher, die Mägde

aus Teilnahme für ſein Unwohlſein , das er vor
hilfen des Profeſſors plauderten unthätig hinter dem

geſchüßt. Er hatte vergeſſen , ſeinen Diener zu
Atelier . Alles war ſtil , und ſchwer lag während

inſtruieren , denn als ich dieſen fragte, ob Herr des Nachmittags die Gewitterſchwüle über dem Garten,

Sternfeld noch krant fei , blickte derſelbe mich über:
bis gegen Abend am Himmel ein düſteres Gewölf

raſcht an. Das verſtimmte mich ſchon ; ich ſah meinen

Argwohn beſtätigt, und als er darauf mich ſo talt

von zwei Richtungen her fich zuſammenballte, die

empfing, als er, der von dieſer Wechſelklage ſchon barten Bergen herüberdröhnte.

Bliße herabzudten und der Donner von den benach:

eher gewußt als ich, mich wie einen Schuldenmacher

zu behandeln wagte , der ihm und ſeinem Geldjad
Die Arme gegenſeitig umeinander geſchlungen,

durch dieſe Heirat zur Laſt fallen könne , verlor ich

ſtanden die beiden Töchter am Fenſter und blidten

die Ruhe

. Ich that, was mir die Selbſtachtung furchtſam zum Fluß hinaus , über welchem fich die

gebot, nicht an die Thränen denkend, die ich Dir Wolkenmaſſen auftürmten , bis die jüngere, erſchreckend

damit bereiten werde. Verzeih mir , armes Kind,
über den grellen , vor ihren Augen niederfahrenden

wenn ich Deinem jungen Herzen dies Weh bereitet habe: Ziczac, dieſe ſchließend, ſich von der Schweſter riß

das Schidſal macht, wie Du ſiehſt, einen Anſturm und ins Zimmer flüchtete.

auch auf meine Ehre , dem ich kaum gewachſen bin ! Es war im Hauſe ſchon ſo unheimlich geweſen .

Aber liebt Dich Dein Oswald wahrhaft , ſo wird er Der Vater war erſt nach einigen Stunden zurüd

jeßt Gelegenheit haben ..." gekehrt, hatte ſich in ſein Arbeitszimmer zurückgezogen ,

,,Denke nicht an mich, Papa ! " Clotilde ſchlug
und die beiden Mädchen vermißten jeden Anhalt,

ihre Arme um des Vaters Nacken und küßte ihn denn Arnold war in die Stadt gegangen ; ſie ſehnten

herzlich. „Wir ſind ja noch beiſammen , Du und ſich nach Geſellſchaft und fürchteten ſich doch vor

Deine Kinder , wie wir es waren, ehe " Sie jedem Fremden .

unterbrach ſich und ſchaute ihm unter Thränen lächelnd Clotilde that , ſelbſt mit ſchwerem Herzen , das

in das bekümmerte Antliş . . . „ Es kommt ja wieder Mögliche, um die jüngere zu beruhigen , aber die

Sonnenſchein , Papa !" ſchmeichelte ſie, das eigene Augen des Kindes wollten nicht trođen werden , als

Leid vergeſſend. „ Und ich, ich zweifle ja nicht dasſelbe zu ahnen begann, daß die Abweſenheit der

an Oswald ! Wenn ich Dich nur wieder heiter beiden Frauen doch eine ſchwerere Bedeutung haben

ſehe !" könne als man es glauben ließ .
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Und jeßt ſaben ſie, als ſchon das Gewitter Rind, ein Spielbad in ihren Händen zum Spott der

heraufzog , den Vater durch den Garten , den Kopf anderen ! "

geſenkt, mit heftigen Schritten in das Atelier ſchreiten. Er öffnete die Briefe, warf fie ungeleſen hin,

Er ſchickte auch ſeine Leute eben fort , die Mädchen und da fiel ihm der mit der Firma des Sternfeldſchen

ſahen dieſelben davongehen. Er wolte alſo allein ſein . Geſchäfts auf , den Arnold geöffnet zu den anderen

Fünf Uhr war's ſchon , es wollte bald Abend gelegt hatte Seine Hand bebte während er las.

werden, und was an dieſem beginnen, wenn ſie zum „ Sternfeld will ſie haben , fie holen laſſen !"

erſten Mal ſo ganz auf ſich angewieſen blieben ? Was rief er zähneknirſchend. Er zerknitterte das Papier

konnten fie ſprechen miteinander , ſelbſt wenn der in der Hand. „Sternfeld ! Wie eilig er es hat,

Vater wirklich in der Stimmung war , mit ihnen als ſollte ſie ſein eigen werden ! “

zuſammen zu ſein ! Und Arnold war wieder ſo Er trat an den Vorhang , der die Pſyche ver

rüdſichtslos, er überließ ſie ſich ſelbſt in ihrer Rat: hülte , zog ihn zurück und da ſtand die Statue vor

Lofigkeit! ihm, die eben von einem ftarken , im Garten hernieder

Clotildens Gedanken waren inzwiſchen , als ſie ſich fahrenden Bliß mit blendendem Licht überſtrahlt

endlich beide zuſammen auf das Sofa geſeßt hatten, ward und dann in das Grau der dunklen Wolken:

um das Wetter abzuwarten, immer bei Oswald . ſchatten zurückverſank. Er ſtarrte ſie an mit ſich

þatte er ſchon gehört und wie mochte er das Vor immer weiter öffnenden , wilden Augen.

gefallene aufnehmen , beurteilen ? Welchen Einfluß Das waren ihre weichen, traulichen Augen, es

konnte ſeines Vaters gegen den ihrigen jedenfalls waren ihre, Elas , milde, lieblichen Züge , die ſein

feindſelige Stimmung auf ihn üben und war eine Meißel, ihm faſt unbewußt, geſchaffen - es war ihr

Verſöhnung der beiden Männer überhaupt noch Bild, wie er noch vor einigen Tagen ausrufen ge

möglich ? .. hört hat , als er die Geſellſchaft vor dem Diner in

Erich war in der That in übler Verfaſſung ſeine Werkſtatt geführt ... Ihr Bild ! Das einer

heimgekehrt. Was ihm der Polizeidirektor auf ſeine Verſchwenderin, einer Lügnerin , als welche ſie noch

vertrauliche Mitteilung über Leitner geſagt hatte, be : in ihrem Briefe von ihm geſchieden war, eines Weibes,

wies ihm, wie unverantwortlich harmlos er ſeit lange das ihn Jahre hindurch mit dieſem Antlig hatte

gegen dieſen Mann geweſen war. Leitner , hieß es, betrügen können , mit dieſen gleißneriſch unſchuldigen

ſei mehrerer arger Schwindeleien verdächtig, durch Zügen , wie ſie ihn da anlächelten ...

die er ſich bei ſeiner Lebensweiſe zu erhalten verſucht, Mit ſchauerlicher Gewalt tobte eben braußen

und dieſe würden jeßt wohl zur Anzeige kommen, das Wetter, der Regen praſſelte auf den Kies, gegen

wenn er wirklich das Weite geſucht habe; unter anderem das hohe, breite Fenſter, Donner und Bliß vereinten

wiſſe man , daß eine ſehr achtbare junge Witwe, mit ſich, der Sturm rüttelte an dem Thor des Gebäudes ,

der er ſich im ſtillen verlobt, ſo thöricht geweſen ſei, daß es aus dem Schloß ſprang und der heiße Atem

ihm ihr kleines Vermögen anzuvertrauen . Nur ein des Drkans in den mit Sips- und Marmortorſen an

Menſch von ſeiner Gewandtheit und Schlauheit habe den Wänden garnierten Raum hereinſchnob.

ſich ſo lange in der beſten Geſellſchaft bewegen können. Erich verlor die Beſinnung; das Blut drang

In dem gegenwärtigen Falle liege nun aber eine offen: ihm zum Gehirn. Die Blige bewirkten auf der

bare Unterſchlagung vor und man werde unverweilt weißen , ſo ätheriſch zarten Statue ein grelles,

alles thun, um ſeiner habhaft zu werden. wechſelndes Lichtſpiel, die ſich ſo beweglich in das

Eſchborn wagte es nicht, auch von des Flüchtigen ſelbe miſchenden Schatten der Wolken ſchienen der

Schuld gegen ſeine Frau zu ſprechen . Die Summe Statue Bewegung zu verleihen ; es war, als hebe

mußte er als unrettbar verloren betrachten , wenn er ſie die weißen Flügel, als neige ſie ſich zu ihm mit

nicht zu böſer Rede in der Stadt Veranlaſſung
geben einem Lächeln , demſelben , das ſo oft ſeine Seele

wollte ; ihm war's ſogar , als blicke ihn der Beamte erwärmte.

darauf an , ob er ihm nicht mehr noch zu ſagen Er fühlte den Kampf in ſich erlahmen

habe, und ſo verließ er denn das Bureau. Aber da warf ein draußen über dem Garten neu

Fort war die Faſſung, mit der er wenigſtens fich herauflürmender Wolkenball einen Schatten vor

dieſe Geldangelegenheit hinzunehmen fich vorge: ihn an die belle Wand , einem Geſpenſte gleich, in

nommen hatte. Als er heimgekehrtwar und ſein Atelier welchem ſeine wüſte Phantaſie denſelben erkennen

aufſuchte , war's ihm, als trete er in eine Öde. Seine wollte, den er am frühen Morgen vor ihrer Flucht

Leute waren ihm im Wege, er ſandte ſie fort. Mit bei ihr, in ihrem Zimmer geſehen hatte.

langen, heftigen Schrittenmaß er den großen Raum. Sein Blut ſchäumte von neuem auf, ſeine Augen

Auf ſeinem Schreibtiſch hatte er verſchiedene traten aus ihren Höhlen, ſeine Hand griff nach einem

Briefe und Zeitungen gefunden, die er zu ſich geſtedt Hammer neben ihm auf der Bank, ſein Arm hob ſich,

hatte. Er zog fie ießt hervor, um ſich von ſeinen ausholend zum Schlage, gegen das ſchöne, weiße

Gedanken loszureißen. In den Zeitungen fand Marmorhaupt. Aber wie gelähmt hielt er inne ;

er noch einige Artikel über ſein Jubiläum . Wieder ein Bliß zuckte eben wieder dicht vor ihm am Fenſter

dieſelben Huldigungen für ſeinen Künſtlerruhm ! herab, ihn blendend , eine fremde Hand hielt ſeinen

Wie ein Sohn klingt mir das alles ! " rief er ver : Arm umklammert ..

droflen. ,, Dieſer berühmte Profeſſor iſt ein Narr ... Arnold ſtand zwiſchen ihm und der Statue .

ein Narr ſeines Weibes, ſeiner Schmeichler, die ihn Noch geblendet von dem Feuerſtrahl, ſtarrte er ihn

beſtohlen haben, ihn zum armen Mann machen, ein an . Sein Arm ſant, der Hammer fiel zu Boden .
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„ Vater , was thuſt Du ! " halte eine ſtrafende

Stimme in ſein Dhr , und beſchämt ſenkte er den

Blid vor dem Sohn , der triefend vor Näſſe durch Dreizehntes Rapitel.

das Wetter hierhergeeilt war, als ihm die Schweſtern

geſagt hatten , der Vater ſei allein in ſeiner Werkſtatt. Recht traurige Tage verſtrichen im Eſchbornſchen

„ Willſt Du in blinder Wut zerſtören , was nicht Dir | Hauſe. Erich hatte keine Raſt in demſelben . Früh

mehr gehört ? " morgens ſchon nahm er den Stab, wanderte hinaus

Er ließ den Arm des Vater los, und dieſer ſant in die Berge und fehrte erſt zum Nachtmahl heim,

ächzend auf die harte Arbeitsbank . Sein Kinn fiel um bei dieſem ſeine armen, verlaſſenen Kinder durch

auf die Bruſt, das wirre, von Schweiß feuchte Saar eine Laune zu täuſchen , deren Unaufrichtigkeit ſeine

legte ſich über ſeine Stirn, ſeine Augen ſchloſſen ſich abgehärmten Züge bekundeten .

in Beſchämung vor dem Sohn. Eins zu vermeiden, war der Þauptzweck ſeines

,,Laß mich!" ſprach er, den Arm gegen ihn Hinauspilgerns die Abholung der Pſyche, und

ausſtredend. „ Es hat ausgetobt in mir, was ..." dies geſchah denn auch eines Morgens in ſeiner Ab

Er ſchüttelte init einem Stöhnen das geſenkte Haupt, weſenheit. Mit Zähneknirſchen mußte Arnold zuſehen,

erhob ſich, wankte, zu Boden blickend , nach dem ſeit wie die Leute, bewährte Tagearbeiter der Akademie, die

wärts ſtehenden kleinen Diwan, auf dem er ſonſt aus : mit dem ſchwierigen Transport ſolcher Schöpfungen

ruhend ſeine Arbeit zu betrachten gewohnt war, und vertraut waren , unter Führung eines Beamten

ſtredte ſich auf denſelben hin . „ Geh , laß mich ! der Sternfeldſchen Bank, der ſeinen ſchriftlichen Auf

Es war zu viel ! " rief er , das Äntliß abwendend, trag vorwies, ſich daran machten, die ſchöne Statue

als eben ein roter Abendſonnenſtrahl das vom Sturm aus dem Atelier zu entfernen und in ein Magazin

zerriſſene ſchwarze Gewölk durchdrang und ein heißer zu ſchaffen .

Windſtoß in die offene Thür der Werkſtatt herein Auch er, Arnold, wollte nichts ſehen ; das Herz

fuhr. „ Geh zu den Mädchen , ſie ſind allein ! In that ihm weh. Welch ſchöne Pläne hatte der Vater für

einer Stunde bin ich bei Euch; laßt mir nur dieſe ſich an den Erlös aus dieſem Werke geknüpft ! Um

Friſt, mich ſelbſt wiederzufinden ! Sag ihnen nichts, jeinen künſtleriſchen Ruf zu mehren , hatte ſie erſt

den armen , verlaſſenen Kindern , ich werde wiſſen, in mehrere Ausſtellungen geſolt, ehe er an einen

was ich ihnen ſchuldig bin ! " Verkauf denken wollte; dann allmählich hatte er ſich

Arnold hörte an dem Ton , daß der Kampf in aber an den Gedanken gewöhnt, fie doch früher zu

dem Unglücklichen wirklich zugleich mit dem Sturm verkaufen , um ſich eine Kunſtreiſe, überhaupt eine

draußen ausgetobt hatte . Er ergriff die Schnur und Pauſe in ſeinem Schaffen zu ermöglichen, die er für

zog den Vorhang vor die Statue, noch einmal einen unerläßlich hielt, auch von dem Erlös ſo mancherlei

Blick auf das ſchöne ſteinerne Antliß werfend . kleinere Verpflichtungen zu tilgen , die er ſorglos an

„ Beſſer, ſie wäre ſchon fort ! " murmelte er kaum ſich hatte kommen laſſen ; und jeßt waren aữe dieſe

vernehmbar. Schweigend ichritt er zur Thür. Auf ſchönen Pläne dahin, das Werk, auf das er ſo ſtolz

den Stufen vor derſelben innehaltend , blidte er, war , ging in fremde Hand , ohne daß die Welt es

ſchwer bedrückt aufatmend, zum Himmel, an welchem geſehen, und für nichts, nichts; ja, der Vater ſelbſt

der Wind ſein Spiel mit den dunklen Wolfen: | ſtand da, beladen mit einer Schuld, von der er keine

feßen trieb. Ahnung gehabt hatte !

Er mit ſeinen zwanzig Jahren hatte verſtanden, Arnold, ſo übermütig und rückſichtslos er im

was den Vater zu dieſem Paroxismus getrieben ; Hauſe geweſen war, empfand das alles ſo ſchwer wie

in der Stadt mußte derſelbe durch irgend welche der Vater ſelbſt. Sich in der Stadt ſehen zu laſſen,

Mitteilung Unberufener in dieſe Aufregung verſeßt hatte er keine Luſt . Er wollte weder die Mienen

worden ſein. Arnolds Hoffnung, daß dem Vater jeben, mit denen ihn ſeine Freunde anſchauen mußten,

wenigſtens der Glaube an die Unbeſcholtenheit der noch weniger von ihnen gefragt ſein . Beſuche kamen

Verſchwundenen erhalten bleiben werde , war damit nicht mehr, einige teilnehmende Neugierige abgerech

zerſtört und zugleich auch die, daß des Unglüdlichen net; das Landhaus ſchien gemieden zu werden . Von

Gemütsruhe wiederkehren werde, ſobald der erſte hef: Leitner hörte man nichts, ebenſowenig von der Ver

tige Schmerz ſich gelindert habe. ſchwundenen .

Glühendrot brannte die niedergehende Sonne Gefaßt zeigte ſich eigentlich nur Clotilde. Oswald

wieder auf den Garten herab , von deſſen Bäumen, hatte ihr wieder ein Schreiben in den herzlichſten

als der Sturm ſich gelegt hatte, der Wind noch die Ausdrüden geſandt, fie beſchworen, ſie möge unter

dicken Tropfen ſchüttelte ; ein friſcher Hauch richtete dieſen ſo traurigen Umſtänden auf ihn bauen. Er

auf den Beeten die Blumen wieder auf, die mit ſei gezwungen, in amtlichem Auftragé für kurze Zeit

dieſem ihren Duft miſchten , und in den Kronen der zu verreiſen ; wenn er zurückkehre, hoffe er , werde

Bäume ſangen die geſcheuchten Vögel wieder ihre alles anders und beſſer ſein .
Abendlieder.

Dem armen Mädchen war's trop der Sehnſucht

nach dem Geliebten faſt eine Beruhigung, ihm nicht

in die Augen zu bliden ; er mußte ja alles wiſſen,

ſein Vater hatte ſicher nicht unterlaſſen, ihm dies in

den düſterſten Farben zu ſchildern . Mit Eifer gab

ſie ſich der Haushaltung und der Beaufſichtigung der
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jüngeren Schweſter hin , die noch immer ſo naive | fleißigen Kollegen Dienſte , wo und wie er konnte,

Fragen an ſie richtete. er erzählte den Bauern die ergößlichſten Schnurren,

Erich war inzwiſchen während dieſer Tage heimlich zeichnete den Kindern derſelben allerlei Luſtiges auf

auf das Schlimmſte gefaßt geweſen, auf die weiteren Tiſche und Bänke und fand ſo Genüge an ſeiner

Angriffe des Wucherers. Ein Beſuch des Rechtsan: Eriſtenz, die ihm nur im Winter ein wenig fühlbar

walt Fellner hatte ihn zwar für eine kurze Friſt wurde. Aber dann ſuchte er die Wärme in den

getröſtet, aber die lief ja ab . Fellner hatte ihm Ateliers , machte ſich dafür nüßlich , erzählte Neuig

übrigens vorgeſchlagen , die ſchuldige Summe auf keiten, that Botengänge, ſtand auch wohl Akt, wenn

ſein Landhaus hypothefariſch eintragen zu laſſen , man auf einer Leinewand in einem Genrebilde einen

aber auch hinzugefügt, daß nach ſeiner Kenntnis aus Bummler brauchte, und die böſe Zeit ging immer

dem Stodbuch, das Landhaus, das er unter ſo be: vorüber , ohne den Unverwüſtlichen angefochten zu

quemen Zahlungsbedingungen gekauft, ſehr hoch ver: haben .

ſchuldet und ihm eine ſchlimme Zinſenlaſt aufgebürdet Hegner war's nun , der Erich auf einem Aus

ſein werde. fluge begegnen mußte. Der leştere ſah den Müßig

Er hatte das ſcheinbar teilnahmslos angehört, gänger mit Unwillen , wie er , ſeiner wartend , auf

auch die Verſicherung des Advokaten , er wolle alles den Knotenſtock gelehnt, am Grabenrain ſtand. Hegner

für ihn thun , was ihm geſtattet ſei . Seine Sinne trug einen gelb karrierten Sommeranzug, aus deſſen

waren total abgeſtumpft ; er faßte kaum , was man Ärmeln und þoje die dürren Glieder lang heraus

ihm ſagte , und nahm , wenn , wie er ſelbſt ſich ge ragten, einen in der Sonne verblichenen braunen þut,

ſtand, es ihm „zu blöd " im Kopf und Herzen wurde, ein paar abgetretene Stiefel und eine rote Krawatte.

ſeinen Stod, drüdte den weichen Hut über die Stirn Er war eine Karikatur mit ſeinem nicht raſierten ,

und pilgerte hinaus , um die Stadt zu meiden . ſchmalen Geſicht, deſſen hervorſtehenden Badenknochen

Auf einem dieſer Ausflüge mußte ihm der lange von der Sonne braun gefärbt worden , während die

Hegner“ begegnen , ein verbummeltes Genie , dem Falten desſelben , in welche dieſe nicht eindringen

niemand übel wollte, wie unverantwortlich er auch konnte, wie ein helles Neß über Baden und Stirn

gegen ſich ſelber handelte. Þegner war in ſeiner liefen. Das Kinn mit dem halbergrauten Bart in

Jugend ein ganz talentvoller Maler geweſen , hatte die Sand ſtüßend , erwartete er den Profeſſor und

anfangs Glück gehabt, war ſogar eine Zeit lang in zogehrerbietig den þut von dem ungekämmten

Mode geweſen , hatte ſich aber die wiederholte Zu: Scheitel.

rückweiſung ſeiner Bilder bei den Ausſtellungen und Dieſer ſah ihn mit Unmut an . Þegner verzog

andere Widerwärtigkeiten ſo zu Herzen genommen, ſein Geſicht zu einem Lächeln und trat heran.

daß er nichts mehr zu leiſten vermochte und ſich Auf wen warten Sie, Hegner ?“ fragte Erich

dem Müßiggang übergab . barſch.

Eine ganze Zeit lang ernährte er ſich von den Sätt' auf keinen Lieberen warten können , als

Zinſen eines geerbten mäßigen Rapitals , dann von auf Sie !“ Er ſchloß fich mit ſeinen langen Beinen

dem Rapital felbſt, und als dieſes verzehrt war, ſpielte dem Profeſſor an , in deſſen Werkſtatt er ſtets eine

er den Diogenes. Er beſaß nämlich ein anderes freundliche Aufnahme gefunden hatte. „ Gehörte freilich

Kepital, einen derben Humor, eine originelle Weiſe, nicht unter die Gratulanten beim Jubiläum , aber freute

mit den Menſchen umzugehen, dieſe ſich nußbar zu mich doch darüber ! Einem Menſchen wie mir kann

machen. Er aß und trank in den Lokalen, in welchen nichts paſſieren , aber ich lache und weine gern mit

die Künſtler verkehrten, und bezahlte nur mit ſeinein den anderen , und ſo auch jeßt ...“ Er unterbrach

Wiß , namentlich aber in den von den Akademikern fich, fuhr dann aber betonend fort : „ Weiß ich doch

ſtark beſuchten Lokalen der Umgegend , in denen er mehr von dem, was Ihnen paſſiert iſt, lieber Pro

immer Nahrung und Obdach fand, und was ſeine feſſor, als andere ! Dieſer Leitner zum Beiſpiel iſt

Kleidung betraf, gab es immer barmherzige Kollegen, ein Neffe von mir, der ſeinen Oheim natürlich ſtets

die ihm abgenußte Anzüge boten, aus denen er freilich über die Achſel angeſehen hat , ſeit der ihm nichts

die langen Arme und Beine immer zu weit hinaus mehr borgen kann . Ein Schuft in Folio, mit einem

ſtreďte. Federbuſch ! Lebte nur von den Weibern, die er her:

Ihm kam es nicht darauf an , die Sommer- umzufriegen ſo meiſterhaft verſtand . "

nächte unter freiem þimmel oder im Walde zu ver Erichs Zähne knirſchten ; er ſchaute ihn nicht an .

bringen ; er war Naturſchwärmer von Profeſſion Selbſt dieſer Menſch wußte alſo ſchon ! ... Aber er

geworden. Seiner hohen , dürren Geſtalt, ſeinen wollte hören von ihm, der, wie er ſich erinnerte, ein

langen Armen gelang es auch ſtets, über die Garten- Schulfreund des verſtorbenen Malers Linke , ſeines

zäune hinaus die Früchte von den Bäumen , die Schwiegervaters , war.

Weinbeeren vom Spalier zu holen ; Vegetabilien ge „ Zielen Sie auf die meinige, ſo reden Sie !"

nügten ihm im Notfall und aus ſeinen hinteren Rock | rief er verbiſſen . „ Aber die Wahrheit, wie ich nicht

taſchen ſah man oft das Kraut der gelben Rüben anders erwarte von einem uneigennüßigen Menſchen

herausragen , die er von den Feldern geholt hatte. Er wie Sie ! "

röſtete ſich auch anderer Leute Kartoffeln im Walde Hegner zog ironiſch den Hut .

und ging mit den Tieren desſelben zur Ruhe. „Ich kann, ich möchte nicht gern der Frau Pro

Þegner war alſo überall ein , wenn nicht gern feſſorin etwas Böſes nachſagen, aber die Welt thut

geſehener , doch gelittener Gaſt; er leiſtete ſeinen das gern und ſie behauptet, es ſei Verabredung
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mit dem Leitner geweſen . Nichts für ungut , aus: oder daß . . . freilich kann es auch anders ſein ! "

geſehen mag es ſo haben ! ... Sie wiſſen, daß ich Er ſchüttelte zweifelnd den Kopf.

früher unſerem alten biederen Cornelius Linke manchen Der Ton des alten Bummlers ſagte Erich deut

kleinen Dienſt leiſtete, als er durch den Leichtſinnlich genug , daß er die Wahrheit ſprechen , ihn aber

ſeiner Söhne und durch Krankheit in Verfall geriet. ichonen wolle. Der leßtere ſenkte das Haupt und

Er war ſo gut; aber die Frau !... Wie viel Männer ſtand mit geſchloſſenen Augen , zuſammengepreßten

gehen durch ihre Frauen zu Grunde! Sie wollte Lippen da .Lippen da . In ſeinen Ohren klang ießt eben , was

allerdings helfen dadurch , daß ſie den Leitner, der dieſe Mutter ihm zu eröffnen und zu beteuern den

damals noch als reich galt, was er nie geweſen, für Auftrag gehabt hatte, als Ela ſchon ſein þaus ver

ihre Tochter zu gewinnen ſuchte, und ich wollte mich laſſen . Sie , die leßtere , hatte ſich vielleicht einer

abſichtlich nicht dahinein miſchen. Froh war ich an: Lüge ihm ins Geſicht nicht für fähig gehalten und

fangs, als Sie , lieber Profeſſor, die Şand dieſer dieſelbe der geübteren Mutter überlaſſen.

Tochter begehrten , denn das Mädchen war ja ſo
Dieſer Menſch hatte ihm noch gefehlt, um den

herzensgut ; aber die Mutter ! ... Die hängte ihr lebten Schimmer von Glauben an die Unſchuld ſeines

eich die ganze Schuld des Vaters und ihrer Brüder
Weibes zu zerſtören , denn aus ſeinem Munde

auf, als ſie verheiratet war. Ich erfuhr es daraus,
er tannte ihn als ehrlich – tam keine Unwahrheit

daß fie mich zu gewiſſen Rommiſſionen benußte , die
und þegner hatte ihm zuverläſſig nur bekannt, was

mich vermuten ließen, daß auch ſie, die Mutter, nicht
er wußte, um ihm jede thörichte JUuſion zu nehmen.

ohne eigene Schulden war ... Ich behielt natürlich

alles für mich, ſagte mir, einem ſo glänzend bezahlten

„ Ich danke Ihnen, Hegner !" Erich richtete ſich

Künſtler wie Sie, tönne das eben nur ein paar aus

auf und reichte ihm die Hand . Ihm ins Geſicht zu

bliden vermochte er nicht.

ſeinem Barte reißen, und da ich Sie ſo glüdlich an
„ Nehmen Sie's nicht allzuſehr zu Herzen ! "

der Seite des jungen Weibes ſah ... Nur daß die

Mutter auch mitin Ihr Hausgezogenwar, gefiel | innern fich, ich tam gern in Ihre Werkſtatt, um

jagte ihm þegner , ſeine Hand behaltend. Sie er

mir nicht; aber Sie ſtanden mit ihr auf ſo freund
mich an des Meiſters Schaffen zu erfreuen, und da

ſchaftlichem Fuße , derin ... ſie verſteht ſich auf der
kam mir auch wohl oft ein Gedanke . Aber ich

gleichen , iſt, wenn Sie mir den Ausdrud erlauben,

ein raffiniertes Weib und die hat wahrſcheinlich auch perjagte ihngleich;es erſchien mir gottlos, in eines

den Leitner in Jhr þaus gezogen, der ..."
ſolchen Mannes Glüd auch nur ein Fünkchen zu

werfen , das ihm ſein ganzes Heim zerſtören konnte !

Erich hemmte plößlich und heftig ſeine Schritte.
Ich habe nie ein Weib gehabt , wohl eins geliebt in

Mit vor Erregung ſcharf geſpannten Zügen blidte er meinen Jugendjahren , aber ich ſollte ſchon damals

Hegner an .
die Erfahrung machen , daß man dazu ein ſtarkes

,, Ich ſehe , Sie wiſſen mehr als Sie ſagen Herz befißen muß ."

wollen !“ rief er aus. ,,Antworten Sie mir auf Ihr
þegner ſtrich fich mit dem Rüden der Hand

Gewiſſen ! Halten Sie mein Weib für ſchuldig, über die Augen , dann aber verzog ſich ſein Geſicht

dieſem Elenden gegenüber , deſſen Namen Sie eben zu einer Grimaſſe , als lache er ſelbſt über das Se:

ausſprachen ? “
ſtändnis.

Seine Stirn glühte vom Blutandrang , ſeine ,,Sie ſehen , ich bin Philoſoph ," ſchloß er in

Augen hafteten auf þegner durchbohrend. Dieſer leichtfertigem Ton, den verwitterten Hutlüftend und

lachte in ſeiner gewohnten gutmütigen Weiſe vor fich
über ſeinen kahlen Schädel fahrend . „ Ich wüßte

hin und that, als überlege er. Dann ſchüttelte er mit nicht, was ich von der Welt begehren könnte! Sie

ernſter Miene bas þaupt.
freilich haben wie Millionen andere in Ihrer Jugend

„ Lieber Profeſſor,“ antwortete er, mit dem Stock mit dem ſchönen ſeidenen Fädchen geſpielt, das ſpäter

im Chauſſeeſtaub grabend , „wenn ſie ſo gut ge: ein Schiffstau wird ; Sie haben ſich mit einer Summe

blieben wäre , wie ſie troß dieſer Mutter als von Würde und Ruhm, aber auch von Sorge und Ver

Mädchen war ! Sie , der Sie den ganzen antwortung für das Gedeihen der 3hrigen beladen

Tag in Ihrer Werkſtatt waren , Sie wiſſen nicht, und müſſen raſtlos ſchaffen, um dem Staat und Ihrer

daß ich oft , wenn ich zur Stadt hinausging, vor Familie gerecht zu werden . Beneiden kann ich Sie

Ihrem Hauſe umberlungerte, eigentlich ohne zu wiſſen, nicht darum, aber bewundern, denn es iſt heute keine

warum ; aber ich wußtedoch,daßdieſerLeitner ein Kleinigkeit,außer für die Seinen auch noch für alle

willkommener Gaſt in demſelben war, und war von die mitzuſchaffen , die ſo klug ſind, die Füße unter

Anfang an der Überzeugung, daß das nicht gut ſei. den Tiſch des Staates zu ſtreden. Da giebt's alſo

Als er nämlich vor einigen Jahren ſo ganz plößlich keine Zeit mehr , auch noch an das Herz zu denken,

wieder zu Geld gekommen war, ging ich zu ihm und wenn dem was paſſiert! Nehmen Sie's alſo auf

bat ihn, mir zurüczuzahlen, was ich als Onkel ihm die leichte Schulter, und Sie werden's bald vergeſſen

geliehen hatte , als ich ſelbſt noch was beſaß; ich haben ! Wenn einer was betrauert, ſo ſoll er genau

ſagte ihm gerade heraus, von wem er das Geld be: erwägen , wie viel es wert iſt, und deshalb .

kommen habe, und er erſchrak darüber, leugnete aber nichts für ungut alſo , Meiſter; ich habe zu Ihnen

natürlich. Soll ich nun Ihnen ehrlich antworten, ſo geſprochen wie ein redlicher Mann, der Sie bedauert,

kann ich nur vermuten, daß die Mutter Ihre Frau zu weil Sie ein Vertrauen gehabt, das von den Weibern

einer ſolchen großmütigen Handlung überredet hatte, niemals gedankt wird . Redete ich mehr , das könnte
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“

nur dazu nußen , Sie über einen Verluſt zu be ſeinem Verſted , und ich ſuchte etwa zweihundert Schritt

ruhigen , der weiter ein ſolches hinter der Rieſenpappel , die Sie

Þegner verzog ſein verwittertes Geſicht wieder kennen . Ich wartete; mein Moriß ließ ſich nicht

zu einer Grimaſſeund zudte die Achjel. Erich trat ſehen, wohl aber gewahrte ich, wie, als es eben Tag

haſtig an ihn heran und padte ſeine Schulter. „ Sie werden wollte, dieſelbe weibliche Geſtalt in þut und

ſollen reden , ich verlange es ! " rief er mit rauher Schleier, einen kleinen Reiſeſack in der Sand , die

Stimme und drohender Miene. ,, Sind Sie tein Straße herauffam und in ſichtbar nervöſer Haſt die

Philoſoph der Lüge, ſo begreifen Sie, daß es infam Stadt zu erreichen ſuchte. Ich ſchritt ihr in einiger

iſt, einem Manne gegenüber von ſeinem Weibe in Entfernung nach und ſchaute dann zurüd , wo er

halben Worten des Verdachte, der Beſchuldigung zu denn bleibe. Ich ſah ihn nicht; inzwiſchen war

ſprechen und ſeinem ſchwer beleidigten Herzen zu auch ſie mir verſchwunden , und kaum war der Vor:

überlaſſen , den Reſt . . Reden Sie alles , was mittag gekommen , als mir Aufſchluß über meine

Sie wiſſen . es fommt nicht mehr darauf an , wie nächtliche Beobachtung ward. Sie hatten beide den

tief Sie mir das Meſſer in die Bruſt ſtoßen, nachdem böſen Schein vermieden ; ſie hatte den Nachtzug be:

es ſchon darin fift ! " nußt und er nahm den nächſten , der in derſelben

Fefter legte ſich ſeine Hand auf begners Schulter, Richtung ging , nachdem er , wie mir ſeine Wirtin

er rüttelte dieſelbe in wachſender Aufregung. Dieſer ſagte, ſchon einen Tag vorher einen mäßigen Koffer

ſchien das kaum zu empfinden ; er blickte vor ſich zur Eiſenbahn an einen Freund, wie er vorgab,

hin, führte dann die Sand an das Kinn, als über: abgeſandt . Jeßt wiſſen Sie auch das leßte ,

lege er . was ich Ihnen verſchweigen wollte ! " ſchloß er , der

„ Recht haben Sie ſchon , Herr Profeſſor. Er bisher Erich nicht angeſchaut, die Stirn erhebend,

neigte nochmals den Kopf. „ Ich hätte ganz den als wolle er, daß dieſer die Wahrheit ſeiner Er

Mund halten ſollen , aber ſchließlich lohnt es nicht, zählung ihm auf der Stirn leſe. „ Was geſchehen iſt,

ein Weib zu ſchonen , das – es iſt ja doch ſo ! wiſſen Sie , ich habe Ihnen nur geſagt , wie es

feinem Manne davongegangen iſt! Ich hatte eben geſchah. Tröſten Sie ſich , Sie ſind nicht der erſte,

nur Mitleid mit ihr, weil ... In der Nacht nämlich, den ein Weib mit Undank belohnt , und Tauſende

ehe ſie ſich heimlich aufmachte, lag ich in dem Gärtner: werden Ihnen folgen !"

ſchuppen Ihres Gemüſe- und Fruchtgartens hinten am Mit treuherziger Miene nahm er noch einmal

Fluß ; ich hatte keine Luſt, noch in die Stadt zurück Erichs Band, preßte ſie und ſchlenderte ſeines Weges.

zugehen und ſchlug mein Lager , wie ſchon früher Betäubt ſtand Erich da . In ſeiner Beſchämung

mehrere Male, in dem Schuppen auf, denn mir be : vor dem Landſtreicher wagte er nicht, ihm nach

reitet ja keiner ein Bett . Bei zunehmendem Mond zubliden . Die leßte Fluſion hatte dieſer Nichtsthuer

leide ich an Schlafloſigkeit, und ſo auch in der Nacht. zerſtört, die leßte, an die er ſich noch angeklammert,

Aber ich hatte Unterhaltung. Eine weibliche Geſtalt an die Hoffnung, die Verſchwundene werde reuig

ichlich ſo etwa um Mitternacht, mit einem dunklen ihm wenigſtens ein Lebenszeichen geben , nicht ihrer

Flortuch um das Haupt, andem glasloſen Fenſterchen Mutter allein es überlaſſen, ſie vor einem Verdacht

vorüber zum Ilfer des Fluſſes; ich blickte ihr nach, zu retten , den dieſer Bettel-Philoſoph ihm jeßt be

trat aus dem Schuppen hinter die hohe Hede und ſtätigt hatte !

ſah , wie ſie endlich auf das kleine Brüdchen trat, Stöhnend blidte er endlich um ſich und warf

auf welchem das Waſſer geſchöpft wird. Lange ſtand fich auf den Grabenrand . Trug war alſo alles in

ſie da, mit gefalteten Händen in den Fluß ſchauend, der Familie des ſo allgemein geachteten Cornelius

als ringe ſie noch mit einem Entſchluß. Was fieWas ſie Linke geweſen, als er, um ſeinen Kindern eine mütter

beabſichtigte, darüber war ich klar; um ein Unglüdliche Freundin zu geben , um deſſen Tochter an

zu verhüten, nahm ich alſo einen Bruchſtein auf und gehalten hatte ; Lug undTrug hatte ſie mit ihrer

warf ihn in den Fluß. Das wirkte . Sie fuhr er: Mutter in ſein Haus getragen, und er war ſo blind

chredt zuſammen , verließ die Brücke und haftete in geweſen, beiden unbegrenzt zu vertrauen ... Kein

den Garten zurüc. Danach durchſuchte ich dieſen Gedanke follte ihn fortab mehr an ſie gemahnen ;

vergebens ; fie mußte ins Haus zurücgekehrt ſein. alles ſollte im Hauſe entfernt werden , was an fie

Ich hatte alſo ein gutes Werk gethan ... Der erinnern konnte ! Waren doch ſeine Kinder Flüger

Mond verſteďte ſich inzwiſchen hinter plößlich herauf- als er , von deren Lippen noch kein Wort über die

ziehendes Gewölk. Ich fand die Ruhe nicht in meiner Verſchwundene gekommen war : Gezahlt ſollte werden,

Hütte und verließ ſie, ehe noch die Sonne den Himmel mas ſie ſo ehr- und gewiſſenlos vergeudet und dann ...

klärte. Dabei kam's mir in den Sinn , durch die ,, Ein neues Leben ! " rief er ächzend. „O, wie

Gartenpforte die Landſtraße zu erreichen, wenn nötig , ich den elendeſten Handwerker beneide, der keiner

das Gitter zu überklettern . Aber das Thor war nicht Seele, keiner Stimmung bedarf , um ſein Tagewerk

geſchloſſen . Auf der Straße zur Stadt ſchlendernd, zu leiſten ! ... Aber ſie wird mir wiederkehren, die

ſah ich eine männliche Geſtalt, die ohne Zweifel bei Luſt am Schaffen , wenn ... Ja wenn ! ... Die

Ihrem Landhauſe geſtanden hatte , vor mir in die Welt, die ſich erzählt , wie ich aus der Rede dieſes

Thorniſche eines Gebäudes treten , um ſich vor mir zu Strolches gehört , fie wird in ihrer gewohnten Luſt

verſteden. Ich hatte ſie jedoch bereits erkannt ; es an frembem Leid vergeſſen und ich will ihr zeigen ,

war mein liebenswürdiger Neffe Moriß von Leitner. daß auch ich es gethan ! ... Das Schidjal ſtrafte

Indes, ich that, als ſehe ich ihn nicht. Er blieb in mich dafür, daß ich mich, im Berzen wenigſtens, an
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meiner erſten Gattin vergangen , als ich um die

moraliſche Kraft rang, den Reizen der ſchönen Juliane

zu widerſtehen , denn ich wäre zum Sünder geworden,
Vierzehntes Kapitel.

hätte ihr Vater ſie nicht fortgeführt ! Aber vogue

la galère ! “ Mit einem Galgenhumor erhob er ſich Des Künſtlers Daſein bedarf vor allem des

und ſchlug den Rückweg zur Stadt ein . Ihm war's, Sonnenſcheins. Die größte Zahl derer, die Gott

als ſei ihm leichter ums Herz geworden , ſeit er mit großen Talenten begabt hat, geht troß des beſten

Klarheit hatte. Strebens unter unglüdlichen Verhältniſſen zu Grunde.

Heimgekehrt, begegnete ihm vor dem Hauſe die
Erich Eſchborn hatte niemals die Sorgen kennen

älteſte Tochter; ſie trug eine weiße Küchenſchürze und
gelernt, der erſte Angriff derſelben auf ihn, warf ihn

kam ihm lächelnd entgegen , erſchrať aber über ſein zu Boden. Er glaubte ſich verarmt, mit einem Schauer

bleiches, abgehärmtes Geſicht. Auch er verſuchte ein im Herzen wandte er ſich ab , wenn er ſeine Kinder

Lächeln , das freilich mißlang . ſah , wenn er in Arnolds Augen den Vorwurf zu

„ Papa," fie ihn in ,

leſen glaubte : was wird aus mir, der ich im Ver

trauen auf Dich die teuren Studien begonnen ? Und

ein

ſein , um meinetwillen gewiß nicht, und was bas

andere betrifft ... Sieſtockte zögernd. „ Stelle Dir heit, mit welcher er ſelbſt ihr Bündnis mit demGe

vor, ſie ſei nur unſer Gaſt geweſen, der ...“ Sie

liebten zerriſſen.

wußte nicht, wie ſich ausdrücken .
Betrat er ſeine Werkſtatt, ſo überfiel ihn ein

Fröſteln ; ſeine Augen irrten wie blöd umher , ihm

,, Uns mit Undant gelohnt ! Du haſt recht, Kind !
war's , als habe hier ein Glücklicher gewohnt und

Seit heute denk ich wie Du ! Haſt Du Nachricht gewirkt
, der geſtorben war, deſſen Leute verabſchiedet

von ... Oswald ?"
worden. Die Statuen und Büſten , die Rüſtungen ,

„D, wir beide ſind einig ! Er iſt zufrieden mit die Draperien , das zerſtreut umherliegende Werk

ſeiner Stellung in dem kleinen Städtchen ! Was er zeug, alles ekelte ihn an, und wenn er der Stelle ſich

mir ſonſt ſchreibt, iſt mir zwar nicht ganz verſtändnäherte, an der ſeine Pſyche geſtanden , ſo ſchloß er

lich ... Ich habe ihn aber gebeten , ſich um meinet: die Augen und wich zurück.

willen nicht mit ſeinem Vater zu entzweien . Ich Nichts hatte es genußt, daß ſeine Schweſter, daß

würde Dich ja doch jeßt nicht verlaſſen können! In Clotilde die Werkſtatt im ſauberſten Zuſtand erhalten ,

Deiner Abweſenheit habe ich mit Deinen Leuten um die Schaffensluſt wieder in ihm zu wecken ; er

das Atelier wieder in Ordnung gebracht, das recht empfand nicht die geringſte Aufforderung dazu ; er

verwahrloſt war ; Du wirſt Deine Freude darüber hätte nicht vermocht den Meißel zu führen ; in Kopf

haben . Von heute ab ſoll auch hier im þauſe alles und Bruſt blieb es tot. Nur wenn er ſich auf

wieder ſein , als wäre gar nichts vorgefallen. Ich Diwan niederließ, an welchem Juliane einſt Abſchied

habe mich erinnert, daß Du ja eine erwachſene Tochter
von ihm genommen, ward's ihm weich, aber auch ſo

haſt, und die wird jeßt nur für Dein Wohlbe: traurig ; er war wenigſtens wieder einer Empfindung

dacht ſein !" fähig ; doch auch die ſchmerzte; er ſprang jedesmal

Sie faßte ihn um den Hals und füßte ihn . heftig wieder auf, immer wieder von der Vorſtellung

Mit feuchten Augen machte Erich ſich los und wandte gejagt, daß er es geweſen , der das Leben ſeines erſten

ſich ab, um ihr dieſe zu verbergen . Weibes zerſtört hatte, daß ſie gewußt habe von ſeiner

„ Und jeßt noch eine Überraſchung, die ich Dir bis Neigung für Juliane und daran ſo ſchnell dahin ge

zuleßt aufgeſpart habe!" rief Clotilde lächelnd.„ Rate, fiecht ſei.

wer angekommen iſt! Deine Schweſter, die Tante Hel
Nie hatte er früher dieſem Gedanken in fich

mine! Du mußt nicht böſe ſein , daß ich ihr alles Raum geben wollen ; erſt als das Unglück mit ſolcher

geſchrieben , ſo weit ich durfte! Sie iſt gekommen, Vehemenz über ihn gekommen, hatte er in ſich ſelbſt

um einige Zeit bei uns zu bleiben , dennDu ſolift
eine Antwort auf die Frage : Warum ? geſucht .

und mußt fort, mußt Deine Reiſe machen, wie Du Warum hatte er ſo unglücklich werden müſſen ? Eine

Dir vorgenommen hatteſt! Soviel Geld , daß Du
Soviel Geld, daß Du Rechtfertigung für ſich fand er allerdings: ſeine ſo

Dich erholen kannſt, wird uns noch übrig geblieben frühe Vermählung mit Gerta, die nicht aus wirk

ſein, und im Notfall hilft uns die Tante!... Da licher Neigung, nur aus Dankbarkeit geſchehen war

iſt ſie ſchon !" und in einem Alter , in welchem jeder Künſtler die

Clotilde deutete auf eine Dame mittleren Alters
erſten Früchte ſeines Schaffens, die Anerkennung der

in Reiſekleidern , von auffallender Ähnlichkeit mit
Welt in der Geſellſchaft zu heimſen gewohnt war,

dem Vater, und dieſer ſtürmte in freudiger Über: in welchem Kopf und Herz fich berauſchen in der

raſchung ihr entgegen , ſie zu umarmen .
vollen , wenn auch oft überſchwenglichen Hoffnung,

ja Zuverſicht auf die Flügelkraft des Genius.

Er hatte damals ſofort Rom verlaſſen , wo er

jein erſtes Werk vollendet hatte, als er von ſeines

Sönners Tode gehört . Die ſtolze Genugthuung,

dasſelbe in der Ausſtellung preisgekrönt zu ſehen,

hatte ihn mit dem heißeſten Dank für dieſen Wohl :

thäter erfüllt, der ihm voll ausreichende Mittel für
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war.

ſeine Studien gewährt hatte. Er wallfahrtete an das Lebensglüc Du als Vater verantwortlich biſt ? Ein

Grab des verarmten Mannes und ſah die Tochter, Bettelgeld wird Dir übrig bleiben , wenn Du alles

eine Naiſe, an demſelben, wie ſie betend, mit thränen: bezahlt haſt, aber iſt die Zukunft nicht lang, fordert

ichweren Augen ba kniete . nicht jeder Tag ſeinen Tribut, und woher nimmſt

Man hatte ihm geſagt , daß die Ärmſte ganz Du ihn , wenn Kopf und Sand Dir ihren Dienſt

auf die Hilfe auch mittelloſer Angehöriger angewieſen verſagen ? ... Dieſes ſchöne Heim , in dem er wenig

ſei und da that er, was er für ſeines Herzens Dankess ſtens zufrieden zu ſein wähnte, während ſeines Weibes

pflicht hielt: er bot ihr ſeine Hand. Und ſie nahm Blicke ihn belogen, es war ihm unerträglich gewor:

die des ſchönen , jugendlichen Künſtlers mit gleicher den , denn überal ſah er fie und nur fie – und

Dankbarkeit. Verzichtend auf alles, was er ſeine ihn, von dem blutige Genugthuung zu fordern, ihm

jungen Kollegen genießen ſah , nur an ſeine Kunſt ein Bedürfnis geworden war.

dentend, errichtete er den häuslichen Serd, und die Vergeblich blieben inzwiſchen alle Forſchungen

Erfolge krönten ſeinen Fleiß . Dann kamen die Kinder, nach dem Betrüger, der es verſtanden hatte, jede

denen er ſeine ganze Zärtlichkeit widmete. Sie füllten Spur hinter ſich zu verwiſchen, nur daß er mit ſeinem

die Leere in ſeinem Gerzen aus , die er wohl oft Raube nach Amerika gegangen, darüber herrſchte kein

empfand . Gerta war eine gute, treue Mutter, und Zweifel, denn er ſelbſt ſollte früher ſchon eine Abſicht

ſo war er denn zufrieden, glüdlich nicht. der Art geäußert haben .

Die Jahre verſtrichen , fein Ruhm wuchs. Er
Ein Ingrimm gegen die gange Menſchheit be

blieb äußerlich der junge Mann , der er war , den
mächtigte ſich ſeiner oft tagelang in dem troſtloſen

Frauen gegenüber der ſchöne Mann , dem ſie nicht Bewußlſein, nichts thun zu können, um ſeine ſchwer

verziehen , daß er ſo rettungslos an die Seite eines
verleşte Mannesehre wieder herzuſtellen . Er machte

ſo nüchternen , ihn nicht verſtehenden Weibes gefeſſelt Pläne , nach Amerika zu reiſen ; aber wie ausſichte:

Er ſelbſt fühlte das oft, wenn ſein Herz nach los war auch dies , und konnte er die Seinigen ſo

anderem, beſſerem verlangte, wenn es ihn gemahnte, herzlos zurüdlaſſen, in einer ſolchen Lage ?

daß er nicht ſo leidenſchaftslos war , wie er ſich ge
Sternfeld hatte ihm einmal , in ſeinem offenen

glaubt hatte . Er hatte ja Momente verlebt, in denen

Landauer ſigend, begegnen müſſen und der Anblic

er Gerta recht geben mußte , wenn er die Selbſt:
war ihm wie ein Meſſerſtich ins Herz geweſen . So

überwachung einmal vergeſſen hatte, Momente, in
ſtolz und bewußt war er noch kürzlich ihm gegen :

welchen ſein Pflichtgefühl die höchſte Probe beſtehen
über aufgetreten und jeßt hatte er ihm recht geben

mußte, wie ſie ihm Juliane bereitete . Aber war das
müſſen . Sternfeld hatte vielleicht mehr ſchon ge

ſo ſtrafbar, daß er ſo ſchwer dafür büßen gemußt? wußt und ihm deshalb Dinge geſagt, die er ſonſt

Allein, im Innern zerrüttet , wie er ſich jeßt nicht gewagt haben würde.
nicht gewagt haben würde . Und ſeitdem war ihm

fühlte, verſant er in ſich und jeder Rüdblick auf ſeine
von dem alten Geldjack, wie ihn Arnold immer

Vergangenheit erbitterte ihn mehr und mehr. Er
nannte , nicht das geringſte Zeichen der Teilnahme

fühlte ſich alt und gebrochen , vernichtet in ſeiner
geworden erklärlich allerdings , denn er , Erich,

künſtleriſchen Schöpfungskraft. Ein Narr war dieſer
batte ihm ſeineBeleidigungen zurüdgegeben ! Clotilde,

berühmte Profeſſor Erich Eſchborn in ſeinen Augen,
das arme Mädchen , batte troßdem noch immer ein

ein gewiſſenhafter Narr, der Steine auf ſeinen Lebens

pfad geſammelt, während ihm am Wegesrain die zeigte der Alte nicht jeßt, wie willkommen es ihm

ſo rührendes Vertrauen auf ihren Geliebten ; aber

duftendſten Blumen gelächelt hatten . Das war der
war , für ſeine Abneigung gegen dieſe Verbindung

ftete Refrain ſeiner Gedanken geworden .

ſo vollwichtige Motive gefunden zu haben ? ...

Frauendant für al ſein redlich Wollen ! knirſchte

er in den Stunden, indenen er ſich den Seinigen irgend eine Änderung zu bringen. Im Bauſeherrſchte

So verſtrichen denn Wochen nach Wochen , ohne

entzog , die ihn vergeblich zu erheitern ſuchten , in

denen er die alten Freunde vermied, die nicht ſehen

die tiefſte Niedergeſchlagenheit. Die Rinder wagten

ſollten, was er leide, die er mit ſeinem jeßigen Weſen oft nicht, ihn anzublicen, noch weniger wagten ſie

nur an das ihm Widerfahrene erinnern konnte, die
eine Frage zu thun . Arnold war auf des Vaters

Gebot zur nahen Univerſität zurückgekehrt , wo er ja

keine Frage wagen durften , warum ſeine ſonſt ſo

klaren , ſchönen Augen ſo finſter blidten, ſeine Wangen täglich Nachricht erhalten konnte.

ſo eingefallen waren , ſeine Kleidung ſo ganz der
„Was ich da jeßt lernen ſoll mit dieſem Kopf,

früheren Sorgfalt entbehrte.
das weiß ich nicht,“ hatte er beim Abſchied zur

Wer ihn jeßt ſo ſah, mußte ſich ja ſagen , ſein Schweſter geſagt. „Aber wie es mit uns einmal

Weib , das er ſo verehrt , ſei davon gegangen mit ſteht, darf ich keine Zeit verſäumen, um ſelbſt meinen

einem notoriſchen Lumpen , den alle Welt als ſolchen Unterhalt zu erwerben . Şoffentlich wird ja der Vater

längſt betrachtete, während er ihm ſo blind vertraut endlich wieder zu ſich kommen !"

hatte , ihn ohne Arg in ſein þaus eingeführt und Mit Thränen hatte er ſich von den Seinigen

den Sohn geſcholten, wenn dieſer dem falſchen Freunde getrennt und ſtumm hatte Erich ihm die Hand beim

ſeine Mißachtung gezeigt hatte. Und ſo fraß ſich denn Abſchied gedrückt.

der Ingrimm , ſogar ein Menſchenbaß immer tiefer Der lektere ſchien danach auch den Sohn nicht

in ſeine Seele hinein , zugleich mit der ihn kalt durch zu vermiſſen ; es war ja einer weniger, vor dem er

bebenden Frage: was wird aus Dir, den man ſoeben über ſein Unglüc erröten konnte, der ihn beobachtete,

noch ſo gefeiert hat, was wird aus denen, für deren | ihn faſt überwachte, der ihm ſogar den Revolver aus
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ſeinem Schlafzimmer entwendet hatte, als er geſehen, dem Teppich vergeſſen von ihr jedenfalls, als ſie

daß er mit dieſem jeden Abend ſchlafen gebe . während der Nacht ihre Briefe verbrannte , deren

Dennoch empfand er bald eine um ſo größere Aſche noch im Ramin lag.

Leere in ſeinem wunden Herzen , als er den Sohn Faſt todesbleich ſchaute er vor fich ; ſeine Hand

nicht mehr ſah, und das führte ihn zu einem Gedanken, ſtredte ſich aus, aber ſein Herz pochte jo heftig, daß

den er bisher von ſich gewieſen hatte. er keiner Bewegung fähig war. Er preßte die andere

Er ſelbſt hatte Ellas Zimmer verſchloſſen und Hand auf die Bruſt, rang nach Atem , immer das

bewahrte den Schlüſſel in dem ſeinigen. Niemand Auge auf das dünne Brieftäſchchen gerichtet, das ſie

ſollte es betreten , auch er nicht. Und jeßt faßte ihn vor der Flucht vergeſſen haben mußte, das vielleicht

troßdem die Idee , einen Blick in dasſelbe zu thun. enthielt, was

Eigenhändig hatte er gleich nach ihrer Flucht abends, Er wagte nicht, zu denken . Sich faſſend, beugte

als alle ſchon zur Ruhe gegangen waren , ihr Bild er ſich , hielt es in der Hand , horchend, ob jemand

aus dem Salon entfernt, wo es neben dem ſeinigen im Hauſe ſchon erwacht ſein könne. Dann erhob er

gehangen, und es in dieſes Zimmer geſchafft. ſich. Schwindelnd bewegte er ſich über den Teppich

Eines frühen Morgens alſo , nachdem ihm der zur Thür , ſchob den Riegel des Schloſſes vor und

Schlummer die halbe Nacht geflohen und im þauſe kehrte mit von jähem Blutandrang faſt geblendeten

noch alles ſtill war , betrat er das Gemach, in der Augen zu dem Seſſel zurück. Ächzend ließ er ſich

ihm unbewußten Abſicht, ſich ſelbſt zu quälen . in dieſen ſinken und , die Brieftaſche in der Hand,

Ein Fröſteln überfiel ihn , als er ſo allein in ſtredte er den Arm auf den Tiſch , um erſt zu ſich

demſelben ſtand , wo er mit ihr ſo oft Stunden des zu kommen .

traulichſten Geſpräches verlebt hatte , wo er ſich ſo Endlich richtete er ſich im Seſſel auf , löfte mit

glüdlich gefühlt, ihr von ſeinen Arbeitsplänen zu unſicheren Fingern die Schleife der Schnur, zog einige

ſprechen, wo ſie ihre Gedanken ungeſtört ausgetauſcht kleine gefaltete Briefbogen heraus , die ſchon jahre:

und ſie ſtets ein ſo warmes , inniges Intereſſe für alt ſein mußten, öffnete den erſten und ſchwarz

alles gezeigt , was ihre gemeinſamen , kleinen, häug- ward's ihm vor Augen als er , mit feſter Männer:

lichen Sorgen betraf. hand geſchrieben , las : „Meine über alles geliebte ,

Kalte Herbſtluft herrſchte im Zimmer und durch- angebetete Ella !"

ſchauerte ihn . Wie an den Boden gefeſſelt ſtand er Seine Hand ſant mit dem Briefe ; er öffnete

da . Alles , wie es geweſen , als ſie das Haus ver einen zweiten , einen dritten dieſelbe emphatiſche

laſſen hatte. Mit dem Geſicht zur Wand gekehrt, | Anrede! ... Minuten vergingen , ehe er zu leſen

ſtand das Bild an derſelben. Der Morgenwind wehte ſich imſtande fühlte. Dann verzog ſich ſein Antlig

durch die geſchloſſenen Jalouſien und das halb offen zu einem ingrimmigen Lachen .

gebliebene Fenſter und bewegte die Gardinen ; der „Was kann mich noch überraſchen! " rief er, fich

Staub lag auf dem Teppich und den Mobilien. So ſelbſt verhöhnend. „Was kann mich noch überzeugen ! “

kalt, ſo unheimlich war's ihm ; es kam ihm vor, als Er ſuchte die Unterſchrift ... „ Moriß von Leitner ! "

ſtehe er in dem Grabgewölbe ſeines Glüds. Wieder ein Lächeln ! Er zerknitterte die Briefe.

Was wollte, was ſuchte er hier ? Er wußte es „ Ich will nicht leſen ! Es geſchehe mit ihnen ,

nicht. Seiner Glieder bemächtigte ſich ein leichtes was ſie mir zu thun überlaſſen ... Ins Feuer ! “

Zittern, eine Müdigkeit, die vom Herzen ausſtrömte . Mit ſtürmiſchen Schritten maß er das Zimmer.

Er warf ſich auf den Seſſel, der wie ehedem vor „ Was iſt's denn mehr, als was ihre Mutter

ihrem kleinen Schreibtiſche ſtand , und lehnte den mir ſo rückſichtsvoll ſchon bekannt hat, was ich weiß !

Elbogen auf die braune Platte , die Stirn in die Es giebt nichts Neues mehr für mich !“ Er ſchaute

Hand geſtüßt. umber, ſah auf dem Tiſche das kleine, zierliche Metall

Eine leichte Staubdode lag auch auf dem Tiſch. feuerzeug, das vergeſſen dort ſtehen geblieben war,

Unbewußt zeichneten ſeine Finger in dieſelbe ein E, und im nächſten Augenblick trug er die brennenden

aber über ſich ſelbſt erſchreckend, verwiſchte er es Papiere zum Kamin .

wieder .
Stumpfſinnig ſchaute er hin , wie ſie verkohlten,

Narr, der Du noch immer biſt und bleiben

und ehe es noch im Hauſe lebendig ward, irrte er

wirſt !" murmelte er und ließ ſich zurüdſinken an die
in den Garten hinaus, in welchem die Aftern und

Lehne des Seſſels. Sein Blick fiel auf den kleinen , Georginen , zum Teil ſchon welkend , ihm , dem die

noch in einer der Schubladen ſtedenden Schlüſſel. Außenwelt ſo gleichgültig geworden , verkündeten, daß

Er hatte ja das Zimmer ſchon an jenem Unglüds: der Herbſt ſchon längſt hereingebrochen ſei .

morgen verſchloſſen, nachdem er mit bebenden Händen

alles, auch dieſe Laden , durchſucht hatte . Und den

noch zog er eine derſelben heraus, ſtarrte hinein, ſich

bewußt, daß ſie hier nichts zurücgelaſſen hatte .

Plößlich aber erſchrak er vor etwas, das hinter Was ihm der Zufall in die Hand geſpielt, machte

der aufgezogenen Lade aus dem Schreibtiſch vor ſeine feinen anderen Eindruck auf ihn , als daß er jegt

Füße fiel. Er ſtarrte hin. Eine dünne braunlederne überzeugt war von dem, was er nicht bezweifelt hatte.

Brieftaſche, die ſich beim haſtigen Ausleeren in den Seine Stimmung blieb dieſelbe ; auch ſeine Un

Raum hinter der Lade verirrt haben mußte, mit thätigkeit . Die Schweſter, eine Witwe in guten Ver

einem ſchwarzen Schnürchen umbunden , lag auf | hältniſſen, that alles, um ihm die täglichen Sorgen

*
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für Unterhaltung des þausſtandes zu erſparen, und einem den ſeinigen freuzenden Zuge einem Frauen :

wie bisher machte er ſeine langen, einſamen Wande geſicht am Fenſter eines Coupés begegnet , das ihn

rungen lebhaft an die Frau Profeſſor Eſchborn erinnert habe.

„ Ich komme mir ſchon vor wie dieſer Hegner ! " Ich meine, das wäre etwas Neues für uns ? "

ſprach er eines Tages, am Waldesrande liegend und Erich ſtarrte auf .

vor ſich hinſtarrend. „ Ich habe ihn verurteilt, wie „ Zu was erzählen Sie mir das ? " fragte er

die anderen es thun, aber das Schickſal, unſer aler heftig .

Meiſter, hat ſtarke und ſchwache Lebensſchüler und Verzeihung, lieber Herr Profeſſor! Wenn es

zu den legteren gehöre auch ich wohl ! Hätte ich ihn nur daran erinnert hätte, würde das ſehr gleich

ſelbſt etwas gegen mein Glück verübt, ich würde die gültig ſein ; er behauptete aber, ſie ſei es wirklich

Kraft haben, es wieder gut zu machen, ſo aber ... geweſen ; er habe ſich nicht täuſchen können ! Fragen

Was nußt es mir ſelbſt, wenn ich wirklich die Genug: Sie mich jeßt noch : zu was ? ſo kann ich nur ant:

thuung erhielte, nach der ich dürſte! Nur eine neue worten , weil es Sie vielleicht intereſſieren könnte !

Schmach würde ich dadurch auf mich laden , meinen Nach dem, was ich bisher wußte, hätte ich ſie dort am

Namen ſelbſt an den Pranger heften , alle Zeugen wenigſten geſucht. Er iſt wenigſtens immer in ganz

würden von neuem von meiner Schande erzählen anderer Richtung geſucht worden . “

und diejenigen, die noch nichts davon gewußt, würden Erich erhob ſich ungeſtüm . Seine Geſichtsfarbe

erſt erfahren , daß ich die Ehre eines ſchwer belei war erdgrau , ſeine Züge waren krampfhaft geſpannt.

digten Gatten zu rächen gehabt habe ! ... Er umklammerte den Spazierſtock und ſtieß ihn auf

Ein Knaden in dem trockenen Leſebolz des Waldes die Erde .

hinter ihin , ließ ihn , auf den Elbogen geſtüßt, zu : „Wo iſt Klockmann ?“ fragte er erzitternd.

rückblicken . Hegner ſchritt daher ; er lüftete reſpektvoll „, Leider ſchon weiter gereiſt. Er hatte es eilig.

den gut und blidte dann mit ſichtbarem Mitleid auf 3rre ich nicht, ſo ſagte er, er wolle auf ſeinem Wege

Erich herab .
erſt Sardinien beſuchen, ehe er wieder nach Rom

,,Gott zum Gruß ! " rief er . „ Ich ſtöre Sie, gebe . "

Herr Profeſſor ? Dieſer antwortete ihm nicht. Schwer enttäuſcht ſenkte der Profeſſor das Kinn.

Hegner erſchien ihm wie eine ihm verhängnisvoll „þat er — Klodmann das ganz beſtimmt

gewordene Perſönlichkeit, denn er war es ja geweſen , behauptet ?" fragte er mit matter Stimme.

der ihm Aufſchluß gegeben . Er hatte ihn bis dahin ,, Er wollte einen Eid darauf leiſten, daß fie es

gemieden, ießt bei flüchtigem Auſblick glaubte er in geweſen ſei , " ſagte er . ,,Klockmann hat ſcharfe

ſeinem Geſicht wieder eine gewiſſe Schadenfreude zu Augen . "

Leſen . Er wollte ſich erheben , um jede Unterhaltung Erich wankte merkbar, wie er daſtand. Er ſtüßte

zu vermeiden , auch weil er unwillkürlich eine Schic beide Hände auf den Stock, ſeine Augen ſchloſſen

jalsverwandtſchaft mit dieſem Menſchen empfand, deren ſich ; tiefer grub ſich ein Zug des Schmerzes in ſein

er ſich ſchämte. Antlig.

Hegner hatte ſich indes bereits auch auf den „ Ich danke Ihnen, Hegner ! " murmelte er. „ Ich

Grabenrand gelegt und beugte ſich , um eine wilde weiß , Sie ſprachen ſoeben zu mir aus Teilnahme!

Brombeere von dem ſtaubigen Geranke zu ſeinen Wollte ich Ihnen ſagen, ich ſei ſchon geheilt von der

Füßen zu pflüden . Wunde , die mir geſchlagen worden , ich würde die

„Nichts Neues, Herr Profeſſor ? " fragte er trocken . Unwahrheit ſprechen, denn ſie wird mir niemals

„ Ich hätte allenfalls etwas der Art für Sie , wenn heilen ! ... Haben Sie Dank und überlaſſen Sie

Sie es hören wollen! Sie leben ja jeßt , wie man mich mir ſelbſt . Zu ſprechen über dieſes mein Ver

mir ſagt , ſo von aller Welt zurückgezogen , daß Sie hängnis bin ich niớt fähig , aber zu denken ...

ſchwerlich etwas erfahren . " O, dieſes Denken daran !" Er legte die Hand an

Erichs Herz erzitterte. Er ſchwieg, biß die Lippen die Stirn. „ Ich will es nicht und dennoch muß

zuſammen ; es jauſte bereits vor nervöſer Erregung ich ! ... Könnt ich noch ſchaffen , ich würde darüber

in ſeinem Dhr. auch vergeſſen können , aber ſchon als ich mich noch

Sie erinnern ſich doch des jungen Klodmann, glüdlich wähnte, empfand ich, daß ich mich über

des Landſchafters, der vor einem Jahr unſere Aka: arbeitet im Drange nach immer neuer, friſcher Thätig

demie verließ, um nach Rom zu gehen ? " keit, und jeßt mußte nach geiſtiger Erſchlaffung, von

Schweigend nidte Erich vor ſich hin . Er hatte der ich durch Ruhe wieder zu neuer Schöpfungskraft

noch die Hoffnung, von ihm Gleichgültiges zu hören. zu kommen gewiß war – jeßt mußte dieſer Schlag

„ Na , der war auf der Rücreiſe von Berlin mich niederwerfen. Und das iſt's ja, was mich ſo

geſtern für einige Stunden hier, um ſeine Freunde betäubt machte; er fand mich geiſtig und körperlich

zu begrüßen, und erzählte . . . Aber ich möchte Sie unfähig, ihn hinzunehmen , wieder zu erſtarken

lieber nicht wieder aufregen. " Aber ich danke Ihnen , Hegner ! " faßte er ſich, ihm

In Erichs Ohren ſauſte es , daß es ihn faſt die Þand reichend. Was Sie mir ſagten , giebt

betäubte. zwar meinen Gedanken neue Nahrung, aber es ändert

Was erzählte er ?" brachte er mühſam hervor . und beſſert ja nichts; ich will es hinnehmen wie

,Nun , es wird ja nichts ſchlimmer dadurch !" eine Erinnerung aus dem Leben einer Toten, die zu

Hegner legte den Wanderſtab neben fich. ,, Er er: betrauern verſagt iſt ... Nochmals , ich danke

zählte, er ſei in Italien auf einer Bahnſtation in Ihnen ! "
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Ganz ſich Schweſter
und

als er ſah, daß der Profeſſor allein ſein wollte, und Clotilde füßte ſeine Hand , dankbar für dieſen Ent:

dieſer ließ ſich auf den Grabenrand zurück ſinken . ſchluß , zu dem ſie ihn bisher vergeblich zu treiben

Als er erſt gegen Abend nach Hauſe kam , war geſucht.

ſeine Stimmung freier , weniger gedrüdt als ſonſt. Es iſt ja die höchſte Zeit, daß ich einmal wieder

Er nahm beim Nachtmahl bereitwilliger teil an der zu mir komme ! " ſagte er mit trübem Lächeln . „Kopf

Unterhaltung und ſuchte früher ſein Lager auf. und Herz ſind mir erkrankt; ſie werden unterwegs

Am andern Morgen ſuchte er ſeine Werkſtatt auf wieder geſunden und anſtatt der grauen Sorge um

und verweilte länger als ſonſt in derſelben . Mittags die Zukunft werde ich hoffentlich ein freudiges Ver

ſprach er Clotilde von ſeiner Abſicht, doch zu ſeiner trauen auf und in mich ſelbſt in die Heimat zurüd

Wiederherſtellung eine Reiſe zu machen, wenn irgend bringen !"

ſeine Geldverhältniſſe das geſtatteten ; er hoffe davon Gott gebe es ! " hauchte die Tochter lautlos vor

den beſten Erfolg , denn vor allem gelte es für ihn, ſich hin , fich abwendend, um ihm die feuchten Augen

die alten Eindrüde zu vergeſſen und neue aufzu : zu verbergen .

nehmen, namentlich in ſeiner Kunſt, die er ſo under:

antwortlich vernachläſſige.

(Fortſeßung folgt. )

E i s g a n g .

Roman

von

B. von Wangenheim .

Für den Augenblick begnügte ſie ſich mit dem

1 . Verſuche, Gabriele auf irgend eine Weiſe von ihrem

Kummer abzuziehen . Sie wollte ſie zum Diner

Kitty Benſen hatte wieder einmal geduldig und zurüdbehalten und abends mit ihr ins Theater

teilnahmsvoll alle Herzengergüſſe ihrer jungen Freundin gehen . Aber Gabriele entgegnete entſeßt, darán ſei

Gabriele über ſich ergehen laſſen. Wie gewöhnlich nicht zu denken ; das hätte eine ſchöne Scene mit

war das nicht ohne einige Thränen des jungen Mama gegeben , die ihr ſchon ohnedies den langen

Mädchens abgegangen, und die gute Kitty hatte ihr Aufenthalt bei Frau Benſen wie ein Verbrechen vor

Beſtes gethan , um ſich in ihren Troſtesworten nicht halten würde !

gar zu ſehr zu wiederholen . Es wurde ihr um ſo Zuweilen hat der Zufall eine gute Laune und

ſchwerer, ihren Zuſpruch nicht mit allzu vielen wirft uns als ein Geſchenk hin , was wir vergebens

Gemeinpläßen zu belaſten , als ſie vorläufig der unſerer Erfindungsgabe abzuringen ſtrebten . So

Freundin ihre eigentliche Anſicht nicht ganz verraten fügte es ſich, daß gerade jeßt Kittys Kammerjungfer

wollte . etwas verlegen eintrat ; ſie wußte nicht recht, ob ſie

Es giebt wohl im Leben eines jungen Mädchens es der gnädigen Frau ſagen ſollte
eine rechte

wenig Schwierigkeiten , für die ſich nicht dieſelbe ein Albernheit, die man ihr auszurichten zumutete !

fachſte und naturgemäßeſte Löſung erhoffen ließe : Draußen war eine alte Zigeunerin , die der Köchin

nämlich der Abſchluß eben dieſer Mädchenexiſtenz ! die Karten gelegt hatte,die Karten gelegt hatte, -- in der That ganzwunder

Da ſich indeſſen Kitty augenblidlich durchaus nicht bare, rätſelhaft zutreffende Dinge! Aber ſo etwas

klar darüber war, wie dieſe Aufgabe befriedigend zu iſt ja nichts für die Herrſchaft! Und nun verlangt

löſen ſei , ſo verſchwieg ſie vor der Þand ihre ehe das aufdringliche Weib der Herrin ſelbſt wahrzuſagen,

ſtifteriſchen Gedanken ; denn ſie genoß nicht umſonſt aber vielleicht zieht es die gnädige Frau vor, ihr eine

den Ruf, die vernünftigſte aller jungen Witwen zu Kleinigkeit zu ſchenken .

ſein . Sie ſtärkte ſich nur aufs neue in dem ſtillen Kitty lachte laut und luſtig auf : „Die kommt

Entſchluſſe, einmal wieder Umſchau zu halten im uns gelegen ! Sie wird uns ſchon auf vergnügtere

Kreiſe ihr bekannter Junggeſellen , obſchon fie aus Gedanken bringen . Laß ſie nur herein ! "

Erfahrung hätte wiſſen können , daß ihr im Grunde Das alte Weib, das ſich wie ein Lumpenbaufen

genommen keiner würdig erſcheinen würde, ihre junge hereinſchob , hatte wirklich etwas ſo mittelalterlich

Freundin heimzuführen . Herenhaftes an ſich , daß ſie einen zum Verbrennen
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hätte reizen können . Scheu und forſchend zugleich Ritty wechſelte ſchnell einen Blid mit der

lugten unter dem buntkarrierten Kopftuche ihre wie Freundin, Gabriele war offenbar ſehr impreſſioniert;

Schmelzperlen glänzenden , ſchwarzen Augen hervor ; šitty dagegen verſuchte ihre ſkeptiſche Heiterkeit auf

daß dieſelben ein wenig ſchielten , ſteigerte nur das recht zu erhalten .

unheimliche Weſen der alten Perſon , die an einem „Ja , " fuhr die Wahrſagerin ſententiös fort,

vorüber zu ſehen ſchien , während fie vielleicht gerade „ Reichtum macht nicht glüdlich. Sie wiſſen noch gar

trachtete , einem die geheimſten Gedanken aus dem nicht, was Glüc iſt, aber bald, ſehr, ſehr bald werden

Geſicht zu leſen . Sie es erfahren . “

Guten Tag, Mütterchen , " ſagte Kitty gutmütig . ,,Eine ſchöne Schmeichelei für meinen Verlobten ! "

„Sie wollen uns alſo die Karten legen ? "
plaßte Kitty lachend heraus .

Die Alte ſchüttelte den Kopf, warf einen ſchnellen ,, Verlobten ?" ſagte die Alte zweifelnd . Hier

Blid nach der Thür, und als ſie ſich verſichert, daß ſteht doch ſchon eine Hochzeit verzeichnet— aber halt!

die Kammerjungfer diskret draußen geblieben ſei, dann ein ſchwerer Todesfall – vielleicht find Sie

entgegnete fie: ,, Karten , das iſt gut für die Mägde, Witwe , mein Herzchen ? — Und dann kommi ein

die den ganzen Tag waſchen und ſcheuern und ab anderer in Ihr Leben ja, mit dem verloben Sie

genußte, grobe Hände haben. Aber bei den ſchönen fich , aber Sie lieben ihn nicht _“ Kitty machte

Damen mit ihren zarten Sammetpatſchen, da iſt das Gabriele eine Grimaſſe zu über die Alte hinweg, die

was anderes . Alles kann man drin leſen , Vergangenes ſich tief über die band gebeugt hielt ; aber die Here

und Zukünftiges, wenn man es nur verſteht, und da ſchien ihre Schielaugen überall zu haben . „Ja,"

hab ich mich noch nie geirrt !" wiederholte ſie nachdrüdlich, „ Sie lieben ihn nicht.

Iſt mir auch recht, " verſekte Frau Benſen mit Wer weiß doch, ob Sie ihn heiraten ! Da ſteht noch

dem Lächeln mitleidiger Ungläubigkeit. „Gieb Deine vieles dazwiſchen .“

Þand her, Gabriele, damit wir erfahren , wann die Vielleicht war Kittys beiterkeit auf einen turzen

Hochzeit iſt !"
Augenblick durch eine kleine Beklommenheit zurüd

Die Alte machte Miene, die Hand des jungen gedrängt worden Jeßt aber lachte ſie bereits wieder

Mädchens zu ergreifen , aber dieſe zog ſie ſchnell, mit all ihren weißen , regelmäßigen Zähnen die Alte

beinahe erſchrocken zurüc. Sie war vielleicht noch an , und indem ſie ſich ihrem trockenen , knochigen

etwas blaſſer als gewöhnlich geworden ; ein hellgrün Griff entzog, rief fie aus : „Schon gut , Mütterchen,

licher Hauch lag um Naſe und Augen : „ Nein Kitty , Sie ſind ein Quell aller Weisheit, eine unfehlbare

laß mich zufrieden! Verſuche Du es, wenn Du magſt !" Sibyle ! "

Frau Benſen legte mit komiſch reſignierter „ Ich irre mich nie, “ wiederholte die Wahrſagerin

Gebärde ihre feine , nervöſe, blaugeäderte Hand in eigenſinnig.

die faltige, braune, harte Şand der Zigeunerin. Sie
„Komm, Gabriele, nun biſt Du an der Reihe, "

gab ſich dabei ein möglichſt ſkeptiſches Anſehen , be: ſagte Kitty, ohne weiter viel acht zu geben .

ſonders da ſie auf einmal etwas wie Neugierde, ja
Aber Gabriele zog ſich ganz hinter die Freundin

ſogar eine kleine , ängſtliche Spannung in ſich ver
zurück. „ Ich will nicht.“

ſpürte.
„Du glaubſt wohl gar daran ? "

„
Die Alte richtete zunächſt ihre ganze Aufmerk:

Ich weiß nicht --- nein - ich will wirklich

ſamkeit auf den Rüden der Hand, deren einzelne nicht.“

Finger ſie genau ſtudierte. Dann erhob ſie ihren
Kitty lächelte : „Du kleine , überſpannte Perſon !

ſchielenden Blid , vielleicht um in Rittys Zügen zu
Nun , ich will Dich nicht überreden . Bei Deiner

forſchen , doch kein Menſch hätte ſagen können, worauf

Natur könnte wohl gar etwas von dem Unſinne

er fich eigentlich heftete. Schließlich drehte ſie die hängen bleiben und Dich zur Unzeit beeinfluſſen .“

Hand um und verfolgte eifrigſt die Linien in der Fläche Die Alte ward abgelohnt und war kaum ver

derſelben . ſchwunden , als Herr von Gölshauſen gemeldet

wurde .

Sie ſind zart, mein Herzchen ," ſagte ſie endlich .

„ Sie haben eine große Krankheit durchgemacht. Sie „Da will ich Euch ja nicht ſtören ! " rief Gabriele

müſſen acht auf Ihre Geſundheit geben . “
nediſch aus , und obgleich Kitty fie aus Höflichkeit

Kitty lachte ein bißchen gezwungen : „Die ſpricht zurückzuhalten ſuchte, eilte ſie der Thür entgegen .

ia wie der alte Medizinalrat ! Bravo, Mütterchen!
Sie ſtieß beinahe mit dem Eintretenden zuſammen,

Und wann werde ich ſterben ?" und als er Entſchuldigungen machen wollte, lachte

Die Alte machte ein ernſtes, geheimnisvolles fie ihn mit einem Ausdrucke von Überlegenheit an

Geſicht. „Das ſehe ich wohl , “ ſagte ſie, „ aber das unbeſchäftigte Herzen fühlen ſich Verliebten gegen

iſt das Geheimnis Gottes. Das ſollen wir Menſchen über immer überlegen, wozu ſie ja auch vollkommen

nicht verraten ." Dann fuhr ſie in ihrer Wahrſagung berechtigt ſind , inſofern die kühle Verfügung über

fort: „ Sie haben viel Verſtand , aber Sie find | ſeine fünf Sinne einem ſchönen und ſehr beglückenden

im Grunde doch leidenſchaftlich. Davor müſſen Sie Wahnzuſtande vorzuziehen iſt – und entfloh wie ein

fich hüten , Rindchen , denn Sie haben ſchon viel Wirbelwind .

in Ihrem Leben geweint. Und doch iſt es Ihnen Kitty ging ihrem Verlobten mit einem freund

gut gegangen : Sie ſind ſehr reich, haben auch eine lichen Willkommslächeln entgegen und reichte ihm

große Erbſchaft gemacht. " die Hand, die ſoeben ſolche wunderliche, hirnverbrannte
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Dinge verraten hatte, und die Ulrich von Gölshauſen es war nicht zu leugnen : was ſie heute abend wie

lange und zärtlich an die Lippen drückte. einen Mißton empfunden hatte , war eigentlich nur,

daß Ulrich zum erſten Male ſo beharrlich von ihrer

baldigen Vermählung geſprochen , daß er ſie gedrängt

hatte , einen Zeitpunkt dafür zu beſtimmen , daß er

II .
immer wieder , wie im Banne einer fixen ydee, auf

alle möglichen Einzelheiten ihrer fünftigen Einrichtung

Kitty hatte ihre Nachttoilette beendet und die zurüdgekommen war. Dieſes Geſpräch hatte ſie noch

Jungfer verabſchiedet. In ein bequemes, weißwollenes beſonders verſtimmt, weil ſie ſich dabei fortwährend

Negligé gebüllt, lag ſie auf dem Ruhebette ihres hatte beobachten müſſen , damit er nicht bemerkte,

Ankleidezimmers hingeſtredt, um ihrer Gewohnheit was ſie ſelbſt nur für den Einfluß einer wunderlichen

gemäß noch eine Weile vor dem Einſchlafen zu leſen. Laune hielt ; und ſie hätte ihm für alles Glück der

Über die hellen Gardinen und ſtoffbekleideten Welt nicht kränken wollen , ihren Ulrich, dem ſie ſo

Wände marf eine roſige Ampel ihr ſchmeichleriſches von Herzen zugethan war !

Licht; es brach ſich in den geſchliffenen Rändern der Da fie jedoch dieſen unangenehmen Eindrud

Spiegel, ſpielte über die mannigfachen , monogramm: durchaus nicht losdurchaus nicht los werden konnte, jo verſuchte ſie

gezierten Flacons , die Silber-, Kryſtall- und Elfen: endlich, durch ruhiges und klares Nachdenken das

beingegenſtände des Toilettentiſches hin ; es bleichte Geſpenſt zu verjagen .

und verſchmolz die Farben des dichten , blumenüber: Vielleicht war es nur das geheimnisvolle Grauen,

ſtreuten Rokokoteppichs; es blikte in den Metall- das den Menſchen erfaßt, wenn er ein lang erſehntes,

beſchlägen bauchiger Schränkchen und Kommoden auf.ſchon verloren gegebenes Glück endlich doch noch er

Ein hoher, dreiteiliger Spiegel warf Kittys Bild füllt ſehen ſoll; die Reſignation iſt ſchon ſo zur Ge

dreimal zurück, wie ſie dort auf den Polſtern lag, wohnheit geworden , daß man den Glauben an das

beinahe körperlos in den vollen Falten des Kleides Glüc verloren hat und fürchtet , ehe man es ganz

vergraben . Eine Lampe auf hohem , ſchlankem Geſtelle erfaßt, es zwiſchen ſeinen Fingern noch entgleiten zu

konzentrierte ihre von einem rieſigen Schirme nieder: jehen . Solte Kitty nicht hierin den Urſprung ihrer

geworfenen Strahlen wie einen Heiligenſchein auf dem lächerlichen Bangigkeit ſuchen ? – Lächerlich ja !

anmutigen Ropfe der Leſerin . denn wenn das Glüc jemals im voraus Garantien

Kitty Benſen gehörte zu jenen Frauen , die gegeben hat , ſo hielt ſie ſolche in Händen . In all

nirgends erſcheinen können, ohne bemerkt zu werden . den Jahren , ſeit ſie Ulrich fannte und liebte , hatte

Schon das rötlichbraune Haar , das zu allen Zeiten er ſich ſelbſt nie verleugnet . Zart, ritterlich, von der

von den Schönheiten aller Nationen beneidet und aufopferndſten Anhänglichkeit und von einer Treue

erſtrebt worden iſt, das die feinſten Künſte der Chemie beſeelt , die alle Prüfungen ſiegreich überwunden , ſo

herausgefordert hat, und das die großen Renaiſſance hatte ſie ihn zu jeder Zeit wiedergefunden .

maler ihren Geliebten und ihren Göttinnen verliehen , Sie konnte freilich nicht leugnen , daß fie den

dieſes Saar,das ſich in dichten , natürlichen Wellen Augenblick ihrer Vereinigung mit Gölshauſen ohne

aus ihrem feinen Nacken emporkräuſelte , wie ein Ungeduld erwarte.

leichter Schaum ihre Stirn und ihre zierlichen Dhren Gewiß ſie liebte Ulrich von ganzem Herzen,

halb verſchleierte, gab ihr etwas Beſonderes, Auf ſie hatte nie an einen anderen gedacht. Indeſſen

fallendes. Die länglichen , etwas ichmachtenden Augen , war es auch ein ſchönes, freies, unabhängiges Leben ,

die zart gemeißelten Züge ihres ſchmalen Geſichtes, das ſie augenblidlich führte , und das wußte ſie zu

denen manches körperliche und ſeeliſche Leiden ihren ſchäßen, ſie, die ſich ihr lebelang dem Willen anderer

Stempel aufgedrückt hatten, zeugten von einer feinen, Leute oder dem des Schicjals hatte fügen müſſen.

geiſtigen Natur. Im Gegenſaße dazu ſtand der Wahrlich , Ulrich konnte ihr icon noch eine kurze

leidenſchaftliche, allezeit zum Lachen bereite Mund . Zeit dies hübſche, freie Witwenleben gönnen !

Ein eigener Zauber lag in der Grazie ihrer äußerſt Plößlich ſchämte ſie ſich ihrer eigenen Gedanken ;

zarten , ſchlanken Geſtalt, deren geſchmeidige Bez wie egoiſtiſch, wie kleinlich das alles ausſah !— Ach,

wegungen an die einer ſchönen , indolenten Schlange nein -- ſie war doch im Grunde beſſer, als ſie es

erinnerten . ſich ſelbſt einreden wollte!

Sie war heute abend ſeltſam zerſtreut und ver : War fie denn etwa falt ? - Sie erſchrať, als

mochte ihren Geiſt nicht auf den Inhalt des Buches ſie ſo ihre Empfindungen vor ſich ſelbſt zerlegte.

zu bannen , ihre Gedanken waren ihr läſtig ; ſie hätte Ja das war es am Ende !

ſie gern unterdrüdt , ihnen fremde Eindrücke unter: Das Leben hatte auf ihr einſt ſo reiches Herz

geſchoben . Meiſt läßt die Denkkraft des Menſchen ſeinen froſtigen Keif geſenkt. Sie dachte an die

ſich die Herrſchaft ſeiner natürlichen Trägheit gern Stunden zurück, da ſie Ulrich hatte entſagen müſſen ,

gefallen ; zuweilen rächt ſie ſich indes für dieſe Unter um dem anderen ihre Þand zu reichen . O , bieſe

jochung durch eine rebelliſche Hartnäckigkeit. Heute Nächte der Verzweiflung , dieſe wilden Thränen , dieſe

konnte Kitty der Empörerin durchaus nicht Herr Gebete , dieſe Verwünſchungen, dieſe Todesgedanken

werden .
· ja , das war ſie einſt geweſen , ſie ſelbſt!

Der Traum ihrer Mädchentage ſtand ſeiner Er Sonderbar heute konnte ſie ſich in dieſe Empfin

füllung nahe; der Schmerz ihrer erſten Ehe ſollte auf dungen kaum mehr zurückverſeßen. Eine tiefe

ewig verlöſcht werden , und nun – mein Gott, ja ! | Melancholie, eine weiche Sehnſucht nach den aus
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geſtandenen Schmerzen überkam ſie. Sie erſchien perſönliche Bekanntſchaft dieſes heitern und liebens

ſich, wenn ſie ſich mit damals verglich, verarmt und würdigen Geſellſchafters gemacht haben wirft.

beraubt . Aber ſo iſt das Leben ! Es verflacht unſer Ich ſehe alſo der Entſcheidung meiner Ge

Herz ; wir derlernen die Fähigkeit , eine himmel: bieterin hoffnungsvoll entgegen und küſſe in Demut

ſtürmende Seligkeit zu genießen ; dafür wird auch ihre ſchöne Hand . “

die vernichtende Macht unſerer erſten verzweifelten Dieſe Zeilen ihres Verlobten trafen Kitty noch

Leiden gebrochen . Man lernt , ſich mit der Mittel im Bette an, denn ſie war eine Langſchläferin. Sie

mäßigkeit zufrieden zu geben. Freilich, Kitty würde frißelte mit Bleiſtift eine zuſtimmende Antwort und

in dieſem Augenbliđe gern mit einem Stüde ihresſant dannin die Spißen ihrer Kiſſen zurüd, um ſich
Lebens die Möglichkeit erkauft haben , ſich noch ein noch ein Weilchen dem ſüßen Wohlbehagen eines

mal mit der ganzen, tollen Leidenſchaft entſchwundener Zuſtandes zwiſchen Wachen, Schlafen und ſelbſtherauf

Tage hinzugeben . . . nun , das alles gehört der beſchworenen Träumen hinzugeben .
Ab und zu

Vergangenheit an , und vergeblich fordern wir von blinzelten ihre Augenſterne zwiſchen den Lidern her:

den Jahren ihren Raub zurück! vor , um halb bewußtlos über die ſchweren Seiben:

Und wahrlich , dies konnte ſie ſich ehrlich zu: gardinen , über die fünſtleriſchen Schnißereien ihres

geſtehen : ein Leben ohne Ulrich von Gölshauſen war Bettes , über all den ſie umgebenden Lurus hinzu :

ihr eine abſolute Undenkbarkeit. Die Vorſtellung,Die Vorſtellung, gleiten . Sie ließ das volle Wohlbehagen al dieſes

daß ihre Zukunft noch durch irgend ein Ereignis von Reichtums, dieſer Bequemlichkeit über ſich einſtrömen ;

der ihres Verlobten geriſſen werden könnte, ſchien ſie hatte ja jeßt beinahe vergeſſen , wie teuer ſie

ihr gleichbedeutend mit dem Ende aller Dinge. alles dereinſt erkauft .

Dieſe leßte Betrachtung beruhigte ſie wieder. An die trüben Tage ihrer Mädchentage dachte

Sie zwang ſich, noch ein paar Zeilen zu leſen , was ſie nicht gerne , und noch heute legte es ſich ſchwer

ihr ießt etwas beſſer gelang . Dann entkleidete ſie mie ein Alpdrud über ihr Gemüt, wenn die Er

ſich vollends und legte ſich zu Bette. Die Erlebniſſe | innerung fie einmal in die alten Verhältniſſe zurück

des vergangenen Tages zogen noch ein wenig ver perſeşte.

ſchwommen an ihrem Gedächtniſſe vorüber. Kitty von Löer, die hübſche, zarte Majorstochter,

„ Arme, kleine Gabriele! " ſagte ſie ſich. „ Armes blicte in die troſtloſe Zukunft ſo vieler armen Töchter

Ding, närriſches Ding ! Was ſie ſich vor der alten penſionierter Offiziere und Beamten.

Here fürchtete! Wie kann man nur ſo abergläubiſch Ihr Vater war ein unpraktiſcher , verbitterter

ſein, noch dazu nach all dem Unſinne, den das Weib Menſch, deſſen vorzeitig gebrochener Ehrgeiz auch den

mir vorgeſchwaßt hatte ? Ich meinen Illrich nicht ganzen Reſt ſeiner Energie und ſeiner Geſundheit

lieben ! – Gute Nacht, lieber , lieber Ulrich . mit ſich ins Grab gezogen hatte . Es nagte wie ein

ſteter Vorwurf an ihm , nichts gethan zu haben, um

die Zukunft ſeiner Kinder zu ſichern, während er doch

zugleich vollſtändig unfähig war, fich noch nachträglich

zu irgend einer nüßlichen Thätigkeit aufzuraffen.

III .
Ritty ſtand zwiſchen dieſem finſtern , hypochon

driſchen Vater und ihrem im Kadettenhauſe unter

,,Liebſte Ritty !
gebrachten Bruder , der, vor dem Dffiziersexamen

Du wirſt mich ſehr voreilig finden, daß ich ftehend , ſich fragte , wie es nun werden würde,

es wage, Dir jeßt ſchon die Pflichten der liebens- empört über die Ausſicht, in irgend einem entlegenen,

würdigen Hausfrau aufzuerlegen .
billigen Linienregiment unter tauſend Entſagungen

Soeben fällt mir ein Freund ausden Wolken ſeine Jugend begraben zu follen .

herab , ein ſehr lieber Freund, Baron Frank von Dazu eine Häuslichkeit, ſo eng, ſo kleinlich, wo

Lieven , deſſen Namen ich bereits ſo oft vor Dir das ſtete Geſpenſt der Sorge um das Notwendigſte

erwähnte, daß er Dir ſchon geläufig iſt. Er kommt jeden Gedanken an das Schöne im Reime erſtickte;

ſoeben aus Paris , - wo wie Du Dich vielleicht wo jede Blume , jeder Tropfen Wein , jedes Band

erinnerſt - er die Stelle eines Botſchaftsſekretärs an Kittys Kleide einen unerhörten Lurus bedeutete.

bekleidet .
Sie ſelbſt, ein zartes , blutarmes Weſen, fühlte

Kaum hatte er erfahren , daß ich mich augen : unter den tauſend materiellen Entbehrungen , in der

blidlich hier aufhalte, ſo ſuchte er mich umgehend gedrückten Atmoſphäre dieſes Heimes ihre Geſundheit

auf und verſuchte mit allen Mitteln der Verführung mehr und mehr dahinſiechen .

mich für heute abend dingfeſt zu machen . Nun Die Zeit war herangekommen , da ſie in die

wäre ich ſelbſtverſtändlich bereit geweſen , der Welt geführt werden ſollte; die Geſchenke einiger

Freundſchaft alles zu opfern, nur nicht eine Stunde, mitleidigen Verwandten ermöglichten es ihr , in den

welche Dir gehört ! Und ſo bin ich zwiſchen meinen Valſälen eine erträgliche Figur zu ſpielen. Bald

widerſtreitenden Gefühlen endlich auf den Rom fand ſich das hübſche, beinahe überirdiſch zarte Mädchen

promiß verfallen , Deine Huld und Gnade anzu : von zahlreichen Verehrern umſchwärmt, von denen

rufen . Geſtatte uns beiden , heute abend Dein es indes keinem einfiel , ſich ernſtlich um ſie zu be

Diner zu teilen ! werben. Sie tanzte oft bis zum Umſinken ; aber wo

Ich hoffe beſtimmt, daß Du mir meine Un andere Mädchen nur an ihr Vergnügen denken , laſtete

beſcheidenheit verzeihen wirſt, wenn Du erſt die auf ihr das Bewußtſein einer quälenden Aufgabe.

11
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Sie fühlte, daß jeder dieſer Bälle ein Dpfer , eine ſeinen Augen ſtrahlte, wenn ſie einen beſſeren Tag

Kapitalsanlage war , und daß man ſie geſpannt verbrachte , wenn ein Lächeln ihr Geſicht erheiterte;

beobachtete: wann wird ſie die Zinſen mit einer und nun lächelte ſie ſchon , um ihm zu danken und

guten Heirat bezahlen ? ihm eine Freude zu bereiten . Der Egoismus ihres

Ein tiefes, ehrlich gemeintes Intereſſe hatte ſie Schmerzes , die Bitterkeit ihrer Enttäuſchungen wichen

aber doch erweďt; allein das konnte kein Menſch einem ſchöneren Zuge. So lernte fie, durch eben dieſe

ernſt nehmen , außer Kitty ſelbſt, wenn ſie auch noch ſelbſtloſeren Regungen , das Daſein wieder ſchäßen .

ſo oft um ſich her wiederholen hörte , daß die Liebe | Allmählich erſchloß ſie ſich der Freude an den An:

wohl eine hübſche Zugabe bei einer Ehe ſei , daß regungen ihrer Reiſen, an den tauſend unbekannten

inan aber davon allein nicht leben könne. Genüſſen , die der Reichtum ießt in ihren Schoß

Ulrich von Gölshauſen hatte ihr freilich außer ausſchüttete.

ſeinem treuen Herzen nichts zu bieten; aber Kitty Ulrich von Gölshauſen kreuzte nicht wieder ihre

erwiderte die Liebe des ſchmucen, jungen Offiziers, Wege. Zuweilen überwältigte ſie die Sehnſucht nach

und je ausſichtsloſer dieſe Neigung war, um ſo ge- ihm , und ſie vermochte den Wunſch nicht zu unter:

ſchäftiger umwob ſie ihre Phantaſie mit den ſehn drüden, ihm nur wenigſtens einmal wieder zu be

ſüchtigſten Träumen . Ulrich litt vielleicht noch mehr gegnen . Sie grolite ihm im ſtillen, nannte ihn pedan

wie Ritty , denn zu dem egoiſtiſchen Schmerze, dem tiſch und kalt, weil er ſich konſequent blieb , weil

Glüce ihres Beſißes entſagen zu müſſen, geſellte ſich er niemals die Gefahr heraufbeſchwor, ihr wieder

bei ihm noch das Leid um das geliebte Mädchen , gegenüberzuſtehen.

das er von Tag zu Tag dahinwelken ah. Ihre Sechs Jahre dauerte ihre Ehe mit Victor

Wangen und Lippen ſchien kein Blutstropfen mehr Benſen. Eine kurze Krankheit raffte ihn dahin . Er

zu beleben ; ſie buſtete, daß es ein Jammer war. hatte ſeine Frau als Univerſalerbin eingeſeßt ohne

Er dachte daran , ſeine Laufbahn aufzugeben , irgend eine jener Klauſeln , durch welche die Eiferſucht bis

etwas zu beginnen , auf das ſich wirklich eine Hoffnung über das Grab hinaus den geliebten Gegenſtand ſo

für die Zukunft bauen ließe, und er fürchtete, daß oft quält und ihm den Reſt des Lebens verbittert.

der Tod das Ziel früher erreichen würde als er . Kitty weinte dem Verſtorbenen Thränen des

Da geſchah das Wunder der Vorſehung : es fiel aufrichtigſten Schmerzes nach. Sie war viel zu weich

Kitty in der Lebenslotterie der große Glüdstreffer | und gutmütig, um ſich nicht von einer ſo treu be

zu, der die Herzen ihrer Verwandten mit der uns währten Neigung aufs tiefſte rühren zu laſſen .

faßbarſten Freude, dem jubelndſten Triumphe erfüllte. Zuerſt erſchien ihr der Gedanke an Ulrich,

Der reiche Bankier , Victor Benſen , ein vollendeter vielleicht aus einem Gefühle , dem Toten nicht an

Ehrenmann und ein guter , energiſcher Menſch, hielt Großherzigkeit nachſtehen zu wollen , geradezu ab

um ihre Hand an ! – Der Fünfzigjährige gab ſichDer Fünfzigjährige gab ſich ſtoßend. Dazu kam noch, daß ſie ihm im tiefſten

keinen ylluſionen hin über die Empfindungen, die Innern ſeine Zurückhaltung während der Dauer ihrer

er Kitty einflößen konnte ; die Geſchichte ihrer aus: Ehe nicht recht vergeben konnte . Als ſie ihn indeſſen

ſichtsloſen Liebe zum Lieutenant von Gölshauſen war wiederſah, wie er ſich ſo ganz gleich geblieben , wie

genugſam in der Geſellſchaft beſprochen worden und ihm in ſeiner treuen Seele nicht einmal der Gedanke

auch ihm kein Geheimnis geblieben . Er hatte das kam, daß ihr Herz ſich möglicherweiſe geändert haben

liebliche, bedauernswürdige Mädchen von Herzen lieb könnte, da ſchämte ſie ſich vor ihm, und auch ſie be

gewonnen, und als ein Mann, deſſen ganze Eriſtenz trachtete nun dieſe neue Verbindung als etwas Selbſt

praktiſchen Intereſſen zugewandt geweſen war, hegte verſtändliches.

er die Überzeugung, daß äußerer Wohlſtand imſtande Ulrich von Gölshauſen war bis dahin Offizier

ſei , manche innere Wunde zu heilen , wo nicht zu geblieben , doch mehr, weil er nichts anderes zu er

vernarben .
greifen wußte, als aus innerer Neigung zu ſeinem

Kitty fühlte ſich wie von einem Wirbelwinde, Berufe. Er hatte ſich viel mit wirtſchaftlichen und

unabhängig von ihrem Willen , beinahe bewußtlos nationalökonomiſchen Problemen beſchäftigt, und wenn

fortgeriſſen. Es ging alles in raſender Eile: ein er einmal Luftſchlöſſer baute, jo jah er ſich im Geiſte

kurzer Brautſtand , eine Flut von Geſchenken , ihr als Eigentümer eines ſchönen Landbeſißes , wo er

Bruder durch die Freigiebigkeit des reichen Schwagers all die angeſammelten Wiſſensſchäße praktiſch ver

beſeligt , ihr Vater ſtolz und groß wie ein indiſcher werten konnte, und als Schlußapotheoſe erblickte er

Fürſt, eine glänzende Hochzeit, bei der die Braut ſich wohl gar mit den Intereſſen ſeines Kreiſes im

ohnmächtig wurde – ach ! es war ihr , als ginge Reichstage betraut .

etwas Schweres, Zermalmendes über ihr Gehirn, Dieſe Träume , deren Verwirklichung ihm ſo

über ihr Herz hin ! lange unerreidbar erſchienen , hatte Kitty bald er

Dann war ſie noch elender geworden ; der Arzt kannt. Sie war glüdlich in dem Gedanken, ihm

erklärte ſie für ſchwindſüchtig. Man brachte ſie nach mit vollen Händen ſpenden zu können und wußte

Nizza , nach Italien , und die lachende Sonne des ſich geſchidt den Anſchein zu geben , als ſpreche ſie eigene

Südens erweďte plößlich junge Triebe in dieſer er: Wünſche und Ideen aus, indem ſie den ſeinigen

ſterbenden Blume. Sie erholte ſich körperlich und entgegenkam . Sie drang in ihn, daß er ſeinen

fing an , auch moraliſch zu geneſen . Die grenzenloſe Abſchied nähme ; ſie woûte einen Teil ihres Ver:

Güte und Fingebung ihres Gatten begann ſich ihr mögens in Grundbeſig anlegen und wünſchte ſeinen

zu offenbaren . Sie ſah , wie die Befriedigung aus Rat und Beiſtand, wie ſie auch die Verwaltung des
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erworbenen Bodens feinen anderen Händen anver: herein garantiert; er ſei ja verhältnismäßig ein gutes

trauen mochte als den feinigen . Er ſollte ganz nach Spezimen ſeines Geſchlechtes , doch ſo viel Schönheit

eigenem Ermeſſen die erforderlichen Einrichtungen und Liebenswürdigkeit zu beſißen , ſei eigentlich kein

und Neuerungen treffen . einziger Mann auf Erden wert !

Bald war Ulrichs ganze Zeit in Anſpruch ge Dieſer kleine Toaſt fand ſehr viel Anklang ;

nommen von einer angeſtrengten , aber ihn durchaus Ulrich ſtimmte ihm aus innerſter Überzeugung bei

befriedigenden Thätigkeit, die ihm freilich nur ſelten und fühlte ſich zugleich von der Anerkennung ſeines

geſtattete, einige Tage in der Nähe ſeiner Braut zu Freundes auf ſehr angenehme Weiſe in ſeiner Eitel

verweilen , beſonders da er wünſchte, alle Arbeiten keit berührt. Kitty warf zwar ihrem Gaſt einen

jo ſehr als möglich zu beſchleunigen . Kitty ſollte ichelmiſchen , ſkeptiſchen Seitenblid zu, doch im Herzen

als ſeine Gattin in das fertige, neue Heimweſen ein : that auch ihr die kleine Schmeichelei wohl, die Frank

ziehen . Es gewährte ihm eine Genugthuung, zuvor von Lieven mit einer unvergleichlich naiven Über:

etwas Wirkliches geſchaffen zu haben , womit er zeugung vorzubringen wußte .

ſeine Anſprüche auf ihre Sand rechtfertigen konnte. Sie fand überhaupt , daß Ulrich die Vorzüge

Heute fühlte er ſich dieſem Ziele, das ſein Stolz Lievens nicht übertrieben hatte , man konntekonnte ſich

ſich ſelbſt geſteckt hatte, nahe, und in dieſem Bewußt feinen angenehmeren Geſellſchafter denken. Sein

ſein hatte er am geſtrigen Abende Kitty zum erſten Geſpräch war voll Wiß und Lebendigkeit , aber von

Male zu beſtimmen geſucht, den Zeitpunkt der Ver: jedem Anſpruche frei, die Unterhaltung an fich zu

mählung feſtzuſtellen . reißen ; im Gegenteil verſtand er es, zuzuhören, als

ob ihn jedes Wort aufs lebhafteſte intereſſiere. Er

war viel in der Welt herumgekommen ; er hatte

zu ſehen verſtanden und wußte auch zu erzählen .

Troßdem ſchien er nicht im geringſten blaſiert.

IV ..
Vielmehr war gerade die große Friſche, die ungetrübte

Empfänglichkeit, die er jedem neuen Eindrude ent

In dem geräumigen , dunklen Saale glänzte gegenbrachte, vielleicht ſein größter Reiz .

wie eine blendende Lichtinſel der Speiſetiſch unter Frank von Lieven war etwas über dreißig Jahre

ſeinem mit Blumen und Vögeln durchwirkten Damaſt: alt , von mittlerer , guter Geſtalt, elegant und ſehr

tuche. Aus den Arabesten der Silberfandelaber
gepflegt; er kokettierte ein wenig mit ſeinem zierlichen

ragten ſteif und feierlich die Kerzen empor, von denen Fuße, dagegen hatte er eine breite und etwas gerötete

eine jede ihr roſiges Lichtſchirmchen wie eine kleine Hand . Sein Geſicht mit den feinen Zügen , der

Krone trug. Auf der Mitte der Tafel, zwiſchen der hohen Stirn , den ſcharfen , nicht großen , aber wie

funkelnden Pracht des Silbers und der geſchliffenen Metall blißenden Augen, dem halb gutmütigen, halb

Kryſtalle, blühte in zarter, poetiſcher Eleganz eine | ſpöttiſchen Munde, verriet große Intelligenz; nur das

Maiblumengarbe, deren Gloden an durchſichtigen , Rinn hatte etwas Weiches, Unbeſtimmtes , das nicht

vornehm anemiſchen Treibhausſtengeln ihren feinen recht zu der ſonſtigen Energie ſeiner Züge ſtimmte.

Duft verhauchten . Mit der Geräuſchloſigkeit einer Haar und Schnurrbart waren dunkelblond , ſeine

vorzüglichen Schulung beſorgten die Bedienten in Geſichtsfarbe die gleichmäßig leicht gerötete lebeng

ihren dunklen tadelloſen Livreen die Aufwartung. voller Blondins .

Die abgelöſten Mandarinenſchalen und die großen Kitty erhob ſich. Baron Lieven reichte ihr den

Beeren engliſcher Weintrauben auf den Deſſerttellern, Arm und führte ſie ins Boudoir, wo er ihr eine

die halbgeleerten Champagnerſchalen und die kleinen , tiefe Verbeugung machte, indem er ihre Hand an

mit ihrem bräunlichgoldnen Inhalte gefüllten Port die Lippen führte; dieſer Handkuß , weder zu lang

weingläſer zeigten an , daß das kleine Diner ſeinem noch zu feurig, ſondern durchaus in den Grenzen

Ende entgegengehe. der konvention , hatte dennoch nichts Banales . Ritty

Kitty in ihrem ſehr einfachen , ſehr eleganten fühlte mit ihrem feinen Fraueninſtinkte ſogleich heraus,

weißen Kleide , zwiſchen ihren beiden Gäſten im daß dieſer Mund die Schönheit und Vornehmheit

Frađanzuge mit weißer Binde und der obligaten der Hand, die er ſtreifte , recht wohl zu würdigen

Modeblume im Knopfloche, war das Ideal einer wußte, und ſie war Lieven für dieſe zarte þuldigung

Wirtin , angeregt , heiter, vol kleiner Aufmerkjam- dankbar.

keiten .
Der Kaffee wurde gebracht, und die Unterhaltung,

Der verwöhnte Baron Lieven war in hohem von dem kleinen Druce des aufwartenden Dienſt

Grade befriedigt , er mußte ſich zugeſtehen , daß ſein perſonals befreit , nahm eine freiere und intimere

Freund eine vortreffliche, beneidenswerte Wahl ge: Wendung.

troffen . Dieſe kleine Banfierspitwe verſtand alles, „ Wahrhaftig, Gölshauſen , “ ſagte Lieven , „ich

was zum Leben gehört, aus dem Grunde! Und wie hätte nie geglaubt, daß ich mich ſo ſchnell daran ge

reizend, wie allerliebſt ſie ſelbſt war ! Er freute ſich wöhnen könnte, Sie verheiratet zu ſehen . Verzeihen

wirklich für den guten Kerl, den Ulrich, und in ſeiner Sie mir, gnädigſte Frau, daß ich in Gedanken den

etwas ironiſchen und doch gutmütigen Weiſe trant Ereigniſſen bereits vorgreife ! "

er auf das Wohl Kittys und auf ihr zukünftiges „ Ja, “ entgegnete Kitty lachend , „ Sie können

Glück, denn auf das Glück Gölshauſens zu trinken, Ihrer Schadenfreude gar nicht früh genug Ausdruck

ſei eine höchſt überflüſſige Formel, das ſei von vorn verleihen . Denn ich kann mir wohl denken , mit

1
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welch innerlicher Genugthuung und ſtillem Mitleide wohl wollte und ſich in ihren Mußeſtunden ein ganz

Sie von ihrer Junggeſellenhöhe auf meinen armen klein wenig mit meinem Glüd beſchäftigen würde ...

Ulrich herabſchauen ." Er hatte die Augen flehend auf die ihren ge

Lieven antwortete mit einer leichten Artigkeit, richtet und machte ein komiſch unglüdliches Geſicht,

die Kitty ſcherzend abwehrte. Dann aber wurde er wie ein Junge , der um eine Näſcherei bettelt. Sie

plößlich ernſt. lachte und ſchüttelte den Kopf, indem ſie zu Ulrich

„ Nein , auf mein Wort ! Sie verkennen meinen hinüberblicte.

Standpunkt durchaus. Ich bin des Junggeſellen „Recht ſo ! " rief dieſer beluſtigt aus . „Benußen

lebens herzlich müde. " Sie ja Jhre Unwiderſtehlichkeit, um Ritty für Ihr

Er log nicht, denn er war bereits in die Klaſſe Glück zu intereſſieren !“

eingetreten , wo ſich der alleinſtehende Mann abends Mit einer lebhaften Bewegung faßte Lieven

vor der Heimkehr in ſeine einſame Wohnung fürchtet, Kittys Hand : „Ja, wahrhaftig ? Wollen Sie dieſe

wo ihm jede Einladung, jede Theatervorſtellung ge Freundin ſein ? Suchen Sie mir eine Frau aus!

legen kommt, die ſeinen Abend, wenn auch auf noch Ihre Empfehlung wird mir genügen. Haben Sie

jomonotone Weiſe, ausfüllt, wo er alsdann noch in eine Schweſter, eine Couſine, die Ihnen gleicht ? "

den Klub eilt und ſich zuleßt an irgend einen Be Kitty lächelte: ,,Glauben Sie wirklich, daß Sie

kannten flammert, den er ſonſt kaum eines Gedankens es nötig haben, ſich meine Freundſchaft durch Schmeiche

würdigen wüde, nur um den fatalen Augenblick | leien zu erkaufen ? Warten Sie ... ich wüßte

hinauszuſchieben, wo er in der ſtillen , einſamen Nacht, vielleicht ein Mädchen

in dem unheimlich öden Logis fich ſelbſt gegenüber Plößlich ſtand Gabrielens Bild vor ihr. Viel

ſtehen wird. leicht neigte ſie aus Freundſchaft dazu , die Vorzüge

„So liegt es ja nur an Ihnen , dieſem Leben des jungen Mädchens zu überſchäßen. Jedenfalls war

ein Ende zu machen, “ verſeßte Ulrich. es ihr , troß ihres lebhaften Wunſches , Gabriele zu

„Ja, " ſagte Lieven , ,, ich beſchäftige mich auch verheiraten , bisher immer leid um dieſelbe geweſen,

ganz ernſtlich mit dieſem Gedanken .“ wenn ſie ſie ſich an der Seite eines der ihr bekannten

Ulrich lachte ihn aus : ,,Beſter Lieven , wenn jungen Männer dachte. Jeßt erfaßte ſie den Gedanken

wollen Sie eigentlich etwas weiß machen ? Sie ſind zum erſten Male mit einem gewiſſen Enthuſiasmus :

einmal ein eingefleiſchter Junggeſelle. Außerdem Baron Lieven - ja ! Das könnte ein Mann ſein,

werden Sie ſich auch nie entſcheiden können , welche der ihrer Gabriele würdig wäre ! Wenn ſich das ver

unter den vielen Perlen, die ſich Ihrer Aufmerkſamkeit wirklichen ließe , - man könnte ſich nichts Beſſeres

aufdrängen , nun wirklich würdig iſt, in das Gold Denken ! Lieven , ein ſo guter Freund ihres zukünftigen

Ihres Eheringes gefaßt zu werden . “ ſie ſelbſt Gabrielens Buſenfreundin ,

Lieven ſprang lebhaft auf und ſtellte ſich vor es wäre ideal ! Ihre Phantaſie war ganz bereit, die

Ulrich hin : „ Das iſt nicht hübſch von Ihnen, gute luſtigſten Zukunftsbilder an den intimen Verkehr zwei

Vorſäße in dieſer Weiſe zu entmutigen ! Übrigens ſo junger, lebensfroher Ehepaare zu knüpfen .

können Sie mir nicht vorwerfen , daß ich über mein Sie fing ſogleich an , ihn in ihre jdee einzu

Verdienſt wähleriſch wäre . Im Gegenteil iſt wohlIm Gegenteil iſt wohl / weihen , die ſie um ſo mehr begeiſterte, je länger ſie

niemand bereiter als ich , den Frauen alle guten darüber ſprach. Er hörte ihr aufmerkſam zu , und

Eigenſchaften zuzuſprechen , und ſie aufrichtig zu be nach und nach begann das lebhafte Intereſſe, das ſie

wundern . " an der Angelegenheit zeigte , fich auch auf ihn zu

„Da fißt ja eben der Haken ! Sie bewundern ſo übertragen.

viel, daß Sie ſich niemals werden beſchränken können ." ,,Erlegen Sie mir nur keine Geduldsprobe auf!"

„ Lieber Freund, wir werden ja alle leider immer rief er aus . „ Wann kann ich denn meine kleine

älter und geſeßter . Aber eins will ich Ihnen zugeben : Valentine oder Gabriele kennen lernen ? "

es wird mir doch ſehr ſchwer werden, mich zu firieren. „ Ihre, Jhre ! Iſt noch ſehr die Frage, ob Sie

Ein warmes Intereſſe habe ich bis jezt eigentlich nur gefallen!" ſagte Kitty, und im ſtillen dachte ſie, daß

für Frauen empfunden ; jungen Mädchen gegenüber es ganz unmöglich ſei , daß er nicht gefallen ſolle.

ſtehe ich iminer etwas railos da . Ein Mann fann „Übrigens," fuhr ſie fort, „ ſollen Sie bald die Probe

da nie über einen ſehr geringen Grad der Annäherung beſtehen. Morgen iſt mein Tag in der Oper. Wollen

hinweg, und gerade das wäre einem ſo jungen , un Sie einen Plat in meiner Loge annehmen ? Mit

beſtimmten Weſen gegenüber von höchſter Wichtigkeit. Ulrich und Gabriele ſind wir vier, das iſt gerade eine

Bei einer Frau hat man es doch mit einem ausge- gute Zahl . “

bildeten Charakter zu thun , aber der Teufel weiß, Er nahm die Einladung mit der größten Bereit

was in ſo einem jungen Mädchen ſtegt, da können willigkeit an und war noch dabei, Frau Benſen ſeine

ſich die unerwartetſten Dinge heraus entwideln ! Dankbarkeit auszudrücken , als die Thüre geöffnet

Man lernt ſie ganz oberflächlich kennen und ſieht wurde und der Diener meldete : „ Frau Gräfin von

nichts als den Firnis, den die mütterliche Erziehung Dalchow !"

über das Ganze ausgebreitet hat . Was hat man für „ Pſt !" ſagte Kitty , ,,da haben wir ſchon die

Garantien ? " Mutter. "

Er jepte ſich wieder ganz nahe an Frau Benſen

heran : Wiſſen Sie, gnädige Frau, wenn ich ſo eine

recht gute Freundin hätte, die mir wirklich von Herzen

Gatten ,
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den langen Aufenthalt in der Fremde aus den ein

heimiſchen Verhältniſſen herausgeriſſen , und alle dieſe
V.

kleinen , wenn auch übertriebenen , ſo doch immerhin

charakteriſtiſchen Anekdoten , erſchienen ihm als ſo

Frau Benſen pflegte ihre intimeren Freunde viele Fäden , die ihn wieder in die heimatlichen Kreiſe

immer abends um die Theeſtunde zu empfangen, wenn zurüdleiteten .

ſie nicht ſelbſt ausgebeten war.
Der Triumph einer Senſationsneuigkeit fiel

Sie eilte der Angemeldeten bis an die Thüre Batranek zu , der zu erzählen wußte, daß der Kammer

entgegen , und beide Frauen umarmten ſich unter
herr von Wieſenbach ſeine Frau en partie fine mit

gegenſeitigen Zärtlichkeitsbeteuerungen.
ihrem Verehrer überraſcht habe. Die Gräfin fand,

Die Gräfin war eine noch ſchöne Frau , troß es ſei auch endlich an der Zeit , daß der Mann ein

ihrer vierzig Jahre. Ihre Geſtalt hatte ſich die Geheimnis erführe , das die Spaßen auf dem Dache

ganze Schlankheit der Jugend bewahrt , und ihr einander zuzwitſcherten .

etwas ausgeſchnittenes Abendkleid verriet ſchöne, runde
Kitty war dazu geneigt, die Frau zu bedauern.

Schultern und klaſſiſch geformte Arme. Das Geſicht Wieſenbach ſei doch wirklich ein großer Thor!

hatte den Angriffen der Zeit nicht ganz ſo fiegreich

widerſtanden ; doch mit Hilfe einer raffinierten ein unbeſtreitbarer Ejel und ſeines Schidſals im
„Ja,“ entgegneteGraf Gubiß, „ er iſt allerdings

Toilettenkunſt und beim Scheine der Lampen hatte höchſten Gradewürdig. Jedenfalls aber waren die

es noch genug Anziehendes und Verführeriſches.
beiden anderen noch dümmer, da ſie ſich von ihm er :

Gräfin Dalchow war zu ihrer Zeit eine der

Löwinnen der Geſellſchaft geweſen . Sie machte aber
tappen ließen . “

Womit Sie ſagen wollen ? " fragte Ulrich.

noch heute ſtarke Anſprüche darauf, daß ihr der Hof
,,Daß ihnen recht geſchehen iſt. Ich erkenne

gemacht werde, und ſie hatte ſich in der That noch
nur eine Sünde an, für die es aber meines Erachtens

manches Erfolges zu erfreuen . Denn außer dem
keine zu harte Strafe giebt, nämlich die Dummheit. "

Magnete ihrer Schönheit ftand ihr der Ruf zur Seite,
„ Und dainit ſtellen Sie als oberſtes Moralgeſek

eine geiſtreiche Frau zu ſein , den viele Damen der
den Grundſaß auf : Laß Dich nicht erwiſchen !" rief

Welt ſich durch die Furchtloſigkeit erringen , womit
Lieven aus.

ſie jedes Problem angreifen . Gräfin Dalchow gehörte

zu dieſer Rategorie: einerlei ob Litteratur , ſchöne tiſchere Dienſte leiſtete ?"
„ Wüßten Sie eins, das der Menſchheit prat:

Rünſte, Politik, Philoſophie, øypnotismus oder Spiri:

tismus aufs Tapet fam , ſie wußte über jedes Thema
„O ja,“ ſprach der Baron, „zum Beiſpiel, was

Du nicht willſt, das man Dir thu' , das füg' auch

ihr Wort zu ſagen , auch über Dinge, von denen ſie
keinem andern zu. Ich wenigſtens habe im ganzen die

nicht das Geringſte verſtand.
Richtſchnur meines Lebens danach gezogen ."

Zwei andere Gäſte folgten der Gräfin bald nach:

einander : der junge Majoratsherr, Graf Gubiß, vom
„ In dieſem Falle wäre alſo allen Don Juans

Scheitel zur Zehe was man „ fin de siècle “ zu nennen
nur entſchieden von der Ehe abzuraten," verſeşte

übereingekommen iſt; jeder Zoll ſeines äußerenMenſchen Gubiß gelaſſen.

von engliſchem Chic durchtränkt, und in ſeinen Aus: Hier aber ergriff Ulrich von Gölshauſen das

ſprüchen ein wahrer Typus unſerer modernen Groß: Wort, um die Männer aufs heftigſte zu brandmarken ,

ſtadtsjugend, die faum dem Leben erſchloſſen, dasſelbe die verheiratete Frauen von ihrer Pflicht abziehen.

bereits verachtet, die ganze Welt blaſiert und cyniſch Er ſtellte ſie auf eine Stufe mit den Dieben, die ſich

verurteilt und an nichts mehr glaubt , als an den an fremdem Eigentume vergreifen .

ſchnell verfliegenden Genuß . Gubit jedoch ließ ſich nicht aus der Faſſung

Der andere Gaſt war ein gewiſſer Batranet, bringen :bringen : „ Erlauben Sie , das iſt eine Sache, für

eine Art Salongelehrter. Er gab vor, eine jede die ſich eine derartige Richtſchnur gar nicht ziehen

Geſellſchaft auf Koſten der intereſanteſten Studien läßt . Hat der Ehemann gut gewählt , und wird er

oder ſeiner wertvollen Geſundheit zu beſuchen und außerdem von dem ſchönen Bewußtſein getragen , in

erſtaunte ſein Publikum durch einen wunderlichen jeder Hinſicht ſeiner Gattin genug zu ſein , nun,

Myſtizismus, der wieder einmal eine pridelnde Ab dann kann er ſich ja ruhig auf beide Dhren ſchlafen

wechſelung bot zu dem abſoluten Nihilismus , der, legen . Im anderen Falle ſehe ich nicht ein, warum

nachdem er unſere Geſellſchaft eine Zeit lang durch | wir uns auf eine derartige Beſchränkung der perſön:

ſeine Kühnheit angenehm geängſtigt, ihr nun doch lichen Freiheit ſteifen , da wir doch ein jedes Mädchen

ſchon bis zum Überdruſſe aufgetiſcht worden iſt. tief beklagen würden , das man wider ſeinen Beruf

Die Unterhaltung, die ſich erſt etwas matt hin: ins Kloſter geſteckt hätte. Ich ſehe wirklich gar nicht

ſchleppte , geriet bald in einen angeregteren Fluß, ein , inwiefern eine ſchlecht zuſammengeſtellte Ehe

als man das dankbare Gebiet des Geſellſchaftsklatſches vorzuziehen wäre. Die Hauptſache bleibt für alle

betreten . Kitty verhielt ſich dabei paſſiv; fie lächelte Teile und ebenſo für die Geſellſchaft, daß kein Skandal

nur über die amüſanten Bosheiten ihrer Mitmenſchen. entſtehe. Im übrigen erkenne ich mir eine volle

Die Gräfin lieferte einige pikante Details, und Lieven Berechtigung zu , jede Frau , und wäre es die

hörte ſehr aufmerkſam und offenbar beluſtigt zu ; er Gattin meines beſten Freundes , für mich zu er:

hatte Sinn für Humor und beſaß eine kleine Äder obern . Er kann mich ja bei ſeiner Frau ausſtechen ,

für die Schadenfreude; außerdem fühlte er ſich durch | und ſie kann mich davonjagen. Wenn ſie es aber
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vorzieht, mich zu erhören, ſo bleibt ihm immer noch „Doch bitte, fahren Sie fort ! " drang Gräfin

die jchöne Genugthuung, mich tot zu ſchießen .“ Dalchow in ihn . „Zwei Seelen ?
„ Zwei Seelen ? Wie intereſſant!

Lieven lachte über dieſe Auseinanderſeßung. Erklären Sie uns das ! "

Die Gräfin Dalchow , die für 3bjen und alle Vor „Nun, “ verſeßte Batranet, „ ich will Sie nur

kämpfer der Frauenrechte ichwärmte, hatte nur das daran erinnern, wie deutlich in ſomnambulen Sub

aufgefangen, daß der Graf die Freiheit ihres Geſchlechts jekten ein zweifaches, ganz voneinander unabhängiges

verteidigte. Bewußtſein ſich ſcheiden kann . Neben der Exiſtenz

,,Ganz richtig, lieber Graf ! " rief ſie aus . „ Es im wachen Zuſtande, an die im Schlafe, wie bei

iſt damit nicht genug gethan, daß ein Mann ſich vom jedem normalen Individuum , die Erinnerung erliſcht,

Standesamte ſeine Rechte verbriefen und verſiegeln entſteht ein zweites, vollſtändiges Traumleben. Denn

läßt, er muß ſie auch fernerhin durch ſeine Verdienſte was bei unſer einem die Phantaſie in wirren , un

und ſein Betragen der Frau gegenüber aufrecht er zuſammenhängenden Bildern zuſammenwürfelt , das

halten . Überdies - wo bleiben alle Grundſäße, alle vermag fich hier zu ordnen und aneinander zu reihen .

Pflichten, alle Moral, wenn die Stimme der Leiden Die Erinnerung , ebenfalls ohne allen Zuſammenhang

ſchaft ſpricht ? " mit dem Zuſtande des Wachens, ſpinnt ſich von einem

Kitiy lächelte zu dieſem ſchön deklamierten Ge: Schlafe zum anderen haarſcharf weiter, und ſo offen

meinplaße der Gräfin. Sie hielt überhaupt alles, bart ſich ein zweites, ganz ſelbſtändiges ſeeliſches

was man in dieſem Sinne ſagte, für hohle Phraſen . Daſein . “

„Aber, meine Liebe , “ ſagte ſie, „ das iſt ja alles „Sie ſprechen von franken Leuten . "

ganz hübſch auf der Bühne oder in Gedichten . Im So denken Sie an ein anderes Phänomen,

Leben hat das doch glücklicherweiſe ſehr wenig An das Sie alle Tage an ſich ſelbſt beobachten können :

wendung, wenigſtens im Kreiſe gebildeter und wohl ich meine die Selbſtſuggeſtion. Es iſt gewiß ſchon

erzogener Menſchen . Jedenfalls iſt es nur der erſten dem ehrlichſten unter uns vorgekommen , daß er ein

Jugend zu verzeihen, wenn ſie fich derartig von der mal bei der Erzählung einer Geſchichte den wahr

Leidenſchaft verleiten läßt . Iſt aber erſt einmal die haſtigen Verlauf derſelben übertrieb oder irgendwie

Stimme des Verſtandes zu Worte gekommen , und trübte . Dadurch, daß wir ſie dann öfters ſo erzählten

kennt man das Leben mit allen ſeinen Anſprüchen, oder wieder erzählen hörten , ſind wir endlich zu der

da kommt man von ſelbſt in ein ruhiges Fahrwaſſer. Überzeugung gelangt, daß fich wirklich alles ſo ver

Ich für mein Teil halte eine Frau für ſehr thöricht, hielt . Iſt das nicht derſelbe Vorgang in uns , als

die ſich hinreißen läßt, ihr ganzes Leben, ihre Stellung, wenn eine Perſon, troß ihrer genauen Renntnis der

ihre Ehre für ſo eine Leidenſchaft in die Schanze Wahrheit, von einer anderen mit größerer Beredtſam

zu ſchlagen . " feit und ſtärkerer Willenskraft begabten , überredet

Frank von Lieven blidte ſie neugierig an : was ? | wird, eigentlich verhalte es ſich ganz anders ? — Das

das iſt ja eine erſtaunlich falte kleine Perſon ! - erklärt die profeſſionellen Aufſchneider , die von der

Und zum erſten Male am heutigen Abend fam ihm Wahrheit ihrer Märchen überzeugten Lügner. "

der Gedanke, daß Ulrich doch vielleicht nicht ſo unbe Die Gräfin, die eben eine ſehr lebhafte Einbil

dingt um ſeine Braut zu beneiden ſei . dungskraft beſaß und oft im beſten Glauben das Un :

Auch Graf Gubiß lehnte ſich gegen dieſe Auf: glaublichſte erzählte, proteſtierte heftig dagegen : „Nun,

faſſung auf. Er fand, daß die Leidenſchaft allein , ſolche Leute nenne ich ebenſo krank wie Somnam :

durch etwas Unvorhergeſebenes, Betäubendes , dem bule. Wie kann man ſich ſelbſt Lügen aufbinden ?

Daſein noch einen gewiſſen Reiz verleihe . „ Ich komme Überhaupt halte ich die ganze Theorie von der Sug

mir vor,“ rief er aus, „ wie eine Rakete, deren Zünd: geſtion für eine große, wiſſenſchaftliche Flauſe . " Sie

faden angebrannt iſt , und die durch die Kraft des jagte das mit der ganzen Sicherheit, mit der ſie die

Pulvers auf einen Moment Leben und Bewegung thörichteſten Urteile wie tiefe und unantaſtbare Wahr

erhalten hat. So wirkt die Leidenſchaft. Jeßt kommt heitsoffenbarungen hinzuſtellen pflegte.

es nur darauf an , daß ſie möglichſt hoch in die Luft Dies Thema rief eine lebhafte Diskuſſion hervor.

treibt, denn in einigen Augenbliden liegt die ausge: Man ſtritt für und wider, citierte überraſchende

brannte Papphülſe tot und leer und nußlos am Thatſachen und führte gute und ſchlechte Argumente

Boden . “ ing Feld .

„ Verehrter Graf, " ſprach dagegen Batranek, Batranek ricf aus : „ Ich ſehe, ich befinde mich

„ Ihr Bild des menſchlichen Lebens iſt doch gar zu beinahe zwiſchen lauter Skeptikern . Aber ich bitte

ſehr mit den alten, einfachen Farben des Materialis - Sie, welche Erklärung außer der Suggeſtion würden

mus entworfen. So ſchnell ſind wir heutzutage nicht Sie dafür geben , daß Prophezeiung ſo oft in Er:

mehr fertig . Überall entdeďt die Forſchung neue Ge: füllung gehen ? Das Wort des Wahrſagers frißt

biete, und nachdem wir bereits die Seele als etwas eben ganz ſtill und leiſe, ganz unbemerkbar in uns

ganz Fabelhaftes abgethan hatten, ſind wir jeßt nicht weiter.weiter. Man hält noch immer die ganze Zukunfts

mehr abgeneigt anzunehmen , daß jeder menſchliche enthüllung für müßige Erfindung , und eines Tages

Körper zwei Seelen beberberge." iſt die fremde Einflüſterung eine Macht in uns ge

Um Gottes willen , Batranek !" rief Gubiß aus . worden , die uns unterjocht und uns zwingt , die

Satteln Sie ja nicht wieder Ihren Greif, der Prophezeiung zu erfüllen .“

Sie in das Märchenland Zhrer phantaſtiſchen Philo: Bei dieſen Worten, denen ſie übrigens nicht dem

ſophie trägt." geringſten Wert beilegte, fiel Kitty ihr Abenteuer mit
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„ Überdies en

der Zigeunerin flüchtig ein, und zugleich gedachte ſie Sie unterdrüdte indes ſchnell dieſe kleine Regung

Gabrielens. Richtig ! über all dieſe wiſſenſchaftlichen der Eitelkeit, um nur noch daran zu denken , wie ſie

Spielereien vergaß fie ganz, daß ſie der Gräfin noch ihre junge Freundin Lieven im beſten Lichte zeigen

die Erlaubnis abſchmeicheln mußte, morgen ihre fönne, und ſie dachte einen Augenblic daran, ihr

Tochter in die Oper mitnehmen zu dürfen . einen Wink zu geben, damit ſie ſich heute abend

Gräfin Dalchow war gerade ſehr guter Laune.
möglichſt vorteilhaft fleide und ſich nicht ſo ſchroff in

Frank von Lieven, der ſie, wie jede neue, männliche ihren Urteilen zeige, wie ſie dies leider zuweilen that .

Bekanntſchaft
, lebhaft intereſſierte, hatte ſich den ganzen Schließlich unterließ ſie es jedoch, um Gabriele nicht

Abend viel mit ihr beſchäftigt. Er hatte meiſt ihren ihrer Unbefangenheit zu berauben.

Standpunkt vertreten , was ihr als eine Anerkennung
Ach, wie ſehr wünſchte Kitty , daß dieſe Heirat

ihres Geiſtes ſchmeichelte; auch hatte ſie manchen zu ftande fäme ! Für Gabriele wäre es gewiß ein

Blick von ihm aufgefangen , der deutlich verriet, daß großes Glüc, und das arme Kind hatte noch wenig

er ihre Schönheit recht wohl zu würdigen wiſſe. In
Glüc in ſeinem jungen Leben gehabt !

dieſer günſtigen Stimmung fand ſie ſich leicht bereit, Man hätte Gabrielens Mutter ſehr mit Unrecht

Kittys Wunſche nachzugeben . eine kaliherzige Frau genannt. Aber ſie gehörte zu

Die Gäſte verabſchiedeten ſich nun bald ; Göls :
jener glücklicherweiſe ſeltenen Gattung von Frauen,

bauſen und Lieven blieben als legte. Frau Benſen
die keine Ader für die Mutterliebe haben. Ihre

war ſehr geſpannt auf das Urteil ihres neuen Freundes Heirat war ein kleiner Roman geweſen : ſie hatte

über die Gräfin . Er , der für jede Gattung des
ſich durch unendliche Schwierigkeiten hindurchlämpfen

weiblichen Geſchlechts empfänglich war, hatte aud) an
müſſen , ehe ſie in den Beſitz des geliebten Mannes

der Gräfin eigentlich nur gute Seiten bemerkt.

gelangte, der ihre Leidenſchaft im höchſten Maße er :

„ Eine lebhafte Frau ! " jagte er .
widerte. Ihre Ehe war eine ſehr glückliche geweſen .

Graf und Gräfin Dalchow beteten einander an , und

ganz außerordentlich jung erhalten , was immer eine
ihr Zuſammenleben bot das ſeltene und erbauliche

Empfehlung für die Tochter iſt. Sollte dieſe mir
Schauſpiel eines durch Jahre hindurch fortgelegten

gar nicht gefallen, ſo kann ich mich ja um die Mutter

bewerben ! Was ſagen Sie dazu , vorſorglichſte der
Honigmondes. Drei Kinder entſproſſen dieſem Bunde,

Freundinnen und liebenswürdigſte aller Wirtinnen ?"

wovon zwei in zartem Alter ſtarben , ohne daß dieſer

Verluſt auf die Eltern einen ſehr tiefen Eindruck ge

macht hätte . Gabriele war das einzige dieſer Kinder,

das am Leben blieb , aber auch ießt rüdte fie nicht

weiter in den Vordergrund .

Die erſten Jahre ihres Lebens blieb ſie ganz

VI .
in die Kinderſtube verbannt, und ohne darüber irgend

eine Kränkung zu empfinden , mußte die Gräfin bald

bemerken , wie ſo viel zärtlicher die Kleine an ihren

Kitty war von ihrem Heiratsprojekte ganz be
Bonnen bing, als an der ihr ganz entfremdeten

geiſtert. Sehr im Gegenſaße zu früheren derartigen Mutter. Als Gabrielens Einſicht mehr heranreifte,

Plänen war ' ſie diesmal nicht allein feſt überzeugt, wurde es ihr bald klar, wiewenig Plaß ſie im Leben

daß der Bewerber Gabriele unbedingt gefallen müſſe, ihrer Eltern einnahm . Sie fing an, ſich mit anderen

fie hegte zum Überfluſſe ſogar die Befürchtung, daß Kindern zu vergleichen; ſie jah, wie dieſe das ganze

vielleicht ihre Perle dem Geſchmace Lievens nicht Glück ihrer Mütter ausmachten , nach jeder Richtung

ganz zuſagen möchte .
hin verwöhnt und verbätſchelt und von der ängſtlichſten

Dieſe Sorge veranlaßte ſie, eine ſtrengere Kritik fürſorge bewacht wurden, während ſie überall im

über Gabriele zu verhängen, als es ihr ſonſt je in Wege ſtand, ein ſtörendes Weſen zwiſchen den beiden,

den Sinn gekommen war .
ganz ineinander aufgebenden Eltern .

Das Äußere des jungen Mädchens botun Da kam ein Bewußtſein der Einſamkeit und

zweifelhaft genug Anziehendes dar: vor allem eine Verlaſſenheit über ſie, eine unendliche Traurigkeit,

große, ſchöne, ſchlanke Geſtalt, ſelten entwickelt für die zuleßt in Troß und Bitterkeit ausartete. Sie

ihre Jugend. Dagegen war ihr blaſſes Geſicht mit erinnerte ſich noch deutlich daran , wie ſie ein :

den etwas myſtiſchen Augen mehr originell als ſchön : mal eine Krankheit durchgemacht, natürlich von den

vor allen Dingen fehlte ihm noch zu ſehr das Ge beſten Ärztenbeſten Ärzten und Krankenpflegerinnen umgeben,

präge des Ausdrucs, die Vertiefung, welche Gedanken während die Gräfin ſelbſt nur ſelten an ihrem Bette

und Erlebniſſe in ein Antliß meißeln , und welche doch erſchien. Dieſe mütterlichen Beſuche wurden dem

allein, - ſo ſchien es Kitty , — für einen verwöhnten Kinde bald ſo antipathiſch , daß, wenn die Gräfin das

Geſchmad den Reiz des Weibes ausmachen. iind Krankenzimmer betrat, ſie ſich ſchlafend ſtellte, damit

ſie fühlte nicht ohne eine gewiſſe Genugthuung ihre fie nur nicht mit ihr ſpreche und ſich möglichſt ſchnell

ganze Überlegenheit als fertige Frau mit jener naiven wieder entferne.

Jugend verglichen , die der Anziehungskraft einer Dann ſtarb der Graf nod) in der Blüte ſeiner

vollendeten Individualität nichts entgegen zu ſtellen Jahre, ſeine Witwe in tiefſter Verzweiflung zurüd

hat , als die Gleichgültigkeit des unbeſchriebenen laſſend. Indeſſen gehörte die Gräfin zu jenen leb

Blattes und - wie ſie ein wenig ironiſch in Ge- haften Naturen, deren Schmerz ſich gerade durch die

danken hinzufügte, - den Zauber des Nichtwiſſens . | Leidenſchaftlichkeit, durch der er ſich kund giebt, ſchnell
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aufbraucht. Sie erholte ſich von dem Schlage, war Geſellſchaft den Hof , ſo erlebte ſie dabeim Scenen

ießt ſchöner und blühender denn je — gefallſüchtig über ihr kokettes , unpaſſendes Betragen .. Lobte

war ſie troß der Liebe zu ihrem Gatten immer ge jemand ihren Anzug , ſo fand die Mutter ihn auf

weſen ſo daß kein Menſch daran zweifelte , daß fallend und von ſchlechtem Geſchmade für ein junges

fie fich wieder verheiraten werde . Mädchen . Die Eiferſucht der Gräfin wurde mit der

Sie that es nicht. Einer guten Freundin, die Zeit ſo krankhaft , daß ſie ſich bald ſogar auf die

ſie einmal direkt um den Grund befragte, antwortete Freundſchaften ihrer Tochter erſtredte : wenn ſie be

ſie ſcherzend: eine Witwe , die ſich wieder verheirate, merkte , daß irgend ein junges Mädchen oder gar

ſei ſtets eine ihörichte Perſon ; ſie habe das doch eine junge Frau eine Annäherung an Gabriele ſuchte,

wahrlich nicht nötig ! Eine ſolche Antwort fonnte zu ſo ſchnitt fie jede Gelegenheit , ſich zu ſehen , unter

allerlei Auslegungen Veranlaſſung geben, und wurde irgend welchen Vorwänden kurz ab. Kitty hatte

denn auch mit dem Wohlwollen , das unſere Geſell: äußerſt diplomatiſch vorgehen müſſen , um die Bes

ſchaft kennzeichnet, auf die kompromittierendſte Weiſe ziehungen zu ihrer jungen Freundin aufrecht zu er:

gedeutet . Da ſich indes niemals ein Beweis für halten ; es war ihr gelungen , indem ſie die Gräfin

dieſe liebevollen Annahmen fand, ſo mußte man ſich zu überzeugen ſuchte, daß ihr ganzes Intereſſe eigent:

ſchließlich an kleinen Nadelſtichen und hämiſchen An lich ihr allein gehöre, und daß ſie Gabriele im Grunde

deutungen hinter dem Rücken der Gräfin genügen nur aus Freundſchaft für ihre Mutter um ſich dulde.

laſſen, die Geiſt genug beſaß , um gleichmütig die Beſonders geſchidt zeigte ſie ſich, indem ſie ſich mit

böſen Zungen ſich endlich müde ſchwaßen zu laſſen . der Gräfin auf gleiche Altersſtufe zu ſtellen ſchien

Gabriele erging es eine Zeitlang nach dem Tode und von ihrer Tochter wie von einem kleinen Rinde

ihres Vaters etwas beſſer. Ihre Mutter hatte, troß iprach, das ebenſogut ihre eigene Tochter hätte ſein

ihres Lebens in der Welt, manche einſame Stunde, können . So entwidelte ſich zwiſchen Mutter und

während der es ihr bequem war, ſich ihres Kindes Tochter ein geradezu feindſeliges Verhältnis.

zu erinnern . Auch ſtand Gabriele jeßt in dem Alter, Gabriele hatte ein leicht begeiſtertes, zum Ge

wo die ernſtere Erziehung begann, und da die Gräfin heimnisvollen binneigendes Gemüt. Sie ſteuerte noch

nicht ohne tiefere Intereſſen war, ſo fand ſie hiermit allen 3dealen ins Leben und zweifelte nicht

eine gewiſſe Anregung und that ſich außerdem etwas baran , daß in der Welt die Tugend und jede Voll

darauf zu gute, daß ſie als eine geiſtreiche Frau die kommenheit fußdick geſtreut ſeien . So ſah ſie die

Belehrung ihrer Tochter gewiſſenhaft überwache.
Fehler ihrer Mutter, die eigentlich alle nur ihr per:

Allerdings blieb die Gräfin vollſtändig blind jönlich gegenüber zur vollen und ſchädlichen Ent

für den Umſtand, daß Gabriele nach und nach heran : widelung gelangten, durch das Vergrößerungsglas.

wuchs. Die weißen Kleider , das offene Haar, die Sie verurteilte die Gräfin rückhaltslos und mit der

kurzen Röde wurden ſo lange beibehalten , bis das ganzen Härte der Jugend, die noch nicht im Rampje

junge Mädchen ſich endlich ihrer entwidelten Körper: mit dem Leben die Schwächen der eigenen Rüſtung

formen ſelbſt zu ſchämen begann und ſich aufs kennen gelernt hat, die noch der Nachricht aller Er

energiſchſte gegen die lächerliche und unpaſſende fahrung fern ſteht. Sie ſah nicht eine der guten

Tracht empörte. Nun wurde ſie in eine Penſion ge Seiten ihrer Mutter , die ſolcher doch wahrlich nicht

ichidt, wo ſie fich abermals ganz vereinſamt fühlte, ermangelte.

und als ſie dieſelbe endlid, verlaſſen durfte , war ſie
In der That gab es kaum eine Seele in der

beinabe zwanzig Jahre alt.
Welt , die ſich ihren Mitmenſchen gegenüber hilfs

Es half der Gräfin nichts mehr ; Gabriele mußte
bereiter gezeigt hätte , als die Gräfin. Sie ſchien

in die Welt geführt werden, obſchon die Mutter ſich
ein wahres Bedürfnis zu fühlen, Traurige zu tröſten ,

hierbei ſelten die Bemerkung ſchenkte, das Kind ſei
Kranke zu pflegen, Leuten, die ſich in irgend welcher

eigentlich noch viel zu jung, um auszugehen . Zum Verlegenheit befanden , nach beſten Kräften zu raten

Glüđe konnte Gabriele, was Schönheit anbelangte, und beizuſtehen Kitty konnte es ihr nie vergeſſen,

nicht in allen Dingen mit ihrer Mutter wetteifern.
wie freundſchaftlich, ja wahrhaft ſchweſterlich ſie ihr

Doch war ihr nicht abzuſtreiten, daß ſie die Geſtalt in manchem trüben Zeitpunkte ihres Lebens zur Seite

einer jungen Göttin beſige und unter dem warmen
geſtanden .

Tone ihres dunkelblonden Haares eine Haut, die

an Glätte und matter Weiße den abgebrauchten Ver:
Um ſo tiefer beklagte ſie die feindliche Stellung,

gleich mit dem Marmor herausfordere. Und zu
die Mutter und Tochter einander gegenüber ein

ihrem Schmerze mußte die Gräfin bald erfahren, nahmen. Sie konnten ſich nie verſtehen , und Ga

daßes unter den Männern genug harmloſe Stroh brielens Verheiratung, die ſie voneinander getrennt

köpfe gebe, die das bißchen Jugendfriſche ihren hätte, wäre eine wahre Erlöſung für beide ge

klaſſiſcheren und ausgeprägteren Reizen vorzögen . weſen .

Seit dieſer Zeit wurde das Leben zu Hauſe Gabriele

zur Hölle. 3hre Mutter war ihr gegenüber ſtets

ſchlechter Laune; ſie konnte ihr nichts mehr recht

machen . Es ſchien , als ſuche ſie das Mädchen ab

ſichtlich zu kränken ; wagte ſie ſich vor anderen Leuten

mit einer Bemerkung hervor, ſo ſchalt die Gräfin ſie

vorlaut oder thöricht. Machte man ihr in
altflug,
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und ſagte dann ohne Verlegenheit , mit der ganzen

Şarmloſigkeit ihrer Jugend :

VII .
„ Ich glaube , Glück iſt Liebe . Es kann gewiß

nichts Beſſeres auf der Welt geben , als ſich von ſolch

Der erſte Anfang der Oper Lohengrin war einer ſorglichen Liebe ganz eingehüllt zu fühlen und

vorüber. Frau Benſen ſaß im þintergrunde der ſich dafür auch rückhaltslos geben zu dürfen . "

Loge neben Gölshauſen, mit dem ſie in ein ſehr an Sie begann nun wirklich , ſeine Aufmerkſamkeit

gelegentliches, in gedämpftem Tone geführtes Geſpräch zu reizen . Sollte ſie mit dieſer unbefangenen Miene

vertieft zu ſein vorgab, wobei ihr jedoch die wunder: das Spiel einer Koketten treiben ? Er ſchlug ſogleich

lichſten Zerſtreutheiten begegneten , da ſie ihre ganze den Ton einer leichten Galanterie an :

Aufmertjamkeit beimlich auf das vor ihr ſigende „Ihre Auseinanderſeßung gefällt mir ſehr gut .

Paar richtete. Sie haben ſich dementſprechend auch nicht über Ihr

Lieven ſchien offenbar ſehr darauf bedacht, Ga: Schidſal zu beklagen, da das Glück gewiß ſein ganzes

briele auszuforſchen. Freilich fiel ihm keine beſſere Füllhorn über Sie ausſchüttet. "

Einleitung zu einem Geſpräche mit dem fremden Sie lächelte mit dem harten und bitteren Auss

Mädchen ein , als ihre Äußerungen über das Stück druđe, den ihr Geſichtgleich annahm , wenn ſie an

hervorzurufen .
ihre Mutter dachte. ,,Glauben Sie ? 3ch verſichere

Er geſtand offen ein , daß er von dieſer Art Ihnen, ich bin nicht verwöhnt! – Ritty , ja die hat

Muſit nichts verſtünde, und daß ihm überhaupt die mich wirklich gern , aber ſie hat ſo viele Dinge im

myſtiſche Poeſie der Vergangenbeit zu fern liege .
Kopfe außer mir. Und doch bin ich ihr herzlich

Ich liebe das Lebende , das Gegenwärtige . Mir

dankbar dafür. Wenn wir nicht frank geweſen ſind,

gefällt die Frau meines Jahrhunderts ſo wie ſie iſt,
wiſſen wir ja auch nicht, was es iſt, geſund zu ſein .

Man weiß nur das zu ſchäßen , was man entbehrt
thätig und praktiſch. Warum ſollen wir uns auf

hat ..."

der Bühne mit dieſer unverſtändlic
hen Träumerin

Der Vorhang ging in die Höhe , und das Ge

zufrieden geben ?“
Gabrieleſah ihn mit ihren etwas wunderlichen , jpräch war abgebrochen. Lieven hatte nun Stoff

ſchwärmeriſchen Augen an .

genug, um eigene Betrachtungen anzuſtellen , während

„ Ich finde Elſa gar nicht ſo unverſtändlich , "
das Stück, das ihn in Wahrheit langweilte, ſeinen

weiteren Verlauf nahm.

ſagte ſie. „Ja, was uns beſtimmt iſt, geſchieht doch.
Gabriele hatte den ſtrengen Befehl , ſich nach

Wir brauchen nur darauf zu warten . "
der Aufführung ſogleich beim zu begeben . Die Herren

,, Das ſind ja ganz orientaliſche Lebensan

ſchauungen ! "

dagegen fanden ſich noch bei Frau Benſen zum Thee

„ Finden Sie ?“ erwiderte Gabriele gelaſſen. ebenfalls in der Operverbracht hatte.

ein und mit ihnen Graf Gubiß , welcher den Abend

„ Es ſind die meinigen . Was tönnen wir denn

gegen unſere Beſtimmung ? Die iſt uns von Anfang richt über ihre Freundin zu erfahren , und als ſie

Kitty war aufs äußerſte geſpannt , Lievens An

an genau vorgezeichnet, und es iſt thöricht, gegen

unſere Eindrüde und Empfindungen ankämpfen zu

Gubiß und Ulrich in ein eifriges Sportsgeſpräch

vertieft ſah, 30g fie Lieven mit ſich in einen Winkel

wollen. Wir müſſen die Folgen derſelben über uns
des Boudoirs . Ein großer Wandſchirm , auf dem

ergehen laſſen . "

Lieven war etwas überraſcht; doch da er immer
ſeltſame orientaliſche Vögel ihre ſchimmernden Fittiche

über unwahrſcheinliche Blumen ausbreiteten, ſonderte

bereit war , in jeder Frau etwas Anziehendes zu
fie von dem anderen Teile des Zimmers ab . Sie

ſehen , ſo erkannte er auch Gabriele den Reiz einer

gewiſſen Eigentümlichkeit zu .

ichmiegte ſich in einen großen Haufen bunter Kiſſen,

und Lieven nahm neben ihr auf einem niedrigen

„ Dieſe Anſichten ,“ dachte er, „ können ſehr be: Polſterſtuhle Plaß .

quem oder auch ſehr unangenehm für den zukünftigen
„ Nun ,“ fragte ſie, „ wie finden Sie meine kleine

Gatten werden . Wenn man nur wiſſen könnte, wie
Schußbefohlene ? "

ſich eine ſolche Chryſalide entpuppt ! "
,,Sie verlangen eine Generalbeichte meiner

„Wiſſen Sie , “ wandte er ſich wieder an Ga Einbrüde ? "

briele, „ daß Sie da eine ſehr bequeme Methode haben,
„Und eine ganz ehrliche."

alle Verantwortung von ſich zu wälzen ?“ „Sie hat ſehr hübſche Partien, Ihre Freundin ,"

„ Ich glaube, es wäre viel bequemer, wenn man jagte er lächelnd und mit der Sicherheit eines er

die Überzeugung hätte, mit ein wenig energiſchem fahrenen Frauenfenners, „ höchſt ſonderbare Augen,

Eingreifen wirklich etwas für ſein Glück thun zu einen außergewöhnlichen Teint , eine ganz kleine,

können . Nein glauben Sie wirklich nicht, daß jehr zierliche Sand , viel kleiner im Verhältnis als

man zum Glücke oder zum Unglücke geboren iſt ? ihr Fuß. "

Das ſpringt doch in die Augen , wenn man das Kitty lachte: „ Das alles hatten Sie ſchon Zeit

Scidal der Menſchen um ſich her verfolgt: dem zu bemerken ?"

einen glüđt alles, dem anderen nichts. " „ Ja , ſo etwas ſehe ich gleich. Bei Ihnen iſt

„ünd darf man Sie auch fragen, was Sie unter es umgekehrt. "

Glüc verſtehen ? "
Frau Benſen errötete ein wenig und ließ mit

Sie blickte eine Zeit lang ſinnend vor ſich hin einer ſchnellen Bewegung die Spiße ihres ſchmalen
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Fußes im braunſeidenen Strumpfe und Goldladſchuhe Er faßte Kitty bei der Þand und zog ſie ſanft vor .

unter den Falbeln des Kleides verſchwinden . „ Sehen Sie," ſagte er zu Gubiß gewendet, ſo etwas

„ Ich glaubte, Sie wolten mir von Gabriele muß man ſich von ſeiner zukünftigen Frau gefallen

ſprechen ,“ ſagte ſie lachend. laſſen ! Du denkſt wohl gar nicht daran , daß ich

Er kniff die Augen leicht zuſammen, wie immer, übermorgen abreiſe ?"

wenn er über etwas nachſann. „Ich denke mir , ſie Kurze Zeit ſpäter verabſchiedeten ſich die Herren .

iſt ein Weſen, deſſen Liebe ſich zu erhalten, man fort: Ulrich begab ſich gleich in ſeine Wohnung , während

während bedacht ſein muß. Dann kann ſie vielleicht Gubiß und Lieven nach dem Klub zu ſchlenderten.

eine ausgezeichnete Frau werden .“ „ Ich habe Gölshauſens Manieren nicht immer

,,Und das ſcheint mir für den betreffenden Mann gern, “ ſagte Gubiß.ſagte Gubiß. „Was braucht er fortwährend

weder eine langweilige, noch eine unangenehme Auf- ſeine Eigentumsrechte auf die hübſche Frau zu be:

gabe zu ſein, " verſeßte Ritty . tonen ? "

,, Das heißt unter einer Bedingung .“ „ Hätten Sie vielleicht Luſt, gegen ihn in die

„ Nämlich ? " Schranken zu treten ?"

,, Daß er ſie ſelbſt ſehr liebt . “
„ Ich oder Sie – das iſt ja ganz gleichgültig !

Frau Benſen zudte etwas ungeduldig die Achſeln . Aber was ſoll überhaupt das Proßen mit einem ſo

„Immer Liebe , Liebe , Liebe ! Wozu nur dieſe unſicheren Beſiße ? Eine Frau ! Was giebt es

ſtarken Ausdrüde ? " Unzuverläſſigeres, außer vielleicht noch ein Rennpferd ? "

Er ſah fie ganz verblüfft an .
Meine Meinung iſt ,“ verſeşte Frank, im Grunde

„ Ja ," fuhr ſie fort , „warum nur immer dieſe mehr, um die Anſicht des Grafen zu hören, als um

Verſchmelzung der beiden Begriffe Liebe und Ehe ? | ſelbſt eine auszuſprechen, „ daß, wer Frau Benſen den

Liebe iſt das Unvernünftige, Wechſelnde, zuweilen Hof machen wollte, doch auf gewiſſe Schwierigkeiten

ſehr Schöne, aber meiſt ſehr Thörichte. She iſt das des Naturells ſtoßen dürfte . "

Bleibende , das wohl überlegt werden muß, wo es ,, Da haben Sie recht !" rief Gubiß aus . „ Die

auf ſehr viel anderes ankommt, als auf das Tem iſt kalt wie ein Reptil ! "

perament. “ „Schade !“ ſagte Lieven unwillkürlich vor fich hin .

„ Nämlich,“ entgegnete Lieven ironiſch , „ auf den Sie gingen beide ſchweigend weiter. Der Baron

Geldbeutel. "
hatte genug zu denken. Bald ſah er das Bild

Ja, unter anderem, " ſagte ſie ein wenig gereizt, Gabrielens vor ſich und bemühte ſich, ſie ſich als ſeine

„und auch auf die Familie, die Geſundheit , die Er: Frau vorzuſtellen ; vorläufig war ihm aber dieſer

ziehung u . . w . Lieben thun Sie für Ihre eigene Gedanke mehr beängſtigend als reizend. Wenn ihm

Perſon, aber heiraten für die Geſellſchaft." dann Rittys Worte einfielen , ſo erſchien ihm die Ehe

Dieſe Frau mit ihrem fühlen Verſtande fing immer mehr als ein großes Wagnis . Gölshauſens

ießt wirklich an , Lievens Neugier lebhaft anzuregen. Ausſichten auf die Zukunft zum Beiſpiel ließen ſich auch

Er betrachtete ſie ſehr aufmerkjam und ſuchte aus ihren nach verſchiedenen Richtungen hin beleuchten . Die

Zügen zu erforſchen , ob das alles nur eine Poſe ſei . falte Natur ſeiner Braut hatte ja eines teils etwas

Er konnte aber nicht flug daraus werden , denn ihr durchaus Beruhigendes ; aber auf der anderen Seite

Ausdruck war der wahrhafteſter Aufrichtigkeit, während verſprach fie auch nicht viel ; Lieven hätte nicht un

doch ihr Mund und die beweglichen Naſenflügel manches bedingt an ſeiner Stelle ſein mögen . Er fühlte eine

verrieten, das im Widerſpruche mit dieſer vernünftigen große Neugier in ſich erwachen, wie ſie Kinder ihrem

Rälte ſtand. Spielzeuge entgegenbringen , zu erfahren , „wae darin

Er entſchloß ſich geradezu zu fragen : „ Und iſt“. já, er hätte zu gern gewußt, ob in dieſem

darf man wiſſen , ob Sie dieſe Theorien auch im reizenden Geſchöpfe, hinter dieſen ſo ausdrucksvollen,

Leben durchführen ? Wenn man Sie hört, könnte wechſelnden Augen , hinter dieſen lebensfriſchen Lippen

man doch über die Wärme Ihrer Gefühle für den wirklich nichts anderes ſtede, als was ſie ihm bisher

armen Gölshauſen ſehr in Zweifel geraten , da Sie davon gezeigt hatte.

ihn ja heiraten wollen .“

Sie wurde ſehr rot und richtete ſich mit einer

ſchnellen Bewegung aus ihrer nachläſſigen Haltung

empor.

„, Natürlich habe ich Ulrich lieb, " ſagte fie haſtig .

Wir ſind ſo aneinander gewöhnt , daß wir nicht
VIII .

einmal daran denken könnten , ohne einander weiter

zu leben . “ Gräfin Dalchow hatte zunächſt eine ſehr unan :

,, Sie ſtreichen alſo ganz faltblütig das Wort genehme Überraſchung gehabt, als ſie Kittys Abſichten,

Leidenſchaft aus und ſeßen an ſeine Stelle die Ge: ihre Tochter betreffend, erkannte. Frau Benſen wußte

wohnheit . " ſeit einiger Zeit immer neue Vorwände zu finden,

Sie ſah einen Augenblic nachdenklich vor ſich um Gabriele in ihr Haus zu ziehen , wo ſie Lieven,

hin und ſagte dann langſam : „ Das iſt vielleicht noch als einem ſtändigen Gaſte , begegnete. Die Gräfin,

das Nachhaltigſte bei der Liebe." die aus dieſem Umſtande ſehr richtige Schlußfolge

„ Hoffentlich ſeid Ihr bald mit Euren Geheim : rungen zog , fühlte ſich anfänglich ſehr peinlich berührt.

niſſen zu Ende, " rief Ulrich dazwiſchentretend aus. Man ſtele ſie ſich aber auch der Möglichkeit gegen
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über vor, von einem jungen Manne , der ihr ſelbſt Stellen Sie ſich doch nicht ſo harmlos, gnädigſte

noch recht gut hätte den şof machen können , per Freundin ! Was ſoll man auch ſo einem thörichten

„ Schwiegermama“ angeredet und vielleicht gar Ding erzählen ? Man erweđt nur trügeriſche Hoff

o niederziehender Gedanke! — in abſehbarer Zeit zur nungen im töchterlichen wie im mütterlichen Herzen

Würde einer Großmutter emporgehoben zu werden ! und erwirbt ſich den ſchlechten Ruf eines Epouſeurs .

Es lief ihr ein Schauer über den Rücken . Lieven iſt darin leichtſinnig ; er hat zuweilen ſogar

Nachdem ſie einen Tag lang wütend auf Frau die Unvorſichtigkeit, mit der Komteſſe zu reden, was

Benſen geweſen und ihrer Tochter ganz unbegründet ich nie thue. Aber im ſtillen ſtört ſie ihn ganz

eine ſchauberhafte Scene gemacht, kam ſie zur Éinſicht, gewiß nicht weniger wie mich, und er nimmt ſie nur

daß dieſe Löſung doch auch ihre ſchäßenswerten Seiten Ihnen zuliebe ſo gutmütig mit in den Kauf. “

habe. Die Idee , Gabriele aus ihrer unmittelbaren Kitty lächelte zu dieſen Auslaſſungen , wie je:

Nähe zu entfernen , lächelte ihr . Lieven war jeden mand , der beſſer Beſcheid weiß . Aber die Worte

falls eine ſehr wünſchenswerte Partie und bot in des Grafen erregten kein unangenehmes Gefühl in

ſeiner Eigenſchaft als Diplomat noch den Vorteil, ihr ; natürlich wünſchte fie, daß Gabriele Lieven ge

daß er ſich mit ſeiner Familie meiſt im Auslande fallen möchte und war doch gar nicht böſe, zu hören,

aufhalten würde . Nach reiflicher Überlegung beſchloß daß jemand glaubte, er komme eigentlich ihretwegen.

fie, die Angelegenheit nach Kräften zu begünſtigen. „Im Grunde, " ſagte Gubiß, ,, ift die Welt ſehr

Obgleich es eigentlich ganz ihren Grundſäßen verkehrt eingerichtet. Es dürfte darin nur verheiratete

zuwiderlief, da ſie zu erklären pflegte, daß der Um : Frauen und Junggeſellen geben . “

gang mit jungen Frauen von ſchädlichſtem Einfluſſe Darauf leßte er ſich mit der hübſchen und ſehr

auf junge Mädchen ſei, hatte Gabriele fie heute doch eleganten Nelly Roſen, deren Gatte früher des ſeligen

zu Kittys Theeabend begleiten dürfen . Allein es Benſens Aſſocié geweſen war, in eine Eđe und machte

entſprach den Schicklichkeitsbegriffen der Gräfin , in: ihr aufs eifrigſte den Hof.

folgedeſſen früher aufzubrechen als ſonſt. Batranet, der ſchon den ganzen Abend über Mi

Sie umarmte Kitty auf das zärtlichſte. „Vergiß gräne geklagt und behauptet hatte, für das Vergnügen,

nicht, daß ich Dich morgen zum Diner erwarte ! " den heutigen Abend in Kittys Salon zu verbringen,

Dann wandte fie ſich zu Lieben : „ Sie auch, Baron !Sie auch, Baron ! werde er morgen einen ganzen Tag der Arbeit ein

Sie wiſſen um ſechs Uhr, wir ſinó noch altmodiſch .“ büßen, gab ſich unterdeſſen den Anſchein, als wolle

Und als teile ſie ihm noch eine ganz außerordentliche er ſich ebenfalls empfehlen ; er ließ aber dabei die

Gnade aus , fügte ſie hinzu : „ Wollen Sie uns jegt heimliche Hoffnung deutlich durchblicken, daß man ihn

nicht nach Hauſe begleiten ? Es iſt herrlicher Mond noch zurüdhalten werde .

ſchein , und da ich den ganzen Tag nicht gegangen Kitty , die ſeine Eigentümlichkeiten genugſam

bin, möchte ich mir noch etwas Bewegung machen .“ kannte , lachte ihn ſeiner hypochondriſchen Grillen

Lieven verneigte ſich tief, und Kitty einen Blick wegen einfach aus : ,, Ich möchte nur wiſſen, welche

zuwerfend, verzog er das Geſicht, als wolle er ſagen : von Ihren beiden Seelen Sie in den Fieberträumen

„Was in der Welt mag ſie plagen , daß ſie mir ſo dieſer Nacht zwicken und plagen wird !“

eine Laſt auferlegt ? " Sie belieben , meine neulich hingeworfen Hypo

Frau Benſens liebenswürdiges Lächeln war auch theſe ins Lächerliche zu ziehen ! " rief Batranet aus ,

ſchon etwas gezwungener geworden ; ſie machte den ganz glüdlich, ſein Stedenpferd wieder beſteigen zu

Abſchied möglichſt kurz, um nicht die ſchlechte Laune können . „Aber troß all unſeres modernen Wühlens

zu verraten , von der ſie ſich plößlich befallen fühlte . in der Seelenkunde weiß noch niemand, was eigent

Kaum waren die drei außer Hörweite, als Gu: lich das Abſtractum iſt, dem unſer Körper nur gleich

biß zu Kitty ſagte: „Sagen Sie mir nur, gnädigſte ſam als Kleid dient. "

Frau, warum Sie ſich ſeit einiger Zeit ſo viel Mühe „Und daber macht es Ihnen Freude , dies Un

geben , Ihren bisher ſo entzüdenden Salon ganz un bekannte möglichſt zu komplizieren ," ſagte Roſen, ein

gemütlich zu machen !" fideler, blonder, etwas ſtarker Lebemann.

Sie ſagen ?" Wenn es ſo einfach wäre , ſo hätten wir es

Man kann ja nicht mehr bei Ihnen eintreten, wahrſcheinlich längſt erkannt,“ verſeßte Batranet ein

ohne auf ſo ein junges Mädchen zu ſtoßen. Und wenig gereizt. Wollen Sie mir etwa abſtreiten ,

junge Mädchen ſind einem ſo zuwider !" daß zwei ganz verſchiedeneFaktoren in Ihnen arbeiten,

,,Sprechen Sie für ſich !" lachte Frau Benſen. wovon der eine die äußeren Eindrücke in ſich auf:

„ Und übertreiben Sie nicht ſo ſchrecklich ! Sie können nimmt, während der andere ſie ſeinem Urteile unter

mir doch, troß Ihres Abſcheues gegen junge Mädchen, zieht, umarbeitet und dem Bewußtſein in einer ganz

dieſe einzige, allerliebſte Gabriele nachſehen . Übrigens anderen Form aufdrängt? Und doch klaſſifizieren

iſt ihre Gegenwart gewiß nicht jedem ſo peinlich wie Sie ſie alle beide unter dein gemeinſamen Namen :

Ihnen. “ Seele. "

„Wem etwa nicht ? “ rief Gubiß ganz entrüſtet ,, Etwas tief für einen einfachen Verſtand wie

aus . „ Batranet vielleicht? Der hält ſeine Weisheit den meinigen ," entgegnete Roſen . „Sie wiſſen,

für viel zu gut, um vor ſo naiven Dhren ausgepact harmloſen Naturmenſchen erläutert man dergleichen

zu werden . Und Lieven gar ! Nun , den brauchte man Dinge am beſten durch Beiſpiele. "

nur anzuſehen, als ihn die Gräfin entführte." Nun kam Batranek ganz in ſein Fahrwaſſer;

„ Meinen Sie ?" er dozierte mit Leidenſchaft: ,,Alſo nehmen Sie nur

Roman-Zeitung 1893 . IV . 54



771 772
Eisgang . Roman von B. von Wangenheim .

an .

das Verhältnis , in dem ſo viele Menſchen zu ihren

nächſten Angehörigen, zu ihren Eltern oderGeſchwiſtern
IX.

ſtehen ! Es iſt einmal ſo hergebracht, daß man ſeine

Eltern ehrt und ſeine Geſchwiſter liebt. Es fält uns Rittys Gedanken, ſich ſelbſt überlaſſen, ſpannen

gar nicht ein , daß es bei uns anders ſein könnte ; noch eine Weile an dem eben geführten Geſpräche

wir ſind ja keine Ungeheuer ! Unſere Urteilskraft weiter, und plößlich fiel ihr ein wunderlicher Traum

beſtimmt, daß dies einfach unſere Pflicht iſt, und ein, den ſie in der vorigen Nacht gehabt hatte, und

unſer empfindender Teil läßt ſich dies ohne weitere deſſen fie fich jeßt erſt wieder entſann.

Unterſuchungen einreden . Wie würden manche Leute In einem großen Palaſte war ein wirres Durch

ſtaunen und erſchrecken , wenn ſie zur wahren Er- einanderlaufen von Menſchen. Sie fragte, was es

fenntnis kämen , daß ſie im Grunde ihres Herzens gäbe. Man lachte fie aus , weil ſie nicht wußte,

den Vater für einen unerträglichen Nörgler , den daß die Hochzeit der Komteſſe Dalchow gefeiert werden

Bruder für einen verächtlichen Schwächling halten ! ſollte. Auf einmal fam Gabriele angelaufen ; ſie war

Und darin liegt gerade der Kernpunkt der Hypo- ganz weiß gekleidet, nur auf dem Kopfe trug ſie ftatt

theſe einer Doppelſeele: das eine Ich übt ſeine der Myrtenkrone einen Kranz von blutroten Roſen .

Suggeſtion auf das andere aus . Hier überredet der ,, Aber , liebes Kind," rief Kitty entſegt aus , , Du

überlegende Teil den empfindenden ; oft iſt es auch willſt Dich doch nicht in dieſem Aufpuķe trauen

umgekehrt." laſſen ? Was ſollen denn die Menſchen zu dem roten

„Lieber Freund,“ verſeßte Kitty lächelnd, „Sie Kranze ſagen ?“ Gabriele ſah ſie ganz verwundert

werden gar zu ſubtil . Wenn wir uns denn ſchon „Du weißt doch , daß Witwen keine Myrten:

ſo feſt eingeredet haben, daß wir Vater und Mutter fränze tragen ." Kitty dachte bei fich : „ Iſt Gabriele

ehren , ſo daß wir gar nicht mehr merken, daß es im denn Witwe ? Wie ſonderbar, daß ich das eben nicht

Grunde anders damit beſchaffen iſt, ſo geht uns eben wußte ! Ob fie wohl wirklich Lieven heiratet? Ich

für dieſes der Beweis abhanden, und wir müſſen uns ſollte das doch eigentlich wiſſen ." Da kam Lieven

ichon mit unſerer ehrlichen Überzeugung zufrieden auch ſchon heran , aber er ſah eigentlich mehr aus

geben . “
wie Roſen . Auch die Gräfin Dalchow erſchien

„Hier tritt oft in ſehr intereſſanter Weiſe das nun und redete das krauſeſte Zeug : ſie würde durch

Traumleben ergänzend ein !“ rief Batranek aus . „ Ja die Heirat ihrer Tochter mit dem Kaiſer von

wohl, im Schlafe empört ſich oft der geknechtete Teil Rußland und den meiſten regierenden Häuptern ver

des Ichs und ruft uns die überraſchendſten Wahr- wandt. „ Und fie bildet ſich ein , daß ich ihr das

heiten zu. Beſinnen Sie ſich recht! Ganz gewiß alles wirklich glaube,“ dachte Kitty bei ſich. „ ,Aber

haben auch Sie Bekannte, denen Sie Ihrer Über: Kitty, “ rief die Gräfin Dalchow plößlich aus, ,„ ,warum

zeugung nach in den freundſchaftlichſten Geſinnungen kommſt Du denn nicht? Man wartet nur noch

nahe ſtehen . Wenn Sie ihnen indeſſen einmal im auf Dich .“ Da bemerkte Kitty , daß eigentlich fie

Traum begegnen, jo geſchieht das nie, ohne daß Sie ſelbſt die Braut ſei , und daß ſtatt Lieven -Nojen

ſich heftig mit ihnen ſtreiten oder doch wenigſtens Ulrich neben ihr ſtehe. Sie fühlte eine kleine Be

allerhand Sticheleien auswechſeln . Nun , das ſind klemmung, als ihr nun einfiel, daß die Stunde heran:

Leute, die Ihnen, trok allem , was Sie ſich vorreden gekommen ſei, die ihre Zukunft beſiegeln ſollte. Sie

und einbilden , innerlichſt unſympathiſch ſind. Und gab Ulrich den Arm , und da fiel ihr Blick auf ihr

nicht anders ergeht es uns mit unſerem Urteil über Spiegelbild. Sie hatte dasſelbe Kleid an wie vor

uns ſelbſt. Geſtehen Sie nur, Roſen ! Jeder von bin Gabriele , aber es ſaß ihr ſchlecht; ihren Kopf

uns hält ſich doch für einen großen Helden , und bedeckte ein weißer þut , in dem ſie ſich abſcheulich

wir würden den mit Entrüſtung zurechtweiſen , der fand , ſie haßte weiße Hüte! „ Einen Augenblick ! "

von uns ſagte , daß wir im Duell vor der Kugel rief fie aus, das Monſtrum vom Kopfe reißend .

eines Gegners oder, wenn das Vaterland in Gefahr „Aber Du kannſt doch nicht mit bloßem Kopfe gehen ,“

wäre, vor den Kanonen des Feindes zittern würden. jagte die Gräfin. Da hielt ihr Ulrich auch ſchon

Nun , haben Sie ſchon einmal ein Duell oder eine einen Kranz von weißen Glasperlen und künſtlichen,

Schlacht im Traume mitgemacht? Oder ſind Sie grünen Blättern hin. Kitty wandte ſich mit Abſcheu

gar ſchon nächtlicherweile zum Tode verurteilt ger fort . „ Pfui, das iſt ja ein Totenkranz ! " „ Ach,

weſen ? Dann wiſſen Sie auch, was für ein erbärm nimm ihn nur, er iſt ſehr hübſch,“ verſeßte Ulrich ,

licher, feiger Salunke der Menſch im Grunde ſeines und wie ſie nun zu ihm aufſah, ſtand an ſeiner Stelle

Herzens iſt . " Lieven vor ihr. Sie feßte ſich den Kranz auf , und

Roſen mußte lachend einräumen , daß es ihm in ihrem þaare verwandelte er ſich in ein herrliches ,

ſchon ähnlich ergangen ſei, und ſo fuhren ſie fort, funkelndes Diadem aus Perlen und Diamanten.

noch eine Zeitlang überwunderliche Traumerſcheinungen Auch trug ſie nicht mehr das ſchlechtſißende Kleid,

zu ſprechen , bis Frau Roſen das Zeichen zum Auf: ſondern ein prächtigesſondern ein prächtiges Gewand aus Spißen mit

bruche gab und auch die übrigen Gäſte ſich verab einer langen , weißen Sammetſchleppe. Sie fand

ſchiedeten . ſich wunderſchön. „Jeßt iſt es aber höchſte Zeit, “

drängte die Gräfin . Kitty legte ihre Hand auf

Lievens Arm und ſchritt langſam , im vollen Ge

fühle ihrer ſtolzen Schönheit, vorwärts . Ein endloſer

Zug folgte ihr . So weit ſie hinter ſich blicken konnte,
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nur Menſchen und wieder Menſchen in dichtem Ge innerung an das Geträumte war ihr aber dennoch

dränge, und das ſchien durch eine endloſe Flucht von peinlich, wie eine kleine Perfidie.

Gemächern ſo weiter zu gehen . Plößlich bemerkte Faſt ein Monat war feit Gölshauſens legtem

ſie, daß ſie an der Schwelle eines rieſigen Domes Beſuche verſtrichen. Er hatte ſich auf Kittys Se

ſtanden , aus dem ihnen mächtige Orgeltöne ent- fißung zurüdbegeben, wo es gerade wichtige Arbeiten

gegenbrauſten. Ganz im Hintergrunde ſtrahlte in zu beaufſichtigen gab .

herrlichem Silberſchmuck der Altar, von dem Glanze Unterdeſſen waren Lieven und Frau Benſen

zahlloſer Kerzen überflutet. Ritty drückte ſich feſt an
große Freunde geworden. Sie war ganz von dem

Lievens Arm , von einem unbeſchreiblichen Glüds Gedanken erfült, an ſeinem und Gabrielens Glüce

rauſche überwältigt
zu arbeiten , und Lieven ließ ſich dieſe Vorſorglichkeit

Der Traum war zu Ende. Sie erwachte, ohne gern gefallen. Das geteilte Geheimnis brachte et

ſich recht darauf zu beſinnen , da die Jungfer gleich was Pikantes in ihre Beziehungen . Sie kamen fich

mit allerlei Fragen kam. zuweilen vor wie Miſchuldige, wenn ſie über Pläne

Erſt ießt am Abend fiel ihr alles wieder deutlich nachſannen , um eine Zuſammenkunft mit Gabriele

ein . „Dieſer Traum iſt ja ſehr erklärlich ," ſagte ſie zu ermöglichen und den Argwohn der Gräfin zu

ſich. „ Den ganzen Tag beſchäftigen ſich meine Ge: täuſchen. Es gab Anſpielungen und Nedereien

danken mit dieſen beiden Heiraten , ſo daß ich bereits zwiſchen ihnen , zu denen ſie alein den Schlüſſel

im Traume anfange , ſie zu verwechſeln .“ Die Er- ! beſaßen, und die anderen unverſtändlich blieben.

( Fortſeßung folgt.)
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Schnippo Abiturium,3dj wil ja nicht für mich das Glück.

Es ſtürmt mit lautem Jubelklang

Der Frühling in die Winterfeſte,

Veilchenduft, o Lerchenjang ,

O blütenfrohe Lindenäſte !

Der alte Zauber trifft den Blick,

Da ſint ich niederwärts und flehe:

„ Ich will ja nicht für mich das Glück,

Wenn ich nur andre fröhlich ſehe !“

zum Apoll

So heiter blickt der Himmel drein,

Als fönnt er gar nicht finſter ſchauen ,

Die ganze Welt voll Sonnenſchein,

Nun Menſchenherz, faß auch Vertrauen !

Da pfeift ein Fint ſein tolles Stück

Am Fahrweg , dicht in meiner Nähe :

„ Ich will ja nicht für mich das Glück,

Wenn ich nur andre fröhlich ſehe !"

Eine lange , unproportionierte Geſtalt mit hängenden

Gliedern, die ſich meiſt in unmöglichen Stellungen verhielten ,

eine Figur, die das Entſegen aller Schneider wurde, ein gut

mütiger Blondkopf von leidlichem Schnitt , der zwar unbe

deutend bleiben, aber auch ,, verhältnismäßig" werden konnte,

zwei Augen von jenem Blau , das man träumeriſch nennt,

wenn man ſchmeicheln , ſchläfrig nennt, wenn man ſchelten

will, ein unentwickeltes Menſcheneremplar mit wenig Ausſicht

das war Schnipp als Primaner.

Als die Zeit ſeines Eramens kam , hatte er jene Schafott

bläſſe im Geſicht, die man bei dem Verbrecher natürlich

findet, die aber die moderne Pädagogik ohne weiteres ſchuld

loſen , noch unbeſtraften Opfern künſtlich anzwingt ; ſie war

die Folge von durchwachten Nächten , griechiſchen Straffifern ,

Städten in Hindoſtan kurz , Folge des Vielwiſſens, das

als Ballon da ſein muß , um aus dem Schulzwang in die

Freiheit zu führen .

Schnipp war der fleißigſte Menſch unter der Sonne

ſeiner Heimat. An dieſem Zeitpunkt aber ging es ihm ver

hängnisvoll ; das viele Lernen hatte ihn dumm gemacht.

Das Goetheſche „ Mühlrad “ aus dem erſten Fauſtteil

durchrollte auch ihm den Schädel.

Und dabei ſah die ganze Stadt dem Ausfall des Eramens

mit Spannung entgegen !

Schnipp war eine bekannte Straßenfigur, dabei , dank

ſeiner langen Beine, eine Art von Hampelmännchen. Er hatte

eine jonderbare Gangweije ; eigentlich ging er nicht, ſondern

kreiſelte über die Wege. Je höhere Klaſſen er beſuchte und

je nervöſer er damit wurde , deſto zappeliger ward ſein

äußerer Menſch, deſto abſurder ſeine Gebärden .

Nein , nicht für mich , ich hab's verſpielt,

Das läßt ſich nun nicht wiedergeben !

Ich hab ' den Lenz zu tief gefühlt

Und ſah ihn ſtumm vorüberſchweben.

Vergangnes bringt kein Wunſch zurüd,

Was thut's auch , ob ich einſam ſtehe -

„ Ich will ja nicht für mich das Glück,

Wenn ich nur andre fröhlich ſehe ! "

Martin Bölit.
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Frau Poliſch , eine vermögende Witwe, die in der kleinen „Der Don ! " rief ſie; „ wenn Du nicht mal den Don weißt,

Stadt die Geißel einer gründlicher Kritik über jämtliche kommſt Du natürlich nicht durch ! "

andere Mitchriſten ſchwang und ſich mit einer ſeiner Tanten Die Mutter aber ſalzte das lekte aufgeklopfte Ei mit

verfeindet hatte , lud einmal eine Geſellſchaft auf Schnipp ein . einer unnötigen Thräne . „ Schnipp !" ſtöhnte ſie, wenn Du

Sie heſaß einen Spion am Fenſter, und wenn Schnipp arglos das mit der Löwengrube nicht weißt, und der Schulrat hält

gelaufen kam , im Wahne des Inkognitos, und dann ſchnell, Dich für irreligiös - Schnipp – ich wage mich nicht mehr

ehe jemand an der Ede erſchien , ſeinem Zappelbedürfnis Ge unter die Leute. “

nüge that , dann ſah dies ganze Verfahren im Spion der „ Nun , weißt Du denn auf alles keine Antwort ? “ flehte

Frau Poliſch nicht nur ſeltſam ſondern aucı höchſt drollig Tante Laura . „So ſprich doch eine Silbe ! Ich beſchwöre

aus. Der Kaffee war entzüđt über die Idee der Gaſtgeberin Dich !"

und behauptete einſtimmig, aus einem Menſchen wie Schnipp Ja, ſprich, iprich !" drängten die anderen.

könne nie etwas werden . Das war Sphärenmuſik in Frau Der arme Schnipp trug eine Welt von Angſt in den

Poliſdi' Dhren . Augen. Er beſann ſich, kramte gewaltiam in ſeinem Hirn –

Aber Schnipp hatte auch Freunde, alte Herren, die ihm
wo war der Don , die Hauptſtadt Madagaskars ? Warum

als Sertaner oft genug wohlwollend über den Kopf geſtrichen,
kam Daniel in die Löwengrube ? Alle drei Thatjachen hatten

ihm Lafrißen geſchenkt oder gar die Genugthuung verſchafft
ſich wie Äther in ſeinem Gedächtnis verflichtigt; fie eriftierten

hatten , ſchon als halbes Kind „Herr“ und „ Sie “ genannt
nicht mehr für ihn .

zu werden . Auch unter den Damen beſaß er Gönnerinnen .
Nur ein Wort ! " bat die Mutter. „ Schnipp, hörſt Du

Sie wußten allerhand Braves von ihin , wie er einſt
das Flehen eines Mutterherzens nicht ? "

einem alten Hökerweib ihr Strohbündel bergauf geſchleppt,
Sdnipp ſchwieg .

wie er ein fleines Hündchen , das unter die Wagenräder eines
Beide Tanten ſahen die Mutter vernichtend an.

„Wenn

abziehenden Cirkus gekommen war, aufgehoben und gepflegt
der ſelige Adolph wüßte, was aus ſeinen Sohn geworden

und nachher das Grab des kleinen Verſtorbenen mit Auſter
iſt! Ein Nichtswiſſer, ein fainéant idhredlich !"

ſchalen – eine ſeiner Tanten war ſehr erpicht auf das Innere
„ Ein Atheiſt, der nicht einmal etwas von Daniel weiß ,“

dieſer fleinen Tierdien verziert hatte. Sie wußten audy, fügte die andere bei.

daß Sdinipps Erdenwallen kein leichtes war, daß er in einer
Die Mutter brach in Thränen aus. „ Schnipp ! Willſt

Art weiblicher Triebmühle ſaß und daher wirklich für ſein
Du denn Schande über unſer Haus bringen ? "

ſeltſames Weſen wenig konnte. Allerdings, ſeltſam genug
„ Nein , “ ſagte Schnipp , wiederum mit jener edlen Ein

war er ; mit achtzehn Jahren hatte er bereits ganz das Ge
fachheit, die ihm ſo gut ftand ; „ vorderhand bin ich ja aud)

bahren einer alten Dame, redcte mit Verſtändnis von Huſten
noch gar nid) t durchgefallen !"

rezepten und Suppenanſtalten, und ſeine Tanzſtundendamen Es lag ein ſo naives Hoffen in ſeinem Ausſpruch, das

trafen nur den Nagel auf den Kopf , wenn ſie ihn nicht
die Mutter anſteckte. „D , wenn Dein Wort ein Seherwort

anders nannten als kurzweg „ Tante Schnipp “ .
wäre ! “ rief fie pathetiſch, obwohl es ja doch nid)ts als eine

All dieſe Menſchen harrten geſpannt auf den Ausgang
einfache Feſtſtellung beſtehender Thatſachen war.

ſeines Abituriums und wenn er nun durchfiel „Der und ein Prophet ! “ ironiſierte Tante Laura. „Frage

ihn erſt, ob er die Bibelpropheten kennt. Ich wette , er

kommt nicht über die „Klagelieder hinaus . "

„ Mutter !“ ſagte eram entſcheidenden Morgen beim
Während dieſes grauſam hohnvollen Sabes ſchlug die

Frühſtück, „ ich weiß nicht, wie mir iſt; all meine Gedanken
Uhr, der Schlag, dem Schnipp ſeit Jahren folgte . Er ſchnellte

find fort. Wenn ſie mich das Abc fragen , ich weiß nach

nervös empor, zuďte mit beiden Armen , drehte die Handge

dem nichts mehr ."
lenke und riß ſeinen Mund zweimal auf, auch eine indirekte

„ Aber Schnipp !" riefen die beiden Tanten , die mit im
Folge der allzu üppigen Bildung , die er ſich hatte aneignen

Hauſe wohnten . „ Willſt Du uns denn ruinieren ? "
müſſen .

„ Nein !" entgegnete Schnipp einfach. Wo hätte er auch „ Schnipp !" ſchalt Tante Lina , „ laß Deinen Mund zu !

den Mut und die Mittel gefunden , jekt, mit jener gänzlichen Wenn Du ihn aufmachſt, iſt mir immer, als ſtände ich vor

Leere im Kopf, eben vor dem Eramen , noch in aller Schleunig der Baumannshöhle, und Du weißt, ich bin idwindlig . "

keit zwei Tanten zu ruinieren ?
„ Haſt Du Dein Taſchentuch ?" fragte die Mutter .

Die Mutter flopfte ihm indeſſen ein weiches Ei nach Nein, er hatte aus Verſehen die Frühſtüdejerviette ein

dem anderen auf. Er aß ſie mechaniſch, wie er ſeit einiger geſteckt.

Zeit alles aß ; zum Glück aß er aber nicht nur mechaniſch, „Wenn das in einem fremden Hauſe wäre, was würde

ſondern auch recht viel. man von Dir denken ? " tadelte Tante Laura .

,,Was iſt die Hauptſtadt von Madagaskar ? " fragte „ Nur ſchnell !" drängte die Mutter. „Der Guſtav von

ſtreng die eine Tante. drüben iſt ſchon unten an der Straße. “ Er griff nach ſeiner

„Wo mündet der Don ? " im ſelben Augenblick dic andere. Müße, erſt allerdings nach einem Lampenbriden , das daneben

„Das Religiöſe iſt die Hauptſache !" rief die Mutter . lag ; dann wollte er Adieu ſagen , aber das paſſende Wort

„Warum fam Daniel in die Löwengrube ? “ fiel ihm nicht ein und mit einem irren Blick auf die Tanten

Schnipp jah alle drei nach der Reihe an . „ Id weiß ſtürmte er hinaus.

es nicht," ftöhnte er dumpf. „ Schnipp !" rief ihm die Mutter über das Geländer nad),

„ Schnipp !" rief Tante Laura. „ Die Poliſch hat immer „wenn wenn das Schlimmſte eintritt Du weißt , id)

geſagt , Du fällſt durch ! Wenn ſie recht behält , ich überleb bleibe doch immer Deine Mutter. "

es nicht !" Das erwartete Schnipp auch nicht anders. Verſtändnis

Inzwiſd; en riß Tante Lina den Atlas von der Borte . los ſtarrte er ſie an . Seine Tritte verhallten . Er war fort .
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„D , wenn das der ſelige Adolph wüßte ! " ſtöhnten die Wir ſtehn in ſtiller Waldkapelle,

Tanten. Beide waren Schweſtern desſelben und hatten Von Sabbathshauch umweht,

Schnipp & Mutter nie die pekuniär ſo gute Partie gegönnt. Und unſre Seelen halten Zwieſprach,

Daß der ſelige Adolph ſeinerzeit recht beſchränkt geweſen und Die niemand ſonſt verſteht.

in der Stamnikneipe oft genug durch ungeheure Naivetäten Lab Deine Wände ſtill midh faſjen

aufgefallen war, hatten ſie total vergeſſen und verlangten von
lind zieh ſie nicht zurüd ;

dem Sohn ohne weiteres ein Humboldtſches Genie. Ach ! wo
Ich fühle ohne alle Worte

follte das bei Schnipp herkommen ! Von der Mutter kaum ,
Tief Deiner Nähe Glück !

die echte, brave Einfalt beſaß ; von den Tanten noch weniger,
Eliſe Lange.

beider Wiſſen war Firnis , ihre ſcheinbare Intelligenz nur

Coulifie.

Schnipps Mutter holte ſich eine Näharbeit. Sie bereitete

jeit Monaten Schnipps Ausſteuer; er ſollte veriorgt wie einc Gottlieb.

junge Braut ins Leben gehn .
Eine Geſchichte mit vielen Namen.

Der Geiſt des ſeligen Adolph fam , einmal heraufbe
Von R. Neuenburg.

ichworen , fürs erſte nicht aus dem Geſpräch , erſt dann , als

Tante Laura auffuhr , die Hand ans Herz preßte und aus :
(S4lus.)

rief : „ Jeßt , ich fühl's , ießt fällt er durch die Geographie ! Am nächſten Morgen wurde ſchleunigſt zum Arzt ge

Ich täuſche mich nicht, ich hab ſo was in den Nerven . Da ichidt und dieſer ſtellte feſt, daß fich eine Hautfrankheit zu

mals , als die Bäckerei abbrannte , hab ich '& auch ge entwickeln beginne, die in der Stadt gerade ſchr oft vorfam

ahnt. “ und ſchon viel Unglück angerichtet hatte ; der tödliche Verlauf

Der Somnambulismus ſteckte an . Die Mutter ſchwieg war bei ganz kleinen Kindern nidht jelten .

zwar , aber vor ihren Gedanken ſtand plößlich mit unheim Mit Sorgen ging der Affefior aufs Rathaus und init

licher Deutlichkeit die düſtere Aula . Der Hinrichtungsprozeß verdoppelter Eile kehrte er nach Ablauf der Erpeditionszeit

war in vollem Gang . Geſpenſtiſch glänzten die weißen Vor- zurück. Er war ſehr zerſtreut geweſen während der Arbeit.

hemden der Lehrer, jener heiligen Feme des heutigen Scul- Neben der Sorge um den Kleinen quälte ihn der Zwiſt mit

weſens ; Schnipp ſtand ſchlotternd da , zappelnd mit allen ſeiner kleinen Frau. Er ſah kein Ende für dieſen ab . Er

Gliedern , und als der Schulrat ihn fragte : „ Warum fam fühlte ſich mit der Sache ſelbſt im Rechte ; das hiſtoriſche

Daniel in die Löwengrube ? " da riß er nur weit den Mund Prinzip inußte von jedem konſervativen Manne hochgehalten

auf , als ob er ſelbſt einen Daniel hinabſchlingen wolle. werden. Etwas ſchroff und bitter war er freilich am Ende

Ja, ießt mußte es ſein ! Jeßt, in dieſer Minute fiel Schnipp gegen ſeine kleine gute Frau geworden . Aber wenn er auch

auch durch die bibliſche Geſchichte. gerne bereit war, ihr das abzubitten, die Urſache des Zwiſtes

Da tönte die Hausklingel. Ein rajcher Schritt kam die blieb doch !

Treppe herauf. Klang denn nur Gottlieb wirklich ſo ſchlimm ? Er probierte

„Sieh zu , Lina , wer es iſt , " ſtöhnte Laura ; „ich fann es mehrmals, während er nach Hauſe ging , und ſprach laut vor

nicht – meine Nerven ſich hin : Gottlieb – mein lieber, kleiner Gottlieb – Gott

Lina öffnete. Jemand Fremdes ſtand auf dem Flur, liebchen ! Ein junges Mädchen , an dem er gerade vorüber

jemand Herrenhaftes, vor dem ſie ſich ſüßlich lächelnd verbeugte . eilte, während er jo vor ſich hinprobierte, jah ihn erſtaunt an ;

„ Nein , ich bin's bloß , " ſagte da eine ganz beſcheidene fie hatte wahrſcheinlich nur die zweite Hälfte des Namens

Stimme, und im Rahmen der Thür erſchien Schnipp, auf verſtanden und hielt den Herrn Aſſeſſor nun für einen Don

dem blaſſen , übernächtigen Haupt ein hellbraunes, viel zu Juan , der den Mädchen auf der Straße etwas zuflüſtert.

großes Etwas mit dunklem Band eingefaßt : der erſte runde Der Affeffor war ſo mit dem Namen beſchäftigt, daß er

Hut , das beſeligende Abzeichen des friſchbackenen Mulus. beim Betreten des Wohnzimmers ganz harmlos fragte :

„ Schnipp !" riefen alle drei, „wo kommſt Du her ? " „Was niacht denn Gottlieb ? Wie weit iſt denn der Aus

„ Ich bin dispenſiert , “ entgegnete er ſchlicht und jeşte ſchlag ? “

dann zögernd hinzu : „Ach ! hättet Ihr wohl etwas zum Frau Auguſte, die ſehnlichſt auf den Gatten gewartet

zweiten Frühſtüd ? " hatte und deshalb zu Frieden und Verſöhnung bereit geweſen

Emil Roland. war, zudte bei dem Namen „ Gottlieb “ wie von einer Natter

gebiſſen zuſammen . Das hieß doch, ſie aufs äußerſte reizen !

Mit eiſiger Kälte entgegnete fie :

„ Mein kleiner Herbert iſt ſehr unruhig ; er hat etwas

Fieber. "

Laß Deine Hände ftill mich faſſen ! Unmutig trat der Afeſſor an das Bettchen des Kleinen ,

der erbärmlich ſchric und ſich mit den winzigen Fingern zu
Laß Deine bände ſtill mich faſſen

fraßen verſuchte. Die Haut mochte ihn arg jucken und
Und zieh ſie nicht zurüd ;

brennen.
Ich fühle ohne alle Worte

Und der kleine Namenloſe jollte noch manchen Tag daran
Doch Deiner Nähe Glüc.

auszuſtehen haben. Es war eine langwierige Strankheit

Mir iſt, als ſchlöſſe eine Mauer
wie ein langwieriger Zwiſt zwiſchen den Eltern .

Sich um uns beide dicht, Der Aſſeſſor verfehrte jeßt mehr als je im „Schwan"

Woran die Flut des Alltaglebens und trant öfters ein Glas mehr als ſonſt. Er war aber

Sich leiſe rauſchend bricht. dennoch weniger heiter und wvortfarger als früher.



779
780

Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Einſtmals fragte ihn einer vom Stammtiſch zufällig, wie

er ſeinen Jungen taufen laſſen wolle.

„ Ich weiß es nicht ," antwortete er kurz , errötete dabei

aber zu ſeinem Ärger. Ja warum hatte er denn nicht ge

antwortet: Gottlieb . Nun , weil es noch nicht ſicher war,

tröſtete er ſich. Aber eine innere Stimme ſprach : Ernſt

Theodor Haltefeſt, ſei ehrlich ! Du haſt Dich ſelber geniert,

den guten alten Namen zu nennen ! Und dann zürnſt Du

Deiner Frau, wenn ſie ſich widerſeßt ? Sie gehört doch zum

idhwächeren Geſchlecht und hat viel mehr Anſpruch auf Nach

ſicht, wo es ſich um die Mode handelt. O dieſe Namen ,

ſtöhnte er im ſtillen, wenn man die Sinder doch nur nume:

rieren könnte ! Aber freilid ), wenn man dann ſtolz anfinge

Nr. 1 zu zählen und müßte dann ſchon wieder aufhören

es wäre auch nicht hübſch .

An dieſem Abend ſchlug das Gewiſſen des Afeſſors

hörbar , als er zu ſeiner Frau heimfam und er ſie ſo ſtill

und blaß neben dem Körbchen fişen jah. Er begrüßte ſie

ſo freundlich wie lange nicht mehr. Sie berichtete zurück

haltend, daß der Kleine heute in beſonders ſchlimmem Zuſtande

jei , auch die Verdauung ſei gar nicht in Ordnung.

So gab es eine unruhige Nacht für beide Eheleute. Um

Mitternacht bekam das Kind richtige Krämpfe, denen ſie in

der Hauptſache nur unthätig zuſehen konnten . Der Arzt

hatte ſeine Anordnungen für den Fall hinterlaſſen und hatte

gemeint, daß er im übrigen auch nicht mehr werde thun

können , wenn er perſönlich zugegen ſei. So jaßen ſie denn

beide in ängſtlicher Teilnahme neben dem Kinderbettchen und

redeten ſelten ein leiſes Wort, ſahen nur mandmal einander

verſtohlen an und gaben ihren Gedanken Gchör .

Endlich bemerkten ſie init Freude, wie der Kleine ruhiger

wurde und einſchlief.

Ein Weilden blieben ſie auch dann noch gegenüber

fißen . Dann ergriff der Affefior die Hand ſeiner Frau und

zog ſie neben ſich auf das Sofa .

„ Guſtchen ,“ ſagte er, „ liebes Guſtchen . Es muß endlid,

wieder klar zwiſchen uns werden . Ich meine , die Leftion,

die uns der liebe Gott eben gegeben hat , auch noch giebt,

iſt doch ernſt genug , um uns von unſerer Thorheii abzu

bringen. Er droht uns, unſer herziges Kind wiederzunehmen ,

da wir mit dem Himmelsgeſchenk nichts weiter anzufangen

wiſſen, als uns darum zu zanken . In der Stunde, wo wir

uns neulich über ſeinen Namen zankten , fing die Krankheit

an. Nun habe ich ein gutes Zutrauen , daß ſie auch wieder

aufhören wird, wenn wir uns miteinander verſöhnen . Alſo ,

liebes Guſtchen , nennen wir den Jungen wie Du willſt, id )

ich will auf den Gottlieb' verzichten . Du magſt recht haben,

der Name iſt am Ende doch nicht recht paſſend. Er kann

mit jedem Namen ein braver Menſch werden . Das ſind die

Gedanken , die mir heute am Strankenbette in der jüngſten ,

ſchweren Stunde gekommen ſind am Krankenbette unſeres

lieben Herbertels ! " Bei dem lebten Worte ſchluckte der

Afeſſor gewaltig, wie an einem ſauren Biſſen .

Aber da fand er verwunderlicherweiſe neuen Wider

ſpruch . „ Nein , “ rief Frau Guſtchen, indem ſie ſich ſtürmiſch

und mit Thränen in den Augen an die Bruſt des nachgiebigen

Gatten warf , nein , mein lieber, guter verzensmann; id)

habe mir die Sache auch überlegt; ich bin thöricht und garſtig

geweſen , daß ich ſo unwillig über den ſchönen Namen ge

weſen bin, und es iſt gewiß eine Strafe Gottes dafür, daß

er uns ſo viel Not und Sorge geſchickt hat um das Kind,

und wenn es davonkommt, ſo hat es Gott gewiß recht lieb

und der Name paßt recht gut für den lieben Jungen. Ich

finde auch , daß er gar nicht ſo ſchlecht klingt. Es iſt wahr,

er iſt nicht Mode, aber das iſt ja auch wieder gut, wir haben

dann etwas Beſonderes vor anderen Leuten voraus . Wenn

jemand ſich darüber wundert, ſo ſage ich: die Familien

tradition will es ſo , und eine ſolche Familientradition haben

doch nur vornehme Leute, nicht wahr ? Wie in manchen

Fürſtenfamilien auch Namen gegeben werden – ſieh nur im

Daheimkalender nach die ſonſt ganz altmodiſch ſind

und gar nicht mehr fein klingen , wie Heinrich und Auguſt,

Friedrich und Johann. Und Herbert, du mein Gott, neulich

hörte ich wirklich mit Entießen , wie unſere Fleiſchersfrau

ihren ſchmußigen , häßlichen Jungen ſo rief ! Denke Dir nur,

und ihre Mädchen heißen Alice, Priska und Stella !"

Der Aſſeſſor jaß ganz ſtarr bei dieſer veränderten

Scenerie in der Namen - Tragödie . Ein merkwürdiges Zuden

lief über ſein Geſicht.

„Liebe Auguſte,“ hob er zärtlich an, „wie gut Du biſt,

wirklich viel zu gut für mich alten , groben Menſchen. Ich

bin ganz überzeugt , daß Du alle dieſe Gründe nur herbei

ziehſt, um mir eine Liebe zu thun. Aber ich nehme Dein

Opfer nicht an. Ich verzichte auf Gottlieb, und der Junge

mag alle Deine Liebling & namen tragen : Alerander Egon

Herbert Waltefeſt !"

Die Frau Affefjor ſchnellte einpor. „ Wie, Ernſt ? Du

wollteſt im Ernſt auf den ſchönen Namen Gottlieb verzichten ?

Das wäre aber doch wirklid; ganz charakterlos von Dir !

Wir wollten uns wirklidi auf eine Stufe mit unjeren Fleiſchers

leuten ſtellen ? "

„ Warum denn nicht ? Es ſind doch ganz treffliche

Leute, und ihre Wurſt iſt immer delikat ! "

„ Ernſt - ! Und wo bleibt die Familientradition ? Muß

Deine Frau als ihre Wächterin eintreten ?"

„ Nun , ja freilich, wenn Du meinſt , daß darauf etwas

zu geben iſt

„ Nun natürlich)! Glaubſt Du, daß Landgerichtsdirektors

eine Familientradition haben ? "

wym , das weiß ich nicht. Glaub's eigentlich nicht.

Sein Vater war ein Kaufmann, der ſich erſt heraufgearbeitet

hat . Doch ja , eine haben ſie "

„Dwie ſchade! Und das wäre?"

✓ Die lange Naſe, die in der Familie erblich iſt .“

„Du biſt ein ſchrecklicher Menſch , mit Deinen ewigen

Poſjen ! Weiter alſo keine ? – Die Namen von den Kindern

hat ſie wenigſtens alle aus Romanen genommen, das weiß

ich. Sie wird ſich gewiß ärgern , wenn ſie erfährt, was

wir für eine lange Familientradition haben . Nicht wahr,

bis zum Jahre 636 — ?"

„ Nicht ſo anſpruchsvoll, Liebchen ! 1636. Das iſt für

eine bürgerliche Familie ſchon weit genug ."

„ lind Rittergutsbeſißer waren die Haltefeſts damals ? "

„ Lehngute beſiker , um Vergebung . Es iſt etwas weniger

als Mitterguts beſiger damit gemeint, aber es klingt ebenſo

ſtolz, und das iſt die Hauptſache. Doch, um wieder auf den

Namen zu kommen , Herbert iſt aber wirklich ein netter Name,

den ich ungern fallen laſſe ."

„ Nun , “ meinte Frau Auguſte großmütig, wo will ich

ihn Dir neben Gottlieb noch als Zunamen einräumen . Biſt

Du jest zufrieden, Männchen ?"

„ Ich muß wohl, “ erwiderte der Gatte ebenſo großa

mütig.

Und nach etwa acht Tagen empfing das wieder genejene
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Knäblein in der Taufe den ſchönen Namen, den die Tradition

vorſchrieb , und die Familienchronił war wieder um einen

Gottlieb Haltefeſt reicher.

Lieder von Sally - Prudhomme.

Deutſch von Oskar Linke.

Bitte .

D wüßteſt Du, wie man beweinet

Ein einjam Leben ohne Herd ,

Du hätteſt öfter meinem Hauſe

Dich zugefehrt.

Owüßteſt Du, was ſchon ein Blicken

Im trüben Herzen läßt erſtehn,

Du würdeſt wohl nach meinem Fenſter

Zufällig ſehn.

wüßteſt Du , wie Balſam bringet

Dem Herzen Herzensgegenwart,

Du jäßeſt wohl vor meiner Thüre

Nach Schweſterart.

D wüßteſt Du, daß ich Dich liebe,

Wie meine Lieb' zu Dir ſo groß ,

Du träteſt ein vielleicht von ſelber

Ganz ahnungslos !

Ähnlichtert.

Du hörſt es gern von meinem Munde,

Warum ich Dir mein Herz geweiht ?

Ich lieb ' Dich aus dem einen Grunde

Du gleicheſt meiner Jugendzeit.

Oft trübten Deiner Augen Dunkel

Die Hoffnung und die Traurigkeit ;

Stets loc't Dich eines Traums Gefunkel

Du gleicheſt meiner Jugendzeit .

Dein Haupt erſtrahlt wie Marmor immer,

Gemacht für Hellas' Herrlichkeit,

Voli Silberglanz und Himmelsſchimmer

Du gleicheſt meiner Jugendzeit.

Dir Liebe bietend , ſtrecť ich meine

Vand täglich aus zu Dir voll Leid ,

Dod) Du gehſt Deinen Weg alleine

Du gleicheſt meiner Jugendzeit.

Naturrätſel.

Von Ulrich Grafen Schad.

Zwei Arten von Bewußtſein , falls es zwei verſchiedene

Arten ſind, löſen ſich ab , um abwedjelnd von unſerer Lebens

zeit Beſiß zu nehmen : nämlich das gewöhnliche , Wachleben "

und das „ Schlafleben " , das indeſſen auch wache Zuſtände

aufweiſt . Schon ein Träumender wacht in gewiſſem Sinne ,

und eine hypnotiſierte Perſon vernimmt mit dem Ohre die

Fragen des Hypnotiſeurs , während ſie freilich die Stimme

anderer Perſonen meiſtens nicht zu hören ſcheint, oder

wenigſtens nur auf Befehl des Erperimentators. Derſelbe

befiehlt ihr zu erwachen , und trozdem bleibt die Hypnoſe.

Es iſt ein Wachen , das man ein Traum- oder Schlafwachen

nennen kann . Das moraliſche überlegen ſcheint alsdann zu

ichlummern , wie zugleich alles abſtrakte oder begriffliche

Denken herabgeſeßt zu ſein , wie es leicht iſt, dem Hypno

tiſierten ein Verbrechen ausführen zu machen , ihm zu be

fehlen (ſuggerieren) , eine Uhr zu ſtehlen oder Feuer anzulegen ,

oder etwas Ähnliches . Verwandt ſind die Zuſtände der

Somnambulen , die ebenfalls wachen und dabei ſomnambul

jein fönnen . Sie ſelbſt wiſſen es zuweilen und ſprechen im

Wachen von einem anderen Erwachen als einer Rückkehr zum

gewöhnlichen Wachleben .

Was beſonders den Anſchein erwedt, hier thatſächlich

zwei Arten von Bewußtſein vor ſich zu haben , iſt der

merkwürdige Umſtand, daß das aus der Hypnoſe oder dem

Somnambulismus erwachte Subjekt faſt immer die Er

innerung an das verloren hat , was es im Traumwachen

that und ſagte , dieſe jedoch mit überraſchender Genauigkeit

wiedererhält , ſobald das Traumwachen zurückehrt. Auch

ſprechen die Thatjachen des „ Hellſehens“, das ſich in ſolchem

Zuſtande zuweilen einſtellt, wie noch einige andere Umſtände

dafür, freilid, ohne , nach meinem Dafürhalten, etwas zu be

weiſen. Das hat man nun wie echte Wunder angeſtaunt,

oft auch mit zweifelndem Spott zurückgewieſen , ohne dabei

zu bedenken , daß auch im Zuſtande des gewöhnlichen

Wachens gleich Wunderbares angetroffen wird . Freilich ſind

die einſchlagenden Thatſachen uns hier ſo wohl bekannt, daß

ſie den Schein der Merkwürdigkeit verloren haben und durch

ihre Altäglichkeit wie ſelbſtverſtändlich ſich ausnehmen . Aber

die Bekanntſchaft mit einem Unerklärten erklärt nichts , be

ruhigt höchſtens den „ praktiſchen“ Mann. So fühlt ſich

aud, ein Kind zufrieden , daß die Sonne leuchtet und wärmt,

und verlangt nicht zu wiſſen , was ſie iſt. Der Mann der

Wiſſenſchaft hingegen hat alles zu unterſuchen , und das Be

fannteſte , ſobald es rätſelhaft iſt, beſonders ; er darf nicht

jener Dame gleichen , der ich Spektren der Firſterne und

Nebelflecke auf einer Karte vorwies , und die ſogleich ab

wehrend ausrief : „Das intereſſiert mich gar nicht, da inter

cjjiert mich Bajewalt mehr, wohin ein Offizier verjeßt iſt,

den ich kenne ! " Wir aber betrachten jene Merkwürdigkeiten ,

und der denkende Leſer wird mit mir Fragen an den Welt

dhöpfer ſtellen und ſeine Macht bewundern .

Stellt der Intelleft durch die „ fünf Sinne“ vor , ſo er

fennt er die Welt der empiriſchen Körper , d . h . Dinge , die

derart im Raume liegen , daß ein und derſelbe Naum nur

immer einem zugehört, dermaßen die Körper die Eigenſchaft

der „ Dichtigkeit oder Undurchdringlichkeit “ beſigen . Alle

Dinge , die ſonſt im Raume vorkommen , liegen in anderen

Raumarten, in denen das Geſetz der Dichtigkeit nicht herrſcht.

Hienieden .

Hienieden ſtirbt der Blumen Schimmer,

Der Vögel Lieder ſchnell verſprüh'n ;

Von Lenzen träum ' ich, die da immer

Erblüh'n ...

Hienieden bleicht der Lippen Schimmer,

Nichts bleibt von ihrem ſanften Glüh’n ;

Von Küſſen träum ' ich, die da immer

Erblüh'n ...

vienieden , ohne Thränent nimmer,

Die Lieb ' und Freundſchaft von uns zieh'n ;

Von Freuden träun'id) , die da immer

Erblüh'n ...
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Die bekannteſten davon , weil ſelbſt die offizielle Sdjule auf Sunſt, wie die Gedächtnisvorſtellungen für die wichtigſten ,

fie achtet, ſind die mathematiſchen Körper. Dieſe Raum d. h . die ſogenannten „ konkreten“ Wijjenſchaften. Es

arten ſind gedachter Raum , wohingegen jener Raum , den liegt wie zwei Spiegel in unſerem Bewußtſein , von denen

die empiriſchen Körper einnehmen , vorgeſtellt iſt; er heißt der eine das Vergangene noch einmal mit dem Scheine der

der „ empiriſche oder wirkliche Raum “ . Und nicht nur im Wirklichkeit aufzeigt, der andere , wie aus geheimer Straft,

empiriſchen Raume liegen alsdann des Intellektes Vor daraus Neues bildet.

ſtellungen , ſondern zugleich in der empiriſchen oder wirklichen Die fünfte und legte Art der Dinge, die im Bewußtſein

Zeit , d . h . in jener Zeitart , die durch Bewegung eines vorkommen , indeſſen nur im menſchlichen , ſind die „ Be

empiriſchen Körpers (Uhrzeiger) meßbar wird . Seine Vor griffe“ . Ich laſſe ſie außer acht, da meine Betrachtung

ſtellungen heißen alsdann „ unmittelbar“ , weil ſie als der unmittelbaren und der gedachten Vorſtellungen , d . h . des

exiſtierende in der Gegenwart liegen , um ſogleich hinab Bildlichen in unſerem Bewußtſein , des Rätſelhaften genug

zuſinken nach dem Geſeße der Sauſalität – in jene Zeit, enthält, um die Thatjachen des gewöhnlichen Wachens ebenſo

die „ Vergangenheit“ heißt und eine gedachte Zeit iſt. merkwürdig erſcheinen zu laſſen als die des zweiten Bewußt

Alle Vorſtellungen , die noch erwartet werden , liegen hin ſeins , die man , wegen ihrer Seltenheit, glaubt wohl ganz

gegen in der „ Zukunft“ , die ebenfalls eine bloß gedachte hinwegleugnen zu dürfen. Die Begriffe ſind für die „ab

Zeit iſt. Aber mit einer jo deutlichen Geſeklid)feit tritt ſtrakten “ Wiſſenſchaften das , was die Gedächtnisvorſtellungen

hier alles hervor , daß es der Wiſſenſchaft möglid) wurde, für die „ konkreten“ , und iſt eine, die Mathematik, ganz aus

lange Saujalreihen" zu bilden , in denen ſtets die legte ihnen errichtet.

Wirkung die frühere zur Urſache hat , und ſelbſt Urſache der Zunächſt ſeien alſo die unmittelbaren Vorſtellungen von

ſpäteren wird . dem äußeren Sinn " , oder mit den fünf Sinnesorganen

Doch iſt die Welt der Körper , die ſich da im empiriſchen wahrgenommen , unterſucht. Es ſtellt da die Naturwiſſen

Raume ausbreitet , nur die eine Hälfte der empiriſchen ſchaft die Hypotheſe auf, daß ſich alle Sinneseindrücke zulegt

Natur, indem der Intellekt auch Dinge unmittelbar vorſtellt, als Erſchütterungen von Gehirnnerven dem Forſcher darſtellen .

alſo in der Gegenwart vorſtellt, ohne die fünf Sinne dabei Je nachdem die Erſchütterung verſchieden beſchaffen war, ſtellt

zu benußen : nämlich die „Gefühle“ . Es iſt daher ein ge ſich die daraus als Wirkung jedesmal hervorgehende un

waltiger Jrrtum , den die Erfahrung ſtündlid) widerlegt, daß mittelbare Vorſtellung dar. Ich ſehe grüne Farbe, weil mein

der Menſch nur durch ſeine fünf Sinne wahrnehme: wäre Gehirn auf eine gewiſſe Weiſe erſchüttert wurde, und würde

dem alſo , es gäbe keine Gefühle , dieſe wichtigen Geſchöpfe gelbe geſehen haben , hätte es auf beſtimmte Weiſe anders

im Haushalt der Natur . Wer in den Wiſſenſchaften auf vibriert. Dieſe Hypotheſe, gut oder ſchlecht beglaubigt , gilt

Erfahrung viel giebt, muß das ſogleich zugeſtehen , und neben heute in den Schulen als Dogma. Wir dürfen ſie darum

die Lehre von den empiriſchen Körpern eine Lehre von den dreiſt anerkennen . Was ſagt dieſelbe ? Beiſpielsweiſe eine

Gefühlen ſtellen . Dieſe zweite Art von unmittelbaren Vor Geigenjaite, in gewiſſer Weiſe vibrierend, bringt alsbald die

ſtellungen, indem ſie gar nicht im Raume liegen, wenngleich umliegende Luft in eine gleiche Vibration , dieſe das Ohr,

in der empiriſchen Zeit , iſt in ihrer Erſcheinung recht ver dieſes die leitenden Nerven , dieſe zuleßt das Gehirn. Des

ichieden von den empiriſchen Körpern. Dieſelben bilden das Hörers Intellekt iſt in normaler Thätigkeit und nimmt als

Gemüt oder die „ Seele“ der mit Bewußtſein begabten bald einen beſtimmten Ton wahr. Der Ton als Ding iſt

empiriſchen Störper. Man hat übrigens den Begriff „Seele" nun des Hörers Vorſtellung, ganz wie die Bewegung von

von dem Begriff „Intellekt oder Geiſt“ genau zu unter Geigenſaiten , Luftteilen und Nerven des Forſchers Vor:

ſcheiden. Denn der Intellekt iſt das Vorſtellende, die Seele, ſtellung war. Was das Auge jah , hatte zur Folge ein Ge

die gewiß auch Tiere haben , beſteht aus Vorſtellungen . hörtes , einen Geigenton . So viel , und nicht mehr, brachte

Das iſt ein Unterſchied, nicht kleiner als etwa zwiſchen einer die Forſchung heraus. Immerhin ein bedeutender Gewinn

Maſchine und ihrem Produkt. Wird derſelbe nicht gemacht,
für die Bildung von Saujalreihen.

jo iſt's mit der ernſten Wiſſenſchaft vorbei. Wohl bei Tönen, indeſſen nicht bei anderen Eigenſchaften

Drittens erfüllen das Bewußtſein Dinge, die man nicht empiriſcher Körper , ſpielt die Luft den Vermittler , ſondern

empiriſch nennen kann und darum zu den gedachten zu ein anderer Körper „Äther“ genannt, der zwar nicht ſinnen

zählen ſind . Dieſelben ſind Vorſtellungen, liegen aber doch fällig iſt, alſo auch nicht empiriſch , aber auch fein mathe

bloß im „ gedachten“ Raume . Ich meine die „ Gedächtnis- | natiſcher Körper , keine Gedächtnisvorſtellung, ſondern bloß

borſtellungen " . Dieſe gleichen ſehr den empiriſchen Störpern , ein Beſchriebenes und Geglaubtes , alſo wahrſcheinlich eine

kaum weniger als Traumbilder, doch beziehen ſie ſich immer Phantaſievorſtellung. Die legte Entſcheidung hierüber

auf ein Beſtimmtes und Gewejenes. Sie erfüllen die foll den Entdeckern und Beſchreibern des Äthers vorbehalten

Vergangenheit und ordnen dieſelbe überſichtlich. Phyſikaliſd ſein . Dieſer märchenhafte Körper vibriert und es erfolgen

laſſen ſie ſich nicht unterſuchen.
Farbenerſcheinungen , Wärmeempfindungen u . 1. w . Welche

Viertens weiſt das Bewußtſein noch „ Phantaſievor- | Thatſache des zweiten Bewußtſeins iſt weniger zu begreifen ,

ſtellungen " auf. Zeigen die Gedächtnisvorſtellungen auf ein verläßt ſich mehr auf bloßen Glauben ? Stets aber iſt's ſo ,

Vergangenes zurüc, gleichſam wie auf ihre Urſachen , ſo ſtellt daß Gehirnſchwingungen als Urſachen der Eigenſchaften

ſich das Phantaſiebild wie aus dem Nichts entſtanden dar. empiriſcher Nörper angenommen ſind: waren die betreffenden

So deutlich dieſe Vorſtellungen ſein fönnen, ahmen ſie ganz Gehirnſchwingungen nicht in meinem Saupte, ſo erfahre ich

wie die Gedächtnisvorſtellungen niemals Gefühle nach , viel von den betreffenden Eigenſchaften der empiriſchen Körper

mehr bloß empiriſche Körper , wobei die Eigenſchaft der nichts . An ſich hätten diejelben alſo feine Eigenſchaft, wohl

Dichtigkeit ſtets ausfüllt, weil dieſelben in ihrer Bildlichkeit aber die Fähigkeit, meine Nerven in Bewegung zu ſeßen.

nur ein Gedachtes ſind , ſomit aud) nur im gedachten Hier das verſchiedenartigſte Schwingen meiner Gehirnnerven ,

Naume liegen . Phantaſiebilder ſind die Bauſteine für die dort Töne, Farben, Gerüche, Geldmacks- und Taſteindrücke .
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Was iſt damit erklärt ? Eigentlich nichts, wenn ſchon Saujal ihre Möglichkeit nicht; les wäre vielmehr wie Hererei. Ein

reihen darauf zu bildert ſind. Denn von dem Bande, das Nätſel der Natur laſſen wir's fallen !!

die Nerbenſchwingungen mit den Eigenſchaften der empiriſchen Ohne Vermittelung der Sinnesorgane werden die Ge

Störper verknüpft, iſt bei beſagter Hypotheſe gar nicht die fühle als unmittelbare Vorſtellungen wahrgenommen . Sie

Rede , die ſich bloß auf Phyſiſches und nicht auf Meta befißen deshalb auch keine der Eigenſchaften der empiriſchen

phyfiches bezieht. Aber gerade nach dieſem Bande frägt Störper, bis auf eine einzige , nämlich Ausdehnung in der

die tiefere Forſchung, mag es auch das unerklärte Geheimnis Zeit. Über dem Werden der Gefühle vergeht empiriſche oder

enthalten. Sie ſagt auch nicht mit dem Praktiker: „Was wirkliche Zeit, ganz wie über dem Werden empiriſcher Körper.

nüßt es mir , das Geheimnis zu erfahren ? " es genügt ihr, Doch find fie bei aller Verſchiedenheit häufig mit empiriſchen

keine ſtichhaltigen Gründe zu wiſſen , weshalb etwas uner Körpern kauſal verbunden . 3. B. verurſacht der Anblick

flärt blieb, um zu forſchen . Mag man die Nervenſchwingungen von Speiſen dem Hungrigen angenehme Gefühle, die zu

und die Eigenſchaften der empiriſchen Körper noch ſo genau Handlungen treiben und ſofern empiriſche Körper verändern .

beſchreiben , noch ſo eifrig in Kauſalreihen verwerten , von Vielleicht ſogar würde man keine Gefühle haben , wenn die

ihrem Zuſammenhange erfährt man darum nichts. Ich will empiriſchen Körper nicht zuvor vorgeſtellt würden . Auch

nicht beſtreiten , daß auf gewiſſe Gehirnſchwingungen in mein dieſe Frage harrt der Beantwortung. So iſt denn auch hier

Bewußtſein Töne eintreten , aber ich muß doch fragen , was ein fauſales Band vorhanden , nur iſt ſeine Möglichkeit nicht

beide verbindet. Berührte Hypotheſe giebt die Antwort nicht, begriffen , auch nicht begriffen, wenn man mit dem Philoſophen

und ſo nimmt es ſich denn wie ein Wunder aus , daß Be weiß , daß empiriſche Körper nur Schein urſachen ſein können .

wegungen empiriſcher Körper (Nervenſchwingungen) ſich in Denn wer nach „echten“ Urſachen forſcht, muß nach den

Farben , Töne , Gerüche u . 1. w. verwandeln . Das zweite Kräften forſchen , die als Metaphyſiſches nicht zur Welt der

Bewußtſein oder Schlafwachen zeigt kein größeres Wunder. Erſcheinungen gehören, weder zu den räumlichen, noch zu den

Auch wird der Schleier dadurch nicht gehoben, daß man das bloß zeitlichen Erſcheinungen. Was kann dunkler ſein als

Auge des Verſtandes verſchließt, bloß um ſagen zu können : die Sauſalität, die die unräumlichen Gefühle mit den

„Wir bemerken nichts , und alles Forſchen nach dem Meta empiriſchen Körpern verbindet ? Man dringe nur in dieſes

phyſiſchen iſt Underſtand.“ Geheimnis ein , und es wird noch geheimer werden. Daß

Daß ein Metaphyiiiches die unmittelbaren Vor wir auf Gefühle hin handeln , weiß jeder, über die Möglich

ſtellungen im Raum , alſo die Eigenſchaften der empiriſchen keit dieſer Thatſache denkt faſt niemand nach . Man mag in

Körper kauſal verknüpft, iſt nun nicht ſchwer einzuſehen, und der Naturbeobachtung eraft ſein im praktiſchen Sinne, in

trozdem von den naturwiffenſchaftlichen Schulen nicht ein theoretiſchem iſt man es nicht. So hat es die erakte

geſehen : ſind dieſelben nun berufen über ſogenannte „Geiſter Forſchung herausgebracht, daß auf gewiſſe Gehirnſchwingungen

erſcheinungen “ – ich wähle den ſonderbaren Namen, weil gewiſſe Töne erkannt werden , ſie wird aber ſogleich unerakt,

im Gebrauche iſt die eine Thatſache des zweiten Bewußt indem ſie meint, damit etwas erklärt zu haben : im Gegenteil,

ſeins ausmachen , zu urteilen ? Ich denke nicht. Es iſt aber die Sache iſt noch unbegreiflicher geworden. Und nicht weniger

zwiſchen einer unmittelbaren Vorſtellung im Raume , ſagen unbegreiflich iſt's , wie auf muſikaliſche Töne , zumal wenn

wir einem wirklichen Menſchen , und einer Geiſtererſcheinung fie ein großer Komponiſt zuſammengeſtellt hat , Gefühle in

von einem Menſchen ſehr vieles gleich ; vor allem werden beide unſerem Gemüt erfolgen. Sobald man in der theoretiſchen

geſehen, freilich die Geiſtererſcheinung nicht mit den wirklichen Wiſſenſchaft eraft forſcht, häufen ſich die Rätſel, oder vielmehr

Augen, ſondern mit jenem Auge, mit dem man Traumbilder das nicht bedachte Verhältnis wird erkannt, wenngleich darum

ſieht. Daß Laien die Natur nicht ſcharf beobachten könnten , noch nicht verſtanden , und es vertieft ſich der Gottesbegriff.

zumal nicht unterſcheiden , ob ſie ſchliefen oder wachten , und Nur weil die Naturwiſſenſchaften faſt nur praktiſch und nicht

darum gewöhnliche Traumbilder, oder auch Phantaſiebilder, auch theoretiſch arbeiten , haben wir einen flachen Gottes

für Geiſtererſcheinungen nähmen , iſt eine Vorausſeßung begriff.

naturwiſſenſchaftlichen Hochinuts. Man mag fich drehen und Drittens hat man die Gedächtnisvorſtellungen zu be

wenden , einige ſolcher Erſcheinungen ſind vorzüglich bes trachten. Wie wird es möglich, daß man das Bild eines

glaubigt , ſelbſt von ſtudierten Naturforſchern. Sogar dem empiriſchen Körpers , den man freilich einmal vorſtellte, der

alten Goethe iſt’s widerfahren , als er noch jung war und nun aber nicht länger vorgeſtellt iſt, vielleicht inzwiſchen aus

ungeſchwächten Urteile . Aber , wie geſagt , die Möglichkeit, der Wirklichkeit verſchwand, ein zweites Mal vorſtellt? Es

daß man unmittelbar vorſtellt, iſt ebenſo rätſelhaft. iſt wie ein „ Hellſehen “ hinein in die Vergangenheit, und die

Wie kommt es nun , daß man bei gleicher Entfernung Sinneorgane haben dabei nichts zu ſchaffen . Ein zweites

den einen Körper kleiner als den anderen ſieht ? Vielleicht Auge hat ſich aufgethan und ſchaut, was das wirkliche Auge

ſind es Ätherſchwingungen, welche das bewirken, obwohl die einſt ſah und nicht mehr ſieht. Man zweifelt an der Möglichkeit

jelben nicht die Raumgeſtalt der geſchauten Körper beſigen . der Geiſtererſcheinungen , bloß weil ſie mit den fünf Sinnen

Man fann freilich ſo fortſchrittlich denken , Sants Maumlehre nicht vorgeſtellt werden , aber die Gedächtnisvorſtellung iſt

zu leſen und zu begreifen, und was noch fühner iſt, vor der doch da, täglich erkannt und benußt, und es verhält ſich mit

offiziellen Wiſſenſchaft zu verteidigen, d . h . dieſen ins Geſicht ihr nicht anders. Weiſt ſie zwar ſtets auf ein Geweſenes

zu ſchlagen, aber die Verteilung des Raumes und der Raum zurück, ſo die Geiſtererſcheinung zuweilen auch. Noch niemand

geſtalt unter den empiriſchen Körpern bleibt troßdem uner hat behauptet, daß Gedächtnisvorſtellungen Selbſttäuſchungen

klärt. Alſo angenommen wider Stants Raumlehre, die wären , folglich darf der beſonnene Forſcher auch nicht be

uns nichts fümmert der Äther oder ein anderer empiriſcher haupten , daß Geiſtererſcheinungen und das Hellſehen in allen

Körper – der Äther iſt für die naturwiſſenſchaftlichen Schulen Fällen ſolche ſein müßten. Denn das meiſte , was unſer

nämlich ein empiriſcher Körper ſei die Urſache der Bewußtſein enthält, iſt durch die Sinnesorgane nicht vermittelt.

Raumeinteilung unter den Körpern, ſo erklärt ſolche Annahme | Vielleicht giebt es kein zweites Bewußtſein, wobei der Begriff
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alsdann nur ein Schulbegriff wäre ; darum jedod ), weil die

Sinnesorgane dabei nichts vermitteln , mag es wohl exiſtieren. Spätherbſt.

Der moderne Phyſiker will nur Dinge gelten laſſen, die von
Von Lilli Seippel.

den fünf Sinnesorganen wahrgenommen werden. Das iſt

aber recht unwiſſenſchaftlich und eine Mißachtung der täglichen
Die dunklen Spätherbſttage,

Erfahrung : denn wir wiſſen von Teilen der Natur, welche
Mir ſind ſie recht;

nicht unmittelbar vorgeſtellt ſind , und die Gefühle , die es
Paßt doch zu Schmerz und Kummer

Die Sonne ſchlecht.
allerdings ſind, liegen doch nicht vor den Sinnen . Keiner der

fünf Sinne berichtet etwas vom Gemüt oder der Seele, keiner Des Sommers bunte Farbe

von Gedächtnisvorſtellungen . War mir verhaßt,

þat man eine Gedächtnisvorſtellung , ſo iſt ein Ver Seit mir das Leid geworden

gangenes ſeine Urſache, und dabei kann ein Vergangenes Ein ſteter Gaſt.

nicht wirken . Darum find alle Urſachen , die früher fallen
Nun ſah ich niederſinfen ,

als ihre Wirkungen , bloß Schein urſachen , und ſie mit der
Verwelft und matt,

modernen Naturwiſſenſchaft für echt zu nehmen, iſt gegen die
Zur Ruheſtatt, der Erde ,

Wahrheit. So in Vorurteile tief verſenkt , iſt die moderne
Leis Blatt auf Blatt.

Naturwiſſenſchaft nicht in der Lage , über den Wert oder

Unwert der Thatſachen des zweiten Bewußtſeins zu urteilen .
Da ward das Herz mir ſtille;

Es iſt dentbar , daß man einen Stern am Himmel leuchten
Noch kurze Zeit,

ſieht, der an ſich nicht mehr exiſtiert, und nicht undenkbar,
Dann iſt ein Plaß zum Ruhen

daß man einen Gegenſtand, vielleicht einen Menſchen , der
Auch mir bereit

nicht mehr eriſtiert, im zweiten Bewußtſein dennoch fieht, Die grauen Nebeltage,

wie man ja im erſten Bewußtſein von Gedächtnisvor Mir ſind ſie recht;

ſtellungen weiß
Paßt doch zum Abſchiednehmen

Und nun zum Schluß das Phantaſiebild . Es iſt der Die Sonne ſchlecht.

Gedächtnisvorſtellung ähnlich, nur daß es auf die Vergangen

heit nicht hinweiſt. Wenn das Vergangene für die Gedächtnis

vorſtellung wie eine Urſache ausſah, hier iſt eine ſolche nicht

zu entdecken . Darum jedoch find Phantaſievorſtellungen
Sie ſoll man Skunft genießen ?

ſicherlich ein Gewirkte$ , d . h . ein Notwendiges in ihrer Er

Eine Plauderei .

ſcheinung. Immerhin treten ſie in das Bewußtſein wie

Wunder ein , die durch ihre Häufigkeit nicht begreiflicher Ich war in Geſellſchaft. Ein ſeltener glüdlicher Zufall

werden . beſcherte mir eine Tiſchnachbarin , die über ernſtere Fragen

Alle drei Arten von Vorſtellungen erregen Gefühle, ſelbſtändig nachgedacht hatte. Wir unterhielten uns aufs

d. h . ſtellen ſich in der Kauſalreihe dar als Urſachen von beſte; wir fannegießerten nicht politiſch , ſondern beſchäftigten

Wirfungen . Dem iſt ſo , obwohl die zünftige Naturforſchung ung mit allgemeinen Geſprächsgegenſtänden und waren , ich

ihre Stauſalreihen nur aus Vorſtellungen der erſten Art weiß nicht wie, plößlich in eine eifrige, litterariſche Polemik

freilich mit Hinweglaſſung der Gefühle - bildet, und deshalb geraten . Meine Gegnerin entwidelte eine ganz beſondere

ſehr unvollkommene Kauſalreihen beſigt. Ein Phantaſiebild Fähigkeit darin , über manche Dinge ſo vornehm von oben

kann mein Herz ebenſo lebhaft erregen als der Anblick eines herab zu urteilen , daß man unwillkürlich zu entſchiedener

empiriſchen Körpers. Shakeſpeare iſt erſtaunt, daß Hecuba Antwort gereizt wurde . Ich mußte mich zeitweilig geradezu

den Schauſpieler zu Thränen rührt. Ein Phantaſiebild er anſtrengen , um ihrer Schlagfertigkeit kein Wort ſduldig zu

regt alſo Gefühle , die alsbald zu Urſachen von Thränen bleiben , allein wir wurden bald durch das Aufheben der

werden alſo empiriſche Körper bewegen . Man erkennt Tafel ſeitens der Hauswirte unliebſam geſtört. Und damit

hieraus , daß ein und dieſelbe Kauſalität die ganze Natur nicht genug , der ſchrecklichſte der Schrecen für meine

beherrſcht, und daß , wenn ſchon das Wunder nicht ſein kann, unmaßgebliche Perſönlichkeit wenigſtens - trat ein : ein

jo doch das Wunderbare. junges Mädchen klimperte Klavier, nachdem es ſich einige

Der Wille , der ja Kraft iſt, erzeugt Phantaſiebilder. Zeit geziert hatte . Was ſie ſpielte , der Himmel mag ſich

Das abſtrakte Denken aber ſtört das inſtinktive Walten des deſſen entſinnen , mit Beſtimmtheit erinnerlich iſt mir nur,

Willens. Hierin liegt der Grund, weshalb bei Kindern die daß ich vom Augenblick ihres Aufhörens an in eine Art von

Phantaſie lebhafter arbeitet. Wie der Wille Phantaſiebilder Eisbär verwandelt und jede Gemütlichkeit für mich an dem

erzeugt , zeigt ſich namentlich ſchön bei der Hypnoſe : hier | Abend vorüber war , daß ich von Minute zu Minute ein

wird erregt der Wille des Hypnotiſierten , der alsdann die ſilbiger wurde , und mich ſchließlich mit ſtoiſcher Ruhe uner :

ſuggerierten Bilder wie wirklich ſieht, hört, riecht, fühlt und ſchütterlichem Stillſchweigen hingab . Denn man hatte in

ſchmeckt. Wenn ein Kind Phantaſiebild auf Phantaſiebild natürlicher Gedankenfolge die Rede auf Mufit gebracht, Aus

fieht, ſo iſt das als ob es in einer Selbſthypnoſe wäre. drüde wie „ Vokalmuſit, Inſtrumentalmuſit, Symphonie, So

Soviel von den Rätſeln des großen Rätjels Natur. nate, Intermezzo “ ſchwirrten und ſauſten nur ſo durcheinander,

ſo daß es eine wahre Luſt war, mit beſchaulichen und — im

Vertrauen gejagt – vielleicht etwas ironiſchen Gedanken

ſtumm zuzuhören. Indeſien nieine Stunde ſollte bald

ihr Ende erreicht haben. Haſtig wandte ſich die vorher neben

mir ſigende Dame nach mir um und ſagte in befremdetem
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Ton : „ Nun , Sie glänzen ja jeßt durch Sprachloſigkeit und Geſchmack am meiſten zuſagt. Ich habe mich von der Welt

ſind doch ſonſt nicht mundtot ? Wollen Sie nicht die große in dieſer Beziehung fühn freigemacht, mich hat's unwider

Güte haben , mir Ihr ſchätzbares Urteil über Mascagnis ſtehlich von jeher zur Dichtung gezogen und einzig dieſen

,Cavalleria rusticana ' mitzuteilen ? innerlichen Drang habe ich zur Richtſchnur meines Handelns

„Nein , mein Fräulein , ich bin zu meinem Bedauern in meinen Mußeſtunden gemacht. Und ich fühle , daß ich

genötigt , Ihnen dieſes vorzuenthalten, denn ich habe keines recht gethan habe ; nicht eine innere Stimme, nein , meine

darüber, maße mir alſo auch keines an. “ Stimmung bei dem Genuſſe einer wahren Dichterſchöpfung

Wie, Sie haben feincs , was ſoll das heißen ? " bezeugt mir'8. Wer in jedem Behälterchen des Geiſtes ein

„Das ſoll heißen , daß id vom Kopf zur Sohle ein anderes niedliches Kunſtbedürfnis hegt die liebe Mode

muſikaliſcher Laie bin , nicht einmal eine Note kenne , nicht verlangt's ja, und wer hätte den Mut, ihr zu widerſtehen ?

die mindeſte Spur von Verſtändnis für Muſit habe und dem Der kennt nicht jene föſtlichen, wonnigen Gemütserregungen ,

zufolge eine eigene Meinung mir nicht bilden kann .“ wie ich ſie zuweilen habe. Alles , was ich im Laufe langer

„ Und Sie ſchämen ſich nicht, das ſo offen in meiner Jahre mühjam gelernt und erfahren , allen Wiſſenstleiſter

Gegenwart zu geſtehen , Sie, ein Menſch , der angeblich den und Kulturfirnis , alle anerzogenen Sitten und Förmlich

gebildeten Kreiſen angehören will ? Schmach und Schande keiten, alles kritiſche Erkennen idh werfe ſie weit , weit

über Sie und gute Beſſerung!" von mir in der weihevollen Stunde, da ich an ein dichteriſches

,,Was die ſogenannten gebildeten Streiſe anbelangt, Werk herantrete. Naiv , gläubig und unbefangen wie ein

ſo geſtatten Sie mir wohl , darüber meine ganz perſönliche neugeborenes Kind lebe ich mich in ſeine Seele ein. Und

Meinung zu haben, die ich allerdings lieber für mich behalten meine ſtille Slauſe erweitert ſich mir , und wie der Dichter

will, da ſie vermutlich hier allerhöchſtes Mißfallen erregen ſchaffend Mittelpunkt der Welt iſt, ſo bin ich es genießend .

würde. Im übrigen bemerke ich Ihnen, daß ich von Scham Ich ſchluchze bang mit meinen Helden und jauchze mit ihnen

gefühl nichts , durchaus nichts in mir verſpüre , ja , daß ich , ihr Glück in Gottes freie Natur hinaus, kindiſche Verzüdung

wennSiemir das Verſprechen geben, nicht in Ohnmacht zu bemächtigtſichmeiner bei ihrem Wohlergehen und angſtool

fallen , Ihnen ein rüdhaltlojes Bekenntnis aller meiner ſuche ich mit ihnen in ſchwerer Lage nach einem rettenden

ähnlichen Sünden in ihrem bollen Umfange ablegen will. Auswege. Und ſind ſie zur Ruhe gelangt, dann waltet eine

Darf ich um gnädiges Gehör bitten , mein Beichtbater ? " ſtille, eine göttliche Harmonie in mir das iſt die Wirkung

übermütig klang es : „Wohlan ! " eines echten Kunſtwerkes und ſo , meine ich , ſoll und wird

Nun denn , nicht nur , daß das Gebiet der Mufit mir jedermann die und nur die Kunſt genießen , zu welcher ihn

ein verſchloſſenes Paradies iſt, ich hege auch einen unendlich ſein Erholungs- und Erhebungsverlangen hinlodt ! "

geringen Begriff von der Tanzkunſt; bezüglich der Eigen Kühle, erſtaunte Geſichter ſtarrten mich nach dieſem Er

ſchaften und Schönheiten der Malerei herrſcht unheimliches guſſe an. Bedrüdendes Schweigen laſtete auf der Verſamm

Dunkel in meinem Kopfe ; anerkannte Meiſterwerke der bil lung , bis endlich ein vorwißiger Backfiſch mit erfriſchender

denden Künſte laſſen mich äußerſt kalt und ich rühme Ungebundenheit herausplagte : „Was der Menſch für komiſche

mich laut alles deffen, ich ſee meine Ehre hinein , dieſe Anſichten hat ! " Nun ging's los , das Verdammen . Ein

meine Schwächen freimütig zu verkünden . “ ſeltſamer Schwärmer ! Pah, welche Sdrullen ! Was für ein

„Bei ſolch bedauerlicher Einſeitigkeit ift das Hochmut!" | Sonderling !“ Aber ein älterer Herr, den ich ungemein hoch

ſagte ſie ſpöttiſch. „Sie ſind vernarrt in die Litteratur und achtete, löſte ſich aus der Gruppe log und ſchüttelte mir die

glauben , damit ichon Shrer Pflicht als Stulturmenſch genug Þand . „Bravo , mein wackerer , junger Freund , Sie haben

gethan zu haben. Danfen Sie Gott, daß Sie die Mittel mir aus der Seele geſprochen , bleiben Sie dieſer Anſicht

bequem zur Hand haben , um ſich in allen Künſten einiger | ſtets getreu !" Und mit dieſem Gutenachtgruß im Gedächtnis

maßen zu verbollkommnen. Schlagen Sie ſich reuig an dieSchlagen Sie ſich reuig an die empfahl ich mich unter den üblichen Abſchiedsformeln , die

Bruſt, thun Sie Buße und Sic werden eine milde Richterin teilweiſe ganz unbeachtet gelaſſen wurden , und eilte nach

in mir finden." Sauſe. Mar Speler.

Nach und nach hatte ſich meine Gegnerin ſo ins Feuer

hineingeredet, daß ein großer Teil der Anweſenden uns um

ſtand. Aber auch ich war warm geworden , wärmer als ich

Spräche.

es wollte. Und ſo ſcheute ich mich nicht, angeſichts der Ver

ſammelten wieder zu beginnen : „Ja und dreimal ja , ich
1 .

glaube , daß mir die regensreiche Kultur nicht den Zwang Wen Gott lieb hat, den züchtigt er,

auferlegt, überall herumzupfuſchen und -zuſtümpern . Und ich Lehrt ihn in jungen Tagen ,

habe bis aufs Meſſer Krieg jener heute verbreiteten Bildung Daß nichts beglückt auf Erden mehr,

geſchworen , welche es von Jugend auf jedem zur Notwendig AIS eignem Glück entſagen.

feit macht, fich ein beſtimmtes Maß von Wiſſen in jeglichem Drum ſtrebe nicht nach Gold und Luſt,

Kunſtbereiche anzueignen. Wir haben in der Schule ſchon In Liebe wirb um Herzen !

einen Stundenplan , nach dem uns ſyſtematiſch heute Kunſt Dann trägſt Du Gott in Deiner Bruſt

geſchichte, morgen Muſik , übermorgen abermals ein anderes
Und fannſt die Welt verſchmerzen .

eingetrichtert wird. Nicht das perſönliche Bedürfnis wird

dabei in Betracht gezogen, nicht, daß diejer die meiſte Neigung
2.

und Enipfänglichkeit für Poeſie, der zweite für Plaſtik u . 1. w. Ob Dir der Bach zeigt rauher Felſen Bild,

hat, ſondern man nippt bald hier, bald dort, und vor lauter Ob drin ſich ſpiegelt blühendes Gefild ----

Nippen und Nippen kommt man nicht dazu , volle und tiefe Sein Waſſer labt nur, wenn es ihm gelingt,

Züge aus dem Becher der Kunſt zu thun , die unſerem Daß er die Welle rein zur Stelle bringt.
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3. Begabung zu ſtecken , aber Sie ſind noch im Banne der Era

Nicht was an Luſt und Leid Dir widerfährt innerung an Geleſenes. Gefühl iſt echt, aber Bilder und

Du ſelbſt beſtimmſt des Lebens Glück und Wert ;
Sprache ſtammen aus zweiter Hand . Senden Sie ſpäter

Zum All' erweitert ſich Dein enges Sein,
einmal neue Proben. Frl. N. Dohrius. Anſchauung

Bewahrſt Du ſtets Dein Herz von Selbſtſucht rein . herkömmlich , Sprache und Form noch unreif. Merkur.

Curt Nothardt.
Sie ſehen , eines der Gedichte iſt ſchon abgedruckt. Vielleicht

kommt „Empor“ auch. Abendlichinelfe. Das Gedicht

iſt zu empfindjam . Die Form ziemlich gewandt. – Frl.

E. L. in B. (Neumark). „Da kam das Glüc" zeigt Fort

Permiſchtes. ſchritt. Ihr Brief hat 20 Pf. Strafe gekoſtet. Geben Sie

ein andermal auf das Gewicht acht. Fr. A. S. in M.

Ein hoffter rediger. Der Oberhofprediger Zyprian
Leider kann ich mein Urteil nicht ändern ; auch die neuen

zu Altenburg redete die Herzogin Louiſe Dorothea von
Gedidite ſind ſehr warm empfunden , nicht ohne Stimmung,

Gotha folgendermaßen an :
aber in der Form und im Ausdruck unzulänglich. Noie.

„ Durchlauchtigſte, gnädigſte Herzogin , erhabene Sün
Geben Sie Namen und Wohnung an , Sie ſollen das Ge

derin ! "

wünſchte erhalten . Herrn Dr. Br. in C. 1 ) Die genannten

Dieſe Worte vernahm der Page Thümmel, welcher
Schriftſteller ſind alle Juden, nur E. iſt getauft. 2) S. lebt

horchte. Als die Herzogin ſich entfernte, bemerkte ſie , wie
in Berlin . Herrn A. v . W. in B. Nein, ich rechne mich

der Page lächelte. Sie erriet ſogleich den Grund und
nicht zu den „ Theoſophen“ . Die Bezeichnung „ Gottesweijer "

meinte huldvoll zu dem Pagen :
erſcheint mir zu unbeſcheiden . Auch zu den Anhängern der

„Er hat gewiß gehorcht. Je nun , der Prediger meint
Mrs. A. Beſant gehöre ich nicht. Aber Sie ſind frei und

es gut. “ Gr-r.
fönnen nach Ihrem Wollen wählen. Herrn H. M. in St.

Es iſt mir lieber, wenn Sie mir einige ſelbſtändige Gedichte

ſenden. Übrigens iſt „ Im Frühling" gewandt geſchrieben .

Briefkaſten.

Elias Bogel. Gut gemeint, aber ungelent.

Nr. 2. X. Bitte ſenden Sie den Roman an den Verlag
An die Einſender.

ein . Aber Sie müſſen Geduld wegen der Entſcheidung haben , 1. Briefliche Antwort iſt, außer in wichtigen Fällen ,

denn es liegen an dreißig noch ungeprüft da . Frl. Fr. unmöglich.

S. in 2. Sie befißen leidenſchaftliches Empfinden , aber 2. Briefliche Urteile über Einſendungen, welcher Art ſie

Ihnen fehlt es noch an Formgefühl. Sei ſtolz " iſt noch ſein mögen , kann der Leiter nicht abgeben. Handſchriftliche

in den acht erſten Zeilen darin am beſten , aber hier iſt der dramatiſche Arbeiten und Epen werden ungeleſen zurüd

Inhalt etwas herkömmlid). Senden Sie gelegentlich Neues . – geſchiďt.

Buſchanemone. Ihr Los iſt ſchwer , aber Sie brauchen 3. Gedichte kleineren Umfangs werden niemals zurück

die Hoffnung nicht ſinken zu laſſen. Alles Leid fließt einmal geſendet , auch nicht wenn Marken beiliegen. Man behalte

vorüber, der Mutige aber ſollte ſich von den Wellen nicht Abſdriften .

mitreißen laſſen. Senden Sie die Novelle an das genannte 4. Romane ſind nur noch an Otto Jantes Verlag,

Blatt. 400 Gedichte kann ich nicht leſen , auch glaube ich Anhaltſtr. 11 , Berlin SW , zu richten .

kaum , daß die Lyrit Ihnen etwas eintragen wird . Mit 5. Bei allen Anfragen iſt größte Kürze und Sachlichkeit

heiteren Gedichten iſt noch eher etwas zu verdienen ; verſuchen erwünſcht. Briefe von einigen Bogen rauben dem Schreiber

Sie es bei den Fliegenden Blättern " in München . Beſten und dem Empfänger unnötig viel Zeit.

Gruß. H. R. R. in B. Kleinpaul genügt für die äußere 6. Wer den Leiter der Roman - Zeitung ſprechen muß,

Technik vollſtändig , die innere Form können Sie nur aus
wird gebeten, vorher anzufragen.

ſid) lernen , denn echtes Formgefühl läßt ſich nicht lehren .
Groß- Lichterfelde III . D. v. L.

Herrn Mar Sp. in Frff. a . M. Nun , zufrieden ?

Herrn R. J. in Berlin NW. „ Traumbild“ ungenügend

in der Form . Herrn Aſm. in Mannheim . Brief beſorgt. Inhalt der Nr. 50.

Für die freundlichen Wünſche beſten Dank ! Fr. ( oder Eine Frauenſchuld. Roman von Hans Wachen

Frl?) Marie L. F. M. in Kr. „ Neues Geſchlecht “ gut ge huſen . Fortſ. - Eisgang. Roman von B. von Wangen

meint, aber die Diſtichen ſind leider ganz verfehlt . - Herrn
heim . Beiblatt : Ich will ja nicht für mich das Glück .

T. in GI. „ Eliſabeth " ſehr warm , aber ſchon durch den
Von Martin Bölig. – Schnipps Abiturium . Von Emil

Eingang zu abgeriſſen wirfend ; „ Sommertag “, Strophe 3 Roland. Laß Deine Hände ſtill mich faſſen . Von Elije

iſt fein geſehen, beſonders die zwei erſten Zeilen. Aber die Lange. Gottlieb . Eine Geſchichte mit vielen Namen .

„ Äthernahrung" iſt etwas geſucht. Sie fönnen neue Verſuche
Von R. Neuenburg. Schluß. - Lieder von Sally -

ſenden . stud. S. K. in B. „ Trennung “ genügt weder in Prudhomme. Deutſch von Dskar Linke. Naturrätſel.

der Form noch im Ausdruck. „Wie Du mir früher auch Von Ulrich Grafen Schack. Spätherbſt. Von Lilli

einmal ſchriebſt“.... fühlen Sie denn nicht, daß dieſe Seippel. Wie ſoll man kunſt genießen ? Von Mar

Wendung durchaus nüchtern iſt ? Frl. H. KI. in H. Das Speier . Sprüche. Von Sturt Nothardt. – Vermiſchtes.

Werf koſtet 160 Mk. gebunden . Frl. A. N. in Gr. „ Kreuz - Briefkaſten .

von Golgatha “ ſehr gut gemeint, aber dichteriſch unbedeutend.

- Herrn P. W. in S. In Ihnen ſcheint eine ſtärkere lyriſche

Berantwortlicher Beiter : Otto von leirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin.

(Seperinnenſchule bes Bette - Bereins ).
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Gine Frauenſduld.

Roman

von

Hans Wachenhuſen.

( Fortſeßung.)

Austauſch mit ſolchen , ihnen gleich Intereſſantes zu

Fünfzehntes Kapitel.
bieten . Er ſuchte überall diejenigen Reiſenden auf,

init denen er an Bord feines Dampfers in nähere

Der alte Kolbert war damals froh geweſen, als Beziehung getreten war, Leute mitzum Teil ge

er ſeine Tochter aus der rheiniſchen Künſtlerſtadt mit feierten Namen , Familien , die er über den Ocean

ſich fortgezogen hatte , aber ſo ganzzu ſeiner Zu- zu führen Gelegenheit gehabt – und überall ward

friedenheit ging's ihm danach doch nicht mit dem ſo der weltkundige Seemann mit Freude empfangen .

ungewöhnlichen Mädchen , und deshalb reiſte er, ſuchte Juliane hatte alſo Gelegenheit zu immer wechſeln :

die Weltſtädte, um Juliane den ebenſo ungewöhnlichen dem , angenehmem Umgang, und die ſchöne junge

Mann vergeſſen zu machen , an den ſie ſich ſo ge: Kalifornierin mit dem ſo empfänglichen Gemüt, ihrer

dankenlos, ja unbeſonnen in ihres ģerzens erſtem eigentümlich anſprechenden Weiſe , ſich zu geben ,

feurigen Drange gefeſſelt hatte. fand überall Anklang; es fehlte ihr nirgendwo an

Er, der poſitive, wetterharte Mann, der ſich troß Bewunderung, ja Huldigung von ſeiten der jungen

ſeines ſchweren Berufs doch ein warmes Herz für Männerwelt; aber während ſie dieſe früher mit

alles Schöne bewahrt hatte, auf ſeinen langen See: kindlicher Unbefangenheit hingenommen hatte, zog ſie

fahrten, immer in derſelben Route von San Francisco ſich jetzt vor derſelben ſcheit zurüd ; es bedurfte etwas

nach Yokohama und anderen aſiatiſchen Häfen ſtets Außerordentlichem , um ſie zu erwärmen , ihr Teil

Gelegenheit gefunden hatte, mit intereſſanten Touriſten : nahme abzugewinnen, und nur dann brach ihr wahres

Familien während wochenlanger Reiſe in engſten Temperament wieder durch .

Verkehr zu treten , beſſen großen Dampfer man be Traurig ſtimmte das oft den alten Herrn . Im

vorzugte eben um ſeines liebenswürdigen Komman- | Zweifel, ob er nicht verpflichtet ſei, als Vater dafür

danten willen , er lebte ſeit dem Tode ſeiner Frau zu ſorgen, daß Juliane ſich entſchließe, einem ehren

nur dieſem Kinde und der Kunſt, in der er in China werten Manne die Hand zu reichen , um ſie verſorgt

und Japan reiche Schäße zu bewundern gewohnt ge zu wiſſen, wenn ihm etwas paſſiere, oder ob er den

weſen war. Und Juliane ihrerſeits hing mit gleicher väterlichen Eigennuß nachgeben ſolle , ſie bis zu

Zärtlichkeit an ihm . ſeinem Tode an ſeiner Seite zu behalten , hatte er

Seit dieſem Zwiſchenfall, ſeiner Bekanntſchaft | fich zu dem erſteren entſchloſſen ; doch Juliane blieb

in dem Eſchbornſchen Künſtlerhauſe, erſchien dieſe kalt gegen jede Werbung , und ſo waren denn zwei

ihm jedoch wie umgewandelt. Sie hatte nicht mehr Jahre vergangen , als er fühlte, daß ſeine Körper:

das freudige Intereſſe für die Welt, die er ihr zeigte kraft hinfällig werde, und er beſchloß alſo , ſich auf

und verſtändlich machte, und ſuchte oft das Aleinſein . Teine ländliche Beſißung in den Reichslanden zurück

Kolberts Wunſch war es überall, hervorragende zuziehen.

Perſönlichkeiten kennen zu lernen , denn er, der viel Er ſah aber bald ein , daß er auch damit nicht

gereiſte Mann , vermochte im Verkehr, im geiſtigen i das Rechte gewählt , denn Juliane fühlte ſich im

Roman -Zeitung 1893. Bief. 51 , IV . 56
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Landleben vereinſamt. Selbſt ernſtlich der ärztlichen ihn ein Schlaganfall geworfen hatte . Mit faſt ſchon

Hilfe bedürfend und für ſie Zerſtreuung ſuchend, ging gläſernen Augen ſtreďte er die erkaltende Hand nach

er mit ihr nach Paris, um dort den Winter zu ver ihr aus, und ſie warf ſich vor ihm nieder, dieſe Sand

Leben. erwärmend, an ihr Serz führend . Er gab ihr ein

Und hier ſah er endlich mit Zufriedenheit, daß Zeichen ſich aufzurichten, und ſie beugte ſich über das

Juliane Gefallen an dem Umgang mit einem deutſchen teure Antliß .

Ravalier, dem Baron von Bredendorff, fand, der ihr in ,, Juliane ," hauchte er ihr ins Ohr, ihre Hand

den Muſeen begegnet , ſich vorgeſtellt, ſeinen Beſuch umklammernd, „Gott ruft mich von Dir ! Ich ſoll

gemacht hatte, und zu dem ſie endlich ſo viel Ver- Dich zurüdlaſſen ... allein ! Mach mir das Sterben

trauen gefaßt hatte, daß er ſie auf ihren Promenaden leichter; verſprich mir , Bređendorff, den ich als

begleiten durfte, wenn ihn, den Vater, die zunehmende Ehrenmann Dir ..."

Krankheit ans Haus feſſelte. Der Todeskampf trat bereits ein , fälter ward

Bredendorff war ein Mann von wenig mehr die Hand des Sterbenden , welche die ihrige um :

als dreißig Jahren, der als ſehr vermögend die Groß- flammerte , brechend hafteten ſeine Augen auf ihr,

ſtädte Europas ſuchte. Er war Weltmann , Kunſt: die Antwort erwartend , als könne er nicht ſterben

freund und Dilettant, als welcher er ſich in allem ohne dieje.

verſuchte, ohne wirkliches Talent zu beſißen, Geſell Und Juliane beugte ihr Saupt ſprachlos auf

ſchaftsmenſch vom feinſten , doch etwas ſentimentalen das ſeinige , mit geſchloſſenen Augen , aber wie in

Umgangston, im Grunde ſeines Weſens ein krank ſtummer Bejahung , mit eigenem , ſtođendem Herz

haftes oder vielmehr durch Langeweile und Berufs- ſchlag. Eiskalter Schweiß bebedte ſchon die Band

loſigkeit angetränkeltes Gemüt, ein Verehrer der des Sterbenden, eiſig feucht war die Stirn desſelben.

Frauen, denen er durch eine blendende encyklopädiſche Mit einem Zuden ſant ſein þaupt zurück, er war

Kenntnis imponierte. Er hatte Hochſchulen und nicht mehr.

Akademien frequentiert, war zu Hauſe im ganzen Schluchzend ſank die Verlaſſene auf ihre Knie,

Reich des Schönen , ſammelte Kunſtſchäße, aber im das thränenfeuchte Antlig in den Händen bergend,

ganzen fehlte ihin das Rücgrat. und ſo fand Bredendorff ſie, der ahnungslos ver:

Seine weichen , hübſchen Züge verrieten früh- / ſprochen hatte , fie und den Vater in ein Konzert

zeitig eine gewiſſe Abſpannung , die er durch ein zu führen .

ſtetes verbindliches Lächeln zu deden ſuchte. Er war Mit Entfeßen ſtarrte er auf die traurige Gruppe.

überſättigt durch oberflächliches Genießen , durch ein Aber er verſtand fie. Er trat zu dem Toten und

Leben, das nichts als ein forciert äſthetiſcher Müßig drücte ihm die Augen zu , dann beugte er ſich zu

gang war, der ihn ſchließlich überſättigt, blaſiert nach Juliane, ihr Troſt ſprechend , und ſie ließ es faſt

dem Ungewöhnlichen , übernatürlichen ſuchen ließ. bewußtlos geſchehen , daß er ſie aufrichtete und ins

Er liebte das Senſationelle als Nahrung für ſeine andere Zimmer führte, um ihr den Anblic des Todes

überreizten Nerven und hatte ſich endlich mit voller zu entziehen .

Überzeugung dem Spiritismus in die Arine geworfen . Weiterer Worte war er angeſichts ihres Schmerzes

Ihm mit al ſeinem reichen Unterhaltungsſtoff, nicht fähig ; er verließ ſie, um die Dienerſchaft des

ſeinem fascinierenden Weſen war es gelungen, Juliane Hotels zu rufen , und fand ſich danach mit ſeinem

ein gewiſſes Intereſſe abzugewinnen , das ſie ihm nicht Zartgefühl in der peinlichſten Lage.

verhehlte, wenn ſie ihm unwillkürlich lauſchen mußte, Juliane ſtand fremd und verlaſſen; niemand

wenn er ihren Geiſt gewiſſermaßen in eine wohl war , dem er ſie übergeben konnte , und der Abend,

thuende Betäubung verſekte. Dann erzählte er ihr die Nacht kamen, traurige Stunden , die ſie allein

von ſeinem Umgang mit den bedeutendſten Gelehrten , verbringen ſollte! Indes zu ſeiner Beruhigung über :

Künſtlern und Dichtern , und ſie hörte ihm zu, während raſchte ihn das in ſeiner Stimmung immer un:

der Vater krank in ſeinem Lehnſtuhl ſaß . Es war berechenbare Mädchen , als er zurückkehrte, durch eine

ihr ja ſo Fremdartiges, Ungewöhnliches, ja Über: | Faſſung, die von ſeltener Geiſtesſtärke zeugte .

natürliches, das er ſo beredt zu erzählen verſtand . Sie richtete das Antliß auf, als ſie ſeine Schritte

Zuweilen wohl , wenn er tagelang nicht ge hörte, ſie ſchaute nicht auf ihn, ſondern im Zimmer

kommen war, fand ſie ihn wie verklärt , aber ſeine umber ; ſie wollte fich aufrichten , aber es fehlte ihr

grauen Augen glanzlos und müde; er ſprach dann die Kraft . Hilfeſuchend ſtredte ſie den Arm aus,

von hoch intereſſanten wiſſenſchaftlichen Séancen, und er bot ihr den ſeinigen . Die herabhängenden

denen er beigewohnt hatte , und klagte über geiſtige Hände gefaltet, das Antliß geſenkt, ſtand ſie vor ihm ,

Abſpannung, und ſeine matten Augen verſtanden es, bleich, todesbleich, aber ſichtbar bemüht, die nötige

Juliane um Nachſicht zu bitten , die ſie ihm gern Faſſung zu erringen.

gewährte. „Juliane" – er ſelbſt erſchrat darüber , daß

,, Gott ſei Dank, " dachte der alte Herr bei ſolchen er ſie zum erſten Male bei dieſem Namen nannte

Gelegenheiten, „ſie hat den unſeligen Künſtler endlich „Gott hat es ſo gewollt! Er ſendet ſeine Prüfungen

vergeſſen, ich werde ruhig ſterben können, wenn meine vorzugsweiſe denen, welchen er die Kraft gegeben hat,

Zeit gekommen !"
ſie zu tragen ! "

Und die fam früher als er gefürchtet. Als Breckendorff hatte ihr ſtets ein religiöſes Gemüt

Juliane eines Tages von ihrem Spaziergang zurück- verraten ; er hoffte ſie durch den Glauben aufrichten

kehrte, fand ſie ihn gelähmtim Seſſel liegen, in den zu können , obgleich ſie oft über ſeine Frömmigkeit,
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namentlich über ſeinen Glauben an eine Vorherbe etwas hiervon durchſcheinen laſſen und das beruhigte

ſtimmung, geſpöttelt hatte . ſie, wenn ſeine Gegenwart ihr die leßten Worte des

Ein bitterer Zug entſtellte ihr Geſicht. Seligen mahnend ins Gedächtnis riefen .

„ Ich darf ihm nichtzürnen , aber — danten ... ? " Sein Benehmen gegen ſie blieb ſtets gleich zart

Sie blidte nicht auf . ,, Rann dies zum Guten ſein ?" und reſpektvoll, und mit aufrichtiger Rührung kam

Sie ſchüttelte das Haupt ; dann richtete ſie die Augen er endlich, um ihr Adieu zu ſagen, als der Moment

zur Decke auf , als frage ſie dieſen Gott , zu was des Scheibens da war.

dieſe Schidung. In ſtiller Abgeſchiedenheit verlebte Juliane einige

„Der Selige war auf ſeinen Hingang vor: Monde auf dem Gut, dann glaubte ſie doch im Sinne

bereitet !" fuhr Bređendorff fort. „ Er betraute mich des Seligen zu handeln und benußte die Gelegen

für dieſen Fall mit einigem , was ihm noch . heit zur Veräußerung desſelben. In Trauergewändern

Juliane erſcrat ; ſie gedachte der leßten Worte bewegte ſie ſich durch Wald und Feld, den Tag ihrer

des Vaters; ein Fröfteln überfiel ſie ; ſchwankend be Abreiſe mit Ungeduld erwartend , mit dem Bewußt

wegte ſie ſich zum Seſſel zurück und ſank in dieſen . ſein, daß ſie auch eine Heimloſe ſein werde, ſobald

„ Ich werde Ihnen für Ihre Mühewaltung ſie von hier gebe.

dankbar ſein,“ ſagte ſie, die Stirn in dem Taſchen Ihre Gedanken weilten noch oft im nahen

tuch bergend . Seien Sie nicht um mid beſorgt. Deutſchland, bei ihm , dem Manne , den ſie nicht

Ich werde dieſe Prüfung zu ertragen wiſſen !" vergeſſen , deſſen kleines photographiſches Bild ſie als

Der Baron verſtand , daß fie allein ſein wolle Geheimnis treu bemahrte, der ſeinerſeits ihrer aber

mit ihrem Schmerz. längſt nicht mehr gedachte, dem ſie ſogar hätte zürnen

Ich werde täglich , ſtündlich in Ihrer Nähe ſollen , da er ihre beiden Briefe nicht beantwortet

ſein und ein Zimmer in dieſem Hotel nehmen. Ver- hatte , vielleicht mit Recht, denn er, der Ältere, Be

fügen Sie über mich , ſobald Sie das Bedürfnis ſonnenere, hatte vielleicht erwogen ... Ja, er hatte

haben ! " recht gehabt, ſie damals wie ein leidenſchaftliches,

Er ſuchte ihre Hand , preßte fie tröſtend, un beſonnenes Rind zu behandeln !

ſchweigend, und ſie überließ ihm dieſelbe , ohne zu Heute zählte ſie fünfundzwanzig Jahre und nie

ihm aufzuſchauen. hatte ihr ſo warmes Herz für einen anderen

„ Ihre Dienerin wartet Ihrer Befehle im anderen empfinden können ... Fünfundzwanzig Jahre, reich,

Zimmer !" Mit einem traurigen Blid auf ſie ver ſchön und ſo allein , armſelig alein ! Únd verlaſſener

ließ er ſie, überzeugt , daß die ſchöne Waiſe , ohne noch fühlte ſie ſich, wenn ihre Erinnerungen ſie zurüd:

Anhalt, ohne Angehörige allein in der Welt daſtehend, trugen in das halbwilde Land ihrer Heimat , wenn

ihm fortab gehören werde.
ſie zurüdbachte, wie ihr Vater ſie einmal von San

Er war des unſtäten Lebens ſatt und hatte ſeine Francisco mit ſich genommen auf den Rieſendampfer,

Pläne bereits gemacht für ein romantiſches Heim , mit ihr in See ftach und ſie wochenlang auf den

in welchem er fich ganz ſeinen ungewöhnlichen Wellen des Oceans verbrachte, die fremden Völker

Neigungen hingeben könne; aber er kannte Julianens der Südſee ſah, immer unter dem Schuß der hohen,

Naturel; er durfte ihren Schmerz nicht ſtören . Nur majeſtätiſchen Geſtalt des Vaters, deſſen Kommando

ihre Gedanken wollte er vorſichtig leiten während der ſtimme über das Deck dröhnte. Wenn ſie ſich er

wenigen Tage , die ihm jeßt noch vergönnt waren, innerte, wie lieb und treu er ſie auch durch die alte

als ihr Schüßer um ſie zu ſein. Welt geführt hatte , als die Mutter geſtorben war,

Abgekehrt von der Welt , wie ſie jeßt war, be wie er ihr dieſe zu erſeßen bemüht geweſen und wie

drohte niemand ſeine Hoffnungen , ſie ſollten reifen endlich er mit ſeiner Vorſicht es geweſen war, der ſie

in aller Stile. ſo plößlich fortführte, als ſie zu den Füßen des ſchönen

genialen Meiſters gelegen ..

Trauernd kehrte ſie am Abend vor dem zur Ab

reiſe beſtimmten Tage in das Herrenhaus des Gutes

zurück und ſah ſich überraſcht aufder Schwelle desſelben

Sechzehntes Kapitel. einem Fremden gegenüber, in welchem ſie den Baron

Bredendorff erkannte , nicht ohne Erſchreden über

Herbſt war's geworden. Juliane hatte nach ) . die mi
die mögliche Abſicht, die ihn hierherführen konnte.

berzlichem Abſchied von dem Baron Alfred Breden. Aber ſie ſah, wie er ihr gegenüber errötete, offenbar

dorff Paris verlaſſen, um in die Einſamkeit des väter auch über ſeine Kühnheit, ihr hierher gefolgt zu ſein,

lichen Beſißtums im Elſaß zurückzukehren allein, und das beruhigte ſie. Mit Herzlichkeit begrüßte ſie

troftlos allein ; aber das war ihr faſt ein Bedürfnis ihn, reichte ſie ihm ihre Hand.

geweſen .
„ Wie gut Sie ſind, daß Sie fich einer Ver

Bredendorff war ihr bis zum Augenblick der laſſenen erinnern ," begann fie, als ſie ihn in ihr

Trennung ein unermüdlicher Freund geweſen und ſie Empfangszimmer geführt hatte, „ einer Heimloſen

hatte ſeine Dienſte gern angenommen. Nur eins ſogar , denn nachdem ich alles verkauft habe, ſehen

hatte ſie zuweilen verſtimmt: der Gedanke , daß der Sie mich hier zur Abreiſe bereit, zunächſt nach Baden

ſelige Vater bei Lebzeiten ihm Zugeſtändniſſe hinſichts | Baden , wo ich meine Reiſebegleitung erwarte . Wohin

ihrer Perſon gemacht haben könne. Aber Brecken mein Weg dann zunächſt mich führen wird, ich bin

dorff hatte weder furch Worte noch durch Miene mir darüber noch nicht klar, doch wird es , wenn der
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Winter gekommen, wohl Italien ſein, das mich freilich Für heute nehmen Sie meinen Dank für die Teil

täglich an den unvergeßlichen Vater erinnern wird, nahme, die Sie mir auch jeßt gewährt haben ."

denn er war es ja, der mich frühzeitig mit ſo warmem Sie erhob ſich plößlich und abſichtlich, um nicht

Intereſſe für die Kunſt an alle die geweihten Stätten mehr über ſich zu ſprechen, dies Thema abzubrechen ,

derſelben führte . " da er, in ſeiner ſtillen Verehrung nicht allzu ge

Sie ſprach mit dem Gepräge der Wehmut in ſprächig, nur ihr das Wort zu laſſen geneigt ſchien .

den ſeit ihrem Schickjalswechſel ſo weichen , paſſiven Ihm blieb alſo nichts übrig , als ihr Lebewohl zu

Zügen , den Arm auf den Tiſch, die Wange in die ſagen , und dies geſchah mit einer an Rührung

Hand geſtüßt , und die ſchwarze ſpaniſche Spißen : grenzenden Empfindung.

mantille umflorte jo melancholiſch ihre Stirn. Auch „ Ich ſehe Sie, mein Wort darauf ! " rief fie

ihr Ton tlang ſo entſagend, daß Breckendorff in ihr ihm noch nach, als er ſchied, und als er im Hofe den

die alte Selbſtändigkeit vermißte, die ſie an der Seite Wagen beſtieg, der ihn zur Bahn führen ſollte, ſtand

des Vaters gezeigt hatte . fie mit geſenkten Armen , ihm durch die geſchloſſene

„ Eine freudige Überraſchung für mich, dieſer
Gardine nachſchauend. ,, Ich habe ihm vielleicht weh

Reiſeplan !" rief er mit hellem Aufglänzen ſeiner ſonſt gethan, da ich ihn ſo ſchneứ verabſchiedete; aber ich

ausdrucsloſen , ruhigen grauen Augen, die Juliane,
fürchtete ..."

wenn ſie ihn früher angeſchaut, immer nur als der
Sie wandte ſich ab , als der Wagen den Hof

Spiegel einer leidenſchaftslojen, ehrlichen Männer verlaſſen hatte.

ſeele erſchienen waren . ,,Sie erinnern ſich, ich ſagte
Am nächſten Morgen ſchied auch fie ohne jede

Ihnen in Paris von der beſcheidenen Villa am rifer Begleitung von ihren Leuten, auch ohne eigenes Be:

des Mittelmeers , die ich aus dem Nachlaß eines
dauern, denn ſie hatte ſich auf dem Gute nicht wohl

leider ſo früh geſtorbenen Freundes erworben habe. | fühlen können .

Seit wir uns trennten, ließ ich die beſcheidenen Kunſt
Als ſie den Rhein wieder erblicte , an deſſen

gegenſtände, die ich während bald zehnjährigen Reiſe: Ufer ſie einſt ſo glüdlich geweſen, ward ihr das Herz

lebens gejammelt, dorthin chaffen und bin eben im
traurig . Fünf Jahre wohl waren ſeitdem verfloſſen !

Begriff , über Baſel mein Tuskulum aufzuſuchen. Hätte ſie ihn nie geſehen, der ihr doch niemals

Ob es mich befriedigen wird , ſo allein mit dieſen hatte gehören fönnen , der ihr ein Ideal hatte werden

Schäßen eine Art modernen Eremitenlebens zu führen, müſſen , dem gegenüber alles was ſich von der Männer:

ſteht dahin ; aber ich übe ja ſelbſt die Kunſt als
welt ihr zu nähern geſucht , nicht hatte beſtehen

Dilettant, und in ihr finde ich die Welt, das Leben .
können !

Genua, la superba, wird meine Nachbarin fein und
Wiederholt kam ihr der Gedanke; die rheiniſche

in einem Tage erreiche ich das ewige Rom . Glüdlich Künſtlerſtadt jeßt zu beſuchen . Von ihm zu hören,

würde ich mich fühlen , könnte ich einmal Sie auf
o , das war ſchon mehrfach geſchehen , wenn ſie ſeinen

meiner Schwelle begrüßen ; dieſe Hoffnung, dieſer
Namen in den Zeitungen geleſen ; ſelbſt Bredendorff

Gedanke würde mir ein froher Gejellichajter ſein ! " hatte ihr einmal ſeinen Namen genannt, denn auch

Juliane ſchien denſelben freudig zu erfaſſen . mögen ,ſelbſtungeſehen von ihm , der ſie ja längſt

er verehrte den Künſtler , aber ihn ſehen hätte ſie

Ihre Augen leuchteten wieder auf mit dem alten

vergeſſen hatte. Und doch -- ihr Stolz empörte ſich
gewohnten Glanz; fie lächelte , ihn mit Wärme an:

chauend.
dagegen . So viel andere Frauen mochten den genialen

Mann inzwiſchen verehrt haben ; was dachte er noch

,, Ich komme! " rief ſie, ihm die Hand reichend.
an die jugendliche Schwärmerin, der er damals mit

Sie waren mir ein treuer Freund in den Tagen ſo viel überlegener, fie beſchämender Ruhe Lebewohl

meines Schmerzes, Sie ſollen es bleiben !"
geſagt ! Alſo fort! Nur weniger Tage bedurfte ſie,

Breckendorff ergriff die zarte, weiße Hand enthu: um eine andere Richtung zu nehmen wohin , ſie

ſiaſtiſch und führte ſie an ſeine Lippen.
wußte es nicht!.

„ Ich bin ja ſo arm an Freunden ,“ ſagte ſie,

wieder recht trübe, ,,daß ich den einzigen doppelt zu

ſchäßen habe ! Sie wiſſen , mein Mädchenleben war

und iſt ein ſo ganz ausnahmsweiſes , irreguläres,

und meine Erziehung durch den beſten der Väter

läßt natürlich viel zu wünſchen übrig ; das habe ich

Siebzehntes Kapitel.

oft gefühlt , ſeit die leitende Hand der Mutter mir

fehlte . Ohne es ſelbſt zu wollen, bin ich eine Welt Am ſüblichen Fuße der Alpen , an den Ufern

fahrerin geworden, eine Unſtete, die, ſo ungleich ihren des Mittelmeers war alles Frucht- und Blumen

Geſchwiſtern , in der Verehrung der Künſte, im Sehnen pracht, während jenſeits der rieſigen Felſenmaſſe

nach Außerordentlichem , die Lebensaufgabe des Weibes noch der Winter die Natur in ſeinen eiſigen Armen

verjehlte und dieſe nur gelernt, erfüllt haben würde hielt. In den zum Ufer abfallenden Gärten der

durch - ich geſtehe es offen --- ein Intereſſe des Villen , die ſich von Nizza bis Genua wie eine lieb

Herzens , das mir nicht vergönnt worden ... Sehen liche romantiſche Rette hart am Strande hinziehen,

wir uns wieder,“ ſchloß ſie in ſinkendem Ton , ,,ſo ſaßen die Winterflüchtigen, die Kranken wie die Ge

werden Sie hoffentlich eine andere in mir finden, junden, die heimiſchen Zeitungen in der Hand, und

und gern werde ich mich Ihnen als dieſe zeigen ! ... | laſen von den ſchönen Hoffnungen , der Sehnſucht,
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mit der man daheim einer Erlöſung, einem baldigen Minutenlang ſtand er, das Haus , den Garten

Erſcheinen des Frühlings entgegenſah. vergeſſend, das Auge nur auf dieſe eine Statue ge

Eine Reihe von ſchönen , ſonnigen Tagen hatte richtet, mit deren lichtem und leichtem Gewande der

dieſer Winter der Riviera gebracht; einen der pracht: Morgenwind ſein Spiel trieb .

vollſten verkündete heute die aufgehende Sonne. Die ,, Träume ich denn bei lichtem Tage ? Täuſcht

Bahnzüge flogen vorüber an den Villen , mit Tou : mich eine kaum glaubliche Ähnlichkeit ?" rief er endlich,

riſten beſeßt, in den Gärten der leßteren urid auf die Þand über die Augen legend .. „Dieſes junge,

der Promenade bewegten ſich weibliche Geſtalten ſo wunderbar ſchöne Weib iſt ſie , fann nur ſie

in lichter , lufliger Morgentoilette, die Fiſcherböte ſein ! ... Und hier! ... Aber was läge Erſtaun

ſtießen vom Ufer, neugierig gefolgt von den Blicken liches darin ! ... Sie iſt es , ohne Zweifel!" rief er,

derer , die auf den Felsterraſſen weithin auf der als die Geſtalt da oben , ſich plößlich abwendend,

Meereshöhe die ſtolzen Dampfer mit ihren in die einige Schritte in den Garten zurücktrat und ſich

reine Morgenluft hinaufqualmenden Schloten beob : wieder in der Laube niederließ. „Jede ihrer Be

achteten.
wegungen verrät ſie mir, die ſo lebendig in meinem

Als eine der anziehendſten von dieſen Villen Gedächtnis geblieben , was auch inzwiſchen ge :

erhebt ſich ein Landhausbau in pompejaniſchem Stil ſchehen iſt !“

auf einer dicht über dem Wege , etwa zwölf Meter Erich Eſchborn ſenkie hocherregt ſinnend das

anſteigenden Felſenplatte, nicht bedeutend an Ilmfang, Haupt; die auf den Stab geſtüßten Hände zitterten ,

aber weithin leuchtend durch ſeine gelbgrauen Quadern , ſeine Bruſt bob ſich ſtürmiſch , kämpfend, um zu

durch die Pracht ſeiner im Schuß der Felſenwand überwinden , was in derſelben vorging . Düfter ſtarrte

gedeihenden Palmen , ſeiner Blumenrabatten und er vor ſich hin. Er war eben auf der Rückehr aus

namentlich durch die an der Front der Villa und im Italien in eine Heimat, die ihm ebenſo freudlos

Garten unter Eukalyptus , Magnolien , Myrten und geblieben war wie er ſie verlaſſen hatte .

Nil-Akazien verteilten Statuen und Poſtamente mit Es gehe alles gut daheim, er möge noch draußen

klaſſiſchen Marmorbüſten , die dem Vorübergehenden bleiben , hatten ihm Clotilde und die Schweſter ge

gleichjam ein Halt gebieten und dem Kunſtfreund ſchrieben , aber ihn fröſtelte im wärmſten Sonnen

das Verlangen rege machen , die breite Sandſtein : ſchein ; er war wohl imſtande ſich zu erwärmen , wenn

treppe zu erſteigen und den glüdlichen Beſißer um er mit alten oder neuen Freunden beijammen ſaß ,

ein halbes Stündchen der Gaſtfreundſchaft zu bitten . aber das Alleinſein war ihm furchtbar , unerträglich

Es war noch früh am Morgen, die aufſteigende geworden und alle die Kunſtſchäße, die er aufſuchte,

Sonne bedeckte das Meer mit rotgoldigem Glanz, ſie glitten an ſeinem Auge vorüber , ohne daß er

als unterhalb dieſer Villa, dicht am Damm der Eiſen einen Eindruck nahm oder ſie überhaupt mit Künſtler:

bahn ein einjamer Touriſt in braunem Reiſekoſtüm , blick betrachtete.

den gleichfarbigen Sššlapphut über dem dunklen Haar, Wenige Tage wollte er jeßt nur noch von Genua

den Stock in der Hand, des Weges daher kam , un : aus an der Riviera verweilen , um den friſchen þauch

bekümmert um die noch wenigen Spaziergänger, über- / des Meeres zu atmen , dann ſollte es heimwärts

raſcht innehielt und mit hohem Intereſſe und Kenner: gehen ; aber die Bruſt ſchnürte ſich ihm enger zu

miene den intereſſanten Bau und die Statuen vor ſammen, wenn er gedachte, wie er bei den Seinigen

demſelben im dunklen Blättergrün betrachtete. erſcheinen werde, denen er über ſich ſelbſt ſo un

„ Ein Glüdlicher offenbar , der hier in Welt wahre Briefe geſchrieben hatte .

und Seelenfrieden ſeine Zuflucht geſucht hat, " ſprach Ruhe hatte er nicht gefunden. Die andauernde

er hinaufichauend. Man möchte wähnen, hier im Erbitterung über ſein Schidjal hatte ſich nur tiefer

Paradieſe zu ſein, begegneten uns nicht hier dieſelben in ſein Berz gefreſſen , ſeine Züge ſchärfer gemacht,

Menſchen, denen wir zu Hauſe den Rücken gewendet, und heute erſt, wie er ießt daſtand und den Ge

Menſchen mit ihren unverkennbaren erholungbedürf- danken , ihm ſei ein Traumbild erſchienen , verjagend,

tigen Berufsgeſichtern, ausgeſpannte, auf die faftige nochmals hinaufſchaute , leuchtete zum erſten Mal

Wieſe getriebene Arbeitspferde der Geſchäftswelt, wieder jener ſchwärmeriſche Glanz in ſeinen Augen

die über kurz wieder ihre Geſchirre auf ſich nehmen auf, der dieſen eine ſo eigene Macht verliehen, wenn

müſſen , auf Urlaub entlaſſene Sklaven des Erwerbs, er in Frohſinn ſich glücklichen Stimmungen bin

der ..." gegeben hatte. Er war wohl um Jahre älter ge

Er vergaß ſeine Gedanken , richtete ſich auf, worden, heute lebte er dieſe in einem Momente zurück.

ſchüttelte den Kopf, wie unwillig in ſeinem Hinauf Noch überlegte er , als das Bild da droben ihm

ſchauen geſtört, lüftete den Hut, als werde ihm dieſer nicht wieder erſchien .

zu ſchwer, fuhr mit der Þand über die Augen und ,, Gleichviel !" rief er . ,,Sie war es : nein

ſtarrte wieder hinauf . Auge täuſcht mich nicht! Ich will ſie ſehen ! Was

Aus dem Schatten einer Heliotropenlaube war gäbe es , das mich hinderte! " Und ſchon ſtand ſein

nämlich ſoeben da oben vor ihm eine weibliche Geſtalt Fuß an der anderen Seite der Landſtraße auf der

in weißem Morgengewande getreten , die, den Scheitel unterſten Stufe der breiten Steintreppe, die mit einer

mit weißer Spißenmantille umhüllt, das Taſchen Marmorlehne in bequemer Windung, von Geranke

tuch in der herabhängenden Hand , am Rande der überwachſen, in den Fels eingeſchnitten , zum Garten

oberſten Gartenterraſſe innehielt und träumeriſch auf der Villa hinaufführte. „ Ich bin älter, ich bin ſogar

das Meer hinausblidte. alt geworden ! Ich darf, ich muß ſie ſehen , die ich
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o , ich ſtöre ja keines Menſchen Frieden mehr! " be: ihre Lippen zuckten unmutig, „ es geſchah das ja nur,

ſchwichtigte er, wiederum zaubernd, als halte ihn eine wenn ich Ihren Namen las, wie jeßt eben in dieſem

böſe Ähnung zurüc, ſein leßtes Bedenken , als ihm Blatt da, nach welchem Sie Rom verlaſſen, um in

das Herz ſo wunderlich zu pochen begann . „ Ich die Heimat zurüdzukehren ! .. Ich bitte , Herr

kann ſie ſehen , und geſchähe es nur, von ihr zu Profeſſor!"

hören, was ſie bewog, ein Freundſchaftsband zu zer 3hr Ton war froſtig geworden . Sie deutete

reißen, das in ſolcher Ferne ſo gefahrlos fortbeſtehen auf einen Wiegeſtuhl am Tiſch der Laube und ließ

durfte ! . . . Mag ſie mich empfangen wie ſie will! fich auf die Bank zurückſinken.

Mir zu zürnen gab ich ihr keine Urſache.“ „Sie zürnten ſich, alſo auch mir ? Sie weigern

Entſchloſſen nahm er eine Stufe nach der anderen inir deshalb 3hre liebe Band zum Gruß ! " Auch

und ſtand alsbald auf dem wie Bernſtein glißernden Erich lächelte bitter , den ihm angewieſenen Plaß

Kies eines Gartenvorplages .
nehmend . „Darf ich wiſſen , wodurch ich Ihre Un

Sein ſcharfes Auge überflog die ſchöne, von gnade verdient habe ?“ Auch ſein Ton entſprach

Marmorwerken zwiſchen dem ewigen Grün kunſtſinnig dem ihrigen und das ſchien ihre Stimmung zu

geſchmückten Anlagen . Die Roſen ſtanden hier in fänftigen .

voller, üppiger Blüte , die Flora von Frühling, Šie ſchwieg nachdenkend, dann blidte ſie ihn

Sommer und Herbſt ſtand in ganzer Pracht; Palmen, wie verſöhnt an .

Pinien, Eukalyptus , Johannisbrot, Mandel- und ,,Sie hielten mich nicht für würdig genug, mir

Pfefferbaum überragten ein kleines Paradies , und auf die beiden Briefe zu antworten , in welchen ich

vor dem pompejaniſchen Hauſe ſprudelte eine Fontäne Ihnen für ſo viel Gaſtfreundſchaft dankte . "

in antiker Marmorſchale . Erich ſtarrte ſie an ; er ſchüttelte den Kopf .

Erich ſah all das nicht, ein Boskett von Blatt: Auf zwei Briefe ? Sonderbar! Ich erwartete

pflanzen ſperrte den Blick auf die Laube ; doch ſah damals mit wirklicher Sehnſucht ein Lebenszeichen

er das weiße Gemand durch dasſelbe ſchimmern , ſab von Ihnen ! Konnten Sie ſich vorſtellen , daß ich

zwei Mignon - Füßchen in leichten dunklen Schuhen imſtande geweſen ſei , einen ſo lieben Gaſt zu der :

unter dem weißen Spißenſaum auf einem niedern geſſen ? "

Schemel, eine wundervoll geformte weiße Hand, und Juliane hörte das mit Staunen , aber ihre

die beſtätigte ihm , daß ſein Auge ihn nicht ge : Züge verklärten fich. Sie mußte ihn anſchauen,

täuſcht hatte ... Juliane war es . nicht verſöhnt allein , mit wirklicher Teilnahme, mit

Sein Herz pochte ihm von neuem ; es gab ein einer Miene, als frage ſie, was es ſei , das ſie in

Wiederſehen , auf das er nicht vorbereitet geweſen ſeinem Antliß zu leſen glaubte.

war. Aber ohne Zaubern umſchritt er das Bosfett So verzeihen Sie mir, wenn ich Ihnen böje

und mit wenigen Schritten ſtand er vor der Laube, ſein konnte ! " Sie reichte ihm die Hand.

den Hut ziehend und mit einem Lächeln auf die Er Erich wagte nicht , dieſelbe an ſeine Lippen zu

ſchredende blickend, die faſt zürnend zu ihm aufſchaute, führen . Er dachte zurück. Jene Briefe mußten ihm

ohne ihre Lage zu ändern , zurüdgelehnt auf den vorenthalten worden ſein, und er ahnte durch wen .

ſeidenen Riſſen einer ſteinernen Gartenbant, die Wange Auch Juliane mochte den gleichen Gedanken

in die Hand geſtüßt. haben, aber ſie ſchwieg darüber.

Eine Sekunde verging. Erich erwartete , von „ Erzählen Sie inir , wie es Ihnen ergangen

ihr erkannt zu werden, und jeßt entfärbte ſich denn iſt, " ſagte ſie, vor fich blickend , die Hände im Schoß,

auch ihr Antliß, in dem er kaum eine Veränderung doch ſichtbar erregt. „ Ich hörte wohl von Ihnen als

zu finden glaubte. Dann ſtieg dunkle Röte auf ihre berühmtem Künſtler

leicht von der Sonne gefärbten Wangen . Sie richtete „ Wie es mir ergangen ! " Er ſprach das init

ſich auf, ſtarrte ihn an und unwillkürlich ſtreckte ſich einem Seufzer , ſo daß ſie beſorgt auf und in ſeine

ihre Hand zu ihm aus. Augen blidte . ,, Mein Schidjal war ein recht trauriges

,, Sie!" rief fie, ſich ganz erhebend, und jeßt und das zwang mich zu dieſer Reiſe ... Ich wollte

ſah Erich die ſchöne Geſtalt in ihrem klaſſiſchen Eben: vergeſſen ! Intereſſiert es Sie, ſo

maß vor ſich, ganz wie ehedem, ausgeſprochener ein Er erzählte ihr in kurzem Umriß , offen und

wenig vielleicht in ihren Formen, aber dieſelbe, die ehrlich.

ihn damals verlaſſen ; nur die einſtige volle Jugend Ich glaubte Sie wenigſtens glücklich, Sie, ein

friſche vermißte er in ihren Zügen . von Gott jo Begnadeter !" Juliane blickte ihm mit

,,Sie erkennen mich , Jul . ? " Er ſtockte, herzlicher Teilnahme in die von der Erinnerung

wagte den Namen nicht auszuſprechen, und ſie ſtarrte angekränkelten Züge..

ihn an , ſichtbar auch überraſcht, in ihm nicht ganz Er zudte die Achſeln mit ironiſchem Lächeln .

den zu erkennen , der ſo treu in ihrem Gedächtnis „Sie ſehen , was dem Künſtler nach langem

war ; aber ein Gedanke verſcheuchte das freudige Ringen der Şimmel gewährt, er läßt es ihn in ſeinem

Lächeln , das eben ihre Züge beleben wollte . Lebensglüd entgelten ! Aber Sie?" brach er plößlich

„Wie hätte ich dies erwarten können !" rief ab, in dem Garten umber und auf das Haus blidend,

ſie, zögernd, unſchlüſſig , ob ſie die ihr gebotene Hand in dem alles ſo ſtil war. „Laſſen Sie mich vor allem

nehmen dürfe. „Ich hatte wohl Urſache , mich von fragen : Sind Sie glüdlich !"

Ihnen vergeſſen zu glauben, und ich zürnte mir Julianens Bruſt hob ſich unter einem Seufzer.

jedesmal, wenn ich Ihrer dennoch gedachte. Aber _" Sie ſchüttelte wie beſchämt vor ſich blickend das Haupt
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und zog das feine Spißengewebe ſo ſchnell vom leßend ſind , die ich nicht verſtehe, ſogar mit Ent

Scheitel, daß das ſchwarzbraune þaar auf ihre rüſtung ablehnen muß!“ jepte fie unmutig hinzu .

Schulter fiel. Sie erhob ſich ſchnell mit einem auffordernden

„Nein, ich bin es nicht ! “ antwortete ſie faſt Blick. Erich ſah die herrliche, von der weißen Morgen

rauh . „Sie fragten nicht nach meinem Vater ! Er robe ſo luftig umhüllte Geſtalt, ſah , wie ihre Ge

ſtarb in Paris ! Ich ſtand allein . Ich wagte nicht, ichtsfarbe fich fo lebhaft erwärmte und die dunklen ,

inich an den Mann zu wenden , in welchem ich einen mandelförmigen Augen mit ſo jeltſamem Ausdruď

wahren Freund gefunden zu haben glaubte, weil ich auf ihm ruhten . Sie nahm ſeinen Arm und lehnte

annehmen mußte, er habe mich vergeſſen ! den ihrigen mit alter Vertraulichkeit in denſelben, als

es wäre dann wohl manches anders geworden ! ... wolle ſie ſich ganz ihrer Empfindung hingeben .

Sie ſehen mich Sie zögerte, fuhr dann aber ,,Das Dejeuner erwartet mich ! Sie teilen es

unmutig fort : „ Verlaſſen und müde der Welt mit mit mir und zürnen mir nicht, wenn ich die Toilette

einigen zwanzig Jahren , erfüllte ich meines Vaters nicht wechſele, was ja ſonſt immer erſt gegen Abend

leßten , im Sterben mir ausgeſprochenen Wunſch und geſchieht, um der Promenade unter den fremden

reichte dem meine Sand, den er für meiner würdig Menſchen willen , die hier immer neue ſind . “

hielt, dem Baron von Bredendorff, dem Beſißer dieſes Sie hatte ihn durch die Steige des Gartens

þauſes, der heute oder morgen von einem Ausfluge geführt und die unterſte Stufe der kleinen, von zwei

nach Korſika hinüber zurückkehren wird . Es war, Sphinren bewachten Treppe des Hauſes betreten .

Ihnen bekenne ich es, ein alzufrüher Abſchluß mit Erich hatte keinen Sinn für die Statuen , die ihm

mir ſelbſt und dem Leben , den ich täglich bereue, ſchon in der Vorhalle aus den Niſchen der Wände

denn Bredendorff iſt, ich erkannte es zu ſpät , ein entgegenblidten ; er ſah nur jie , die eben ſeinen

Mann , der nicht imſtande iſt, ein Weib glücklich Arm gelaſſen hatte und am Eingang des Atrium ſtand.

zu machen . Sie ſehen , er liebt die Kunſt wie ich Vertraulich , ohne es ſelbſt zu wiſſen , legte er

und dies erwarb ihm meine Sympathie ; aber ich den Arm um ihre Süfte, fie vordrängend , und ſie

bin verlaſſener, einſamer an ſeiner Seite als ich ließ es lächelnd geſchehen , zog ihn jedoch , über ſich

inich nach des Vaters þingang gefunden . Er iſt jelbſt erſchreckend , zurüd , als er eine Dienerin von

Dilettant in den Künſten und hat ſich den bizarrſten echt liguriſchem Typus, ihrer wartend, ander kleinen ,

Wiſſenſchaften und ihren Erperimenten hingegeben, auf pompejaniſcher Moſait ftehenden Tafel erbli&te.

hat ſich vollſtändig verirrt in ſeinem Sang für das ,,Wir ſind unter uns ! " lächelte ſie. „ Ich bin

Myſtiſche und übernatürliche, hält mit mir un es ja gewohnt, mein Mahl mit meiner Geſellſchafterin

heimlichen Menſchen ſeine Sißungen , wie er es zu nehmen !" Sie wies ihm ſeinen Plaß an und

nennt, in einer von ihm gemieteten Cascine der jegte ſich ihm gegenüber.

Nachbarſchaft, die bereits von dieſer gemieden wird . Erich war zerſlreut. Umberblickend ſagte er ihr

In legter Zeit hat er ſich einem raffinierten Aben einige Komplimente über die originelle, wahrhaft

teurer , einem Korſikaner, hingegeben , der ſeineder ſeine künſtleriſche Ausſtattung der Räume, in die er von

Leichtgläubigkeit durch Somnambulismus, Gedanken jeinem Plaß aus blickte. Ihm war das Herz plöß :

leſen und andere Sinnentäuſchungen ausbeutet , der lich ſchwer geworden. Dieſes junge Weib, jo tief

ihn vor einigen Tagen hinüber nach Korſika 30g, unzufrieden , lebte ſichtbar in ſeiner Geſellſchaft

wo er in einer Hirtenbirne ein Medium entdedt wieder auf.

haben will . Ich eriſtiere kaum mehr für Breden: „ Hätte ich ahnen können , daß der Zufal uns

dorff! Er läßt fich blind von ihm und anderen be: noch einmal ſo zuſammenführen ſollte ! Nur ein

berrſchen , vor denen ich nur Furcht und Abſcheu ſolcher kann es ja ſein !" ſprach er mit trüber Miene.

haben kann, und nichts Gutes erwarten darf . Um ,,Aber ich bin ihm dankbar ! " Für ſich ſegte er hinzu,

ſeinetwillen ließ er mich ſorglos auf einige Tage wie er eben einen Blick auf ſie warf: „ Unmöglich

hier allein , während er wußte, daß meine Geſellſchafts konnte das Schidſal ſo grauſam geweſen ſein , gerade

dame in eigenen Angelegenheiten nach Genua reiſen ſie mir wieder begegnen zu laſſen !“

mußte ... Doch genug davon ! Sprechen wir von Aber er riß fich los von den Gedanken , die ſich

anderem !" rief ſie überdrüffig, die Stimmung wechſelnd jeiner bemächtigen wollten . Sie war das Weib eines

und ihm mit Innigkeit ins Geſicht bliđend. „ Ich anderen und ſein Gemüt litt noch immer durch die

bin heute wenigſtens einmal glücklich , Sie wieder Erinnerung an die, welche ihm ſeine Liebe ſo ſchnöde

geſehen zu haben ! ... Rommen Sie , ich führe gedankt hatte .

Sie durch den Garten , durch das Haus ! Sie werden Das kleine Dejeuner ging vorüber. Juliane

viel Schönes und Seltenes darin finden , was mir führte ihn in die Loggia, hinunter auf die Terraſſe,

leider alt und gleichgültig geworden iſt, denn es von der man über das Meer blidte , doch eine auf

fehlt mir die Freudigkeit am Genuß des Schönen ; fallende Unrube ſchien ſie zu beherrſchen. Er ſah es

ſelbſt die wunderbare Natur, die mich hier umgiebt, und folgte ihr den Felſenſteig hinauf, von einer

ſie hat ihren Reiz für mich verloren, ich ſehe ſie nur Terraſſe zur anderen , bis ſie in einer grottenförmig

durch den Schleier, der mein Gemüt umgiebt und in den Fels gehauenen großen Niſche fid) auf einer

ſelbſt dem Auge die Empfänglichkeit nimmt. Es iſt Marmorbank niederließ . Sie vergaß , ihn auf den

jo troſtlos , immer allein zu ſein , denn ſelbſt wenn berrlichen Ausblick über das Meer aufmerkſam zu

Bredendorff zu Hauſe iſt, ſo iſt er ſtets zerſtreut, von machen, und lehnte die Wange in das Taſchentuch,

Dingen eingenommen , die mir unſympathiſch , ver: während er , in dem der Künſtler wieder erwachte,
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entzüdt hinausblickte bis weithin , wo in dunklen ſchlauer Schwindler geworden und ich muß zuſchauen .

maſſigen Ronturen die Ufer Korſikas ſich aus grauen Soll ich ... “ ihr Fuß trat heftig auf das Geſtein

Nebeln erhoben. des Bodens ... ,,ihm folgen in ſeinen Narrheiten ?

Er vergaß für einen Moment ſie , die ſo un Mich mit ihm toľ machen durch die wahnſinnigen

glücklich ſein konnte inmitten dieſer majeſtätiſchen Bücher , die er verſchlingt? Soll ich mit meiner

Offenbarung ; er folgte den weißen Segeln der ihren Jugend ſelbſt dem Leben entſagen, ſeinen unerträg

weiten Kurs dahin ſteuernden großen Dampfer, lichen geiſtigen und materiellen Neigungen mit Er

folgte dem Seeadler, der mit weit ausgebreiteten gebung zuſchauen, wenn ich auf Glüď nicht mehr

Schwingen ſich im Äther wiegte , den Möwen , wie hoffe ?... Oft ſchon war ich in legter Zeit zu dem

ſie in weißen Scharen über dem Meeresſpiegel hin: Entſchluß gekommen , mich freud- und freundlos da

glitten . Seine Bruſt ſchöpfte tief Atem , als ſuche unten in die Flut zu ſtürzen ; ſeit ich Sie wiederſah,

ſie ſich loszuringen von dem irdiſchen Web, das ihn ſeit ich weiß , daß Sie dem thörichten , ſchwärmenden

ſo raſtlos umhergeführt hatte, und da vernahm er Mädchen nicht zürnten ... Nehmen Sie mich mit

Julianens Stimme, ſo klagend, ein Mißton, der ihnklagend, ein Mißton, der ihn ſich !" rief ſie plößlich im Anſturm ihres Gefühls .

wieder zu ſich zurüdrief. Sie ſind frei ! Was kann Sie hindern ! ... Nanien

„Hier an dieſer Stätte fühle ich mich immer los glücklich würde mich ſchon der Gedanke machen,

am unglüdlichſten und dennoch ſuche ich ſie täglich ! " in Ihrer Nähe zu ſein , in Ihnen ..."

Sie blidte nicht zu ihm auf, ihre vom Aufſtieg ge Sie erſchraf vor dem Ernſt , mit dem Erich fie

röteten Wangen nahmen wieder ihre Bläſſe an , ihre anſchaute. Sie erbleichte, ſenkte beſchämt die Stirn ..

Bruſt hob ſich in ſchnellen Takten.
„ Juliane! " hörte ſie ſeine Stimme , mahnend,

Hierher - ich müßte ſie verfluchen, dieſe Stätte !

führte er mich damals, als ich mein Wort hielt, Hände erfaßte.

aber ſchwer bewegt , wie er , vor ihr ſtehend , ihre

„ Wiſſen Sie , überlegen Sie , was

auf meiner Reiſe ihn zu beſuchen , " ſprach ſie in
Sie begehren ? Nur ein väterlicher Freund würde ich

raubem Ton vor ſich hin , „ und hier wagte er es ,

Ihnen noch ſein können ſeit ... “ Er ſchloß die Augen,

mir ſeine Liebe zu geſtehen. Ich war berauſdt von
ihren Blick vermeidend ..

dem wunderbaren Ausblic in Gottes große, ſchöne auch dies zu tadeln nicht unterlaſſen, denn Sie ſind

„Und die Welt würde

Natur, ich glaubte hier,mir ſelber genügen zu können, das Weib eines anderen !... Halten Sie jeßt aus,

wenn ...“ Sie ſchloß die Augen .Sie ſchloß die Augen . „ Ich war eine
Juliane ! Ertragen Sie, wie ich zu ertragen verur

Närrin ! " ſeßte ſie hinzu , ungeſtüm aufblickend und

ſich erhebend. „Goit ſtraſte mich für die Ruheloſig: geprüft, doppelt ſchwer wohl mich, der ich – heute

teilt war , denn das Schidjal hat uns beide ſchwer

keit meines Gemüts , aber hat er mich denn aus
darf ich es Ihnen ja geſtehen - mit ſchwerem, doch

gerüſtet mit der Selbſtändigkeit, deren ein Geſchöpf
zufriedenem Herzen Sie damals ſcheiden ſah , denn

bedarf, wenn es allein denKampf mit der Welt und
es mußte ſein zu unſer beider Wohl ! " Er preßte

ſchlimmer noch ! – mit ſich ſelbſt beſtehen ſoll ? "
einen heißen Kuß auf ihre Hand. „ Daß wir beide

Sie ſtand neben ihm , hinausblidend auf den
nicht glüdlich geworden ſind , es iſt traurig genug ;

beweglichen , goldigen Glanz des Meeresſpiegels, und
ich habe verzichtet auf das, was mir nicht beſchieden

er bemächtigte ſich jeßt ihr :r herabhängenden Hand .
ſein ſollte, Sie aber, Juliane, ſind jung, Sie haben

„ Juliane," bat er in weichem Ton . „ Es ſchmerzt
alle Anwartſchaft auf das Glüc , eniſagen Sie ihr

mich, Sie nicht glüdlich zu ſehen, aber geben Sie ſich
nicht ! Zhr Gatte muß Sie lieben ; vielleicht ver

dieſer Empfindung nicht ſo wehrlos hin ! Schlimmeres
fehlten Sie ... "

als Ihnen war ja mir beſchieden ! Doch Sie ſehen ,

Unbewußt hatte ſein Arm ſich um ihren Leib

ich trug es, trage es noch mit Entſagung !"

Juliane ſtarrte auf das Waſſer hinaus .
gelegt ; er fühlte, wie ſie erzitterte. Sie lehnte ihr

Aber ich , ich ertrage es nicht ! Wäre er lieber
Antliß auf ſeine Schulter, um ihm zu verbergen , wie

ein ſchlechter Menſch ! Aber er iſt wie ein palm ,

tcoſtloſen Eindrud ſeine Worte der Vernunft auf ſie

den jeter biegen kann ! Er iſt der Freund aller
machten . Er fühlte ihren Herzſchlag an ſeiner Bruſt,

Menſchen, er hat Sinn für das Schöne wie für das

fämpfte mit ſich ſelbſt. Was er ihr geſprochen , hatte

ihn die höchſte Anſtrengung gekoſtet. Die Erbitterung

fäßliche, er hat als Dilettant alles verſucht. Sorgen:

los konnte er es ! Leidenſchaften kennt er nicht, ich

über ſein eigen Los ſtürmte in ſeiner Bruſt wieder

habe vergebens geſucht,ihm eine ſolche, ja ſelbſt ein

auf, als er dieſes ſchöne Weib in ſeinem Arm hielt,

Laſter abzulauſchen . Schließlich , da er mit ſeinem
ein Weib , das ſich mit ſo grenzenloſer Hingebung

guten Sinn und Willen fein wirkliches Talent be :
an ihn ſchloß, das von ihm Rettung begehrte , und

fißt, ergriff er alles Neue, von ihm noch nicht Ver
das doch durch eine Erziehung , der jede weibliche

ſuchte , und ich , die ich keinen Einfluß auf ein ſo

Hand gefehlt, durch heißes, überſchwengliches Tempe

weiches , mir immer entgleitendes Naturell erreichte,
rament alles beſaß , was ihr den Weg zum Glück,

bin ihm nichts mehr als eine Statue, ein Model,

ja ſelbſt zur Zufriedenheit verſchloß!

das ſein Schönheitsſinn zu bewundern gewohnt iſt. Der Schmerz, von ihm mit ſo kalten Worten

So iſt er nach und nach ganz der Sucht nach dem
zurückgewieſen zu werden , an den ſie ſich ſo ichnell

Überſinnlichen verfallen ; das Myſtiſche, Unnatürliche und plößlich geklammert, übermannte ſie inzwiſchen ;

iſt ihm ein Feld der Zerſtreuung geworden ; jegt hat ſie fühlte ſich ſchwer verleßt in ihrem Vertrauen .

es ihn vollends gepackt! Mit einem Wort : er iſt Bleich, aber mit geröteten Augen hob ſie das

fein Mann, er iſt ein Mannequin in den Händen Antliß von ſeiner Schulter. Mit falter Miene, doch
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dem Ausdruck des Seelenſchmerzes trat ſie zurück und „ Ich konnte über mich ſelbſt ſo ganz die Pflichten

fuhr mit dem Taſchentuch über die Stirn . der Gaſtfreundſchaft gegen Sie vergeſſen ? “ ſprach ſie,

„,Verzeihen Sie ," – ihre Stimme war raub ihre Stimme beherrſchend, ohne ihn anzuſchauen.

und ſtreng „vergeben Sie einer Thörin , die ihr „ Kommen Sie ! Ich zeige Ihnen Bredendorffs

Los nicht zu tragen verſteht, das ſie ſich doch ſelbſt Sammlungen ! D , fie ſind ganz intereſſant! Sie

bereitet hat. Das Wiederſehen mit einem Manne, werden ihn aus dieſen kennen lernen ! Die Leute

an den ſich mein ... Gedächtnis ſo unlösbar ge- hierumher betrachten ihn deshalb wie einen großen

klammert, es riß mich hin , die ich ſo ſehr einer teil: Gelehrten , aber auch wie ... " Sie ſprach nicht aus.

nehmenden Seele bedurfte !... Es iſt jeßt vorüber ! ... Ihre Züge kleideten ſich in Spott.

Verzeihen, vergeſſen Sie ! ..." Sie begleitete die leßten Worte mit einem

Sie warf den Kopf zurück mit einem bitteren ironiſchen Lächeln, das Erich überzeugte , wie tief

Lächeln . ihre Abneigung gegen ihn ſein müſſe. Er folgte

„Sie mußten mich gerade finden in einer ihr den Felſenweg hinab in den unteren Garten .

Stimmung, die alle meine Vorſäße überwältigt hatte, Sie ſprachen nicht miteinander; teilnahmsvoll ſchaute

in einem Moment, wo ich ſo ganz allein , mich recht er hinab auf die ihm Voranſchreitende, unfähig, ſich

weltverlaſſen fühlte ! Vergeſſen Sie, daß ich ichwach einer Beſorgnis um ſie zu erwehren , die ſich ſogar

ſein konnte ! Es wird ja Troſt für mich geben, zu einem Gefühl von Bange ſteigerte, als er, den

wenn ...“ Sie blickte wieder über das blaue , von Garten wieder betretend , jah , wie Juliane mit be

einer Briſe bewegte Meer, auf deſſen welligem Spiegel ſchleunigtem Schritt auf das Portal der Villa zu:

die Sonnenſterne tanzten , fie blidte lange hinaus, eilte, den Saum ihres Kleides hob, die Stufen hin :

während ſich ein Zug des Schmerzes um ihre anſchritt, ohne zu ihm zurüdzublicen , die Hand an

Lippen grub. einen Pilaſter ſtüßte und im Veſtibul verſchwand.

Erich bereute , fie durch ſeine Vernunftsgründe Sie that ihm weh, denn ſie war offenbar nicht

verleßt zu haben , Gründe, die er hatte ſprechen mehr imſtande , zu beherrſchen , was in ihr vorging,

müſſen , um den Sturm in ihrem Gemüt zu be- , als ſie die Hoffnung laſſen mußte , die ſie auf ihn

ſchwichtigen . Er glaubte nicht an ihre Reſignation, geſegt . Sie hatte ſoeben nur einen Vorwand geſucht,

denn er ſah, wie ihre Geſichtsnerven und ihre Bruſt um Zeit zu finden , vielleicht um ihm die Thränen

noch in krampfhafter Bewegung waren. Plößlich zu verbergen , die ſie oben auf der Felsplatte müh

jedoch überraſchte ſie ihn, ſich wieder zu ihm wendend. ſam zurücgedrängt. Die wenigen Minuten des Ab

Sie hatte die notdürftigſte Faſſung zurüdgewonnen, ſtiegs hatten ſicher genügt , ſie in die ganze Troſt

aber ihre Züge waren herb, es lag ein Ausdruck von loſigkeit ihrer Lage zurückzuverſeßen, ſeit der Freund

Troß in ihnen . ihr ſeine Hilfe verſagt hatte.

(Schluß folgt.)

C i s gang,

Roman

von

B. von Wangenheim .

( Fortſeßung .)

Anfangs fand fich Gabriele meiſt als dritte ſuchte . Manches an ihr blieb ihm trobem unver

zwiſchen ihnen, und wenn ſie allein waren, ſo drehte ſtändlich. Lebhaft und wohlwollend in der Beur

ſich das Geſpräch um ſie und geſellte ſie wenigſtens teilung aller Dinge, die ſie nicht perſönlich betrafen,

im Geiſte ihnen zu . Bald indeſſen fam ihnen dies fand er ſie ſtets fühl und etwas ſpöttiſch , wenn ſie

Thema abgebraucht vor. Sie waren ſchon ſo gute von ſich ſelbſt, von ihrem Leben , von ihr nahe

Freunde und wußten noch ſehr wenig von einander. ſtehenden Perſonen redete. Im ganzen reizte ſie

Lieven war immer aufs lebhafteſte intereſſiert, wenn vorläufig noch mehr ſeine Neugierde als ſeine Sym

Kitty etwas aus ihrer Vergangenheit erzählte ; er pathie.

ſammelte dieſe Anhaltspunkte wie Moſaikſteinchen, Kitty fühlte ſich nicht weniger von ſeiner Ge

aus denen er ſich ihren Charakter zuſammenzuſtellen ſellſchaft angezogen . Sein friſches, heiteres Weſen
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wirkte belebend auf ſie. Sie , die ſo gerne lachte ſie befragte, mit der erſten übereinſtimmten , ward fie

und ſo wenig Gelegenheit dazu in ihrem Leben ge doch ſtußig. „ Ja, was iſt denn das eigentlich ? Seit

habt , fand in ſeiner Gegenwart eine ihr natürliche, wann fann ich mich denn nicht mehr mit mir ſelbſt

unbefangene Fröhlichkeit wieder. Im väterlichen beſchäftigen ? Iſt denn dieſer Lieven ein ſo unent

Þauſe wäre ein ausgelaſſenes Weſen ſchlecht ange behrlicher Freund geworden ? " Sie lachte ſich aus .

bracht geweſen ; an der Seite des braven , aber jo „ Nun , man ſieht , daß die Freiheit mich zu lang:

viel älteren Satten , zwiſchen ihrer langſamen Ge weilen beginnt. Es wird Zeit , daß ich Ulrich

neſung und ſeinem Ableben hätten luſtige Gedanken heirate . Ich kann ohne Geſellſchaft nicht mehr leben . “

auch gerade keinen günſtigen Boden gefunden . Nun

freilich, als Braut ihres Jugendgeliebten waren ja

die Wolken von ihrem Himmel weggeweht. Aber

Ulrich war unterdeſſen ein ernſter Menſch geworden .

Er hatte manches Leid durchgemacht, das ſeiner tiefen
X.

Natur für alle Zeiten einen Stempel aufgedrüdt .

Auch lagen zwiſchen ihnen beiden gar zu viele trübe Das Diner bei der Gräfin Dalchow verlief ſehr

Erinnerungen , die erſt die Zeit mit ihrer langſamen , vergnügt . Wie die meiſten alleinſtehenden Damen,

weichen þand unmerklich auswiſchen konnte . Mit hatte ſie wenig Urteil über Weine und ihre richtige

Lieven war das etwas ganz anderes ! Es ſchienEs ſchien Verteilung bei der Mahlzeit; ſie hielt hauptſächlich

Kitty , als jei ſie jeßt zum erſten Male jung und darauf, daß bei ihren Diners der Champagner reich

lebensfroh geworden. Sie glaubte noch nie in ihrem lich fließe, da die Erfahrung ſie belehrt hatte , wie

Leben ſo vergnügt geweſen zu ſein wie in dieſen untrüglich der Grad der Heiterkeit in einer Geſell

vier Wochert. ichaft ſich nach der Quantität des ausgeſchenkten

Und je mehr die beiden Freunde fich in ihre Sektes meſſen laſſe.

gegenſeitige Beobachtung,in ihre gegenſeitigen Inter Die Stimmung der kleinen , nur aus zehn Per

efſen vertieften, deſto mehr trat Gabriele zurück. Ja, ſonen beſtehenden Tafelrunde war demnach auch ſehr

es famen Augenblice, da ſie ſie ſtörend zwiſchen fich belebt. Lieven hatte Kitty zur Nachbarin . Gabriele

empfanden und ſie gerne los geweſen wären . Sie
ſaß am entgegengeſeßten Tiſchende, da die Gräfin

fühlten ſich beide wie befreit, wenn ſie wieder allein
jeden Schein der Abſichtlichkeit ängſtlich vermied .

einander gegenüberſtanden und wieder ungehindert
Man erhob ſich , und Lieben führte Kitty in

von Dingen plaudern konnten , die ihnen jeßt weit

wichtiger ſchienen als die Angelegenheiten des jungen für Kiſſen und gepolſterte Möbel.

den Salon zurück; er kannte ſchon ihre Liebhaberei

Sie verabſcheute
Mädchens.

alle ſteifen Seſſel, am meiſten die Rohrſtühle, und

Dies geſtand rich Kitty aber durchaus nicht fühlte ſich nur wohl, wenn ſie ſich in einen großen

ohne weiteres ein . Nur manchmal überkam fie Lehnjeſiel oder in die Ecke eines Sofas ſchmiegen

Gabriele gegenüber etwas, was einem Gewiſſensbiſſe fonnte. Hatte ſie in ihren Bewegungen etwas von

ähnlich ſah, obgleich ſie ſich eigentlich keinerlei Schuld

der Grazie einer Schlange an ſich, ſo ſchien ſie auch,

beizumeſſen wußte. Um dieſen unerklärlichen Vor:

wurf zu beſchwichtigen, begann ſie dann mitder lichen Winkel zu ſuchen. Lieven geleitete ſie alſo zu

ein wenig froſtig wie dieſe , die warmen und behag

Freundin über Lieven zu plaudern. Dies aber war
einer kleinen , bequemen Bergère und blieb ſelbſt

im Grunde auch nur ein kleiner Egoismus ; es
vor ihr ſtehen ; wie ſo vielen thätigen und lebhaften

machte ihr ſehr viel Vergnügen, von Lieven zu reden ; Männern, war ihm das längere Sißen eine Laſt,

fie fand eine Artvon Genugthuung darin,feinen beſonders nach Tiſche. Er war ſehr angeregt.

Namen auszuſprechen oder auch nur von anderen

Lippen ausſprechen zu hören , und ſie empfand es
„ Unſere liebenswürdige Wirtin, " ſagte er, ,,be

angenehm , wie eine perſönliche Schmeichelei, wenn
fißt wirklich nicht umſonſt den Ruf, eine geiſtreiche

man ihn vor ihr lobte. Da nun aber Gabriele Frau zu ſein . Es war wieder ein hervorragender

Gedanke von ihr , Sie mir als Tiſchnachbarin zuzu:
nicht weniger Vergnügen an allen dieſen Dingen zu

finden ſchien , ſo redete ſich Kitty leicht ein , daß
weiſen . "

dieſes Thema nur der Freundin zuliebe verhandelt „ Sie hätten in der That noch ſchlechter bedacht

werde. werden können , “ entgegnete ſie in ihrem etwas ſelbſt

Doch einmal ward ſie ein wenig bedenklich . Es verſpottenden Tone. „ Ich bin ja ein guter Junge,

war an einem Tage, da ſie Lieven um eine beſtimmte ein ausgezeichneter Kamerad !"

Stunde erwartete . Die Zeit wurde ihr ſchredlich
„Gar nichts weiter ? "

lang. Sie konnte ſich zu keinerlei Beſchäftigung „ Ja , ſagen Sie ſelbſt, was giebt es An

entſchließen ; ſelbſt beim Leſen war ſie ſo zerſtreut, genehmeres und Bequemeres als eine Frau , mit

daß ſie dieſelbe Seite immer von vorne beginnen der man ſich unterhalten kann , ohne immer darauf

mußte, ohne auch nur ein Wort zu verſtehen . Sie bedacht ſein zu müſſen , ihr den Hof zu machen ? "

ging unzählige Male an die Uhr, um zu ſehen , ob „ Mir ſcheint nur das bequem , was natürlich

die Zeiger noch immer nicht weitergerückt ſeien. Die iſt, “ entgegnete Lieven ſcherzend . Wenn ich nun

Stunden ſchienen ſich ihr ins Endloſe auszudehnen, die Neigung verſpüre, einer Frau den Hof zu machen,

und ſie geriet ſchließlich auf den Gedanken , daß die ſo iſt es mir ein unangenehmer Zwang, mit ihr wie

Uhr nicht richtig gehe . Als aber andere Uhren, die mit einem Kameraden verkehren zu müſſen . “
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Sie lachte. „ Nun werden Sie wieder allge Freundſchaft ab . Ich glaube , ich weiß ſchon, daß

mein , während ich von einem beſonderen Falle rede . meine liebe Kitty ſich eigentlich ganz was anderes

Aber ſo ſind die Männer ſchon und werfen uns dabei denkt ! " fügte ſie ſchelmiſch hinzu , die junge

dann Weitſchweifigkeit vor ! “ Frau von der Seite anblinzelnd.

,,Aber erlauben Sie ! Wenn ich nun denſelben Kitty zeigte ſich aber ſo entrüſtet über das ab

Fall
îcheuliche Gerede, daß es Gabriele nicht leicht warb,

Sie unterbrach ihn auf nervöſe und haſtige den Sturm wieder zu beſchwichtigen, den ſie herauf :

Weije . Er ſprach heute abend in einem galanteren beſchworen ..

Tone zu ihr als bisher ; Banalitäten im Grunde, Übrigens verſchwand dieſe kleine Verſtimmung

wie ſie deren alle Tage von Gubiß und anderen bald in der ſich immer ſteigernden allgemeinen

Männern zu hören bekam , und bei denen ſich keiner Fröhlichkeit. Man begann zu muſizieren , doch Chopin

im Grunde etwas Beſonderes dachte; in ihrer augen: und Schumann tauchten nur ſehr vorübergehend auf

blidlichen , etwas aufgeregten Verfaſſung verwirrten dem Repertoire auf . Man ging zu den luſtigen Me

ſie indes Lievens Worte über Gebühr, und ſie wies lodien der neueren und älteren Operetten über .

dieſelben in beinahe befremdender Weiſe zurück. Wißige Couplets reizten die Lachluſt, und der Re

„Mir liegt vor allen Dingen daran , " rief ſie frain wurde im Chore wiederholt .

aus , daß man ſich über meine Perſon im klaren Man amüſierte ſich göttlich , als Kittys Wagen

ſei. Sie zum Beiſpiel, Sie wiſſen ganz genau, daß gemeldet wurde . Die Gräfin wollte von ihrem Auf

ich Ihnen ein ſehr wohlgeſinnter Freund bin , auf bruche nichts hören und ſie ſelbſt hatte wenig Luſt,

den Sie ſich allezeit verlaſſen können . Alſo Ihr ſchon zu ſcheiden . Lieven erbot ſich ſogleich , fie

Freund, Ihr Freund für immer, aber nichts als ſpäter ſicher heimzugeleiten . Einen Augenblick zögerte

Jhr Freund !"
ſie. „ Und warum denn nicht ? “ ſagte ſie ſich halb

Die Ruhe , mit der er ihr gegenüberſtand und leichtſinnig, halb trokig . „Weil die müßigen Zungen

ſie lächelnd und forſchend, die Augen ein wenig zu : ſinnloſes Geſchwäß erfinden ? Was ſchadet's mir ?

ſammengekniffen, anblicte, bildete einen grellen Gegen: Überdies lähe es ja aus, als ob ich ihnen ein Recht

ſaß zu ihrer Nervoſität. Mit einer langſamen und zugeſtände, mich zu kritiſieren , wenn ich jeßt plößlich

bedächtigen Geſte ergriff er die Hand , die ſie ihm mein Benehmen änderte.“ Sie nahm alſo Lievens

entgegenſtredte, beim Gelenke, und nachdem er ſie an Anerbieten an , und der Wagen ward nach Hauſe

die Lippen geführt, behielt er ſie noch einige Augen geſchict.

blide zwiſchen den Fingern, indem er ſeine Uhr aus Gabriele ſchlug zur Abwechſelung ein Pfänder:

der Taſche zog.
ſpiel vor und dieſer Einfall fand begeiſterte Auf

„ Pulsſchlag etwas erregt, " ſagte er mit komiſchem nahme; man lachte , man lief durcheinander , man

Ernſte , „deutet auf eine beſchleunigte Herzthätig geſtattete ſich unter dem Dedmantel des Spieles aller

keit ...
hand verwegene Scherze und kede Anſpielungen ; es

Sie entriß ihm halb lachend, halb ärgerlich herrſchte die ganze tolle Ausgelaſſenheit, die entſteht,

ihre Hand und wollte etwas Scharfes antworten, als wenn ſich Erwachſene einmal wieder wie Rinder ge

Gabriele herzutrat. bärden .

,,Du, Kitty, ich habe Dir was zu ſagen ! " Kitty war die übermütigſte von allen , ihr Lachen

Nämlich ?" fragte Lieven neugierig .
verſtummte nicht; es war , als wolle fie auf einmal

,,Das iſt für Sie amn alerwenigſten ,“ entgegnete alles nachholen , was ihre ernſte Jugend verſäumt .

das junge Mädchen ſcherzend, „Sie ſind dabei wirt Es ichien ihr noch viel zu früh, als ſich gegen halb

lich ganz überflüſſig ! Mama läßt Sie ins Neben : elf Uhr die erſten Gäſte zurüdzogen. Sie harrte

zimmer bitten , wo ſie ſchon ihre Cigarette ange bis zuleßt aus, ehe ſie an Lievens Seite den Heim

zündet hat. “
weg antrat.

Lieven gehorchte dieſer Weiſung , und Gabriele

nahm neben Kitty auf der Bergère Plaß, indem ſie

den Arm um die Taille der Freundin ſchlang .

,, Was giebt's denn ?" fragte Kitty.

„ Solch dummes Zeug ! " flüſterte Gabriele.
XI.

„Aber da Dich's doch nahe angeht, ſo will ich es

Dir auch nicht verſchweigen. Weil ſie wieder gar Die ſeltſame, geſpannte Stimmung , die Kitty

nichts Beſſeres anzufangen weiß , ſo klatſcht dieſe vorhin auf einen Augenblick Lieven gegenüber er:

alberne Geſellſchaft darüber , daß Lieven Dir in jo griffen, war längſt volſtändig verflogen . Sie plau

auffallender Weiſe den Sof mache ."
derte jeßt mit der ganzen unbefangenen Ausgelaſſen

Kitty fühlte , wie eine Blutwelle ihr Geſicht heit der lebten Stunden weiter, während ſie an

überflutete. Sie , die über derartiges Geſchwäß zu ſeinem Arme durch die Straßen ſchritt.

lachen pflegte , empörte ſich jeßt aufs heftigſte gegen Was für Schlafmüßen unſere lieben Mitbürger

einen ſolchen Verdacht. doch eigentlich ſind ! " rief ſie aus . „ Wie kann man

Mir brauchſt Du es doch nicht zu ſagen, daß es doch zu Bette gehen, da man ſich eben zu amüſieren

Unſinn iſt !“ verſuchte Gabriele ſie zu beſchwichtigen. beginnt ? Ach, ich wäre jeßt gerade in der Stimmung,

„ Arme Kitty ! Natürlich geht dieſen dummen und irgend einen ganz tollen , unerhörten Streich auszu

böſen Seelen der Sinn für eine gute, harmloſe | führen !"

1



815
816

Eisgang. Roman von B. von Wangenheim .

In der That fam es ihr in dieſem Augenblicke Sie ſprachen jeßt nicht mehr.Sie ſprachen jeßt nicht mehr. Kitty zitterte vor

vor , als ſei ihr ganzes Leben in einem unerträg: Angſt und dann lächelte ſie wieder über ſich ſelbſt;

lichen , philiſtröſen Einerlei dahingefloſſen . Es regteEs regte ſie kam ſich vor wie ein ungezogenes Schulkind, das

ſich eine ſeltſame Abenteuerluſt in ihr , der Durſt ſeinem Lehrer ein Schnippchen ſchlägt. Im Grunde

nach etwas ganz Tollem , Außergewöhnlichem . Die empfand ſie troß der Furcht, der leiſen Selbſt

überſprudelnde Heiterkeit des verfloſſenen Abends pul vorwürfe und des heftigen Şerzklopfens doch etwas

fierte noch durch ihre Adern ; die kindlich verfänglichen ſehr Angenehmes. Es war eben eine neue Auf

Spiele, die ſehnenden und lachenden Töne ſinnlicher regung, und es hatte ſich ihr ſchon längſt teine mehr

Operettenwalzer , alles in die pridelnde Aufregung geboten .

des genoſſenen Champagners getaucht, begehrten eines An der Schwelle des Lokals bot Lieven Kitty

noch ausgelaſſeneren Abſchluſſes. Sie hätte an dieſem den Arm . Sie ſchmiegte ſich jeßt noch ängſtlicher

Abend ein Jahr ihres Lebens dahingegeben, um die an ihn . Beſorgt zog er ihr die Kapuße tief in die

Einförmigkeit ihres vergangenen und künftigen Da: Stirn, um ihr ſchönes, auffallendes Haar ganz zu

ſeins durch irgend einen verwegenen ZufaŰ unter verbergen , indem er ſie aufs eindringlichſte bat, ſich

brochen zu ſehen . ja nicht vom Übermute hinreißen zu laſſen und be

Plößlich blieb ihr Auge auf einer Anſchlagſäule tannte øerren etwa intrigieren zu wollen .

haften ; das elektriſche Licht fiel grell auf ein feuer Der größeren Sicherheit halber führte er ſie

rotes Plakat : auf die Galerie hinauf , in der ſtillen Hoffnung,

Säle der Alhambra. daß , was von dort aus zu ſehen ſei , ihr vielleicht

Heute Donnerstag den 15. Februar :
genügen würde.

Großes Maskenfeſt der Künſtlerſchaft. Unter ihnen bewegte ſich in dem feſtlich ge

Anfang 9 Ilhr.
ſchmückten , elektriſch erleuchteten Sjale das bunte

Gewühl der Masken : Dominos von allen Farben

Was ſtudieren Sie denn da ? " fragte Lieven
und Schnitten herrſchten vor , vom ungeſchickten,

ſtehen bleibend und die Richtung ihres Blides der:
aus baumwollendurchichoſſener, fattunartiger Seide ge

folgend. „ Ich glaube gar, Sie wären imſtande, von
fertigten Alerweltsdomino des Verleihers, bis zu dem

mir zu fordern, ich ſolle Sie dahinführen !"
kokeiten Domino einer Löwin der Halbwelt , beſjen

„ Und ich glaube gar , Sie wären philiſtrös ſtarrer, blißender Atlas , mit Spigen und Falbeln

genug, mir es abzuſchlagen ,“ entgegnete ſie , auf beſeßt, die Figur genau abzeichnete
. Die eigentlichen

feinen Scherz eingebend.
Charaktermasken zeigten eine ebenſo große Verſchieden:

Es war nur ein launiger Einfall geweſen , aber heit : hier ein ärmlicher, eng und doch faltig ſigender

nun begannen viele Worte darüber hin- und her: Marketenderanzug, dort eine Griechin ,die ihren eigent

zufliegen. Sie reizten einander durch Neckereien und lichen Urſprung und Beruf, den einer oſtpreußiſchen

ſpöttiſche Herausforderungen. Und wie ſo oft ein Küchenmamſell, nicht zu verleugnen vermochte; da:

Scherz dadurch Wichtigkeit erhält, daß man zu viele neben eine feine, anmutige Pierrette und eine üppig

Reden darüber verliert, jo ſtand auf einmal -- ſie koſtümierte ,
ſie koſtümierte, aber überſtolz einherrauſchende Re

wußten ſelbſt nicht wie die Frage ganz ernſthaft naiſſancedame; viele Schmetterlinge, daran erkenn

zwiſchen ihnen auf, ob es möglich ſei, einen ſo über bar, daß ſie ihre Ballkleider am Rüden mit Flügeln

mütigen Streich auszuführen .
verſehen hatten ; ein Geſchöpf, welches auf dem Jahr:

Im Grunde war Kitty, welche die Neuheit und marfte das Glüd einer Rieſendamenbude gemacht

Abenteuerlichkeit des Gedankens lockte , ſchon ent haben würde in einem Koſtüm , das nicht die leiſeſte

ſchloſſen . Sie fragte aber noch zaghaft , ob es dort Vermutung zuließ , in welchem Jahrhunderte und in

etwa unanſtändig zugehen werde. Lieven antwortete, welcher Geſellſchaft man je ein ähnliches Kleidungs

ſie werde zwar kaum etwas Anſtößiges zu ſehen monſtrum geduldet hätte; es reichte kaum bis an die

bekommen ; nur würde ſie ſich ein wenig ſonderbar Knie und zeichnete ſich durch ebenſo große Sparſam :

vorkommen zwiſchen dieſer Geſellſchaft von biedern keit der Stoffverteilung an den Schultern aus, Ent

Bürgersleuten und feden Schauſpielerinnen. Was jegliches, Überwältigendes enthüllend! Viele Frauen

am meiſten Bedenken in ihm errege, ſei, daß ſie alle waren in gewöhnlicher Geſellſchaftstoilette erſchienen ,

jungen Leute ihrer Bekanntſchaft dort treffen würden, mit ercentriſchen Directoirehüten auf den ſtrohgelben

und daß ſie natürlich Gefahr laufe, ſich aufs ſchred- oder rotgefärbten Loden . Die meiſten waren maskiert,

lichſte zu kompromittieren , falls einer davon ſie er einige aber hatten das Geſicht nur durch eine Spigen:

fenne . mantille leicht verſchleiert. Sie gingen Arm in Ärm

Aber nun brannte Kitty erſt recht darauf, in oder in Gruppen von drei und mehreren umber,

den verbotenen Apfel zu beißen ; ſie ließ ihrem Be andere ſtanden plaudernd in den Eden.

gleiter keine Ruhe mehr, der, obſchon er es im ſtillen Von den Männern waren viele mit unverbülten

nicht billigen konnte, doch ſelbſt von der Seltſamkeit Geſichtern , in rotem Frade und Kniehoſen oder auch

des Abenteuers angezogen , zuleßt nachgab. in einfachem , ſchwarzem Geſellſchaftsanzuge erſchienen ;

Zunächſt kauften ſie einen dichten Schleier, der zwiſchen dieſen erkannte Kitty zu ihrem unausſprech :

Frau Benſens Geſicht ganz unkenntlich machte. Dann lichen Vergnügen eine Menge Bekannter, deren Thun

verſchafften ſie ſich beim Verleiher Dominos und und Treiben , Scherzen und Rokettieren , Erfolge und

Masken und fuhren zuſammen nach dem Feſtlokal, Niederlagen ſie mit dem größten Anteile von ihrem

das Lieven aus früheren Zeiten ſehr gut kannte. erhöhten Standpunkte aus beobachtete.
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In der Mitte war ein freier Plaß ausgeſpart , Preis ein Souper en tête-à - tête mit ihm annehmen

wo ſich einzelne Paare ohne ſonderlich ſichtbares werde. Während ſie noch beide dem entſchwindenden

Vergnügen drehten , beinabe als erfüllten ſie eine Paare nachblidten , ſtieß einer der Hinabdrängenden

gleichgültige Pflicht. Im ganzen fand Kitty , daß unſanft gegen Ritiy an, ſo daß das volle Sektglas,

es viel zu ruhig und geſeßt hergehe . Sie war ein welches ſie in der Hand hielt , über ihr Kleid ver

wenig enttäuſcht, denn ſie hatte ſich unter einem ſchüttet wurde. Lieven bemühte ſich ſogleich dienſt

Maskenballe etwas viel Luſtigeres, Tolleres vor: befliſſen , es mit ſeinem Taſchentuche zu trodnen, aber

geſtellt. Kitty erklärte, es ſei ihr viel unangenehmer, daß ihr

Auf einmal bemerkte ſie , daß der Tanz auf: Handſchuh vollſtändig durchnäßt an ihrer Hand feſt

hörte , und daß die allgemeine Aufmerkſamkeit fich klebe, und daß es ihr nicht möglich ſei, ihn ab:

der ihr gegenüberliegenden Bühne zuwandte. Die zuſtreifen. Lieven zog nun ſeinerſeits an den einzelnen

Gäſte ſtrömten auf die Galerien herauf, um von Fingern, aber je mehr ſie gedehnt wurden, deſto enger

dort aus beſſer beobachten zu können , was der empor- ſchmiegten fie ſich in ihrem feuchten Zuſtande an.

rollende Vorhang den Blicken enthüllen würde. Es blieb il ;m nichts übrig , als den widerſpenſtigen

Ein farbenprächtiger Zug, den vom Stiergefechte Handſchuh umzudrehen , und den weiten Ärmel des

ſiegreich heimkehrenden Toreador darſtellend, bewegte Dominos bis an den Ellenbogen emporſtreifend, be

ſich über die Bühne : die Banderilleros, die Picadores, freite er behende Arm und Hand von ihrer un

der Matador ſchritten ſtolz vorüber in ihren luſtigen bequemen þülle.

roſenroten, hellblauen und gelben Atlasjaden , in ihren Die Menge hatte ſich unterdeſſen wieder in den

filber- und goldgeſtickten Weſten und Kniehoſen, den Saal hinabverlaufen , das Summen , Lachen und

ſchwarzen Filz auf dem Ohre , die Haare im roten Lärmen hatte aufgehört, und es war ſtill um ſie her

Neße. Sie machten den gezierten, weichlichen , weibi geworden ; nur in einiger Entfernung hielten ſich

îchen Eindruck aller Balletttänzer und erwedten nicht noch einzelne Paare auf, in eifriges Geflüſter vertieft .

einen Moment die Juuſion, daß ſie ſich ſoeben dem
Lieven hielt noch Kittys Hand in der ſeinigen ;

blutigen Geſchäfte des Stiertötens hingegeben hätten .
er drückte ſie leiſe, dann beugte er ſich über ſie, und

Sie begannen denn auch alsbald, wie vorauszuſehen ,
Kitty fühlte die Berührung ſeiner Lippen und ſeines

in unmöglichen , bald froſch-, bald ſpinnenähnlichen

Sprüngen durcheinander zu wirbeln oder lächerliche

kleinen Schnurrbartes, die langſam über das Hand

gelenf hin , den ganzen Armentlang bis an den

Fechtergeſten auszuführen . Und als nun gar die
Elenbogen ſtrichen. Als Lieven ſich wieder empor:

weiblichen Koryphäen der Ballettkunſt in ihren ſpißen :
richtete, bemerkte er, daß die feine Haut des Armes

beſeßten Atlasröckchen und ihren mit kleinen Bällen
unter einem Schauer erzitterte , und er lächelte vor

beränderten Jaden , das Haar durch mächtige Kämme
ſich hin : die kalte Schönheit iſt alſo doch nicht ganz

emporgerafft , heranrauſchten, vom bunten, munteren
unempfindlich !

Chore kurzrödiger Spanierinnen umſchwärmt, da be

lebte ſich der luſtige Reigen, das Wogen und Springen ,

Kitty zog haſtig den Ärmel herab . „ Laſſen Sie

Trippeln und Tänzeln immer mehr . Die Helden
uns in den Saal hinuntergeben. Die Sache reizt

warfen die Schönen durch die Luft einander zu , und
mich aus der Vogelperſpektive zu einer näheren Be

plößlich, wie durch ein Zauberwort gebannt, erſtarrten trachtung. “

alle zu einem Tableau , jeder ſeine Holde in einer
Sie ließ fich's nicht ausreden , und er wieder :

graziöſen Poſe umſchlingend, während der Toreador, holte nur immer ſeine Mahnung , ja keine Un

die Primaballerina am Gürtel faſſend, auf einem vorſichtigkeit zu begehen. Im Grunde tam er ſich

ſeiner Kniee ſchwebend erhieit . recht thöricht vor, auf dies Abenteuer eingegangen

Der Vorhang rollte über dieſes kindliche und zu ſein, das ihn weit mehr mit Angſt als mit Ver:

lächerliche Schauſpiel herab, das viele der Anweſen gnügen erfüllte.

den und nicht die Dümmſten oder Anſpruchsloſeſten Die Zaghaftigkeit, mit der fich Kitty zuerſt in

ſehr geſchmadvoll und bewunderungswürdig fanden . das Gewühl der Masken gemiſcht hatte, war ſchnell

Während der Aufführung war es auf den verflogen , als ſie bemerkte, daß in ihrem uneleganten

Galerien ſehr belebt geworden . Die Kavaliere boten Domino, die entſtellende Kapuße bis auf die Augen

ihren Damen Erfriſchungen; ringsumber floß der gezogen , niemand ihr ſonderliche Aufmerkſamkeit

Champagner. Lieven , den der Kellner ſchon ſeit ſchenkte. Hier konnte ſie ihre Bekannten noch viel

einiger Zeit mißtrauiſch und mit ſichtbarem Tadel beſſer beobachten , während ſie ſich fortwährend , zu

umkreiſte, hielt es für angezeigt , ebenfalls Sekt zu ihrer eigenen , höchſten Beluſtigung, das Entfeßen

beſtellen, um nicht aufzufallen . Kitty ſtieß mit ihm dieſer Leute ausmalte, wenn ſie wüßten , daß ſie an

an und lächelte leiſe vor ſich hin : nein , daß fie, fie, Lievens Arm jo ted zwiſchen ihnen umherwandle,

Kitty Benſen, noch ſo etwas Drolliges erleben ſollte ! nur durch die dünne Seidenſchicht ihrer Larve von

Plößlich machte ſie Lieven mit einer brüsken einem unerhörten Skandal getrennt . Ihm war das

Bewegung auf eins der ſich vorüberdrängenden Paare alles ſo ungemütlich, daß er ſich tauſend Meilen

aufmertjam ; es war Gubiß, der einen roja Domino hinwegwünſchte und ſie zuleßt dringend bat, zu gehen .

mit frechblondem þaare und ſehr herausfordernd vor: Sie gab ihm , wenn auch ungern , nach, und ſchon

ſpringender Büſte am Arme führte, und die Dame ſtanden ſie am Ausgange des Saales, als Kitty der

war eben im Begriffe, ihm mit affektiertem , kindlich Gedanke kam , das Lokal nicht zu verlaſſen, ohne ſich

albernem Accent zu erklären , daß fie um keinen mindeſtens einen Maskenſcherz erlaubt zu haben.
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Sie gewahrte neben ſich einen jungen Offizier, den Wohnung hinauf. Dort blieben ſie beide ſtehen.

ſie erſt ſeit einigen Monaten verheiratet wußte . Sie hatte noch kein Wort wieder geſprochen , und er

Warte nur ! " rief ſie ihm mit verſtellter Stimme jah, daß fie vor Aufregung ein wenig fieberte.

zu, ,, Deine Frau ſoll ſchon erfahren , wo Du abends „Leben Sie wohl, gnädige Frau , und haben

hingehſt, während ſie Dich im Klub vermutet !" Sie Dank für dieſen Abend ! " ſagte er.

Lieven fühlte ſein Blut erſtarren. Er verſuchte, Sie erhob den Blick zu ihm, es lag etwas ihm

ſie ſchnell fortzuziehen , aber ſchon ſtand der Offizier ganz Fremdes , Bittendes , beinahe Unterwürfiges in

an ihrer Seite . „Dho, ſchöne Maske, Du ſollſt doch ihren Augen.

nicht ſo ohne weiteres Deine verräteriſchen Pläne im „ Leben Sie wohl," antwortete fie ganz leiſe,

Verborgenen ſpinnen . Erſt muß ich wiſſen , wer und ſeien Sie mir nicht böje ! "

mir broht !" ,, D – gnädige Frau ... Im nächſten Augen

Lieven drängte nach dem Ausgange , aber der blicke hatten ſeine Lippen ihren Mund berührt. Er

Dffizier zog noch einen Bekannten heran und ver erſchrať ſelbſt über ſeine Kühnheit und wagte kaum,

ſperrte ihnen den Weg. „ Kennen Sie die beiden ſie anzublicken . Sie ſah aber nicht erzürnt aus, nur

da nicht ?
auch ein wenig erſchrocken .

Ein anſtändiger Kerl bindet ſich doch nicht das ,, Leben Sie wohl ! " rief er noch einmal aus und

Geſicht ſo zu, “ entgegnete der andere. „ Wahrſchein- iprang eilends die Treppe hinab.

lich 3hr Schneider , der ſeiner Gattin einen ver:

gnügten Abend ſpendiert!“

„ Bewahre , dazu hat er viel zu elegante Lack

ſchuhe an den Füßen ! He, Gubiß ! Kommen Sie

mal ber ! " XII .

Lieven glaubte, die Hölle um ſich emporlodern

zu ſehen . Er ſchob ohne Umſtände den Offizier bei Als Kitty am nächſtenam nächſten Morgen erwachte,

feite , und Kitty am Arme nachziehend , bahnte er einpfand ſie noch ein laſtendes Gefühl auf der Bruſt,

ſich rückſichtslos einen Weg hinaus. Mehr laufend unterdrücktem Schluchzen ähnlich, und ihre Augen

als gehend erreichten ſie die Garderobe , wo ſie ſich waren wie von Weinen geſchwollen. Mit einem

ihre Mäntel aushändigen ließen . Lieven warf in tiefen Seufzer erhob ſie ſich und ſuchte ihre Ers

Todesangſt ſeinen eigenen Pelz auf den Mantel ſeiner innerungen an den geſtrigen Abend zu ſammeln.

Begleiterin , um ihn den ſpürenden Blicken zu ent: Und da fiel ihr ein , daß ſie wirklich unter Thränen

ziehen , und eben hatte er ſich das Paket auf den und heftigen Selbſtvorwürfen eingeſchlafen war, daß

Arm geladen , als er ſchon die drei Verfolger er: ſie ſich wie eine große Sünderin vorgekommen , und

bliďte, die nicht wie Lieven und Kitty vom Selbſt: daß ſie ſich ſehr ernſtlich die Frage vorgelegt hatte,

erhaltungstriebe gejagt , die Menge weniger ſchnell | ob es noch möglich ſei , daß ſie nach den Vorfällen

zu durchbrechen vermocht hatten . Lieven zog die dieſes Abends Ulrichs Frau werde . Glüdlicherweiſe

Hand ſeiner Begleiterin durch ſeinen Arm und flog aber hatte eine große Müdigkeit und Abſpannung

mit ihr die Stufen hinab. Sie hörten die drei ſie bald von dieſen ſchwarzen Gedanken erlöſt und

jungen Leute hinterher ſpringen. „ Na, nun wird es in einen tiefen Schlaf verſenkt.

intereſſant! Sie haben ja eine ſcheußliche Angſt , er : Die Naturerſcheinung , die täglich das Dunkel

kannt zu werben ! " der Nacht vor der aufgebenden Sonne entſchwinden

Das weiß der Teufel ! " dachte Lieven . läßt, wiederholt ſich ſehr ähnlich in unſerm Gemüte,

Endlich hatten ſie das Freie erreicht. Lieven ſtürzte Berge, die ſich abends als unüberwindlich vor unſerer

auf die erſte beſte Droſchke zu, hob die zitternde, halb | Phantaſie auſtürmten, finden wir oftmals morgens zu

beſinnungsloſe Kitly hinein und ſprang nach, indem lächerlichen Maulwurfshügeln zuſammengeſunken. So

er dem Kutſcher zurief , zuzufahren , einerlei wohin . erging es auch Ritty . Je klarer ihre Gedanken wurden,

Durch das offene Fenſter ſteckte noch Gubiß ſein deſto thörichter fand ſie ihre geſtrige Verzweiflung.

neugieriges Geſicht, aber die Stimme des Offiziers Gewiß , ſie hätte nicht gern Ulrich als unſichtbaren

rief hinter ihm : „ Laſſen Sie ſie nur laufen ! Bei Zeugen ihrer Abenteuer gehabt ! Aber hatte ſie ſich

der verfluchten Kälte kann man ſich ja den Tod nicht einem Ehrenmanne anvertraut, auf deſſen Ver

holen ! " ſchwiegenheit ſie unbedingt rechnen konnte ? Im

Kitty lag wie leblos in der Ede des Wagens, und Grunde waren alle ihre Erlebniſſe recht drolliger

Lieven fühlte nicht den Mut in fich, ihr Vorwürfe zu Natur geweſen ; das volle Vergnügen daran, wie es

machen. Nun, da ſie der Gefahr glüdlich entronnen , uns ja beinahe mit jeder Freude zu ergeben pflegt,

empfand er nur noch ein beinahe zärtliches Mitleid genoß ſie erſt jeßt in der Erinnerung.

mit ihr. So fuhren fie wortlos bis zu Frau Kuß , den Lieven zuleßt auf ihre Lippen gedrückt,

Benjene Wohnung, wohin Lieven den Kutſcher ge der wäre beſſer unterblieben ; nun, es war ſchließlich

wieſen hatte, als er ſich überzeugt, daß niemand nur der ausgelaſſenſte von all den übermütigen

mehr ihre Spur verfolge . Streichen, die jenen Abend ausgefült hatten !

Er half ihr beim Ausſteigen und öffnete die Ja wahrhaftig ! Es war doch nur recht wenig

Hausthüre , da ihre Finger noch ſo bebten , daß ſie Grund vorhanden , um ſich mit Selbſtvorwürfen zu

das Schlüſſelloch nicht zu finden vermochte . Dann quälen. Sie glaubte ganz ehrlich gegen ſich zu ſein ,

geleitete er ſie die Stufen bis an die Thüre ihrer | indem ſie ſich ſelbſt wieder und wieder verſicherte,
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daß ſie Ulrich auch nicht mit einem Gedanken zu nahe Kuß in Ehren “, wie er ſich ſelbſt lachend ſagte, ge

getreten ſei . Denn wenn ſie ſich auch nicht ver endet ; wahrlich einer ſo ſchönen , bezaubernden ,

hehlen konnte , daß Lieven ihr ein gewiſſes pikantes kleinen Witwe gegenüber ein ſehr leichtes Vergehen !

Intereſſe einflöße, ſo war doch dieſe flüchtige Laune, War er denn etwa in Kitty verliebt ? Verliebt ..

die ſie zu jeder Zeit wie ein überdrüſſiges Gewand was iſt verliebt ? Weiß man eigentlich noch ſo genau,

abſtreifen zu können glaubte , in keiner Weiſe zu wann man verliebt iſt und wann nicht, wenn man

vergleichen mit der unerſchütterlichen, durch die erſten, mit ſo vielen , entzüdenden Frauen zuſammenkommt?

warmen Empfindungen ihres Herzens cingepflanzte Er war einfach neugierig geweſen , ob ſie wirklich

und durch eine lange Gewohnheit feſtgewurzelte ſo kalt ſei, wie ſie ſich den Anſchein gab. Er glaubte

Neigung zu ihrem Verlobten. nun nicht mehr unbedingt daran . Somit war er

Sie hatte jeßt ihre Ruhe und Heiterkeit wieder ja am Ziele ſeines Erperimentes und er konnte nun

erlangt und fragte ſich mehr nieugierig als beunruhigt, in Freundſchaft weiter neben Kitty hinleben , wie ſich

wie Lieven , auf deren Beſuch ſie beſtimmt rechnete, das der Frau ſeines guten Freundes Gölshauſen

wohl ihre Lage nach den Vorgängen des geſtrigen gegenüber von ſelbſt verſtand.

Abends auffaſſen würde und nahm ſich vor, ihm Als er aber ießt bei ihr eintrat und ſie ihm

gegenüber das alles wie ungeſchehen zu behandeln . lächelnd entgegenkam , konnte er ſich doch des Ge:

Bei dieſer Gelegenheit blidte ſie in den Spiegel und dankens nicht erwehren : „ Gott, wie reizend fie

ärgerte ſich über die thörichte Aufregung der geſtrigen wieder ift!" Er verſchloß aber ſeine Bewunderung in

Nacht, die unſchöne Spuren um ihre Augen zurüd: lich und nahm neben ihr Plaß , indem er von den

gelaſſen . gleichgültigſten Dingen im unbefangendſten Tone zu

Sogleich gab fie ſich einer ſehr ſorgfältigen plaudern begann. Sie wußte ihm dafür Dank und

Toilette hin ; es war ein Vergnügen, ſich für Lieven rechnete es ihm als eine Zartheit des Gefühls

zu ſchmüden , der ein jo feines Verſtändnis für die zu gute.

geringſten Einzelheiten der Frauenkleidung beſaß . Indeſſen , obichon ihr Geplauder nichts enthielt,

Sie fand, daß zu ihrem heutigen etwas ſchmachtenden was nicht zwei einander ganz fernſtehende Leute der

Ausſehen eine Haustoilette am beſten ſtimmen würde Geſellſchaft hätten austauſchen können , ſo fühlten

und ſie wählte ein loſe wallendes , großblumiges ſie ſich doch wieder burch das halb beengende , halb

Seidengewand, in dem ſie an die graziöſen Geſtalten reizvolle Band eines neuen geteilten Geheimniſſes

europäiſch -japaniſcher Zauberſtüde erinnerte. enger miteinander verknüpft . Über jedes ihrer Worte,

Sie fühlte ſich ganz unfähig , irgend etwas zu ſelbſt des nichtsſagendſten , ſchienen die Geiſter

beginnen , und ſo ſah ſie unthätig der Ankunft der Erinnerung hin und her zu ſchweben . Er konnte

Lievens entgegen . ihre Hand, ihren Arm , ihren Mund nicht mehr be

Der Winkel, in den ſie ſich zurüdgezogen hatte, trachten, ohne an die Vertraulichkeiten des geſtrigen

war in ſeiner märchenhaft mauriſchen Ausſtattung Abends zu denken. Sie baſtete von einem Thema

recht zum Träumen geeignet. Es war eine Art von zum anderen , als ob ſie eine Pauſe im Geſpräche

erkerartigem Ausbau , deſſen phantaſtiſches Bogenfenſter wie eine Gefahr fürchte.

auf den Garten hinausſah , und den eine ſchwere, Es war etwas Künſtliches in ihre Unterhaltung

goldgeſtickte, halb emporgeſchlagene Portiere von dem getreten , und ſie , die niemals um einen Geſprächs

angrenzenden Salon trennte. Die Wände entlang, ſtoff mit Lieven verlegen geweſen war , griff heute

die wunderliche, buntichillernde Arabesken und uns jogar , um ja feine Stockung eintreten zu laſſen , zu

leſerliche Sprüche bedecten , zogen fich Diwans mit dem banalen und abgebrauchten Mittel, Photographien

ſchwellenden Kiſſen hin . Ein türkiſcher Puff vor zu beſichtigen , die ſie aus einer neben ihr ſtehenden

einem eingelegten Tiſchchen und eine von der Dede Schale nahm, mit irgend einer Bemerkung erläuterte

herabhängende in Goldblech ausgeſchnittene Ampel und dann auf den Schoß legte . Dabei kam ihr ein

vervollſtändigten die Einrichtung. altes Bild in die Hände, das ſie ſelbſt einige Jahre

Hier ſann Kitty mit einem halben Lächeln den früher barſtellte. Sie fand es in ſeinem vergilbten

Abenteuern des verfloſſenen Abends nach, als Lieven Zuſtande, mit der lächerlich altmodiſchen Tracht ſo

bei ihr gemeldet wurde. abicheulich, daß ſie es Lieven um keinen Preis ſehen

Ihm war es ſeit der vorigen Nacht nicht viel laſſen wollte. Natürlich war ſeine Neugier ſogleich

anders ergangen als Frau Benſen . Nachdem er gereizt , als er bemerkte, daß ſie ihm etwas vor:

ſich von ihr getrennt, hatte es ihm auf einmal ge enthalten wollte, und er verſuchte, ihr die Photographie

ſchienen , als ſtünden ſie beide vor einer großen zu rauben. Bei dem kleinen Kampfe, der darum

Gefahr. Seine Freundſchaft für Gölshauſen und entſtand, machte Kitty eine lebhafte Wendung , und

ſein Ehrgefühl empörte fich und überſchütteten ihn mit die Bilder, die ſie im Schoße hielt, fielen ringe um

heftigen Vorwürfen . Es kam ihm wie ein Unrecht jie her auf den Boden .

vor , Kitty nach dieſen Abenteuern auch nur wieder: Ehe Lieven ſich bücken konnte, um ſie wieder

zuſehen , und er war entſchloſſen , ſo bald als möglich aufzuſammeln, hatte Kitty ſich bereits mit einer

fortzureiſen. Am folgenden Morgen lachte er ſich leichten , geſchmeidigen Bewegung von dem niedrigen

ſelbſt aus . Der Maskenball, die Flucht , der Heim Diman auf die Kniee gleiten laſſen , und anſtatt ihr

weg mit der reizenden Frau Benſen gehörten ohne nun zu helfen, verſant er ganz in ihren Anblid ; das

Zweifel zu ſeinen prickelndſten und amüſanteſten Kleid, das ſich in ſchweren Falten um ſie brach, ließ

Erlebniſſen, gerade deshalb, weil das alles mit ,,einem unbeſtimmt und reizend die Konturen ihrer biegſamen
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Geſtalt erraten . Dicht vor ſeinen øänden neigte ſich gekommen , daß eine Trennung von Ulrich möglich

ihr kleiner Kopf mit dem ſchönen , ſchimmernden, aus ſei. Lieven verſtand ſie aber ſo.

dem Nacen emporgedrehten þaare, das ſich in wider: „ Wie ? " rief er aus . „Sie wollen da nur an

ſpänſtigen Lödchen um den zarten , durchſichtig weißen ihn und an ſein Glück denken ? Sehen Sie denn

Nađen fräujelte .
nicht, daß ſein ganzes Glück zuſammenſtürzen würde

Plößlich und beinahe unbewußt, gerade wie es mit der Entdeckung , daß Sie ſich nur für ihn

geſtern abend gekommen war , faßte er ihren Kopf geopfert hätten ? Denn das können Sie mir glauben :

mit beiden Händen und ſtürmiſch , leidenſchaftlich er wird es doch einmal fühlen , daß er nicht ge

preßte ſich ſein Mund gegen den ihren . Sie ſchrak liebt iſt !“

ein wenig zuſammen , und dann fühlte er , daß ſie Sie blidte ihn groß und erſchrocken an . Sie

ihm keine Abwehr mehr entgegenſeşte. Sie hatte wollte etwas erwidern und wurde blutrot.

die Augen geſchloſſen und ſank widerſtandslos an
„ Ja, “ ſagte ſie zögernd und verlegen, „wie ſoll

ſeine Bruſt.
ich Ihnen das erklären ? Ich habe ihn gern , wirklid),

Sie fühlte ſich wie berauſcht und fand nur
es verbindet mich eine tiefe Sympathie mit ihm

mühſam die Kraft, ſich emporzuraffen. Nun ſtand ſie und die Gewohnheit, und auch bereitsdie Gemeinſamkeit

ihm gegenüber, ihre Augen fragend, beinahe lächelnd der Intereſſen ... Ich weiß nicht , ob es mir über

auf ihn gerichtet, als wolle ſie ſagen: „ Was nun ?" haupt noch möglich ſein würde, ohne ihn zu leben . “

und ihm doch ſchon zugleich verſichern , daß ſie ihm
Lieven fühlte ſich im Augenblide ein wenig der:

nicht zürnen könne, daß ſie ihn nicht ſtrafen werde.
left ; doch er ward bald Herr dieſer Empfindlichkeit ,

Das Geräuſch nahender Schritte ſchredte ſie die er ſelbſt verwarf.„ Jekt möchte ſie ſich aus Mit

auseinander; es wurde Kitty eine ſoeben eingetroffene leið einreden , daß ſie ihn liebt,“ dachte er bei fich,

Depeſche überbracht.

Sie überflogden Inhalt und wurde ſehr blaß. „ und ich habe gewiß am legten ein Recht, fie darüber

aufzuklären .“

Mit einer ſchnellen , inſtinktiven Bewegung reichte ſie

Lieven das Telegramm hin, das die Worte enthielt:

„Ich komme morgen . Hoffe auf die ver

ſprochene Entſcheidung . Tauſend Grüße.

Ulrich ." XIII .

Das Geſicht mit beiden Händen bededt , war

Kitty zuſammengeſunken . Lieven ſah , wie ihre
Als ſich Lieven wieder allein auf der Straße

Schultern in lautloſem , krampfhaften Weinen zudten. befand, begann er ſeine Eindrüđe im Spiegelder

Er fam fich in dieſem Augenblicke vor wie ein überlegung zu klären . Er mußte ſich eingeſtehen ,

Elender; er hätte gewollt, daß ſie irgend ein Opfer daß ſeine Gefühleund ſeine Haltung Kitty gegenüber

von ihm verlangt hätte , mit dem er ſich vondieſer nicht mehr mit einem leichten Worte als etwas Be

peinvollen Lage hätte loskaufen können. Und er
deutungsloſes, Vorübergehendes wegzuſcherzen ſeien .

brachte nur die egoiſtiſche Bitte über die Lippen : „ Ach,

weinen Sie doch nicht! Ich bitte Sie – nur nicht
Sein Experimentieren und ſein unvorſichtiges

das noch ! "
Spiel mit gefährlichen Empfindungen war ihm ſelbſt

Und Kitty richtete ſich empor , gewaltſam ihre

zur Falle geworden . Es war ihm nach und nach zu

Thränen niederkämpfend, um ihm nicht weh zu thun,
einem beinahe unüberwindlichen Bedürfniſſe geworden,

vielleicht, um ihm nicht zu mißfallen .

Kitty täglich zu ſehen, und jeßt konnte er nicht mehr

„Sind Sie unglüdlich ?" fragte er . „ Kann ich
in ihrer Nähe weilen , ohne die heftigſten Wünſche

denn gar nichts für Sie thun ? "
in ſich aufſteigen zu fühlen .

„ Unglücklich ? Ich habe das noch nicht erwogen .
So weit war er freilich nur ſich ſelbſt Rechen

Aber unwürdig ..."
chaft ſchuldig . Aber leider hatte er auch Kitty auf

„Kitty ! Kitty ! " den verderblichen Pfad mit ſich gezogen ; was ſie auch

Ja ," fuhr fie haſtig fort, „ und das alles muß ſagte, er konnte ſich's nicht mehr verhehlen, daß er

für Ulrich ein Geheimnis bleiben. Ich bin ihm ja
Ich bin ihm ja Ulrich ihr Herz entfremdet habe. Vielleicht – nein

notwendig! Sie wiſſen es nicht , wie' lieb er mich gewiß !
gewiß ! – hatte es niemals leidenſchaftlich an dieſem

hat ... es würde ihm ſeinen Glauben an alles gehangen ; das wenigſtens konnte und mochte er nicht

Gute rauben , wenn er erfahren würde . . . Sie glauben . Aber ſie hatte ſich doch bis dahin an einer

wiſſen nicht, wie gerade, wie rechtſchaffen ſein Sinn ruhigen Zuneigung genügen laſſen.

iſt ! Er würde ſo etwas nie begreifen ! Es iſt ein Welch ein böjer, zerſtörender Wille hatte ihn ge

ſchredliches Bewußtſein, ihn täuſchen zu ſollen , aber trieben , ihre Seele nun durch neue Wünſche zu ent

er würde ſich ſogleich von mir lošreißen und es zünden ? Die Stimme, die ihm triumphierend zurief,

würde ihn das Glück ſeines Lebens koſten. Es iſt daß er die Kalte, Überlegene, doch zu beſiegen und zu

der Traum ſeiner ganzen Jugend geweſen. Und entflammen vermocht habe, wies er mit Abſcheu zurück,

mehr noch, ich habe ja ſein Daſein mit allen Wurzeln indem er nur ſeinen heftigen Selbſtvorwürfen Gehör

vom alten Erdreich abgelöſt, ohne mich wäre" er geben wollte. Er nannte ſich einen ehrloſen , ver

ruiniert ..." räteriſchen Freund, der dem grenzenlos Vertrauenden

Sie wußte ſelbſt nicht, warum ſie das alles vor ſein beſtes Gut entwende, um es zwedlos zu ver

brachte. Der Gedanke war ihr doch noch gar nicht geuden.

11
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Aber er gehörte zu den unheilbaren Egoiſten , eine reizende Witwe durch Nacht und Nebel heimzu

die wohl zeitweilig einer lebhaften Feue zugänglich geleiten, was ja auch etwas für ſich hat !"

ſind, aber nur ſchwer den peinvollen Entſchluß faſſen , Lieven nahm plößlich eine ſehr ernſte Miene an .

ſich ins eigene Fleiſch zu ſchneiden , um der Macht ,, Ich darf Sie wohl bitten , ſich ſolcher Bemerkungen

der ſie fortreißenden Gefühle und Ereigniſſe entgegen zu enthalten. Ich denke , daß die freundſchaftlichen

zuarbeiten. So ſuchte auch Lieven keineswegs ſeine Beziehungen , die ich zu Frau Benſen , als der zu :

Þandlungsweiſe vor fich ſelbſt zu beſchönigen ; aber künftigen Gattin meines Freundes Gölshauſen ,

er dachte auch keinen Augenblick daran, durch einen unterhalte, durchaus unantaſtbar ſind . “

energiſchen Eingriff den Bann der ihn und Kitty Gubiß war ganz verblüfft und fühlte ſich dem

umſtridenden Leidenſchaft zu brechen . Er glaubte luſtigen Vergnügungsgenoſſen gegenüber jeßt ordent

alles im Überfluß wieder gutzumachen , indem er lich eingeſchüchtert.

ſich ſelbſt das Wort gab , fortan Frau Benſen nur Mein Gott, Sie ſind ja ſchrecklich empfindlich!

noch als der frühere gleichgültig liebenswürdige Freund ich wollte gar nichts ſa ... “ plößlich war das Wort

zu begegnen. in ſeinem Munde wie abgeſchnitten. Sein Auge

Unter ſolchen Betrachtungen hatte er ſeine Woh haftete wie gebannt an einem Punkte unter einer

nung erreicht. Ronſole , und es zudte in einem unausſprechlichen

Dem banalen Gaſthofzimmer mit ſeinen roten
Triumphe um jeine Lippen . Schließlich brach er in

Plüſchmöbeln und ſeinen vergoldeten Konſolen und ein unbändiges Gelächter aus : ,,Scheinheiliger, Sie !

Spiegelrahmen hatte die darin herrſchende Jungge: Und eingeſtehen zu müſſen, daß ich auf Ihre Mienen

ſellenunordnung einen gewiſſen , perſönlichen Stempel hereingefallen bin ! "

auſgedrüđt. Die auf dem Schreibtiſche aufgeſtapelten Lievens Auge folgte dem Blide des Grafen, und

Papiere, das geöffnete Tintenfaß, die aufgeflappte alsbald hatte er den Gegenſtand dieſer plöblichen

Mappe mahnten den Heimkehrenden an die aufge: Überraſchung und Heiterkeit entdeđt: unter einer Kon

häuften Briefſchaften, die ihrer Erledigung harrten. | ſole lagen noch in rührender Eintracht die beiden

Er trat einen Augenblick unſchlüſſig heran, dann aber ſchwarzen Seidenmasken des geſtrigen Abends mit

ließ er mit einer mutloſen Bewegung die Hände ihrem ſchlaff im Staube hängenden Spißenbeſaße.

ſinken, - er war doch jeßt nicht in der Stimmung Lieven wußte wirklich nicht gleich, was er ſagen

dazu ! Er warf ſich auf das Sofa hin und ergriff ſollte, doch Gubiß fuhr unter fortwährendem Lachen

ein Buch , in dem er nicht las, den blauen Rauchfort: „ Wozu nur dieſe Heimlichkeiten , lieber Freund?

wölkchen ſeiner Cigarette nachſtarrend . Wo haben Sie nur den ganzen Abend mit Ihrer

Sehr willkommen war ihm die Zerſtreuung, die ſchönen Begleitung geſteckt ? Sie hatten wohl Grund,

ſich dadurch bot , daß Graf Gubiß ſich als Beſucher ciferſüchtig zu ſein , daß Sie ſie uns nicht zeigen

bei ihm einſtellte und ihndurch ſeine Gegenwart banten erleuchtet

,rief er aus: „ Natürlich!Sie allein

wollten ? " Und plößlich, wie von einem neuen Ge

den quälenden Gedanken entriß . Bald hörte er mit

können der

Anteil dem cyniſch weltlichen Geplauder des jungen
der vermummte Menſch geweſen ſein !

Lebemannes zú, der ihm ſelten anregender erſchienen Buchenau war doch wieder der Schlauemit ſeiner

war als heute . Er fand zwiſchen dieſen Anekdoten
Vermutung; aber ich hielt das für ganz unmöglich,

und ſkeptiſchen Randgloſſen ſeine alte Elaſtizität weil ich ja wußte, daß Sie Frau Benſen nach Hauſe

wieder . Bald hatte er ſich aus ſeiner faulen Lage begleiten wollten , und auch keinen Grund dafür ein:

emporgerafft und ging, ſeiner Gewohnheit gemäß, ſah, daß Sie eine Maske hätten tragen ſollen ..."

während der Unterhaltung mit lebhaften Schritten winnend, fuhr er fort: „ Daß ich nicht früher auf

Und von Sekunde zu Sekunde mehr Einſicht ge

im Zimmer auf und nieder.

,, Sagen Sie doch, Lieven ,“ fragte Gubiß plöß: kompromittieren wollten

die Idee gekommen bin ! Die Dame, die Sie nicht

kompromittieren wollten -- natürlich ! Na , hören

id , warum kamen Sie denn geſtern abend nicht Sie, Lieven, Sie ſind aber verwegen !".

auf das Maskenfeſt der Künſtlerſchaft ? Wir haben
Lieven machte eine Bewegung des heftigſten

uns himmliſch amüſiert. Alle Bekannten waren da
Proteſtes und wollte etwas erwidern . Aber Gubig

und reizende Weiber !"
verfolgte jeine Gedanken weiter, ganz vom Gegen:

Lieren konnte ein Lächeln nicht unterbrüden. ſtand gefeſſelt: „ Auf ſolch einen Streich wäre ich,

„ Wiſſen Sie, mein lieber Gubiß , dieſen Wiß kenne weiß Gott, nicht verfallen ! Und wenn ich bedenke,

ich. Es ſind immer dieſelben geſchminkten Geſichter daß Nelly Roſen mich alle Tage darum quält , ihr

und mühſam durchs Korſett zuſammengehaltenen ein neues, pikanteres Vergnügen aufzutiſchen !“

Reize, dieſelben Stammgäſte aller Soupertiſche, die ,, Ich begreife nicht, Gubit, " erwiderte Lieven

ſelben geiſtloſen Späße ; und hernach, wenn man zu :
aufrichtig verlegt, „wie Sie dazu kommen , eine Dame

fällig nicht dageweſen iſt, ſo hört man immer von der Geſellſchaft in ſo leichtfertiger Weiſe zu nennen . “

den unvergleichlichen Schönheiten, die das Feſt ver ,, Aber, guter Lieven , ſpielen Sie ſich doch nicht

herrlicht haben. Das iſt ja gut für die erſte, harm als Cato auf! Sie ſind in dieſer Rolle ſchrecklich

loſe Jugend, aber ich, ehrlich geſtanden , ich bin über komiſch . Was Nelly anbetrifft
, ſo würde ich ja Dis :

dieſe Scherze hinaus. “
fretion walten laſſen , wenn ſie es ſelbſt im mindeſten

Er ſah dabei ſo überlegen aus , daß er Gubig für nötig hielte .für nötig hielte . Aber da ſie ja ſelbſt dafür geſorgt

beinahe imponierte . hat , daß die ganze Welt von unſeren Beziehungen

Nun, " antwortete dieſer , ,,Sie zogen es vor, rede , ſo weiß ich wahrhaftig nicht , warum ich der

Roman -Zeitung 1893 . IV . 58
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einzige ſein ſollte, der nicht darüber ſpricht." Dann

kam er aber wieder auf den Ausgangspunkt zurüd : XIV.

„Hören Sie, Lieven, eine ganz famoſe Idee ! Auf

dem nächſten Maskenball arrangieren wir eine Partie Die gefährliche Schwäche, die den Menſchen ſo

carrée ! Wenn Sie es Frau Benſen geſchidt vor oft dazu treibt, den Únbequemlichkeiten ſeines Ge

ſtellen , wird ſie ſicher darauf eingehen . " wiſſens und der Schwierigkeit, feſte Entſchlüſſe zu

Lieven wurde weiß vor Zorn und Aufregung. faſſen , aus dem Wege zu gehen , veranlaßte auch

Er konnte nur mühſam Worte der Entrüſtung Kitty, jedes tiefere Nachdenken über den Auftritt mit

finden . Lieven durch allerhand Beſchäftigung zu verſcheuchen .

,,Gubiß, ich verbitte mir ..." Beſuche, Briefe, Beſtellungen bei ihrer Schneiderin

Aber Gubiß blieb ganz unbewegt und verſeßte und Pußmacherin mußten die darauf folgenden

mit ſeinem ſkeptiſchen Lächeln : „Geben Sie ſich doch Stunden ſo gut wie möglich ausfüllen. Dennoch

keine weitere Mühe, zu leugnen ! Die Beweiſe liegen drängte ſich immer wieder die Erinnerung an etwas

zu klar auf der Hand.“ Er deutete auf die Larven. Unrechtes und Süßes , das ihr Leben umgewälzt,

Im übrigen kann auch in Bezug auf die Dame zwiſchen alle Zerſtreuungen hindurch , und zuweilen

kein Zweifel mehr herrſchen ; die ganze Figur, die gab Kittys Herz einen ſtärkeren Schlag: ſie fühlte

Augen, und dann – die Schuhe, als ſie ihr Kleiddie Schuhe, als ſie ihr Kleid Lievens Mund plößlich wieder auf dem ihrigen

emporraffte, um hinabzueilen ; entzüdende, à jour ge brennen ! Freilich war ſie ſich der Unehrlichkeit und

arbeitete Atlasſchuhe, diemir ſchon irgendwo aufge: Unerträglichkeit ihrer Stellung zwiſchen Lieven und

fallen waren , obgleich ich mir vergebens den Kopf Gölshauſen vollkommen bewußt, aber ſie ließ ſich vor

darum zerbrach, wo. Nun fällt mir auch das ein , läufig an allgemeinen und unklaren Vorſägen für

daß ich dieſelben Schuhe eine Stunde vorher im die Zukunft genügen.

Salon der Gräfin Dalchow geſehen . " Am folgenden Morgen empfing ſie eine Zuſchrift

Lieven hatte ſich während dieſer Rede bereits von Gölshauſen ; er war eben in die Stadt zurück

wieder vollſtändig gefaßt. Die Hände in den Taſchen, gekehrt und bat um Frau Benſens Erlaubnis, am

kaltblütig und entſchloſſen , mit einem Lächeln, in das Abend bei ihr ſpeiſen zu dürfen.

ſich eine Drohung verkleidete , ſtellte er ſich vor An demſelben Nachmittage überraſchte ſie ein

Subiß hin . Beſuch ; es war Gabriele , die ſie erſt am Abend in

Sie brauchen nichts weiter hinzuzufügen , um Begleitung ihrer Mutter erwartete.

mir die Überzeugung beizubringen , daß Sie ein Das junge Mädchen befand ſich im Zuſtande

hervorragendes Talent zum Unterſuchungsrichter heftiger Erregung infolge einer böſen Scene, die ſich

haben . Aber wiſſen Sie, mein Lieber, Sie verkennen wieder einmal zwiſchen ihr und ihrer Mutter ab

die Lage ein klein wenig. Ich ſtehe Ihnen nicht als geſpielt hatte. Mit geſchwollenen , verweinten Augen

Angeklagter gegenüber, ſondern als Gentleman dem hatte ſie heimlich das Haus verlaſſen , um ihr Herz

Gentleman, und als ſolcher erkläre ich Ihnen ein bei Kitty auszuſchütten , während ihre Mutter fie

für allemal: Ich bin geſtern nicht auf dem Masken- grollend in ihrem Zimmer eingeſchloſſen wähnte.

balle geweſen , ſondern habe Frau Benſen von der Gräfin Dalchow war bereits ſeit einigen Tagen

Gräfin Dalchow bis an ihre Thürſchwelle begleitet. in einer unerträglichen Laune, und Gabriele er

Sollten Sie nun noch den geringſten Zweifel an wartete ftündlich die Entladung derſelben , obgleich

meinen Worten äußern, ſo würde mir, troß meiner ſie die Urſache nicht ganz zu durchſchauen vermochte.

ſonſtigen , freundſchaftlichen Geſinnungen für Sie, nur Heute nun war es zum Ausbruch gekommen und in

noch die Antwort übrig bleiben, die ſich darauf ge einer Weiſe, die das arme Kind über alle Erwartung

hört , wenn mich einer der Unwahrheit bezichtigt. tief und ichmerzlich traf .

Ebenſo möchte ich Sie darauf aufmerkſam machen , Der Auftritt hatte damit begonnen , daß die

daß ich auch für jede, von anderer Seite ausge: Gräfin erklärte, ſie werde Gabriele heute nicht zu

ſprochene, derartige Äußerung nicht nur die betreffende Kitty mitnehmen. Und dann tiſchte ſie ihr dafür

Perſon , ſondern auch Sie zur Verantwortung ziehen wieder den alten Grund auf, den ſie ſo gerne vor

würde.
ſchüßte, nämlich daß die Geſellſchaft junger Frauen

Er ſagte dies alles ganz ruhig und freundſchaft- das reine Gift für junge Mädchen ſei. Darauf

lich, aber Gubit fonnte die eiſerne Entſchloſſenheit folgten unendliche Vorwürfe: Gabriele zeige für nichts

und der ſtrenge Ernſt dieſer Worte nicht entgehen . mehr Sinn , als für Geſelligkeit, Puß und Klatſch.

Er nahm ſie indeſſen hin , wie ſie gegeben waren , Ein ſo junges Mädchen gehöre durchaus noch nicht

mit dem gutmütigen Lächeln des vielerfahrenen Ge in die Geſellſchaft, ſondern in die Studierſtube, und

ſellſchaftsmenſchen. „ Sie ſind ja ein fürchterlicher für Gabriele ſei es nötiger, als für irgend eine

Menſch, Lieven , wegen eines Scherzes gleich jämtliche andere, ihren ohnedies ſo frivol veranlagten Sinn

Geſchüße aufzufahren ! Es kann mir doch nie ein auf ernſtere Dinge zu lenken.

fallen , irgend eines Ihrer Worte ernſtlich zu be: Gabriele hatte dieſe mütterlichen Rügen feines

zweifeln .“ wegs mit engelhafter Geduld über ſich ergehen laſſen,

Und dann plauderten ſie in heiterem Tone von ihre Seele war mit Bitternis gegen die Gräfin an

gleichgültigen Dingen weiter , als ob fein einziges gefüllt, und jeder Anſtoß ließ ſie überfließen . Gabriele

ernſteres Wort zwiſchen ihnen gewechſelt worden wäre. war nur allzu bereit, auf ungerechte Vorwürfe herbe

Antworten zu geben und nun gar bei der heutigen
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Veranlaſſung! Das war das Ärgſte, was ihre einen Grund für dieſen Wechſel ausfinden zu

Mutter noch erſonnen hatte, um ſie zu quälen ; erſt können .

in dieſem Augenblicke fühlte ſie ganz, wie ſehr ſie Kitty fühlte ſich bei dieſen Reden wie eine An

an Kittys Empfangsabenden hing, und daß ihr ganzes geſchuldigte. Sie ſprach Gabriele Mut und Geduld

Daſein darin gipfelte . Füllten doch Erinnerung zu, doch ſie reihte ihre Säße eigentlich nur mechaniſch

und Erwartung die Zeit zwiſchen einem jeden aus ! aneinander , und während ſie ſich das Ausſehen zu

Sie verlangte in gereizter Weiſe andere, triftigere geben bemühte , als ſchenke fie Gabrielens Worten

Gründe für dieſen neuen Entſchluß ihrer Mutter, ihre volle Aufmerkſamkeit , kreuzten ſich ihre Ge:

und da kam es denn bald in heftigem Tone , von danken in wildem Wirrwarr nach allen Richtungen

hohlen Phraſen nur ſchlecht umkleidet , heraus , was hin, und ihre Einbildungskraft ſuchte nach einer uns

der Gräfin jeßt das Leben vergällte. möglichen Löjung .

Die Angelegenheit zwiſchen Lieven und Gabriele Plößlich fiel ein Ausſpruch Gabrielens in ihr

machte viel zu langſame Fortſchritte für ihre Un : Dhr und von dort aus zündend , überzeugend, wie

geduld . Wenn der junge Mann die ernſtliche Ab: eine Erleuchtung ihres eigenen Innern , in ihre

ſicht hatte , ſich um die Hand ihrer Tochter zu be Seele :

werben , ſo war es wahrlich an der Zeit , dies ein „ Ein Weib, das Lieven einmal liebt , kommt

wenig deutlicher kund zu thun . Die Sache hatte nicht wieder von ihm los . Sie ſpielt ihr ganzes

ja gut begonnen ; es konnte alſo nur an Gabrielens Lebensglüd .“

unpaſſendem Benehmen liegen , wenn ſie ſich wieder Kitty nidte vor ſich hin, eine ſtumme Zuſtimmung.

zerſchlug. Unbedingt hatte das junge Mädchen und plößlich erhob ſie ganz erſchrođen die Augen zu

etwas an ſich, das jeden Bewerber abſchrecken mußte ; Gabriele.

ſie ſelbſt hatte ja in dem Alter ſchon ein Dußend „Was weißt Du denn davon ? Woher kommt

Heiratsanträge gehabt , während an Gabriele nochan Gabriele noch Dir der Gedanke? Liebſt Du ihn etwa ſchon ?"

kein einziger herangetreten war ! Sie erwähnte Gabriele war alles Blut ins Geſicht geſtiegen ;

natürlich nicht, daß ſie ſelbſt bisher jede Gelegenheit ſie verbarg es verſchämt an Kittys Schulter und

dazu thunlichſt abgeſchnitten hatte. Jegt hatte ſie flüſterte :

ſich endlich an den Gedanken gewöhnt, ihre Tochter Ich glaube es faſt ! "

vermittelſt einer günſtigen Heirat bald loszuwerden, Dieſes Geſtändnis brachte Kitty um ihre ganze

und dann wieder ganzungebunden die junge Frau Faſſung. Sie brach in Thränen aus , und indem

ſpielen zu können, ohne die läſtige Zugabe dieſes fie Gabrielens þaar fieberhaft ſtreichelte, ſtammelte

großen , ſchönen Mädchens, das wie ein lebendiges ſie immer wieder:

Zahlenverzeichnis ihrer Jahre neben ihr ſtand , und Armes Kind ! . . . Armes Rind ! ..."

es war ihr bitter , dieſem angenehmen Trugbilde Beklagte ſie wirklich nur die Freundin fo tief,

wieder entſagen zu ſollen . oder brach aus dieſen Worten nicht vielleicht auch

Außerdem hatte ſie es icon gründlich ſatt,ſchon gründlich ſatt, ein ungeheures Mitleid mit ſich ſelbſt hervor?

Gabriele durch alle Geſellſchaften zu lotſen , und „Wie ?" rief Gabriele ganz verſtört aus. „So

dieſer jüngeren Ausgabe ihrer ſelbſt şuldigungen glaubſt Du , daß es gar keineHoffnung mehr für

dargebracht zu ſehen , die nach ihrer Auffaſſung von mich giebt ? D, nun ſehe ich, wie die Angelegenheit

dem ihr gebührenden Tribute geſtohlen waren . Sie in Wahrheit für mich ſteht ... " und ſie brach

fand daher, wenn Gabriele fich ungeſchidt genug ebenfalls in Thränen aus .

gezeigt habe, um ſich dieſe Heirat entgehen zu laſſen, Das brachte Kitty zur Beſinnung zurück. Sie

daß es ihr nur recht geſchähe, vorläufig wieder vom zwang fich mit großer Anſtrengung ein Lächeln ab,

Schauplaße der Geſelligkeit verſchwinden zu müſſen, während ſie Kitty zärtlich tröſtete:

um der Mutter das ihr für einen Augenblid ent: „Du haſt ja nicht den geringſten Grund , um

riſſene Gebiet wieder allein zu überlaſſen. Dir Rummer zu machen . Geduld , mein Liebling,

Dies alles hatte die Gräfin zwar nicht in ſo es wird alles noch gut ! Sei nur ruhig , ich bitte,

dürren Worten ausgeſprochen , doch jebe ihrer Rede ich beſchwöre Dich! Ich verſpreche es Dir , Du

wendungen hatte es deutlich verraten , und Gabriele ſollſt ganz glüdlich werden !"

gab ſich nicht die geringſte Mühe , die Gründe ihrer Unter Thränen , Lächeln und Rüſſen ſchieben

Mutter vor Kitty zu beſchönigen. Sie war zu auf- zuleßt die beiden Freundinnen , Gabriele mit tauſend

gebracht, um irgend eine Entſchuldigung gelten zu jüßen Hoffnungen im Herzen, Ritty verzweifelnd nach

laſjen . einem Auswege ringend.

Nachdem ſie den Verlauf des ganzen Auftrittes

der Freundin eingehend geſchildert und von dieſer

einigermaßen beruhigt worden, kam die Rede natür

lich auf das Lieblingsthema beider Frauen , auf XV .

Lieven .

Gabriele geſtand Kitty ehrlich ein , daß ſie im Dieſen Ausweg glaubte Kitty gefunden zu

Grunde ſein Betragen auch nicht recht begreife. haben .

Nachdem er ihr anfangs doch recht deutlich ſein Als Gölshauſen ſich am Abend bei ihr ein

Wohlgefallen gezeigt , habe ſie ſich mehr und mehrſtellte, war er überraſcht von dem feſtlichen Anſehen

von ihm vernachläſſigt gefühlt, ohne doch irgend | der Räume. Alle waren überreich mit Blumen ge
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ſchmückt , die aus grünen Laubmaſſen hervorwinkten Gegenwart eine Gluſion des Glückes genießen , es

oder über dem ſchlanken Salſe einer matt gefärbten war freilich nur etwas Schattenbaftes, Wahrheit er:

Vaſe ihre fremdartigen , abenteuerlich geſchwungenen heuchelndes, wie das Bild , das der Bergſee von der

Kelche wiegten. Dazu war eine kleine Jüumination ihn umgürtenden Landſchaft zurücwirft; ſo ſpiegelte

veranſtaltet; nur wenige, große Lampen mit ſanft ſich auch das Glück , das ſie aus Ulrichs Auge

verſchleiertem Lichte, aber auf allen Tiſchen , in allen ſtrahlen ſah, auf eine kleine Zeit mit täuſchender

Eden , zwiſchen den Pflanzen der Blumenbehälter Deutlichkeit in ihrer eigenen Seele wider. Lieven

auf den zierlichen Etageren und Wandbrettern, überall und die ſüßen Erregungen der verfloſſenen Tage

ſtrahlten Kerzen einzeln oder zu zweit in Porzellan dünkten ſie jeßt nur noch ein halbverwiſchter Traum ,

leuchtern , die ſpielende Amoretten darſtellten , und und ſie dachte bei ſich : ,, Wie konnte ich mir vor

jede Flamme barg ſich unter einem niedlichen Licht wenigen Stunden noch ſo bejammernswert vor:

ſchirmchen von bunter Seide, Gaze oder Spißen . kommen ? Liegt hier nicht die Ruhe, die Befriedigung

Kitty ſelbſt fam ihm in einem weißen, beinahe meiner ganzen Zukunft vor mir , und kann ich ſie

mädchenhaft einfachen Kleide entgegen. Sie war nicht als meinen ficheren Beſiß mit Händen greifen ?

etwas blaß, aber ſehr ſchön, und ſie empfing ihn mit Iſt denn nicht auch in der Liebe geben ſeliger denn

einem warmen , herzlichen Lächeln. nehmen , und werde ich nicht mein Glück in dem

Wem gilt dieſes Feſt ?“ rief Ulrich ihr ent- Bewußtſein finden, ſo viel ſpenden zu fönnen ? Was

gegen . Er ahnte die Antwort , die ihn bejeligen wollte ich denn noch ? Was glaubte ich zu entbehren

ſollte . und was noch empfangen zu müſſen ? "

Sie ſtredte beide Hände gegen ihn aus, indem Dieſe Gedanken verlieben ihr etwas beſonders

ſie erwiderte : Weiches, Weibliches . Ulrich glaubte ſchon, alles im

Wem anders als Dir ? Ja, Ullrich , Du ſollſt voraus zu genießen , was die ſo lange und ſo heiß

heute endlich die Antwort erhalten, die ich Dir ſchon erſehnte Zukunft ihm noch vorbehielt. Das höchſte

lange ſchuldig bin ; Du ſelbſt ſculſt den Tag be Glück iſt noch nie von der Wirklichkeit geſpendet

flimmen, der uns für alle Zukunft vereinigen wird." worden ; es hat immer in dem Augenblicke der Er

Aus Ulrichs Augen hervor brach ein Strahl wartung oder in der Verklärung der Erinnerung

der Leidenſchaft, die er ſonſt unter ſtrengen, ehrfurchts gelegen : ſo ſtand auch Gölshauſen ießt auf dem

vollen Formen zu verbergen trachtete. Zenithpunkte ſeines Lebens . Es ſollte ihm nichts

„ Danke, danke , Kitty , für dieſes Wort! O, I Höheres mehr zu bieten haben.

meine Geliebte , Du weißt wohl , daß mich jeßt nur Leider war dieſer ſchönſte Augenblick nur kurz

noch die kürzeſte , mit den Gefeßen vereinbare Friſt bemeſſen. Ulrich hätte gewünſcht, dieſen Abend ganz

von meinem Glüde trennen darf ! " in die Gegenwart der Geliebten verſunken , mit ihr

Er hatte ihre Hände erfaßt und zog ſie an von der verheißungsreichen Zukunft träumend und

ſeine Bruſt, und zum erſten Male wieder ſeit dem plaudernd, zu verbringen, und ſo war er aufs tiefſte

erſten Brautkuſſe drückten ſeine Lippen ſich auf die enttäuſcht , als gegen neun Uhr, Kittys Gewohnheit

ihrigen . gemäß, der erſte Theebeſuch gemeldet wurde.

Kitty erſchien dieſer Kuß von der peinlichſten Es ſtellten ſich nach und nach die Gräfin

Länge; ſie empfand nichts von ſüßer, zärtlicher Hin: Dalchow , Roſen mit ſeiner kleinen Frau, Batranek

gebung dabei, vielmehr erinnerte ſie ſich mit ſchredt und Gubiß ein , und bald hatte das tändelnde , die

licher Deutlichkeit daran , daß geſtern erſt ein anderer Oberflächlichkeit zuweilen verlaſſende und nach Geiſt

Mund auf dem ihren geruht , und daß ſie unter haſchende Geplauder jener Weltleute die Geiſter ver

jenem Kuſſe vor Glück zu vergehen gemeint . Sie innerlichten Glücks und träumeriſcher Liebe verjagt,

hätte weinen, ſich verbergen mögen. Sie fühlte ſich die noch vor kurzem über dieſen Räumen geſchwebt.

an Ulrichs Bruſt wie vernichtet vor Schmerz und Gölshauſen ſah mit Grimm und heimlicher Empörung

Scham . Sie kam ſich unter dieſer Leidenſchaft, die die Stätte ſeiner reinen und ehrlichen Zukunfts

ſie ſich mit erheuchelter Zärtlichkeit zu erwidern ver: träume durch flache Galanterien , begehrliche Blide,

pflichtet fühlte, gefallen und entehrt vor wie eine herausfordernde Bewegungen entheiligt. Er ſah , wie

Dirne.
dieſe verlegenden şuldigungen ſich bis zu Kitty her

Dieſer traurige, peinvolle Moment verwiſchte anwagten, und daß ſeine Braut ſich nicht von ihnen

ſich indeſſen bald durch freundlichere Eindrücke. abgeſtoßen und beleidigt zu fühlen ſchien , ſondern

Gölshauſen war ſo glüdlich , daß er beinahe über ſie als etwas ganz Selbſtverſtändliches hinnahm .

mütig ſchien und ſich ſogar bei Tiſche einige kleine Sie ſelbſt kam ihm wie ausgetauſcht vor. Mit der

Freiheiten erlaubte , die er ſonſt in Gegenwart von zarten , keuſchen , hingebenden Weiblichkeit, die ihn

Bedienten als durchaus unpaſſend verworfen haben noch eben an ihr entzückte, ſtand das jebige Weſen

würde. Er war wie berauſcht , und wenn Kitty der gewandten Weltdame, die für alle ein Lächeln,

früher zuweilen verſucht geweſen war, die ſtrengen ein wißiges Wort hat , in deſto grellerem Wider

Formen , die er ſich ihr gegenüber auferlegte, als ſpruche; ja, ſelbſt das mädchenhafte, bräutliche weiße

einen Mangel an jugendlicher Wärme und Begeiſte: Kleid ſchien ihm nicht mehr für ihn angezogen , er

rung zu deuten , ſo verriet ihr dieſe endlich nach ſah darin nur noch einen pikanten Kontraſt, auf die

außen ſich ergießende Beſeligung genugſam, wie hoch blaſierten Blicke ihrer Bewunderer berechnet.

er das Geſchenk ihrer Perſon ſchäbe. Allein auch Kittys Laune, die ſich eine Zeitlang

Einen Augenblick noch ſollte ſie in Ulrichs funkelnd und ſprühend wie ein Raketenfeuer nach
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allen Seiten hin verſchwendet hatte , begann zu Dalchow , und die iſt im Grunde doch nur eine alte

ſinken , und je weiter der Abend vorſchritt, um ſo Kokette, welche die von ihr beanſpruchte Stelle ihrer

ſtiller wurde ſie. Ihr Auge, das zwiſchen einem Tochter einräumen ſollte. Wahrhaftig, ſie ſchonte

wißigen Worte und einem hellen Auflachen wie ſelbſt mich an dem heutigen Abende nicht , um ihre

fragend nach der Eingangsthüre geirrt war , blicte Anziehungskraft zu üben . Ich kann mir nicht helfen,

ießt müde , trübe und zerſtreut vor ſich hin . Sie ſo etwas geht gegen mein ganzes Weſen . "

batte in Wahrheit noch einen Gaſt erwartet. Kitty war von dieſem Ausbruche ſehr überraſcht.

So abſcheulich ihr auch der Gedanke vorkam , Ulrich jedoch, der ſich bei ſeiner Kritik erwärmte,

daß ſie ſich ſelbſt an dieſem für ſie ſo bedeutungs : fuhr nun ganz fließend fort :

vollen Abend nicht von der fredelhaften Sehnſucht ,,Sie iſt indeſſen noch die Harmloſeſte von allen .

nach ſeiner Gegenwart befreien könne , und welche Weit abſtoßender wirkt die kleine Roſen auf mich

Anſtrengungen ſie auch machte, ſich ſeinem Banne mit ihrem thörichten Gatten und ihrem cyniſchen

zu entziehen, - es war alles vergebens! Der ganze Verehrer. Liebſte Kitty , empfange mir zuliebe dieſe

verfloſſene, verhängnisvolle Tag erſchien ihr plößlich Leute nicht mehr bei Dir ! "

allen Inhaltes bar, - ein verlorener! Mit jedem Troß ihrer Niedergeſchlagenheit und Abweſenheit

Augenblice bohrte ſich eine äßende, ſchneidende Ent von dieſem Geſpräche , fühlte Kitty doch bei den

täuſchung quälender in ihr Herz . Worten ihres Verlobten ein Gefühl des Grolles und

Sie verſtand die Gründe wohl, die gerade der Empörung in ihrem Herzen aufſteigen . Sie er:

heute Lieven von ihr fern hielten, und ſie mußte ſie widerte ein wenig gereizt:

anerkennen ; dennoch, dennoch hätte ſie im innerſten „ Woran denkſt Du, Ulrich ? Du weißt , wie

Herzer. gewünſcht, daß die Sehnſucht nach ihr die nahe mir Roſens noch aus früherer Zeit ſtehen.

Stimme der Ehre und des Gewiſſens übertäubt | Man würde mir ganz andere Beweggründe unter:

bätte ! ſchieben , wollte ich gerade jeßt , wo ich im Begriffe

Sie fühlte ſich nicht weniger erleichtert als bin , eine neue Verbindung zu ſchließen , mit ihnen

Gölshauſen, da ihre Gäſte ſich endlich verabſchiedeten. brechen . “

Indeſſen ſah ſie mit Erſtaunen und einer Regung Er ließ aber von ſeinem Wunſche nicht ab ; fie

des Unwillens ihren Verlobten gegen ſeine Gewohn: brauchte es ja nicht in auffallender Weiſe zu thun ;

heit noch allein bei ihr verharren. ſie konnte ja leicht, ſo kurz vor ihrer Sochzeit, die

In etwas kühler Weiſe forderte ſie ihn auf , Menge der Geſchäfte vorſchüßen und ihre Abend

wieder Plaß zu nehmen . empfänge einſtellen . Mit dem Ausdrucke ehrlicher

Entrüſtung erzählte er ihr dann , daß er am Nachmit

tage von drei verſchiedenen Seiten das Verhältnis

Nellys zu Gubiß mit leichtfertigem Lächeln und von

ſchlüpfrigen Scherzen begleitet als etwas ganz Be

XVI . fanntes habe erwähnen hören . Kitty konnte hierauf

freilich nichts erwidern , aber ſie fühlte ſich jeßt Nelly

Er entſchuldigte ſich zunächſt wegen ſeines Roſen gegenüber zu einer ganz unerklärlichen Nach

längeren Bleibens und ſprach die Hoffnung aus, ſicht geſtimmt. Wenn ſie bisher das Verhältnis der

daß ſie es ihm nicht verübeln würde , angeſichts ihrer jungen Frau ziemlich gleichgültig gelaſſen und ſie ſich

naben Verbindung. mit einer gewiſſen weltlichen Frivolität geſagt hatte,

Kitty war aber ſehr dazu geneigt. Sie ant daß das Urteil hierüber dem Satten allein zuſtehe,

wortete ihm nur mit einer unbeſtimmten Geſte, denn ſo war ſie in dieſem Augenblicke ganz geneigt, einer

bei der Hinweiſung Gölshauſens auf ihr Verhältnis ſentimentalen Regung zu folgen und zwei von der

fühlte ſie plößlich , daß ihr etwas die Kehle krampf- Leidenſchaft verblendete Herzen zu entſchuldigen.

haft und ſchmerzhaft zuſchnürte; ſie fürchtete, wenn Sie gab allerdings Ulrichs dringenden Vor:

ſie ein Wort erwiderte , in Thränen auszubrechen . ſtellungen zuleßt nach und verſprach ihm , das Ehe

„Ich habe noch etwas auf dem Herzen , " fuhr paar Roſen und Gubiß fortan thunlichſt zu ver

Ulrich fort, „ und unſere ſo baldige Vereinigung giebt meiden . Gölshauſens Verſtimmung hatte ſich jedoch

mir den Mut, Dir eine Bitte auszuſprechen , die mir mit Erlangung dieſes Erfolges noch nicht genug ge

eigentlich ſchwer wird, da Du vielleicht finden könnteſt, than . Auch Batranek, der niemals ſeine Sympathie

ich griffe ſchon in ungebührlicher Weiſe meinen beſeſſen hatte , war ihm an dieſem unglückſeligen

Rechten vor . " Abend vollende verleidet worden . Er ſprach ſich mit

Wieder forderte ihn Ritty nur durch eine Be großer Schärfe und Bitterfeit gegen den Salon

wegung auf, weiter zu reden . philoſophen aus.

Es war ihm ſichtlich peinlich, fortzufahren , doch Bildet er fich wirklich ein , einem Mann von

der Unmut, der fich während des ganzen Abends ruhigem Verſtande und klarem Kopfe mit ſeinen

in ihm angeſammelt, überwog ſeine Bedenken, und er windigen , metaphyſiſchen Subtilitäten imponieren zu

fühlte das unüberwindliche Bedürfnis, fich durchaus fönnen, die höchſtens geeignet ſind , blaſierte Frauen

noch heute abend auszuſprechen . gehirne zu lißeln ? Seine ganze, ſo anmaßend vor

Du darfſt es mir nicht übel nehmen , Kitty, getragene Theorie von einer Doppeljeele, iſt eine

aber ich kann mich in Deinem Kreiſe nicht wohl moraliſche Frigbeit, noch dazu alt wie Methuſalem !

fühlen . Am erträglichſten finde ich noch die Gräfin „ Zwei Seelen wohnen , ach, in meiner Bruſt ---,
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haben von jeher alle ſchwachen und kranken Ge- | nicht den Mut gefunden hatte, ſo lange gewahrter

müter geſeufzt , die ſich weder für den Pfad der Treue , Anhänglichkeit und Bewunderung mit Auf

Tugend noch für den des Laſters entſcheiden konnten . richtigkeit zu begegnen . Ach, dieſe Gefühlsträgheit

Ein ehrlicher, ganzer Menſch ſteht auch mit ganzem ſollte ſich jeßt bitter rächen !

Herzen für ſeine Thaten und Gedanken ein und Ihr gegebenes Wort , ihr verpfändetes Leben

giebt nicht vor , die eine Hälfte ſeiner Seele ſei der konnte ſie heute nicht mehr zurüdfordern . Sie hatte

Suggeſtion ihrer anderen Hälfte unterlegen . Sich die Verantmortung über das ganze materielle und

ſelbſt und die anderen belügen , -- ein ſo gemeines pſychiſche Wohl und Wehe eines anderen Menſchen

und gebräuchliches Verfahren , daß es wahrlich nicht auf ſich genommen . Mit unerbittlicher Strenge

einer neuen philoſophiſchen Lehre bedarf, um es noch forderte nun das Schidſal die Einlöſung dieſer allzu

beſonders zu empfehlen !" leichtfertig abgeſchloſſenen Schuld von ihr ein , ohne

Da Ritty auf alle ſeine Ausfälle nichts ant zu fragen, ob es ſich um den endgültigen Ruin der

wortete , ſo riß der Faden ſchließlich von ſelbſt ab . armen Gläubigerin handle.

Auch fühlte ſich Gölshauſen durch dieſe Ausſprache Jeßt gab es für Kitty keine Täuſchung mehr

erleichtert, under verabſchiedete ſich endlich von Kitty darüber, daß ſie das ganze Glück ihrer Zukunft ver

unter tauſend Entſchuldigungen , ſie ſo lange aufsicherzt habe. Ein unendliches Mitleid mit ſich ſelbſt,

gehalten und ſich noch dazu in einem ſo unliebens: ein Gefühl tiefſter Hilfloſigkeit überkam ſie, und alle

würdigen Lichte gezeigt zu haben . Troß aller Mühe ihre Gedanken und Empfindungen zerſchmolzen in

gelang es ihr nur ichlecht, eine leichte Verlebtheit einem heißen, wilden Thränenſtrome.

und eine kleine Kälte zu verbergen . Sie reichte ihm Plößlich kamen ihr wieder die Worte der alten

mit einem gezwungenen Lächeln die Sand , die er Zigeunerin in Erinnerung: „ Sie lieben ihn nicht ... '

zärtlich und beinahe reuevoll an die Lippen drückte. Wie hatte ſie nur damals , beim Ausſpruche dieſer

Jeßt endlich war er fort ! Gott ſei Dank ! – grauſamen Wahrheit, lachen können ? So tief batte

Frau Benſen begab ſich eilende in ihr Schlaf ſie ſich alſo ſelbſt in ihren Frrtum hineingeredet!

zimmer , wo ſie ſich einſchloß. Nun endlich konnte Gewiß , dieſe Worte waren ihr ſeitdem öfter als

ſie die geſellſchaftliche Maske fallen laſſen , und mit einmal wieder eingefallen , freilich nur , um wieder

einer Art von Wolluſt warf ſie alle die Sophismen belächelt zu werden wie ein Feind , dem man nicht

und Lügen von ſich, mit denen ſie in der leßten Zeit einmal die Ehre anthut , ihn chroff zu bekämpfen.

ſich ſelbſt zu hintergehen getrachtet hatte. Aber langſam hatte dieſes verachtete Wort weiter

Sie hatte ſich vorgeſpiegelt, daß zwiſchen Lieven gearbeitet , bis es ſich in jede ihrer Regungen ein :

und ihr nur ein tändelndes Spiel getrieben werde, geniſtet, bis es ſein heimlich wühlendes Wert voll

von dem ſie ſich jeden Augenblick abwenden könne. bracht und ſich heute mit der Macht einer unab:

Und da jeßt die Pflicht ſie davon abrief , fühlte ſie weisbaren Überzeugung vor ihr emporrecte.

an dem Schmerze , der ſie zerriß , wie ſehr es ihr Sie liebte ihn nicht ... Heute, wo er zum

zum Bedürfnis geworden war. erſten Male, wenn auch in noch ſo ſchonender Form,

Einen Augenblick hatte ſie ſich's freilich noch den künftigen Gebieter hervorgekehrt , hatte ſich ihr

einfach denken können , zu den alten Gewohnheiten ganzes, innerſtes Weſen gegen ihn einpört . Sie

und Zukunftsplänen zurüdzukehren . Wie kurz aber jollte ihm gehorchen ... ja , wenn ſie ihn geliebt

war dieſer Wahn geweſen ! Wie ſchnell mußte ſie hätte! – Und gleichzeitig bekannte ſie ſich , daß fie

erkennen , daß ihre ganze Reſignation angeſichts der von Lieven ſelbſt eine Mißhandlung freudig ertragen

Zukunft nur einen Halt in dem unbeſtimmten Troſte hätte ! ...

gefunden hatte, noch heute, noch in der nächſten Zeit Sie wurde hart und ungerecht gegen Ulrich;

nicht ganz von Lieven getrennt zu ſein. Die Hoffnung was , er beherrſchte ihre ganze Zukunft fraft ſeiner

hatte ihre glänzende, lodende Regenbogenbrüde, die großen Liebe, er – er , der wohl in ſeiner kühlen ,

in den Fernen der Zukunft verſchwimmt, vor ihr verſtändigen , ſelbſtgerechten Seele kaum eine Ahnung

aufgebaut. bat, was Liebe iſt! Er, der nicht zu verſtehen vermag,

Da mußte ſie es plößlich durch Lievens uner: daß man aus Leidenſchaft fehlen kann, und der ſich

wartetes Ausbleiben ſo deutlich und qualvoll empfin jo hart zu verurteilen unterfängt!

den , wie es dereinſt ſein werde , wenn ſie ihn , wie Was wird die Zukunft ſein ? Nun ja , man

an dieſem öden, inhalteloſen Abend, aus ihrem ganzen fann ja wohl auch weiter vegetieren , ohne von dem

Daſein ſtreichen ſolle ! ---
Sonnenſcheine der Liebe beſtrahlt zu werden. Sie

Und was bot ſich ihr als Erſaß dar ? Ein hat es ja früher ertragen können ! Freilich, damals

Leben ernſter, trođener Pflichterfüllung an der Seite wußte ſie nicht , was ſie entbehrte, -- heute kennt

dieſes viel zu ausgezeichneten Pedanten ! Noch nie fie, was ihr in Ewigkeit fehlen ſoll. Damals war

hatte Kitty gewagt, ihren Verlobten ſo zu richten . es dunkel , ſchmerzlos , wunſchlos, wie der Zuſtand

Jeßt fragte ſie ſich ſchon, was ſie denn eigentlich vor der Geburt , – nun wird es ein langjames

an ihm gereizt und angezogen habe , und ſie fand Sterben des Gemütes werden. Gewiß hatte ſie der

als Antwort nur : das Phantom eines Jugend: einſt einen tiefen , wahren Schmerz bei dem Verluſte

traumes, die träge Gewohnheit eines eingeſchlafenen ihrer erſten Liebe empfunden , doch was iſt das

Herzens , das , aus der Welt der lebhaften Empfin : Áhnen und Taſten eines jungfräulichen Herzens,

dungen herausgeriſſen , das Schlagen verlernt hatte ; ! verglichen mit dem erſchloſſenen Bewußtſein , den

endlich vielleicht noch eine gutmütige Schwäche, die ſtürmenden Sinnen des vollendeten Weibes ?
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Ah, an Lievens Seite!... Sie vermochte den die Pläne an , die Ulrich für kommende Tage ent

Gedanken nicht auszudenken , ein ſüßer, nerven warf ; fie gab zu allem ihre Zuſtimmung, ohne doch

erſchlaffender Schwindel ergriff ſie. Erſt ſeitdem fie ſelbſt einen Wunſch zu äußern .

ihn fannte, wußte ſie etwas von ausgelaſſener Lebens: Die Kälte ihres Weſens konnte Gölshauſen

freude. Sie hatte erſt durch ihn erfahren , daß das wohl nicht ganz entgehen . Sie hatte zwar nie ein

Daſein noch etwas anderes enthält als nur An überſprudelndes Gefühlsleben gezeigt , aber jeßt be

ſprüche an unſer Pflichtgefühl, wofür es uns im fremdete und verlegte es ihn doch zuweilen , wenn

beſten Falle mit ein wenig materiellem Wohlleben ſie immer ſo ſachlich, ſo durchaus fühl verſtändig

ablohnt . 9, jedes belle , rüdhaltsloſe Lachen unge: blieb, wo er ihr ſo gern eine kleine verliebte, thörichte

bundener Seiterkeit , jedes tiefe Erzittern in der und poetiſche Phantaſie nachzuſehen gehabt hätte. Er

Ahnung einer wirklich vorhandenen und für einige war indeſſen weit von der Löſung des Rätſels ent:

Bevorzugte erreichbaren Glüdſeligkeit, Lieven, Lieven fernt und beklagte nur, was er für einen ſich immer

verdankte fie es ! – ſchärfer ausprägenden Temperamentsfehler hielt .

Immer heftiger ſtrömten Kittys Thränen ; bald So erledigte er in voller Unbefangenheit alle

jant ſie kraftlos in einen Seſſel nieder, das Antliß zu ihrer Vermählung erforderlichen , vorbereitenden

mit den Händen bebedt , ihr ganzer Körper von Schritte. Die Hochzeit ſollte in drei Wochen ſtatt:

Schluchzen und Fieberſchauern erſchüttert, bald richtete finden, von denen Gölshauſen noch zwei in der Stadt

ſie ſich heftig empor und ſchritt, die Hände ringend, verleben wollte, während er die leßte wieder auf dem

auf und nieder, als verſuche ſie durch die Bewegung Lanbe zuzubringen gedachte, um dort die leßten An:

den unerträglichen Schmerz ihres Innern zu be ſtalten zum Empfange ſeiner jungen Gemahlin zu

täuben . Denn es war ein unbändiger, ſchneidender, treffen .

phyſiſcher Schmerz, der ihre Bruſt zerriß , und ſie Er malte fich gern Kittys Freude und Über:

hätte unter dieſen Qualen laut aufſchreien mögen. raſchung aus , all ſeinen neuen Schöpfungen gegen

Und durch all dies körperliche und ſeeliſche Web über. Sein Herz war davon zum Überlaufen vol,

hindurch offenbarte ſich ihr eine neue Wahrheit : die ſo daß er oft Kitty heimlich erzählte, was ſie in Er:

Lebensluſt hatte ſie zu ihm hingezogen, aber erſt jeßt ſtaunen ſeßen ſollte. Sie hörte ihm ſchweigſam und

gehörte ihm ihre ganze Seele, da ſie ſo Unausſprech lächelnd zu, beinahe wie eine Mutter dem Šeplauder

liches um ihn litt. ihres Kindes lauſcht, wenn es ihr in der naiven

Und plößlich zuďte etwas über ihr ſchmerz: Vorfreude des Gebers eine geplante, harmloſe und

verzogenes , thränenüberſtrömtes Aniliß , etwas, in ſich nichtige Geburtstagsüberraſchung verrät.

was die Henker auf den Zügen gepeinigter Mär Den wahren Mittelpunkt ihrer Gedanken bildete

tyrerinnen wohl kennen mußten : ein Strahl über: nach wie vor Lieven allein. Seinen Vorſaß , die

irdiſcher Verzückung, die ganze Wolluſt des Leidens ! Verlobte ſeines Freundes fortan ſo viel wie möglich

Ja da war es endlich , was ſie noch vor zu meiden, führte dieſer allerdings ſtreng durch. Er

wenigen Wochen ſo heiß herangeſehnt : die Fähigkeit, konnte ihr aber nicht ganz aus dem Wege gehen,

glühend, leidenſchaftlich , wild bis zum Wahnſinne ſchon um nicht den Argwohn Gölshauſens zu er:

zu empfinden . Sie liebte ihn , ſie liebte ihn ! - weden, der in ſeiner vollen Farmloſigkeit ganz wie

Immer wiederholte ſie ſich dieſe Worte , die ihre ſonſt alles Erdenkliche that, um ihn in Kittys Saus

Schmerzen bis zum Parorismus ſteigerten . Sie und in ihre engſte Intimität zu ziehen. So oft es

eraltierte ſich damit, bis ſie halb bewußtlos in die anging, ſchüßte Lieven Einladungen, Verabredungen

Kniee brach und mit einer Geſte der Anbetung mit Bekannten und dergleichen vor ; trozdem ver

ſtammelte : gingen ſelten zwei Tage nacheinander, ohne daß

,, D , Lieven , wie danke ich Dir auch für dieſe er mit Frau Benſen zuſammengekommen wäre. Er

Leiden ! ... Du haſt mich wieder zum Leben erweckt ! trieb dann jedesmal die Vorſicht, ein Alleinſein mit

Du haſt mich noch einmal gelehrt, wie man empfin : ihr zu umgehen , bis zur Affektation. Damit be

den kann ! . ſchwichtigte er ſein Gewiſſen vollkommen : er war

überzeugt, korrekt, großmütig, ja, ſogar höchſt tugend

haft zu handeln, und es fiel ihm gar nicht ein, daß

jeine ganze Handlungsweiſe eigentlich nur auf Kon

zeſſionen beruhte, kraft deren er ſein Ehrgefühl, ſein

XVII.
Bedürfnis nach Kittys Nähe , ſeine Bequemlichkeit

und ſein Gewiſſen in einer lauen Verſöhnungs

Nichts in der Welt vermag ſich bis ins Endloſe atmoſphäre zu vermengen trachtete.

zu ſteigern , und iſt der Höhepunkt einmal erreicht, Viel weniger noch machte er ſich klar, daß ſein

ſo geht es ſchnell wieder mit dem Hinabſinken auf jeßiges Verhalten gerade das Gegenteil von dem be:

das Niveau der Alltäglichkeit hinab. wirkte , was er bezweckte , und daß es im Grunde

Dies bewahrheitete ſich auch an Kitty Benſen . ganz dem Verfahren einer raffinierten Koketten ent

In jener ſtürmiſchen , halb wahnſinnigen Nacht , da ſprach , die erſt durch Verheißungen lockt und dann

ſie ſich rüdhaltslos ihre Leidenſchaft zu Lieven ein durch ein plöbliches Sichverſagen den entzündeten

geſtanden , ſchien ſich ihr Herz erſchöpft zu haben. Funken zur hoben Flamme emporfacht.

Reſigniert, faſt gleichgültig ging fie der Zukunft ent: Denn in Ritty begann jeßt auch noch die ver

gegen , und ohne beſonderen Widerwillen hörte ſie lebte Eitelkeit der verwöhnten Frau mitzureden. Der
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Macht ihrer Schönheit, ihrer Liebenswürdigkeit, ihrer dies alles ſeiner Manneseitelkeit nicht ſchmeicheln

Eleganz voll bewußt, hatte ſie es bisher als etwas ſollen, wie hätten dieſe zarten, dem Junggeſellen un

ganz Selbſtverſtändliches hingenommen , daß ihre gewohnten Aufmerkſamkeiten ihn nicht in Innerſten

Neigung von Lieven geteilt wurde. Nun aber , in rühren müſſen ?

ſeinem plößlichen Zurückmeichen, in der Beherrſchung
So waren die beiden plan- und ziellos nur

ſeiner ſelbſt bis zur anſcheinenden Kälte lag etwas, damit beſchäftigt, einander feſter in die Maſchen des

das ſie wie eine Beleidigung traf. Daß er ſich ſie umgebenden Neges zu ziehen.

ihrem Reize zu entziehen ſuchte, daß er alles ängſtlich

vermied, wodurch er den Rechten ſeines Freundes zu

nahe treten konnte, das hatte ſie ja nicht anders er :

wartet ; nur , daß es ihm ſo leicht gelang, und daß

ihre Gegenwart ihn nicht zu einem Rüdfalle oder XVIII .

auch nur einer verräteriſchen Äußerung zu verleiten

vermochte, das fränkte ſie in tiefſter Seele und um

ſo ſchmerzlicher, als ſie ſich ſelbſt außer ftande fühlte, und nervös;kein Wunder bei den tauſend Dingen,
Drei Tage vor der Hochzeit. Kitty war blaß

ſich ſeinem Zauber zu entziehen .

Nun ward ein unwiderſtehlicher Drang in ihr entſchuldigte auch Gabriele die wunderlichen Zerſtreut

die es in dieſer Zeit noch zu erledigen gab . Damit

lebendig, ihn wieder an ſich_zu ziehn, ihn um jeden beiten , die ihrer Freundin heute in der Unterhaltung

Preis zurückzuerobern , und ſie griff zu tauſend neuen ,
begegneten . Es war unmöglich ihre Aufmerkjamkeit

feinen Roketterien , die ſie früher in ihrer unbe

fangenen Siegesgewißheit verſchmäht, vielleicht nicht Anſichten und Natſchläge gehört ! Nun, Kitty hatte

zu feſſeln , und doch hätte Gabriele ſo gern ihre

einmal geahnt hatte . Jeßt entwidelte ſie eine noch

raffiniertere Kunſt in der Toilette, uin in immer neuer,

den Kopf vol.

wechſelvoller und reizender Geſtalt vor Lievens Auge zu
Da Gölshauſen die Vermählung im engſten

treten. Sie wußte jept genau, welche Farben, welche Kreiſe vollzogen zu ſehen und gleich nach der Feier

Haartracht, welcheBewegungen er an ihr liebte. Manch lichkeit mit ſeiner jungen Frau aufs Land abzureiſen

mal erſchien ſie ihm wieder in Kleidern , die gewiſſe wünſchte, ſo hatten ſie beſchloſſen , am Abend vorher

Erinnerungen in ihm wachrufen mußten : in dem
ihren weiteren Bekannten und Verwandtenkreis in

dunklen Kleide des Masfenballs oder in dem
Kittys Hauſe zu vereinigen .

japaniſchen déshabillé, in dem er ſie an ſeine Bruſt
Die Anordnungen hierzu , die Gölshauſen ganz

gepreßt und ſo ſtürmiſch geküßt hatte .
in die Hände ſeiner Verlobten gelegt hatte, würden

Beſonders abends , wenn ſie fio) zur Ruhe ge
vollauf genügt haben , um ihre Gedanken in An

legt und beim Dämmerſcheine der Nachtlampe ihre ſpruch zu nehmen , wenn ſie nicht ſchon von ſo ſehr

Gedanken einen immer erregteren , phantaſtiſcheren viel tieferen und wichtigeren Dingen erfüllt geweſen

Flug nahmen, bis der Schlaf ſie auf Stunden hinaus wäre , denen gegenüber alles nebenſächlich und

floh, da ſpann ſie neue, fieberhafte Pläne aus, um
mechaniſch hinlief. Wie gering fiel es in die Wago

den Fliehenden zurüczuhalten; da ſchien es ihr immer, ichale , ob eine Einladung verſäumt, wurde, ein

als habe ſie in unbegreifbarer Blindheit zu den Gericht mißlang , ein Saal mehr oder minder ge

ſchlechteſten Mitteln gegriffen, um ihm zu gefallen . ichmadvoll ausgeſchmückt war, wo es für ſie galt,

Da faßte ſie den Entſchluß , eine Ausſprache mit eine Meiſterprobe der Selbſtüberwindung abzulegen ,

Lieven zu erzwingen. Und ſie dachte ſich Wort für
Und ſie dachte ſich Wort für der leßten Glücksilluſion ihres Lebens mit Heiterkeit

Wort die Unterredung aus , die ſie mit ihm haben und Eleganz zu entſagen , einer im Herzen verab

würde: Worte der Entſagung , des Abſchieds, die ſcheuten Zukunft entgegenzugehen , mit einer Miene,

beiden für alle Zeiten jede Hoffnung abſchneiden als habe ſie eben den Gipfelpunkt ihrer Sehnſucht

ſollten , die ihm aber noch einmal die ganze Tiefe erſtiegen! Woher ſollte ſie nur in den kurzen Tagen,

ihrer unbezwinglichen Neigung zeigen und auch ihm die ihr noch blieben , ſo viel Kraft und Entſagung

ein leştes, heißes Geſtändnis erpreſſen mußten. Ám ſammeln ? Wenn es nur alles ſchon überſtanden

nächſten Morgen erſchienen ihr dieſe im Fieber und geweſen wäre ! Zuweilen dünkte es ſie, als ob es

unter heißen Thränen entſtandenen Geſpräche von
ihr leichter fallen würde, wenn ſie ſich mit Lieven

weit geringerer Wirkſamkeit, und gar wenn ſie Lieven zuvor noch einmal ausgeſprochen hätte , aber dazu

wieder gegenüberſtand, hatte ſie all die vorbereiteten gab es ja keine Gelegenheit !

Reden vergeſſen , oder es kam ihr unmöglich vor, Seit Ulrich aufs Land zurückgekehrt war und

nur ein Wort davon auszuſprechen . Lieven keine Rückſichten mehr auf ſein Mißtrauen

Endlich waren es tauſend kleine weibliche Auf- zu nehmen brauchte, hatte er ſich nicht mehr bei ihr

merkſamkeiten , mit denen ſie Lieven umſpann. Sie blicken laſſen . Er hatte offenbar nicht den Mut, ihr

hatte alle ſeine Gewohnheiten und Liebhabereien er: allein gegenüberzuſtehen. Und in ihr dagegen ſtürmte,

lauſcht: ſie kannte die Speiſen, die Getränke, die er fieberte, drängte alles nur auf den einen Wunſch

liebte , die Blumen , deren Duft ihm beſonders zu hin , ein einziges , ein leştes Mal von ihm Abſchied

ſagte, den Plaß in ihrem Salon , den er bevorzugte. zu nehmen auf immer. Nach allem , was ſich zwiſchen

Für alle ſeine Neigungen fand er ein feines, durch ihnen ereignet hatte , konnte doch die froſtige Glück

dachtes Entgegenkommen, für jede Richtung ſeines Wunſchsverbeugung nach der Trauung unmöglich der

Geſchmacks das eingehendſte Verſtändnis. Wie hätte i einzige Abſchluß ſein !
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„Ja , dann werde ich ihn wahrſcheinlich zum Zeit und ihrer Geſellſchaftsklaſſe ; wenn fie auch

legten Male in meinem Leben ſehen , “ hörte Kitty anderen Menſchen alles Gute gönnte, ſo ſollte es doch

Gabriele ſagen , als ſpräche ein Echo ihre eigenen zunächſt ihr ſelbſt nicht ſchlecht dabei gehen , und im

Gedanken nach Elend ſah ſie vor allem das Unſchöne, das Ekelhafte.

Troß ihrer Geiſtesabweſenheit hatte ſie ſo viel Ja, was konnte ſie denn eigentlich ? Zum erſten

aus der Unterhaltung verſtanden, daß der ießt Male fiel ihr die ganze Oberflächlichkeit ihrer mo

augenſcheinlich geſcheiterte Plan einer Verheiratung dernen Mädchenbildung ein ; ſie ſprach und ſchrieb

Gabrielens die Gräfin um den Reſt ihrer Geduld | drei Sprachen mangelhaft, ihre Mutterſprache mit

gebracht habe und ſie entſchloſſen ſei , ihre Tochter einbegriffen ; auch waren die Worte Phyfit, Chemie,

bis auf weiteres zu entfernen und in eine Schweizer Litteratur, Geographie und Geſchichte an ihr Dhr

Penſion zu ſchicen . gedrungen , ohne, ein paar Anekdoten abgerechnet,

Nur mit einer heftigen Scene habe ich es mir viel Erinnerungen hinterlaſſen zu haben . Das alles

ertroßt, daß ich wenigſtens noch Deiner Hochzeit bei merkte ſie erſt jeßt , wo ſie daran dachte, an einem

wohnen darf , dann iſt's aber vorläufig mit Spiel anderen Orte wie im Salon aufzutreten.

und Tanz vorbei für mich, und die Seelenfängerinnen Eine große Kunſtfertigkeit beſaß ſie freilich doch:

der Geſellſchaft ſehen ſich von einer unangenehmen ſie leiſtete Servorragendes auf dem Gebiete weiblicher

Nebenbuhlerin befreit !“ Gabriele lachte, aber das Arbeiten, wobei ihr der ganze künſtleriſch raffinierte

nervöſe Zuđen um ihren Mund verriet, daß fie Geſchmack der lururiöſen Umgebung, in welcher ſie

eigentlich lieber geweint hätte . „Verſteh mich recht, groß geworden , zu gute kam . Da entwidelte ſie wirk

Kitty ! Es iſt mir im Grunde nicht um die dummen lich Phantaſie, Erfindungsgabe, beinahe Genie. Sollte

Feſte; die haben ja an und für ſich keine Anziehung, ſich das nicht verwerten laſſen ? Konnte ſie nicht eine

wenn man nicht ein beſonderes Intereſſe damit ver : Art Schule für arme Mädchen gründen , die ſie an

bindet. Nun , das muß ich ja auch aufgeben , und leiten würde, nach ihren Angaben künſtleriſche Sticke

Dir gegenüber , Kitty , brauche ich mich ja nicht auf reien anzufertigen , deren Ertrag den Arbeiterinnen

den Kothurn weiblichen Stolzes zu ſtellen : es war zu gute kommen ſollte ? Natürlich müßte dies alles

ein ſchöner Traum , den ich glaubte verwirklichen weit von dieſer Stadt ins Werk gejeßt werden . Sie

zu können , und mein Leben hat jeßt keinen Gehalt verlangte dringend Kittys Urteil und Vorſchläge zu

mehr.“ erfahren, aber dieſe hörte nur mit halbem Dhre hin .

Kitty hörte mit Neid und ein wenig ſtiller Denn während Gabriele redete, fiel ihr ein , wie

Fronie dieſen Erguß ihrer Freundin an . Wie viel chlecht ſie doch ihren Vorſaß ausgeführt habe , alles

Jugend , Kraft und Unerfahrenheit waren do noch daranzuſeßen , um für Gabriele das Glück zu er

angeſammelt, um das alles zu vergeſſen und zu über: ringen , an das ſie für ſich ſelbſt nicht einmal denken

en ! Wie viel Träume fonnten: diejer erſten durfte. Alles, was ſie in dieſer Richtung gether hatte,

3Uuſion noch folgen ! Sie dagegen , ſie fühlte ſich war die Beſtimmung ihres Hochzeitstages geweſen ;

alt ... jeitdem hatte ſie nur noch Gedanken für die Qual

„ Und dieſe verzweifelte Idee mit der Schweizer dieſes Entſchluſſes, aber nicht einen einzigen mehr

Penſion !" fuhr Gabriele fort. „ Wozu ein paar für die Angelegenheiten ihrer Freundin gehabt .

wiſſenſchaftliche Fragmente auf die alten pfropfen ! Nun küßte und berzte ſie das junge Mädchen .

Sechs Monate in der Welt , und es iſt doch alles Sie verſprach ſich in ihrem Innern , daß Gabrielens

wieder vergeſſen ! Nein , ich will mein Leben nicht Leben nicht ein ſo jammervoll zerbrochenes werden

wieder als Schulmädchen vergeuden ." ſollte wie ihr eigenes. Sie redete ihr zu . Sie wollte

Hierauf vertraute fie Kitty an , daß ſie die Ab: ſich's noch überlegen, ehe ſie eine Anſicht ausſpräche;

ficht bege , fich von ihrer Mutter unabhängig zu vor der Hand müſſe man nichts überſtürzen . Gabriele

machen, und ihr Leben einer befriedigenden Thätigkeit brauche noch nicht an Lievens Neigung zu verzweifeln.

zu widmen . Ihre Mutter, hoffe fie, merde ſich auf Man weiß ja nicht, ſo etwas kommt zuweilen ,

der Länge ihren Plänen nicht widerſeßen , zumal wenn man es am wenigſten erwartet, und man muß

wenn ſie ſie nicht mehr in ihrem Wege finde. die Dinge nur zur Reife kommen laſjen.

Ihr erſter Gedanke war natürlich der aller Gabriele hatte jedoch in betreff auf Lieven nur

jungen Mädchen in gleicher Lage geweſen , nämlich noch ſchwache Ölluſionen.

ſich der Kunſt in die tröſtenden Arme zu werfen ; ſie „ Niemand kann das erzwingen ," ſagte ſie traurig

war ja muſikaliſch ſehr beanlagt und hatte auch eine und wie in Träume verſunken. Es war mir eben

leidliche Ausbildung auf dem Klaviere genoſſen. Aber nicht beſtimmt. Man muß zum Glüde geboren ſein .

ſeitdem ſie neulich in einem Konzerte Liszts Peſther Ich hätte doch längſt einſehen ſollen , daß ich nicht

Karneval mit einer verblüffenden Fertigkeit von einem zu den Auserwählten gehöre." Dann kam ſie wieder

zehnjährigen Mädchen hatte herunterſpielen hören , auf ihre praktiſchen Pläne zurüd.

waren ihr die Kunſtträume gründlichſt vergangen . Kitty war es unmöglich, ſich ihrer melancholiſchen

Dafür hatte ſie den Plan gefaßt, Diakoniſſin zu Stimmung zu entreißen; ſie brachte jedes Geſpräch

werden, was ihr, wie allen verwundeten Herzen, ſehr wieder mit ihren eigenen Befümmerniſſen in Ver

poetiſch erſchien : jelbſt leidend , die Leiden anderer bindung. Schließlich ſagte ſie :

zu lindern ! Indes geſtand ſie ſelbſt, daß ſie zu Wer weiß , ob Du nicht auf dem richtigen

dieſem Amte wohl noch weniger befähigt ſei, als zur Wege biſt ? Ja , Gabriele , wenn es doch anders

Muſik. Sie war viel zu ſehr das Produkt ihrer kommen ſollte , wie Du und ich es wünſchen , jo

m
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ſuche Dich mit einer ernſten Beſchäftigung über reden hörte. Du weißt ja , es iſt auch nicht immer

Deinen Kummer hinwegzubringen. Siehſt Du, alles roſenfarben für mich geweſen . “

es giebt fein ſchlimmeres Gift für uns , als die Als Kitty ſich wieder allein befand, grübelte ſie

Unthätigkeit und Verweichlichung, in der Frauen lange darüber nach, wie Gabriele am beſten zu helfen

unſeres Standes ihr Daſein verleben. Das iſt gerade ſei . Ja – das war das einzige Mittel! Sie ſekte

der rechte Boden für ein egoiſtiſches Inſichſelbſtverſinken ſich ſogleich hin und ſchrieb an Lieven , um ihn für

und alle ungeſunden Träumereien. O, hätte ich ſorgen, morgen Nachmittag um eine Unterredung zu bitten .

hätte ich arbeiten müſſen ! Hätte ich nur Kinder ge Sie gab ihm zu verſtehen, daß es ſich um die Inter

habt ..." eſſen einer dritten Perſon handle , damit er auf

Gabriele blidte ſie ſtarr an . „ Ja biſt Du keinen Fall annehmen könne, daß ſie ihn zu einem

denn nicht glüdlich ? " Stelldichein zu ſich beſcheide.

Kitty chrat zuſammen. Jeßt war es ihr gar Sie war von dieſem Beſchluß ſehr erbaut und

paſſiert, laut zu denken , und vor dieſem Kinde! fühlte ſich jeßt beinahe wieder heiter ; natürlich wäre

Sie lächelte ſchon, und ſie that es mit der täuſchen- fie ſehr empört geweſen , wenn ihr jemand geſagt

den Virtuoſität, die ſie bereits erlernt hatte , ſeit ihr hätte , daß ſie ja nun einen trefflichen Vorwand zu

ganzes Leben nur noch ein Komödienſpiel war. dem erſehnten Wiederſehen mit Lieven gefunden

„Kleine Thörin ! Natürlich bin ich glüdlich ! habe.

Es fielen mir nur vergangene Tage ein, alsich Dich (Schluß folgt . )
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nur billigen. Denn hierdurch werden Geſtalten wie der hohe

Serbſt.
Sar Peladan , der katholiſche Roſenkreuzerfürſt, in unſeren

Landen unmöglich gemacht. Über dieſen Charlatan haben

Über die Stoppeln wehet der Wind
bereits mehrmals die deutſchen Zeitungen gelegentlich der

Leiſe, Leiſe .
Anpreiſungen ſeines Kunſtſalons humorvoll, jedoch nur kurz

Wehet wie damals, mein holdes Kind,

berichtet, da ihnen offenbar nicht hinreichende Aufſchlüſſe zu

Als durch die Felder gewandert wir ſind ,

Gebote ſtanden, und ich glaube deshalb , daß es für die Leſer
Glücklich, ſelig , alleine !

von Intereſſe ſein wird , einmal Näheres zu ſeiner Charaf:

Aus der lenzesfrohen , der ſelgen Zeit,

Was iſt geblieben ?
teriſtik zu vernehmen .

Ein ſtilles Grab, ein Kreuz, das Leid ,
Selbſtändiger katholiſcher Nojenfreuzer iſt Péladan erſt

jeit 1890. In dieſem Jahre ſagte er ſich von dem kab

Im Kirchhofsfrieden !

über die Stoppeln wehet der Wind
baliſtiſchen Kojenfreuzerorden , zu deſſen Erneuerung ihn im

Leije , leije.
Jahre 1888 Stanislas de Guaita herangezogen und in den

Flüſtert von Tagen, die nicht mehr ſind,
Nat der Zwölf aufgenonimen hatte, los , indem er gegen den

Deiner gedent' ich, mein holdes Kind ,
Willen ſeiner Brüder einen „ dritten intellektuellen Orden"

Und ich neige mein Haupt und weine !
gründete , ſich als Großmeiſter aufſpielte und, trozdem er

fein Recht dazu hatte , im Namen aller lächerliche Ver

Marietta Bofmann.
ordnungen erließ. Zu ihrem Bedauern mußten ferner die

kabbaliſtiſchen Roſenkreuzer wahrnehmen , daß er das Sinn

bild ihres Ordens für ſeinen ſogenannten katholiſchen Noſen

kreuzerorden , den er bekanntlich ſpäter in das „Rose - croix

þar Véladan und ſeine Sehren. esthétique, du temple, du Graal" 11. i . w. verwandelte,

Von Charles de Thomaffin .
njurpierte und unter demſelben gerade die klerikalen Dof

trinen verbreitete , welche die Roſenkreuzer ſtets bekämpft

I.
haben. Während der lezten Jahre trat ſein Mißbrauch be

Bekanntlich hat in unſerem Nachbarſtaate Frankreich ſonders gelegentlich der „ Gestes Esthétiques hervor , jener

der Spiritismus und Occultismus ſich viel weiter verbreitet bizarren Ausſtellungen und Vorſtellungen der Kunſtprodukte

als bei uns. Überdies beſtehen daſelbſt zur Verbreitung jeiner Anhänger. Ganz Paris ſprach dann immer mit Ver

dieſer und ähnlicher Nichtungen Geſellſchaften , welche teilweiſe wunderung von dem „ hehren “ Saren , der Philoſoph und

bei uns wohl kaum möglich wären . Unſere Gebildeten Künſtler zugleich zu ſein vorgab , und neben Werken über

ſchrecken ja ſchon vor dem Philoſophen des Spiritualismus, „ La Décadence Latine“ auch „ chaldäiſche Wagnerien“ , wie

Carl du Prel , zurück. Was würden ſie alſo ſagen , wenn „ Le Fils des Étoiles“ verfaßte und in ſonderbarer Weije

man ihnen vorſchlagen würde , ſich an Bewegungen zur Ver: ankündigte, daß ſolche von dem Direftor der Comédie Fran

breitung meſſianiſcher Kabbalah, mittelalterlicher Magie oder çaise , M. Jules Clarétie, in „ſehr liebenswürdiger Form "

gar katholiſcher Roſenkreuzerei , wie ſie in Frankreich in zurückgewieſen wurden . In katholiſchen Kreiſen war man in

neuerer Zeit Mode zu werden ſcheinen , zu beteiligen. In großer Verlegenheit und wußte nicht, was man mit dem

dieſer Hinſicht fann man jedoch die deutſche Zurückhaltung angeblich ſo treuen Sohn der Kirche und ſeinen Anhängern ,
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welche in bisher unerhörter Weiſe die Lehren des Statholi die „ Praris der Orientation " , die ſiebenfach iſt und darin

zismus mit „ griechiſch - chaldäiſcher “ Tradition zu verbinden beſteht:

ſuchten, anfangen ſollte. Die Ausſtellungen im Noſenkreuzer 1 ) Du mußt aſtrologiſch Dich über Deinen planetariſchen

ſalon erſchienen jedoch den modernen Inquiſitoren nicht Typus aufzuklären ſuchen .

gerade für die Gläubigen gefährlich und auch ſeine philo 2) Du mußt Dich aktiv ſtatt paſſiv, wie es der Myſtiker

ſophiſchen und wagneriſch chaldäiſchen Schriften ſchienen der iſt, machen . Dieſer bereut ſeine Sünden , der Magier tilgt

Congregation für den Inder in Rom nicht gerade vom Teufel fie durch die entſprechenden Tugenden .

inſpiriert zu ſein , weshalb man ſich auch damit begnügte, 3) Du mußt das Beiſpiel der anderen fürchten , für

dem Saren nahezulegen, in Zukunft ſeinen Ideenſchwung etwas Dich ſelbſt denken und deshalb die Anziehung der „momen

zu hemmen. Nicht einmal das Buch, welches doch beſonders tanen , menſchlichen Agglomerate “ , des „ Kollektiven im all

Verdacht zu erregen geeignet war , da es den Titel führte : gemeinen “ , fliehen . (! )

„ Comment on devient Mage“ , hat den Saren in Rom des 4) Katholiſch mußt Du ſein , das heißt , morgens und

Scheiterhaufenswürdig erſcheinen laſſen . Der Leſer wird abends beten , die Meſſe hören und Dich mit dem Kreuze be

gewiß vor allem über Leşteres Aufklärung wünſchen . Denn zeichnen.

es iſt ja bekannt , daß die alten Roſenkreuzer mit den Ge 5) Du mußt nach dem Gebete die zweite Straft der Be

heimniſſen der weißen und ſchwarzen Magie beſonders ver wunderung zu entfalten ſuchen. Dieſelbe darf aber nur den

traut waren , und man muß deshalb glauben , daß ein idealen Meiſterwerken aller Nationen gegenüber entwickelt

früheres Mitglied bedeutſame Enthüllungen über dieſen werden. Man darf alſo nicht etwa einen Zolaroman be

Gegenſtand machen kann . Und wie gerne möchte man Magier wundern oder die Erzeugniſſe der modernen naturaliſtiſchen

werden , wenn man einmal erfaßt hat , welche Macht und Malerſchule, ſondern muß als angehender Magier den Roſen

Herrlichkeit einem ſolchen innewohnt ! Iſt er ja ein Weſen , freuzerſalon fleißig beſuchen und ſich etwa eine Stunde lang

das nicht nur dem katholiſchen Roſenkreuzerengel und den ka in demſelben vor dem Bilde Sar Péladans bis zur Auto

tholiſchen Roſenkreuzern , ſondern allen Geiſtern und Menichen hypnoſe entzücken.

gebieten , ihre Handlungen nach Belieben beeinfluſſen kann , 6) Dit mußt lernen : Wagen , Wollen , Schweigen .

ein Univerſalgeiſterbeſchwörer, ein Beherrſcher der Elemente ! ( Berichterſtatter und Kritifer können deshalb nie Magier

Mit ſolchen Kräften wäre man ja jogar über den ſchwarzen werden .)

und weißen Papſt in Rom erhaben , die , wenn ſie auch über 7) Du mußt Dich vier ichwerer Sünden enthalten :

die Menſchenſeelen gebieten , über höhere Geiſter nicht immer a) Jeder Luſt, die Magie für das animaliſche Leben zu ge

Macht haben ſollen , deren Exorcismus solemnis nicht ein brauchen , b) jedes magnetiſchen Erperimentes , c) jedes ipi

mal, wenn er ex cathedra geſprochen werden könnte , immer ritiſchen Erperimentes , d) des Beitrittes zu einer occulten Ge

wirfjam ſein dürfte! jellſchaft, da die Magie nicht gelehrt werden kann. (!!)

Bedenkt man dieſes , ſo muß man mit Freuden begrüßen , Dieſe Befehle des Generalmagiers machen Dich ſtuşig ;

daß der hehre Sar Péladan die Güte gehabt hat, armen igno zuerſt befiehlt er die ärgſte Askeſe, wil Dich zum Proſelyten

ranten Menſchenkindern das erwähnte Buch) zu übergeben , und für den Statholiziếmus machen, Du willſt Dich deshalb ſchon

wir wohl zu großem Danke verpflichtet ſein müſſen, wenn jemand abwenden und auf den Magiertitel berzichten. Nur die

es unternimmt , die Hauptpunkte der neuen Enthüllungen in Hoffnung auf ſpätere Enthüllungen hält Dich noch zurück .

Kürze zur Senntnis zu bringen. Ich will dies im folgenden Und nun wird Dir ſchließlich gar ſtatt einer genauen Er

thun , auf die Gefahr hin , von dem hehren Saren (Deutſch : | klärung der chaldäiſchen weißen und diaboliſch ſchwarzen

Geheimnrat mit dem Prädifate Ercellenz) und ſeinem chaldäiſch- Magic das Verbot jeder Ausübung derſelben überhaupt ge

griechiſch -römiſch katholiſchen Rojenkreuzerorden mir ein Miß geben . Ich verſtehe vollkommen , daß Du in höchſtem Grade

trauensvotum zuzuziehen , da ich nicht in allem mit ſeinen entrüſtet biſt. Vielleicht wird ſich aber Dein Zorn in eine

Ausführungen mich einverſtanden erklären kann . Bewegung Deiner Lachmuskeln verwandeln , wenn Du dem

Höre alſo , o Erdenmenſch , der Du Magier werden willſt,
Saren weiter Gehör ſchenkft. Du glaubſt gar nicht, was

was Sar Péladan Dir rät !
ein orthodorer „Zauberer“ alles auftiſchen und wie er Dich

Du ſollſt vor allem Dein Temperament idealiſieren , durch ſeine Philoſophie unfreiwillig erheitern kann .

d . h. auf die nächſt höhere Stufe erheben . Hierzu iſt nötig ,
So find von der eigentümlichen Initiation " nach

daß Du die „ungeſunden Zerſtreuungen “ meideſt, das heißt : Péladans Anſicht a priori ausgeſchloſſen : Der Prieſter, der

1 ) Du darfſt kein Café, Konzert , keinen Cercle , keine
Soldat , der Beamte , der Publiziſt, und alle , die kein Ver

Orte beſuchen , welche Dir ſchlimmwirkende Suggeſtionen bei
mögen haben , das ſie unabhängig macht , alſo alle armen

bringen .
Teufel , welche allerdings als Teufel die ſchwarze Magie

2) Du mußt in der Wahl Deiner Freunde vorſichtig ſein .
ia bereits kennen, deshalb von des Saren Wort nicht allzu

3) Du mußt Dich vor der „negativen Venus “ , dem
ſchwer getroffen werden.

tveiblichen Einfluſſe in acht nehmen .
Nachdem der Großmagier jo alle ,,inhabiles ad magiam“

„ Das ſind ja ſchreckliche, fatholiſch - buddhiſtiſche Mor
ausgeſondert hat , empfiehlt er den Auserwählten zur erſten

tifikationsregeln !“ wirſt Du rufen und beinahe die Luſt ver
Belehrung ſeine Schrift: „ Journée d'un initié “ , in welcher

lieren , Magier zu werden.
einige meiſt von Pythagoras entlehnte Regeln für Ein

Vernimm jedoch , ehe Du Dich vorſchnell entſchließeſt,
geweihte enthalten ſind .

weiteres .
Der Initiierte muß fich ferner nach jeiner Beſtimmung

Wenn dieſe Vorſichtsmaßregeln getroffen ſind, ſo beginnt
durch Sehnſucht nach dem „ unperſönlichen Lichte “ zu ab

ſtrahieren ſuchen , und ſodann , „ die ganze Tradition in

*) Comment on dévient Mage. Par Joséphin Péladan . Paris , ſich aufnehmen “ , (!) da er nicht Magier wird , „wenn ihn

Chamuel. 1892. die Vergangenheit nicht aufnimmt". Mit dem katholiſchen
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Credo als Geſtirn der Wahrheit, jou er aus dem „ chaldäiſch wir vielleicht den hehren Saren beſjer verſtanden . Aber

griechiſchen Worte “ das wählen , „ was am meiſten ſeiner wer konnte denken, daß Zauberei die Erhebung des Menſchen

Natur entſpricht“ , aber er muß erkluſiv fatholiſch bleiben . jei . Man dachte ja dabei an Fernwirkung, Übertragung

Denn „ wer nid )t zur Meſſe geht , wird nicht in den Tempel von Luſt und Schmerz, magnetiſche Feſſelung entfernter

der Geheimniſſe eingehen“ . „ Der Eingeweihte darf ferner Wejen , und ähnliche Kunſtſtücke eines Fauſt und Mephiſto

niemals vergeſſen , daß er cinen Oberen unter den Lebenden pheles , die zum König der Geiſter und des Stoffes machen.

hat , Sr. Heiligkeit den Papſt“ . So iſt alſo Nom doch Wie man Menjdhen erhebt , wollte alſo der katholiſche

wieder das Imperium über die Pariſer Magier gewahrt und Noſenkreuzerfürſt lehren . Dann hätte er aber ſein Buch be

der Bapſt wird bei ſeiner gegenwärtigen Politif ſehr erfreut titeln ſollen: „Wie man ein Heiliger wird “. Übrigens

ſein , daß er den Sar und ſeine Anhänger vom ,,katholiſchen" giebt er ins an anderer Stelle eine noch eigentümlichere Er

Rose + Croix nicht zu erfommunizieren braucht . klärung der Magic, welche mit der erwähnten ſehr im Wider

Mit den beſprochenen Ratſchlägen ſchließt der erſte Teil ſpruch ſteht und nicht ſofort verſtanden werden dürfte .

des Werkes, betitelt : „ Septennaire du sortir du siècle “ . „ Magie“ , jo meint er, „ iſt nur Wort und nicht Handlung “ .

Der zweite, der von der magiſchen Askeje handelt , und Wenn das wahr iſt, ſo iſt allerdings Péladan ein großer

den Titel „ Duodénaire de l'Ascèse magique” führt, iſt mit Magier. Denn er beherrſcht das Wort , cine Fülle von

Ausnahme gewiſſer Stellen , die erklären , wie man zur idealen Phraſen ſteht ihm zu Gebote, die vielfach eine magiſche Wir

Rojenfreuzerkunſt nach Péladans Auffaſſung und Übungs- kung auf die Lachmuskeln ſeiner Hörer ausüben . Noch

weiſe gelangen kann , nur eine inngeordnete , bedeutungsloſe dürfte es von Intereſſe jeit, zu erfahren , welche Stellung

Entwicklung der Vorſchriften des erſten , die uns wenig an als Politifer der Großuagier einnimmt. Auch hierüber

ziehen kann. Als Themen benutzt der Großmagier die werden wir in ſeinem aufklärenden Buche belehrt. Obwohl

Siapitel VIII – XIX des „ Tarot“ , in dem alte ägyptiſche Ge er ſchon in der chaldäiſch - griechiſchen Tradition , von der er

heimniſſe niedergelegt ſein ſollen und über den kürzlid) immer fajelt , Fortſdrittsfreije hätte finden können , erklärt

Dr. Papus ein ganz intereſantes hiſtoriſdes Werf ge er dod, zum Erſtaunen der Menſchheit, daß der Fortſchritt

ſchrieben hat . Der Sar entlehnt aus demſelben die Lehren die „ hödhſte Efelei “ jei . Ferner iſt für ihn die Demokratie

über geiſtigen Sleidhiut, geiſtige Ginjam feit, Klugheit in „ la suprême laideur“ , „ die größte Häßlichkeit “ . Er denkt

den Verbindungen , Regelung des Temperamentes, Mäßigung wohl an die Zuſtände in Frankreich , und findet beſonders

des Verhaltens , um Schickſalsſchlägen zu entgehen , phy die Folgen der Dynamiterploſionen ſehr häßlich. Er jehnt

jiſche oder Gefühlsleiden und ihren Wert zur Läuterung , ſich innig nach der Reſtauration einer alten , aſiatiſchen Mo

über das Benchmen Frauen gegenüber , die Dpferung der narchie . Am beſten wäre es wohl für ihn , wenn er nadı

Güter und Ähnliches, das im crſten Teile ſich ſchon an China ginge , und in Pefing fich als Privatdozent für Magie

gedeutet findet. Mit abermaligen Verboten der Magie, para niederließe .

doren und dogmatiſchen Bemerkungen ſchließt er diejen zweiten Tief zu bedauern dürfte jein , daß der Sar ſich manch

Teil , und will nun im dritten , betitelt : „ Le ternaire de mal Behauptungen erlaubt, die ſowohl Occultiſten als auch

Saint-Esprit“ die „ Philoſophie der Geſchichte der Magie" Statholifen , alſo die beiden Menſchenklaſſen , die er ver

geben , jowie tiefer in ſeine jubicftivcit Anſdauungen cin = jöhnen will tief verletzen müſſen . So ſagt er in ſeinem

weihen. Werke : „ L'orgueil est la vertue suprême , le dynamisme

Die erſten Zeiten , ſo führt er aus, ſind das Reich des de toute perfection “ . (Der Stolz iſt die höd )ſte Tugend,

Vaters, der den Körper gab . In der Geſchichte ſind ſie die der Kraftmittelpunkt aller Vollkommenheit .) Er ſcheint nicht

Ära der Kraft , in der Einweihung findet man die Vertiefung zu wiſſen , daß der Neophyt bei allen Myſtifern , auch bei

in theiſtijde Vorſtellungen . den Urdıriſten , nad , ſeiner Aufnahme den größten Demü

Das zweite Alter war beſtimmt für das Wert des tigungen ausgelegt wurde , um das antimagiſche ( ich ſpreche

Sohnes , der die Seele gab . Die Liebe beſiegt in demſelben von weißer Magie) Laſter des Hochmutes zu ertöten .

die Kraft ; nur raufen ſich noch manchmal „ Saren “ und Man mödite beinahe glauben , daß doch eine geheime

„ Archonten “ in Angelegenheiten eines Roſenkreuzerialons. Vorbereitung zur ſchwarzen Magie in dieſem ſonſt ſo fronım

Das dritte Zeitalter, das des heiligen Geiſtes , muß noch erſcheinenden Werke enthalten iſt. Dieſe gegen das göttliche

kommen und wird eine neue Gnade, „ une troisième salvance “ , Liebesgebot verſtoßenden Natidläge der Abſchließung gegen

ſpeziell durch den katholiſchen Roſenkreuzerorden , bringen . menſchliche Agglomerate ", der erkluſiven " Ausbildung des

Der Eingeweihte wird dann Magier werden durch die Sub Ich , dieſe Verherrlichung des Hochmutes ſind etwas ver

tilität ( ! ) , welche das Zeichen des heiligen Geiſtes iſt, wie dächtig. Kleidet ſich nicht oft der Teufel in das Gewand

die Liebe das des Sohnes und der Wille das des Vaters . des Engels , um beſſer täuſchen zu können ? Doch ich will

Dieſe Subtilität iſt jedenfalls eine andere als die des Dich, lieber Sar, der Du es gewiß nur gut mit uns meinſt

hehren Saren . Legtere iſt gewiß nicht vom heiligen Geiſte und uns nur zu Heiligen, trojz Deiner ſcheinbaren Anleitung

inſpiriert . Er giebt uns ſieben Definitionen von Magie zum Laſter , machen willſt, nicht zu den Teufeln weiſen .

ſtatt einer ; ſie zeigen aber leider alle nicht den Charakter Statt Dich zu verdächtigen , will ich Dir lieber einen guten

hoher Snjpiration. Rat geben. Er lautet : Suche ein Werk für Dich , das Du

Id hebe hier vorerſt dicjenige hervor , die er beſonders recht oft, zurückgezogen von den menſchlichen „ Agglomeraten “,

zu lieben ſcheint . leſen kannſt. Es muß den Titel führen : „ Comment on

„ Magie iſt die Kunſt der Erhebung des Menſchen , feine dévient Sage “ !

andere Formel hat Wert, man muß erhaben ſein , um gerecht Jdh glaube, daß diejen hat auch die geneigten Lejerinnen

zu denken und gerecht denken, um im Lichte zu handeln .“ wiederholen würden , wenn ſie das kürzlich erſchienene neue

Dieſe Definition der Magie iſt allerdings ſehr un Erzeugnis unſeres Würdenträgers berücſichtigten , welches

erwartet. Sätten wir ſie ſchon früher gewußt, jo hätten ein Gegenſtück zu dem ſoeben beſprochenen bietet und den
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Zweck hat , das Wohlwollen der Damenwelt zu gewinnen

und die Zahl der „ katholiſchen Rojenkreuzerinnen “ zu ver

mehren. Dasſelbe joli angeblid) den Weg zeigen „ comment

on dévient Fée“ , jedoch glaube ich , daß die geſchäßten

Leſerinnen durch die Leftüre diejes Buches kaum in das

Wejen des Feenhaften tiefer eindringen und ſich die vielfacı

gewünſchten Feeneigenſchaften aneignen werden . In Paris

hat man übrigens , wie ich zu meinem Bedauern noch er

zählen muß , vor einigen Monaten dem Magier und Feen

erzieher arge Unannehmlichkeiten bereitet .

(Söluß folgt.)

Anglück .

Das Unglüd iſt ein Schredgeſpenſt,

Wenn Du's von fern ſiehſt, noch nicht kennſt;

Doch ſtehſt Du mitten drin – ſieh zu ,

Wer ſtärker ſei , es oder Du !

M. Schmidt.

Bwei Deutſche.

Von Otto von Leigner.

Wer mit offenen Augen die geiſtige Entwicklung der

legten Jahrzehnte verfolgt hat , der muß geſehen haben , wie

troß aller Fremdländerei das urſtändige Wejen unſeres Volkes

ſich langſam wieder auf die Oberfläche wagt. Ich ſage ,lang

ſam “ . Denn es müſſen ganz ungewöhnliche Verhältniſſe ſein,

wenn unſer Volt aus ſeiner Behäbig feit ſich mit einem Ruc

aufrichtet. Zumeiſt muß es erſt den Schlaf aus den Augen

reiben , dann ſich dehnen und ſtreden und gähnen , zulegt

noch ein wenig cinnicken , che es endlich zum Aufſtehen ſich

entſchließt.

Wir haben im Laufe unſerer neueren Geſchichte ſtets zu

viel ins Ausland geſchaut – jo ſind wir in gewiſſer Weiſe

weitſichtig geworden und haben die Sehſchärfe für das Nahe

und Eigene cingebüßt oder wir jahen es durch die Brille

des Fremden. Die ſich aber die regelmäßige Schärfe des

Blices bewahrt hatten und , wenn auch irrend im einzelnen ,

die Hauptſache wahrnahmen : die Pflicht, deutſch zu jein , die

wurden ſehr wenig gehört oder oft erſtaunt angeſehen . Es

ſchien ganz zeitgemäß , daß der Deutſche jich von der ge

miſditen Suppe nähren müſſe , die ſeine geiſtigen Leibföche

ihm vorieben : darin idhwammen italieniſde Maccaroni,

Stückchen von engliſchem Roſtbeaf, ruſſiſchem Pirogen und

jüdiſdem nobland ), verſetzt mit viel franzöſiſchem Pfeffer

und aufgekocht im Waſſer der deutſchen Philiſtergemütlichkeit.

Zulekt kam noch ein Schuß nordiſchen Schnapjes dazu . Da

dieſe Olla potrida als Volksgericht jo ſehr angeprieſen

wurde, jo kamen die deutſchen Leibſpeiſen in Verruf und man

gewöhnte ſich das Miſchmajd zu ſchlucken, weil wenig anderes

auf den Tiſch fam . Tauſende verdarben ſich dabei den

Geiſtesmagen gründlich, aber ihnen erſchien auch die geſtörte

Verdauung als untrügliches Zeichen des Fortidritts. Andere

aber begannen , höflich oder grob , die Schüſſel abzulehnen,

weil die Sehnſucht nad) hausbackenem Brote , ſelbſt nach

derben Knödeln und Schmalznudeln ſie überkam , und ſie ver

langten andere Köche, als es dieſe Sudler waren.

Dieſer hier und dort , im Norden und Süden hervor

tretende Drang konnte nicht einflußlos bleiben auf das

Schrifttum . Die erſten , die männlid) dic Notwendigkeit be:

tonten , daß der Deutſche doch vor allem deutſch ſein müſſe,

wie der Franzoſc franzöſiſch ſei , der Ruſie immer mehr ruſſiſch

werde , fanden nach 1870 nicht viel Beachtung , moditen ſie

ſich auch heijer predigen . Erſt ſeit etwa fünf bis ſechs Jahren

gewannen ſolche Prediger deutſcher Art ſteigenden Erfolg.

Zu ihnen gehören Gcorg Conrad und Friedrid)

Lange . Faſt zu der gleichen Zeit ſind von dieſen beiden

je ein Buch erſchienen ,

Kekerblut. Von M. G. Conrad. (München 1893,

M. Poeil ) und

Keines Deutſtum . Grundzüge einer nationalen Welt

anſchauung von Friedr. Lange. ( Berlin 1893 , Hans

Lüſtenöder.)

Conrad, 1846 in Gnodſtadt in Franken geboren, iſt Süd

deutſcher, Proteitant; Sprößling eines geſunden Bauern

geſchlechts ; er hat jahrelang in Paris gelebt.

Mannigfaltige Strömungen ſind ſo durch ſeine Seele ge

zogen , die er zum Teil nach ſeinem Weſen umgeſtaltet hat.

Im ganzen eine feſſelnde Perſönlichkeit. Es lohnt ſich mit

einigen Zügen ſein Bild zu zeichnen , wie es ſich in ſeinen

Arbeiten oft mehr verrät als er ſelbſt weiß.

Er iſt als Süddeutſcher von großer Beweglichkeit der

Empfindung und nicht ſelten vol urſprünglicher ſinnlicher

Friſche. Dieje beherridjen ſein Urteil , wie ſeine Sprache.

Kühl verſtändig, ruhig unterſuchend iſt er niemals : er ſtellt

ſich den meiſten Erſcheinungen ſo gegenüber , daß ihr Bild

nicht in den Brennpunkt des Verſtandes, jondern in das be

wegliche Gemüt fällt.

In ſeinen guten Stunden, wo ſich ſein Beſtes offenbart,

iſt er unſtreitig friſch und geſund ; er verſteckt dann ſeine

Meinung nicht, umſchreibt ſie nidit, ſondern läßt ſie aus fid)

ungehemint herausfließen , zuweilen in derben Worten , aber

man fühlt , daß ſie aufrichtig gemeint ſind und kann ſich

ihrer freuen . Man fann es um ſo mehr, als er dabei oft

warmherzige Liebe zu deutſchem Weſen kundgiebt . Aus

dieſen Grundzügen ergiebt ſich aus ſein Haß gegen alles

„ Gigrltum “, auch das litterariſche, dem er mit fräftigen , durch

humoriſtiſchen Spott gewürzten Worten entgegentritt; er

kann auch lachen , geſund und friſch lachen über eingebildete

Thoren , faſt mehr aus Freude am Lachen ſelbſt, als aus

Bosheit gegen die Verlachten. Auch das iſt ein Zeichen von

Geſundheit.

Deutid iſt er , indem er jowohl die Herrſchſucht der

Sozialdemokratie, die alle cinzelnen knechten möchte , wie

den Anarchismus verwirft. Denn der echte Deutſche will

zwar ein Selbſt ſein und wehrt es ab, ſich in einem Einheits

model zurechtquetſchen zu laſſen , aber er will zugleich durch

Treue an die Volf&gentojien gebunden ſein . Über Treue

ſpricht Conrad ein ſchönes, warmes Wort (S. 411).

Deutſch iſt auch jein Haß gegen die einſeitige Ver

preußung. Er fühlt aus ſeinem Stamme heraus und hat

dazu ein Recht , da er ja im übrigen das Gemeinſame , das

Pangermaniſche liebt .

Deutſch iſt ſeine Liebe zur Natur, die bei ihm oft durch

bricht und die innige Liebe zu ſeinem Kinde. llnd deutſd )

iſt ſein lebendiger religiöſer Drang , der aber noch nicht voll

ausgeſtaltet iſt.

Alle dieſe Züge unſeres gemeinſamen Volfsweſens ſind

jüddeutſch gefärbt ; von einem finnenfreudigen Temperament
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beſtimmt, das auch oft Augenblidsgefühlen gchorcht; nicht und dieſe wecken Gefühle, die in ihrer beſtimmten Färbung

ſelten tritt die Liebenswürdigkeit, die Gemütlichkeit des Südens Eigentum des einzelnen ſind . Aus dieſen Bildern und Ge

hervor , vielleicht auch dort , wo größere Feſtigkeit notthäte . fühlen heraus ſchafft er, aber niemals die „ Natur“, ſondern

Dieſer Conrad iſt mir als Menſch und Schriftſteller
ſich , ſein Weſen , je nach den Mitteln in ſichtbaren Farben ,

eine wohlthuende Erſcheinung, deren Lebensäußerungen midh taſtbaren Formen, in hörbaren Tönen oder innerlich ichau

oft icon herzlich erfreut haben. baren Geſtalten , Gedanken , Gefühlen. Kein Künſtler kann

Aber er hat auch Fehler
die Natur geben , ſondern nur ihr Gleichnis , und inſofern

zuweilen die ſeiner Vor:

züge. Man wird ſoldier ſehr ſelten ungeſtraft bewußt. Und
er als Sinnenweſen auch der Natur angehört, ſeine eigene

Natur. So iſt das Wort „ Naturalismus “ überhaupt falſch

ſo wie Conrad der phyſiſchen Männlichkeit ſid, bewußt ward

wozu der Aufenthalt in Paris viel beigetragen haben muß
jeder wirkliche Künſtler (das heißt , nicht Nachahmer fremder

ichlich rich in ihn ein Zug von Eitelfeit hinein. Er pocht

Art) iſt durch den Lebensbau des Menſchengeiſtes gezwungen ,

oft auf dieſes Erbe geſunder Väter und er ſchlägt ſich

Idealiſt zu ſein , mag er ſich drehen und wenden wie er

mail erlaube das Bild zuweilen ſelbſtgefällig auf die
wolle. Nur weil die jüngeren Schriftſteller , auch wenn ſie

Schenkel. Und ganz ſo iſt es auch bei dem Schriftſteller hier
gar keine philoſophiſchen Einſichten beſaßen , allmählich

und da . Was urſprünglich ganz naiv war : die Freude an

empfanden, daß der Naturalismus, das heißt die unmittelbare

förperlicher Friſche und Lebensfülle, iſt zu bewußt geworden
Wiedergabe der äußeren ſinnlich wahrnehmbaren Natur eine

und damit drängte ſich in das Weſen ein kleiner Eitelkeits:
Unmöglichkeit ſei ,ſchufen ſie ſich die anderen „Ismen “ (Symbo

teufel und jene naive Freude ſchlägt dann zur gewollten

lismus , Neo - Idealismus, Satanismus u . 1. w .) . Lebte in

Natürlichkeit und Derbheit um . In jolchen Augenblicken
dem jungen Geſchlechte mehr naiver Kunſtgeiſt, jo hätten ſie

tritt das Weibliche in Conrads Weſen heraus, ein Zug von

ſich überhaupt nicht ſo geplagt, neue Schlagwörter zu ſchaffen ,

Kofetterie, der vorläufig noch das Gejamtbild ſeines Schaffens
ſondern hätten friſch und fröhlich darauf losgearbeitet . Die

vielen litterariſchen Streitereien , in denen ſich oft unglaub

ſtört. Er wird ihn überwinden und wird dann ſchlichter

werden ; nicht mehr mit Kraftworten ſo viel herumwerfen

liche Unwiſſenheit bezeugt hat, beweiſen , wie viele Halbtalente

dazu niag ihn vielleicht Johannes Scherr verleitet haben
unter der Jugend vorhanden ſind, die oft nur ihr Nicht

ſondern in klarem Bewußtſein eines ehrlichen ſtarken Wollens
fönnen unter dem Mantel eines neuen Jsmus “ verſteckt

ſich damit begnügen, eine innerlich fräftige Sprache zu ſchreiben ,
haben .

wie ſie ihm ſchon jeßt gelingt , wenn das „ obbemeldete “
Doch weiter. Wenn es alſo unzweifelhaft iſt, daß der

Teufelchen ſchläft – jo in den ſchönen Schlußworten S 264
Schaffende nur ſein Wejen geben kann , wenn ferner jeder

von „ Am Feierabend " bis S. 265 . . . , in ihrer Reinheit ,
als Sinnenweſen der Natur in umfaſſenderem Wortſinn an

Kraft und Hoffnung “, und jo noch an manchen Stellen .
gehört , wie will Conrad den „ armen greifen Jungen " den

Naturalismus abſtreiten ? Verarmtes Blut, verkipelte Nerven

Ein zweiter Fehler liegt darin , daß er ſich zuweilen
u . 1. w . ſind dann doch eben ihre Natur, und auch dieſe ,

ſtarf widerſpricht.
mag ſie noch ſo ſehr Ergebnis des Verfalls ſein , läßt ſich

Im erſten der „drei offenen Briefe“ S. 7–9 ſpricht
mit geübter Hand“ darſtellen. Durch ſolche unklare Be

er ſehr beherzigenswerte Worte über internationale Kunſt
griffsbeſtimmungen kommt man nur in Sadgaſjen.

ausſtellungen – und Seite 54 , Zeile 7 v. u . und ff. ſchreibt
Jn Conrad lebt viel Gutes, Tüchtiges , Eigenes . Po

er ihnen eine ſehr große Bedeutung zu . Ich glaube nicht,
er das giebt , iſt er im guten Sinne deutſcher Idealiſt mit

daß wir die Fremden nötig haben , um „machtvollen freien
alle ſeiner ſchönen Glaubensfreude, ſeinen blühenden Zukunfts

Zug und phantaſiereichen Schwung “ zu gewinnen. Wir

hoffnungen und ſeinem Gerechtigkeitsgefühl, das aus Liebe

brauchen uns nur in uns ſelbſt hinein zu wenden .
zu den Brüdern quillt. Das alles aber iſt nicht „ Natur“,

Mit Necht jpottet Conrad über die verſchiedenen „ Ismen “, ſondern ſein Beſiß , Beſitz des Einzigen , als welcher jeder

mit denen die ſchriftſtelleriſche Jugend heute Ball ſpielt . Aber von uns in ſeiner eigenen Welt lebt , in die fein Ding der

er ſelbſt hängt doch mit zähem Eigenſinn an ſeinem ,,Natura: äußeren Welt, kein Menſch eintreten kann , ſie wandelten ſich

lismus “ . Könnten wir dieſes unglüdjelige Wort nicht denn vorher in ein Bild , ein Gleichnis.

endlich begraben ? Es iſt troß ſeiner Jugend jo abgebraucht
Nur der andere Conrad , der weibliche, giebt ſich dem

und matt, daß man ihm die Ruhe gönnen dürfte. Seite 262 Einfluß der Fremde hin , hält eigenſinnig an einem künſt

heißt es : , ... Denn zum Naturalismus gehört Voujaft und
lichen Naturalismus feſt und iſt oft mehr als er ahnt, von

Vollkraft und Vollempfinden, nicht um die Natur mit aller
dem Schwadygeiſt der „ Nervengencration " beherrſcht. Seite V

hand knifflichen Künſteleien ab- und nachzuſchreiben , ſondern
der Einleitung ſagte er ich habe den gleichen Gedanken

um ſie nachzufühlen mit ſtarfer Seele und nachzuſchaffen mit
icon oft ausgeſprochen :

ſtarkem Geiſt und geübter Hand . Was wollen da dic

Ich bitt ' Eud, teuiſde Sänger mein ,

phyſiſchen und pſychiſchen Verfallsprodukte dieſer armen greiſen Nun laßt einmal die Weiblein ſein ,

Jungen von der Nervengeneration des Fin de siècle ! Ver Stimmt an das Lied vom Mann.

armtes Blut , verfiķelte Nerven , verdrehtes Gehirn , daß es Ganz einverſtanden . Los vom Weibe ! Auch das iſt ein

zum Erbarmen iſt. “ Schlachtruf, und ein männlicher dazu , in dem das Gebot :

Ich kann zunächſt nur die eine Frage aufwerfen : Schafft „ Ehret die reine Frau “ eingejchloſſen iſt. Aber ich möchte

denn ein Künſtler je die Natur, wie ſie vor ihm liegt, nach ? ſagen : Auch Conrad muß los vom Weiblichen, Alzuflüſſigen

Hier iſt die Stelle, wo auch die neueſte Äſthetit der Philoſophie in ſich ſelbſt. Dann erſt wird ſich ſein Deutſches klar und

nicht auszuweichen vermag. Die ſogenannte Natur, die rein entfalten und alles abſtoßen , was heute noch ihn hindert ,

außerhalb unjeres Geiſtes , unſerer Empfindung lebt , kann jein beſtes Selbſt in Freiheit zu gewinnen ; dann wird er

niemals unmittelbar in uns hineintreten . Sie wirft nur auch in ſich ein Einiger werden , dem nicht mehr neben

Bilder in den unbegrenzten Junenraum des Künſtlergeiſtes einander Chriſtus und Zarathuſtra - Nietzſche gefallen.
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In anderer Art ſpiegelt ſich ein Deutſcher in Friedrich

Langes Buche.

Lange iſt 1852 in der uralten Kaiſerſtadt Goslar ge

boren.

Der Aufbau der geiſtigen und der Gemütskräfte iſt troz

mandien verwandten Anſchauungen bei Lange viel einfacher

und vor allem feſter gefügt als bei Conrad. Seine Ents

widelung hat ſich ingeſtörter und einheitlicher vollzogen ,

jeine Kräfte wirkten mehr auf einen Punft hin . Ihm fehlt

das ſinnlich Pricelnde, die leichte Beweglichkeit des jüd

deutſchen Berufsgenoſſen , aber dafür iſt er mehr in ſich ge

ichloſſen und, was die geheimſten Regungen des Gemüts be

trifft, ſogar etwas verſchloſſen . Conrad hat auf dem Lebens

wege häufig flüchtige Verbindungen mit allen möglichen

Zeitgedanken – ja Tagesgedanken – geſchloſſen , weil er

leicht entzündbar war; oft finden ſich in früheren Schriften

Säße, die nur der Erregung des Augenblicks ihr Leben vers

danken und die er heute ſicher nicht mehr feſthält. Lange

dagegen verhält ſich mißtrauiſch ; er prüfte bedächtiger , lieb

ſich vom Glanz nicht blenden . Er iſt nicht von Stimmungen

geleitet und verführt ; aus tiefem Gemütsdrang muß ichon

in ſeiner Jünglingszeit als Leitbild der deutſche Gedanke in

ihm aufgeſtiegen jein ; nicht einer Mode huldigt er mit diejer

Icidenſchaftlichen Hingabe an die Deutſchheit, denn eine ſolche

Begeiſterung, wie ſie ihn erfüllt, wächſt nur langſam heran.

In den Mittelpunkt ſeines geſamten Geiſteslebens ſtellte er

die Vorſtellung Deutſchland; an ihr begann er alle Er

cigniſſe und Erlebniſſe zu meſſen , auf ſie alles zu beziehen ,

was in ihm an lebendigen Kräften vorhanden war. Damit

aber verband ſich ein ſtarkes und reines ſittliches Bewußt

jein , das im religiöſen Gefühl wurzelte , zunächſt durchaus

chriſtlich geſtaltet. Es war natürlid ), daß er ſich ſo die

Achtung vor dem geſchichtlichen Werden erhielt, und ſich allem

entgegenſtellte, was da meint, eine neue Zeit auf die Wolken

rein abgezogener Begriffe aufbauen zu können . Da ihm --

und mit Recht – das Voltsgemäße mit ſeiner Eigenart als

eine wirkliche Macht galt, die in der Geſchichte ſich in Wahr

heit und Irrtum entfaltet , ſo mußte er die Richtung des

weiteren Wachstums im Vergangenen angedeutet finden und

für einen ruhigen geſunden Fortſchritt eintreten . Dieſer

müſſe das Stranfe , Volfswidrige ausſtoßen und das Gute,

Kernhafte zum Siege bringen .

Die Vorderjäße zu allen Anſchauungen Langes liegen

in ſeiner Gemütswelt. Sein Empfinden iſt ſtark, einheitlich

und geſund. Der Verſtand zog nun die Schlüſſe und ſuchte

Mittel und Wege für die Forderungen des Herzens und ein

zäher Wille führte ihn nun auf die Wahlſtatt des öffentlichen

Lebens . Denn ſeinem Weſen genügte nicht das Wort allein.

So trat er einer der erſten in die Bewegung für deutſche

Kolonien ein , ſo begann er den Kampf für die Schulreform ,

überal von ſeinem Leitgedanken beſtimmt.

Es liegt nun im Weſen des Stampfes , daß der Wider:

ſpruch der Gegner die verteidigten Gedanken ſich klären , aber

auch verſchärfen läßt .

Lange war von deutſchen Leitbildern ausgegangen , als

er der ſozialen Frage ſich gegenüberſtellte. Mit warmem

Herzen empfand er die thatſächlichen Leiden des vierten

Standes und betrachtete ſie als Deutſcher und als Chriſt.

Gerechtigkeitsgefühl und Nächſtenliebe ichienen ihm Neu :

geſtaltungen zu fordern, aber nicht nur ſolche der materiellen

Lebensbedingungen, ſondern auch die geiſtige Veredlung der

Maiſen. Als Deutſcher war ihm der einzelne viel zu viel

wert, als daß er die Anſchauungen der Sozialdemokratic

hätte teilen können. In einem volksgemäßen Kaiſertum jah

er die nüblichſte Staatsform , in der die Treue in deutſcher

Auffaſſung Fürſten und Volk zu einer höheren Einheit ver

bindet. Nicht entgehen konnte ihm der ſich fortſetzende innere

Zerfall der politiſchen Sippen , nicht die Übermacht des

S'apitals, das überall als auflöſende Macht thätig war und

iſt. Von hier aus mußte ſich der Kampf gegen das Juden

tum entwickeln . Da er ihn aber vornehmlich als Deutſcher

auffaßte, jo trat die Raſſenfrage in ſein Bewußtſein. Nicht

der Vertreter einer fremden , innerlich toten Religion , ſondern

der Fremde an ſich wurde zum Gegenſtand der Bekämpfung,

cin Fremder, deſſen Weſen teils durch Anlage, teils durch

die gejchichtliche Entwidlung zumeiſt im müheloſen Geld

crwerb das Ziel ſeines Lebens ſieht. Aber ſchon hier mag

das Beſtimmende die Abneigung gegen die fremde Kaſſe ge

weſen ſein . Der Blick für alles Schädliche in ihr mußte ſich

verſchärfen : das öffentliche Leben bot Gelegenheit genug zu

ſehen , daß manche Eigenſchaften der Mehrzahl der Juden

auf die geiſtigen und fittlichen Zuſtände verderblich ein

wirkten , es um ſo mehr thaten, als Tauſende von Deutſchen ſich

den Einflüſſen widerſpruchslos hingaben . So wurde Lange

Judenfeind, nicht aus Neid, nid )t aus Freude am Lärmmachen ,

jondern aus ſeiner leidenſchaftlidhen Liebe zu jenem vorbild

lichen Deutſchtum , das in ſeiner Seele lebte . Scharf wies

er den „ Radau -Antiſemitismus " ab , aber ließ ſich im übrigen

nichts von ſeinen Forderungen abmarkten . Er führte den

Stampf mit äußerer Ruhe, aber mit jener inneren Leidenſchaft

des Niederdeutſchen , die ſich nur hier und dort in einzelnen

Worten verrät und mit zähem Willen verknüpft iſt.

Aus dieſer Gegnerſchaft heraus entfaltete ſich eine ganz

veränderte Auffaſſung des Chriſtentums. Zuerſt hielt Lange

daran feſt, daß reines Deutſchtum ſich mit reinem Chriſten

tum vereinigen laſſe. Aber jene Gemütskräfte, die ſich gegen

die Juden erhoben, wurden allmählich zu Vorderſäßen, aus

denen er ſeine Schlüſſe gegen das Chriſtentum zog , das er

allmählich auch als Hajjenreligion aufzufaſſen begann .

Zulebt ſah er in ihr nur das, was ſeinem Leitbilde „ reinem

Deutſchtums" widerſpricht oder zu widerſprechen ſcheint.

Aber man glaube nicht, daß in dieſer Gegnerſchaft

Mangel an Religioſität ſei. Lange beſigt ein tiefes , echt

deutſches ,metaphyſiſches Bedürfnis " und hat über Religion

und Chriſtus (S. 112 und öfters) ſchöne, innige Worte

ausgeſprochen .

Aber mir ſcheint , als faſſe er die Geſtalt doch nicht in

ihrer Ganzheit auf und werde dadurch zuweilen ungerecht

gegen jenes Chriſtentum , das auf dieſer Perſönlichkeit ſich

aufbaut. Was er gegen die Kirchen ſagt, iſt oft ganz richtig,

aber die Kirchenlehren ſind doch nicht immer jenes Chriſten

tum . Ich finde in dieſem durchaus ni die Verpflichtung

jich ſtets mit ſeinem Sündenbewußtſein zu quälen ; ich finde

in Chriſtus durchaus nicht die Weltflucht verkörpert, wenn er

auch den Schein der Welt als ſolchen erkennt; ich kann auch

Chriſtus nicht als Raſſenvertreter anerkennen , da ſein Wcjen

haftes der Eigenart ſeines Volfes und der Zeit ſeines Wirkens

geradezu widerſpricht. Seine Religion iſt für mich im höchſten

Orade Perſönlichkeita religion " , jeine „ Autorität“ iſt der

„ Vater“ in ihm , der auch außer ihm iſt, und daruin wirkt er

mit jener Gottesfreude, die nichts Peſſimiſtiſches in ſich trägt .

Er iſt ein Selbſt, frei vom Ich , durch Liebe gebunden an

Gott und die Brüder, aber nicht nur Dulder , weil in ihm

ein männlicher Zug unbeſtreitbar hervorbricht. Aber er
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interwirft nicht alles Sein einem einſeitigen Grundſaße:
Sie war längſt deđt ſie der Najert – wie Veilden

darum ſcheidet er auch das Reich, das nicht von dieſer Welt eine Jüdin und wie Veilchen eine Stickerin , deshalb will

iſt, von dem Reiche dieſer Welt, von dem „ des Kaiſers ". ich ſie auch Veilchen nennen , der Name iſt ſo hübſch, und

Doch iſt hier nicht der Raum , meine einzelnen Überzeugungen er paßt auf ſie, denn ſie war auch beſcheiden wie ein Veilchen .

mit denen Langes zu vergleichen. Ich meine aber, daß der
Ich wohnte damals in einer kleinen , jüddeutſchen Nc

Verfaſſer des „reinen Deutſchtums“ durch den Trang ſeines
jidenzſtadt ; mit ihren geraden und breiten Straßen, die des

Gemüts mehrmals über die Grenzen des riihigen Urteils Morgens und Abends von dem auf die Weide gehenden oder

hinausgetrieben wird und in der begeiſterten Liebe zu ſeinen von dort heimkehrenden Vieh belebt wurden , und auf dencii

Leitbildern auch die Möglichkeit über liegt. Die Steifnadig ſidi Hühner und Gänſe umhertrieben und das Gras abfraßen ,

keit des Niederdeutſchen kommt zuweilen zum Vorſchein. Und das zivijden deutunregelmäßigen Pflaſter hervorividierte ;

wenn man Conrad wünſchen muß , daß er das Weibliche
und mit den kleinen , ſauberen Häuschen mit den grünen

ſeiner Eigenart dänimen möge, jo dürfte man bei Lange Läden an den Fenſtern und den ſorgſam gepflegten Vorgärten

wünſchen , daß er den weicheren Regungen manchmal mehr oder den Steinbänken vor den Thüren hatte ſic eher das

nad gäbe.
Ausſehen einer größeren Landſtadt, und nur die reichbetreßtent

Aber troß allem , was ſich im einzelnen und im ganzen Lafaien , die öfter durch ihre Straßen gingen , oder die eleganten

gegen ihn cinwenden läßt : ſeine Erſcheinung wirkt erfreulich.
Equipagen , die dann und wann vorüberrolten , ließen ihren

Man fühlt den Qerzſchlag eines ehrlichen , kernhaften Menſchen höfiſchen Charakter erkennen. Vom Hofe ſelbſt, der ſehr 311 =

überall, und viele Seiten ſeines Buches ſind lauterer Wider:
rückgezogen lebte , bekam man nur wenig zu ſehen .

hal echt deutſden Gemüts , ſie erwärmen den Leſer und
Veilchen wohnte mir gegenüber, und vom Sehen kannten

können aud) in nüchternen Geiſtern die Liebe und Hingabe
wir uns ; des Morgens, wenn ſie ihre Blumen begoß, wünſchten

an den heimiſden Geiſt ivecken . lind wenn zuweilen der
wir uns als gute Nachbarn einen guten Tag, und begegneten

Starrkopf ſich geltend macht , es thut nichts : heute , wo die

wir uns auf der Straße , jo begrüßten wir uns. Auf ihrem

Männer jo oft weibiſch ſind , können wir die ſteifen Nacken
hübſchen Geſichtchen mit den großen, blauen Augen lag der

brauchen .
Frohſinn ausgebreitet , ihre Haare waren ſtark und glänzend

Eine eingehendere Beſprechung madyte ein neues Buch
ſchwarz und im Nacken zu einem loſen Stnoten geſchlungen ,

nötig. Id) begnüge mich , beide Schriften , beſonders die
von Geſtalt war ſie zierlich wie ein Porzellanfigürchen ; als

Langes , unſeren Leſern warm zu empfehlen. Mögen ſie
ich Veilchen kennen lernte , mochte ſie wohl ſchon jed)sund

ihren Weg machen.
zwanzig Jahre zählen .

Saß ich an meinem Schreibtiſche, den ich jo aufgeſtellt

hatte , daß das Tageslicht voll auf ihn fallen konnte, und

Grinnerung.

ſah ich dann einmal von meinen Heften auf , ſo erblickte

ich drüben am geöffneten Fenſter hinter ihren Blumen , roten

Von Beinrich Boffſchmidt. und braunen Nelken und einem Myrtenbäumchen , halbver

wieder dicje Klänge deckt von den ſchneeweißen Gardinen , Veilchen über den

Aus meiner Jugendzeit !
Stickrahmen gebeugt ſißen, emſig Stich an Stich die bunten

Tiefinnerſte Geſänge,
Seidenfäden zu einem kunſtvollen Ganzen fügend. Nicht

In Unerſchöpflichkeit!
cinen Augenblick der Ruhe gönnte ſie ſich, die Nadcr flog in

ihren feinen Händen, mußte ſie doch auch für ihren alten, er

Mir iſt, als wär' ich wieder
blindeten Großvater, den ſie zu ſich genommen hatte , mit

Ein Knabe, maienjung,
jorgen , und ſelbſt das fragende Piep des kleinen , gefiederten

Träumend unter dein Flieder
Sängers , deſſen Gebauer am Fenſterrahmen hing , blieb dann

In roſiger Dämmerung.
unbeantwortet.

Nach brüderlich grüßenden Sternen Das Häuschen, in dem Veilchen und der Großvater als

Voll Sehnſucht den Buſen geſchwellt, cinzige Mieter wohnten , gehörte einer Frau Nodeck, der

Verloren in feligen Fernen ,
Witwe eines unteren Steuerbeamten, und ihrem Sohne

In einer ſchöneren Welt ! Friß , einem jungen , ſchmucken Handwerksgejellen. Während

der langen Jahre , die Veilchen und der Großvater ſchon im

Rodecſchen Hauſe wohnten , war zwiſchen ihr und Friß aus

Zuneigung eine Freundichaft geſchloſſen , der aber ivohl jede

Beiſchen.
Leidenſchaft der Liebe fehlte .

Von Otto Mente - Bölzke.

Ýatte Fritz Feierabend , dann ſaßen ſie wohl oft zu =

jammen , im Sommer auf der Steinbank unter der Linde, deren

„Veilchen iſt von der Gattung Mädchen, die einen breite Zweige das päuschen beſchatteten, oder , hatte Veilchen

Nelkentopf vor ihren Fenſter pflegen und Abſenker madjen noch zu arbeiten und im Winter, bei traulichem Lampenſcheine

und endlich einen ganzen Flor daraus ziehen, die wohl aud) im Zimmer. Auf dem altmodiſchen , ſteiflehnigen Sofa

ein Myrtenkränzchen zur Blüte bringen, aber fein Stränzchen unter den Familienbildern jaß mit der glimmenden Pfeife

daraus winden " * ) wenigſtens nicht für ſich ; binden
der Großvater , neben Veilchen Friß , und war dann

ſie aber dennoch Myrtenreiſer zu bräutlichem Kranze, ſo iſt noch Frau Rodeck zugegen , jo fand ſie auch noch mehr

der beſtimmt, eine andere, eine Freundin zu ſchmücken . als reichlich Plaß an dem großen , runden Familientiſche.

Während Veilchen fleißig ſticte, plauderten ſie , oder Fritz

*) Bettina von Urnin : „ Clemens Brentanos Frühlingsfranj" .
las vor aus alten Kalendern oder aus Büchern , die ſich im
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nur die

Beſige Veilchens befanden oder die er aus der öffentlichen

Bibliothek mit nach Hauſe brachte.

Dichtungen in Proſa.

In einigen Wochen ſollte die Hochzeit der Prinzeß
Von Baul Hemer.

Wilhelmine, der fiebreizenden Schweſter des regierenden
Der Poet.

Herzogs, mit dem Erbprinzen Georg von Y- 3 ſtattfinden.

Y ~ 3 war das benachbarte Land .
Die Menſchen ſind Gefangene , alle , alle

meiſten wiſſen es nicht ! ...

Veilchen , weil tüchtig und geübt viel begehrt in ihrem
Die Welt iſt ein großes Gefängnis : die zweibeinigen

Fache, hatte die kunſtvolle Gold- und Seidenſtickerei auf den

Menſchenhüllen ſind die Einzelzellen , darinnen der Geiſt ge

Hochzeitsroben der Prinzeſſin auszuführen , wobei ihr ein
fangen fißt, ein lebenslänglich Verurteilter, und Wolle zupft,

junges Mädchen , dem ſie das Sticken gelehrt hatte, Julie
îchachert, ſtudiert oder, was ſonſt ſeine Gefängnißarbeit iſt ...

Schmidt, behilflich war.

Die einen machen ſich's luſtig in ihrem Gefängnis und

Wenn dann Veilchen und Julie ſpät abends ihre Stic
lachen und ſingen hinter dem eiſernen Gitter – das ſind

zeuge zuſammengelegt hatten, ſagte Veilchen zu Frit : „ Nicht
die Glücklichen ! .

wahr, Friß. Sie bringen mir das Julchen nach Hauſe ! "
Die anderen klirren ingrimmig mit ihren Ketten und

Und dann gingen die beiden durch die finſteren , ſtillen hadern mit der Gefängnißordnung und ſchimpfen Gott einen

Straßen des Städtchens nad dem Hauſe , in dem Juliens
beſtechlichen Verkermeiſter, der dem einen Wein und Braten ,

Eltern wohnten ; dann jagten ſie ſich „ gute Nacht!“ und dem anderen Waſſer und Brot vorſekt das ſind die Un

Fritz ging denſelben Weg wieder zurück. -
zufriedenen ! ...

„ Und morgen ſprichſt Du mit dem Vater !" ſagte Julie In einer dritten Zelle aber ſigt ein Poet. Er lächelt

eines Abends zu Friß , als er ſie auch wieder nach Hauſe mitleidig bei dem Treiben ſeiner Wandnachbarn ; ihm iſt es

gebracht hatte, und er verſprach das zu thun . gleich, was er aufgetiſcht bekommt , ob Wein und Braten ,

Und dann kam Julie eines Tages zu Veilchen herein ob Waſſer und Brot es bleibt doch immer Gefängnis

und flog auf ſie zu und umfaßte ſie und füßte ſie, und ihre koſt! ...

braunen Augen lachten und weinten, und ihr roter Mund Und der Poet träumt

lachte und weinte, und dann ſagte ſie: „Friß war geſtern Leiſe ſchleicht es zu ihm hinein , ein blaſſes Mädchen

bei dem Vater und wir haben uns verlobt ! " – „ Ich mit blauen Sehnſuchtsaugen , und legt die Arme um ſeinen

wünſche Dir viel Glück, Julie, Dir und Friß ; er iſt ein Hals und flüſtert ihm ins Ohr - ſeltſame Dinge ...

braver, tüchtiger Menſch ! " — Und dann füßten ſie ſich wieder, Er muß zur Feder greifen und beginnt zu ſchreiben .

und wenn Julie nicht ſo freudig erregt geweſen wäre, jo hätte Wort reiht ſich an Wort , Klang an Klang , Bild an Bild .

ſie jehen müſſen , wie blaß Veilchen wurde, und wie ſie zitternd Seine Zelle weitet ſid ), die engen Wände fliehen ins Un

fidh am Stuhle hielt. ,, Das ſagt der Vater aud ), und endliche : ſie wird groß wie die Welt nein , größer als

ſpäter joll Frig die Werkſtatt übernehmen , " – Friß ſtand die Welt! ...

bei Juliens Vater in Arbeit „der Vater meint aber, wir Und was er dichtet, iſt Heimweh, Heimweh nadh der

ſollen noch zwei Jahr warten, ich jei noch ſo jung. Nun ja , Freiheit, bald träumeriſd) klagend, bald mannhaft troßend,

aber wir ſind uns doch ſo gut ! “ bald ausbrechend in das verzweifelte Auflachen des Humors,

Sie, war gegangen und ließ Veilchen allein mit ihren
der dieſe enge Gefängnistelt zerſchellen möchte wie ein leer:

Gedanken . Dieſe hatte niemals zwedlojen Träumen nachge
getrunkenes Glas ! ...

hangen, ſie wußte ja , daß Friß ſie nicht heiraten konnte ;

aber dennoch - Und als Friß kam und ſagte : „ Veilchen ,
Das Märchen von der Milchſtraße.

ich habe mich mit Julie verlobt. Sie ſind mir doch nicht Mein Schweſterchen auf dem Schoß, ſiße ich am Fenſter;

böje ? " da gab ſie ihm die Hand , und ſchon wieder ganz es iſt dunkel im Zimmer, und von draußen her grüßt die

ruhig , antwortete ſie: „Aber Friß, ſeien Sie doch nicht närriſch , Nacht mit tauſend hellen Sternenaugen zu uns herein .

ich und Ihnen böſe ? Und warum ? Ich wünſche Ihnen von Du haſt mir eine Geſchichte verſprochen !" ſagt ſie ; und

Herzen alles Glück, und das kann Ihnen werden ; Julie iſt ſie bettelt und ſchmeichelt, bis ich nachgeben muß und zu er

noch jung , ſehr jung , faſt noch ein Kind und unerfahren , zählen beginne :

aber ſie iſt lenkjam und gut.“ – „Das iſt ſie !" erwiderte Fritz „ Vor langen, langen Zeiten die Welt war eben erſt

innig. fertig geworden nur die Sterne fehlten noch – die Nacht

war immer ganz ichwarz und der Himmel war wie ein

lind dann fam der Tag, an dem früh morgens Veilchen friſch umgepflügtes Aderfeld, in das noch fein Saattorn ge :

die Zweige mit den ſilberweißen Blüten von ihrem fallen

Myrtenbäumchen ſchnitt, um für die Freundin einen Stranz ,, Da hängte der liebe Gott fich eines Tages ein Sätudy

daraus zu winden, und die Thränen, die auf ihn nieder um die Schultern und er füllte es bis obenhin boll gol

fielen , waren die zweiten und legten, die Veilchen einer ſtillen dener Sternenſaat und er ging aus zu jäen und ſtreute

Liebe geweint hat . mit vollen Händen den lichten Segen über die Gefilde des

Himmels

„Und alsbald leuchtete es auf , weithin, an allen Eden

und Enden – ein buntes Lichtgewimmel – noch heute ſiehſt

Du den Weg , den der himmliſche Sämann gegangen

fieh ! dort der helle Sternenſtreif: die Menſchen nennen ihn

die Milchſtraße -

Roman - Zeitung 1893 . IV. 60
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„Denn Gottes Sätuch hatte ein Lod) die lieben

Engel hatten vergeſſen , es zu ſtopfen – Und während er jo

dahinſchritt , ſicerte es unten durch ein breiter Strom

goldener Saatkörner ...

„Und für ewige Zeiten wurde ſo der Weg verraten, da

Gottes Fuß gegangen ... "

Jhr haar.

Sie hatte ihr Haar gelöſt, ihr jdwarzes paar –

Wie eine dunkle Flut ergoß es ſich von ihrem Stöpfchen.

Uniſonſt formten meine Hände ein Becken , die Flut aufzu

fangen . Sie überſchwemmte meine Arme , fie rieſelte über

meine Hände, ſie ſickerte durch meine Finger .

Wie das rann , leiſe , leiſe wie das floß und zerfloß ,

unaufhörlich, gleich dem Vergänglichen ... Ein ſüßes Wonne

gefühl zwang mich, die Augen zu ſchließen : ich wollte fühlen ,

nur fühlen ...

Und plößlich ſchaut' ich mich als Jungen an dem kleinen

Bache, der bei meinem Heimatſtädtchen vorüberplätſchert –

So deutlich ſehe ich den Plaß : ein paar große, runde Kieſel

ſteine ſtauen das Waſſer, und ein winziger Waſſerfall ſchwaßt

dort mit ſilberner Stimme.

Und der kleine Strauskopf ſteckt ſeine Hände mitten in

den Waſſerfall ... Wie das rinnt , leiſe , leiſe – wie das

fließt und zerfließt, unaufhörlich , gleich dem Vergänglichen .

Auch der Sinabe ſchließt ſeine Augen : er will fühlen , nur

fühlen ...

Und jeßt verſchwimmt mir beides ineinander

Ich weiß nicht mehr , bin id) der harmlos idwermütige

Junge , der im Sonnenſchein ſeizer Jugend ſich das hell

funkelnde Waſſer durch die Finger gleiten läßt, oder bin

ich der große , verliebte Thor , deſſen zitternde Hände mit

der dunklen Haarflut ſeines Mädchens ſpielen ..

Wie das rinnt , leiſe , leije wie das fließt und zer

fließt, unaufhörlid), gleich dem Vergänglichen ..

„ Ah 10, “ gab der Maler trocken zurück , „das habe ich

nid) t gewußt, daß ein König von Frankreich nicht einmal

Herr in ſeinem Hauſe iſt.“

Eines Tages ward Latour aufgefordert, nach Verſailles

zu kommen und die Marquiſe von Pompadour zu por

trätieren . Er wollte nidit.

„ Meine Empfehlungen an die Frau Marquiſe, und ich

liefe nicht in der Stadt herum , um zu malen , “ ſagte er

mürriſch.

Als ſeine Freunde aber nicht nadhließen, ihm zuzureden ,

crklärte er ſich einverſtanden, unter der Bedingung , daß er

mit Madame allein gelaſſen würde. – Bei der Marquiſe

angekommen , wiederholte er dieſe Bedingung und bat gleid)

zeitig um die Erlaubnis , es ſich bequem machen zu dürfen,

damit er ſich wie zu Hauſe fühle, es ginge dann beſſer mit

der Arbeit. Marquiſe de Pompadour ſtimmte lächelnd

zu und Latour legte eiligſt Sinieſchnallen , Strumpfbänder und

Halstuch ab, hing ſeine Perücke an den Arm einer Girandole

und ſcßte ein ſeidenes Näppchen auf. Er hatte faum die

erſten Striche gemacht, als der König eintrat.

Hatten wir nicht ausgeunadst, “ fragte der Künſtler die

Marquiſe vorwurfsvoll, indem er aufſtand und ſein Mäppchen

lüftete, daß kein Menſch uns ſtören ſolle ? "

Der König bat ihn lachend, weiter zu arbeiten.

Ich kann Eurer Majeſtät nicht gehorchen , " entgegnete

Latour, ,, es iſt unmöglich. Wenn die Frau Marquiſe wieder

allein iſt, mag ſie mich rufen laſſen .“

Mit dieſen Worten nahm er ſcine abgelegten Sachen

und wandte ſich zum Gchen , indem er, noch laut genug für

die Anweſenden , murmelte: „Sehr unangenehm , geſtört zu

werden . "

Was blieb dem König übrig, als ſich in die Laune des

Künſtlers zu fügen und das Gemiad) zu verlaſſen . Das

Porträt der Marquiſe de Pompadour hängt neben anderen

Bildern des damaligen föniglichen Hauſes , die größtenteils

von Latours Pinſel herrühren , im Louvre zu Paris und

gilt allgemein für das beſte der berüchtigten Favoritin.

Latour war, abgeſehen von ſeinen kleinen Eigenheiten,

ein trefflicher Menſd) ; von dem König und ſeiner Umgebung

ward cr auf Händen getragen , und ſein Haus galt als eine

Sammelſtätte aller Berühmtheiten. Er war auf ſeine Kunſt

ſehr ſtolz, ſonſt aber frei von allem Dünfel , denn er wics

zweimal den Orden des heiligen Michael zurück.

Gr- r.

Permiſchtes.

König und Mafer. Ein origineller Sauz war der

franzöſiſche Maler de Latour , der unter Ludwig XV. von

Frankreich lebte und ſich einen großen Ruf weit über die

Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus crwarb. Dreiunddreißig

Jahre alt wurde er Mitglied der föniglichen Malerakademie und

crhielt als ſolcher einen Nuf an den Hof. Doch Latour machte

ſich aus derartigen Gunſtbezeugungen nichts, und es bedurfte

wiederholter Aufforderungen ſeitens des Königs , um ihn

endlich zu bewegen , zu kommen. Kaum daſelbſt angelangt,

jollte er das Porträt des Königs malen . Der Ort, wo der

König ihm ſißen wollte , war ein mit Fenſtern umgebener

Turm .

„Was ſoll ich in dieſer Laterne ? " fragte Latour un

willig , „ wiſſen Eure Majeſtät nicht, daß zum Malen ein

einziges Fenſter gehört ?"

,, Ich habe dieſen abgelegenen Ort gewählt,“ entiduldigte

ſich der König, „damit wir nicht geſtört werden . "

-
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An unſere Leſer !

Mit dem 1. Oktoberheft tritt die „,Deutſche Roman - Zeitung " in das 31. Jahr

ihres Beſtehens . Troß des Wettbewerbs , der in dem letzten Jahrzehnt ſich in faſt

krankhafter Weiſe geſteigert hat und durch Ausſtattung und reichen Bilderſchmuck

die Schauluſt zu befriedigen ſuchte, iſt es uns gelungen , unſerer ſchlicht gekleideten

Zeitung die Liebe von Tauſenden von Deutſchen zu gewinnen , überall in der

Welt, wo Deutſche leben. Während alle anderen Unterhaltungsblätter ihren Stoff

ohne jede innere Einheitlichkeit zuſammentragen, iſt es unſer Grundſag ſeit langen

Jahren , daß ein gemeinſamer Geiſt, wenn auch in verſchiedenwertigen Arbeiten , das

Ganze beherrſche. Wir wenden uns vor allem an jene, denen das deutiche

Empfinden und der Geiſt unſeres Volkstums hochſteher.; ohne an Veral

tetem feſtzuhalten , verteidigen wir die geſunden überlieferungen unſeres

Volkes und unterſtüßen das geſunde Neile. Das Beiblatt tritt für eine Verties

fung des fittlichreligiöſen Bewußtſeins auf Grundlage deutſchen Gemüts

lebens ein , ohne trockene Lehrhaftigkeit , und, wo es angeht, mit dem unſerem Weſen

entſprechenden Humor. Und ſo bekämpfen wir wie den wiſſenſchaftlichen , ſo den

ſittlichen Materialismus ebenſo , wie die Fremdſucht, die heute in den meiſten Blät

tern herrſchen . Nicht jagen wir nach glänzenden Namen, bei denen oft die Flagge

minderwertige Ware decken muß ; nicht unterſtüßen wir durch unſere Zeitung den

nervös - überreizten Ungeiſt der Zeit. Nicht für den Philiſter mit dem Zopfe , wohl

aber für das geſunde, deutſche Haus will die Roman - Zeitung ein Freund im beſten

Sinne ſein .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung,

Anhaltſtr. 11 .

Um keine Unterbrechung in dem Bezuge der Roman - Zeitung eintreten zu

laſſen , bitten wir , das Abonnement bei den betreffenden Buchhandlungen und

bitte umwenden .



Poſtämtern rechtzeitig zu erneuern . Alle Buchhandlungen ſind in den Stand geſeßt,

Probenummern des neuen Jahrganges koſtenlos zu liefern .

Die „Deutſche Roman - Zeitung“ veröffentlicht nur Romane, die ihr ausſchließliches Eigentum

ſind und nirgend anderswo veröffentlicht werden.

Das erſte Vierteljahr des neuen Jahres beginnt mit folgenden Romanen :

Kloſter Lugau. Romau von Wilhelm Raabe.

UXO

Die Nadt des Kleinen. Verurteilt.

Roman Roman

von von

A. v. d. Elbe.
Joſephine Gräfin Schwerin.

Es folgen ſodann unter anderen folgende Romane :

Sch w eſte r n . Rang und Geld .

Noman Roman

von von

Karl Berkow . E. v. Beniczky -Bajza.

Odemiſjen. haus Dobendorf.

Roman Roman

von von

Wilhelm Oeſterhaus. A. Marby.

Ferner Romane von G. Kopal, L. Haidheim , Carla Eden , D. Myſing 2c . 20 .

Das Beiblatt

wird in unveränderter Richtung weiter geführt . Die Sorgfalt Leigners bei der Auswahl der Beiträge

hat dieſem Teile der Roman - Zeitung eine beſondere Bedeutung gegeben . Der Leiter ſelbſt wird in þeft 1

eine Reihe pſychologiſcher Auffäße unter dem Titel :

„Spaziergänge in der Seeles

beginnen, in denen Ernſt und Humor zu ihrem Rechte kommen werden .

Verlagsbuchhandlung von Otto Jante

in Berlin.
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Beitung

,

1893.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 34/2 Al. vierteljährlid ). Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durd and

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Oftober zu Oktober .

Cine Frauenſduld.

Roman

von

Hans Wachenhuſen.

(Schluß .)

mir dieſes ſeltſame Weib wieder begegnen , das in

Achtzehntes Kapitel. ſeinem Unglück ſich an mich klammert, der ich ja

für ſie zu allem bereit wäre, was Ehre und Vernunft

„,Tollheit wär's von mir, ihr die Hand zu leihen mir geſtatten ... Ehre und Vernunft ! ... Aber es

zur Flucht von ihrem Gatten!“ Erich warf ſich in wird mir ja gelingen , bis zum Abend, bis ich von

der Heliotropenlaube auf die Bank, auf der er ſie hier gehe, ſie zu beruhigen , ihr zu ſagen, daß ſie in

wiedergefunden, und ſtarrte vor ſich hinab auf die mir ihren Freund ſuchen jolle, wenn ſie meiner be

Landſtraße, in der ſich eben ein geräuſchvolles Schau- dürfe, eines Freundes, der ſelbſt erſt Geneſung finden

ſpiel entwidelte. muß ..."

Karneval war's ja ; luſtige Maskenzüge bewegten Die Unruhe im Alleinſein, die Erwartung, daß

ſich unter ihm die Straßeentlang . Er hatte vergeſſen, Juliane wieder erſcheinen werde , ließen ihm keine

daß er geſtern ſchon in Genua mitten hinein in den Raſt mehr. Er erhob ſich mit einem Laut des tiefſten

Narrenwirbe
l

geraten war , und blickte ſtumpfſinnig Unmuts , kreuzte die Armeauf der Bruſt und ſtarrte

auf die Tollheit der anderen . Sie waren ſo über zerfahren auf das Meer hinaus.

mütig, ſo ausgelaſſen da unten, und drinnen im Hauſe ,, Hier hoffte ich Glüdliche zu ſehen , die in Welt:

weinte ein armes , unglückliches Herz , dem er nicht und Seelenfriede
n

ihre Zuflucht gefunden haben,“

zu helfen vermochte ! ſprach er dumpf vor ſich hin . „ Und was fand ich ?

„ Ja, Tolheit wär's ! " Er lehnte die Stirn in Mein eigenes Weh im Anblick eines mit ſich ſelbſt

die Hand , während ſich auf der Straße der Lärm zerfallenen jungen Weibes, das fich , verlaſſen und

langſam entfernte. „ Unberechenbar würden die Folgen verloren im Alleinſein in dieſer Welt, einem Manne

ſein, denn ſie iſt unbeſonnen , gehorcht nur dem Ge: hingegeben, der ... Breckendorff! Nach ihren Worten

fühl, den Eingebungen ihres Temperaments ! ... iſt er derſelbe , der , eine Molluske , ein lang

Ich wollte, ich wäre fort, wie ſchwer mir der Abſchied weiliger Schwäger, ſich an allen Akademien, in allen

von ihr auch werden wird ; wollte, ich hätte ſie nicht Muſeen in weichlichem Kultus des Schönen , wie er

wiedergeſehen , und auch ihr wär's beſſer, denn hier es nannte, umhertrieb, und da er bei den Männern

droht mir Unglück, ich abne es, ihr und mir, wenn keinen Anhalt fand, die Frauen in äſthetiſche Thees

ich nicht die Kraft beſiße... Und beſiße ich denn mit in ſeinem Gehirn aufgeſpeichertem bunten und bi

Gewalt über mich ſelbſt noch, ſeit ich ein Kopf- zarren Wiſſenskram betäubte ! ... Und dem mußte

hänger, ein Träumer geworden bin , der ſein Miß: ſie in die Hände fallen ! ... Armes Weib ! Lebte

geſchick nicht vergeſſen kann, wenn man andere , die ſie inmitten der Welt , ſie würde Zerſtreuung, Ab

doch auch ihre Laſten zu tragen haben, ſich des Da lenkung von ihrem Elend finden , aber hier ... Und

ſeins freuen ſieht! Ich fühle den Drang in mir, da mußte ich kommen, ich ſelbſt ein Menſch, der ſich

weiter zu ſchaffen , ich muß wieder zur Thätigkeit und anderen nichts mehr nußt; ich, der ich ... "

kommen, und doch will die Þand der Eingebung des Er fuhr mit den Händen zu den Schläfen und

Kopfes nicht gehorchen ; der Schmerz über Erlebtes preßte ſie.

hat in mir einen unheilbaren Mißmut geſchaffen und ,,Sie iſt ein Weib , aber ich , ich im beſten

während ich noch immer an diejenige denke, in der Mannesalter, ich ſelbſt bin ja eine Beute der Reue,

ich eine ſo treue Gefährtin zu haben geglaubt, muß des Selbſtvorwurfs ! ... Ich will ihr dennoch zeigen ,

Roman - Zeitung 1893. Lief. 52, IV . 61
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wie man ſein Unglück knechtet, es mit feſter Hand wenn Du deren fähig , wenn in Dir noch ſo viel

bewältigt; ich will mir wenigſtens den Schein geben, Ehrlichkeit ... Sprich dieſe Wahrheit! Gott iſt über

als vermöchte ich es, wär's auch nur um ihretwillen ! | uns, er hört Dich ! Ich frage Dich nicht nach dem

Die wenigen Minuten , die ich noch hier verweilen elenden Gelde, das Du vergeubet haſt; ich glaube Dir

darf, will ich benußen, um ... nicht, daß nur die Reue um ſeinetwillen Dich fort :

Eben ſah er die liguriſche Dienerin aus dem getrieben aus Pflicht und Ehrſamkeit; ich will wiſſen :

Þauſe treten und nach ihm ausbliden . Sie trug wie ſtandeſt Du zu dieſem Elenden , mit dem Du

ein Billet in der Hand , bei deſſen Anblick er be: flobſt!
flobft! Warſt Du wirklich fähig ...“ Die Stimme

troffen ward. War's ein Lebewohl für ihn ? Er verſagte in ſeiner Eraltation .

fürchtete es -- nach der Stimmung, in welcher ſie Ein Zuden durchbebte ihren Arm , ihren Rörper

ihn verlaſſen hatte. bei ſeinen leßten Worten , Todesbläſſe trat wieder

Schweigend überreichte die Dienerin ihm das auf ihr Antliß.

Bilet und wandte ſich nach einer kurzen Verneigung Warſt Du fähig , Du , die ich ſo ſehr ge

wieder zum þauſe zurück. Er ſtarrte verwirrt das liebt ? ... begann er von neuem . Warſt Du

Papier an . fähig , um dieſes Elenden willen , den icon damals

Keine Aufſchrift, nur eine kleine goldene Frei- die Welt als einen Betrüger erkannt, nur iõh nicht,

herrnkrone! Mit unſicherer Hand zog er ein Blättchen mein Haus , mich , meine Kinder , die ſo zärtlich an

heraus. Sichtbar mit fiebernder Hand geſchrieben Dir hingen , zu verlaſſen ? .Dir hingen , zu verlaſſen ? ... Sprich die Wahr:

waren die beiden Zeilen : heit ...

Gott hat es gewollt , daß wir uns wieder Er hielt wieder inne , geſchlagen durch das

begegnen ſollten . Nehmen Sie dies als legtes ſtrafende Bewußtſein, daß er ſelbſt an dieſer Stätte,

Lebewohl Ihrer armen, verlorenen Juliane. “ mit ſeiner Pflicht fämpfend, ſoeben ein ſchönes, junges

Tief erſchüttert blidte er auf das Haus . Sie Weib in ſeinem Arm gehalten . Aber konvulſiviſcher

begehrte eine Schonung, die er ihr gewähren mußte. noch preßte ernoch preßte er von neuem den ihrigen , in ihrem

Es war ja beſjer ſo ! Schweigen das Bekenntnis ihrer Schuld ſuchend.

Mit einem Seufzer , noch zaudernd , wandte er Und da ſchlug fie, der das Ringen nach Faſſung

ſich und ſah vor ſich eine ſchlanke, weibliche Geſtalt angeſichts dieſer Anklage jedes Wort verſagte, endlich

in grauem Kleide und dunklem Capottehütchen , deren die Augen zu ihm auf , bleich wie ein Marmorbild,

Antliß ein leichter Halbſchleier bedeckte. Sie war aber erzitternd in ihren Geſichtsnerven. Sie preſte

ſoeben vom Wege unten die Gartentreppe zur Villa die freie Þand auf die Bruſt und rang nach Atem.

heraufgeſtiegen , hatte die Hand erhoben , um den ,, Die Schuld, deren ich mir bewußt bin ," ant:

Schleier zurückzulegen , ließ dieſelbe aber finken , als wortete ſie mit bebender , faſt brechender Stimme,

ſie den Fremden gewahrte, und mäßigte ihre Schritte, „ich habe ſie nicht verſchwiegen , habe mich ſelbſt

ohne ihn anzublicken. Als dieſer, noch tief bewegt deſſen angeklagt, was ich gefehlt, und war ſeitdem

und zerſtreut vor ihr im Kieswege ſtehen blieb, wich bemüht, mein armes Gewiſſen , das mich in die Welt

ſie betroffen zur Seite . gejagt, zu beſchwichtigen, ſo weit ich vermochte .“ Sie

„ D , mein Gott!" ſtieß ſie mit ſchwerem Atem rang, wieder die Hand auf der Bruſt, nach Luft,

hervor , das Antliß ſenkend , während ihrer Hand ein ſenkte das Antliß wieder. Aber ſie hob es dennoch

Strauß ſeltener Blumen entfiel.
entſchloſſen im Bedürfnis nach Rechtfertigung. „ Frau

Er achtete desſelben nicht, vernahm nur er: von Bredendorff, die mir eine Freundin geworden

bebend den Klang dieſer Stimme , ſtarrte ſprachlos iſt, ſeit ich in ihren Dienſten ..." (Erich zuďte , als

in das leicht und nur bis zur Oberlippe verdedte er den Zuſammenhang dieſer beiden vernahm ) „ fie ,

Antliß und das ſeinige entfärbte ſich bis zur Leichen: eine ſo reiche Frau, war bereit , mir eine Summe

bläſje. zur Verfügung zu ſtellen , als ich ihr bekannt, daß

Eine Sekunde lang ſtanden ſich beide gegen:ſich beide gegen: ich ſchwer verſchuldet ſei; ich übergab dieſelbe geſtern

über wie feſtgebannt , fie das Auge geſenkt, bleich, der Poſt in Genua . Freilich reicht ſie noch nicht

haltlos , ſo regungslos, daß kein Atemzug ihre Bruſt aus , mich ganz zu entlaſten , aber mit Gottes Hilfe

bewegte , er unwillkürlich die eine Sand zuſammen wird mir auch dies gelingen , werde ich den Schlummer

preſſend, die andere halb erhoben , bis feine farbloſen wiederfinden , der ſeitdem mein Auge geflohen! Gott,

Lippen endlich das Wort fanden : der mich hört, iſt mein Zeuge , daß ich mir keiner

Du ! ... Ela ! ... Du ! ... Du, deren Spur weiteren Schuld bewußt bin als derjenigen , die ich

ich vergeblich ſuchte ! " bekannt habe, die ich in ihrem ganzen Umfange zu

Und ihr Antliß ſank tiefer auf die Bruſt, wie bekennen ſelbſt nicht vermochte, Ihnen durch den

eine Sünderin ſtand ſie vor ihm , keines Wortes Mund meiner Mutter bekannte!"

mächtig . Ihre Stimme war erſchöpft durch die An

„ Dich ſuchte ich , daß Du es wiſſeſt !" fuhr er ſtrengung des Sprechens.

mit feuchendem Atem fort. „Ich wußte Dich in Erich hatte , ihren Arm laſſend, auf ihre farb

dieſem Lande! Ich mußte Dich finden , war's nur loſen Lippen geſtarrt, jedes Wort in ihrer Miene

um meiner Ruhe, meiner ... Ehre willen !" knirſchte auf die Wahrheit geprüft und in dieſer die Be

er in höchſter Aufwallung, ihren Arm über dem Hand: ſtätigung derſelben erkennen müſſen . Aber das ge

gelenk ergreifend und preſſend. „ Nur die Wahrheit nügte ſeinem verbitterten Herzen nicht , in das ſich

wollte ich von Dir hören , aus Deinem Munde, untilgbar der Verdacht geniſtet hatte.
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„Und dieſer Ehrloſe, der mich noch um den Reſt Minuten währte es, bis ſie, die ſeinen Worten

meiner Sabe betrog und dann mit Dir am ſelben gelauſcht hatte, ohne einer Regung fähig zu ſein, die

Morgen verſchwand ...
Augen aufſchlug. Er küßte die Thränen von den

Sein Blick ruhte wieder auf ihr ebenſo heiß, geröteten Lidern .

ſo ſtrafend, durchbohrend. ,,Du hörteſt mich, Ella ! " rief er , fie vollends

Sie aber richtete jeßt das Antliß zu ihm auf . aufrichtend. ,, Dieſes elende Geld, von dem Du ſagteſt,

Ihre Züge brüdten heftiges Erſchreden aus , kein Du habeſt es an mich geſandt, wir ſchicen es Deiner

Blutstropfen färbte ihr Antlik ; ihre Lippen waren edlen Freundin zurück ; wir werden ſeiner nicht be

regungslos halb geöffnet. Dann aber , als ſie ſeine dürfen , wenn ich mit alter Luft und Liebe wieder

Anklage verſtanden zu haben glaubte , ſchüttelte ſie an mein Wert gehe ! Sprich nicht mehr davon ! "

das Haupt. Ihr Blut drang wieder vom Herzen lächelte er ihr ins Äntliß , als er ſah, daß ihre Züge

zur Stirn .
ſich wieder belebten, als er einen matten Drud ihrer

,, Dieſer Elenbe ! " Sie legte ſinnend die Hand an Hand in der ſeinigen zu empfinden glaubte . „Komm,

dieſelbe. „ D , mein Gott ! Ich ſah ihn ja nicht mehr faſie neuen Mut für das Leben ! "

ſeit der Morgenſtunde, in welcher mir die leßte, voće Er ſchaute auf und umber , während er feſter

und troftloſe Überzeugung ward, daß ich , bauend auf und ſtüßend den Arm um ihren Leib legte, und auch

der Mutter Verſicherung ſeiner Ehrlichkeit, das Opfer ſie atmete wieder auf. Da aber fuhr ſie plößlich an

eines Betrügers geworden , daß ich , unwürdig des feiner Seite zuſammen. Er ſah ihren Blid nach der

Vertrauens , der Liebe meines Gatten und ſeiner Villa gerichtet und ſich Julianens erinnernd, ließ er

Kinder, die ich um Glüd und Wohlſtand gebracht, den Arm von ihr ſinken und folgte ihrem Auge.

keinem von ihnen mehr ins Auge zu bliden würdig

ſei, daß ſelbſt ihre Vergebung mir ewig ein unerträg

licher Vorwurf ſein werde und

Sie brach ab . Erich ſah, wie die Thränen ſich Neunzehntes Kapitel .

von ihren Wimpern löſten . Er ſtand da, kämpfend

mit dem Zweifel und dennoch aufatmend, denn ſein Juliane ſland ichon ſeit Minuten im ſchwarzen

Gerz war ja zur Vergebung bereit. Das war ſein Gewande auf der Schwelle des Hauſes , todesbleich

Weib , wie es daheim geweſen , ſanft und lieb , mit auf die beiden ſchauend und Erichs Worte vernehmend .

jo frommem Blick um Nachſicht bittend , wenn es Es war , als ſei all die Friſche der Jugend , des

geirrt zu haben geglaubt, bis auf die leßte Zeit, wo Herzens aus ihrem Antlig verſchwunden ; ihre Augen

er ſie oft nicht verſtanden hatte, wenn ſie verſchüchtert waren müde, dunkel umrahmt, ihre Geſichtszüge voll

das Alleinſein geſucht, auch ihm nicht mehr ſo herzlich falter Reſignation , ihre Bruſt war regungslos , als

entgegengekommen war, wenn er ſeine Werkſtatt ver lebe kein Schlag in derſelben , ihre Hände hingen

laſſen hatte, um inmitten der Seinigen auszuruhen . herab ; das dunkle Faar war tiefer über ihre Stirn

Das war ſie wieder, dieſelbe. Er ſah es mit geſunken, als habe ſie nicht mehr acht darauf.

auch gefeuchteten Augen, ſah, wie ſie, als er ſchwieg, Als Ela fie gewahrte und ſich loszumachen

ſich von ihm wenden wollte , als halte ſie es für ſuchte, um zu ihr zu eilen , hob ſie abwehrend die

ihrer unwürdig, ihm mehr noch zu ihrer Rechtfertigung weiße Sand. Sie trat die Stufen hinab und be

zu ſagen . Aber noch genügte dies nicht, zu über: wegte ſich langſam zu den beiden.

winden , was ſo lange an ſeinem Herzen genagt. Erich erſchrať, als er das faſt fteinerne Antliß,

Noch beherrſchte ihn die Erinnerung an all das Leid, die dunklen , glanzloſen Augen, die Feierlichkeit ihrer

das ſie über ihn gebracht, an die ſchadenfrohen Şaltung gewahrte. Ein bittender Blick beſchwor ſie

Mienen , denen er hatte begegnen müſſen. Er zau um Faſſung; ſie achtete desſelben nicht; ein Zug von

derte, wie ſehr ſein Herz ihn zum Glauben, zur Ver Schmerz und Bitterkeit hatte ſich wieder um ihre

gebung drängte . Da aber , als er wiederholt ihr Lippen gegraben .

Armgelenk ergreifen , ſie zum Bekenntnis der reinen, Nach einem langen , vorwurfsloſen, aber klagen

vollen Wahrheit zwingen wollte, ſchlug ſie die Hände den Blick auf Ella, die zu ihr treten , ihre Hand er:

vor das Antliß . greifen wollte, die ſie ihr verſagte, richtete ſie ſich

„ Gott im Himmel , " ſchluchzte ſie, „ Du hörteſt mit der Majeſtät des Unglüds auf .

mich ! Zerſchmettere mich , wenn ich eine Lüge ,,Ella ," ſprach ſie mit tiefer Stimme, „ erſt heute

ſprach !" erkenne ich Dein Leid, das Du mir verſchwiegen haft;

Ein konvulſiviſches Zucken erſchütterte ihren das meine kennſt Du, denn Du warſt Zeugin , als

Körper, ihre Lider ſchloſſen fich , ihre Arme ſuchten ich es mir ſo ahnungslos bereitete. Dich ſelbſt ver

nach §ilfe, und da endlich umſchlangen ſie die ſei geſſend, halfſt Du mir es ertragen. Profeſſor Eſch

nigen , er hob das zurückgeſunkene Äntliß an ſeine born wird Dir ſagen, wie ich ihn kennen gelernt ; er

Lippen . klagte mir heute ſein Leid , als der Zufall ihn hier:

„ Ella, “ rief er, „ſo laß uns vergeſſen, was ge berführte; aus dem , was er Dir ſoeben ſprach , er

ſchehen iſt! Laß uns gemeinſam beimwärts ziehen , fahre ich, daß Du die Teilhaberin desſelben biſt,

heute noch ! Sie ſollen Dich ſehen , die Dich zu ver und danach habe ich fein Recht mehr , Dich ferner

leumden wagten , an meiner Seite ſehen in alter an eine Unglückliche zu feſſeln . Mein Schidjal will,

Liebe ! Die Kinder werden Dir entgegenjubeln und daß ich auch Dich verlieren ſoll ...“ Der Ton ihrer

alles, alles wird wieder gut ſein ! " Stimme ſank bei den lezten Worten bis zu einem
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kaum vernehmbaren Hauch . Aber mühſelig auf doch überall hatte er in den Mienen der Freunde,

atmend, hob ſie dieſelbe mit Anſtrengung. ,,So laß wenn er ihnen nicht ausweichen konnte, ein Mitleið

es denn geſchehen ohne einen Abſchied, den ich nicht geleſen , das ihm unerträglich war ; er ſelbſt hatte ja

zu ertragen vermöchte ! ... Und auch Sie, mein edler nicht daran glauben wollen , aber der Zweifel war

Freund ! ..." Ein ſtummer Vorwurf traf ihn aus nicht aus ſeinem Herzen gewichen und die Gewißheit

ihren ſo dunkel umrahmten Augen . Sie reichte, die zu finden, das hatte ihn bis nach Rom und Neapel

Lider niederſenkend, ihm die Hand, vor deren eiſiger geführt .

Kälte er erſchraf. „Dasſelbe Schidſal, das mich jo Und jeßt war dieſer ihn bis zum Elend folternde

elend gemacht, bereitet mir heute die ſchwere Prüfung, Zweifel gehoben ; er hatte ſie gefunden , er ſtand vor

Sie wieder ſehen und wieder verlieren zu ſollen. ihr, bereit, zu vergeſſen, was ſie verſchuldet; er hatte

Es iſt das leßte Mal; wir begegnen uns nicht ſogar ſchon vergeſſen ; aber die Welt! Woher nahm

mehr ! " er die Möglichkeit, auch dieſe zu überzeugen ?

Unfähig jedes weiteren Wortes , entzog ſie ihm ,, Erich !" begann ſie jeßt von neuem und in

die Hand, die er an ſeine Lippen führen wollte, und ſteigender Aufregung, während ſie ſeine Hand ergriff

zugleich die Möglichkeit, ihr zu ſagen , zu was ihn und ihm zum erſten Male wieder frei ins Vntlig

ſein Herz an dieſer Stätte noch drängte. blicte. „ Ich ſehe , Du ſelbſt vermagſt nicht , Dich

Šie wandte fich von beiden ab , das Taſchen dieſer traurigen Wahrheit zu verſchließen ! In Deiner

tuch vor die geſchloſſenen Augen legend, und ſchwankte Stellung zur Welt bedarfſt Du eines Weibes, das

zum Hauſe zurück. im Vollbeſiß der Ehre, Deine Kinder bedürfen einer

,,Juliane , ich beſchwöre Dich ! ... " Ella , die, Mutter , deren ſie ſich nicht zu ſchämen brauchen !

überwältigt in dem Kampf mit ihrer Freundſchaft, Beſſer alſo , ich begnüge mich mit dem Bewußtſein,

ihrer Dankbarkeit und dem Hochgefühl über die Ver : der Genugthuung, vor Dir und den Deinigen rein

föhnung mit dem Gatten, freude und ſchmerzbewegt und entſchuldbar dazuſtehen ! Kehre alſo zurück zu

ſie ſprachlos angehört hatte, wollte ihr nacheilen , ſie dieſen ! Vielleicht ſuchteſt Du gar nicht meine Perſon ,

fah aber , wie die liguriſche Dienerin , die beſorgt ſondern nur Rechenſchaft! Ich gab ſie Dir, ſo weit

durch die Verfaſſung ihrer Herrin , dieſer gefolgt und ich konnte! Überlaß mich meinem Schicſal; Gott

auf der Schwelle des Hauſes ſtand, ihr abwinkte und wird mir, einer Heimloſen, ja vergeben, wie Du es

den Arm um den Leib Julianens legend , mit ihr mir zu thun verſprachſt ..."

verſchwand . Und da vernahm ſie dieStimme ihres Sie entzog ihm ihre Hand, die er immer feſter

Satten : umklammert hatte , wandte das Antliß hinaus zum

,Ela , überlaſſe ſie ihrem Schmerz ; ſie wird Meer, deſſen kurze, krauſe Wellen ein zunehmender

fich erholen ! ... Findeſt Du kein Wort für mich Wind in langen Schwingungen an den Strand rollte,

in Deiner Trauer über das Scheiden von ihr?" richtete ſich auf, als ſei ihr leichter, ſeit ſie geſprochen,

Das klang wie lieblos gegen Juliane, Erich was ihr als unerläßlich erſchienen ; aber ihr. Ton ,

aber ſah eben nur ſein wiedergefundenes Glück ge der aus ſo beklommener Bruſt gedrungen , hatte ſie

fährdet durch ihre Freundſchaft für Juliane. Lügen geſtraft. Ein leichtes Zuden ihres Ober

Ella erſchrať vor ſeiner Stimme. Verwirrt körpers verriet ihm , daß ſie ein Schluchzen zu unter:

ſchaute ſie vor ſich. drücken fich mühte , ehe er aber die Hand über ihre

„Verzeih, “ bat ſie, ſich ſammelnd. „ Ich bin ihr Schulter zu legen vermochte, ſchlug ſie das Taſchen

ſo viel Dank ſchuldig , und ſie iſt ſo unglücklich! Miß: tuc vor das Antliß , wankte zu der Bank in der

deute nicht , was ich empfinde ! " Sie ſuchte , tief Laube , ſank auf dieſe und barg das Antliß an der

aufatmend, ſich loszureißen von ihrem Gedanken an ſteinkalten Lehne .

Juliane . „ Hier ſah ich mich geliebt in meinem ,,Ela !" der Ausruf klang aus dem Tiefſten von

Unglück, in deſſen Geheimnis fie ſo ſchonend niemals Erichs Seele . Er ſank vor ihr nieder, umklammerte

einzubringen ſuchte; was aber wird meiner daheim ihre Knie , bemächtigte ſich dann ihrer von Thränen

warten ? Die Welt dort wird mich verurteilt haben ; feuchten Hände und bedeckte ſie mit Küſſen .
Was

ſo muß ich ja deuten , was Du mir ſprachſt, mich , Du ſprachit, Du kannſt es nicht wollen , Du kannſt

!

woher nähme ich den Mut , der Verleumdung ent : die Kinder Dich ,

gegenzutreten ! Wie vermöchte ich die Kinder wieder nie an Dir gezweifelt haben , ſo gehe ich mit Dir,

zuſehen , deren ich ſo oft mit Schmerz und Sehnſucht wohin Du willſt, denn was iſt mir die Scholle ohne

gedachte; wie wäre ich imſtande , ihre Liebe zurückzu- Dich ! ... Ich will dieſen Buben , der Dein und

gewinnen ! Fremd iſt mir das Heim geworden , das mein Lebensglück zerſtörte, aufſuchen , ihn zur Ver

ich verſcherzt, entfremdet muß ich dem Gatten auch antwortung ziehen ; man glaubt ja zu wiſſen, wohin

ſein , den , wie ich erſt jeßt erfahre, ein unſeliges Zu er geflüchtet; ich will ...

ſammentreffen von Umſtänden gezwungen hat , auch Er ſtarrte zu ihr auf, als ihre Hand ſo regungs

an meiner Tugend zu zweifeln ? utes würde ſich los in der ſeinigen lag , ſah, wie ihr Antlig ab

vereinen , um meinem Herzen, meinem Bewußtſeingewendet blieb , und jeßt ſträubte ſich ſein Stolz bei

eine Laſt zu werden , die mich erdrücken müßte ! " jo viel Entjagungsfähigkeit. Er ließ ihre Hände.

Schweigend , trauernd ließ er ſie ſprechen ; er Er hatte ſie ja geſucht, nicht um ſelbſt als Reuiger

ſelbſt fühlte ja die Wahrheit ihrer Worte. Niemand vor ihr zu ſtehen , und ſie zauberte, ſeine Vergebung

hatte daheim ihn irgend ein Wort zu ſagen gewagt, anzunehmen ! Er fühlte ſich in der That ießt be
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ſchämt vor ſeinen Kindern , vor der Welt in dieſer legten Wunſch ihres Vaters die Hand gereicht! Wir

ſeiner unwürdigen Haltung ; ein Fröſteln überfiel ihn, waren zwei Unglüdliche, die ſich notwendig verſtan

er erhob ſich ungeſtüm; die Lippen zuſammengepreßt, den , und muß ich ſie verlaſſen, es giebt ein Unglück,

mit finſteren Augen blidte er auf ſie. ich kenne ihre ercentriſche Natur ! ... "

,,Wohlan denn ! So bin ich zu Ende ! " rief er Sie unterbrach ſich, die liguriſche Dienerin auf

zähneknirſchend, die Hand an die kalte Stirn preſſend. der Schwelle des Hauſes gewahrend, deren ſonſt braun:

„ Vergiß, was ich that , um vielleicht dennoch Under: gelbe Geſichtsfarbe ſo fahl, die Züge ſo von Schred

zeihliches zu vergeben , Unverſöhnliches zu verſöhnen! entſtellt waren , als ſie ungeſtüm winkend eben die

Vergiß dieſes Wiederſehen, das uns hätte erſpart Hand erhob .

bleiben ſollen ! Lebe wohl, wenn Du es vermagſt; Ella ließ beſtürzt den Arm von ſeiner Schulter

ſeit heute werde ich den Frieden mit mir ſelbſt ſinken .

wiederfinden !"
„O mein Gott ! " rief ſie aus . „Ich fürchte,

Einen leßten Blick noch warf er auf ſie, aber er dieſes Unglück iſt ſchon geſchehen !"

zauderte noch . Er ſah ihren berabhängenden Arm Mit ausgeſtreckten Armen eilte ſie zum Hauſe.

zuden , ſah , wie derſelbe ſich hilfebegehrend hob, Die Dienerin rief ihr in höchſter Erregung einige

wie ſie mühſam das todbleiche Haupt zu erheben Worte zu und haſtiger noch verſchwand Ella im

ſuchte. Veſtibule.

,, Erich !" hörte er ihre Stimme , ſo müde und Erich ſtand beſtürzt, ihr nachſchauend . Er wagte

klagend, und wieder trat er zu ihr. Sie ſuchte ſeine nicht , ihr zu folgen . Doch ſchon einige Minuten

Hand, und die ihrige, als er dieſelbe berührte, war ſpäter erſchien Ella wieder auf der Schwelle, die

ſo kalt , ſo matt. Sie richtete ſich mühſam auf von Hände ringend , ihn ſuchend , als ſole er Hilfe

der Bank und ſchaute mit um Nachricht flehendem bringen .

Blick zu ihm auf. „ Was iſt, um Gottes willen ?" rief er, die Stufen

,, Þab Erbarmen ! " bat ſie, die Stirn wieder hinaneilend.

jenkend. ,,Du weißt ja nicht, was ich während all ,,Das Schlimmſte ! " Erich verſtand kaum ihre

der Zeit gelitten , da ich heimatlos , den nagenden aus atemloſer Bruſt herausgeſtoßenen Worte ; er las

Vorwurf im Herzen, Eurer ſtets mit tötender Reue aber in ihren Zügen die ſchlimmſte Botſchaft.

gedenkend , in einer mir fremden Welt lebte ! Gott Ella riß ihn mit ſich fort, durch das Atrium,

mußte mir verzieben haben, ſo weit ich es verdiente, " in ein Schlafgemach, in welchem er vor einer breiten,

ſie lehnte das þaupt auf den Arm , den er ſtüßens von Sphinren geflügelten , koſtbaren Lagerſtätte alt

über ihren Naden gelegt hatte, und ſchaute mit thränen : ägyptiſchen Stiles mit einem Schredenslaut zurüd:

feuchten Augen zuihm auf, denn er ließ mich Welt fuhr. Denn hingeſtređt auf dieſe lag Juliane in

flüchtige eine edle Freundin finden , aber ich litt ja ihrem ſchwarzen Gewande, dasſelbe weiße Spißen :

doppelt, weil ich in Dankbarkeit mit ihr litt, was ihr gewebe über Scheitel und Schläfen, die Hände über

Unerträgliches beſchieden ! Habe Nachſicht; der Bruſt gefaltet , mit gläſern ſtarrenden Augen ,

meine Kraft iſt erſchöpft durch die Gewalt, mit welcher eingeſchlafen zu einem beſſeren Leben als das ihr

dieſes Wiederſehen alles in mir wach rief , was ich beſchieden geweſen , wie die Ruhe ihres Marmor:

mir vorzuwerfen habe ! Ich bin Dir ja dankbar, antlißes zeigte.

Erich, von ganzem Herzen, für die Seelengröße, mit Sprachlos ſtanden beide , bis Erich entſchloſſen

der Du mich beſchämſt! Ich bin es , glaube mir, an das Lager trat, ſich über ſie beugte und die Hand

aber mir fehlt die Kraft , Dir dies auszudrüden ! auf ihre Stirn legte, auf der bereits der Todesſchweiß

Ich folge Dir, Erich, o mit freudigem Herzen ! Dein getrocknet.

Glaube an mich, an meine Aufrichtigkeit, meine Treue Schweigend brüdte er ihr die Augen zu , Ella

ſoll mich aufrichten, möge die Welt von mir denken damit andeutend, daß ſie ausgerungen .

was ſie wolle ! Oft im Schlaf, wenn dieſer mich Dieſe verhüllte ichaubernd die Stirn , während

wirklich fand, ſchreckte ich auf, ich hörte Deine Stimme, die liguriſche Dienerin , ſtumpfſinnig am Kopf des

die der Kinder, und ſtreckte vergeblich die Arme Lagers ſtehend , auf ein goldenes , auf dem Teppich

aus ! ..." liegendes Medaillon deutete.

Sie erhob ſich vollends, ſchlang den Arm um Erich hob es auf und mit einem Gefühl des

ihn und lehnte die thränenſchweren Augen an ſeine Grauens ließ er es ſeiner Hand wieder entſinken.

Schulter. Er legte die Hand um Ellas Leib , ihr ein faum

„ Nimm mich , der Du verziehen , wieder auf ! vernehmbares Wort des Troſtes ſagend, denn er wagte

Mein Verſchulden geſchah ja nur aus Mangel an nicht, die unheimlich feierliche Stille zu unterbrechen .

Lebens klugheit, die mich die Mutter nie gelehrt !... Sie fuhr entſegt zurück, das am Boden liegende,

Nimm mich wieder, aber geſtatte mir nur wenige ovale Medaillon anſtarrend.

Tage noch hier ! Ich kann nicht ſo undankbar ſein , „Alſo doch ! " hauchte ſie , ſich abwendend.

die Freundin , die mir ſo viel Liebe erwieſen , ſchon Ihren Talisman nannte ſie dies , aber ich abnte

heute zu verlaſſen ! Sie wird maßlos unglücklich ſeinen Inhalt !"

fein , wenn ſie allein iſt ; ſie liebt ihn , ihren Satten, Sie trat an das Lager , blickte lange in die

nicht , kann ihn nicht lieben , denn ſie iſt ihm nur erſtarrten Züge und beugte ſich dann über ihre Stirn,

eine Hüterin ſeiner Kunſtſchäße, dem ſie nur in einem ihre Lippen auf dieſe drüdend, während ihre Thränen

Augenblick des Weltüberdruſſes , aus Pietät für den das Marmorbild neßten.
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,,Laß uns fort ; ich vermag es nicht mehr !" Pfeifen und Dudelſäde lärmten , Bajazzi bewarfen

bat ſie , Erich mit ſich ziehend . In der Vorhalle die promenierende Welt mit Confetto , der Staub

ſtüßte ſie ſich auf ſeine Schulter. „ Ich verſtehe die umwirbelte die mit jauchzenden Masken gefülten

Ärmſte ! " ſprach ſie vor ſich hin . „Die Vorſtellung, Rarren und ihr Lärm wedte nicht mehr die von den

hier allein zu bleiben , mit ihm , der ihr ein Abicheu Armen als Wohlthäterin gefeierte ſchöne, junge Frau

war , trieb ſie zu dieſem Entſchluß, von dem ſie oft da über ihnen in dem prachtvollen Landhauſe ...

geſprochen , wenn ihr das Leben unerträglich ſchien !

Das beſte, edelſte Herz hat ſich ſelbſt geopfert!"

Die Dienerin , wahrſcheinlich grauend, mit der

Entſeelten allein zu ſein, war ihnen gefolgt und ſtand Zwanzigſtes Kapitel.

ratlos im Hintergrunde. Erich ſchaute ſie ebenſo

ratlos an.
Wohl eine Stunde ſaß Erich mit der ihm wieder

„ Iſt denn niemand im Hauſe außer dieſer ?" Gegebenen in ſeinem Hotel am Strande . Ihre Þand

fragte er, ſeine Stimmung bekämpfend, um der Not:
in der ſeinigen , hatte er ſie angehört , wie ſie ihm

wendigkeit willen, für die Tote zu ſorgen . alles erzählt, nachdem ſie den erſten Schmerz um die

Ela ſchüttelte traurig den Kopf .
unglüdliche Freundin bewältigt hatte , und den

,,Er nahm den Diener mit ſich. Wir waren ſeinigen um dieſe linderte ja das Bewußtſein , daß

allein ! Die Ärmſte hat in ſolchen Fällen oft an er das Leben wieder gefunden , daß er ſeiner Kunſt

heimliche Flucht gedacht ! " wieder werde ſein können , was ihm ja eine Lebens

Erich trat hinaus in den Garten . Wieder drang bedingung war.

von unten , vom Wege am Strande , eine wilde
Auf Elas Stirn und in ihren Augen glänzte

Muſit, der Lärm freudiger Stimmen herauf, denn
wieder die Freude am Daſein , als ſie in ihm den

wieder jubelte ein Maskenzug vorüber .
früheren treuen und beſorgten Gatten ſah, aus deſſen

,, Ein Arzt iſt hier nicht mehr notwendig ,
Herzen jeder Zweifel verſchwunden war. Wie tief

ſprach er vor ſich hin . „Aber was beginnen ? Ich
ſie dieſe Pflicht empfand , Erich wünſchte nicht , daß

eile zu meinem Hotel hier in der Nähe; Hilfe muß
jie ohne ihn in die pompejaniſche Villa zurückebre,

geſchafft werden, mag ſie eine noch ſo traurige ſein !
und auch ſie dachte mit Widerſtreben daran . Sie

Du darfſt nicht unter dieſem Dache bleiben ; forge
batte geſchwiegen , wenn er ſie wieder und wieder nach

für Deine Sachen , ſie ſollen abgeholt werden ! Auch

ich will dieſen Mann nicht ſehen; er könnte inzwiſchen dieſes Schweigen . Nur eins hatte ſie erwähnt, daß

dem Treiben Bredendorffs gefragt , und er verſtand

zurüdkehren !"
Juliane eben jeßt wieder eine Angſt vor dem Ge

Man erwartete ihn heute ! "
danken empfunden , dieſe forfitaniſche Schäferdirne,

Ela trat vor der Dienerin zurüd, die jeßt aus
die von ſeltener Schönheit ſein ſollte und deren Ruf

der Halle in den Garten an ihr vorübereilte. Ängſtlich
als Somnambule im nördlichen Italien fich bereits

blidte ſie ihr nach , wie ſie einem von dem Diener
ausbreitete, in ihrem Hauſe empfangen zu ſollen .

gefolgten Herrn , der eben die große Treppe herauf Erich ehrte ihr Schweigen ; er hatte ihr ſein Bekannt:

gekommen, entgegeneilte und zu dieſem mit der höchſten
werden mit Juliane und deren Vater erklärt und

Erregung ſprach .
ſeinerſeits Urſache, nicht weiter zu fragen .

,,Breckendorff, derſelbe alſo doch ! Ich ahnte es ,

als ich den Namen hörte!" Erich ſchaute auf den
,, Laß uns jeßt an uns ſelber denken ! " rief er

in kurzer Entfernung Daſtehenden , einen Mann mit
aufſpringend. „ Mein erſtes iſt es , nach Hauſe zu

bleichen, verlebten Zügen und hohlliegenden Augen , ſchreiben, unſeren Lieben zu ſagen, daß der Sonnen

derſelbe , der , in Paris von ſo peinlicher, äußerer
ſchein für uns wieder da iſt , und ſie werden das

Eleganz, heute in brauner Lodenjoppe und bis zum
mit Freude hören ! " Er umarmte ſie herzlich. „ Morgen

Knie reichenden , gelben Ledergamaſchen , eine fagd:
gehen wir nach Genua, wo ich Briefe von ihnen er:

kappe auf dem Scheitel, mit geſpannter Miene die

warte, denn ſie wiſſen, daß ich auf der Rückehr bin ! "

Ligurierin anhörte und dann mit dem Diener vor: Nicht ohne Bewegung des Herzens hörte Ella

überſchritt, ohne ihn und Ella zu gewahren .
ihn an . Der Moment dieſer Rückebr, ſo freudig

Derſelbe !" Erich ſchaute ihm nach . „ Und dem er ihr war , es miſchte ſich in dieſe Vorſtellung ein

mußte ſie ..." Trauernd ſchüttelte er den Kopf .
beimliches Bangen bei dem Gedanken, ſie alle wieder:

Ella , die ihn hörte, nidte ſtumm . zuſehen , die vielleicht ſie recht lieblos verurteilt hatten .

„ Komm ! Sein Plat iſt jeßt an der Leiche Indes die Hoffnung , die Zuverſicht, wieder glüdlich

der Unglücklichen !" Erich nahm ihren Arm . „Wir zu werden, gab ihr Mut, und beide verbrachten den

werden ihr das leßte Geleite in die kühle Erde geben Tag in ſtillem Gedenken an diejenige, die ſo elend

und nur dann erſt wünſche ich ihm zu begegnen ,
vom Leben geſchieden , die ſie nur wiederſehen wollten,

wenn es ſein muf !" ebe der Sarg geſchloſjen werde.

Er zog ſie mit ſich durch den Sarten und die Den Abend verbrachte Erich, um in einem Briefe

Treppe hinab . Sie zauderte unten am Fuß der die Seinigen vorzubereiten . Am andern Tage fübite

Steintreppe noch einmal, aber von einem Schauder ſie der Frühzug nach Genua und dort fand er ein

gejagt, folgte ſie dem Gatten .. Telegramm in der Poſt, das von Arnold unter

Karneval war's unten auf der breiten , von zeichnet war.

Villen garnierten Straße am Meeresufer. Hörner, Staunend las er die wenigen Zeilen :
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„ Komm eiligſt. Grenzt an Wunder, was hier wendet, nur Erich, den er flüchtig firierte, aber nicht

geſchehen. Freudigſte Überraſchung für uns alle zu erkennen chien .

rief mich von der Univerſität nach Hauſe . " Ela hatte ihm auf ſeine Frage, den Baron be

Erich ſchüttelte den Ropf , während er Ella das treffend, nur geantwortet: „ er iſt ſo, wie Du ſelbſt ihn

Telegramm reichte. Dieſe erblaßte. Der Brief mit ſchilderteſt, nur ſchlimmer !" Ihr weibliches Gefühl

dem Gelde, das ſie der Dahingeſchiedenen verdankte, mochte ihr weiteres unterſagen. ,, Er iſt jeßt in einer

er konnte vielleicht ſchon eingetroffen ſein, und nannte Geſellſchaft, die ihn ausbeutet und ihn ohne Zweifel

Arnold dies ein Wunder ? Ermutigend war der ruinieren wird ; dieſe fing ihn in ihre Neße mit

Ausdruck nicht . Indes fie unterdrückte ihre Empfin allem möglichen Blendwerk, das er liebt, namentlich

bung. - dem des pariſer Leichtſinns; er verweilt wochenlang

Erich ſchien nach Empfang dieſer Depeſche keine in Monte Carlo, verjpielt jedenfalls große Summen

Ruhe mehr zu haben. Er drängte zur Abreiſe . und verlegte die arme Juliane mehrfach dadurch,

Gegen Abend betraten fie den Garten des pompe daß er dieſe Abenteurergeſellſchaft in ſeinem eigenen

janiſchen Landhauſes . Niemand empfing fie in dieſem . Þauſe bemirtete . Jeßt, da er müde geworden zu

Mit zitterndem Herzen blickte Ella im Hauſe durch jein ſcheint, hat man einen neuen Köder für

die geöffnete Thür in ein nach dem Meere zu gele- fein Bedürfnis nach Senſationellem gefunden , Du

genes Zimmer, auf deſſen Balkon fie täglich mit der ſahſt ...

Freundin dem Abendleuchten zugeſchaut. Sie brach ab . Der Unmut überwältigte ſie.

Die Sonne ſank eben wie ein großer rot glühen ,, Laß uns morgen reiſen , " bat fie . „ Morgen

der Ball auf das Meer hinab, die Augen der Ein in aller Frühe! Ich möchte ihm nicht mehr be

tretenden blendend . Sie zauderte, die Schwelle zu gegnen ! Er überhäufte mich zwar ſtets mit Artig

überſchreiten , denn ſie glaubte das gelbe Geſicht der keiten , aber ſein Treiben flößte mir Abſcheu ein . Ich

liguriſchen Dienerin zu erkennen . Erich drängte ſie ſah ihn übrigens ſelten, da Juliane ihn ſchon lange

vor und über die Schwelle. zu meiden ſuchte. "

Da lag die Unglückliche aufgebahrt. Die ſchönſten

Blumen des Gartens ſchmüdten das Lager. Ella

trat heran , mit gefalteten Händen auf das bleiche

Antliß ſchauend, deſſen Züge ſo ſanft, ſo milde wie Einundzwanzigſtes Kapitel .

ſie eingeſchlummert war. Sie kniete nieder, flüſterte

ein Gebet, während Erich , tief ergriffen , geſenkten 3m Eſchbornichen Hauſe war's inzwiſchen recht

þauptes, hinter ihr ſtand . ſtill zugegangen . Arnold hatte eine andere billigere

,,So hat ſie enden müſſen, die Ärmſte, die das Univerſität bezogen , Clotilde wechſelte mit dem Ge:

Leben nie verſtanden ! " murmelte er vor ſich hin . liebten, der ſehnſüchtig ſeineRüdkehrimFrühjahr er:

Dann legte er die Þand auf Glas Schulter, ſie zum wartete , die zärtlichſten Briefe . Oswald erwähnte

Aufbruch mahnend , denn unheimlich war ihm die in den ſeinigen des Vaters niemals, und ſie ver:

Stille im Hauſe . Nicht der Beſiber dieſer herrlichen traute auf die Zukunft, denn die Briefe, welche ihr

Stätte, nicht der Diener waren zugegen , nur dieſes Vater auf ſeiner Reiſe ſchrieb , ließen ſie auf eine

ſtumpfſinnige Weib , das in ſich verſunken an der Beſſerung ſeiner Gemütsſtimmung ſchließen . Nur

Leiche wachte. eins befremdete fie: daß er , anſtatt ſeiner Studien

Noch einen legten Blick warf Ella auf die Un wegen in Rom zu verweilen, bald von dieſem , bald

glückliche. Sie wagte nicht, eine Frage an die von jenem Ort Staliens ichrieb.

Dienerin zu richten ; ſie begriff es , daß der Gatte Durch ſeine Schuldverhältniſſe wurde die Rube

nicht hier an dieſer Stelle , von der ihn der eigene des Hauſes, in welchem die Tante in treuer Aus

Vorwurf fern halten mochte. Sie preßte der Dienerin dauer bis zu ſeiner Rückkehr waltete , nicht geſtört .

die Hand und verließ , die Augen bedeckend, das Doktor Fellner hatte die Sache, bis der Profeſſor zurück

Gemach . jei und die hypothefariſche Eintragung der Schuld:

Du haſt recht, Erich, " ſprach fie draußen mit jumme ſamt den bedeutenden Zinſen geſchehen könne,

feuchten Augen . „ So gern ich ſie zur Ruheſtätte in die band genommen .

begleiten würde , ich vermöchte nicht , ihm an der: Früher , als man erwartet hatte , ſchrieb Erich,

ſelben zu begegnen , dem ſie den frühen Tod ver er denke an ſeine Rückreiſe; er habe wieder Arbeits

dankt . Laß uns aufbrechen . " pläne . Große Freude gab's darüber in dem von

Am Strande, auf der Promenade begegnete ihnen allen draußen vergeſſenen þauſe; und da plößlich traf

Baron Breckendorff. Er war ſchwarz gekleidet und Arnold, von der Univerſität kommend, unerwartet in

mit peinlicher Eleganz wie ehedem , war bleich , aber demſelben ein .

ſeine Miene war ungetrübt. Neben ihm ſchritten „Ich weiß nicht, was der Doktor Fellner von mir

eine Dame mit dem gebräunten Geſicht der Süd- will," ſagte er der erſtaunten Schweſter. „ Er ver:

italienerin , auffallend in ihrer Toilette , heraus langte telegraphiſch meine Ankunft in wichtiger An

fordernd in ihrem Benehmen , und ein þerrim gelegenheit! Was Gutes hat er mir gewiß nicht zu

Sommerkoſtüm , dem der Abenteurer auf der Stirn jagen, aber ich will eiligſt zu ihm . "

geſchrieben ſtand. 3m Reiſeanzug eilte er in das Bureau des

Bredendorff unterhielt die erſtere in italieniſcher Advokaten .

Sprache; er ſah Ela nicht, die das Antlig abge Dieſer empfing ihn mit ſo heiterer Miene, daß



879
Eine Frauenſchuld. Roman von Hans Wachenhuſen.

880

ihm ein Stein vom Herzen fiel, bot ihm einen Stuhl höchſt überraſchende iſt; Leitner wegen ſeines Zögerns

und begann : in Ausführung ſeines Auftrages etwas anzuhaben,

„ Ihr Papa beauftragte mich, während ſeiner wird unmöglich ſein ; man muß ihm eben glauben.

Abweſenheit in wichtigen und eiligen Angelegenheiten Unzweifelhaft iſt es wohl, daß er es in Amerika gut

mich an Sie zu wenden , der in alles eingeweiht getroffen hat , nämlich daß dieſer reiche Onkel nach

und von ſeinem Aufenthalt ſtets genau unterrichtet ſeiner Ankunft ihm zuliebe geſtorben iſt, ihm dadurch

ſein werde . Eine ſolche liegt nun vor und keine un ein großes Kapital in die Ďände gefallen und er,

erfreuliche , wie ich gleich hinzufügen muß. Seßen die Rückehr in die Heimat vorziehend , ſich genötigt

Sie ſich , ich habe noch eine Viertelſtunde bis zu geſehen hat, ſich hier bei Wurmſer zu entlaſten, denn

ineinem Termine, und hören Sie mich an . Es was man ihm ſonſt noch an Schwindeleien vorzu

handelt ſich nämlich um keinen anderen , als um werfen hat, iſt der Staatsanwaltſchaft nicht greifbar

Herrn von Leitner , deſſen Aufenthalt der Behörde erſchienen , und vermutlich werden wir ihn jeßt als

endlich bekannt geworden iſt. Stellen Sie ſich vor, reichen , vorwurfsloſen Mann wieder auftreten ſehen,

daß er plößlich in aller Stille freiwillig hierher dem die Welt ihre Achtung für ſein Geld nicht ver

zurücgekehrt iſt .“ ſagen wird ... Wurmſer iſt befriedigt. Melden

Arnold ſtieß einen Seufzer der Enttäuſchung Sie dies Ihrem Papa. “

Man hatte ihm von ſeiten der Behörde be ,,Er iſt bereits auf der Rückehr hierher !"

hufs Benachrichtigung ſeines abweſenden Vaters aller : „ Um ſo beſſer! Das Vorgefallene überhebt mich

dings mitgeteilt, daß der Aufenthalt dieſes Betrügers einer mir ſehr unangenehmen Pflicht, die ich freiwillig

in einer amerikaniſchen Stadt bekannt geworden ſei, zur Erleichterung Ihres Vaters übernommen habe

aber was für ein Troſt konnte es ihm ſein , wenn und bei ſeiner Rüdkehr zu erledigen gezwungen ge :

derſelbe ſo fühn geweſen war , hier wieder zu er weſen ſein würde. "

ſcheinen ! Mit beflügelten Schritten eilte Arnold nach

„ Hören Sie weiter! " fuhr der Anwalt lächelnd Hauſe, Clotilde die Nachricht zu bringen, und dann

fort. „ Es werden wohl ſechs Monate verſtrichen zum Telegraphen , um ſeine Depeſche nach Genua

ſein , als dieſer Leitner ſo ſpurlos verſchwand, daß abzuſenden.

alle Nachforſchungen lange vergeblich blieben, bis die „ Ich bleibe hier, bis er kommt!" rief er. „Für

Behörde endlich von San Louis durch das Konſulat meine Studien hätte ich doch jeßt keinen Kopf ! Ich

die Meldung erhielt, Leitner ſei dort, man laſſe ihn ſelbſt will es ſein, der ihm das Wunder erzählt, von

vorläufig polizeilich beobachten und verlange weitere dem ich in der Depeſche geſprochen habe!"

Inſtruktionen . Dieſe wurden denn auch abgeſandt, Arnold hatte wirklich recht gehabt , als er dem

aber, jede Antwort blieb danach bis voreinigen Vater depeſchierthatte, es geſchähen Wunder.

Wochen aus . In dieſer hieß es , Leitner habe ſich Die Familie ſaß einige Tage ſpäter abends,

dort zu einem Oheim geflüchtet, einem hochachtbaren noch immer in derſelben hochfreudigen Stimmung,

Induſtriellen , der gegenwärtig ſchwer erkrankt ſei ; beim Mahl, die Stunden zählend bis zum Empfang

man mußte um ſeinetwillen Achtung vor ſeinem Hauſe des Erſehnten , als ein Poſtbote einen diden Brief

haben . Es ſchien eben , als ſei man nicht ſehr geneigt, überbrachte und eine Empfangsbeſcheinigung erwartete .

auf die Requiſition der deutſchen Behörde einzugehen . Während die von Erich bevollmächtigte Tante

Da plößlich erſchien geſtern der Herr Wurmſer, der dieſe ſchrieb, blidte erſt Arnold, dann Clotilde auf

Gläubiger Ihres Herrn Vaters , bei mir und meldete den daliegenden Brief , der den Poſtſtempel „Ge

mir, zu ſeiner größten Überraſchung ſei Leitner am nova “ trug.

frühen Morgen bei ihm eingetreten, habe ein dickes Beide ſtarrten einander an ; jeder von ihnen

Portefeuille hervorgezogen und ihm in amerikain amerika- hatte die Handſchrift der Stiefmutter erkannt; beiden

niſchen Greenbads die ganze Summe auf den Tiſch lief es eiskalt , dann glühendheiß durch die Glieder,,

gelegt, die er ihm von Ihrem Vater zu zahlen beauf- denn auf dem Couvert war ein Wert von dreißig

tragt worden . Leider habe er dies nicht früher aus- tauſend Lires deklariert .

richten können, da er an jenem Tage in ſeiner Woh Es regnet Geld !" rief Arnold , als der Poſt

nung eine Depeſche von ſeinem reichen Dheim in bote hinaus war. „ Dreißig ..." Er wagte nicht,

Amerika erhalten , der ihn eiligſt zu ſich gerufen. Die die Summe auszuſprechen. „ Und von . .

Abfahrtszeit des nächſten amerikaniſchen Dampfers der Name kam nicht über ſeine Zunge. „Und von

von Bremen ſei der folgende Abend geweſen, er habe Genua ... ! Aus derſelben Stadt, in welcher der

alſo die größte Eile gehabt und ſei nun , nachdem Vater Nachrichten erwartet, und von ihr ... "

dieſer Dheim geſtorben , ebenſo eilig hierher zurück Ängſtlich ſtarrten ſeine Augen hin, als die

gekehrt, um ſich ſeines Auftrages zu entledigen . Den Tante das Couvert erbrach . . . Banknoten , nichts

Reſt des ihm von Profeſſor Eſchborn übergebenen als ſolche lagen darin, aber keine Zeile als Begleitung.

Geldes deponiere er bei der Bank. " „D , mein Gott , was iſt dies ! " Clotilde , die

Arnolds Bruſt hob ſich erleichtert; freudigen aufden nächſten Seſſel geſunken war und die zittern

Auges , hoch aufatmend , ſchaute er den Anwalt an . den Hände im Schoß gefaltet hatte , vermochte nichts

„So iſt es wirklich ? " fragte er, doch noch bange weiter zu ſprechen . Wie erklärte ſich dies !

zweifelnd. „ Aber es kann ja nur ein günſtiges . ^ flüſterten

„ Buchſtäblich ſo, wie ich Ihnen ſagte ! Sie finden ihre Lippen , wie ſie ſinnend vor ſich blidte . „O ge

gewiß mit mir, daß dieſe Wendung und Löſung eine wiß ! ..."

n

“ Auch
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Die Tante ſprach kein Wort. Das Couvert , weiter ! Und habe ich nicht auch noch welche, die

in das ſie die Banknoten zurückgethan hatte , bebte ich auch nicht zu bekennen gewagt habe, für die ich

in ihrer Hand. Sie hatte von dem Bruder vor noch heute mit meinem jeßt ſo knappen Wechſel die

ſeiner Abreiſe alles gehört ; er hatte ihr nichts ver: Zinſen bezahlen muß ? ... Warum hat ihr der

ſchwiegen . Auch ſie ſtand vor einem Rätſel ; in einem Vater ſo viel Geld anvertraut? Mir ſoll das nicht

aber trafen aller drei Gedanken zuſammen : man hatte paſſieren, wenn ich einmal verheiratet bin ! "

der Verſchwundenen bitteres Unrecht gethan , als man

eine Gemeinſamkeit in ihrer Flucht mit dieſem Mann

nicht nur argwöhnte, ſondern als ganz zweifellos be

trachtet hatte . Das Weitere blieb ihnen ein Rätſel, Zweiundzwanzigſtes Kapitel .

mit deſſen Löſung beſchäftigt ſie endlich die Ruhe

ſuchten , ohne dieſe in ihrer Aufregung zu finden , Im þauſe war helle Freude , als die Abend:

denn Clotildens Augen blieben feucht vor Rührung, ſtunde gekommen , um welche die ſehnlichſt Erwarteten

wie oft ſie dieſelben auch trodnete, und Arnold ſchritt eintreffen ſollten , und leer ward's plößlich in dem

noch ſtundenlang in ſeinem Zimmer umher, des Tages ſelben , denn alle , bis auf die Tante, eilten zum

gedenkend , an welchem das Unglüd über ſie herein: Empfang nach dem Bahnhof, in dem ſich auch noch eine

gebrochen war, der Verſchwundenen Abbitte thuend, Gruppe Neugieriger eingefunden, die von der Diener:

die ihrer Schuld ſo treu eingedenk geblieben war, ichaft gehört hatten , daß der Profeſſor mit ſeiner

aber doch wieder bei ſeinen Zweifeln anlangend mit Gattin erwartet werde.

der Frage: von ihr iſt das Geld, aber wie tam ſie Und Arnold war's, der, auf dem Perron voran

zu dieſer Summe? ... ſtehend, zuerſt auf das Coupé zueilte, an deſſen Fenſter

„Ich will gar nicht mehr denken , bis ſich die er des Vaters Antliß entdedte . Er auch war's, der, als

Sache aufklärt !" rief er endlich. „Morgen aber trete leşterer Ella herabgehoben, ihr zuerſt die Þand tüßte

ich den Leuten mit einem anderen Geſicht entgegen !“ und ſie dann bewillkommnend umarmte , ehe er fie

Zwei Tage darauf traf ein Brief von der Ri den anderen überließ .

viera an die Schweſter Erichs ein . Ella war bleich, ihre Lider waren geſenkt, denn

Die beiden älteſten Kinder ſammelten ſich um ihr Herzſchlag ſtockte faſt, als die Erinnerung auf ſie

fie, als ſie ihn in hoher Spannung erbrach, aber ſie einſtürmte, wie ſie an dieſer ſelben Stätte im Morgen :

erhob fich, nachdem ſie die erſten Zeilen geleſen hatte, grauen ſie alle verlaſſen hatte, die ſie jeßt jo herzlich

und trat ans Fenſter. empfingen ; aber als Maria, die Jüngſte, ſich über

Die Kinder, in noch größerer Spannung hier glüdlich an ſie hängte, und ſie ſich immer wieder zu

durch, ſtarrten auf ſie hin. Und ſie las lange, ihre ihr hinabbeugen mußte, ſie zu küſſen, da kehrte vom

Hände bebten, während ſie den Brief hielten . End Herzen herauf auch die Wärme in ihre Wangen .

lich ſah Arnold, wie zwei Thränen auf denſelben fielen . Sie war ja wieder daheim bei den Ihrigen und

Er trat zu ihr und legte die Hand auf ihre alles, alles war vergeſſen.

Schulter. Das Nachtmahl vereinte ſie bald um den ge

„ Iſt es etwas für uns Geheimes , das der wohnten Familientiſch.wohnten Familientiſch. Clotilde hatte es ſich nicht

Vater Dir ſchreibt ? " fragte er . nehmen laſſen , die Wirtin zu ſpielen . Beim Ser:

Sie ſchüttelte den Kopf. Faſt verlegen , wie vieren beugte ſie ſich immer wieder zum Vater hinab,

ſie ihre Worte ſtellen ſolle , faßte ſie ſich und blickte ihn auf die Stirn zu küſſen , auch zu Ella , die ihr

ihm ins Antlig . einen dankbaren Blick zurückgab, denn dieſe hatte ja

„ Nein , nichts Geheimes , aber Ihr werdet alle alles gefunden wie ſie es verlaſſen.

überraſcht ſein , wenn Ihr hört ! Eure Mutter fehrt Man ſprach nicht von der Vergangenheit, Erich

zurück ...mit dem Vater ! Bereitet Euch, ſie beide hatte ja alles geſchrieben ; nichts ſollte die Freude des

zu empfangen !" Wiederſehens trüben. Und doch ſchien , als das

„Zu . . . rück ? " Erbleichend ſtarrte Arnold Mahl zu Ende, dies nicht ausbleiben zu jollen, denn

ſie an . die Magd brachte Erich die Meldung , Herr Bankier

„Eures Vaters Worte in dieſem Briefe werden Sternfeld bitte um Entſchuldigung, wenn er es wage,

Euch alles erklären! Das einzige, was der Wieder: ſo ſpät noch zu erſcheinen.

kehr Eures häuslichen Glüdes noch fehlte, es iſt ge : Erich fühlte ſich verlegen. Er wußte aus Clo:

ſchehen, ſie ſind verſöhnt ! ... Aber laßt mir lieber tildens Briefen , wie es zwiſchen ihr und Oswald

den Brief und begnügt Euch mit dem , was ich Euch ſtand; aber er ſtand auf geſpanntem Fuß mit dem

ſagte! In einigen Tagen werdet Ihr ſie empfangen alten Herrn und mißtraute ſeiner heutigen Abſicht.

können ! " Indes empfing er ihn freundlich auf der Schwelle.

„Gott ſei Dank !" flüſterte Clotilde vor ſich hin Sternfeld ſchritt auf zwei Krückſtöcken in das

und ging , um in ihrem Zimmer ihrer Empfindung Zimmer und begrüßte die Anweſenden, die ſich von

Raum zu ſchaffen. der Tafel erhoben .

Arnold begnügte ſich nicht; er verlangte den „Ich bešaure unendlich, ſo ſpät zu ſtören , und

Brief, er werde ihn ihr zurüdgeben. Auch er ſuchte bitte namentlich die Hausfrau um Verzeihung, die

ſein Zimmer, um zu leſen. ſicher ermüdet ſein wird . “ Damit wandte er ſich

„Ich werde der erſte ſein, der ihr Abbitte thut!“ ernſt, aber mit größter Artigkeit an Ella , die bei

rief er hocherregt. „Schulden hat ſie gehabt , nichts ſeinem Anblick jäh die Farbe wechſelte , dann an
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Clotilde, ihr mit einer gewiſſen Herzlichkeit die Hand werk, für eine Bagatelle hinzugeben, als Ihnen das

reichend und dieſe preſſend, als ſuche er fie zu ver Waſſer plößlich an den Hals ſtieg . Dieſer Ameri

föhnen . „ Wenn der Herr Profeſſor mir nur einige kaner , dem Sie dieſelbe verkauften, war ich ſelbſt,

Worte er bliďte auf eine Nebenthür denn mein Freund Sherman iſt gar nicht der Kunſt

gönnen will, ſo wird ja ſchnell erledigt fein , was liebhaber , für den er ſich Ihnen ausgab. Ich ſah

mich hierher führt ! " ſagte er in verbindlichem Ton . voraus, daß die Umſtände Sie drängen würden, ſich

Erich deutete , nicht ohne einige Befangenheit, ichnell Geld zu machen , und ſicherte Ihr ſchönes

auf dieſe Thür und geleitete ihn, der um Verzeihung Werk vor Verſchleuderung. Dasſelbe iſt noch heute

bittend, zu den übrigen noch einmal zurüdblickte. in meiner Verwahrung. Inzwiſchen aber ſorgte ich

Was konnte er wollen ! Seine Freundlichkeit täuſchte nach Ihrer Abreiſe von hier dafür, daß im Magiſtrat

ihn nicht. endlich der Beſchluß gefaßt wurde – was ja immer

Er legte die Thür hinter ſich ins Schloß und Zeit erfordert Ihr Werk gegen den ſchon bera

führte den Gaſt zu einer Cauſeuſe; dann nahm er tenen Preis von fünfzigtauſendMark für das ſtädtiſche

einen Stuhl, um ſich ihm gegenüber zu ſeßen . Muſeum anzukaufen. Dies iſt geſchehen. Sie er:

,, Lieber Herr Profeſſor ! ... Sie verzeihen zielen dadurch ein Plus von fünfundzwanzigtauſend

dieſe Anrede," begann Sternfeld , als er die beiden Mark, die an mich ausgezahlt worden ſind, und ich

Krüdſtöđe neben ſich gelegt. ,, Es drängt mich , wie weiß nun keinen anderen Modus, Ihnen dieſe an:

Sie ſehen, mit Ihnen zu plaudern , nachdem Sie ſo zubieten , als dadurch , daß ich die Summe Ihrer

glüdlich –" er betonte dieſes Wort – ,,wieder zu Tochter Clotilde , die ich höher ſchäße als Sie

den Ihrigen zurücgekehrt ſind. Seßen Sie voraus, glauben , als Hochzeitsgabe beſtimme. Sind Sie

ich ſei von allem einigermaßen unterrichtet, und laſſen damit einverſtanden ? "

Sie mich in Kürze mit dem beginnen , was ich hier In ſeiner eignen , immer etwas ironiſch erſchei

wolte . " nenden Weiſe lächelnd, reichte er Erich die Hand.

„ Ich höre, Herr Sternfeld !" Als dieſer ihn ſo Dieſer, der in ihm nur ſeinen Gegner und einen

eigentümlich anſchaute, fiel's Erich ein , er habe doch hartherzigen Geldmenſchen geſehen , ſtarrte ihn be

dem alten Herrn ſeinen Dank dafür zu ſagen , daß troffen an .

dieſer zuerſt zu ihm gekommen. Er that dies , Stern „ Erlaſſen Sie es mir," fuhr Sternfeld fort,

feld ſchien das aber gar nicht zu begehren . „auf ſo manches zurückzukommen, was damals Wabres

„ Ich muß nur eins voranſchiden ," ſagte er mit und Erfundenes geſprochen worden iſt und mich zwang,

jeiner gewohnten Trođenheit . „ Sie dürfen es mir von Ihnen ſelbſt erſt Klarheit zu haben . Sie nahmen

nicht wieder übel deuten , wenn ich auch heute als das übel und ich ſagte mir : übereilen wir nichts !

Geſchäftsmann rede , und das muß ich hier ! Der Doktor Fellner war inzwiſchen mein ehrlicher Be

kleine Disput , den wir gehabt haben , iſt von mir rater, denn ich komme ja nicht in die Welt hinaus ;

längſt vergeſſen ... Alſo zur Sache !" er beruhigte auch dieſen Halsabſchneider, den Wurmſer,

Er machte eine Pauſe . damit , daß ich für alles aufkommen werde , um

„ Doktor Fellner ſagte mir , daß dieſer Schwindler, Ihnen Zeit zu gewähren für Ihre Kunſtreiſe, und

Sie wiſſen , wen ich meine, in die Lage verſeßt daß dieſe einen ſo erfreulichen Abſchluß genommen,

worden iſt, den ehrlichen Mann , namentlich gegen dazu gratuliere ich jekt von ganzem Herzen !“

Sie zu ſpielen ; ich gratuliere Ihnen hierzu . Der Er unterbrach ſich , plößlich in der Richtung zur

gleichen paſſiert nicht oft ! Wie die Künſtler im all: Thür blidend, während Erich noch nicht vermochte,

gemeinen den Wert des Geldes nicht zu ſchäßen , das alles zu faſſen.

am wenigſten die Vermehrungskraft desſelben zu ,, Darf ich Sie bemühen ? " bat Sternfeld lächelnd.

würdigen verſtehen, war dasſelbe auch bei Ihnen „Ich erwarte jemand, der ſchon im Korridor meines

werden Sie nicht wieder böſe ! – plößlich ſtark in Rufes gewärtig ſein wird, ohne den er hier nicht er

die Brüche gegangen , und das paſſiert um ſo öfter ! ſcheinen durfte."

Sie, Herr Profeſſor, verſtanden damals meine gute Erich ſchritt zur anderen Thür, öffnete ſie und

Abſicht nicht, Ihre Verhältniſſe regeln zu helfen , zu Oswald trat mit freudeſtrahlendem Geſicht berein ,

welchem Zweck alles zwiſchen uns doch klar ſein ihm herzlich die Hand bietend , dann ſchritt er auf

mußte . den Vater zu .

„ Ich bitte , mich nicht zu unterbrechen !" fuhr er Dieſer wehrte ihm ab und wandte ſich wieder

fort, als Erich unruhig zu werden begann . ,,Wenn zu Erich

einer am Ertrinken iſt , ſo muß er im Waſſer liegen, „So, und nun bitte ich , auch die Thür da zu

und ſo war's mit Ihnen, und wenn ein anderer ihm öffnen !“

die Hand reichen will, ſo padt man zu . Sie thaten Erich , noch verwirrt, aber mit wunderbar be :

anders Doch davon ſoll nicht weiter die Rede ruhigtem Herzen, öffnete die Flügelthür zum Speiſe:

ſein . Jhr Sohn hat vor ganz kurzem eine bedeu: zimmer, mußte aber Oswald Raum geben , der in

tende Summe für Sie in meinem Geſchäfte depo- dasſelbe ſtürmte und ſchon im nächſten Moment

niert, ein Beweis für mich, daß Ihre Verhältniſſe Clotilde umarmte , die ſich mit einem Freudeſchrei

auch ohne mich wieder aufgerichtet worden ſind; ich ihm an die Bruſt geworfen hatte .

muß mir aber trofdem einiges Verdienſt darin bei : Der alte Sternfeld hatte ſich inzwiſchen erhoben ;

meſien . Sie waren nämlich - Verzeihung für das er ſtand auf einen ſeiner Stöde geſtüßt da und ſchaute

Wort ſo unüberlegt, Ihre Pſyche, Jhr Meiſter- / lächelnd auf die Gruppen drüben.
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Und da fühlte er, wie ſich ein kräftiger Männer- geſtiftet hat! Iſt es Ihnen genehm , ſo feiern wir

arm um ſeine Schulter legte, eine Hand die ſeinige an dieſem Abend in aller Stille die Verlobung

ergriff und preßte . unſerer Kinder !"

,, Tauſendfachen Dank ! " rief Erich , ihm mit Er führte mit zeremonieller Galanterie ihre

feuchten Augen ins Antliß blickend. „ Ich ſtehe be- Hand an ſeine Lippen und wandte ſich dann an

ſchämt vor Ihnen und finde feine Worte !" Arnold , der neugierig , aber beſcheiden herange

„Die ſind überflüſſig! Sie ſehen ja, die Kinder treten war.

beide haben nichts verloren dadurch, daß ſie ein paar „ Und Sie, junger Freund!" Er legte ihm die

Monate warten mußten ! Bei mir , als Geſchäfts: Hand auf die Schulter. ,, Ich höre , Sie haben fich

mann , mußte eben alles erſt klar ſein !" ſchmunzelte ſo brav gehalten angeſichts der Kalamität, die über

der alte Bankier und blidte mit Herzlichkeit in das dieſes Hausdieſes Haus hereingebrochen war ! Nehmen Sie

von Freude und Dankbarkeit ſtrahlende, liebliche meine Anerkennung! Das Unglück zeitigt den

Antliß Clotildens , die ihm ihre Arme über die Mann ; möge es für immer dieſer Stätte abgewendet

Schulter ſchlang und ihm die friſchen Lippen auf die bleiben ! "

ſeinigen preßte. Arnold errötete und ſchlug die Augen nieder.

Sternfeld trat danach zu Ella , die ihn hoch Ich habe dem Alten Unrecht gethan ! dachte er

errötend vor ſich jah . beſchämt . Er hat das Gold doch nicht nur in

„Verehrte Frau ! " ſagte er artig, aber mit Vor: ſeinem Sädel; aber ſo tief in ſich verſtecken ſollt

wurf , „warum gewährten Sie mir nicht das Ver man's doch nicht wie er ! ... Gott ſei Dank , es

trauen, mich zu Ihrem Bankier zu machen ! Es iſt iſt alles vorüber und gut geworden und morgen

ein eigen Ding mit dem Gelde, das wie alle Dämonen ſoll der Vater den Reſt auch meiner Schulben

niemand dient, alle beherrſcht, in Hütten und bezahlen !

Paläſten gleiches Elend und namentlich in Frauen:
E 10 e.

händen, die das Herz, das Gemüt leitet, felten Gutes

& i s g a n g .

Roman

von

B. von Wangenheim .

(Schluß .)

warmen Frühlingstage einen längeren Aufenthalt im

XIX , Freien ; ſie hätte ſonſt wahrhaftig nicht gewußt , wo

ſie Lieven empfangen ſollte. Den jeßt noch kahlen,

In Kittys þauſe herrſchte die doppelte Un: italieniſchen Laubengang , der von dem Wohnhauſe

gemütlichkeit, welche die Vorbereitungen zu einer durch die ganze Länge des Gartens bis an einen

Reiſe und zu einem großen Feſte begleiten. kleinen Pavillon führte, ging ſie mit haſtigen Schritten

In dem Schlaf- und Ankleidezimmer war die auf und nieder, indem fie alle zwei Minuten die

Jungfer mit Einpacken beſchäftigt; eine Flut von kleine Uhr an ihrem Armbande befragte. Die Stunde,

Seide, Spißen, feiner Wäſche, Pelzen, Stickereien lag die ſie Lieven beſtimmt hatte, war bereits überſchritten .

über alle Möbel ausgebreitet, und aus den geöffneten Es war nicht zu leugnen , ſie fühlte ſich aufgeregt,

Thüren der Schränke, aus den halbaufgezogenen und zuweilen durchſchauerte ſie ein leichter Fieber:

Schiebladen der Kommoden quollen die verſchiedenſten froſt, den ſie gern dem friſchen Frühlingswinde zu

Toilettengegenſtände, Hüte , Bänder , Schmuckſachen , geſchrieben hätte.

bunter hervor. Sie wollte ſich ſelbſt ernüchtern , indem ſie ſich

In den Geſellſchaftsräumen ſah es womöglich einzureden ſuchte, daß der Erwartete wahrſcheinlich

noch unwohnlicher aus, da wurden Möbel umgerückt gar nicht mehr kommen würde , aber dieſer Gedanke

oder entfernt, um Plaß für die zahlreichen Gäſte des machte ſie gleich ſo traurig, daß ihr die Thränen in

morgigen Abends zu gewinnen ; da wurden Gebüſche die Augen traten, und ſie, um auf andere Gedanken

von Blattpflanzen und blühenden Topfgewächſen auf- zu kommen , ſich die ganze Unterredung wieder vor

geſtellt. Die Diener liefen aus und ein, der Gärtner jagte , die ſie für ihn in Bereitſchaft hielt ; es ſollte

rief ſeinen Gehilfen Befehle zu . Durch geöffnete nur von Gabriele geſprochen werden , das hatte ſie

Thüren und Fenſter pfiff ein froſtiger Zugwind. ſich ſelbſt heilig gelobt , und den Blick vor ſich auf

Kitty wußte ſich aus al dem Wirrwarr und die kleinen , bunten Steine des Kiesweges geheftet,

der Ungemütlichkeit nur in den Garten hinaus zu ſuchte ſie immer noch nach beſſeren und überzeugen :

retten . Glüdlicherweiſe geſtattete einer der erſten, deren Worten . Als ſie die Augen zufällig erhob ,
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ſah ſie plößlich Lieven vor fich, wie er von der fann, und daß ich mir den Geſchmad am Ende ſchon

Terraſſe des Þauſes die Stufen zu ihr herabgeſchritten ganz verdorben habe ?" Es ſollte ſcherzhaft klingen,

kam . Er lächelte und grüßte mit vollſtändiger Un es klang aber ängſtlich, als habe ſie ſelbſt kein rechtes

gezwungenheit, während ſie wie angewurzelt ſtehen Zutrauen mehr zu fich.

blieb und einen mächtigen Schlag ihres Herzens In dieſer Weiſe plaudernd, durchſchritten fie die

fühlte, das dann plößlich ſtillzuſtehen ſchien.
Gänge des Gartens . Die milden Strahlen der

Er war unterdeſſen an ſie herangetreten , drüdte Sonne hatten hie und da ſchon ein vorlautes Gänſe

ihr kameradſchaftlich die Þand und leitete ganz un blümchen hervorgelockt; an den braunen Zweigen

befangen das Geſpräch ein . Sie fühlte ſich ſehr der Sträucher zeigten die geſchwollenen Knoſpen ganz

beklommen , als müſſe nun etwas Großes , Ent- ſchmale, hellgrüne Ränder ; aus der Höhe erklang das

ſcheidendes vor ſich gehen, aber es gelang ihr trok: Geſchrei eines vorüberfliegenden Vogels. Überall

dem , auf den leichten Ton ſeiner Unterhaltung ein- drängte ſich die ſehnende , hoffnungsreiche Luſt des

zugehen. Frühlings hervor: die alljährlich neu erwachenden

Er nedte ſie mit ihrem Spaziergange durch den JUuſionen der alten Erde, die immer wieder zu

Garten ; ſie wolle ſich wohl ſchon auf das ländliche vergeſſen ſcheint, daß all dieſe junge , tolle Freude

Leben der Gutsbeſißerin einüben ! Er könne ſie ſich am Ende wieder mit trüben Herbſttagen und dem

noch nicht recht à la Lili in ihrem Hühnerhofe vor: Todesſchlafe des Winters endigt. Leben , Leben !

ſtellen , denn es habe ihm immer geſchienen , als ſei hat der Frühling auf ſein grünes Banner geſchrieben,

ihre Vorliebe durchaus auf die Vergnügungen der und alles treibt und drängt, alles jubelt und fordert

Großſtadt gerichtet. den kurzen Genuß, einerlei wozu , wohin ! -- Aus

„ Seien Sie nicht frivol! " erwiderte ſie ſcherzend, dem ſchwangern Boden hervor keimten ſchon durch

und auch ihr gelang der beitere Ton ziemlich gut ſichtige, gelbliche Halme; ein junger, kräftiger Hauch,

„Bei der Schließung einer Ehe treten doch wohl eiii vorzeitiges ähnen von Veilchenduft drangen

nicht allein die damit verbundenen Vergnügungen in aus der Erde empor , der berauſchende Duft des

Erwägung." Frühlings, der immer wieder mit ſeiner Auferſtehungs

,,Sondern ? "
kraft das Gemüt des Menſchen durchdringt , indem

„ Wir wollen nicht ernſt werden und von Pflichten er tauſend ſüße Inſtinkte wachruft und zu Siegern

ſprechen, nicht wahr ?" Sie fühlte, wie ſie bei dieſen erhebt über die ſorgliche Vernunft und die Macht

Worten wieder traurig wurde, und ſie gab ſich gleich der Bedenken .

Mühe , heiter zu ſprechen. „Aber ich muß Ihnen Das Geſpräch zwiſchen Lieven und Kitty ward

ſagen , ich bin ganz müde davon , ſo lange müßig matter ; ſie fühlten beide ihre Widerſtandskraft er

geweſen zu ſein ... das hat mich vergiftet, wie Ni- lahmen, und es ward ihnen immer ſchwerer, das

kotin und Wein vergiften ... ich brauche andere künſtliche Lachen und Scherzen zu erzwingen . Der

Luft , andere Gewohnheiten , Thätigkeit , recht viel Frühling ſtieg auch ihnen zu Kopfe wie ein Rauſch,

Thätigkeit ..." ihrem beſten Willen zum Troße ſie fühlten ſich von dem Jubel , dem Dufte, dem

ſchlug ſie immer wieder einen melancholiſchen Ton jungen Lebenswillen überwältigt, entnervt. Sie ver

an ; darum lachte ſie auch dazwiſchen , als ſage ſie ſtummten . Zu gleicher Zeit erhoben ſie die Augen,

etwas ſehr Luſtiges. „Mit den Vergnügungen iſt es um zu einander binüberzuſehen , und als ihr Blick

eine eigene Sache. Man kann ſie im einzelnen gar ſich traf, erſchraken ſie,fich traf, erſchraken ſie, - auch über das, was ſie in

nicht genießen ; ſie müſſen ſich ganz eng in der dieſem Blide lajen !

Reihenfolge aneinanderſchließen , da ſie ja doch nur Kitty fühlte plößlich ihr Gewiſſen erwachen . Es

da ſind, um uns zu betäuben ." fiel ihr wieder ein, warum ſie ſich hier neben Lieven

„ Ihre philoſophiſche Saite iſt heute entſchieden befand . Sie ſchüttelte die ſüße Mattigkeit, die alle

auf den Ernſt des Lebens geſtimmt,“ verſeşte Lieven , ihre Nerven erſchlaffen wollte, von ſich, feſt ent

der die Abſicht zu begenſchien , das Geſpräch nicht ſchloſſen , nur noch an Gabriele zu denken. Wahr

ſentimental werden zu laſſen. haftig , der Frühling
Frühling hier draußen war ge

Kitty lachte wieder, wie ſie heute zu allem , auch fährlich !

ohne Anlaß, lachte. Sie ſchlug auf einmal einen ganz geſchäfts

„ D Gott, nein ! Sie müſſen nur auch etwas mäßigen Ton an , der auch Lieven ſofort zur Be

im Leben gelten laſſen neben den Zerſtreuungen, die ſinnung brachte.

es allenfaus bietet . Man kann doch nicht immer „ Ich raube Ihnen am Ende gar Ihre koſtbaren

Süßigkeiten eſſen, und ſehen Sie, die Vergnügungen Stunden mit dieſem idylliſchen Spaziergange ! Es

kommen mir gerade vor wie die Bonbons: im Augen iſt Zeit, daß wir zu der Angelegenheit kommen, um

blicke ſchmecken ſie ja ganz gut, aber ſie hinterlaſſen derentwillen ich Sie hierhergebeten habe. "

einen faden, unangenehmen Nachgeſchmad, den man „Ich ſtehe ganz zu Ihren Dienſten ."

nur durch einen anderen Bonbon vertreiben kann, Es ſcheint mir, daß wir hier zu keinem ernſten

und ſo ißt man aus Charakterloſigkeit einen ganzen Geſpräche kommen . Was glauben Sie? Laſſen Sie

Sad aus, indem man riskiert, ſich den Magen gründ: uns einen Augenblid in den Pavillon eintreten, denn

lich zu verderben . " ich darf wirklich nicht zerſtreut ſein . "

„ Und darum wollen Sie es ießt mit einer Lieven verneigte ſich, und ſie ſchritten zuſammen

anderen Roſt verſuchen ?"
die wenigen Stufen hinauf, die in das Gartenzimmer

„Sie glauben doch nicht , daß ich es nichtmehr führten.

Il
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Dieſer ziemlich große Raum , in dem Kitty an übrigens hoch ſchäße, und deren ich mich nicht im

warmen Sommerabenden oft den Thee ſervieren ließ, geringſten würdig fühle , nicht das ſein kann , was

und in dem ſie überhaupt während der ſchönen Jahres- | wir vielleicht einen Augenblic hofften ... ich bitte

zeit einen großen Teil des Tages zubrachte , war Sie, ſprechen Sie nicht mehr davon ! "

mit einer bunten , künſtlich geflochtenen Matte aus: Er hatte ſehr viel Mühe, die vorſichtige Aus:

gelegt und mit zierlichen Korbmöbeln , einem Schreib- drucksform zu bewahren : er war Kitty nicht umſonſt

tiſche und einem Klaviere ausgeſtattet; die Wände aus dem Wege gegangen ; er kannte die Gefahr

verkleidete eine helle, von großen Frisblüten durch ihrer Nähe wohl und fühlte ſie bereits wieder auf

rankte , engliſche Cretonne . Von dieſer ländlichen ſich wirken .

Einrichtung ſtach nur ein breiter , türkiſcher Diwan Kitty aber beharrte bei ihrem feſten Willen,

mit ſeinen goldſchimmernden Kiſſen ab , denn Ritty ihrem opfermutigen Vorſaße bis zum Schluſſe treu

fonnte auch hier ihrer Vorliebe für die weichen , ge : zu bleiben . Sie begann Gabrielens Sache wärmer

polſterten Winkel nicht entſagen . Da und dort und beredter zu führen . Sie fand lebhafte Farben ,

breiteten große Fächerpalmen ihre ſattgrünen Blätter um ihm alle Vorzüge ihres Gemütes zu ſchildern,

über lauſchige Winkel aus . Eins der Fenſter, die um ihn zu überzeugen , daß er ſein Glüd an ihrer

aus verſchiedenfarbigen Gläſern zuſammengeſeßt, dem Seite finden würde. Sie entwarf ihm ein rührendes

Raume eine phantaſtiſche Beleuchtung ſpendeten , Bild von Gabrielens trauriger und an Liebe ſo

ſtand ein wenig offen und ließ die duftige , warme armer Jugend , von dem Erwachen ihres bisher ſo

Luft und das Zwitſchern der Vögel in den beim ganz unberührten Herzens. Sie beſchwor ihn, nicht

lichen Raum eindringen . dieſe grauſame Enttäuſchung über eine junge, der

Kitty ſchmiegte ſich gleich in ihre Lieblingseđe trauende Seele zu verhängen ; ach, dieſe gebrochenen,

auf den Diwan , während Lieven ſich in ihre Nähe erſten Flluſionen vernichten ja das beſte Stück des

auf einen der niedrigen , tiefen Korbſeſſel niederließ . | Herzens, das ſich nie wieder zu jener erſten Friſche

Er ſah ſie erwartungsvoll an . Sie ſuchte nach und Stärke erhebt ! Sie wurde 10 warm in ihrer

Worten : von allem , was ſie präpariert hatte , fiel Fürſprache, als werde ihre eigene Mädchenzeit wieder

ihr augenblicklich gar nichts ein . Aber ſie ließ troß vor ihr lebendig , als bitte ſie für die eigenen , ſo

dem ihre feſtgefaßte Abſicht nicht aus den Augen, grauſam zertretenen Träume ihrer frühen Jugend,

und ſo ſchwer es ihr ward , – ſie hätte nie gedacht, als lebe ſie ſelbſt noch einmal in Gabriele auf und

daß es einen ſo großen Aufwand von Mut erfordern wolle durchaus mit der ganzen Kraft ihres Willens

würde , -- griff ſie doch entſchloſſen das Thema an . das Glück für jene bannen , da ſie ſelbſt ja nur

„Ehe wir uns vorausſichtlich auf längere Zeit Entſagung und immer wieder Entſagung kennen

trennen ,“ begann ſie endlich, „ müſſen wir noch ſollte. Ihre Rede entflammte und begeiſterte ſich

einmal auf den Ausgangspunkt unſeres erſten Freund um ſo mehr , als ſie Lieven zu keiner Antwort zu

ſchaftsbündniſſes zurüdkommen. Erinnern Sie ſich zwingen vermochte. Die Wogen ihrer Beredſamkeit

noch, wovon damals zwiſchen uns die Rede war? brachen ſich an ſeinem Schweigen und ſeiner Zer

Es handelte ſich um ein Heiratsprojekt." ſtreutheit, während ſie ihre ganze Kraft anſtrengte,

„ Ja ,“ erwiderte Lieven etwas befangen und ihn zu erſchüttern , ihn mit ihrem Willen zu durch

mit einem gezwungenen Lächeln, „ich kann mich noch dringen .

dunkel auf ſo etwas beſinnen . Aber Sie müſſen es „So antworten Sie mir doch !" rief ſie aus .

Ihrer eigenen Gaſtfreundlichkeit zur Laſt legen , „Ich will nicht ,,, Ich will nicht , - hören Sie? – ich will nicht,

wenn ſeit jener Zeit der Junggeſelle die Furcht daß Gabriele dereinſt wie ich qualvolle Stunden

vor der Einſamkeit verlernt hat . Wahrhaftig , ich kennen lerne, und daß fie fich, an allem Glücke ver:

ſehne mich gar nicht mehr in þymens Ärme! " zweifelnd, einer verhaßten, troſtloſen Zukunft in die

Kitty drängte die Genugthuung zurück , die in Arme werfe ! Vermag ich denn gar nichts über Sie ?

dieſen Worten für ſie lag ; ſie wollte durchaus jeßt So antworten Sie doch nur ! "

nur Gabrielens Intereſſen dienen . Er hörte ihr unterdeſſen zu , ohne den Sinn

„ Laſſen Sie mich nicht glauben , " ſagte ſie, ihrer Worte recht zu verſtehen . Er jah nur ihre

,,daß Sie Ihre Entſchlüſſe in dieſer Weiſe vorüber Augen in der Begeiſterung des gebrachten Opfers

gehenden Launen und Stimmungen unterordnen . leuchten , er ſah nur ihre Lippen ſchmerzhaft zuden ,

Man hat kein Recht, ſo egoiſtiſch zu handeln. Denn wenn ſie von dem Leide der anderen ſprachen , er

Sie werden mir gewiß einräumen, daß Sie damals ſah die feinen Naſenflügel beben vor Erregung, und

ein junges Herz zu gewiſſen Hoffnungen berechtigten, er dachte an die kalte, verſtändige Kitty, die er der

und wenn ſich nun die jugendliche, empfängliche Ein- einſt kennen gelernt hatte.einſt kennen gelernt hatte. Dieſe Leidenſchaft war

bildungskraft entzündet hat ..." ſein Werk. Dieſen Strom beißen Empfindens hatte

„Es iſt gut, daß Sie das Schmeichelhafte, das er aus ihrem Herzen hervorgelodt. Dies alles ge

meine Eitelkeit Ihren Worten entnehmen könnte, hörte ihm durch das Recht des Schöpfers. D , wie

durch Ihr herbes Urteil über meinen Charakter ab- vermochte ſie zu fühlen, zu lieben ! Wie viel glühen

ſchwächen . Wenn ich wirklich der Eroberer wäre, der noch würde ſie in ſeinen Armen gebebt haben !

deſſen Rolle Sie mir zuzuſchreiben geneigt ſind , ſo Und er mußte ihr kalt gegenüberſißen , er durfte ſie

muß ich leider auch andernteils den wanfelmütigen nicht an ſich ziehen , nicht an ſeinem Herzen die Glut

Egoiſten in mir bekennen. Sie wiſſen ſo gut wie ich, jener Flamme empfinden, die er, er ganz allein zu

daß ich Ihrer jungen Freundin , deren Vorzüge ich entfachen vermocht hatte. Und da ſie nun die Zu
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kunft heraufbeſchwor, der ſie morgen verfallen ſollte, Unb in dieſem Kuſſe war alles vergeſſen , Ver

da faßte es ihn mit Wut und Ingrimm , mit gangenes und Zukünftiges, Pflicht und Ehre

marternder Eiferſucht, und er jah in Gedanken , wie Die Dunkelheit brach tiefer herein . Das Liebes :

jener andere beſigen ſollte , was das Recht des lied des Vogels draußen klang nur noch ſelten in

Eroberers hätte ſein müſſen . Daß jener andere langgezogenen , erſterbenden Tönen herüber , bis es

Gölshauſen , ſein Freund , war, das hatte er jeßt bei: endlich ganz verſtummte.

nahe vergeſſen . Er erblickte in ihm nur den Rivalen

um die Gunſt des von ihm geliebten Weibes , den

glüdlichen Feind. XX.

„ Antworten Sie mir doch !" rief ihm Kitty

noch einmal, diesmal herriſch und befehlend zu .

Lieven an Kitty.

„ Quälen Sie mich doch nicht!“ ſtöhnte er „ Ich lege mein Leben in Ihre Hände. Der

endlich . Sie wiſſen ja , daß ich es nicht kann .“ geſtrige Abend hat Ihnen ein heiliges Recht darüber

Er lag zu ihren Füßen. Mit zitternden Händen verliehen . Was verhängen Sie über mich ? Ich

faßte er nach den ihrigen , er barg das Geſicht in bin bereit, mich Ihrem Richtſpruche, er laute wie er

ihren Schoß und füßte halb wahnſinnig ihr Kleid . wolle, zu beugen .

Kitty ſtieß ihn von ſich. D Kitty , geſtern abend, in jener ſinnlos ſüßen

,, Laſſen Sie mich ! Was thun Sie ?" Stunde, gab ich mich der Fuuſion hin , mein Leben

Er blidte aus großen , verſtörten Augen , aus ſei fortan nicht mehr von dem Ihren zu ſcheiden .

denen ein ſinnloſes Fleben und Verlangen leuchtete, Es war ein unerfüllbarer Traum nicht wahr,

zu ihr empor. Kitty, nicht wahr ? Unerfüllbar ?

Kitty fühlte, daß fie ſchwach wurde. Ich muß fortan für Sie verſchollen ſein. Ich

Eine ſanfte, heimliche Dämmerung war ießt ſchwöre es Ihnen , ich will Ihnen nie wieder unter

über den Raum hereingebrochen ; das Licht drang die Augen treten , und ſollten Sie mich weit übers

gedämpſter durch die tiefer gefärbten , rubin : und Meer , in den fernſten Winkel der Erde verbannen .

ſmaragdglühenden Fenſterſcheiben . Von draußen her Mein Leben liegt in Jhrer Þand. Ich bin

hörte man das ſich immer wiederholende Abend auch bereit, auf immer zu verſchwinden , wenn es

ſtändchen eines Staares , der von hohem Aſte herab Ihre Ruhe fordert, wenn anders es Ihnen unmöglich

ſein verliebtes Lied zwitſcherte. Kitty fühlte ihr ſcheint, vollſtändig zu vergeſſen , und höchſtens noch

Herz zum Brechen vol. an eine Halluncination zu glauben .

„ Kitty, Kitty ! " flüſterte Lieven heiß und dringend . Sie ſehen mich , zu jeder Sühne bereit, Ihres

Sie brach plößlich in Thränen aus . Sie Winkes harren . Antworten Sie mir hierauf nichte,

ſchluchzte und verbarg ihr Geſicht an ſeiner Schulter. ſo weiß ich, daß Sie es nicht konnten , und ich weiß

Er hatte ſie umſchlungen und ſagte leiſe , zärtliche auch, wie Ihr Urteil lautet."

Worte.

„D , Lieven , “ ſtammelte ſie zwiſchen ihren
Kitty an Lieven.

Thränen , „warum haben Sie das gethan ? Warum ,, Mein Kopf iſt noch ſo wirr , mein Herz ſo

haben Sie dies fredelhafte Spiel mit meiner Seele krank, daß ich kaum einen Gedanken zu faſſen ver

getrieben ? Ich war ſo ruhig – ich glaubte glüdlich mag. Nur das eine ſteht klar und deutlich vor mir :

zu ſein ! Warum -- warum riſſen Sie mich aus Ulrichs Glück muß gerettet werden um jeden Preis !

meiner Ruhe zu dieſer grenzenloſen Qual?" Er darf nichts ahnen , und darum müſſen wir die

„ Machen Sie mir keine Vorwürfe , ich ertrag Qual, einander gegenüberzuſtehen, noch ein lektes

es nicht ! " rief er aus mit dem ganzen Egoismus Mal ertragen. Seien Sie tapfer, mein Freund,

des Mannes , der auch die Klagen ſeines Opfers wie ich es ſein werde ; fehlen Sie heute abend nicht

nicht hören wil. Doch als er ihr trauriges , unter unter meinen Gäſten. Wir werden uns in der

würfiges Geſicht ſah, das ihn um Vergebung zu bitten Menſchenmenge zu vermeiden wiſſen .

ſchien, da ſuchte er nach einer Entſchuldigung. Sie verlangen von mir ein Urteil über Ihr

„Wußte ich denn, was ich that ? Ich hielt Dich zukünftiges Leben. Der Mitſchuldige hat über den

ja für ganz kalt, und ich glaubte nicht, daß Du Schuldigen keinen Richtſpruch zu fällen . Aber mit

lieben könnteſt. Ich hielt das Ganze nur für ein einer Bitte wende ich mich an Sie , auf deren Er

Spiel, und nun iſt es ſo ernſt geworden . Ach, hörung zu hoffen, ich vielleicht als Weib ein kleines

Kitty, weißt Du denn nur, wie lieb ich Dich habe ? “ Anrecht habe . Gedenken Sie des Anlaſſes , aus dem

Er drückte ihren Kopf feſter an ſeine Bruſt, ich Sie zu mir beſchied! Gedenken Sie , daß wir

und ſeine Lippen berührten ihr ſchönes , leuchtendes etwas zu fühnen haben , und daß wir es in keiner

Haar, deſſen feiner Duft ihn berauſchte. beſſeren Weiſe können , als indem wir ein Menſchen

,, Kitty), " flüſterte er , ,,jag' es — ſag ' es mir glück begründen ! Doch wenn auch dies Argument

auch, daß Du mich liebſt ! "
Sie nicht zu beſtimmen vermag , jo nehmen Sie an ,

Sie erhob den Kopf und ihre Lippen bewegten daß Sie die Ruhe meiner Zukunft feſter ſichern ,

ſich, ohne jedoch das Geſtändnis hervorzubringen. wenn Sie dieſe neue Scheidewand zwiſchen uns auf

Aber ſie zogen ſich nicht zurück, als Lievens Mund richten .

fie ſuchten , fie gaben ihm leidenſchaftlich, hingebend Sie werden Gabriele heute abend in meinem

ſeinen langen Kuß zurück. þauſe ſeben. Vielleicht iſt es die leßte Gelegenheit,
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die Ihnen geboten wird , ſich mit ihr auszuſprechen . Geſellſchaft, die man ihr unmöglich hatte vorenthalten

Geben Sie mir die Genugthuung, Ihre Zukunft aus können , in wenig verbindlicher Weiſe abgelehnt

meinen Händen empfangen zu haben , und glauben habe . Die abſcheulichen Beſchuldigungen erſchienen

Sie mir , ſie wird Ihnen noch viele glückliche Stunden ihm nun vollends gehaltlos , aber er ertappte ſich

vorbehalten , wenn Sie ſelbſt nur den ernſtlichen trofdem mehrmals dabei , daß er ſcharfe, prüfende

Willen dazu haben." Blicke auf ſeine Verlobte warf. Er konnte ſich nicht

dagegen wehren , daß er den ganzen Tag in ihrem

Weſen etwas ſonderbar Verſtörtes zu bemerken

XXI . glaubte , und daß es ihm vorkam , als ob ſie ſich

wie erſchroden von jeder Annäherung ſeinerſeits

Frau Benſens Räume fingen ſchon an ſich mit zurüđzöge . Auch ihre große Kälte gegen ihn , die

Gäſten zu füllen , die, plaudernde Gruppen bildend, ihn in legter Zeit ſo oft peinlich berührt hatte , fiel

umberſtanden oder ſaßen , oder auch die Flucht der ihm in allen ihren traurigen Momenten ein . Allein

geöffneten Gemächer durchwandelten . das waren Regungen , deren er ſich vor fich ſelbſt

An der Schwelle empfing Kitty die Ankommenden, ſchämte, und die er, ſobald ſie ſich deutlicher vor

von Gölshauſen unterſtüßt, der ſich in liebeng- ſeinem Bewußtſein abzeichneten , weit von ſich wies .

würdigſter Weiſe der Pflichten des Hausherrn ent Wie kam er dazu , auch nur mit einem Gedanken

ledigte . ſeine treue Kitty und einen Ehrenmann, den er ſeinen

Die neue, geſellſchaftliche Rolle, die er heute zum Freund nannte, lo tief zu beleidigen!

erſten Male ausfüllte, und die ihn ſchon ſo nahe Kitty erfülte unterdes ihre Pflichten als þaus:

mit Kitty verband, hatte etwas äußerſt Anmutendes frau in beinahe automatiſcher Weiſe ; ſie ſchüttelte

für ihn , ſo daß er darüber ganz die Verſtimmung alle die Hände, die ſich eine nach der anderen ihr

vergeſſen hatte, die ihm den ganzen Tag getrübt . entgegenſtreďten , während ſie dieſelben Phraſen , mit

Gölshauſen, wie alle edleren Naturen, verachtete demſelben wie eingefrorenen Lächeln wiederholte .

die Feigheit gründlich , die ſich hinter anonymen Der ganze Tag war ihr verſtrichen wie ein

Briefen verbirgt, aber ſo oft er ſich auch wiederholte , ichwerer, drüdender Traum . Der Kopf ſchmerzte ſie wie

daß nur die hinterliſtigſte Verleumdung ſolche Waffen in Schrauben eingezwängt, und es ſchlich träge und

führt, ſo konnte er doch einer gewiſſen Unbehaglich: heiß durch ihre Adern wie ein entſtehendes Fieber .

keit nicht Herr werden ; denn dies perfide Gift pflegt | Es kam ihr vor , als ſei ſie betäubt. Es war ihr

auch die geſundeſten Naturen durch eine kleine Beun- unmöglich, einen klaren Gedanken oder eine deutliche

ruhigung zu plagen , ehe das Blut ſeine verderbliche Erinnerung vor ſich heraufzubeſchwören . Alles lag

Einwirkung ganz wieder ausgeſtoßen hat . bleiſchwer und verſchwommen auf ihrem Geiſte. Der

Es war unbeſtreitbar ein rechter Bubenſtreich, Augenblick ihrer Vermählung rückte immer näher an

der ihm heute morgen, gleich nach ſeiner Ankunft in ſie heran , und es war ihr , als zwinge ſie eine

der Stadt, ein nicht unterzeichnetes Schreiben in die eiſerne Macht, etwas Abſcheuliches zu begehen .

Hände geſpielt hatte, ein wahres Meiſterſtück nieder: Sie konnte übrigens keinen Augenblick zu einer

trächtigſter Art ! Ulrich fand darin ſeine Vertrauens: tieferen Überlegung gelangen , da die Stunden wie

feligkeit aufs boshafteſte verhöhnt, und man gab in einem Wirbelwinde an ihr vorüberflogen . Da

ihm den guten Rat, etwas genauer hinzuſehen, wem verlangte die Dienerſchaft noch mancherlei Anord

er bereit ſei, ſein Glück, ſeinen Namen und ſeine nungen, da forderte Gölshauſen noch dieſe und jene

Ehre anzuvertrauen. Man warnte ihn vor guten Auskunft von ihr . Beſuche folgten einander in

Freunden , die eine allzubereitwillige Aufnahme bei immer wechſelnder Reihenfolge, Verwandte oder Be

ſeiner zukünftigen Gemahlin gefunden hätten und fannte, die ſich von auswärts zu dein Feſte ein

wahrſcheinlich ſpäterhin eine beliebte Rolle in ſeinem gefunden hatten. Auch der Lieutenant von Löer,

Hauſe zu ſpielen gedächten. Endlich erſuchte man Kittys Bruder , war aus Hannover eingetroffen , wo

ihn in ſeinem eigenen Intereſſe, Frau Benſen darauf er auf die Reitſchule fommandiert war.

aufmerkſam zu machen , daß ſie weniger auffallende Löer war ein hübſcher, blonder Menſch, ſchlank

Schuhe trüge, falls es ihr wieder einfallen ſollte, und hart wie eine Stahlklinge. Es war ein Mann

mit ihrem Galan Maskenbälle zu beſuchen, da ſolche von kalten Leidenſchaften , der das Leben bis zur

Fußbekleidungen gar zu unpraktiſch ſeien und alles Raſerei liebte und keinen ſeiner Genüſſe ungekoſtet

verrieten , was die Larve allenfalls verhülle.
ließ , aber er hatte troßdem noch nie eine Frau durch

Gölshauſen, ſeiner erſten Regung folgend, hatte die geringſte Únvorſichtigkeit kompromittiert, er hatte

dies elende Schriftſtück voll Verachtung ins Feuer ge im Rauſche nie ein Wort mehr geſagt, als er beab :

worfen. Als ſich aber dieſe ſchöne, ſchnelle Auf- ' richtigte und beim Spiele nie mehr verloren , als

wallung gelegt , hatte er ſich doch nicht enthalten was er gerade bei ſich trug . Seine Rameraden

können, in Gedanken dem geheimen Abſender nach- ' fürchteten ihn ein wenig und bewunderten ihn ſehr

zuſpüren . Er verfiel gleich auf eine der Perſonen, als einen Menſchen von der ſchneidigſten Verwegen

die Frau Benſen, ſeinem Wunſche gemäß, von ihrenheit , der wegen eines Wortes , welches ihm nicht

Abendempfängen ausgeſchloſſen hatte , und ſein Ver: paßte, bereit war , blant zu ziehen , und der als

dacht nahm eine genauere Geſtalt an , als er von Reiter ſeinesgleichen ſuchte . Der Sport ging ihm

Kitty erfuhr, Nelly Roſen habe ſich dadurch ſo tief überhaupt über alles ; er ſah darin die edelſte Blüte

verleşt gefühlt , daß ſie die Einladung zur heutigen der Civiliſation.
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Auch war es in erſter Linie dieſe Leidenſchaft druck verlieh , machte jeßt , mit der Starrheit einer

und erſt ganz in zweiter Betrachtung die Vermählungs- | Maske auf ihre Züge gebannt, einen beinahe un

feier ſeiner Schweſter , die ihn hergezogen hatte. heimlichen Eindruck.

Seit Kittys Verheiratung an Benſen floſſen ihm Plößlich verwandelte ſich ihr ganzes Ausſehen ;

reichliche Mittel zu , die in ſeiner Stellung ſelbſt ver ſie war von einer jähen Röte bis an die Haar

wöhnte Anſprüche vollauf hätten befriedigen können. wurzeln übergoſſen ; Lieven war ſoeben eingetreten.

Indeſſen empfand es Löer als eine der unerträg: Er ergriff ihre Sand und neigte ſich tief darüber,

lichſten Einſchränkungen , daß er ſeiner Liebhaberei als ob er ſie küſſe, doch ſie fühlte, daß ſeine Finger

für den Rennſport nicht frei die Zügel ſchießen laſſen die ihrigen kaum erfaßt hatten , und daß ſeine Lippen

konnte. Was lag auch für eine Befriedigung darin , ſie nicht berührten . Er hielt ſich nur einen Augen

ab und zu auf einem mittelmäßigen Pferde ein blick bei ihr auf , nur die Zeit , um ihr die Frage

Rennen zweiten oder dritten Ranges zu gewinnen ? zuzuflüſtern : „ Was Sie mir heute früh geſchrieben,

O, snur einmal im Beſiße eines dieſer Klaſſenpferde ſein iſt es noch immer Ihr feſter Wunſch ? "

zu dürfen , und Löer ſtand dafür ein , daß ſein Name „Ja , " antwortete fie ſchnell. Er entfernte fich

neben den vielgenannten Sternen der Reitkunſt, den ſchon , und ſie wunderte ſich , daß ſie nicht umfiel,

Metternich, Paltazzi, Heyden-Linden, nicht verbleichen denn es wurde alles dunkel um ſie herum , und die

follte. Beſinnung verließ ſie . . . Dieſer Zuſtand konnte

Dieſe unerfüllte Sehnſucht, die ihm alle Genüſſe wohl kaum einige Sekunden gedauert haben ; ſie

ſeines Lebens verbitterte , hatte ihm den Gedanken hatte gar keinen Maßſtab dafür. Jegt empfing ſie

eingegeben , ſich mit einem Vorſchlage an ſeine bereits wieder mit dem früheren gezwungenen Lächeln

Schweſter zu wenden . Sie ſollte ihm die Koſten zur den nächſten Gaſt, indem ſie dieſelben banalen Be

Anſchaffung ein paar hervorragender Rennpferde vor: grüßungsformeln herplapperte .

ſchießen und die Leitung des Stales in ſeine Hände Unterdeſjen hatte ſich auf einem Sofa im Hinter

legen. Die Gewinne würden ſie teilen, und er ver grunde, von wo aus der ganze Schauplaß zu über

pflichtete ſich , ihr in einem gewiſſen Zeitraume das ſehen war , eine Anzahl älterer Damen zuſammen

Anlagekapital zurüczuerſtatten, falls ſie eine weitere gefunden, die wie derChor in der antiken Tragödie jede

Beteiligung an ſeinem Unternehmen nicht mehr der auftretenden Perſonen mit ihrer Kritik begleiteten.

wünſchen ſollte. Dieſe mütterlichen Freundinnen und zärtlichen

Dieſer Plan , den er nach jeder Richtung hin Verwandten Rittys , die eben in dieſem Augenblice

ausgearbeitet hatte , ſeşte er Kitty mit aller ihm zu ihre Gaſtfreundſchaft genoſſen, unterzogen zum Danke ,

Gebote ſtehenden Beredſamkeit auseinander, ohne ihr wie üblich , die liebenswürdige Wirtin einigen be

jedoch die rechte Aufmerkſamkeit oder irgend eine be: ſonders liebevollen Bemerkungen . Eine ältere Tante

ſtimmtere Antwort entlocken zu können. Er ver Gölshauſens , die heute abend drei von der Natur

wünſchte im ſtillen die Beſuche langweiliger Tanten wenig verſchwenderiſch ausgeſtattete Töchter in die

und Vettern , die ihn immer wieder in ſeinen beſten Welt führte und Ulrichs Lebensglück gewiß gern

Auseinanderſebungen mit ihren ſo gähnend lang: auf einer anderen Grundlage aufgebaut geſehen hätte,

weiligen und gleichgültigen Flachbeiten unterbrachen , war dazu geneigt , ihren Neffen herzlichſt zu be

wie er auch nahe daran war , nicht zu begreifen, dauern ; ein Menſch, der unter den jüngſten Mädchen

welches Intereſſe die Vorbereitungen zu einer Soirée hätte wählen können! Schade, daß er immer ſo

und einer Vermählung neben ſeiner wichtigen An: ſehr aufs Geld geſehen hatte ! Er würde an der

gelegenheit haben könnten . Seite dieſer franken Frau nicht viele erfreuliche

Zwiſchen dieſen mannigfaltigen Dingen verſtrich Stunden verleben. Denn Frau Benſen brauchte

Kitty , troß ihrer gänzlichen Losgelöſtheit von allem , man ja nur anzuſehen , um ſich zu überzeugen , wie

der Tag im Fluge. Noch nie war ihr die Zeit ſo es um ihre Geſundheit ſtand . Eine andere Baſe, die

beflügelt erſchienen, noch nie war ſie ſich ihrer Macht: vom Lande hereingekommen war , erklärte ſich von

loſigkeit dem Laufe des Lebens gegenüber ſo bewußt Kittys Äußerem ſehr enttäuſcht. Man hatte ihr ſo

geworden als jeßt , wo ſie das rollende Rad der viel von der Schönheit der jungen Frau vorerzählt,

Stunden nicht um eine Sekunde aufzuhalten ver damit war es doch wahrlich nicht weit her ! Dieſe

mochte . roten Haare waren gar nicht nach ihrem Geſchmacke,

So kam es ihr auch in dieſem Augenblice vor, und welch eine magere, gebrechliche Figur ! Dabei

da fie an der Schwelle ihrer Gemächer die Flut hatte ſie eine eigene, herausfordernde Weiſe , ſich zu

ihrer Gäſte empfing, als ob ſie alle nur heran- fleiden . Dagegen deutete wieder eine der in der

ſtrömten , um die Minuten immer noch ſchneller vor Stadt anſäſſigen Damen wohlwollend an , daß Ritty

ihr hinwegzupeitſchen . O, daß dieſer Tag, daß dieſe ſeit dem Tode ihres Gatten ein Leben geführt habe,

Nacht ein Ende haben mußten ! Was dann ? was das – wie ſie es ja nicht anders glaube - an

dann ?
ſich gewiß unantaſtbar , doch weniger nachſichtigen

Kitty ſah heute abend kaum hübſch aus . Sie Seelen manchen Grund zu liebloſen Bemerkungen

war leichenblaß unter ihrem leuchtenden Haare, das gegeben habe . Eine ſo junge Witwe allein in der

zu grell gegen die fahle Geſichtsfarbe abſtach ; die Welt ſtehend . . . nun , man weiß ja, wie bösartig

eingeſunkenen , fieberiſchen Augen ließen ſie vielälter die Menſchen urteilen ! Nur dieſe legte Koketterie

erſcheinen , und der Zug reizender und heiterer mit dem Baron Lieven , die hätte ſie wirklich lieber

Liebenswürdigkeit, der ihr einen ſo anziehenden Aus- | unterlaſſen ſollen !



897
898Eisgang. Roman von B. von Wangenheim .

er, der

Gräfin Dalchow , die einiges von dieſer Unter: Bewußtſein wieder erwachte, fühlte ſie klar , daß ſie

haltung angehört hatte, war wütend. Sie ſagte rund ſich nie in ihrem Leben von der ſüßen , unauslöſch

heraus , daß fie Gölshauſen für einen ſehr beneidens lichen Erinnerung und von den Vorwürfen ihres

werten Menſchen halte , daß es Kitty nicht zur Laſt Sew liens würde befreien können.

gelegt werden könne, wenn ſie ſo außerordentlich Wie machte alles um ſie her die Ereigniſſe der

hübſch, liebenswürdig und reich ſei, und daß es aller: legten Wochen vor ihr lebendig ! Eben hier hatte

dings noch lange nicht ſo vieler Vorzüge bedürfe, Lieven ſie zum erſten Male umſchlungen und den

um überall um ſich her die Mißgunſt zu entfeſſeln . langen, heißen Kuß auf ihre Lippen gedrüdt . Þatte

Damit wandte fie dem antiken Chore ein Paar könig ſie ſich denn danach noch täuſchen können ? Jeßt

liche Schultern , ſowie einen ſehr dekolletierten Rüden ichien es ihr, als habe alles ſeitdem Geſchehene not:

zu und ſchleifte majeſtätiſch eine roſa Sammetſchleppe wendig ſo aufeinander folgen müſſen.

an den verblüfften Bliden vorüber. Sie nahm das Und wenn nun Ulrich das je erführe,

ſehr berechtigte Bewußtſein mit ſich fort , daß der ſo rechtlich, ſo durch und durch ehrenhaft , aber doch

Chor der Rache, von ſeinem vorigen Thema abge auch ein wenig bart jeden Fleden an anderen un:

lenkt, das giftgetränkte Schwert ſeiner zweiſchneidigen erbittlich verurteilte! - Wenn er das wüßte , wie

Zunge jeßt an ihrer Perſon erproben würde. würde er ſie mit ſeiner Verachtung zermalmen , ihr

alles , Liebe , Schönheit, Reichtum , die ſie ihm ver:

ſchwenderiſch mit ihrer þand entgegentrug, vor die

XXII.
Füße werfen , ohne einen Augenblickzu bedenken , daß

er damit ruiniert und elend wäre für ſein Leben !

Der Abend war ſchon vorgeſchritten . Einige Nein , es wäre ein Verbrechen , ihm die Augen zu

Gäſte, zu der Kategorie derer gehörig , die geſellige öffnen , und vielleicht liegt eine Sühne darin , die

Vereinigungen als eine läſtige Pflicht betrachten, Demütigung eines ſolchen Betruges durch das ganze

hatten ſich bereits beimlich zurückgezogen . Die be Leben zu ſchleppen . Die Lüge iſt notwendig für

jahrteren Frauen ſchwangen unbeirrt die Geißel der Ulrichs Glüd, für ſeine ganze Zukunft. Aber würde

Kritit weiter. Ältere Herren ſaßen oder ſtanden in ſie die Kraft finden , ihre heuchleriſche Rolle durch

Gruppen bei einander und unterhielten ſich über zuführen ?

Politik , Landwirtſchaft und Börſe. Die Herren der Von draußen her drangen die langgezogenen

Finanz belächelten neidiſch die Ordensausſtellung auf Wimmertöne des Windes unausgeſeßt herein . Da:

der Bruſt höherer Offiziere und Staatsbeamten , die zwiſchen miſchte ſich das Summen der fernen Unter:

wieder ihren Wiß an der ſtattlichen , durch die blinkende, haltungen und die abgeriſſenen Klänge ſehnſüchtiger,

ſchwere Uhrkette hervorgehobene Leibesbeſchaffenheit liebetrunkener Walzermelodien. Kittys Seele fühlte

einer Börſengröße übten . Jüngere Männer, die das fich wie von ein paar Mahlſteinen zwiſchen zwei

Leben bereits blaſiert gemacht hatte , oder sie ſich Worten zermalmt : Entſagung, Betrug!

doch wenigſtens ein ſolches Anſehen geben wollten , Und endlich machte das gepreßte Herz ſich Luft :

lehnten an den Thürpfoſten und machten boshafte ihr ganzes Geſicht war von Thränen überſtrömt

Bemerkungen über die in der barmloſigkeit ihrer ,, Kitty , was iſt Dir ? Meine kleine , liebe

Jugend nach den Klängen eines Walzers herum : Kitty ! "

wirbelnden Paare. So war das allgemeine Wohl: Es war Gölshauſen , der vor ihr ſtand und ſie

wollen, das ſo ſehr unſere moderne Geſelligkeit kenn ganz beſtürzt anbliáte.

zeichnet und vielfach ihre einzige Würze ausmacht, .. nichts ...“ ſtammelte ſie. „Ich

überall in der bekannten Weiſe geſchäftig . bin ſo nervös . . . ein wenig übermüdet . " Sie

Da ſich die Gäſte aljo trefflich unterhielten , ſo wollte die Spuren der Thränen von ihrem Antlige

glaubte Ritty , ſich auf eine kurze Zeit zurückziehen wiſchen , aber die zärtliche Beſorgnis, die ſein ganzes

zu dürfen, denn ſie fühlte ſich zum Umſinken krank, Weſen durchdrang , machte ſie nur weicher , ſo daß

müde und elend. Sie flüchtete aus dem Lärmen ihr ſtilles Weinen in frampfhaftes Schluchsen

und Treiben in den ganz verlaſſenen , hinterſten überging.

Salon mit dem kleinen , mauriſchen Ausbau, wo ſie, Meine arme, kleine Ritty ! " Er fand dieſem

von der halb herabgelaſſenen Portiere verborgen, in ihm vollſtändig unverſtändlichen Schmerze gegenüber

eine Diwanecke ſank. nichts anderes zu ſagen , und er verſuchte ſie zu

Halb bewußtlos ſtarrte ſie durch die Scheibe beruhigen, wie man ein Kind beſchwichtigt, indem er

des großen Erkerfenſters hinaus . Dichte Schneefloden , ihre Hände ſtreichelte und immer dieſelben Lieb

von den unaufhörlich wimmernden und klagenden koſungen wiederhoite.

Windſtößen getrieben , wirbelten durcheinander mit Seine Zärtlichkeit und Liebe waren jedoch in

einem feinen Regen untermiſcht, und alles zerſchmolz dieſem Augenblicke nur dazu angethan , um Kitty

auf dem Erdboden zu einer feuchten , ſchlammigen immer mehr zu erregen . Sie ſchämte ſich vor ihm ;

Maſſe. Die leßten , ſchönen Frühlingstage ſchienen ſie fam ſich unſagbar ſchuldig und verächtlich vor.

plößlich in dieſem winterlichen Treiben ausgelöſcht, Und nun kniete Ulrich gar zu ihren Füßen und

vergeſſen ... zog liebkoſend ihre Hände an ſeine Lippen . Sie fuhr

Vergeſſen o, fönnte Kitty ihn auch vergeſſen , bei dieſer Berührung zurüd wie von einem glühenden

dieſen holden , verführeriſchen Frühlingstag ! Aber Eiſen gebrannt, und bei der heftigen Bewegung, mit

als jeßt langſam in der ſie umgebenden Ruhe ihr | der ſie ſich ihm zu entziehen ſuchte, ſtieß ſie an das

„Nicht
s
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die ganze

neben ihr ſtehende Tiſchchen : die darauf befindliche und bei ihrem Suchen und Taſten nach einer ſtüßen

Schale mit den Photographien verlor das Gleich | den Hand vermochte ſie ſich keiner andern zu ent

gewicht, und die Bilder verſtreuten fich rings umher ſinnen als Lievens .

auf den Boden . Sie eilte nach dem Tanzſaale , wo ſie ihn ver

Dieſer Vorfall zauberte auf einmal den ganzen mutete , und blieb an der Thüre ſtehen , indein ſie

Auftritt zwiſchen ihr und Lieven mit greifbarer ihn mit den Augen ſuchte.

Lebendigkeit vor Kitty hervor : an derſelben Stelle, Sie fand ihn nicht ſogleich. Plößlich entdeckte

wo Ulrich kniete , hatte der andere zu ihren Füßen ſie ihn an Gabrielens Seite. Die beiden waren in

gelegen, und plößlich ergriff ſie ein grenzenloſer Ekel eine Fenſterniſche getreten , und Kitty konnte von

vor fich ſelbſt, die Erkenntnis der ganzen Schmach Lieven nur den Rüđen und einen Teil des vor

und Erniedrigung geteilter Zärtlichkeiten. Es über: geneigten Kopfes ſehen . Er ſprach augenſcheinlich

ſtieg ihre Kräfte — nein ! ſie konnte den abſcheulichen eifrig auf das junge Mädchen ein , die ihr Antlig

Betrug nicht begehen , wenigſtens nicht jeßt, nicht mit der Beobachterin voll zugewandt hatte. Was Kitty

der friſchen , lebendigen Erinnerung an jene Lieb: darin las , genügte, um ihr den ganzen Inhalt des

koſungen. Wenn es nur einen Aufſchub gegeben Geſprächs zu verraten . Gabrielens ſonſt ſo blaſſes

hätte Geſicht glühte in der Röte der Erregung ; ihr Mund

Gölshauſen fühlte nun auch , als er ihr ver: ſtand ein wenig offen, als trinke ſie jedes der an fie

zerrtes, leidenſchaftliches Geſicht erblicte , eine große gerichteten Worte ein , und ihre Augen hingen mit

Angſt über fich kommen. Das Gift des anonymen dem Ausdruđe eines ekſtaſiſchen Entzüđens an

Briefes wirkte weiter; unbeſtimmte Zweifel ſtiegen Lieven .

in ihm auf, zugleich mit einer erwachenden, zornigen Kitty hatte in den leßten Tagen bereits den

Aufwallung. Er richtete ſich empor. Beide ſtanden Kelch aller Bitterniſſe bis auf die Neige zu leeren

einander gegenüber im Vorgefühle der hereinbrechenden geglaubt. Dieſer Anblic bewies ihr, daß fie immer

Kataſtrophe. noch fähig ſei , mehr zu leiden .

„ Kitty ," ſagte er heiſer , indem er ſeine ganze Ein neuer Schmerz, tiefer und ſchneidender als

Kraft aufbot , um noch ruhig zu erſcheinen , „willſt alles, was ſie bisher empfunden , durchdrang ihre

Du mir nicht eine Erklärung geben . . . ?"
Seele : fie lernte etwas Neues kennen , wovon ſie

Sie zitterte und ſchlug den Blick zu Boden. bisher keine Ahnung gehabt hatte ,

Ihre Stimme war kaum hörbar : „ Ich bitte Dich , freſſende Qual der Eiferſucht !

Ulrich ... ich bin frankich bin frant . . . laß uns die Hochzeit Sie war wahnſinnig genug geweſen, das ſelbſt

noch aufſchieben ..." von ihm zu erzwingen , aber ſie hatte ſich's bisher

Wie? “ ſtieß er hervor. „ Machſt Du Dich über nicht klar vorgeſtellt, und nun , da es greifbar vor

mich luſtig ?" Die Selbſtbeherrſchung begann ihn ihren Augen ſtand, dünkte es ſie unerträglich.

zu verlaſſen. Es brach gar zu unerwartet über Sie ſtopfte ihr Taſchentuch zwiſchen die Zähne,

ihn herein . um nicht laut aufzuſchreien , und unfähig , ſich noch

„ Ulrich, ich bitte Dich, höre mich an . . . Nur einen Augenblick länger zu beherrſchen, ſtürzte ſie aus

nicht morgen ſchon . . ." Sie wußte gar nicht mehr, der Menſchenmenge fort. Die Thüre, die von einem

was ſie ſagte, und daß ſie in ihrer Aufregung gerade der Salons auf die Terraſſe führte, ſtand ein wenig

die Worte hervorbrachte, die ihn aufs tiefſte erbittern offen, um friſche Luft einzulaſſen . Sie flüchtete dort

mußten. hinaus, um den Ausbruch ihrer Verzweiflung vor

Er lachte höhniſch auf: „ Genug, genug ! Ich den verſammelten Leuten zu verbergen .

brauche wahrhaftig nicht mehr zu hören, um zu ver Drinnen ging alles gleichgültig ſeinen Gang

ſtehen . Es iſt eben aus eine kleine Epiſode, und weiter .weiter . Die Mütter ſpannen ihren Klatſch fort ; die

wir ſind beide wieder frei ! Adieu ! " Männer in den Thüren lächelten ſich leichtfertig zu.

„ Ich kann ja nicht, Ulrich ... ich kannich kann Der Walzer ſeufzte und jubelte und drängte die

nicht . tanzendenPaare näher aneinander. In den Winkeln

Er war ſchon verſchwunden , und ſie ſank ver wurden kübnere Worte geflüſtert. Politik , Land:

zweifelt in die Kiſſen des Diwans. wirtſchaft, die Händel der einzelnen und die der

Als Kitty einige Augenblicke ſpäter wieder zu Menſchheit waren erſchöpft, und gähnend , halb

ſich kam , begriff fie erſt, was geſchehen war. Ein ſchlafend erwarteten die älteren Männer ihre lebens:

Bruch ! Sie wußte nicht mehr recht, was ſie ge- luſtigen Damen . Keiner hätte bemerkt, daß das im

ſagt hatte , aber ſie mußte ihm doch damit etwas Mittelpunkte des Feſtes ſtehende Paar zwiſchen den

Schlimmes verraten haben , denn er hatte ſie ver Fröhlichen und Gelangweilten fehlte , wenn ſich eine

laſſen . Er war fort. ältere Verwandte , die ſich zu verabſchieden wünſchte

Das konnte ſie keinesfalls ruhig geſchehen laſſen. und vergebens nach Gölshauſen und der Þausfrau

Ulrichs Daſein durfte nicht durch ihre Schuld in geſucht hatte , nicht um Auskunft an Löer gewandt

Trümmer fallen . Er mußte zurücgehalten werden hätte . Nachdem er ſich ebenfalls eine Weile ver:

um jeden Preis . Allein , was ſollte nun geſchehen ? geblich nach den Verſchwundenen umgeſehen , beglei:

Sie hatte ihr Gleichgewicht vollſtändig verloren . tete er die Dame hinaus und verſprach ihren Ab:

Sie, die früher ſo kalt und verſtändig die Dinge zu ſchiedsgruß auszurichten .

erwägen wußte, konnte ſich jeßt zu keiner Überlegung Löer , der das Benehmen des Brautpaares ſehr

mehr ſammeln. Sie kam ſich unſagbar hilflos vor, ſonderbar , beinahe anſtößig fand , ſegte ſeine Nach

n
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forſchungen fort , wobei er durch einen Diener er ſie jeßt ganz vergeſſen gehabt ! Er faßte fich in:

fuhr, daß Gölshauſen bereits vor einiger Zeit ſeinen deſſen ſchnell und fand noch gerade Zeit , ihr zuzu :

Mantel gefordert habe und weggegangen ſei . flüſtern , ſie möge vorläufig noch alles verſchweigen,

Löer wurde die Sache immer unbegreiflicher. was ſich heute abend zwiſchen ihnen ereignet habe,

Er durchſuchte jeden Raum nach ſeiner Schweſter, und auf ihren erſchrockenen, fragenden Blick ant

bis ihm auf einmal die geöffnete Altanthüre auffiel. wortete er , es ſcheine ihm , als ob Kitty ernſtlicher

Wäre ein ſolcher Wahnſinn möglich ? ...
leidend ſei als man es zugeſtehe, und er ſei der

Er trat hinaus und glaubte ſeinen Augen nicht Anſicht, daß ſie im Augenblice , wo die Freundin

trauen zu dürfen : er erkannte Ritiys weiße, ſchlanke vielleicht in Gefahr ſchwebe, nicht egoiſtiſch an ihr

Geſtalt, mit bloßen Schultern , wie ſie die Geſells eigenes Glück denken dürften.

ſchaftsräume verlaſſen hatte , dem berabſtäubenden

Schnee und Regen ausgeſeßt . Ihre Schleppe hing

über dem rieſelnden Boden hin ; ſie hatte die nagten
XXIII.

Ellbogen auf die naſie Steinbaluſtrade geſtüßt und

ihr Geſicht in die Hände verborgen .
Die arme Kitty brachte eine entſegliche Nacht

Kitty !" rief er . Sie führte ſich nicht. Er zu. Unerträgliche Schmerzen ſchraubten ihr den

trat an ſie heran und berührte fie, aber er fühlte Ropf zuſammen , das leiſeſte Geräuſch in ihrer

nur, daß ein Zittern durch ihren ganzen Körper lief ; Umgebung fiel wie ein Keulenſchlag auf ihr Gehirn

ſie bewegte fich ſonſt nicht. Er entfernte die Hände nieder, und ein ſich immer ſteigerndes Fieber durch

von ihrem Geſicht: ſie ſah ihn flarr an , als ver: raſte ihr Blut. Ale Ereigniſſe der beiden leßten

ſtehe ſie nichts , und gab auf keine ſeiner Fragen Tage flogen wie eine wilde Schattenjagd immer

Antwort . wieder an ihrem Bewußtſein vorüber , ohne daß fie

Es war ihm ſofort klar, daß fich zwiſchen Kitty eins der peinigenden Bilder auch nur auf einige

und Gölshauſen etwas ſehr Érnſtes abgeſpielt haben Sekunden hätte feſthalten können. Manchmal er:

müſſe. Allein es war vielleicht noch alles gut zugriffen ſie heftige Schüttelfröſte, die al ihre Glieder

machen , und es galt vor allem , heute abend einen und ihre Zähne zuſammenſchlugen. Sie glaubte,

Skandal zu vermeiden . Ralt und mit ſchnellem Ent: noch auf der Terraſſe ſtehend , den eiſigen Schnee

ſchluſſe, wie er zu urteilen und zu handeln pflegte, ſturm auf ihre bloßen Schultern zu empfangen , aber

verbülte er Kitty notdürftig mit ihren eigenen Klei die Flocken tanzten nicht weiß, ſondern wie ein roter

dern und trug ſie mehr, als ſie ging, die Stufen Funtenregen an ihren Augen vorüber. Es wurde

der Terraſſe binab, um durch eine Hintertreppe wieder ihr unmöglich, den ſchwächſten Lichtſtrahl auszuhalten,

ins þaus zu gelangen . Er vermochte fie unbemerkt ohne von neuen , empfindlichen Schmerzen gequält

wieder in ihr Schlafzimmer zu bringen und übergab zu werden . Zum Tode erſchöpft ſehnte ſie ſich nach

ſie den Händen ihrer Jungfer, welche die halb.Dhn einem einzigen Augenblicke erlöſenden Schlafe, der

mächtige ſchnell entkleidete und zu Bett brachte. ihren zerſchlagenen Körper hartnädig floh.

Löer hatte ſich unterdeſſen zu der Geſellſchaft Die herbeigerufenen Ärzte ſprachen ſich höchſt

zurückbegeben. Mit wenigen Worten teilte er den bedenklich über Kittys Zuſtand aus ; es ſchien mehr

Vorfall dem zum Tode erſchrodenen Lieven mit . als zweifelhaft , ob die zarte Frau den doppelten

Beide ſtimmten darin überein, daß man vorläufig Angriffen einer Gehirn- und einer Lungenentzündung

die Begebenheiten ſo geheim wie möglich halten müſſe, würde widerſtehen können.

und ſie verbreiteten unter die Gäſte das Gerücht, Löer verlor unter all den jo unerwartet auf

daß Kitty , die ſich etwas unwohl gefühlt, ſich zurüd: ihn einſtürmenden Ereigniſſen ſeine Ruhe und Über:

gezogen habe , und daß Gölshauſen ihr in etwas legung nicht . Mit außerordentlicher Umſicht und

übertriebener Beſorgnis gefolgt ſei. großem Tattgefühl verſtand er es , allen an ihn

Dies war das Zeichen zum allgemeinen Auf berantretenden Anſprüchen zu genügen , ob es nun

bruch. Löer füllte mit großer Liebenswürdigkeit und galt , die durch den Wegfall der Vermählungsfeier

Gewandtheit die Stelle der Wirte aus : nicht einen nötig gewordenen Anordnungen zu treffen , die zahl

Augenblid verließ ihn die lächelnde Ruhe, mit der loſen , teilnahmsvollen Anfragen nach dem Befinden

er auf die Fragen der ſcheidenden Gäſte Beſcheid ſeiner Schweſter zu beantworten, oder die Maßregeln

gab , noch verriet ein Zug ſeines Geſichtes ſeine in zur ſorgſamen Pflege der Kranken zu beaufſichtigen .

nere Aufregung. Er war aber doch wirklich dankbar, als ſich

Lieven gelang es nicht ſo gut, ſeine Beſtürzung gegen Mittag , hilfsbereit wie immer, die Gräfin

und Angſt zu verbergen . Er wußte ja auch , was Dalchow einſtellte und verſprach, den ganzen Tag

allein dieſe Kataſtrophe herbeigeführt haben konnte, bei Kitty zu bleiben .

und fragte ſich mit immer ſteigender Erregung und Denn zwiſchen den ihn plößlich umſtridenden

den peinigendſten Selbſtvorwürfen , was von allem Sorgen aller Art hindurch vernahm er unaufhörlich

verraten , und was noch etwa zu retten und wieder eine innere Mahnung an eine ernſte, noch unerfüllte

gut zu machen ſei. Er wachte wie aus einer Bes Pflicht. Vergebens hatte er von Augenblick zu

täubung auf , als er ſeine Sand umfaßt und von Augenblick das Erſcheinen Gölshauſens erwartet.

einem ſanften, zärtlichenDruđeumſpanntfühlte.Er | Jeßt brannte er ſchon längſt vor Ungeduld, ihn über

fah auf und begegnete Gabrielens Blid, der ihm rüd das Vorgefallene zur Rechenſchaft zu ziehen . Die

baltslos ihre Liebe jagte . Wahrhaftig er hatte Gegenwart der Gräfin an Kittys Krankenlager er:
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möglichte es ihm endlich , Ulrich aufzuſuchen und ,, Unbedingt," entgegnete Göldhauſen . „Daß

ihn zur Aufflärung von Dingen zu veranlaſſen , die es jo kommen mußte , iſt ein großes Unglück für

ihn mit ſeiner und ſeiner Schweſter Ehre under: mich , aber keine Schande, denn ich habe mir Frau

einbar fünften .
Benſen gegenüber nichts vorzuwerfen . Ich kann

Göldhauſen empfing ihn in ſeinem Hotelzimmer auf keine andere Vermutung kommen , als daß fie

inmitten einer Unordnung, die deutlich begonnene im leşten Augenblick erkannt hat , ihre Neigung zu

Reiſevorbereitungen verriet. Er bot Löer einen Stuhl mir ſei doch nicht ſtark genug , um darauf unſer

an, aber dieſer blieb in kalter, feindſeliger Haltungſtehen . | beider Lebensglück aufzubauen. Eine ſolche Ehrlichkeit

„ Sie erlauben , daß ich mich nicht ſeße. Sie des Þandelns iſt gewiß unter allen Umſtänden zu

werhen faum darüber im Unklaren ſein können, was ehren ."

mich zu Ihnen führt, und daß es nicht der Wunſch Löer fühlte ſich von der ritterlichen Weiſe

nach einer freundſchaftlichen Unterhaltung iſt .“ Gölshauſens überwunden. Er ſtredte ihm mit frei :

Gölshauſen nahm nun ebenfalls ein ſehr gemütiger Anerkennung die Hand entgegen : „ Ich bitte

meſſenes Weſen an. „ Ich darf Sie wohl erſuchen,„ Ich darf Sie wohl erſuchen, Sie, vergeſſen Sie meine Worte. Wenn es Ihnen

þerr von Löer, ſich deutlicher auszuſprechen ." möglich iſt, ſo vergeben Sie auch meiner armen

Löers Äußeres verriet wenig von ſeiner Erregung ; Schweſter.Schweſter. Glauben Sie mir, was ſie auch Ihnen

nur die Augenbrauen waren leicht zuſammengezogen, gegenüber verſchuldet haben mag, fie ſühnt es ſchwer."

und ſeine Augen bohrten ſich ſtahlhart in das Sie reichten ſich beibe ſehr bewegt die Band,

Geſicht ſeines Gegners. und ohne ein weiteres Wortſchieden ſie vonein :

„ Ich möchte Sie um eine Erklärung bitten, " ander.

ſagte er mit ganz ruhiger Stimme , „worauf Sie

Ihr fonderbares Benehmen meiner Schweſter gegen :

über begründen . " XXIV .

,, Frau Benſen wird Ihnen dieſe Erklärung

beſſer zu geben vermögen als ich ," antwortete Faſt ein ganzes Jahr lang hatte Lieven keinen

Gölshauſen, deſſen Stimmungen leichter nach außen
Urlaub wieder genommen . Er konnte ſich nicht

drangen , in bitterem Tone, „ und wenn es gilt, entſchließen , auch nur auf einige Tage Paris zu

Rechenſchaft zu fordern , ſo wäre dieſe Rolle wohl verlaſſen. Wo hätte er auch hin ſollen ? Man

eher die meinige."
hätte ihm Schäße bieten können , ſo würde er doch

„Meine Schweſter iſt augenblicklich nicht in nicht wieder in die Heimat zurüdgekehrt ſein, die er

einer körperlichen Verfaſſung , mir die Vorfälle des unter ſo trübſeligen Eindrüden verlaſſen hatte . Er

geſtrigen Abends mitteilen zu können, “ verſeşte Löer war überhaupt ſeiner Natur nach durchaus abgeneigt,

um 10 härter , als ihn die Erinnerung an Kittys die Nachtſeiten des Daſeins auf ſich einwirken zu

Leiden im Innerſten ergriff. laſſen . Judeſſen hatten ſeine kurzen und verhängnie:

Gölshauſen erſchrat heftig und eine Frage vollen Beziehungen zu Ritty Benſen doch längere

zärtlicher Beſorgnis drängte ſich auf ſeine Lippen ; Seit ihre Schatten auf ſeine Stimmung geworfen ,

er unterdrüdte ſie aber , denn Frau Benſen ging und er ging allem ſorgfältig aus dein Wege , was

ihn ja nichts mehr an ! dieſe traurigen Erinnerungen hätte neu beleben können.

Wenn Sie alſo nicht geſonnen ſind, " fuhr Am liebſten war es ihm, aus der Heimat und von

Löer fort, „mir eine genügende Aufklärung zu geben , den Perſonen, die ihm während ſeines leßten

ſo werden wir die Angelegenheit auf eine andere Aufenthaltes dort ſo nahe geſtanden , gar nichts mehr

Weiſe zu erledigen haben . " zu hören. Mit Reue und Selbſtvorwürfen , die

Gölshauſen machte einige Schritte durch das nichts beſſer machen konnten , gab er ſich als

Zimmer, wie in tiefe Erwägungen verſunken. Endlich praktiſcher Menſch nicht gern ab .

blieb er vor Löer ſtehen : „Ich bin ſelbſtverſtändlich So war es ihm am angenehmſten , den Gang

jederzeit zu Ihrer Verfügung. Indeſſen glaube ich ſeiner täglichen Beſchäftigungen , Gewohnheiten und

nicht , daß irgend etwas in dieſer traurigen Ange | Vergnügen durch nichts unterbrochen zu ſehen . In

legenheit durch die Waffen gebeſſert wird . Ich will dieſer wohlbekannten Reihenfolge und Ausfüllung

Ihnen gern die Genugthuung geben , zu erklären , der Tagesſtunden konnte er ſich zuweilen einbilden,

daß meine geplante Verbindung mit Frau Benſen das ganze Zwiſchenſpiel ſei gar nicht geweſen. Das

nicht auf meinen Wunſch gelöſt worden iſt. Jeder durch , daß er ſich alle Mühe gab , zu vergeſſen ,

mann weiß , daß ich alles Glück von dieſer Ver vermiſchten ſich in der That allmählich die Ereigniſſe

einigung zu empfangen hatte . Wenn ich mich in traumartig in ſeinem Gedächtniſſe.

der legten Stunde zurückgezogen habe, ſo war es Zulegt hatte er die Einförmigkeit ſeiner Exiſtenz

mit gebrochener Seele und nur in der Überzeugung, ſatt . Er ſehnte ſich nach einer Abwechſelung, nach

dem übrigens flar angedeuteten Wunſche Ihrerangedeuteten Wunſche Ihrer neuen Eindrücen und warum nicht auch nach einer

Schweſter entgegenzukommen . Ich gebe Ihnen mein kleinen Aufregung ? An einem regneriſchen, naßkalten

Ehrenwort, daß dies die ganze Wahrheit iſt, und Märzabende, der auf vierzehn gleich trübſelige Tage

daß ich von den Beweggründen , die Frau Benſen gefolgt war , vertraute er ſich dem Erpreßzuge an ,

hierbei beeinflußt, nichts Beſtimmtes weiß." und am nächſten Mittage empfing ihn der lachende,

„ Und dieſe Erklärung wären Sie bereit , der ſüdliche ģimmel, die laue, duftende Atmoſphäre eines

Welt gegenüber aufrecht zu erhalten ? " Paradieſes auf Erden : Monte Carlo !

-
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II

eine

Mit vollen Zügen ſog er den Genuß ein , ſich Es macht mir außerordentliches Vergnügen ,

plöglich aus der winterlich ſchmußigen Stadt mit einem ſo gutgelaunten Menſchen zu begegnen wie

ihrem geſchäftigen Gedränge unter Palmen und Ihnen , lieber Baron ," entgegnete Löermit einem

lachende Blumen verſeßt zu ſehen , ſich unter lauter etwas melancholiſchen Lächeln . „ Meine Stimmung

müßigen , eleganten , luſtigen Menſchen zu bewegen. iſt augenblidlich nicht die gehobenſte, und ich komme

Lange ſchlenderte er die Promenade auf und nieder, nur zuweilen her, um mich ein wenig zu zerſtreuen;

ſich an der Sonne , dem Meere, dem Blütendufte denn gegen die Aufregung des Spiels iſt doch keiner

berauſchend. Er freute ſich über al die heiteren , von uns gefeit , und es iſt ein wahres Glück ! Ich

anmutigen Frauengeſtalten ; die ſchlanken , unter: kenne nichts , das uns ſo vollkommen padt und

nehmenden Amerikanerinnen , die üppigen , heraus: abſorbiert.“

fordernden Ruſſinnen , die zierlichen , ercentriſch ge „Ich will Sie in dieſem Falle den Lodungen

Rokotten mit ihren des Rouletts “

,, das

Haares . Gottlob, das war doch endlich einmal wieder mich ein wenig mit Ihnen ausplaudern zu können .“

frohe, leichtſinnige Lebensluſt, Genuß und Lurus, die Wenn Sie nichts anderes vorhaben, ſo würde

alle Schatten des Daſeins verjagten ! es mir eine beſondere Freude ſein , dies gleich zu

Ganz in der Stimmung, ſein Glück in die thun ,“ entgegnete Löer. Erlauben Sie mir , ein

Schranken zu fordern, begab er ſich in den Spieltempel, Stüd mit Ihnen zu gehen ! Ich ſehe wenig Leute

wo ihm am grünen Tiſche ein paar Stunden im Fluge | und bin auch bei dem traurigen Anlaſſe, der mich

verſtrichen ; die erſte halbe Stunde ſekte er ganz geringe in dieſer Gegend feſthält, ſelten in der Laune, unter

Summen und wandte ſeine Aufmerkſamkeit mehr Menſchen zu gehen . Aber es macht einem doch

den ihn umgebenden Geſichtern zu . Der Eindruck, immer beſondere Freude , einem Landsmanne zu

den dieſe auf ihn machten , war recht unangenehm : begegnen . "

mochten ſie nun eine heuchleriſche Kälte zur Schau Sie ſchlenderten nun langſam nebeneinander her,

tragen oder rückhaltslos ihre Aufregung verraten , und bald lauſchte Lieven mit geſpannter Aufmerkſam

immer grinſte die Habſucht in ihrer abſtoßendſten keit den Erzählungen ſeines Begleiters.

Geſtalt dem fühlen Zuſchauer entgegen . Lieven fragte Lieven hatte wohl gehört , daß Kitty von ihrer

ſich, wie es möglich ſei, daß Tauſende von gebildeten, langen , ſchweren Krankheit geneſen ſei , und daß ſie

woblerzogenen Männern , von zarten , verfeinerten alsbald die Stadt verlaſſen habe, um in einem Bade

Frauen keine Scham empfänden , ſo öffentlich die vollſtändige Erholung zu ſuchen. Was er aber jeßt

Einwirkung ihrer Leidenſchaften bloßzuſtellen. von Löer erfuhr, klang doch ganz anders.

Das war nun freilich ſchön und philoſophiſch Kitty batte lange Zeit in Lebensgefahr geſchwebt,

gedacht, aber es dauerte nicht lange, ſo hatte die aber endlich war es mit Aufbietung aller ärztlichen

Aufregung , die in dieſem Raume wie eine akute Kunſt und der ſorgſamſten Pflege gelungen, ſie einer

Anſtedung wirkte , auch ihn ergriffen . Er fühlte augenblicklichen Lebensgefahr zu entreißen ; allein ihr

ſeinBlut gepeitſcht von der Spannung jeder einzelnen Schwächezuſtand blieb äußerſt beängſtigend, und hart

Entſcheidung, und derRauſch des glänzenden, rollenden nädige, erſchöpfende Suſtenanfäde wolten nicht

Goldes nahm ſeine Sinne gefangen. weichen. Man hatte ſie zur Kur nach Ems geſchickt,

Nur mit einer gewiſſen Anſtrengung riß er ſich doch nach einem kurzen Aufenthalte äußerte der Bade

nach einem ziemlich beträchtlichen Verluſte von dem arzt die Anſicht , daß die ſchwere Luft des engen

gewaltigen Reize des Spieles los. Wie von dem Thales für die Kranke vollkommen ungeeignet jei,

Banne eines Alps erlöſt, atmete er auf, als er und empfahl einen höher gelegenen Ort im Schwarz

wieder in die freie Luft hinaustrat . Er blieb einen walde . Allein auch an dieſer Stätte war ihres

Augenblic ſtehen und ließ ſeinen Blick über die Bleibens nicht lange, denn der dortige Arzt war der

Schäße der wundervollen Natur ſtreifen ; welch ein Meinung, daß nur ein längerer Aufenthalt auf den

gewaltiger Zauber that es doch dieſen Menſchen an, hohen Bergen des Engadins den gewünſchten Erfolg

daß ſie ſo viel Herrliches unbeachtet ließen , um ſich bringen könne. Kitty mußte alſo die beſchwerliche

in die ſtidige Atmoſphäre des Saales , zwiſchen Reiſe nach Davos unternehmen. Hier zeigte ſich

häßlich verzerrte Geſichter freiwillig einzukerkern ! wirklich eine kurze Beſſerung in ihrem Befinden ;

In ſolche Betrachtungen verſunken , ſchritt er jedoch als der Spätherbſt eintrat, verſchlimmerte ſich

langſam die Stufen hinab , als ihn plößlich jemand ihr Zuſtand wieder ſchnell, und der Doktor batte

anredete. Er fuhr aus ſeiner Zerſtreutheit empor große Eile, ſie nach Italien abreiſen zu ſehen .

und ſah ſich einem ſchlanken , eleganten jungen Löer begann nun zu ahnen, daß ſeine Schweſter

Manne gegenüber, in dem er zu ſeiner Überraſchung aufgegeben ſei. Man ſuchte vielleicht ihr Leben noch

Herrn von Löer erkannte.
eine Weile hinzuhalten, aber den Ärzten eines jeden

Es machte ihm in ſeiner heiteren Stimmung Ortes war doch die Hauptſache, ſie ſobald wie

Vergnügen, einen Bekannten zu ſehen, und er ſchüttelte möglich aus ihrem Bereiche zu entfernen , um anderen

ihm herzlich die Hand. Leidenden den peinlichen Eindruck einer Sterbenden

Was führt denn Sie her ? " rief er aus. fernzuhalten.

„ Auch das Bedürfnis nach einer kleinen Auffriſchung ? In den italieniſchen Häuſern , die den Angriffen

Mein Wort dieſer kleine Fürſt iſt der beneidens der rauben Jahreszeit ſo ſchlecht Rechnung tragen ,

werteſte aller Monarchen ! Man kann hier doch nicht verſchlimmerte ſich Kittys Zuſtand nur, ſo daß Löer

anders als luſtig ſein !" ſich veranlaßt ſah, um einen mehrmonatlichen Urlaub
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einzukommen , und ſeiner Schweſter ſchleunigſt nach Er fürchtete , es möchte einen ſehr nachteiligen

zureiſen . Sie ließ ſich leicht zu einem Aufenthalte Einfluß auf Kitty ausüben , wenn ſie von ſeinem

an der Riviera überreden . Unweit von Nizza hatten Verweilen in ihrer unmittelbaren Nähe erführe. Er

fie eine Villa gemietet, die ihnen eine bequeme Unter: ſelbſt ſchwankte zmiſchen einem durch das Geſpräch

kunft bot. Das milde Klima, die heitere Witterung mit Löer wachgerufenen Verlangen nach ihrer

und die Gegenwart ihres Bruders übten einen ſehr Gegenwart und einer inſtinktiven Angſt, fie in ihrem

günſtigen Einfluß auf Kittys Stimmung aus. Aber | ießigen Zuſtande wiederzuſehen .

mit der Hoffnung auf eine Wiederherſtellung war es „ Glauben Sie nicht , daß es am Ende beſſer

endgültig vorbei. Der Arzt hatte Löer , als dieſer wäre, wenn Sie ihr gar nichts von unſerem Zuſammen:

von ihm die volle Wahrheit gefordert , erklärt , es treffen erzählten ? - Übrigens werde ich mich wohl

könne ſich für das Leben der Kranken vielleicht noch kaum lange in Monte Carlo aufhalten . " 3eßt wünſchte

um Monate handeln ; wahrſcheinlicher ſei es jedoch, er ſchon , niemals den Fuß hergeſeßt zu haben .

daß ſchon vorher ein Blutſturz plößlich die Kataſtrophe Löer antwortete hierauf nichts . Er war ſehr

berbeiführen würde . in Eile, wenn er den Zug nach Nizza nicht ver:

Mit Lievens heiterer Laune war es längſt vorbei . ſäumen wollte.

Die Erzählungen Löers machten ihn unſagbar traurig,

und nun , da er vernahm , wie bald ſie auf ewig

ſeinem Kreiſe entrüdt ſein ſollte, fühlte er ſeine XXV .

Neigung für die ſchöne, liebenswürdi
ge Frau , die

ihm ihr Glück und ihr Leben geopfert , in ihrer Am nächſten Morgen hatte Lieven kaum ſeinen

ganzen Tiefe neu erwachen . Kaffee zu ſich genommen und fragte ſich eben , ob er

„Und haben Sie wieder etwas von Gölshauſen dem Genuſſe der ſtrahlenden Natur oder den Auf

gehört ?" fragte er gedrüdt . regungen des Spiels den Vorzug geben ſollte, als

Wohl kaum etwas, was Sie nicht ſchon er er bereits Löer auf ſich zukommen ſah .

fahren hätten ," erwiderte Löer. „Sie wiſſen ja , daß „ Guten Morgen, lieber Baron !" rief dieſer ihm

er ſich bald nach dem mir immer noch rätſelhaften entgegen . „ Ich komme, um Sie zu holen . Wie ich

Bruche mit meiner Schweſter einer Erpedition nach es vorausſah, war Kitty fehr erfreut , von Ihrem

Oſtafrika angeſchloſſen hat. Wie ich höre, hat er ſich Hierſein zu hören und läßt Sie bitten , ſie jo bald

dort durch ſeine umfaſſenden und tiefen Kenntniſſe, als möglich aufzuſuchen .“

wie durch ſeinen ſchnellen, praktiſchen Verſtand große Lieven war in peinlicher Verlegenheit und ſuchte

Verdienſte erworben. In der legten Zeit iſt mir nach einer Ausrede. Löer, der ihn dies anſah, fuhr

übrigens nichts weiter über ihn zu Ohren ge fort : „Sie müſſen einer ſo ſchwer Leidenden ſchon

kommen . " den Gefallen thun . Sie wird auch keinen ſo traurigen

,,Und ſpricht Frau Benſen noch zuweilen von Eindrud auf Sie machen , als Sie es vielleicht be

ihm ? " fragte Lieven , der ſich von einer ſelbſtquäleriſchen fürchten . Sie ſieht immer noch hübſch aus und iſt

Neugier getrieben fühlte. auch beinahe fte :s in einer ganz leidlichen Stimmung.

,,Faſt nie, " antwortete Löer. „Nur ſo viel habe Sie weiß wohl , daß ſie nicht mehr lange zu leben

ich von ihr erfahren, daß ſie ein Teſtament zu ſeinen hat, aber es kommt mir zuweilen vor , als glaube

Gunſten gemacht hat. Sie hat ihr Vermögen zwiſchen ſie trozdem nicht recht daran . "

ihm und mir geteilt. Beſonders ſcheint ſie einen Lieven blieb nichts weiter übrig , als Löers

Troſt in dem Gedanken zu finden , daß ihr Grund: Aufforderung nachzukommen .

beſiß, dem er ja längere Zeit ſeine volle Liebe und Der nächſte Zug brachte ſie nach Nizza, von wo

Arbeitskraft zuwandte , ſpäter ganz in ſeine õände aus ſie per Wagen die Villa in einer Viertelſtunde

übergeht . Darauf kommt ſie öfters zurück und hat erreichten .

mir mehrmals den dringenden Wunſch ausgeſprochen, Lieven ſchlug das Herz bis an den Hals bei dem

daß Sie und ich uns einmal mit unſerem ganzen Gedanken , daß er in wenigen Augenblicken Kitty

Einfluſſe verwenden ſollten , Gölshauſen zur Annahme gegenüberſtehen ſollte. Er zögerte noch , als er nun

dieſer Erbſchaft zu bewegen . “ an Löers Seite den Garten durchichritt, ſo daß dieſer

Der Abend war hereingebrochen ; mit dem ihm mit dem Rufe vorauseilte: „Da ſind wir, Kitty !"

lachenden Sonnenſcheine war auch alle Fröhlichkeit Nur trat auch Lieven aus den Gebüſchen hervor

aus Lievens Seele entſchwunden , und er fühlte, wie und ſah vor ſich ein reizendes Landhaus aus ſeiner

ſich die Schatten der Nacht auch über ſein Gemüt Umhüllung von Grün und Blumen emporragen.

lagerten . Löer mußte an den Rückweg denken , da Einige Stufen führten zu einer von gelben Roſen

er nicht zu ſpät heimzukehren wünſchte. umrankten Loggia hinauf, wo er plößlich , wie in

,,Wollen Sie Kitty nicht einmal beſuchen ?" einer ſehr poetiſchen Viſion , Kitty gewahrte ; ſie lag

fragte er beim Abſchiede. in einem zierlichen Negligé zwiſchen dem Atlas ihrer

Lieven erſchrak ein wenig. Kiſſen und Decken ausgeſtreckt wie in einer Wolke

Sollte mein Beſuch Frau Benſen nicht zu ſehr von Spißen und roſiger Seide.

ermüden ? Vielleicht würde meine Gegenwart ſie nur Sie begrüßte ihn mit augenſcheinlicher Freude,

aufregen und traurige Erinnerungen in ihr wachrufen, und er mußte ſich ganz nahe an ihre Seite ſeßen .

da wir uns ja ſeit jenem verhängnisvollen Abende Eine Weile plauderten ſie in leichter Weiſe von

nicht wiedergeſehen haben . “ gleichgültigen Dingen. Dann entfernte ſich Löer, um

M
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einen Spazierritt zu machen , wie es ſeine tägliche ehrenhaft iſt, aber er ſtodte und wagte Kitty

Gewohnheit war. nicht anzuſehen .

Als Kitty und Lieben ſich nun wieder einander „Ich verſtehe Sie ,“ ſagte ſie, ſeine Hand drüdend,

allein gegenüber ſaben , fanden ſie zuerſt nichts , ſich ,,aber daran brauchen Sie nicht mehr zu denken .

zu ſagen . Ein verlegenes, inhaltsſchweres Schweigen Ja, es war wohl eine Zeit ... an jenem Åbende ...

lagerte zwiſchen ihnen , bis Kitty zuerſt die Worte ich glaubte nicht, daß ein Menſch mit ſeinem Herzen

fand : „ Ich war ſo froh, von Ihrem Aufenthalter in jo tief zu leiden imſtande ſei. Aber es iſt vorbei .

dieſer Gegend zu hören , denn ich habe 3hnen noch Es iſt ganz vorbei . “

ernſte Dinge ans Herz zu legen ." Sie ſagte das wirklich mit einer ſo ungeheuer

Dann ſprach ſie mit einer Ruhe, die vielleicht lichen Ruhe und Kälte, daß es Lieven eiſig überlief,

etwas Erkünſteltes hatte , aber doch auch als der als habe er ſoeben ſchon den Tod geſtreift.

Ausdruck einer großen Müdigkeit erſchien , von ihrem Sie ſagten lange, lange nichts weiter, ſondern

nahen Ende . Sie teilte Lieven ihre Abſicht mit, blidten gedankenverſunken vorv
or ſich hin in die

Gölshauſen zum Erben ihres Grundbeſißes einzuſeßen , paradieſiſche Landſchaft.

aber ſie fürchtete , er würde auch nach ihrem Tode Der Frühling lachte wieder mit ſeiner ganzen

nichts mehr von ihr annehmen wollen . Lieven ſollte Schaffensluſt um ſie her wie damals ; und es war

ihr das heilige Verſprechen ablegen , nicht zu ruhen , ein ſtroßenderes, überquellenderes, üppigeres ſüdliches

ehe Gölshauſen nicht in den ihm zugedachten Beſiß Leben, das hier entſprang . Mit ihren phantaſtiſchen

getreten ſei . Er gab ihr ſein Wort, unermüdlich in Zaden hoben ſich die graziöſen Fächer der Palmen

ihrem Sinne zu wirken und alles einzuſeßen , um und die jaftſtroßenden Blätter der Aloes von dem

ihren Willen durchzuführen.
bellen Himmel ab , und zwiſchen den immer grünen

Dies Verſprechen beruhigte ſie ſehr , und ſie Gebüſchen leuchtete aus der Ferne das dunkelblaue,

dankte ihm mit warmen Worten. Dann trat wieder
Dann trat wieder ſonnenvergoldete Meer herüber. Die Vögel ſchwangen

eine längere Pauſe in der Unterhaltung ein . Sie ſich mit jubelnden Liebesfanfaren in die leichte

hatten ſich noch ſo viel zu ſagen , daß fie den Anfang Atmoſphäre empor, und jeder duftſchwangere Luftzug

nicht finden konnten . Lieven beſonders empfand wehte befruchtende Gefäße von einem Blütenkelche in

große Scheu , irgend ein Thema anzurühren ; er den anderen .

wußte zu wenig , wie es in ihrer Seele ausſah, ,, Iſt es hier nicht ſchön ? " ſprach Kittyy endlich

welche Stellen wohl ſchon verheilt ſein möchten und träumeriſch. So recht ein Neſt für Liebende ! wie

welche Wunden vielleicht noch bluteten . mein Bruder neulich ſagte . " Sie lächelte und fuhr

Sie nahm wieder den Faden des Geſprächs fort , ihre Gedanken laut auszuſprechen .auszuſprechen . „ Wie

auf , indem ſie fragte : „Nun – und meine kleine ſonderbar es doch in der Welt um dieſe Leidenſchaft

Freundin Gabriele ? Denken Sie noch zuweilen iteht! Sie erwacht plößlich in uns , ſie wächſt, fie

an fie ? "
überwuchert alles , ſie erſtickt unſere Vernunft, ſie

Damit hatte ſie gerade bei Lieven die empfind blendet die Augen unſeres Geiſtes. Balb hat ſie uns

lichſte Stelle berührt . Troß aller ſeiner Mühe, ſich's lo weit unterjocht, daß nichts mehr daneben in uns

aus dem Sinne zu ſchlagen , verfolgte ihn doch un zu eriſtieren vermag. Und nun werfen wir eine

aufhörlich der Vorwurf, daß hier etwas in ſeinem ganze Zukunft, das Schidjal anderer , uns nahe

Leben nicht klar ſei . Wie dieſe Angelegenheit indeſſen ſtehender Menſchen , alles , was wir noch zu hoffen

zu löſen wäre , darüber konnte er zu keiner Einſicht und zu vergeben haben, unbedenklich in die Wagſchale

gelangen , und darum war er nur zu gern bereit, für einen Augenblick. Das Traurige und Wunder

ſolche Gedanken abzuſchütteln, menn ſie ſich ihm auf- bare iſt das Erwachen hinterher.bare iſt das Erwachen hinterher. Denn es giebt

drängen wollten . nichts Unbeſtändigeres als die Leidenſchaft . Sie

Kitty lächelte ein wenig trübe, als ſie die Ver: fliegt ſo ſchnell fort , als ſie uns ergriffen hat, und

legenheit ſah , die ſich auf ſeinem Geſicht wider dann bleibt uns nur das troſtloſe Schauſpiel deſſen

ſpiegelte. übrig, was ſie alles in uns und um uns zerbrochent

„ Ich weiß ja , was an jenem Abende zwiſchen und vernichtet hat . “

Ihnen und Gabriele geſprochen worden iſt,“ ſagte Sie ſagte das alles vor ſich hin als ſpräche ſie

fie. Die Kleine hat es mir natürlich längſt ge nur für ſich ſelbſt. Nun wandte ſie ſich aber an

ſchrieben . Sie erfüllten damit die gegen mich ein Lieven, indem ſie hinzufügte: „ Laſſen Sie ſich nicht

gegangene Verpflichtung. Ich will heute nicht weiter wieder täuſchen , lieber Lieven ! Glauben Sie mir,

in Sie dringen ; ich habe längſt eingeſehen , daß ich als Grundlage für eine Ehe giebt es nichts Beſſeres

das Glück zwei mir ſo lieber Menſchen nicht er: als eine herzliche Sympathie, - und ich jagte es

zwingen kann . Aber ich bitte Sie , Laſſen Sie die Ihnen ſchon früher einmal, – die Gewohnheit, die

Angelegenheit nicht länger ſo im Ungewiſſen ſchweben . bequeme, angenehme Gewohnheit !"

Das arme Mädchen , das ſeitdem nun doch in der Er fühlte gegen ſeinen Willen , gegen den

verhaßten Schweizer Penſion ausharren mußte, wartet Wunſch ſeines immer noch leidenſchaftlichen Herzens,

noch immer in peinlicher Ungewißheit auf ein weiteres daß fie recht habe . Wie fonnte er auch noch zweifeln ,

Wort von Ihnen ." wenn er ießt in ihr armes , zuſammengefallenes

„Glauben Sie denn, daß ich mir dies nicht ſelbſt Geficht ſah ? – Die erſte Erregung des Wiederſehens,

ſchon tauſendmal geſagt habe ? " rief er aus . „Ich die ihr Antliß roſig überhaucht und freudevoll ver

weiß, daß mein Betragen gegen Gabriele kaum jüngt hatte , war längſt verflogen . Nun traten alle

IT
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ihre ' Züge " ſcharf aus den eingefallenen Wangen Kitty träumte unterdeſſen laut weiter : „ Wie

hervor, und ein gelblicher Schein umgab ihre müden ſpät wir doch erſt zu der Einſicht gelangen ! Da

Augen , die den ſchmachtenden , magnetiſchen Blick haben wir nun unſer ganzes Leben lang geglaubt,

früherer Tage verloren hatten . Es ſchauerte ihn bei šer Zweck des Lebens ſei , unſer Glüc zu finden.

dem Gedanken , daß er dereinſt in trunkener Wonne Aber es iſt eigentlich ein ganz anderer: das Ziel

dieſe blutloſen Lippen geküßt, dieſe bereits vom Tode alles Lebens iſt der Tod . “

gezeichnete Geſtalt mit überſtrömendem Entzücken in Lieven hielt das für die Phantaſien einer

ſeine Arme gepreßt hatte. Ja , nun war das alles Sterbender.. Er hatte noch einen weiten Weg vor

auch in ihm tot. Von ein wenig Äußerlichkeit, von ſich, ehe er zu dieſer Erkenntnis gelangen ſollte.

ein wenig Geſundheit war ſie abhängig , dieſe große

Leidenſchaft, die das Lebensglück mehrerer Menſchen
Ende.

und das Leben der einen koſtete !

Beiblatt
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dorf den Bau des Opernhauſes vollendet . Das Gebäude

Bm Dünenhag . ſtand da und glänzte im Innern vom Lichte von dreitaujend

Wachskerzen aber eine erſte Tänzerin fehlte , und damit

O wunderſelige Traunesruh
das ſchönſte Lidit des neuen Hauſes. Berlin barg wohl in

Im Dünentheidehage:

ſeinen Mauern den Helden des Jahrhunderts und ſeine

Hoch über mir der Himmel blaut,

Paladine, es hatte geiſtreiche Frauen , vor allen die ver
Durchs Tanngeäſt die Sonne ichaut

Und füßt mir jacht die Augen zu

witwete Königin , es beſaß Maler wie Pesne , Muſiker wie

( raun und Quantz , aber eine Künſtlerin im pantomimiſchen
Beim Meereswellenſchlage!

Tanz, eine Meiſterin in der ſtummen Muſit , im plaſtiſchen

Und leiſ legt mir die Einſamkeit Spiel ſchöner Glieder und ſchöner Gewandungen trat erſt

Aufs Haupt die Friedenshände, auf die Berliner Bühne, als Friedrich mit der fühnen Ent:

Als wollt ſie al mein Erdeiwch ichloſſenheit der Jugend dem republikaniſchen Venedig den

Begraben nun in tiefſter See , Handſchuh hingeworfen und durch einen diplomatiſchen Ge

Daß all mein tribes Menſchenleid waltakt die erſte Tänzerin der Welt aus der Lagunenſtadt

Auf ewig ſei zu Ende. entführt hatte. Es war freilich noch eine andere Zeit. Da

Und aus des Meeres Flutenſchacht,
war Friedrich noch nicht zu der hiſtoriſchen Geſtalt mit

Auf gold'nen Rätſelſchwingen ,
! Krüdſtock und Silberſchärpe geworden , er kleidete ſich damals

Mir jauchzend in die Seele zieht
nach der neueſten Mode von Paris , er trug brillantene

Von Lieb ' und Glück ein altes Lied,
Schleifen am Hut, und Gold und Spigen am Kleid ; er

Wie hell nach dunkler Winternacht
liebte den Tanz und ſcheute es nicht , jelber in die Reihen

Die Oſterglocken klingen .
der Fröhlichen zu treten : der ſiebenjährige Krieg hatte ihm

noch nicht die Bilder des furchtbarſten Totentanzes gezeigt.

könnt' id) lauſchen immerzu
Und damals waren auch die Geſandten an fremden Höfen

Dem Meereswellenſchlage :
noch algenten auf der Bühne des heiteren Scheines, fie

Was nie das Leben mir gewährt,
engagierten für den Apoll des Nordens Künſtler aus Frant

Das hat ſie lächelnd mir beſchert,
reich und Italien . Damals konnte man es auch wagen,

Die wunderſelge Traumesruh
das Völkerrecht empfindlid) zu verlegen , um eine alters

Im Dünenheidehage.
ſchwache Republik zur Herausgabe einer kontraktbrüchigen

Anna Voigt.
Künſtlerin zu zwingen . Der Geſchäftsträger Preußens, Graf

Cataneo in Venedig , hatte eine entzückende Italienerin , die

in Nom , London und Paris gefeierte Barbarina Campanini ,

Die Tänzerin des großen Königs.

als erſte Tänzerin für die Oper Friedrichs angeworben. Im

Noveniber 1743 war dies geſchehen , in einigen Monaten aber

Von Friedrich Rummer. hatte die Diva andere Gedanken . Es waren wichtige Gründe,

Am 13. Mai 1744 kam der jugendliche König von die ſie hinderten . Ein Lord Stuart Mafinzie liebte ſie und

Preußen mit Gefolge in Berlin an, und nachdem er bei der init Necht erſchien der Künſtlerin die Stellung einer Lady

verwitweten Königin geſpeiſt, cilte er in die franzöſiſche viel lockender als das Vergnügen , vor ſeiner Majeſtät zu

Komödie, wo die berühmte Barbarina vor dem „ Apoll des tanzen , ſo hoch auch die Gage jich belaufen möchte. Aber

Nordens “ zum erſten Mal ihre Kunſt entfalten ſollte . Es der König , der auf ſeine verbrieften Rechte hielt die

war ein Moment von mehr als gewöhnlicher Spannung. Sönigin von Ungarn wußte ein Lied von Liegniß , Brieg

Berlin war in den wenigen Jahren der Regierung Friedrichs und Wohlau zu ſingen ließ einen venetianiſchen Ge

von dem Alp erlöſt , der die heitere Kunſt unter dem Vor ſandten , der gerade von Hamburg nadı dem Süden reiſte,

gänger gedrückt hatte , Theaterluſt und Theaterleben waren anhalten und alles was er beſaß , jeine Drden , ſeine Papiere ,

erwacht ; auf Friedrichs unabläſſiges Drängen hatte Ninobels : , jeine Pferde , jeinen Suticher, jeinen Wagen mit Beſchlag
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belegen. Daraufhin bemächtigte ſich eilig die erſchreckte ſeit den Tagen ſeiner Thronbeſteigung zum erſten Mal in den

Republik der jchönen Widerſpenſtigen, und obgleich dieſe vor Banden der Leidenjdhaft. Die Ehe mit der Braunſchweigerin ,

Liebe, vor Zorn und Furcht faſt frank war, ſchaffte man ſie mit der „ unjduldigen Schalheit von Frau", hatte ihm nie

mit Kavalleriebedeckung an die Grenze Venedigs . vier über mals wahres Glück gewährt. Was Wunder , wenn der

nahm ſie der Abgeſandte Friedrichs. Sie reiſte in Begleitung | junge Titane an der Stonfidenztafel des Potsdamer Stadt:

ihrer Mutter und eines als Sammerdiener verkleideten Herrn ſchloſſes auch die Barbarina jah ?

von vornehmem Stande. Ihr ſchottiſcher Anbeter hoffte ſic Indeſſen , die Beziehungen zwiſchen der leichtfüßigen

mit Hilfe dieſes Dieners zu entführen , aber Mayer, jo hieß Schönen und dem König trübten fidı. Wir fönnen nicht

Friedrichs Geſandter, vereitelte mit wahrhaft Bismardſcher mehr im einzelnen feſtſtellen, was die Gründe waren . Bar

Politik die Pläne der Liebe . Er holte die Pferde des Lords barina hat vermutlich Friedrich durch ihren Leichtſinn un

aus dem Stalle und zwang den Dandy , einen Revers zu geduldig gemacht ; ihre Schulden reizten ihn, ihre Unluſt zu

unterſchreiben, die Neije der Tänzerin nicht mehr zu ſtören . jpielen erbitterte ihn. Er zog ſich zurück , er ichidte keino

Auf einem Umweg über Preßburg kam die Barbarina nach ichmeichelnden Liebesepiſteln mehr. Er reſolvierte hart und

Berlin und wurde bald mit den hödyſten Ehren und kurz , als ihn die Schuldenangelegenheit Barbarinas bor:

Schmeicheleien überſchüttet , der brave Mayer aber empfing gelegt wurde: „ Muß dafür ſorgen , daß die Leute bezahlt

für ſeine dornenvolle Aufgabe, den Paradiesvogel unter werden jeine Sache oder muß ſie arretieren laſſen .“

taujend Gefahren und Verwirrungen nach Berlin geichafft So war für Friedrich im Sommer 1748 die Epiſode Bar

zu haben , weder Gruß nod) Danf. „ Sriegt nichts , hat nur barina ſcheinbar für immer vorbei. Ein glänzendes Gaſt

jeine verfluchte Schuldigkeit gethan .“ ipiel lockte die Künſtlerin nad England ; der Berliner Non

Die wenigen Epiſoden , die wir heute nod imſtande trakt, der aus den Venetianer Tagen ſich herſchrieb, war zu

in .

ſo bunten romantiſchen Farben , daß man faſt an Dichtung barina ſchien von London aus eine neue Weltfahrt antreten

glauben könnte. Wir verdanken es dem Biographen der zu wollen . Statt deſſen aber kam ſie zurück und verſeşte

Barbarina , daß das Bild der ſchönen Tänzerin , die gar den König , die Stadt , den Adel , ganz Berlin in neue und

bald des großen Königs Freundin wurde , jeßt hiſtoriſch größere Aufregung.

feſtſteht. Es iſt ein ungewöhnliches Buch , das Wilhelm Es gehörte in den friedericianiſchen Tagen ein un

Röſeler vor einigen Wochen erſcheinen ließ (Die Barbarina . gewöhnlicher Mut dazu , dem Urteil der Geſellſchaft und der

Berlin, Freund und Heckel). Selten hat ſich ſo viel ſchäumen- Ungnade des Königs zu trogen . Der Marquis d'Argens

der Geiſt, jo luſtige Laune , jo ſcharfer pſychologiſcher Blick hatte es empfunden , als er gegen den Willen Friedrichs

mit dem Wiſſen und dem eindringenden Studium vereinigt, eine ſchöne, unbeſcholtene Schauſpielerin heiratete. Noch

wie es uns hier entgegentritt. Das Porträt der allezeit folgenſchwerer mußte aber das Wagſtück werden , wenn ein

Iuſtigen Barbarina iſt eine Prachtleiſtung. Für Berlin iſt Mann aus der höchſten Beamtenhierarchie, ein Mitglied der

das humorvolle Buch von beſonderem Intereſſe , denn in ſtolzeſten noblesse de robe die Hand einer Barbarina

lebhaften Farben zicht das geſamte friedericianiſche Opern reichte. Dies geſchah, zuerſt heinlich, dann öffentlich. Der

leben an uns vorbei. Die Leidenſchaft des Königs für ſein Sohn des Großkanzlers , Carl Ludwig von Cocceji , war

Theater war nie ſo heftig , als zu der Zeit, da die Barbarina von Leidenſchaft für ſie ergriffen , und wenn auch die Ge:

im Ballett erſchien . Die königlichen Schlöſſer ſind voll von ichichten ſeiner völlig verblendeten Liebe nicht wahr ſind , ſo

Bildern, welche die Tänzerin darſtellen. Im neuen Palais, beweiſt doch die Thatjadhe ſeiner Verheiratung, daß er bereit

im Theezimmer des Stadtſchloſſes, im runden Kuppelkabinett war , der Geliebten alles zu opfern Alles war gegen das

des Berliner Schloſjes , im Charlottenburger Schloßtheater raſch vereinte Paar. Der Vater , der Schöpfer und Mit

am Plafond , überall konnte man das Bild der verführeriſchen arbeiter des berühmten preußiſchen Landrechts, ein Mann

Tänzerin in tauſend Auffaſſungen ichimmern ſehen. Und der in der höchſten Vertrauensſtellung ſeines Monarchen , war

Konzertſaal zu Sansſouci iſt bedeckt mit Gemälden , und über den Streich ſeines Sohnes , der mit fünfundzwanzig

alle verherrlichen die Eine . Augen jo ſchwarz und ſo ſüß | Jahren ſchon Geheimrat war, aufs äußerſte empört. Die

wie die Toll firſchen , ſinnliche Lippen, ſcharfgezogene Brauen Mutter, die Geſchwiſter wollten nichts von der „unvernünftigen

und ein zartes jüdländiſches Näschen beſtricken das Auge, und unanſtändigen “ Liebe hören . Der König war erbittert

und wir dürfen den Zeitgenoſſen glauben , daß Wit und auf die junge Barbarina von Cocceji , die „ verführeriſche

Geiſt die Anmut der Form erhöhten . Sie plauderte engliſch , Kreatur“ . Der Großkanzler lag dem König dringend an ,

franzöſiſch und italieniſch. Dazu war ſie die glänzendſte mit der äußerſten Schärfe gegen die Verleugner guter Sitte

Tänzerin , als „Statue “ des Pygmalion war ſie ſo be vorzugehen . In vollem , bitteren Ernſt fand man es damals

zaubernd , daß ihre Zeitgenoſſen viel ſpäter niemals dieſen am ,, convenabelſten “ , den jungen Ehemann in die Feſtung

Triumph der mimiſchen Kunſt vergaßen. Auch Friedrich, Alt- Landsberg in eine „ verſchloſſene aber dennoch gute und

der die Begeiſterung der Jugend noch in den Adern beben geſunde Kammer zu bringen ". Cocceji war als Beamter

fühlte, blieb gegen ſo viel Kunſt, Wiß und weibliche Schön untadelig . Aber übereifrige Beamte hatten die ärgerliche

heit nicht falt. Von dem gewaltſamen Transport von Venedig Familienjache denn doch zu ſchroff angefaßt , eine Wendung

nach Berlin war nicht mehr die Nede, der König machte das zum Beſſeren trat ein , als die Barbarina ſelbſt, die Helena

Leið wieder gut , indem er in franzöſiſchen Verſen ihr am des Zwiſtes , am Thron des föniglichen Freundes ihre

Morgen huldigte , wenn ſie getanzt hatte , und Diamanten ziveifellos begründeten Beſchwerden vortrug . Ihr franzöſiſcher

und Perlen begleiteten die königlichen Poeſien . Wenn er Brief, datiert vom 16. November 1751 , iſt noch vorhanden ,

von ſeinen Generalen zu Tiſch geladen wurde, ſo mußte und da es die einzige Gelegenheit iſt, fie perſönlich reden

Barbarina Teilnehmerin der Tafelrunde ſein . Der König, zu hören ,, jo mag der Brief in der Überſebung des Bio

wie ſchon gejagt , war damals Freude und Leben . Er war graphen folgen :

Roman - Zeitung 1893. IV . 64



915 916Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

„Sire , die neuen Verfolgungen , welche , io fürchte ich, weiß es ? Auch Barbarina kann die Schuld tragen ; ſie mag

meine Feinde mir bereiten, geben mir den Mut, mich Ihnen ſich in dem kleinen, ſteifen und ihr feindlichen Beamtentum

zu Fiißen zit werfen , um Ihren mächtigen Schuß anzurufen . nicht glüdlich gefühlt haben , wie leicht konnte ihr Bühnen

Ew. Majeſtät allein fönnen mich wieder aufrichten . Wie blut , ihr ſüdländiſches Temperament auſwallen und den

unglüdlich würde ich ſein , wenn Sie mir nicht dauernd Ihre Frieden des Hauſes zerſtören. Die Beligungen Barbarinas

Gnade erzeigten . waren troß der Scheidung ſehr bedeutende zu nennen . Sie

Geſtatten Sie mir denn, Sire, daß ich es wage, Ihnen hatte in Schleſien drei Nittergitter und fein unbeträchtliches

mein Herz zu entdecken , in der ergebenen Zuverſicht, die ich Barvermögen. Sie machte auf ihre alten Tage einen ſehr

auf Ihre unendliche Milde jeße. Eine unbeſiegbare Zu menſchenfreundlichen Gebrauch davon , indem ſie ein Stift

neigung verbindet uns , den Geheimrat von Cocceji und mich, für arme Damen in Barſchau gründete. Die weltkluge

ſeit langer Zeit ; jeine Treue im Dienſt Ew . Majeſtät, dem Stifterin verurteilte die Glieder des Stiftes nicht zur dauern

er die Ehre hat , unterthänig zu ſein , hindert ihn, daran den Eheloſigkeit , fie ließ Proteſtanten wie Katholiken ihre

auch nur zu denken, dieſen Dienſt zu verlaſſen ; andererſeits Wohlthaten zufließen und beſtimmte, daß keine Stelle im

ermutigte mich die grenzenloſe Güte, welche mir Ew. Majeſtät Stift lebenslänglich genoſſen werden könnte. Ihr Vatername

ſtets bezeugt haben , in Ihr Land zurückzukehren. So habe Campanini , der , ſo lange ſie jung geweſen war , ' von dem

ich nicht gezögert, mich hierher zu begeben, und meine Rück= Künſtlernamen la Barbarina verdunkelt worden war , fam

kehr iſt erfolgt wegen der Heirat, die mir bis zu dieſer Stunde im Alter wieder zu hohen Ehren, denn Friedrich Wilhelm II.

jo viele Widerwärtigkeiten verurſacht hat , daß ich glücklich ernannte ſie wegen ihrer unantaſtbaren Frömmigkeit zur

jein würde , Sire , wenn dies Eingeſtändnis meiner gegen Gräfin Campanini. Es war wie eine leije . Ironie des

wärtigen Lage mir nicht Ihren Zorn zuziehen möchte. Meine Schickjals, daß die Barbarina, das Entzücken der goldenen

* Abſicht war , mich gänzlich in den Landen Ew . Majeſtät Jugend der Weltſtädte, die Freundin eines großen Königs,

niederzulaffen ; ich bin zu dem Ende ſchon mit dem Geheim- durch Frömmigkeit zur Gräfin emporſtieg , und als erſte

rat Buchholk wegen Ankaufs ſeines Hauſes in Unterhandlung Äbtiſſin ihres Stifte den vielbewegten Lebenslauf am

getreten und da wir uns nicht einigen fonnten, dachte ich jeßt 7. Juni 1799 jchloß. In die Geſchichte des großen Königs

an einen anderen Stauf. Mehr als zwei Jahre , welche ich aber gehört auch die Geſchichte der Barbarina , wie ein

in hinreichender Ruhe habe vorübergehen laſſen, ließen mich nediſch ſchmeichelndes Menuett in die gewaltigen Stlänge

erhoffen, daß niemand mir das Glück ſtreitig machen würde, einer Symphonie, bei der die Hand des Schickſals ſelber

unter den Geſeken Ew. Majeſtät zu leben . Wie empfindlich den Takt geklopft.

muß es mir nun doch ſein , das Gegenteil zu ſehen , zumal

ich in Kürze den Staaten Ew . Majeſtät einen neuen Unter

than gebären werde .

Verzeihen Sie , Sire , wenn ich unter dieſen jo ver
Am Waldquell.

wickelten Umſtänden es wage, Zuflucht zu Ihrer milden Ge

ſinnung zu nehmen und in Gnaden einen Befehl für den Es war eine laue Frühlingsnacht,

Generalfiskal zu erbitten , dahin gehend , daß er mit Rück Die Luft jo weich, und ſpielend ſacht

jicht auf meine Verheiratung und meinen Aufenthalt bahier Wiegten im Wind ſich dic Blüten .

alle Verfolgungen einſtelle. Die väterlichen Abſichten Gm. Da gingen wir beide an Hochwalds Saum ,

Majeſtät, der Sie den Herzenszwang haſſen, laſſen mich alles Und die große Welt ſchien wie im Traum ,

erhoffen ; aber was ich nahe bei mir habe und was ich aus
Ein füßes Geheininis zu hüten.

Rückſicht verſchweigen muß , läßt mich alles fürchten. Daß
lind erfüllt von ſeliger Lebensluſt ,

ein huldvoller und meiner ebenen Bitte übereinkommender
So weit das Herz, ſo voll die Bruſt,

Befehl doch den Kummer derjenigen ende , welche die Ehre
Gingen zum Waldquell wir beide .

hat zu ſein Ew . Majeſtät ſehr ergebene und ſehr gehorſame
Du ſchöpfteſt das Waſſer mit raſcher Hand

Dienerin Barbarina von Cocceji. "
Und lachend ſprachſt Du, zu mir gewandt,

Dieſer Brief verfehlte ſeine Wirkung nicht. Friedrich
Trint es, liebe und leide .

bemühte jich, die Angelegenheit den Händen ſeiner Juſtiz

wieder zu entwinden , er ſchrieb mehrere freundſchaftliche
Nun ſteh ' ich wieder in Hochwalds Rund

Briefe an den Vater des jungen Heißiporns , er gab Be
Allein am Quell, wo ein roſiger Mund

weiſe väterlicher Milde und königlicher Gnade. Es war
Nüßte meine Wangen.

eben ſelbſt für Friedrich den Einzigen nid )t angenehm , für
Und wieder leuchtet die Frühlingsnacht

eiferſüchtig gehalten zu werden . Cocceji wurde nach Glogau
In ſternenklarer, ruhiger Pracht,

verſeßt, und von einer Anweſenheit der Barbarina in Berlin ,
Doch ſtillt ſie nicht mein Verlangen .

der Stätte ihres Nuhmes und ihres Stampfes , iſt nichts
Geſchwäßiger Quell am düſteren Ort,

wieder bekannt geworden . Die Ehe mit Cocceji fiel aber Du nahmſt mir die Ruhe, den Frohſinn fort ,

nicht zum Glück der beiden Gatten aus . Wir wiſſen nur Seit ich dein Waſſer getrunken .

aus einer zufälligen Andeutung Nicolais , daß im Jahr 1790 Durch den mächtigen Tann ein Raunen geht

die Ehe ſchon ſeit einiger Zeit geſchieden war. Wie mögen Und die Kunde von Wipfel zu Wipfel weht ,

ſich die gegenſeitigen Empfindungen wohl ſo verwandelt Daß fie längſt – gefallen, geſunken .

haben ? Piychologiſch ſehr wohl möglich iſt es , daß die Georg Fingerling.

Erinnerung an die befledte Vergangenheit der Frau wie ein

Geſpenſt zwiſchen die beiden Gatten getreten iſt. Vielleicht

iſt auch in dem Mann das Standesgefühl erwacht. Wer
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wie ſeinerzeit Baron Heidenbach), gefunden haben , daß bei

Sar Véladan und ſeine Sehren . Hypnotiſierten tro Ilnempfindlichkeit der Haut die ſie um

gebende Luft empfindlich wurde, das heißt, daß dieſelben jede

Von Charles de Thomaffin.

Berührung der leşteren empfänden , was er durch die Aus

(Soluß.)
löjung eines Fluidums, bes Reichenbachidhen ,,Od “, erklärte .

Es ſtarb nämlid daſelbſt plößlich der „Nönig der Dieſe Empfindlichkeit wollte er auch auf Waſſer und weiche

Erorciſten “, der Abbé Boullan. Es war dies ein von ver: Gegenſtände wie Wachs und Bromgelatin (Überzug einer

meintlichen Beſeſſenen Frankreichs, denen er Hilfe verſchafft Photographie) , dadurch daß er ſie in die Nähe der Verſuchs

haben ſoll, hochgeſchäßter Kollege des Pater Aurelian , der perſon brachte, übertragen haben . Dieſe Erfahrungen er:

nunmehr ſeinen Frieden in der vierten Dimenſion gefunden innerten ihn , wie er ferner behauptet , an die Erzählungen

hat und hoffentlich über die Natur des von ihm beſchworenen von dem alten Bildzauber. Er ſoll deshalb eine Wachs

oberbayeriſchen Teufels beſſer aufgeklärt iſt. Eigentlich war puppe verfertigt und ſie in einer Entfernung von 3—4 Metern

er hoch über denſelben erhaben. Denn während Aurelian von einer Verſuchsperſon mit Nadeln geſtochen haben . Dieſe

offenbar kaum die Macht beſaß , die minderwerte Art der hat dann 'aut geſchrien und angeblich behauptet, fie habe furcht

Höllenbewohner auszutreiben , welche durch Dialektausrufe bare Schmerzen empfunden , und zwar an dem Körperteile,

beweiſt , daß ſie die scientia infusa nicht befißt und ſich welcher dem am Bilde durchſtochenen entſprach .

wohl hauptſächlich aus den Seelen abgeſtorbener grobs Dieſe Behauptungen des befannten Pſychologen glaubte

ſtofflicher " Oberbayern rekrutiert , bannte , wie behauptet Jules Bois vorzüglich für ſeine Zwede verwerten zu fönnen .

wurde , der Erorciſtenkönig ſelbſt die ſchlimmſten Incubi in Ganz Paris war natürlich ſehr erſtaunt über die ſonderbaren

Nonnenflöſtern und ſpäter , als er ſich von Rom loegejagt Enthüllungen und ſie bildeten das Tagesgeſpräch ſogar zu

hatte , die ſchlaueſten und berüchtigſten Teufel , welche an der Zeit , wo der Panamaſkandal die Aufmerkſamkeit auf

Bosheit kaum von Belial und Behemmoth übertroffen werden ſich zu ziehen geeignet war. Doch die beſchuldigten , Magier "

können . Hierzu hatte ſich der frühere katholiſche Prieſter ein ließen nicht lange mit einer Berichtigung warten . Guaita

jehr feierliches Ruhmesopfer Melchijedets " erdacht, welches ſchrieb an den „ Gil Blas" , indem er darauf hinwies , daß

die Hilfe der Engel und der guten Geiſter herabziehen ſollte. er Jules Bois wegen ſeiner Verleumdungen ſeine Zeugen

Furchtbare Beſchwörungsformeln , die während desſelben ge geſandt habe, und der hehre Leiter des R. † R. C. du Temple

iprochen wurden , wirften derartig ſuggeſtionierend auf die et du Graal rief den Pariſern ins Gedächtnis ,' wie er ja

Teufel ein , daß fie fich faſt regelmäßig aus dem Staube in ſeinem Werke „ Le Vice Suprême“ das höchſte Laſter

inachten , trozdem ſie hierdurch die Ehre ihres Widerſachers, | der ſchwarzen Magie in einer Weiſe verdammt habe , daß

den das Volk den „Heiligen von Lyon“ zu nennen begann, man ihm doch kaum zumuten könne , er habe den Erorciſten

immer mehr erhöhten . Merkwürdigerweiſe nun kam der fönig ſchwarz-magiſch umgebracht und den Romancier. Huys

Erabbé auf die Idee, daß viele ſeiner Beſeſſenen durch den mans und ſeine Staße gepeinigt. Die Aufklärung Péladans

Fürſten der fabbaliſtiſchen Kojenfreuzer in Paris , und - und die feierliche Revokation der Beſchuldigungen Guaitas

durch den anſcheinend ſo heiligen und menſchenfreundlichen durch Jules Bois und Huysmans, welchen offenbar die

Saren Péladan verhert wurden. Ja , er ging ſogar ſo weit Eriſtentz der ſchwarzen Magie nicht ficher genug erwieſen er

in ſeinen Behauptungen , daß er erklärte , Guaita und Péladan idien , um wegen derſelben ihr Leben aufs Spiel zu ſeßen,

treiben täglich ſchwarze Magie und machten ſich ein Vergnügen beruhigten die Pariſer wieder und ließen ein auto da fé fin

daraus , ihn durch Bildzauber zu peinigen. Hiermit iſt die de siècle unnötig erſcheinen .

mittelalterliche Art der Zauberei gemeint, die darin beſtanden Jedoch hatte der Vorfall für unſeren Saren doch noch

haben ſoll , daß der Zauberer ein Bild von Wachs nahm, ichlimme Folgen . Guaita fand nämlich , daß es Zeit wäre,

in dasſelbe Haare oder ſonſtige vom Körper einer ihm ver endlich einmal energiſch gegen die fortwährende Zuſammen

haßten Perſon genommene Dinge einknetete und ſodann, an ſtellung ſeines Namens und Ordens mit denen des ab

dieſelbe benfend , Stiche in die Figur führte , welche infolge trünnigen Roſenkreuzers zu proteſtieren , zumal er fürchten

einer magiſchen übertragung nun die Bedauernswerte ſo mußte , daß dieſelbe gelegentlich der Eröffnung eines dies

fühlte , wie wenn ſie mit einem Dolche oder Schwerte in jährigen Kojenfreuzerjalons wieder häufiger erfolgen werde .

ihren eigenen Körper geführt worden wären . Dieſe Er So entſchloſſen er und der Rat der Zwölf ſich , gegen die

klärung Boullans erregte natürlich Aufſehen , und dasſelbe ſonſtige Gewohnheit des Ordens zu einer öffentlichen Stund

wurde um jo größer, als nach ſeinem plößlichen Tode einige gebung , welche unter anderem auch in der Monatsſchrift

ſeiner Anhänger, unter anderen Jules Bois , öffentlich im L'Initiation" (Paris , Carré) erſchien , aus der wir fie ent

„ Figaro “ und „ Gil-Blas“ behaupteten, Guaita und Péladan nehmen, und welche lautet :

hätten den armen Erorciſtenkönig durch ſchwarze Magie ge Wir , Brüder des Roſenkreuzes, erklären , in Anbetracht

tötet. Es war dainals, wie wenn ſich alle Teufel gegen die deſſen , daß der Herr Joſéphin Péladan , früher Mitglied des

Roſenkreuzer, mit denen ſie im Bunde ſtehen ſollten , ver Nates der Zwölf, nachdem er im Jahre 1890 eine Um

ſchworen hätten . Jules Bois ſtigte ſich noch auf angeb : wandlung des Ordens zu Gunſten eines Papismus verſucht

liche Erzählungen des Verfaſſers des Romans „ Là Bas“ , hat, der den Papſt ſelbſt verleßt , nachdem er in ſeinen „ Ver- ,

Huysmans. Derſelbe ſollte ihm gejagt haben, daß auch er ordnungen “ , ſogenannt „ vom katholiſchen Roſenkreuz“ , im

und ſeine Sake täglich von Guaita und Péladan gepeinigt Namen der Brüderſchaft und ohne einen einzigen Roſen

wurden . Und überdies fielen gerade in dieſe Zeit die hypno freuzer zu konſultieren , verſchiedenc phantaſtiſche Anatheme ,

tiſchen Erperimente des Oberſten de Rochas, welche teilweiſe im Sinne eines wütenden Ultramontanismus geſchleudert

zur Erklärung des früheren Bilderzaubers dienen ſollten , aber hat ; und daß , obwohl er ſich mit Sicherheit im offenen

von Jules Bois und anderen nur als Beweis der Möglich Widerſpruche nicht nur mit dem traditionellen Ordensgeiſte,

keit eines ſolchen verwandt wurden. Rochas wolte nämlich , ſondern auch noch mit den teuerſten Überzeugungen jedes
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ſeiner Kollegen wußte . i . in Anbetracht deſſen , daß der „ Wart nur,“ hieß es , „ wenn erſt das Sdhweſterchen da

Herr Jojéphin Þéladan demiſſionierte , um nach geſchehener ſein wird , dann wirſt Du dod, ganz anders werden müſſen .

That außer unſerer Gemeinſchaft und gegen unſeren Willen Das würde ſchöne Augen über ſolchen Lümmel von Bruder

einen dritten intellektuellen Orden , genannt vom katholiſchen machen ! Ei , Du müßteſt Dich ja auch vor ihm ſchämen , ſo

Rojenfrenze, übereinſtimmend mit den Buchſtaben ſeiner Ver: unüb zu ſein ! "

ordnungen , zu gründen , in Anbetracht deſſen , daß er durch Hans machte dann ſein trokigſtes Mäulchen und ent

dicſe That , ohne Scheu den Titel und das Sinnbild des gegnete dann : „Brauch kein Schweſterchen ! Und ich laß es

Hojenkreuzes uſurpierte, um dieſen ehrwürdigen Namen und erſt gar nicht herein , wenn's kommen will ! "

diejos ehrwürdige Symbol in alle ſeine Widerſprüche und Troß dieſes energiſchen Proteſtes gegen jeden Eingriff

Lächerlichkeiten herabzuziehen . in ſeine älteren Rechte, blieb es für ihn ein Schreckgeſpenſt.

In Anbetracht deſjen erklären wir , Brüder des Roſen Dieſes Schweſterchen , das kommen und einen Tugend

kreuzes, den genannten Herrn Joſéphin Péladan als ſchisma- ſpiegel aus ihm machen wollte oder ſollte , war ihm höchſt

tiſchen und abtrünnigen Kojenfreuzer, überweiſen ihn und fatal . Er wollte durchaus nicht tugendhaft werden, ſondern

jeinen angeblichen fatholiſchen Noſenkreuzerorden dem Tri- lie

lieber ein unnüßer Junge bleiben . Das war bequemer und

bunal der öffentlichen Meinung und proteſtieren feierlich bei namentlich einträglicher. Da die Kinderfrau zur Stauung

dieſer Gelegenheit, da er ſich anſchiøt, von neuem unter einem der aufgezogenen Thränenſchleuſen bisher noch immer einen

Titel , der von ihm wiſſentlich uſurpiert wurde, aufzutreten. Bonbon in ihrer Kleidertaſche gefunden hatte , ſtand er ſich

Für den oberſten Rat des Roſenkreuzes dabei doch offenbar beſjer. Wenn Schweſterchen überhaupt

der Leiter : gleich mit ſolchen Anſprüchen auftreten wollte , dann wußte

Stanislas de Guaita . er ſchon im voraus, daß er ihm recht gram ſein werde.

Der Richter : Der Generaldelegirte : Eines Tages entſtand eine große Unruhe, ein Hin- und

F. Ch . Barlet. I. Papus. Herlaufen im Hauſe. Merkwürdig , hout ſchien niemand

Paris , am 25. März 1893. Hänschen , den Goldjungen , zu ſehen. Niemand nahm Notiz

Durch dieſen Erlaß war der Sar in den Augen ver von ihm und wenn er jemand in den Weg fam , ſchob ihn

nünftigerer Leute genügend gebrandmarkt und wenigſtens der wie ein läſtiges Hündchen eilig beiſeite . Das war etwas

für Frankreich die Verwechslung eines Boſſenſpiels mit jo Ungewöhnliches, daß es Haus natürlich ſehr übel nahm .

dem eigentlichen Roſenfreuzerorden für längere Zeit un Er kam ſich in ſeines eigenen Vaters Hauſe wie verraten und

möglich gemacht. Daß ſid, aber trop derſelben und aller verkauft vor und gedachte eben zu probieren , ob er durch

ſonſtigen Beleuchtungen der Perſönlichkeit des hohen Würden beſonders virtuoſes Heulen nicht wie ſonſt die allgemeine

trägers noch immer Menſchen finden, die ſich von ihm in die Beachtung , die er heut ſo ſchmerzlich vermißte , doch er

Geheimniſſe der Noſenkreuzerei und Magie einweihen und zwingen könne. Als er indeſjen eben zu dieſem Zweck den

mit den erhabenen Titeln eines Nommandeurs , Ardıonten, Mund groß und weit aufgemacht hatte und ſeine Lungen

Konſuls, Theoren, Prieurs und Provincials ſchmücken laſſen , blaſebälge in funſtgerechte Bewegung ſeben wollte, kam der

das iſt nicht unmöglid ). Denn gerade in unſerer Zeit iſt ja alte Bausarzt mit eiligen , langen Schritten angejest , nickte

die Menſchenflaſſe bedeutend angewachſen , welche ſich von ihm freundlich zu und rief : „ Na, Junge , freue Dich , das

dem Dümuſten am meiſten angezogen fühlt. Schweſterchen , der kleine Spielfamerad iſt ſchon unterwegs

und läßt Dich grüßen !"

Hans blieb vor Sdhreck der Mund weit offen ſtehen und

Schweſtercien.
ſtatt firſchrot vom Schreien wurde er ganz blaß. Mit

ordentlich zitternden Sinieen ging er vor die Hausthür und

Von Marie Sdwarz.
ſepte fid, dort auf der Schwelle nieder. Und nun fing er

Hans war ſeiner Eltern Freude. Wie es aber jo zu jämmerlich zu weinen an , dieśmal aber feine lügneriſchen

gchen pflegt, als Einziger, als Hähnchen im Körblein, wurde Strokodilsthränen . Ihm war zu Mut wie dem verſtoßenen

er etwas verzogen. Er hatte es bald weg , daß er mit Sohn . War’s wirklich da , das unausſtehliche Ding , wegen

Weinen und Schreien alles wunderſchön durchſeßen fönne dem er ſich nun ſo zuſammennehmen ſollte ?!

und ſuchte dieſe wertvolle Entdeckung nach beſten Kräften aus Allmählich mard ihm jo unheimlich in der Nähe des

zunäßen . Wenn er mit einem ſeiner angenehmen Brüll gefürchteten Schweſterchens, daß er das Stillfigert nicht länger

fonzerte loslegte , verkrochen ſich alle Mäuslein voller aushalten konnte . Er ſtand auf und lief davon . Mochte

Schreden. Die Hunde in der Nachbarſchaft aber ſchwiegen ſie nun ſelbſt ſo artig ſein wie ſie wollte, das aufdringliche

betroffen ſtill und geſtanden ſich beſchämt ein , daß Hänschen Geſchöpf! Ihn ſollte ſie nicht dazu bereden !

ihnen als erſter Heuſvirtuoſe in dieſer Kunſt doch über jei . Scheue Vlicke rückwärts werfend, ob ſie ihm nicht etwa

Da tauchte eines Tages ein dunkles Gerücht in Hauſe ſchon auf den Hacken jei , trottete er mit ſeinen furzen , dicken

auf, das den kleinen Alcinherrſcher nicht wenig beunruhigte. Beinchen über die Straße . Doch nicht weit ging dieſe erſte

Wenn es nur die Tante geſagt hätte , die von allen allein Neiſe des fleinen Hans. Er ſchlich in die , dem elterlichen

hin und wieder einen ſchwachen Verſud) machte, mit Hänschen Haus gegenüberliegende, offenſtehende Kirche hinein . Da

ſtreng zu ſein , dann würde er ihr einfach ein Sdnippchen war es ſchön fühl nach der Hitze außen . Er jegte ſich in

geſchlagen und über den neueſten Popanz gelacht haben . der Gitern Kirchenſtuhl. Darin wollte er ſißen bleiben , bis

Über deren ſchwarze Männer und ähnliche Fabelweſen war man bis – Schweſterdhen wieder fortgegangen war — bis morgen

als bereits vierjähriger junger Mann längſt crhaben . Aber früh. Dann würde er huhu - freilich keine Morgen

nicht nur Tante Lotte mit den Wacelloden ſagte es , ſondern milch bekommen . Sein Köpfchen in die Ecke des geräumigen

auch Papa , Mama, die Kinderfrau , das ganze Haus. Da Sißes legend, wollte er nun ſo recht über das große Unglüd ,

mußte doch etwas daran ſein .
ein Schweſterchen zu haben, das man gar nicht haben wollte,
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nachdenken da war er aber auch ſchon eingeſchlafen und

hatte folgenden Traum :

Auf roſigen Wölkchen, jo wie man ſie öfter am Abend

himmel ſieht, kam ein kleines Mädchen , das ſüßeſte Ding ,

das er je gejehen , vom Himmel zu ihm herabgeſchwebt. Es

glich ihm ſelbſt ſo , wie ein rotbäckiges Äpfelein dem anderen ,

„Vans, wo ſteckſt Du denn ?" ricf ſie ſchmunzelnd. „ Id ,

ſuchte Dich ſchon im ganzen Haus , um Dir das Konfeft

hier zu geben , das Schweſterchen für Didi mitgebracht hat.

Ja, ja , nun iſt' & wirklid, da ! Wollteſt es ja immer nicht

glauben ! Iſt's aber nid )t ſehr lieb von ihm , gleidh an Dich

zu denken ? Und möchteſt Du es wohl einmal ſehen ? "

nurdaß esviel zarter und hübider als er ausjah. In dem Şans nidte vergnügtmit dem stopf und ließſich von

einen Händchen trug es cinc riejengroße Tüte von blaueni Dörthe , auf den Zehenipigen gehend , nach dem Zimmer

Zuderpapier; Hans konnte ſich nicht genug wundern , wie ca führen , wo das kleine, jüngſte Weltwunder, das Schweſterchen,

die mit den kleinen Puppenfingerchen nur feſthalten konnte . in einer hübſchen , ſorgſam mit Spißenvorhängen verhüllten

Mit der anderen Hand langte es aber nach Hans und Wiege lag . Vorher hatte er ſich aber zur Ermutigung den

ſprach : „ Bin Dein Schweſterlein , und Gretchen heiße ich, größten Bonbon aus ſeiner Tüte jamt einem Chokoladen

weißt Du , ſo wie das kleine Mädchen im Märchen vomi pläßchen in den Mund geſtedt.

Pfefferkuchenhäuschen und der böſen “ Sit's nicht traut ?" flüſterte Dörthe . Hans nidte heftig .

„ Nun natürlich , “ unterbrach ſie Hans. „Da ich der als das kleine , rote Geſichtdhen hinter den zurückgeſchlagenen

Hans bin, mußt Du doch die Grete ſein . Dummes Ding , Vorhängen ſichtbar wurde. Dann lachte er übers ganze

das weiß man ja icon ! " Und er wollte ihr als unartiger (Geſicht und jah recht erleichtert aus. War er aber dumm

Junge zum Empfang gleich eine lange Naſe machen, konnte gewocjen ! Na ja , hatte er ſidi's nicht gedacht! Man hatte

jedoch ſein liebenswürdiges, echt brüderliches Vorhaben leider ihn wieder init einem Popanz geſchredt. Vor der kleinen

nicht ausführen, denn er vermochte jeltjamerweije keine Hand Puppe hatte er ſich gefürchtet!

zu rühren . „ Ach Du ,“ flüſterte er zurück, „iſt das aber lächerlich klein !"

Die kleine Grete drohte ihm darauf lächelnd mit dem „Oho , klein !“ ſagte Dörthe beleidigt , als ſei ſie ſelbſt

Finger und fuhr fort : die Mutter. „ Meinſt etwa, Du biſt gleich ſo groß wie Du

„Vom Himmel komme ich und zum Himmel möcht ich heut biſt mit beiden Beinen zugleich ins Leben 'nein

Dich ſo gern ziehen , damit Du ein guter , artiger Junge geſprungen ? Wenn Du hier ſolche Dummheiten reden

würdeſt. Vorher kannſt Du aber noch dieſe Tüte Bonbons willſt , ſtatt Dich zu freuen , geh lieber hinaus ! "

aufeſſen , die ich Dir mitgebracht habe . Nun , bin ich nicht Hans nahm gar keine Notiz von dieſem freundlichen

ein gutes Schweſterchen ? " Und ſie ließ , auf ihrem Voridlag . Naddenklich ruhte ſein Blick auf dem roten

Wölkchen etwas näher herankutſchierend, die einladendſte aller Geſichtchen und den kleinen , zu Fäuſtchen zuſammenge

Tüten dicht vor ſeiner Naſe tanzen . Als Hans aber rief: ballten Händchen.

„ Gieb , o gieb doch !“ und begierig danach langte, entſchwebte „Weißt, " ſagte er endlich wichtig, „ das wird mich nicht

Gretchen ihm nediſch und die Bonbontüte neben ſid , auf erziehen können ! Das werde ich erſt ſelbſt erziehen müſſen !"

das Wölkchen legend , rief ſie idhelmiſch: „ Erſt verſprechen , Sprach's und ging , fidh ſtolz in die Bruſt werfend, im

ein guter Junge zu ſein !" – „ Ja doch , ja !" rief þans une erhebenden Bewußtſein des freiwillig übernommenen Ehren

geduldig. „ Meinetwegen !" - „ Nein , nicht Deinetwegen ," amtes würdevoll ſamt ſeiner großen Tüte von dannen, ent

erwiderte Gretchen und ſah ihn plößlich mit ihren erſt joidhloſſen , nun wirklich ein braver sinabe zu werden. Das

lachenden, großen , blauen Augen ganz ernſthaft an ganz war ja der Preis , um den er die Bonbontüte bekommen .

ſo wie Mama, wenn er etwas Dummes gemacht hatte Hans aber war ein junger Mann von Wort und hielt , was

„ſondern meinetwegen - und auch um Mütterchens willen ! " er verſprach. Heut namentlich kam er ſich gegen das kleine

„Na , meinetwegen auch um Deinetwegen ! " beeilte Hans Dutt in der Wiege beſonders männlich vor.

ſich gefällig zu verſprechen . „Natürlid) würdeſt Du mir die O , dummer, kleiner Hans, merfſt Du es wirklich nicht ,

dummen Späße gleich nadımachen wollen . Sei ruhig ! Sollſt daß Schweſterlein gleich am erſten Tage ihres Erdenwallens

Dir nichts Schlechtes von mir abguđen ! Aber nun gieb jo frei geweſen iſt, das Grziehungs- und Beſſerungswerk an

auch her und laß den dummen Spaß ! " Dir zu beginnen ? Und wart nur , wart, ſie wird Dich mit

Jeßt jenkte ſich die Spiße der Rieſentüte in ver ihren ichwachen Händchen allmählich doch noch beſſer machen !

führeriſche Nähe von ſeinem Mund herab , der ihm darob

ſchon zu wäſſern begann. Da -- ſchade erwachte er.

Obgleich ihm die Tüte nun wieder aus den Zähnen gerückt

Aus dem Leben für das Leben.
war, fühlte er ſich à conto derſelben doch ſo gerührt, daß er

laut zu ſchluchzen begann. Das ſchlaue, kleine Mädchen ! Von D. v. L.

Am meiſten hatte ſie ihm aber mit Erwähnung ſeines lieben
Es liegt ein Troſt in dem Gefühl , daß ein befreundetes

Mütterleins das Herz weich gemacht. „Gretel, Gretel ! " rief
Weſen unſer Leid verſteht. Darum ſchmerzt auch das Leid

er und eilte ſpornſtreichs ins Haus hinüber. So große Eile
doppelt , das ſelbſt unſere Nächſten nicht begreifen .

er erſt gehabt hatte , vom Schweſterchen hinwegzukommen , jo

große hatte er jegt , es zu begrüßen . Man mußte ſich doch

einmal nach ihn umſehen, es fragen, wie ihm die Neiſe mit
Es giebt zwei Arten des Lachens. In dem einen ver

dem Storch bekommen . Es hatte ihn ja durch den Onkel
nichten ſich die Gegenfäße von Welt und Gemüt in hab

Doktor grüßen laſſen , und eine Höflichkeit iſt der anderen
erfülltem Stampfe : das Lachen des Hohnes. Im anderen ver

wert ! — Und wer konnte wiſſen , ob die Bonbontüte nicht
föhnen fie fich : das Lachen des gumors.

wirflich aus den Wolken für ihn heruntergefallen war .

Im Hausflur lief er in blinder Haſt faſt mit der Kinderfrau Die echte . Gerechtigkeit iſt das Siind der Vernunft und

zuſammen. der Liebe. Die falſche das des tühlen berechnenden Verſtandes

*
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und der Ichſud t. Nur die erſte fann heute die Staaten

von dem Haſſe der Sippen und Stände erlöſen . Leider

aber herrſcht faſt nur die zweite .

Das römiſche Recht hat die blinde Themis zur Göttin,

die falt nach dem Buchſtaben richtet ohne Anſehen des

Menjchen. Echt deutſches Recht müßte helläugig ſein und

dürfte keine Binde um die Augen tragen .

*

DerFrechheit iſt faſt immer Maske der Feigheit.

Mutige iſt ruhig.

*

Im Streite zwiſchen Verſtand und Leidenſchaft hat zu

meiſt die zweite das lebte Wort . Sollte das Wort darum

weiblidhen Geſchlechtes jein ?

*

Auch gutherzige Menſchen haben bisweilen die Neigung

zu boshaftem Wiß . Um nidit wehe zu thun, verſchlucken ſie

ihn . Ein Glück , wenn ſie Schriftſteller ſind , da können ſie

doch die Teufelchen aus ſich herausſchaffen.

Brennen mit Entſtehung von Luaddeln auf der Haut,

während die Folgen des erſteren gleich Null ſind. Es iſt

daher ſehr wahrſcheinlid) , daß bei den erwähnten Inſekten

biſſen zu gleicher Zeit mit dem Biſſe eine reizende Subſtanz

in die Haut eindringt. Vielleicht iſt auch nur der längere

Zeit fortdauernde Reiz des Saugens der Grund dieſer

ſtärkeren Reaktion. Die Stiche von Bienen und Weſpen

erregen , wie viele unſerer Lejer aus eigener Beobachtung

wiſſen , nod viel heftigere Erſcheinungen ; hierbei erfolgt ent

idjeden eine Vergiftung der Wunde ; es tritt eine zuweilen

ausgebreitete , ſehr ſchmerzhafte Entzündung der Haut mit

ſtarker Rötung und Schwellung ein , die freilich gewöhnlid)

in Zerteilung übergeht und dem Störper nicht gefährlich

wird, aber doch ſehr beläſtigen kann. Zuweilen iſt jelbſt ein

cinziger Stid) diejer Art von ſchweren , allgemeinen Ver

giftungsſymptomen gefolgt , ohne daß man für eine ſolche

ungewöhnliche Reaktion etwas anderes als die individuelle

Dispoſition oder vielleicht das unmittelbare Eindringen des

Giftes in ein größeres Lymphgefäß zur Erklärung herbei

ziehen könnte. Die Verlegten verfallen raſch in einen be

wußtloſen Zuſtand, die Haut iſt fühl , mit klebrigem Schweiß

bedeckt, das Geſicht bläulich gefärbt, das Atmen oberflächlid)

und verlangſamt, der Puls ſehr beſchleunigt und kaum

fühlbar . In der Regel verſchwinden dieſe bedenklichen Zu

jäűe nad) einigen Stunden wieder, ebenſo wie Entzündungs

erſcheinungen an der verlegten Stelle, aber die betreffenden

Perſonen fühlen ſich noch einige Zeit matt. Eine große

Anzahl von Bienenſtidhen zu gleicher Zeit iſt entſchieden ge

fährlich , beſonders bei kleinen Kindern. Es ſind mehrere

Beiſpiele dafür bekannt geworden, daß Menjden und größere

Tiere, welche von einem Bienen- oder Weſpenſchwarm über

fallen wurden , infolge der Stiche in fürzeſter Zeit zu

Grunde gegangen ſind. Außerdem können ſelbſt vereinzelte

Stiche dieſer Art an der Zunge, am Gaumen , an den Augen

lidern gefahrdrohende Gridjeinungen durch ſtarke Schwellung

dieſer Teile nach ſich ziehen . Da aber dieſe Entzündungen

in verhältnismäßig kurzer Zeit vorübergehen, ſo wird ſelten

ein Arzt zu Rate gezogen . Im Volke werden hierbei ver

ichiedene fühlende Mittel angewendet, welche den Schmerz

linderit , von denen nur das Auflegen von naſſem Lehm ,

von rohem Kartoffelbrei, von Sohlblättern erwähnt ſei.

Die Bienenzüchter in Süddeutſchland, namentlich in den

Alpengegenden , bedienen ſid , gegen Bienenſtiche des jo

genannten Skorpionöls ; es iſt das Dlivenöl, in welchem

einige Eremplare der im ſüdlichen Europa in großen Maſſen

vorkommenden Skorpionen aufbewahrt ſind. Nach der Er

fahrung ſachverſtändiger und vertrauenswürdiger Beobachter

hat dieſes Öl in der That die ausgeiprochene Wirkung eines

Gegengiftes . Schwellung und Schmerzhaftigkeit ſchwinden

jehr ſchnell nach ſeiner Anwendung . In Ermangelung dieſes

Oles beſtreicht man wohl aud ) die verleßte Stelle mit

Ammoniat; doch hilft dieſes nur unmittelbar nach dem

Stiche. Bei ſtärkeren Entzündungen werden Umſchläge von

Bleiwaſſer und andere die Entzündung aufhaltende Mittel

angewendet. in voriger Nummer empfahlen wir übrigens

als treffliches Mittel gegen Inſektenſtiche Zwiebeljaft und

Salz , was mindeſtens dieſelbe Wirkung wie vorſtehende

Mittel hat und ſchnell überall zu beſchaffen iſt.

( Rotes Kreuz " .)

Ein echtes Weib will immer in irgend einer Nichtung

den geliebten Mann als Herrſcher über ſich wiſſen ; oft diditet

ſie ihm edle Eigenſdaften an , um nur zu ihm aufiehen zu

dürfen. Zuweilen kommt es dann vor , daß der Mann ſich

die ihm angedichteten Tugenden wirklich erkämpft , um nicht

innerlid, über die gute Meinung erröten zu müſſen.

Was ein anderer errungen hat , ſchreiben wir meiſtens

dem Glück zu , was wir erringen , dem Verdienſt.

Vermiſchtes.

Inſektenfliche und deren Behandlung. Die Biſje

einer großen Reihe von kleinen Inſekten ſtehen in

ihren Folgen faum in einem Verhältniſſe zu dem ge

ringen mechaniſchen Reiz, welchen das Eindringen der

Beißwerkzeuge veranlaßt. Gewöhnlich, das ſei nebenbei be

merkt, ſpridit man auch von Mücken-, Floh- und Wanzen =

ſtichen , obgleich das eigentlich unrichtig iſt. Unter einem

Inſektenſtich verſteht man eine Verlegung, die durch einen

eigenen , einzig und allein zur Verwundung beſtimmten Gift

apparat , den Stachel, der immer am hinteren Leibesende

des Tieres angebracht iſt, veranlaßt wird (Bienen, Weſpen,

Syummeln 2c.); die Müden , Flöhe und Wanzen aber beſigen

keinen Stachel, ſondern ſie verleßen durch ihre eigentümlich

geſtalteten Beißwerkzeuge die Haut , um aus den auf dieſe

Weije cröffneten Haargefäßen mittelſt ihres Nüfiele Blut

ſaugen zu fönnen ; ſie ſteden alio nidt, ſondern ſie beißen ,

und zwar nicht, um zu verwunden , jondern um ſich zu

nähren. Dabei bewirken allerdings einzelne Tierſpezies eine

Vergiftung der Wunde , indem ſie dieſelbe mit einer Ab

ſonderungsflüſſigkeit von verſchieden intenſiver Wirkjamkeit

imprägnieren . Nun mag es zuweilen in einer beſonderen

Neizbarkeit der Haut liegen , daß Leute nach Biſſen von

Mücken ? c . ausgedehnte, wenn auch ſchnell vorübergehende

Entzündungen der Haut bekommen, während auf andere

derjelbe Reiz gar keinen Einfluß übt. Ein Stich mit ciner

Stecknadel iſt aber doch eine viel größere Verlegung als ein

Flohſtich, und dennod folgt dem lepteren ein Jucken und
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An unſere Leſer !

Mit dem 1. Oktoberheft tritt die „,Deutſche Roman -Zeitung“ in das 31. Jahr

ihres Beſtehens. Troß des Wettbewerbs , der in dem Leşten Jahrzehnt ſich in faſt

krankhafter Weiſe geſteigert hat und durch Ausſtattung und reichen Bilderſchmuck

die Schauluſt zu befriedigen ſuchte, iſt es uns gelungen , unſerer ſchlicht gekleideten

Zeitung die Liebe von Tauſenden von Deutſchen zu gewinnen , überall in der

Welt, wo Deutſche Leben . Während alle anderen Unterhaltungsblätter ihren Stoff

ohne jede innere Einheitlichkeit zuſammentragen, iſt es unſer Grundſay ſeit langen

Jahren , daſs ein gemeinſamer Geiſt , wenn auch in verſchiedenwertigen Arbeiten , das

Ganze beherrſche. Wir wenden und vor allem an jene, denen das deutiche

Empfinden und der Geiſt unſeres Volkstums hochſtehen ; ohne an Veral

tetem feſtzuhalten , verteidigen wir die geſunden überlieferungen unſeres

Volkes und unterſtüşen das geſunde Nelle. Das Beiblatt tritt für eine Vertie

fung des fittlichreligiöſen Bewußtſeins auf Grundlage deutſchen Gemüts

lebens ein , ohne trockene Lehrhaftigkeit , und, wo es angeht, mit dem unſerem Weſen

entſprechenden Humor. Und ſo bekämpfen wir wie den wiſſenſchaftlichen , ſo den

ſittlichen Materialismus ebenſo , und die Fremdſucht, die heute in den meiſten Blät

tern herrſchen . Nicht jagen wir nach glänzenden Namen , bei denen oft die Flagge

minderwertige Ware deden muß; nicht unterſtüßen wir durch unſere Zeitung den

nervös - überreizten Ungeiſt der Zeit . Nicht für den Philiſter mit dem Zopfe , wohl

aber für das geſunde deutſche Haus will die Roman - Zeitung ein Freund im beſten

Sinne ſein .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman-Zeitung,

Anhaltſtr. 11 .

Um keine Unterbrechung in dein Bezuge der Roman - Zeitung eintreten zu

laſſen , bitten wir , das Abonnement bei den betreffenden Buchhandlungen und

bitte umwenden .



Poſtämtern rechtzeitig zu erneuern . Alle Buchhandlungen ſind in den Stand geſetzt,

Probenumniern des neuen Jahrganges koſtenlos zu liefern .

Die „Deutſche Roman- Zeitung“ veröffentlicht unr Romane, die ihr ausſchließliches Eigentum

ſind und nirgend anderswo veröffentlicht werden .

Das erſte Vierteljahr des neuen Jahres beginnt mit folgenden Romanen :

Kloſter Lugau. Ntoman von Wilhelm Raabe.

exe

Die Nadt des Sleinen . Werurteilt .

Noman Roman

von von

A. v. d. Elbe.
Joſephine Gräfin Schwerin.

Es folgen ſodann unter anderen folgende Romane:

Sch w eſte r n . Rang und Geld .

Roman Roman

von Voit

Karl Berkow . E. v. Beniczky - Bajza.

Odemiſſen.
Haus Dobendorf.

Roman Roman

von von

Wilhelm Oeſterhaus.
A. Narby.

Ferner Romane von G. Kopal, L. Þaidheim, Carla Eden, O. Myſing 2. 2 .

Das Beiblatt

wird in unveränderter Nichtung weiter geführt. Die Sorgfalt Leirners bei der Auswahl der Beiträge

hat dieſem Teile der Roman Zeitung eine beſondere Bedeutung gegeben . Der Leiter ſelbſt wird in Heft 1

eine Reihe pſychologiſcher Aufſäße unter dem Titel :

„ Spaziergänge in der Seele“

beginnen , in denen Ernſt und þumor zu ihrem Rechte kommen werden .

Verlagsbuchhandlung von Otto Janke

in Berlin .
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